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De Artzney⸗ b Doctoris, unb auf ber N Preußiſchen | 
univerfitàt Königsberg Profeff. Publ, — 1 
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edicinif ? und Katie Dinge ] 


Sn welcher | 


‚Alle Medicinifibe Kunft- Wörter, (2) tite unb auf 
erliche Krandheiten, nebft dererfelben Genes- Mitteln, (3) ale | 
Mineralien, Metalle, Erste, Erden, (4) zur Medicin Se | 
fremde und TEUER NAE Thiere, (5) Kräuter, Blumen, Samen, — — 
Saͤffte, Dele, Hartze x. (6) alle rare Specereyen und Mare- 
sialien, und (7) viel curiöfe zur Mechanic gehörige Kunſt⸗ 
Griffe, in einer richtigen Tateinifchen Alphabet⸗Ordnung 
auf das deutlichſte crfláret, vorgeftellet, unb mit 
einem nöthigen Ar ig verfeben — 
- foorden, i 
Die Sechfte Auflage, 
Aufs neue mit Fleiß uͤberſehen, verbeſſert und 
RER à vermehren, | : 
| $£€37?33 96, 
Su finden ben griedrich ae Erben. 
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An den Hochgeneigten eee. 





NZ), M uſſer alten Zweiffel wuͤr⸗ 
de man fid einer gang 
UEM ME ) veraehlühen Arbeit un 
FO MN EA. tribe, wenn man der 
CM MEUS orfrten Bett utra 

a glich Gruͤnde vorzu⸗ 


Nas it 

DAN | E wi 
a) [- 
9) ic 
EN E 


ſtellen ſuchte, wie hoͤchſtloͤblich bas Uncerneh4 
men fe, ba eine unermuͤdete Feder, ein Lexi- 
con zuſammen zu fragen, bit Zeit, cin Ver⸗ 
leger hingegen daſſelbe in oͤffentlichen Oruck 
zu geben, Die Unkoſten hazardire. Mer 
wogen einem ieden welcher aud) nur die ge⸗ 
1500, JR Tinofit 
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Johannes Zweifferus, item Olaus Wor: 
mius, Det Autor des Mufzei Danici, Mi- 
chael. Bernh: Valentini in Mufzco Muße- 
orüm, &c.- ein groſſes praeftipet, : Allein 
bie Hochgeneigte Leſer wird nicht verargen 

daß man, Diefem ungeachtet, gegemoartiga 

Buch in Drud zu ſtellen fid) animiren Taf 
ſen. Denn, gleichtwie iederman zugeben muß; 
daß, toic man fid täglich ie mehr und mehr 
bemuͤhe ein Werck zu Heöfferer Volllom⸗ 
menheit zu bringen und hierdurch dem Pus 
blioo deſto mehr Nutzen zu ſchaffen: als 
wird daſſelbe auch gegenwaͤrtiges Buch an 
den Tag legen. Allermaſſen 1.) die bey obi⸗ 
gen Lexicographis ausgelaſſenen, oder 2) 


beh bielem ander Aütoribus erſt mit- grof 


ſer Muͤhe nachzuſchlagenden Woͤrter und 
Sachen allhier heyſammen zu finden, und 
zwar 3.) in Hoch Deutſcher⸗Sprache; wel⸗ 
ches man inſonderheit 4) ben viel Hohen und 
Niedrigen, denen Die Lateiniſche Sprache ba 
hero verdruͤßlich fallen moͤchte, weil fie oͤffters 

AE ya obícu- 





Wee CM 


obfcurum per eque obfcurum befchrieben, 
findet, wie ſolches denen in bec Medicin nicht 
gnugſam Erfahrnen vielfältig au begegnen 
pfleget A hiernächfts.) vieledie Terminosund 


deren Eigenichafft im Teutſchen auf ſo eine 
Art, toit in dieſem Buche geſchehen erklaͤret, 
and gleichſam mit den natürlichen Farben ab⸗ 
gemahlet wiſſen vollen. Zudem wird der ge⸗ 
neigte Leſer auch vt leere Schalen, jondern 
vielmehr 6.) ban wahren Kern von den Sachen 
antreffen, wie ſolches bic Perluftration des 


gantzen Buches bezeugen und ihn dannenhero 


toic man fid) mit ber Hoffnung flattitef, nad) 
feinem Gefallen vergnuͤgen wird. Womit zu 
deffen fernerer Allection man fid recom- 
mandirgf, \,Datum.d.ı. O&tobr.1709. 
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1 m ETIS 
di Med heine. 
— Bións- Fammer. 


bd. voder E dieſe beyden, oder auch einer von beyden Buchſtaben 
werden offt in ben Kecepten gefunden, und bedeuten, daß von den⸗ 
jenigen, bie von einander bif. an dieſe x pde gie ird ed _ 

| (oll genommen werden, $e E ? 

gt o o ar BEbor Ast ee 

BE C Lap.6g.pp. ——— TAE 
gc x Ce Gf A3 obet aä 38, 

Me - Cinnab. nativ. ‚ge. viij. i 

— Croc. Mart, ‚ge vj ^ 3 Rud 

E. o. . £ Pulvis. ; ; 


ach noting einigen vicum Bey. e 
Pe coU Modiolus, ſiehe Terebella. F 
Abarticulatio, fi ehe Dearticulatio. ^— - — 


* Abbreviatio,.  Abbreviatura,. heift eigentlich e eine cpatügung ober 


Abkuͤrhung, it. einefurge oder verfürgte Schreib-Art, wenn man mit hal⸗ 
ben Worten und Sigais pflegt qu. reiben: vergleichen Abbreviationes 
bey der Medicin nicht wenig —— fü ind, an in isnt bd: T 


v Cinige vorkom 
Wa ui 9 — Be CT MM 











"2" Abdomen, bet Uter eib oder Schmeer⸗Bauch, ift bey den Ana- 


tomicis die untetfte oder drifte Cavitaͤt bon ber Hertz⸗Grube biß unten 


an die Scham an, in welcher Magen, Gedärme, Mile, Leber, bie Genie — 
aalia &c. liegen. at: Ae | 

Abdudio, ift eine gewiſſe Art von Bein⸗Bruͤchen ben einen Ge 
lencke, fo, daß fich Die Beine von einander geben, — RN 

Abel-Mofchi Grana; Biefam:Rörner, oder Abel-Mofchi-Saas 
snen, find Eeine, braun-graue nnd aͤuſſerlich rauhe Koͤrner wie Eleine Nies 
xen, deren Geruch gleichfam aus Bieſem und Amber gemifcherift. Das 
Gewaͤchs diefer Körner ift in Oſt⸗ Indien, Egypten, America, in ben Antik 


' Ten Inſuln, und vornemlich in der Inſul Martinique zu finden, ift eine Art. 


Fellris und wird deßwegen von den Botanicis AlceaIndica villofa, von at 
Dein aber Althxa ZEgyptiaca genennet; wächfet geradeüber fih,'hat breite, 
groffe und grüne !Blätter, fo voie Sammet anzugreiffen, tragt gelbe breite 
Blumen, mit purpur⸗rothen Flecken/ nad) voeld)en dreyeckichte auswendig 
braune,und inwendig weiſſe Dülfen eines (Singers Lang folgen, welche den 


Saamen in fib halten, ^ Diefer Saamen wird in ber Medicin nod) ſon⸗ 
Dderlich nicht verfchrieben, auffer daß Ettmüller Tom. I. pag. $01. Oper. fehet, 


Daß mandiefen Saamen in Spiritum Vini lege, bemfe(ben einen Bieſem⸗ 
Geſchmack damit zugeben. Gonften brauchen ihn die Parfumiget, 
Abies alba, candida, foemina, weiffeer Tannen Baum, und 

Abies rubra, malcula, roth/ oder ſchwartzer Tannen Baum; 
wachfen auf hohen fleinigt- und fandigen Bergen, tragen auch einen Mis 
ſtel, fo Stelis heiffet; in der Officin iff die Rinde, bie Tann Zapfen, das 
Hart, ein diftillirt Waſſer, Efentia und Oleum davon zu finden. Die 
Coni oder Sapffen in Bier gekochet und getyuncken, ift ein ſchoͤn Mittel 
widerden Scharbock: ein Bret von biefem Holg gemachet, bringt den 
ausgefallenen Maſt⸗Darm wiederum zu recht; das Hark hiebon wird ad 
Picationes, wider Schwinden der Glieder gebrauchet, das flüfíge Hark 
wird in Apothecken für Venediſchen Terpentin, das trockene aber für 


Weyrauch gebrauchet. 


'Ablactatio, ba8 Abgewöhnen der kleinen Rinder vom Si 


gen, folche geſchiehet nad) Verlauff eines Jahres / und dann iſt der Herbſt 


oder das Fruͤh⸗ Jahr zum Gewoͤhnen am bequemſten, wenn Tag und Racht 
gleich find, und vielmehr Im zunehmen⸗ als abnehmenden Licht, m 
'.— Abluentia, find gewiſſe Araney Mittel, welche die Schärffe des 


Bluts durch Ausführen Kindern, und alſo dam Reiffen, fonberlid) d Ge 
: di em daͤrm 
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TU Odor : 


— * &. A \ 
daͤrm ab elffen; ſolcher Art find radic. Glycyrrbiz. ‚Alch. Lilior. albor. 
.. Polypod. rb. /Hoeder. Yfte. Veronic. Fumar. zum Deco& gemacht, item 
Deco&. C. C. Hordei, Rapat. Thée- unb Coffee-Q tande, Geſuad⸗ und 
Sauer Brunnen, fuccus Citri, Ribium, Acetos. Portulac. = Salis, Ni- 
tri, Vitrioli &c. in Zufepen. Diele Medicamenta werden bey pituitóa 
fen oder fehleimreichen Perſonen mit groffettr E«& gebrauchet, vornem⸗ 
dich, wenn Laxantia mit dabey find. VEM SITE 
'Abluitio, eine Reinigung, Sauberung, wenn man etwas, zum 
Gyempef, ein Medicament oder Materiale von feiner Unreinigkeit ſaubert; 
é8 wird auch hierunter von Dem Chymicis cohobiren verftanden; was 


ir 4 
M 





dieſes (ey, fiebe Cohobatio. | 
Abomaſus, ſiehe Enyſtron. loire hus — 
Aborttus, eine ungeifige, unrichtige Menſchen⸗Geburth, fie 
mag tobt oder lebendig fepn, wenn fie vor bem fiebenden Monat mit 
groffem Schmer& und Angft excluditet wird; babet fagt man auc), die 
(rau hat abortitet, obet es fft ihr untichtig gegangen: die Urfahen find — 
- fheils bey ber Mutter, theils bey der Frucht zu ſuchen; bep der Frucht, - 
coenm fefbe gor qu geoß, gu unzubig, Franc ober tobt und faulend if, item 
wenn die Nabel-Schnur gar qu futt ift: Die Mutter atebet Gelegenheit, 
wenn (ie nicht gnügliche unb gebührende Nahrung hat, wenn fieüberflüßig 
. unb feorbutich Gebluͤt bat, hierzu konmen Concufiones der Gebährs 
‚Mutter vom Fallen, Stoffen, Springen, item Aergerniß, Zorn, Gur 
2 Gen, flatife Pargantia, Stuhl-Ztwang, Duften, Schteyen,1c. Inder Cue 
batman eingig drauf zu fehen, daß mandas Abortiren przcavite} dahero 
“brauche mar Analeptica, als: V/ Embryon; V Vit. Mulier. epilcptic, -8« 
. Maftichin. y Cerafor. nigr. flor. Tiliz, = Lilior. Convall, N7 Cinamom. 
fr. flor. Pxon. Tunic. cortic. Otior. Confe&. Alkermes, Ebur. f. A. 
Mar, Perlar. Specific. 'Cephalic. D.' Mich. Pulv. Epileptic. March Pulv. 
, eontra "Abertum Auguftan. Gran. Maftich. "ft die Schwangere blut 3 
 geich, und fonften ſtarckem Monat⸗Fluß unterworffen, folaffe manibr um 
tie Helffte Die Ader: fonften dienen aud Refolventia, als diaphor. Cin- , 
- pabar. jii, Lap. 69. Antihed. Poter. flor. Bis. Corall. &c. wenn ein 
. Abortus vonder Contufonzubeforgen ift. Nicht minder dienen aroma- - 
eifche Mittel, wenn etwa eine Berkältung Urfach ift, ale Efent. atoma- 
. tic. volatil, radix Galang. Zedoar. Zingiber. Balfam, embryon. V Vitae 


Malis, dieat, Galang. = Mallihin, Cot, warme dn e 
1 | —— LE Ä 3 HR 2o Ab 
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.- Abracadabra, ift ein cabaliſtiſches und magifches Wort, welches : 
wider das Fieber unb andere Kranckheiten in dieſer Síout — — - 
abracadabra ||... - 
abracadabr ME eius co dm 
. — abracadab , : | 
abracada a 
c. adracad. - 1 ' 
abraca iot 
. abrac Uu 
aba . -— iei: 
„abe. 
ab - 


— 


— 


a — — 
euf einen Zettul qu ſchreiben unb bem Krancken an den Hals qu hängen, 


von einigen. abergläubifchen Leuten recommenditet wird, - 


Abrotanum, Stabwurtz Gartbeil, Barfbagen, iſt zweyerleh, 


- Abrotanum mas, und Abrotanum feemina, wächft in Franckreich bon fid) 


felbft, bier aber wird e8 in Gärten evzogen, dienet wider die Mutter: und 
Nieren⸗Kranckheiten, Fieber, Würmer, Ausfallen der Haare; etliche 


brauchen den Saamen gegen die Wuͤrmer an flatt des Zitwer-Saa: 


mené: hievon ift in der Officin V deftilla, Vinum, Conferva, deltilliget 
und infundiret Del zu finden, DD 

- Abruptio, fict Abdudtio, - "3038 ca MEETS nn, 

. . Abfceffus, oder Apoftema, eine Eyter Geſchwulſt ober cine De; 

ſchwulſt/ in welcher Eyter unb Blut mit Schmergen ift : Diellifach ift 


! 


. ein, wegen gat zu langer Stockung in ben inflammirten Theilen verdorben 


und putrefcigend Serum des Bluts; denn je (anges folches Serum in dem 
Abſceſſu bleiben muß, je mehr wird es gekochet oder infpiffiret, und je für 
fet es batinnen ift, je flieffenderiftesauch. Die ut beftebet in Deffnung 


bet Geſchwulſt, und in der Evacuation diefer garftigen Lymphz; weil - 


bod) aberinsgemein etliche Tage vorüber gehen, ehe fid) ber Abfceffus felbft 
öffnet, und der Patient untetbeffen groffe Schmertzen empfindet, fo ift e& ”. 
gant füglich, der arbeitenden tatur pi Hüfffe gu fommen, und zwar (1) 
Dutch Emollientia, 4. €. ein Cataplasma aus radie. Althez, Lilior. alb, fol. 
Branc. urfin. Malv. Violar. fem. Feen. grac. Lini, oder aud) ol. Cha- - 
momill. Lilior, albor, Scorpion. ungefalgene ‘Butter, -axung. Porci, ein 
Ungvent. aug Honig, und Bohnen Meh Emplaftr. diachyl. fine gumm. 
Emplaftr. de Melilot. (2) durch Attrabentiz, und offene, als — 
achy 








t 





E & uU a eC 
ischyl. cum gumm. de gumm. Ammoniac. de baccis Lauri, Magnet, 


Arfenical. und aud) Ungvent. Bafilicon. de Bdellio &c. zu welchen nod), 
wenn der Schmerg febr. groß ift, Oleum Hyofciami, Hyperic. Crocus, 


Theriac, gemifchet werden koͤnnen, und endlich durch Cauftica, als Tauben⸗ 


Koth, Euphorbium, Sagapen. Cryftall. res, butyrum, dii; Qm ſchleunig⸗ 
(ten und gewiſſeſten aber ift die Oeffnung mit einer £anceften t nachdem 
dieſes geſchehen, wird Das Enter ausgebrüctet, Das Geſchwuͤr aber gereini⸗ 


get, unb dann zugeheilet; darzu find dienlich Digeftiva und Abſtergentia, 


Als ein Ungvent. aug Vitello Ovi, Terpentin und ol. Rofar. oder Honig, 
oder Mell. Rofat, balfam. Peruv. nigr. und fo diefe nicht zulaͤnglich find, 
Ungvent. Apoftol; oder‘ fufcum Felicis. Wurtzii,. oder auch ZEgyptiacum. 





I 


Sm übrigen wird ber Drt bedecket mitdiachylo fimpl. fo die Inflammation 


Üngvent. alb. camphorat. au ips 
\bfeifhio, 2fbnebmung, Abfehnetdung, if, wenn etwan em. ver⸗ 


nicht hefftig ift, anders aber mit emplaftr. fperm. Ranar. vel Ceti; oder 


dorben Theil oder Glied von dem andern geſunden mit einem Meiſſet, 


Zange, Meſſer oder Saͤge abgenommen wird.. 
".  Abfinthium, Wermuth iſt zweyerley, vulgare ober rufticum, und 
Ponticum oder Romanum: das vulgare, oder der gemeine Wer much 
waͤchſt gern an fleinicht- bergicht- und ungebaueten Oerterm blühet im Julie. 


und Augufto, dienet rider Eolic, Magen-Milg- und. Mutter Beſchwe⸗ 


zung, Gelber und Waſſerſucht, Sieber, 1c. + Sri der Officin findet fib V. —- 


? 


— éeftillata, == Succus expreflus und infpiffatus, Vinum abfinthites, Extra«- 
/. é&um, Effentia, Conferya, Syrupus, Oleum infufum und deftillatum, Sal 
— -Abfnthium dulce, fiehe Aniſum. 


— . Abfinthium Ponticum, Xómiftber Wermuth/ kommt an Kräffe 


ter mit bem vorigen beynahe überein, auch fónnen dergleichen Praeparata — 


daraus bereitet voerben, foie aus Dem vorigen, es iff aber nicht fonder> 


- fid) gebräuchlich, . — 


-  »Abforbentia, bie Säure temperivende thiittel, find folche Medis 


camenta, welche, vermöge Ihrer trotfenen und erdartigen Zertur, die 


Schaͤrffe und Saͤure inten Saͤfften bes deibes verſehren und gleichſam im 
ſich sieben: und ſoiche find Alabaftr. Cryftall. mont. C. C. uſt. Ebur. uft. 
Lapid. 69. Limatur, Martis, Corallia, Mater Perlar. unb alle gefiegelte Er⸗ 


- en, Off. Sepia, Crocus Martis aperitiv. Elixir pracipitans, Liquor Martis _ 
Solaris, fpuma Chalyb 


is, Magiftssium martiale aperitiv, &e, fie koͤnnen 
BEIDEN wider 

















6 5 ADR C 
wider alle Fieber, Miltz⸗Beſchwer, Colic, Strangurie, Scorbut, Hertz⸗ 
- €fBeb, Sicht, Baud-Saamen: und Blut⸗Fluͤſſe gebrauchet werden, *- 
Abſtemius, heift einer. bet fid) eines geroiffen Dinges in Speißund 
Tran enthält, als des CfBeins, Biers, Obfts, Käfe,ın : Ina 
Abftergentia, fiche Abluentia. . - — 
 Abftinentia, das Enthalten, wird insgemein von Speiß und 
Stand geſaget: es Fan zweherley fepn; eines gaͤntzlich bas andere partis 
culair, als wenn ber ‘Patient nur das, was ihm dienlich ift, genieffet, und 
ſich unterdeffen der andern Speife enthält: u 
Abftradticius oder Abftradivus, wird von einigen Chymicis für den 
Geiſt aus den Pflansen genommen, fofern dieſer Geiſt bem fermentir⸗ 
ten entgegen geſetzet ift) findet ſtatt in den Kräutern, bie viel flüchtig, 
Gale beyfih haben. = E | | m 


Acacia /Egyptiaca oder Vera Ift ein botnid)ter Strauch, waͤchſet in 
Egypten: hievon ift ber in ben Officiné bekannte Succus Acaciz, Aca- 
cien-Saffe, oder Egyptiſcher Schoten Dorn⸗Safft; ift ein roͤth⸗ 
. lich, brauner und dicker Saft, eines berben unb anglebenben Geſchmacks, 
welcher in dünnen Blaſen eingefaſſet, und zu runden Ballen, deren ieder 
‚ 4. auch biBiveilen 6. ober 8. Untzen wieget, aus Eghpten über Marfilien ic, 








gebracht wird. Ob aber Diefer Safft aus dev Frucht dieſes Gewaͤchſes, a 


oder aber aus den Ninden und Blättern gegogen werde, iſt annoch uns 
gewißz der befte ift, welcher bicbt und Hark, ſchwer, und wenn man mit 
dem Hammer auf die Bälle fchläger,.leicht von einander fpringet, und 
‚auswendig fauber, inwendig aber glängend qusficbet, ^ > 
 Acacia Germanica, Prunus Sylvettris, Schleben-Doen;, làft fij) 
überaB, nicht allein in Waͤldern, fondern auch auf dem Felde und an den 
Zäunen antreffen; der Safft hievon wird in Ermangelung des vorigen 
| fabftituitet, allein nicht wohl, weil man heute u Tage an tet Acacia vera 
Einen Mangel fats. es wird diefer Schlehen-Safft,;mie ber dorige, auch 
in Blafen gefaffet und verführet, fiehet aber fhratg, wiedas Extradum - 
Liquiritie aus, und adftringitcf gat ſehr: die Schlehen Härckenden Mas  - 
gen, ftilen dieübrigen Menfes, zu Pulver-gemacht, und zj. eingenommens | . 
find desgleichen ein ſchoͤn fteinbrechend Mittel 00 
Acantha, ſiehe Rhachis. En hr dct 
Acanthabolos, iſt ein ChirurgifchInftrument, Splitter, und der⸗ 
gleichen, aus den Wunden zu sieben; Celfus nennet es Volfella, eine 
Zwick Zange "ii 2 scd 


ede " iH jt ‚Acan- 
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Acanthus germanicus, ſiehe Carduus benedictus, A53) ER : 
0717 Aceeleratores, fiehe Mufeulus. RER 7 


. Acceffio, fiche Paroxysmus. we CODES 2 PCM 5r. 
- 5 Accidens, fite Symptomata. ARA vL RT Eri. 
f 0 Accipiter,iftderMame eines Raub» Vogels,der auf teutſch derGeyer 
genennet wird; in der Chirurgie bedeutet e8 einen gewiſſen Verband 
oder Bandage fürdie Naſe, fo mit zwey oder drey Binden verrichtet wird · 
‚>°  Acerides heiffen Emplafra, qua carent cera, dazu kein Wachs 
kommt / dergleichen z. €. Das bekannte Muͤrnberger Pflaſter iſt. WIND ERU 
^ -  Acetabulum, haf in der Medicin unterfhiedliche Bedeutungen: : j 
' (1) und insgemeinheift e8 bie Hoͤle im Hifft-’Bein, die Pfanne genannt, ME DU 
in welche fid) der Kopff bes Schenckel⸗Beins einfhleuft, (2) ein Apothe⸗ 
der. Maaß, ohngefehr ein Dvattier unb was drüber; (3) wird es aud 
von den Botanicis von einigen Pflangen geſaget. BR 
Acetofa, Lapathum acetofum, Oxalis, Sauerampfer, wählt auf. 


den Feldern, Wieſen und in Gärten, Härcktden Magen, Hersundkeben, — m 
i macht Appetit, Löfeht ben Durſt, wird deßwegen ingemeinen bisigen, gala -—— ;d 


lichten und Peftilensialifchen Fiebern, wie Aufferlich, alfo auch innerlich, 
mit groffen Nutzen gebraucht: es bfubet Im May: die Blumen ſind gut. 
> yider. bie Schwachheit des Hertzens in Wein gefotten: in der Officia. — 
find hievon die Conferva V/ defillat. Succus und Syrupu 2 00 > 
7 Acetofella, Trifolium acetofum, Lujula, Alleluja, Oxytriphylion, à 
Buchampfer, Sauer-Blee, Haſen Lee, waͤchſt infchatticht-und fame RER 
-  bichten Dertern, blübet im April und Anfang des Mayes; bievon find 
^ . efficinal Die Blätter, Conferva, V deftillat. Sal. eflential. ynd ‚Syrupus. 
|o Acetum, f£fíg, hierunter wird ein iebet faurer Liquor verftanden, _ 
Wwelcher von dem Gahren biß zu einer Art der Faͤulung kommen ift: Denn VT 
- wenn die gegohrnen Säffte, als Wein, Bier, Metb,suihrer Perfedtiongee —— — rS 
lanaet/balten fie einen fiücbtigen brennenden Geiſt in fib 5 wenn abet but —— ! 
ange Zeit fid) die ſer Spiritus verlohren, unb bas tartarifche und von feinem 
Phlegmate folvitte Saltz flüßig gemacht mírb, und zu herrſchen anfangt, 
bringt es denfelben zu einer Säuere, bie man insgemein Cfig nennet. 
” Acetum deftillatum, deftillirter f£ fig, wird alfo bereitet By Aceti 
Vini optimi q. f. füllebamit eine gläferne eber irdene Cucurbit bif an Den 
-Hritten Theil an, deftillire e$ gradweife, aus dem Sande, anfanslih by 
sans gelindem Feuer, Daß Das Phlegma feparitet werde, hernach mehredas 
Seuer aBmanlic), Doc) daß das Empyrevma oerbütet werde, i e. daß $i T reu 





AC 
nicht brandicht werdes: ben Spiritum ziehe ab zum innerlichen Gebrauch, 
bas übrige treibe bey ſtarckem Feuer beynabe bif auf die Truckne, welches 
ein (cbr fcharffer, aber empyrevmarifcher Spiritus. Aceti iff. : A 
Acetum Vini, Wein⸗Eßig: je befferder IBein, motaus er gemacht 
toítb, je ſtaͤrcker ift der Eßig; er hat eine Fühlende und anhaltende Kraft, 
treibet auch ben Schweiß, und prafervitet bor Faͤulung/ weßwegen er aud) 
gegen die Peft felbften gerübmet, und allerhand bezoardifche Eßige in den 
Apothecken Daraus gemachet werden, davon einiger zu gedencken: als 
Acetum bezoardicum, Bezoar⸗Eßig, BR bacc. Lauri, Juniperig _ 
a. 2/5, radic, Angelic. Di&amn. alb. Enul. Oftrutü, Pimpinell. Tormen- - 
till. Valerian. Vincetoxic. Zedoar. a. 5vj. folior. Rutz hortenf, Salv. Scord, 
flor. Calendul. Lavendul. Melifl, Rofar. ana 38. Haved. cortic. Aurantior, 
Citri, Santal. citrin. a. Siij. Caryophyllor. Macis, Myrrha ana 3ij. Ligni 
Saflafras 36. pulverür alles groͤblich gieß aceti. flor. Tunic, fij. drauf, 
und laß es im wohlnermachten Gefäß alfo ſtehen. 
Acetum Calendulz florum, Calendel Blumen f£ gig, & flor. Ca- 
lendul. am Elaren Tage geſammlet unb im Schatten getrucfnet, q. v. gieffe 
Wein Eßig q. Cbtauf, laf es in der Sonnen ftehen, bif ber Ehiggefärbet 
- ift, gieß diefen Eßig auf frifche Blumen. Alſo wird aud) Acetum Rofa- ° 
rum (Roſen⸗) Rute (Rauten:) flor. Sambuci (Hellunder-Blüt-) flor. Tu- 
nic, (Melcken:)-Cheir. (gelb Biolen-)Rubi idei (Hindbeer-Efig) bereitet. - 
Acctum hyftericum, Mynficbei Mutter&ßig, & herb. Rutz tec. 


exliccat. Gran. Chamzadtes, 3 5j. Gumm, Sagapen. 'Galban. 3 Z/f. rad. : = 


Peucedan. Caftor. ver. 3 3ij. Callor Equar. afz foetid, 33]. aceti Vini opt. 
P. f. [af «8 etlid)e Tage digeriren, bann filtcit unb feb es auf, bat ſchoͤne 


Krafft widerdie Mutter⸗Beſchwer, Schwindel, Schlaf⸗Sucht, inn· und 


aͤuſſerlich gebrauchet. — P | 
Acetum purgans, Prevotii Purgier⸗Eßig u Tartar. crud. Z6. ge⸗ 
teinigter Senes⸗Blaͤtter Sij. Ziimmet:Rinde, Anis: Soamen ana 3%, 
ſcharffen VBein-Efig I5j. infundit es 24. Stunden, denn feug es burd); 
und beb íbn auf zum Gebrauch. — 
Acetum ſquilliticum, Meer Zwiebel: Eßig, 5 bie zwiſchen der 
aͤuſſern Schale unb innern Marck ſteckenden Blättlein oder Schieferlein - 
der Meer Zwiebel q. v. ſchneide fie gantz klein, lege ſie an die Sonnen oder 
maͤßige Waͤrme / daß fie welck werden thue fie dann in eine glaͤſerne Flaſche, 
gieſſe guten Wein⸗Eßig q. C Darauf, vermache bas Glaß wohl, unb laf e$ 
digeriyen, dann feug ihn Durch, und heb ihn aufs ^ — 0 — 
— loti, 
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EHE Achiotl, ſiehe Orleana. Í 


- — "Achotes, Crufta la&ea, Lactumina, bet Anfprung, ift ein weißlich⸗ 


ter Schorff auf bem Haupt hinter den Ohren, und im Geſicht der jungen 
- und fäugenden Kinder, es findet fid diefer Schorff öfters aud) an andes 


woͤhnen fo wird er Tinea, ber bófe Grindgenannt: Die Urſach ſteckt in 


dem übelen Blut, welches insgemein von ber zäh: und ſcharffen Milch vers 


botben, - Sn ber Eur hatmaneingig auf das Vitium der Milch) zu (eben, 
- denn wenn diefes verbeffert, trucknet er von fid) felbft, unb faͤllt ab; halt, 
aber das Übel lange an, fo fan man ben Kindern ein Laxativ vom Mercur. 
dulc. mit Bflutveinigenden Mitteln vom Antimon. diaphoret. fimpl. und 
Martial. C. C. uf, 8or. Lis&c. geben, äufferlich kan man zu ſchmieren ges 


brauchen Urguent.album oder de Ceruffa, ober Sutter, ober wald) ibn ab 


mit v deftili. Plantag. oder auch mit Frantz⸗Wein. Er apta 
> -Acia, bet Faden Seiden-Saden, welcher durch die Hefft⸗Nadel 
S geben toitb, ift bey Den Chirargis, die groffen Wunden zu befften, wohl 
Dtbündt c dear nmt : »t TE is 
: Acia dyfpepfia, fice Dyfpepfia. — Wie i so, TEE Q p at 
Acida Medicamenta, faute Medicamenta, als bie Eäffte von Eitro- 
nen, Sohannisbeeren, Hindbeeren, Sauerampfer, die Mineraliſchen ſauren 
‚Seifter, voie Spiritus Salis, Nitri, Vitrioli, Clyflus Antimonii&c.- — | 


- Acidulz, Sauerbrunnen, Sauerwafler, find fehöne Klare und — 


belle Minerali(dye Gewaͤſſet von unterfchiedenem Halt und Geſchmack, 


Doch insgemein fäuerlich, unb werden fo wol in andern Ländern, als in. 


Teutſchland gefunden, und wider vielerley Kranckheiten innerlich und aͤuſ⸗ 
ferlich, mit Nutzen gebrauchet. Weil aber die Krafft unb Tugend der 
- Sauerbrunnen meiftens von ben Mineralien, welche ſie in fich halten, het» 


4 


ten Theifen; feiftertieffer ein, fo heiſt er Favi, bleibt evbiß nad) dem Abge: 


ruͤhren dieſe aber fehr unterſchiedlich find, alfo giebt es aud) unter den Sau⸗ 


erbrunnen einen (cbr groſſen Unterfcheid, indem diejenigen, fo Eiſen und Vi- 


triol führen, mehr eröffnen, und in langwierigen Kranckheiten gut thun, an⸗ 
dere, fo cin Nitrum führen, gegen ben Stein und Nieren⸗Weh, diejenigen 


aber,foeinen&chwefel bep ſich haben zu der Bruſt auc) dienlich find. - Die. 


Art und eife folche zu gebrauchen, kommt Hauptfächlich auf dreyStůck 


* 


- an, nemlich wie man fih (1) vor (2) in und (3) nach der Cur zu ver⸗ 


 baltenbabe. Vor bet Cur iſt hoͤchſtnoͤthig, daß man in langwierigen 
Kranckheiten zuvor einen rechtſchaffenen Medicum. conſulire/ od. ſolche 


durch dieſe Cur gehoben oder gelindert "^ fónten? undweldir Sauer — 


- bruni 











1o AC. 


t ———M—— rM MÀ MM ——— 
brunn abfonderlich dazu bienlid) fey, indem datinnen, toie fehon gefaget, ein. 
groſſer Unterſcheid ift; und nicht alleeinemieden bekommen immaſſen dann 
gewiß daß der Schwalbacher Sauerbrunn den Lungſuͤchtigen oder welche 
zu dieſer Kranckheit geneigt find, ſehr gefährlich ſey und gleich ein Blut 
Peyen ervoeche, welchen bergegen der Sellerer mehr dientich als ſchaͤdlich ift. 
Noch iſt auch qu ertoegen, ob ein Patient bie Gut vecbt ausftchen und voll⸗ 
führen möge? Dann, eo Lung unb Reber, auch bie übrigen Vifcera nicht 
wohl beſchaffen find, ba (affe man fie bleiben. Wenn man fic) aber zu dieſer 
Eur refolviret, (o mußalsdenn der Leib zuvor recht zubereitet und gereinis 
-get werden, aber nicht durch ſtarcke Purgangen, fondern durch getinbe und 
von Foliis Sennz zubereitete Laxativen: Nach diefem Ean man jur Cur 

felbften fchreiten, und während derfelben bie zeit, Maak, Art und Weile 
pes Waſſertrinckens wohl in acht nehmen. "Die befte Zeit ift in den drey 
Gommer-Monaten, Junio, Julio und Augufto, weil alsvenndie Brunnen 
ihre rechte Stärcke haben, unb fo wol bie Mineralifchen Witterungen, als 
auch der (ogenannte allgemeine Welt⸗Geiſt und geheime Lebens: Speife 
darinnen haͤuffig concentriret find; wiewol im Nothfall auch nod) der An⸗ 
fang des Septembris und Ende des Maji dienen fan. Sn Anſehung der 
Quantitat bat man feinen Magen zu conſuliren, und zu Anfang fo viel zu 
fib ju nehmen, afe derfelbe ohne Beſchwerde unb Aufblehung vertragen | 
- Tan, u. weil das Waſſer mit feiner Kaͤlte dem Magen offe ſchadet ſo kan man 
es entweder etwas warm machen, ober bie Citron ⸗ unb Magen-Morfellen, 
überzogenen Kümmel, Anis, Fenchel, Calmus, oder V7 Carmibativam, Ze- 
 doariz &c. babeo gebrauchen: aud) mußdrittens das Waſſer meht aufein» 
maleingegoffen, fondern almählich nad) und nad, mitunter und nachges 
fegter Bewegung getruncfen werden, alfo wuͤrcken fie insgemein die erfte 
Woche durch den Stuhlgang, bie andere durch den Harm u bie dritte durch 
den Schweiß; doch aber gehet ſolches nicht allemal fo, weßwegen man ime 
„mer aufihre Wuͤrckung acht zu geben, und: wo fie bingebet, zu helffen hat, 
©oltedann ber £cib fid) halsſtarrig erzeigen kan man zutveilen Den prapa- 
rirten Wein Stein, den Ip Solubil. oder bieFolia Senaz ín Sauerwaſſer 


infandiren, oder Die Franckfurter Pillen gebrauchen, doch muß man ſolche | 


Sachen unter mährender Cur nicht gar gu offt unb ohne Noth gebrauchen; 

vielweniger fich ſtaͤrckere Purgangen aufbürden faffen: mitgröfferm Sus 

gen abe Fan man mit dem Brunnen folche Dinge mifchen,melche denfelbis 

sen zu den Harn⸗Gaͤngen und Schweiß-Löchern führen Bönnen, als die 

Tind. Fi, bet» OX d. Bor Allen aber ift eine gute-Diat gu ke 
m: » % B E N m £el 















































- till nan anders'gedeylichen Effect erwarten, weßwegen durchaus Peine 
-Debauche ju machen; und eben biefes muß aud) nad vollbracbter Cur 
t ttoa ein vierthel Fahr continuiret, und al(o die gewiſſe erfolgende Nach⸗ 
onrekung der Brunnen befördert weree. — 
Aecidulæ artificiales, durch Bunſt zubereitet. Sauerbrunnen, 
find deßwegen erfunden, weil nicht iedermanns Gelegenheit ift, den nas 
tuͤrlichen Sauerbrunnen nachzugehen, foldye auch, wenn fie anderswohin 
verführet werden, bey weiten nicht fo Erafftig find, als bey der Qvelle. 
Sie werden aufmancherley Artgemachet, doch aber iſt Mars oder das Ei» 
fen ihrer aller Grund. ‚Einige loͤſchen glühend Eifen in Rhein-Wein 
Qbs andere nehmen Limatüram Martis, vermifchen fie mit Meth Chig, 
thun ein wenig Vitrioli baju, unb. diluiten es mit genugfamen Waſſer; 
- noch andere nehmen den mít € Roris majalis bereiteten Liquorem 
Mattis Solaris, oder die Tindur. d'tis Oris. Ettmüller Oper. Tom. I. 
pag. 446. hält fuͤr die befte Art, wenn man die Cryftallos Vitrioli Mar- 
— dsín eigenen Phlegmate folvitet und mit Wein diluiret; fie dienen wi⸗ ni o E 
der alle AN, Cachexiam, Chlorofin, Miltz⸗ Be⸗ ; 
RO rn e Hon dE e tar 
js -—' Acidum; jebe8 ſaures Ding es mag auch feyn, teas es wolle, - 
— ^. Acinus, Die Beer von den Trauben, wiewol es von einigen Medi- 
-eis für die gange Traube genommen wird‘ on er 
- 5^5 "Aemelle folia, Acmellen⸗Blaͤtter find zarte und zerkerbte Blaͤt⸗ 
fet, an der Gröffe und Geftalt ben tauben Neſſeln nicht (cbe ungleich, 
- welche 1690. durch die Oſt⸗ Indianiſche Compagnie zuerft aus Oſt⸗In⸗ 
dien in Holland gebracht worden, und in Teutſchland noch nicht fonders — E 
fid) bekannt find, baben fonfteinenetwasfubtilen underwärmenden bo — ^ —— 
nicht ſcharffen Geſchmack. Diefes Kraut Acmella wachfer meiftens in 
. der Inſul Ceylon, und wird von den 'Botanicis Chryfanthemum bidens, 
- oder Bidens Zeylanicum genennet, treibet aug einer weiſſen zoſichten Wur⸗ 
tzel einen bepnab viereckigten Stengel, etwa eines Schuhes bod, unb an 
- Diefen viel Aeſtlein mit länglichten ausgefpigten und-gekerbten Blättern: 
fie müffen frifch und nicht zu alt fepn, weil ihre Kraffte in ſubtilen flüchtis 
‚gen Theilgen beſtehen burd) welche fie ben Urin gewaltig treiben; find 
deßwegen ein fonderlich Mittel wider den Nieren⸗ und Blafen - Stein, 
Werſchlieſſung bes Harng, befördermdie monathliche Reinigung der Wei⸗ 
- bet, werden alg Thée infanditet und gebrauchete. 
3 MN igo! o Of v Rd. uatditoqoiofA 
a ET x 2 : 


- 3399 Aco- 





= 


X 














4 Aconitum, S, Chriſtophels⸗Braut, bat in der Officin Feinen 
Nutzen. S PROPRE MON Con : 
Aconitum falutiferum, fiehe Anthora. hair 

Acopon, bedeutet überhaupt alles und iedes, das einem bie Muͤ⸗ 


digkeit benehmen Ean: in fpecie Diejenigen topica medicamenta, welche - 


aufgeftrichen oder aufacleget, die Müdigkeit gefchwinde, und fo zu fagen, 
im Augenblick ausziehen, dergleichen thun fpirit. Frument. Anif. fol. Bar- 
dan. five Lapp& major. &c. jog ee 
Acorus adulterinus, gelbe Schwerdt: Zilien:DOura, ift eine 
etwa Fingers dicke länglichte ABurkel, ausmenbig btaun uud inwendig 
totb, wird ín tunbe Scheiblein gefehnitten unb aufgehoben, und hateinen 
anhaltenden und berben Gefchmack, wächfet in fumpfigten Dertern und 
Gräben, deßwegen fieauch Iris lutea palußris, und von andern Pfeudo-Iris 
genennet wird. Ettmuͤller aber erfennet fie für Feine Tridem, fondern nene 
net fie Gladiolum luteum : tiefe Wurtzel wird wider die rothe bur, Nas 
-fenbfuten, Blutharnen febr gerͤhmet. pre 
(|. Acorusverus,Calamusaromaticus vulgaris, Calmus Acker⸗·Wurtz/ 
waͤchſet gern an fumpfigten Oertern auch in den Gärten. ‘Die befle- 
Wurtzel iff, welche nod) frifch, vollkommen zähe, und von den Zafern 
wohl gefaubert ift, muß eine frifihe Farbe, einen tieblichen Geruch, und, 
nebftder Scharffe, einenicht widrige Bitterkeit haben, auch wohl verwah⸗ 
tet werden; fie ſtaͤrcket und ermärmet den Magen vortrefflich errwecfet 
Appetit, zertheilet die Winde und Blehungen, bienet wider die Colie. 
Acrimonia, Acre, ſcharff hierunter wird insgemein die Schätffe 
des Gebluͤts verfianden, und davon kommt Acrimonia fcorbutica, ſcharff 
ſcorbutiſch Gebluͤt, acrimónia la&tis; feharffe Milch, acrimonia faliva, 
ſcharffer Speichel RER APO 
(ouo Acrachir, iftbey dern Galeno und Hippocrate bas. aufferfte Theil beg 
. Hand, deffen Termini die Ulna mit demRadiound Spigen ber Ginger ſind. 
. 2 Acrochordon, acrochordones, fiche Versuca; )” | 
- Acrolenion, fiehe Olecranum. | P 
 Acromium, Die Spitze des Cbulterblatts, und bie oberfte 
Schulter iſt der erſte unb unter alleri der oberfte und lángfte proccffus 
und áufferfte Ende ber Giráte, und derjenige, mit welchem Das breitere 
Theil und das Schlüffelbein verbunden wid... 700 
Acromphalion, das tnittelfte Theilim Nabel. herir L- 
Acropofthia, die Vorhaut / oder vielmehr das aͤuſſer ſte — der 
ex RAUM op 
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Vorhaut, welches heutiges Tages bie Süden nod) vom männlichen — 
Sefhlechts-Glied qu ſchneiden pflegen, welche Operation fie bie Beſchnei⸗ 
bung nennen. E RE. ES j 
. . . Acroteria, werden bey dem Hippocrate die Äufferften Theile des 
- — $ibes genannt, als das Haupt, Hand und Fuͤſſe. — 
Acroteriasmus, iſt eine Chirurgiſche Operation, ba man die aͤuſſer⸗ 
-fien und vom Falten Brand angegriffenen Gilicbmoffen, als Haͤnd und 
Fuͤſſe mit der &ag abnimmt. — ee. 
o > Acuere, fehärffen, ift in diefem Verſtand, die Kraͤffte des Medi- 
- camentg ſtaͤrcken und mehren; 4. E. purgirende Pillen und Pulver mit 
“etlichen granis diagryd. trochifc. alhand. extr. Helleb. nigr. 








7 c0 — Acus, eine Nadel, Hefftnadel, wird unter die Chirurgifchen Ta- 
rumenta gezogen, wegen des vielfältigen Gebrauchs; heiſt aud) ſonſt cine 
Gitaatnabel; item Spreu, nach Reinigung des Getreydes. 
0 Acus paracentica, eine Nadel zus Deffnung der SBruft und des 
N ET ET 
Acuſticus, alles was zum Gehoͤr dienet, als acullica Medicamenta, 
Mittel, welche wider bas übel beſchaffene, verdorbene oder geſchwaͤchte 
Gehoͤr dienlich find; acuflicum par Nervorum, iſt das ſiebende Paar 
— Sfetocn, die Hoͤrende ober Gehoͤr⸗ Nerven genannt, find, welche zum Ohr 
gehen, ſiehe Welfchii Tab. LVII. 
Axuius ſcharff befftigs hierunter wird in der Medicin insge⸗ 


miein dasjenige berftanben, was ſchleunig und mit Hefftigkeit oder Ge⸗ — 


fahr beweget ober angreifft, unb wird von denen fo mot nicht natürlich» 
- als toibernatürlicben Dingen geſaget: am öffterften wird es von Kranck⸗ 
heiten geſaget; dahero iſt Morbus acutus, eine ſehr hefftige und gefaͤhr⸗ 
uche Kranckhelt: dieſe werden in. drey Claſſen getheilet, nemlich (1) in 
peracutos, welche fid) insgemein in ſieben S agen endigen; hieher gehoͤren 
auch bit acutiffimi morbi, welche fid) in vier Tagen endigen, (2) in acu- 
. tos fehlecht weg, fo fidb in 1 4. Tagen endigen, und (3) in acutos ex de- 
identia, welche fich zumeilen iB auf ben goften Tag verzoͤger. 

i Adamss;ber Diamant, ift der bártefte, ſchwerſte, bellefte unb koſtba⸗ 

. tefle Edelgeftein, nemlid) ber Orientalifche; in Böhmenwerden aud) viel 
= gefunden find aber weit ſchlechter. Ob erinderMedicin einigenRusen has 
. - be,twirb nod) vonden Medicis difputitet j Einige haften ihn für ſchaͤdlich, 
- writ er bie Daͤrme verwunde, und Die — — wenn er 25 
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nerlich gebrauchet wird; andere bergegen halten ben pulverifitten Dig; 
mant fuͤr ein Medicament wider ſolche Kranckheit. Ettmüllerus giebet 
Tom. I. p.787. alfo ben Ausſchlag/ daß ber recht ſauber geftoffene Diamant 
dienlich, denn et bie Säure imbibire, ber groͤblich geftoffene aber ſchaͤdlich 
ftp: ſtatt dieſes koͤnnen Die Lapides 69. ober C.C. uft. dienen; im übrigen. 
iftgang falfeh, daß der Diamant nicht zerſchlagen oder-zerftoffen, fondern 
nurin Bocks⸗Blut erweichet werden Bonne, -. uU d ein H. 
Adarticulatio, Arthrodia, Diarthrofis, Die flache Kingelencung 
bet Beine, als der Unter-Kiefer mit ben Sthlafbeinen, bas Schlüffeiein 
mit bem Schulterblat und Bruftbein. - . > 
3 Adde, tbue nod) darzu kommt offt in den Recepten vor; €, 
BY Calcis viv. bbij. inh — enl 
- '& Citin. pulveril. Zi. - _ RE 
.. "Coq. invicem, Colatur. «44e oder thue noch DQtfR — 
V Rofar. Zj. ee . 
: works KR. 
- Addephagia und Adephagia, gat zu groffe Befreßigkeit, vornemlich 
Dep jungen Kindern, wenn fie ungemein Aufs Brod begierig find, deffen _ 
„Urfache ben Spuhl:und andern Würmern von gelehtten Medicis nicht 
unvecht zugefihrieben wird. Die Eur beftebet in Tudt: unb Abtreibung 
Der Würmer, davon an gehörigem Orte. er i 
Adenoides, ift bey Zunahme ber Paraftatarum, und Proftatarum, - 
"Davon an ihrem Dre, — RI PIENE 
Adepti, heiffen die Durch fonderliche Regierung GiOttes und feis 
nes Geiſtes etwas fonderbares in diefer oder jener Wiſſenſchafft erlernee 
haben. DieChymiften laffen fid aud) gerne alfo fcbelten, weil fie allen - 
Ihren Zleiß und Bemühung auf Erlangung des Arcani univerfalis bend c 
- wenden, und meiftentheils dabey verfpielen. = >... .: inch 
Adeps, Fett, Schmeer, ift für fid) bekannt, rege 
| Adiantum, verum und vulgare, bag rechte unb wabre Verm- 
Asar, ober Capilli Veneris ift, welches gar-dünne- und gang fchwarge- 
Stengel bat; wächft hier zu Lande nicht, fondern toirb- entweder. aug 
Indien, (als dag Adiantum Brafilianum und Canadenfe, ‚oder aus Ita⸗ 
lien und Franckreich, als das Adiantum: Monfpelienfe, gebracht; wenn 
derowegen bie Capilli Veneris fo fchlechterdings von Den. Medicis in ihren 
Recepten verfchrieben werden, fo müffen bie Apothecker Diefeg Kraut 
*erfteben; und vor andern bargu nehmen, welchesfie (onften qud) Adian- 
E QUA : tum 
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"zum album Heiffen, wvelcher Name bod) lieber ber Maner-Noute von an⸗ 
bern beygeleget wird; Die VM utro oi DUREE 


fs — ! BURNER. 

|. Adiantum album, oder Ruta muraria, Mauer⸗Raute wächft gerne 
auf ben alten Mauren, Thürnen unb Waͤnden: mächft nicht fo hoch als 
die vorige und hat auch etwas breitere und ſtumpffere Blaͤtter; wird 


.. fonfien aud) Salvia Vitz genennet, Die dritte Art wird geheiſſen 
© Adiantum nigrum, hat einen harten Stengel, bicfere und langere 


Blätter als die vorigen. Weil e$ insgemein an fhattichten Hügeln, 


 unbumpbie GiBur&eln ber Bäume wächfet, wird es von einigen Onopteris 


Mas und Eſels⸗Fahrn genennet. Wegen ihrer Qualitäten und Wuͤrckung 
Tommen fie fat alle überein, ſind gar temperitet und trucfen, fie werden 
am meiften zu ben Bruſt⸗Traͤncken gebraucht, dienen befroegen wider ben 


ſchweren Athem, wider das Keuchen, langroierigen Huften und Lungen⸗ 


fucht, item wider bie Miltz⸗ unb Waſſerſucht, Blutharnen, und ſonder⸗ 
lid) wider Das geronnene Blut in den Harn⸗Gaͤngen; wo aber. Stein, 


"Sand unb Giries verhanden, ba fan man gu benfelben etwas von Juden⸗ 
Kirfehen und Meer Hirfchen darzu thun. Hievon wird bereitet bet bes 


. guffene Syrupus Capillorum Veneris, muß eine fchöne gelblichte Farbe 


“haben, Elarund durchfichtig feyn, einen guten Geſchmack und rechte Con- — 
fiftence babens der fäurichte aber, ſchimlichte und gan weiſſe ift, ale 


verdächtig, zu verwerffen. SR: kette 
-- - Adiantum aureum, Mufcus Capillaris, Polytrichum medium, Guͤl⸗ 


EN ben Wiederthon, ift ein volllommen Moos, kommt an fteinigten, fan 
- Pigzunb moofichten Dettern, auf den Bergen und Wäldern: wegen der 


Signatur fell e$ gut Haar wachfen machen; mit geräuchert, linderts die 
Podagrifchen Schmergen. Carrichter tübmt es wider Zauberey, zudem 


2 = Ende hängen es einige den Kindern an den Hals, | 


Adiantum rubrum, Trichomanes, Polytrichum Officinarum, rother 


YOiebertbon, waͤchſt an ben Waffern, dunckeln und feuchten Orten, 
das gan&e Kraͤutlein ift an Kraͤfften dem Frauen⸗Haar und Mauer⸗ 


Raute gleich, wird auch von etlichen wider die Zauberey gebrauchet. 
Agaiapnevſtia, Verſtopffung ber Schweißloͤcher. 


0. Adjuvans, eine Mithuͤlffe, wird in den Recepten erfordert, ba nem⸗ 


lich einigen Medicamenten noch etwas zugeſetzet wird, bap fie geſchwinder 


unb beffer ihre Operation thun mögen; dieſes wird aud) ſonderlich in 


- mulus gdey Adjuvans, das Scammonium praeparatum. 


. . pen Purgantibus Stimulus genannt; ólfo íft be& Mercurii dulcis befter Sci- 


D^ * Adnata 
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Adnata, das erfte Augen Haͤutlein weiß von Farbe, ſtaͤrcker al 
die andern, wird deßwegen auch das tvciffe im Aug genannt, in ber Mit 
ten bat fie ein groffes od) für das Hornfell, durch welches bet Augen» - 
Bogen und der Stetn-Aug-Apffel beg ‚Auges durchſcheinet: dieſe Haut ' 
ilt gat febr empfindlich, unb bat. febr viel Blut / und Puls-Adern, welche 
in Entzündung der Augen febr auffihmwellen, und befivegen gar leicht 
gefehen werden.  _ | ES liu A N ON 
Adolefcentia, ſiehe Æas. ps ios ln 
.' Ados, Löfhwaffer,ift das Waſſer, in welchem glühend Eiſen 
oder Stahl gelöfcher und abgcEüblet worden, a 
. „Ad pondusomnium, wird febr offt in Recepten gefunden, heiſt: taf 
bag zuletzt gefchriebene Ingrediens (o. ſchwer oder (o biel an bet Dof feyn 
fell, als die vorherftehenden alle zufammen am Gewicht austragen, z. E 
Be oA ifi T Sf i d" Mo MEME 
Carvi. n TA 
Fenicul. —— Ed 
Glycyrhiz. — .- X) 
rad. Helenii à. zt. Fen 
y, ^. .. Sacchar. cand, ad pondus omnium. Ln 
- Das ift, nehmet Anis, Fenchel, Kümmel, Suͤßholtz Alant⸗Wurtz, von 
jedem eine halbe Inge, Zuderfant abet fo viel, alg die vorher verſchriebe — 
a UT sufammen wiegen; find 5. Loth, alfo müffen qud) 5. Loth _ - 
ucker eyn. d SUN ST ; 3 D Ec TET fx 
. Adrop, ift ein Spagyriſch Kunſt-Wort, unb das Corpus oder SS(ep, 
Aus welchem der Mercurius zum Lapide Philofophorum bereitet wird. 
'„ Adftantes, merden von Hippocrate Diejenigen genannt, voelche dem 


v 


Patienten zur Hand gehen, aufivatten und feiner pflegen. 

-  Adítrictio, eine Anhaltung, Sufammenziebung; hievon ftam» 
met ber Adftridtio alvi, verfchloffener Leib, SHartleibigkeit. ^ ^. - 

^. Adftringens, Adílringentia, Apocruftica, Contrahentia, ſind ſolche 
Artzeney⸗Mittel welche alle wider natürlich flieffende oder aus den e^ - 
fäffen getretene Hamoresober Säfftehemmen, ftopffen und anhalten, und 
tocgen ihresherben und irdiſchen Geſchmacks zufammen sieben: folche find 
radix Plantag. Biftort, Tormentill. folia Bellid. Pyrol. Aor. Rofar, rubr, 
femen Plantag. Nux Cuprefl. Galla, fangv. Dracon. Bol. Armen. Lapis 
— hematit. Croc. otis adítring. V/(Bli dulc. Sacchar, Dni, extract. Tor- 
mentil, Tindur. Martis aditring. Corallor. Hæmatit. Clyffi Minerales, 





orm 
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alle GBíge ꝛc. Diefeund dergfeichen mehr werden mirgang glücklichen - 
Succefs wider alle Hamorrhagien, gat zu ſtarcken Monat-Fluß, Blue - 
ſpeyen / Dyfenterie, Bauch Fluͤſſe Gonorrhös, weiſſen Fluß, übermäßi« 
gen Schweiß des gantzen Leibes, ober der Haͤnde und Fuͤſſe Mundfaͤule, 
Geſchwuͤr 3c, gebrauchet. | n NM MM eC HAE ^ 
Agdulteratio heift, wann quid pro quo, eines für das andere, oder 
wol gar das unrechte und etwas gant anders. an flatt des rechten Medi 
dtuents-gegiben toli Bu 270059 UTC EN OIOEBS SFr As ort 
> Addflio, fiche Combuftio, SN 
. Adyummis ſiehe lmpotentiaa.— 
.... ZEgagtopile, Pila-Damarum, Bemfen-Augeln, find länglicht:runs 
be und jumeilen etwas zuſammen getrocknete Fleifch Kugeln, obngefebe 
einer welfehen Nuß groß, aufferlich mit einer grauen oder fehwarsbraun ^ 
lederichten Haut umgeben, inwendig aberaus vielen Fäferlein beftebenb, 
eines fehr guten undaromatifchen, auch bittern Geſchmacks, werben aus 
dem Tyroler⸗ und Schweitzer⸗Gebuͤrge heraus gebracht. Die@emfen, 
in welchen fie gefunden werden, find wilder Art, und halten ſich nur aufho⸗ 
hen. Felſen und Gebürgen auf, werden Lateinifch Rupicapre oder Steins 
Beifen genennet, find in ber Gröffe einer gemeinen Ziege, und haben — 
ſchwartze/ Beine und Born aus wie Haken umgebogene Hörnlein, fo febr ſpitz 
find, nähren fich von guten gewürsten Kräutern unb Wurtzeln, abfonbets - 
lich vom Doronico, wovon die Gemfen-Rugeln entfteben ſollen. Dieſe 
Gemſen Kugeln acbfen in folchen von ben Wurtzeln und Kräutern hin⸗ 
terbliebenen Faferlein in bem erften. unb andern Magen Diefer Thiere, wie 


alle andere wiederkaͤuende There vier Magen haben; doch ift zu mercken 


daß dergleichen Kugeln nicht in allen Thieren, fondern nur in benenjenigen 
gefunden werden, in welchen die zu deren Zeugung gehörige Säure, welche 
diefe Kugeln gufammen ziehet, und gleicbfam gerinnen machet, zu finden 
ift. Dan bringetauchfolche Kugeln aus Indien, welche bey den Indiants 
(chen Gemſen gefunden werden, find fchön, glänsen als Bezoar-Stein; ia — 


Doch findet man auch zuweilẽ unter ben gemeinen einige, fo Aufferlich gleiche . 2 


- fam eine fteinerne Kruſte, wie bie Bezoar-Cteíne haben, aber faftniemalen 
.  gröffer als eine Fauſt find. Die Kräffte diefer Kugeln find erwärmend und 


gertheilend, ftärdfenden Magen, das Haupt und Nerven, dienen widerder 


X Schwindel und Convulfiones, befördern die Geburt, abfonderlich aber kreis 
- ben fie den ia und Giifft, gleich ben Bezoat-Steinen, und werden 
auch deßwegen Bezoar germanicum, ZTeutfcher Bezoar geheiffen, tbun aus 
Efe in den hitzigen UE Fiebern in bey yorhen Tz ji 
hs i » £ 12 > Us i . un 
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und andern Bauchflüffen, weil fie etwas anhalten, fie werden von X.biß 
Xij. gran. eingegeben. C REMIT UNT CO EE C 
-  #Egeirinon, ift ein Ungvent, telches auf lateiniſch Populeum vel 
Populneum geneunet wird, Pappel;Salbe, | 2 

4Egilops oder Anchilops, ein auswendiges Augen: Schwälein _ 
in dem Augen⸗Winckel, fo Eyter in fid) halt, welches, wenn e8 meiter 
ausbricht, und das Bein anfriſt eine Fiftulam lachtymalem madet, Diefe 
zwey ^ffc&us werden von ben Autoribus.confunditet, doch aber fan nad) 


.. bem Dolzo Encyclopad, Chirurg. Lib. 1. cap. 9. p.66. diefer Unterfcheid 


(ion, daß Anchylops nur eine Geſchwulſt der Drüfen, 4Egylops abet eine ex- 
ulcerirte Geſchwulſt ſey. Wider Anchylopem brauche man im Anfang 
Difcutientia fpirituofa, a[g V7 Regin. Hungar. it. Myrrh, Aloen, Croc, mit 
Honig zumUngvent gemacht, oder mit 7 flor. Sambuci, vermifcher: Fan 
mit dieſen der Tumor nicht difeurivet werden, fo brauche man Suppurantia, 
«in Cataplasma aus Weisen Brod-Krume, Milch, Y Rofr. und Croco, 
oder Emplaftr. de Melilot. de Ammoniac. Crocat. Mynficht, ' $n 4Egylope 
helffe man die Maturation mit Ungvent. Bafilico befördern: bat fid) eine 
Efchata oder Schorff geſetzet ſo nehme man ſie mit dem gemeinen Digeſtiv 
aus Ferebinth. Viteli. Ovi unb ein wenig Croci weg; nachdem die Efchara 
‚weggebracht, brauche man Mercur. pr&cipitat. rubr. gr. Xij. umb Alüminig 
gr.ij. mit Ungvent. aur. Hermifchet, (olange bif man daB "Beinfehen Fats, 
9b (8 verdorben oder cariös (ft, oder nichts ifidag Bein nod) gefund, (o - 
fan estäglic) zweymal mit Korbey getrucknet werden, umes zur Heilung 
a bringen; bie Schärffedes Geſchwuͤrs zu corrigiren, dienen Myrrha unb 


oe, z. €, ; 
R Trochifc. de Myrrh. zig. 
Aloẽs hepatic. 3ij. 
Hi Croci )j. ; 
mit Refin, Terebinth, und Honig £ Ungvent, Iſt das Auge fehr roth, ſo 
dienet V Regin. Hangar: mit Camphor. appliciret, ash, 
., „Zsyption, beſſer Ungvent. Zgyptiac. ift ein Purpurfarben Saͤlb⸗ 
fein, beftchet aus Zruginis zvj. reinen Honigzij. ui. ſcharffen Wein⸗Eßig 
Eluropus, ſiehe Pilofella minor. — 


^. "Eris eryftalli, Gruͤnſpan Blumen und Cryſtallen/ werden von 
den Apotheckern auf gemeine Art eryfallifiret wenn nemlich der Girünfpan 

In dittillirten Eßig folvitet, filtriret, abgeraudjet und im Keller cryftalliiget 
wird. Welche aus Hollandund Lidn kommen find ble ſchoͤnſten/ müſſen 
ſchoͤn groß, Bar und Onrchfeheinend fepn, wohl getrocknet unb * | 
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Holtz vermiſchet: fie werden, die Wunden von bem faulen Fleiſch qu. 
(Aube debrandet, du van we rot 1 

..  Etugo, Viride eris, Grünfpan, bat feinen Urfprung som Kupffer, 

ift stoeperfep, entweder von Natur in der Erden gefunden, oder Durch bie: 
Kunſt zubereitet. Der natürliche ift zwar fehr tar, findet fid) aber bod) zus 
weilen inden Kupfer⸗Gruben ift ein grünlichter Marcafit, den Schlacken 
nicht unahnlich, welche fid) ingleichen in ben Kupfer-Bergwerefen finden. 

Der gemachte beftebet aus blau-grünen Metaltifchen Klumpen, welche aus 

Franckreich von Montpellierund andern Orten in Blafen und Häuten bera 

aus gebracht, und in zweyerley Sorten, nemlich in Gorm eines gröblichen — - 
Pulvers; ober in Kuchen, ohngefehr von zs. ft. verkauffet werden: er - 

muß ſchoͤn hart, trucken, auch recht. grün feyn, und wenig meiffe Flecken und 
EStuͤcker in ſich haben. Hieraus werden Spiritus virid. eris, -« allhmati- 
«us D. Michaelis, Eſſ. Veneris Helmontii &c. præpariret. * 
L2  Zsicaldarium, Glocken⸗Speiß iſt nichts anders als ene Vermi⸗ 
ſchung bec Merallen, worinnen Kupfer und Zinn die Oberhand haben, fie 
. . werden nunbon Natur inder Erden qufammen vermifchet, oder durch die 

Kunſt zuſammen geſchmoltzen. Die Fransofen nennen folches 1a Broncez 
und machen nicht allein, toie bey ung, die Glocken unb Mörfer davon, 


Sondern giefjen auch ihre Statuas und Monumenta &c. daraus. Zu Paris 
. terbendieSolsmarquesdanongepräge. > ju 
>... 45 iftum, gebrannt Aupfer, wird durch Hülffe des Schwefels 
alfo.gemachet, indem aus Eleinen Stücklein Kupfers und den Schwefel 
. (mit. welchen ein wenig Meer⸗Saltz zu vermifchen ift) ein S. S. S. in ein 
Gieß Becken geleget, und alles-ín ein ſtarck Koblfeuer gefeget: Wann 
. Bann der Schwefel alle verbrannt, nimmt man das Kupfer heraus, wel⸗ 
ches von auffen graulicht wie Eifen, inwendig aber rothglaͤntzend anzufehen, 
und gantz zerbrechlich iſt muß von einer mittelmaßigen Dicke feyn, unb nea 
benft obiger Coaleur, wie Zinnober roth feheinen, wann ein Stüd an dag 


andere gerieben toítb s. (o bod) nicht qu obferviven, eg werdedenn etwas — 


Saltz darzu gethan. Und diefes ift bif daher der Holänder Geheimniß 
geweſen, welche lange Zeit dag Es uſtum beffer als die Frantzoſen gehabtz 
es haͤlt bie Wunden vortrefflich (aubet; einige, ſo es gebrauchen, alüben 
^8 im Feuer neunmal aus, unb fófcben e8 allemal In Leinöl, floffen eshers 

nad) gu Pulver, welches bas faute Fleifch in den Wunden wegsimmt, — 

Diefes al(o praparit(é As uftum wird. auch Crocus Veneris genennet. 

— oKHyato, Æſtus, fie ardhae. 
" AE Ede E. ox EP 7 
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‚ 4&tas, das Alter, iſt ieder Lebens-Periodus, in welchem an und für 


fid von der Natur eine augenfcheinliche Leibes- und Gernüths-Aenderung - _ 


geſchiehet: insgemein werden fechg JEtates ftatuitef, a[8 (1) Pueritia, bie 
Kindheit, (2) Pubertas, das. Snabenzdllter, (3) Adolefcentia, die Juͤng⸗ 
linge:Fahre, (4) Virilitas, das Männliche Alter; (5) Sene&tus, bas Alter, 
- Und. (6) Decrepita etas, Das abgelebte After; SR f 
. 4Ethiops mineralis BR Flor, is vj. gi depurat. .curr. Zviij. oder 
> Auch von beyden gleiche Theile, mifde es in’einem glaͤſern oder fteinern, 
Moͤrſel wohl untereinander, und reibe es fo lange, biß fid) der $ mit dem 
-& wohl vereiniget, Teine Spuhr von bem Dveckfilber mehr gu merken, 
‚und die Materie gu einem: ſchwartzegrauen Pulver, welches fid) mit der 
Zeit nod) ſchwaͤrtzer färbet; ‚geworden ift. Er treibet mit diaphoreticis 
Schweiß; mit purgantibus aber purgitetet, - = 
JEtiologia, fiehe Caufa; d — 
EEtites. Lapis Aquilæ, der Adler⸗Stein, iſt ein blauer oder grauer 
Stein insgemein laͤnglicht rund, von unterſchiedlicher Gitéffe, tvelcber ín 
ſeiner inwendigen Höle nod) einen andetn Stein in ih halt, und babero, 
wenn et bewegetwird,Elappert, und alfo der Blapperſtein genennet wird; 
findet fich hin unb wieder auf ben Aeckern, Bergen unb an ben Stüffen, 
. €Uivo et aud) waͤchſet, mit nichten aber indes Adlers Sorten, wie der ges 
. meine Mann dafür hält, Von diefem Stein finbet man viel unterſchle⸗ 


dene Arten, indem einige febr groß, einige mittelmäßig, einige, als wie der 
Orientalifche, Eleiner find; einige find weiß, — roͤthlich⸗ braun/ einige 
grau einige rauh und ſandigt. Der vornehmftel nterftbeib aber wird bp 
denen Dingen,welche inwendig in dem Slein ſind genommen in Anſehung 
derer man dreyerley Adler⸗Stelne finde als (1r) weldyer einen andern Stein 
Callimus genennet, ín fich bat, deme vorandern der Name tites gegeben 
"Wird, (2) welcher. an ftatt bes Steines Sand ober Erde in fi) bat, und 
Gcodes genennet wird, (3) melcher ABaffer in fid) hält, unb-Hydrotites 
heiſſet; über biefe gedencket Ettmüller noch eines andern, ſo wie Violen rie⸗ 
het, und Lapis Violaceus genennetwird. Der Stein zu Pulver geftoffen, 
Dienet tiber die ſchwere Roth befoͤrdert Die Geburt, mehrer die Milch, die 
intvenbige Crbebienet wider bie Peftitentialifchen Fieber und rothe Nuhr, 
wo ein anftecfenb und hitzig Fieber dabeh ift, — vene AL RAT IN 
„x. s :Affedtio hypochondriaca, fiehe Hypochondriacum malum. 
: - Affedtio hyfterica, fiehe Hytteralgia, a 
, Affectus, fiche Pathema. ^ Porras 
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Affolio, Aufgieſſung, ift eine Chymifche Arbeit, ba man einen ge» 
wiſſen Liquorem auf etwas geuſt: hieraus entſpringet bag fn ben Rece- 
pten offt vorkommende Wort, affunde, geuß draff. x 
Axallochum, Lignum Alozs, Xylaloés, Paradieß⸗ oder Aloes⸗ 
Soltz/ beſtehet aus gewiſſen Holg-Spänen von einem Sinefifcben Baum, 


oder, wie Hermannus meynet, von der Wurtzel dieſes Baums, fo Calam- 


bae genennet wird, Dieſe Spaͤne find dicht, hart, ſehwer unb refinos, 
von unterfchiedlicher Groͤſſe an Farb [aft Caſtanien⸗braun, mit ſchwartzen 
hartzigten Strichen, eines ſcharffen aromatiſchen Geſchmacks, unb wenn 
ſie angezuͤndet werden, eines ſehr annehmlichen Geruchs: dieſes Holtz 
wird auch ſonſten Creutz und Augen⸗Holtz genennet. Dieſer Baum 
bat dreyerley Holtz an feinem Stamm und ABurkel; das (1) ſo gleich une 
ter der Schale folget, ift gantz ſchwartz dicht unb febr ſchwer, wie ſchwartz 
Eben⸗Holtz/ wird deßwegen von den Portugieſen das Adler⸗Holtz ges 
nennet; das (2) ift etwas leichter, vol Adern und wie verdorben und 
- btanbígt Holg anzufehen, von brauner Farb, wird auch das rothe Aloes⸗ 
Holtz genennetz (3) ift der mittelfte Kern oder das Foftbare Holg von 
Tambac: von diefem wird die erfte Corte zuweilen unter dem Namen 
des Afphalti gefunden, Die andere ift unfer Agallochum ‚oder Xylaloés,: 
die dritte aber ift fo tar, daß fie bem Golde gleich gefchaßet, auch nite 
gends als bey hohen Standes: Perfonen zu finden, welchen es von den Oſt⸗ 
Indianiſchen Koͤnigen zum Prefent geſchicket wird. Alfo muß. das mitts 
lete zur Artzney gut genung feyn, und ift die Probe davon, bap es am Ge 
fehmasf bitter, an der Farb fehwäarslich, und ein wenig mit grau vermis 
fehet und voller Adern ift, eg muß ſehr ſchwer feyn, und auf Dem Feuer 
nicht fo bald brennen. Nachdem nun das Paradieß-Holß in groffen 
. . rücken, oder nur in Eleinen "Brocken ift, haben bie Materialiften unters 
ſchiedene Sorten, nemlíd) das feine, bie Mittel Sort unb: bie Brocken: 
Das feine ift nod) ſo theuer am Werth als die Mittel-Gattung, vie 
Fragmenta oder Brocken aber ſind viel wohlfeiler. Dieſes Holtz ſtaͤrcket 
mit feiner aromatiſchen Krafft die Lebens⸗Geiſter in Ohnmachten unb 
andern Schwachheiten, es ſtaͤrcket den Magen, abfonderlich bep. alten. 
Leuten, wie Ambra, aud) bas Gedaͤchtniß aͤuſſerlich kowmt es zu ben 
Mäucher- Pulvern: in der. Officin find hievon die Species diaxylaloés, ein 
Er REM man ee HD rar tore tm 


^ y 


^ ' Agallochum forte, fiche Lignum Rhodium. ^ 
|... Agaricus mineralis, fice — 
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Agaricus quercus, Eichen Schwamm, waͤchſt anten Eichen, bat 
aber feinen Gebrauch ín der Artzney ift nur qu Sunber dienlich. ii 
Agaricum, Agaricus, auch Agaricus vegetabilis, Lerchen⸗Schwam̃ 
fein Schwamm, welher aus bem Stamm des Lerchen Baums, fo wol 
in Orient / als in & prol unb bct Schwartzwalde zu finden iſt, und aus run⸗ 
Den, bod) ungleichen und ecfigten Schwimmen, (o etma einer Sauf bid -- 
finb, beffebets bat auswendig cine roͤthlichgraue Schale, unter melcher 
. ein ganó weilks, feb leichtes mürbes March, tnit vielen Faͤſerlein enthal⸗ 
ten, giebt anfangs einen füßlichten, zuletzt aber bittern, etwas ſcharffen 
und anhaltenden, bod) widrigen Geſchmack, kommt aug Holland und 
Italien. Dieſer Schwamm muß ein gantzes Jahr Seit haben, biß ec qu 
feiner rechten Groͤſſe kͤmmt. Einige der Gelehrten machen beffett zwey 
Species, nemlich das Maͤnn ein unb dag Weiblein: jenes ift fchwer, get: 
bicht und bol&icbt, und wegen feiner Malignität nicht gebräuchlich, dieſes 
aber wird oon ben Materialiften fortitet, nad)bem es zubereitetift, in a. big 


3. Goetten, nemfíd) den Agaricum Melfanum, welcher ſchlecht iſt Finum, - 


unb dann die Rafüram Agarici, welches die Schnigtein find, fo sum anbern 
malabgefchnitten worden; Der.befte mußleicht, weiß, savtunb bitter feyn, 
im übrigen muß er am trocknen Cort sehalten werden. Seinen Kräfften 
nad) purgitet et alle gähe-fehleimichte Seuchtigkeiten unb Galle aus dem 
Magen und Giebárme, tóbtet die Wirmeund befördert dieMenfes. Beil 
eraber Stimmen mache, fo corrigiyen ibn Die Apothecker mit Ingber, und 
machen ihn zu Kuͤchlein welche Sto iS 
a Agaricus trochifcatus genennet werben; ferner ift hievonein Extra- - 
&um, Trochi(ci de Agarico, Pilulz de Agarico, pilule Hierz cum Agarico, 
und Syrupus de Agarico, 
e. Agafyllis, ift ein Strauch, waͤchſt häuffig am Jovis Hammonis 
Zempelz hievon kommt das Gummi Ammoniacum, wie aug des Langü 
Oper. Medic. Part, I. p. 473. a ju erſehen. Kap, Du 
Agerafia, Infznefcentis, wann einer immer Älter wird und bannoch - 
ftets bey muntern Kräfften bleibt, als ob ergarnicht altern volte; ^. - 
Ageratum, Coſtus hortenfis minor,“ Eupatorium Mefuz, Leber; 
25alfam, tfialvafiec Braut, blübet im Junio, todcbft auf den Bergen 
m Montpelier, fonft wird es in ben Gärten erzogen; laxitet, iff ein gut 
Mund: unb Leber Kraut dienet wider die Gelbe⸗ und QBafferfuebt ; prz- 
parata biebon find Syrupus de Eupatorio Meſuæ, Pilulz um Trochifci de 
Eupatorio, | Wero E ied MES ! 


Agita 








— — 


tatio, ſiehe Vibratio. 
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Agnata, fie Adnata. _ a i 0c caf 
EOS Agnus caftus, Salix Amerícana, Vitex, Aeufdbbaum, ift ein Strauch 
$ber Baͤumlein von zäh unb ſchwancken Reiſern, und Blättern, vole bie 
Weiden; fein Saamen Semen Agoi cafti genannt, beftebet aus runden 


Körnern, welche faft wie Pfeffer anzufehen, aber doch Heiner find, firen —— 


über die Heiffte in einem grauen Hütgen, wie die Eicheln, fie ſind an fid) 


ſelbſt fchwarg-braun, eines feharffichten und etwas anhaltenden Ges 


ſchmacks, werden meift aus Welſchland gebracht, ber Saamen muß frifch, 


dick und grob-Eörnichtfeyn ; ift warmer Krafft,und Fan babero nieht anders 


als die erkältete Natur der Männer ftärcfen und die Geilheit mehren: 


wenn er das Giegentbeil unb bie Keufchheit befordern- foll, fo fan folches 


nicht anders feyn, als. daß er die Feuchtigkeiten zu (cbr austrocfnet, Ett⸗ 
| B Sem. Agni cafli2jj. 
zie Succin. alb. prep. 

$$ diaphoret, 


mille bat bievon ein fibón Pulver wider Gonorrharam $.& _ 


5 p EET Off. Sep. praep. a 2f. 


-Sacchar. fni Jj. —— & 
. f Pulvis pro aliquot dofibue, 


A 


AAgnus Scythicus, ober Vegetabilis, das grucht Thiet, oder Soytbl 


ſche Lamm; Diefes Frucht: S bier fol inder Tartarey in ber Landfchafft 
Zanotha auf dem Stengel eines Krauts, in Geftalt eines jungen Lamms 


-  wachfen, allwo es aus einem Kern, fo dem Melonen:Kern nicht unaͤhn ⸗ 
- [lichift,follgegoaen werden. Der Stengel, ſo ohngefehr drey Schuh hoch, 


bienet an ftatt des Nabels, aufwelchem das Thier fid) berum menden foll, 


und zu welcher Seite fid) es wendet, foldas umflehende Gira verderben, 


wovon esgleichfam lebet. Wenn die Frucht reiff wird, fol der Stengel 


vertrocknen die Srucht aber einrauches Fell bekommen gleich einemlamm, 


welches nad)malen gegerbet, und zum Gebrauch bereitet werde: hat als⸗ 


denn ſehr zarte und Fraufe Wolle ja e$ foll auchein rorher Safft Daraus 


flieffen. — b gleich einige das Gell von folchen Lämmern zeigen, foiftes 
boc falíd, und kommen folche Felle von der geoffen Drientalifchen Schaas 
fe Zungen ber, welche aus dem Leibe geſchnitten werden, nicht aber von die⸗ 
ſem Kraut oder Gewaͤch. jux 

Dd à UR .. Agrfta 
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. s -Agrefta, Omphacium, der aus den unreiffen Trauben ausgepteffete, - 
durchgefeugte undin verfchloffenen Faͤſſern aufgehobene Safft, ftärcker 
den Magen, machet Appetic. ° HO is NIA 
Agreften, fleinigt unb fauet Weinſtein. d cA 
- Agrifoliam, Ilex aculeata baccifera, Rufcus arboreus, Stechhaum 
Walddiſtel, wird hin und wieder in den Wäldern auf den Bergen gefunz ^ 
den, der Tranck aug ben Blaͤttern wird wider Huſten unb Seitenjlechen 
gebrauchet. am ARE TR DTE | 
Agrimonia, Eupatorium: Gr&corum, Ödermennig, Bruchwurk, 
Leber Aletten, waͤchſt auf den ABiefen, Strafen, an Zäunen, ijt ein be 
waͤhrtes Magen⸗Leber⸗Miltz⸗ und Bruſt⸗Kraut, blüher fft ben gantzen 
Sommer, bienet wider Cachexiam, Huften, Rungenfucht, Blur Harnen, 
indem Frantzoͤſiſchen Saamen⸗ und weiſſen Fluß, Fifteln c. werden bie 
daraus gemachten Wund⸗Traͤncke hoͤchſt gerübmet: hiervon ifty deftil- 
lat. Succus, Syrupus aus dem Safft unb 9. praparitet, - | C 4 
— Agrimonia fylveflris, fiche Anſerina. 2 
Agrioriganum, fiche Origanum. - KR 
... Agrippa, ein Kind, bas in der Geburt mit ben Fuͤſſen zuerft fommer, 
folches ift ein gefährlicher Cafus, faget Ettmüller Tom. 1I. Oper. pag. 1108. - 
b. bevoraus, wenn fie nach darzu bie Aermleinin die Hoͤhe ftecken, 
Agtypnia, bie Schlaflofigkeie oder zu vieles Wachen, ift. ein 
fehr befehwerlicher Alleck, und wenn et fange währet, finden fid) Deliria 
babep, Es iſt dieſer AR«a entweder als ein Zufall anderer Kranckheiten. 
als Fieber, Schmerk, Huften, Hauptiveh 1c. oder als eine befondere- 
KRranckheit; unb für ſich zubetrachten.- Die Urſach ift eine Untub der Ger 
flet, welche von Giram, Sorgen, Einſamkeit, Schmertz 1c. herſtammet. 
Zur Cur werden Sedativa erfordert, als Opiataund Crocata, flor. Papav. er- _ 
ratic. femen Papav. alb. radie. Nymph, Man fat aber allemal aufdie 
Urſachen welche die Ruhe der Geiſter turbiren, qu then; denn wenn -: 
biefe gehoben, fo findet fich der Schlaf‘ von fich felbften, babero fiebet man, 
daß zuweilen auch mancherley Alterantia, alg (D depurat. Lap. prunell, 
Martialia &c. ben Schlaf bringen. Ein Trunck Wein wird recomman-. 
diret, wenn der Schlaf von Sorge, Mühe und Gram gebricht. 
Agtypnocoma, ſiehe Coma vigil, d » d Mx 
Agyrta, Circumforaneus, Circulator, ein. &vadfalber, Mare; 
ſchreyer Land: und £entbetrüger, ín Summa jeder Pfufchen, welcher 
De ER | wie 











t iffen und Seifen! ble Medicin exercitet, die Feute ums Gab 
ters aud) i um das Leben brínget: folder Art finden fid) heutiges Tas 


- 908 ungeblich viel, als nr Aporhecker, Barbierer, Bader: Zuns 


Y 


gen, unwuͤrdige Pfaffen, alte Weiber, Efittreiber, Dencfer unb Hens 
ckers Geſchmeiß/ und dergleichen mehr, fo in bíefe Rolle gehören, und 
fib, leider GOttes! an dieſem wichtigen roca re — und 
* das Üngeſiefer hecken — BR 
- Aifthefis, ſiehe Senfus, JI RE HE HERE — 
. Aiftheterium; fiche Senfus communis. - 2 
Ala, iftein vieldeutiges Wort: pain id, ein lügel an den 


peu jau ben ABindmühlen affo genennet. ya 





atomie aber kommt diß Wort Ala offt vor, und wird dud) von un⸗ 
terſchiedli ilen des Leibes geſaget; alſo werden Die mit Haaren 
und Drüfen bf ideten Theile oder Höfen unter bet Schulter, Ale ger 


^ mant, weßwegen auch der Schtoeiß, (ofid) nad Erhisung bes Leibes all 


bier ſammiet, Fostor. alarum heiſſet: ferner ift Ala oder Pinna auris, Ohr⸗ 


Zluůgel unb obere S beil bes ‚Aufferlichen Ohrs: ferner find Ale müliebres, 
davon fiche Nymphæ: item ale Velpeftilionum, find fubtile Haͤutlein in 


ben Tubis Fallopianis oder Trompeten der Gebähr- Mütter: Ale oder 


pinna Na, bie VTafen-Slügel, find bie Seiten⸗Theile ber Nafen. 


‚Alabaftıa, Rofen: Bnoppen ſind die ‚grünen Blätter, welche die 


Blumen umen. c9 "tnis: pf d$. 
52 Alabaftrites, Alabafttuns, Alabaſter, it ein ſeht zart und weicher 


weiffer Marmor, woraus nicht allein allerhand Geſchirr und Haustaͤth 


gedrehet, ſondern Auch einige Argneyen, als das bekannte —— 
. - alabaftrinum, gemachet werden. 


Alantois, das Harn⸗Haͤutlein der Seuche i im Leibe fe, voie man | 


j ed bey den Kühen und etlichen andern vierfüßigen Sbieren findet, iſt ein 


duͤnnes, wie eine Wurſt geſtaltetes Häutlein, ſo eine Stelle zwiſchen dem 


Schaff unb $ der⸗Haͤutlein bat; aud) nicht die Leibes-Frucht aant und 
gar, fondern nur wie ein halber Eircul umfchlieffet 5. dieſes Häutlein enm 
pfänget der Frucht ihren⸗ arn durch den Haln Gang aus der Blaſe, und 
behält ſolches bep ſich biß zur Geburths⸗Stunde: ob aber dieſes Haͤut⸗ 
Jen x dem Menfchen zu finden fo» darum wird J fr chil 
- Albatio, fiehe Dealbatio. 
Albuge, fiehe Pannus. .-— —— 
eg weiß, jedes weiſſe pig, e " vag aud on was T 
: ote, 
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tolle, natürlich ober Eünftlich, wenn es nur weiß iſt: alſo in der-Ana: 
tomie album Oculi, bag Weiſſe im Auge, in. Det; Chymie, wird für al 

bum, Ceruffa oder. Bleyweiß berflanden. os ©. 

Album grecum, weiffer Hunds Dreck; der beſte wird vom Hunde, 
welcher Knochen genaget, und. fo im May gefamınlet, zecommandiget: 
wird bon. Paulini jn feiner Dreck Apothecke widen drey- und viertaͤgiges 
Sieber, Dyfenterie und Colic gelobet ; aͤuſſerlich Dienet er "wider Die 
"Braune, böfe Geſchwuͤre ertveicher die Tumoresz bertréibt die MWarsen, 
et foll ein unbetrüglid) Mittel wider die Kröpffe feyn, in. fpecie ber 
ſchwartze Dreck von einem Schaaf-Hunde, — dla, 

^. Album nigrum, Mufcerda, Mu e⸗Dreck laxiret admirabel, ift ein 
gemein Experiment der ABeiber für bie Rinder, indem fiesgr. j. bif jii. 
in Muß oder Brey eingeben, oder ‚nehmen: jv.-v.. ober vj. fold)er Kötet, 

— fie mit Mit), drucken den Safft dureh ein Tuch, und gebens 
ann ein. Er 2. lo | 

Albumen, das Weiſſe im. Gp; Eühlet, wird beftvegen: wider Ent 
zuͤndung bcr Augen gebraudyet; >. f, sud lid: oytidndi 
: ups bas Weiſſe am Holt, gunächft der Borck oder Rinde, 

er Spint. | d. f ies aut oe caes ; 

Alcaheft, íft gleichfam fo viel afa alcali eft, heiſt bey ben Chymicis 
das allgemeine gei reiche Solvens en. ſtetswaͤhrender unwandelbarer 
Liquor, der jeden fichtbaren Coͤrper in einen Safft feiner: Natur brin 
get, unb zwar one einige Verderbung der Saamen +Kräffte, und daß 
bie natürliche wefentliche Serm ohne Schaden: bleibet , wie Paracelfüs - 
und Helmond wollen; Eurß, es ift ein fold) Menftruum , das tüchtig 
alle Coͤrper aufsulófen iff. Ob folch ein. Menftruum gu finden, ift billig 
$u zweiffeln, weil kein Gefaͤß zu finden, worinnen eg aufgehoben wer⸗ 
bern möge. R M | 

Alcali Sal, fiebe Sal alcali. ' divos] P TN 

Alcalinum, bedeutet ein irrdiſch Corpus, welches vom Sale alcali 
Theilgen bey ficb, ober body mit ibm gleiche Effcaen bat, — 

Alcanna, fiebe Anchufa. : i 

Alce, ein £leno, ift ein ziemlich groß und hier wohlbekanntes Thier, 
mit einem breiten Gewehh als die Dirfche haben, wird auch von einigen 
Equicervus, gon anbern Animal magnum genannt; bon biefem Q bier find 
bie Klauen unb Hörner officinal ; Ungula unb Cornua Alcis dienen wider 
Die ſchwere Noth Pocken und Maofern, die Wuͤrckung komm -— 

Hase aut | uotis 
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Flo Gai ber; Die Rafucs, ber ⸗ bas © n. und A " 
hievon in den: Apothecken qu befinden. — 
*— Alcea Indica villoſa, ſiehe Abel- Malis. 
^ Alcea vulgatis, Sell Riß; —— — kom 
(dern, an ben Ufern der Bäche in Ungarn $ ‚Die Wuͤrtzel iſt allein offi». 
wird an ben Halß ober auf ben Ruͤcken und in den Nacken wider 
die Dunckelheit der Augen, Tee, Flecke und Nebel derſelben gehangen, | 
denn fie ſtaͤrcket und erhält das Geſicht. 
Aleea Syriaca und Alcea veficaria, find fremde Kräuter, und wer⸗ 
den zur Curiofitát in Gaͤrten gehalten. 
© "Alchimilla, Leontopodiam , Branca, Pes, ober planta Eas ei 
nau, Xówenfuf, Bülden Giánferig, waͤchſt gern an naffen und: gras 
- fid ten Oe ertern, ſonde rlich in Wieſen und Vieh⸗Weyden, bluͤhet im 
Majo und Junio; die Blätter. heilen, ſaubern sieben zuſammen, ſtillen 
das Bluten, werden Deswegen zu den auffetlid): ‚und. innerlichen uns 





den/ in Pflaftern u und Qránden gebraudbet. 





s Alehitrum, Wachbolder: od, flieffend Bar; ‚sumeilen heiſt 
e$ end) praparitt Arſenicum. 
^i Alcbymis, wurde eon. den Arabern die Chymie genannt, iegund 

beit es Chryfoposia, die Goldmacher-Kunft. - 
“= "Alcohol, Alchool, Alcool, Alkol, Alcol, ift ein Arabiſch ort, bat 
eine zwiefache Bedeutung, (1) bedeutet es ben höchft re&ificirten Spiritum 
. Vini, (2) wird bierunter das alletfeinfte und fabtilfte Pulver verftanden. 3 
^ Alcoholifatio , ift die Chymifche Operation, ba man ein Pulver 
gantz fubtil machet, oder den Spiritum Vini al(o re&ificiret, daß man ba» 
mit Schieß Pulver anſtecken fan. Und biefe Dinge werden alsdenn 
alcoholifata genennet. 
Aldabaram, zwey kleine Knoͤchelgen einer kleinen Bonen groß, un⸗ 
— ter der groſſen Zehe zu finden, und von Joh. van Horne Microcos, $. 59. : 
—— po benennet worden. : 
- Aleipha; heiſt bep bem Hippocrate bin unb wieder Del obere dime. i 
"Alembicus, ein Alembiczein Helm, ift ein Chymifch Gefäß, twelcheg 
n bie Kolben und deftillit-SSfafen, um die auffteigenbe Vapores jt colli- 
given, gefe&t wird. Es find davon in der Chymie zweyerley Arten bes 
Fannt,.nemlich Alembicus roftratus und cocus, von welchen der erfte zur 
Detillation, bec andere aber nur zur Digeftion gebraucht wird. 
Altsiphanaacay BIER dem Em widerftebende AUSH, $ 
e 





; — — — MCI NONE 
folche find radix ‚Gentian,. Angelic, Olfnitij , herb, Carduibened, Salviz, 
Rutz, bacc. Juniper. Myrrh. Camjhor. Succinum y VV iLemnia , Sigillat. 
C. C, Magifter. Spine Viperar, Bálfam. Ais, "Theriac, Mitliridat, «à. CC, 
Ebotis, ol. deft. Citri, uta; Salvia, €, C, O vol C.C. &e; Weil doch 
aber bie Giiffte viel: und mancherley find, fo bat man auch wider jeg⸗ 
lide befotibete Specifica, welche alle au ihrem Ort, unter bem Titul Ve- 
senum nadyfüdénfinb. ^00 BERG nd boim Gs 

Alexipyretos, fiebe Febrifugum. ^ " c Dopod rugs 
ws ‚Alexiteria, fiehe Aleéxihatmáca. s lc. ea EN 
.  Alfadidam, der Schaum vom Silber, Kupfer oder Eiſen MR 
= x Alga faccharifera Eslandica; Is laͤndiſches Meer-Sras, deſſen geden⸗ 
cket Olaus Borrichius in den Act. Haffnienf. Vol. 1. pag. 119. daß e8 das 

Islaͤndiſche Meer in Norden zuweilen auswerffe/ und deſſen Safftes 

ſich die Einwohner an ftatt des Zuckers bedienen’ o6 rain. MR 


„Algema, fiehe Dolor i06 199 1° iot mee EM EHE 
, Algeroth, heift Mercurius Vitie, ingleichen auch Suecinum Antimoni;, 
it. Pulvis Algoreth, nach einem Medico yon SBerond, Namens Algoreth, 
Alica, Halica, Z:a, Graupen von Gierfteobet Weitzen ꝛ - 
- Aliforais,beift insgemein Slügelfócmíig, in ber Anatomie aber 
Tommen Proceffas aliformes vor, Davon fiche Proceffusi- ni... 
^ 505 Aktmayift eine Art Sand in ben Bergwercken, Daraus Bley wird, | 
Bley·Sand. Hs EHER 
, Alimentam, fiehe Nutrimebtum., SENT (4) ) V 
. Alkaheft Glauberi, obet Nitrum fixatumi; B Nitti 4. v. trag es in 
einen ieget, und thue nad) und nady'gepülverte Kohlen barn, bif eg 
Richt mehr verflagre nad) biefem gíeffe die Maffam in einen warmen: 
Mörfel, fo bat man das Nitrum fxum bon blauer Couleur; wenn dies 
fé$ nun pulverifiret, und an einen feuchten Ort gefeget wird, fo folvirt eg 
fid in einen Liquorem, welcher Liquor Nitri fixi genennet wird, Auſſer 
daß dieſer Liquor denen mit Stein⸗Weh beſchwerten febr zu ſtatten 
Pommet, ift ev ein fonderlich Menftruum, reſinoͤſe und zummartige Dinge 
aufzuloͤſen, dieſe refolviret er alfo, daß nachgehends durch den Spiritum : 
Vini die wahre Tin&ur fan ausgezogen werden. EBEN 
: Alkckengi, Solanum Veficarium, Juͤden⸗ Rirfehen, find dunckel⸗ 
gelbe bekannte Stüchte, welche auch Bacca Halicacabi genennet und in Apo⸗ 
thecken zu unterfchiedenen Artznehen gebrauchet, werden in Gaͤrten ange⸗ 
"troffen, blühen im Junie, tun wider ale Nieren⸗ und Baia : 
— groſſe 


T mi PX. 
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aroffe Hülffe,, befördern den Harn und Stein, dienen wider die kalte 
Sy, Tripper und Lenden ⸗Weh: hievon ift in bey Ofßein V defillat 


Spiritus, Tindtura & Trochifei de Alkekengis — — 


- ' Alkermes, ſiehe Hex coccigerra.. T 
^ - Allantoides, fiehe Alaotoi, — : 


5^. Alleluja, fiche Acetofella. — 


- 


.. Alliaria, Alliaftrum, Thlafpidium cornutum, Bnoblauchs-Rra tt, 
iſt an Bächen, Zäunen unb Mauren zu finden, bienet toiber bie bofen Fie⸗ 


ber, treibt Den Harn, widerſtehet bem Gifft, berbütet die Saule, heilet giff/ 


tiger Thiere Biß: ber Safft und das gepülverte Kraut oder Coaamer, 
oder Die feifche Pflantze felbften ift vortrefflich roiber altegarflige Geſchwuͤre 
und Wunden wenn man ben Krebs oder Gangtænam beſorget. 
— Allium, Bnoblauch, wird. in Gärten erzogen, ift bewaͤhrt wider 
die Colie und Darm-Bicht, Huften, Engbrüftigkeit, Lungenfucht, Gelber 
fucht, Nieren⸗Weh und Stein; iftein trefflich Prafervativ für den Stein, 


wenn man allemat im neu- und vollen Mond eine Knoblauchs⸗ Zwiebel 


Hein fehneidet; unb mit einem Löffel voll Raddig-Brantewvein einnimmt: 
man bat hievon v7 deftillat. und Electuar. de Allio wider bie Giiffte. 


— - Allium montanum, fiehe Victorialis. 


+ Alnus nigra, Frangula, Arbor foetida, Faulbaum, Sapf boli, 


waͤchſt gern in moraftigen Wäldern: die.erfien Schoßlinge in Waſſer 


gefotten, und warm aufgeleget, ſtillet das Zah Weh. 
Alnus nigra baccifera, fiche Frangula. RE 


00% Alnus vulgaris, Eilen, &ller, entfpringt aus ihrem eigenen. 
Stamm, und kan hernach im Mergen verfeget werden. Die friftben 


‚Blätter werden in higigen Geſchwulſten und Beulen mit warmen 


‚Baffer übergelegt, desgleichen in alten Schäden, Geſchwuren, Wun⸗ 


den, Podagra und Glieder-Gichtz unter die Fußſohlen in Die Schuh 
‚gelegt, sieben fie die Hitze und Schmergen aus den Sum: > 2): 
Aloe, Aloe, ift ein febr bitterer, batter, bod) mürber Safft, fo 
theils hargigt, theils gummofifcher Art ift, und am Geruch) ver Myr⸗ 


.- ben febr nahe kommt, von unterfchiedlicher Farbe, bod) gemeiniglich roͤth⸗ 


- - fd obergelb-bxaun; fommt entweder in Schaaf Feilen ober in groſſen 


Kurbfen aus Oſt Indien, zum tbeil auch aus America; das Gewaͤchs 


diefes Safftes bat. Blätter wie die groffe Haus⸗ Wurtz aber fehr lang, 
dick und fißig, blüher fehr langfam, und treibet einen febr beben C ten 


gel mit (dónen Blumen, nad) den au folgen dreyfache Saskia 
Cx (p. - dnt dus ; vu e 


3 





30 AL. 
voller Saamen. Obwol aud) diefe Gewaͤchſe in Teutfehland in vor 
nehmer. Derren Gärten etgogen werden, fo Eonnen fie alda bod) niche: 
zum Safft gelangen, fondern müffen-denfelben aug Aſien und Arabien: 
bringen laſſen; derſelbe wird entweder aus den dicken Blättern, oder 
aus der Wurtzel gepreffer, und, nachdem er fich gefeßet, und dag Klare — 
gelind abaegoffen worden, über. einem gelinden Feuer zu einem dicken 
Safft gekochet und abgerauchet, in dünne Haͤutlein gefa 
m nun diefer Safft mehr ober weni 


und unfaubere bie ſchwartze Aloe oder 
Aloe Caballina, Xo , Aloe genennet wird, íft gants teucfen, uns 
rein, ſandigt, ſchwer und ſchwartz/ hat weder Safft nod) Kraft, ift. 


nichts nu6; Die etwas beffer. und mehr .geteinigte wird X. eber- Aloz Dder- - 


Aloé hepatica genennet, weil fie eine Farbe voie bie Leber hat, und vol- 
ler Löchlein, voie geöffnet i t frucken und nicht übel; 


viechend feyn, ift insgemein in der Mitten in dem Ballen ſchwartz, aber: 
um die Enden Leber- farbig, kommt meifteng aus ben Americanifchen:, 
Inſuln: man fan fie an flatt der Caballine bem Vieh unb Pferden: 
geben’; folget bie NS ^26 bonitos 

Aloé Socoterina, fommf meiftens aug bet Inſul Socotra. oder So. 


Cotera in Oft; Indien, wird entweder noc) gan&, oder in Fragmentis bón 
ben Materialiften verkauffet: fie muß ſchoͤm tein, glängend, lucker leicht, 
bitter und ohne widrigen Geruch, auch zerbrechlich ſeyn; das Pulver, 
Teen man daran Era&et, bepnabe Gold:gelb und wie Saffran ausſehen. 
Hieraus entſtehet endlich. bíe . - | 

Alo& lucida, wenn die vorige fo weit gerein 
- Den, daß fie gang bell und durchfcheinend, 
ben, Weil aber die gute und b 
Succo Acaciz &c. verfaͤlſchet wird, [ 
achtung geben, und hieran erfennen; daß folcher bermifchter Aloedie Bits 
terkeit vergehe, am Geruch nicht ſo ſard fey, auch alsdenn nicht feicht ges. 


brochen, und zwiſchen den Fingern serrieben werden Fan. Die Alos hat 


eine zwiefache Subftanz, eine iſt hartzigt und anhaltend, die andere gum- 
moficht und purgitenb: jene preferviref oot aller Faͤulniß ſtaͤrcket ben 
Magen, tödter die Würmer, Fommt sum Elixir Proprietatis ; dieſe laxiret 
und treiber die gallichten und fchleimichten Feuchtigkeiten aus bem Ma. 
gen und Gedaͤrme, weßwegen fie gleichfam der Grund zu allen — 
à Pillen 
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Pillen ift; abfonderlich werden die Sraneffurter Pillen davon bereitet: 
"mehr Preparata find Aloe lota; Extra&um mit V fimplici, die Dofis von 
36. big 3j. das Extractum mit Succo Rofarum oder Aloe rofata, die Dofis 
bon 7j. bif 38. Species hier@: die Aloetica werden entweder qum laxiten 
gegeben, und bann ift 34. bif 3j. gnung, oder zu purgiren, dann find Jij. 


— — 
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biß 55. gulängtich, | 


'' -- Alopecia, das Haar ausfallen ‚mit Ihren Wurgeln: bartoibet 


dienen Decodta aus Reremarin. Abrotan. mit CfBein, oder ein Lixivium 
von dieſer Afche, Ungariſch Waſſer, Schlangen-Sett, Effentia Viperarum, 
der fuccus Raphani und Malvz, decodum Malvz und Lapathi, Mauls 
wurffs⸗ und Schlangen Fett in v7 deft. Mellis folviret.. T 
-.', Alphitidon, ein Beinbruch, fo in Eleine Stuͤcke als eine Nuß- 
Schale zerbrochen. ann LT M N 
.  Alphus, ift eine Art vom Schorff', wenn der Schorff weißfehw 
pfigt ift, ſiehe Impetigo. — ^ ARE OEL: Ld i 
 — —- Alquifoux, fiche Plumbum. ° s pio ee RUN 
- * . Alratica, ift eine Kranckheit, menn die weibliche Scham entweder 
gar Feine ige, ober eíne febr Kleine fats folches mag entweder von Na- 
tur, oder zufaͤlliger Weiſe ap rn. -— — — 5 77 
-. Alfarmac, fiche Hydais. ^ c : ' 
5. Alfine, Morfus galline, güner-Darm, Vogel: Braut, fiehet gern- 
auf fetten Boden, wird auf den Aeckern in Kohl und Kräuters Gärten 
gefunden, Dienet wider Inflammation ber CfBunben, vertreibet bie Milch, 
efftaufbie Bruſt gelegt. 
^. Aline paluſtris, ſiehe Veronica foemina, — Hy im — 
B5 " Alfiracoft, das ift Manna, Galenus nennets Mel aéreum, fufftigen | 
dr (rre Alterantia, werden alle andere Arbneyen genannt, welche 
nicht purgiten, noch votniten machen, Deßwegen gehören hieher ( ı) die 
Terrea, oder welche erdartiger Natur find, tvie alle X7 figillat. Bol. Cry- 
ftall. C, C. Matr. perlar. Ebur. uft. Lap. 69. &c. (2) dieSulphurea und Ge- 
Iatinofa, als flor. &is, Succin. Gumm. Arabic. Tragacanth. Myrrb. Cam- 
phor. &ieSpiritus ardentes, Olea deftillat. Balfam. Cop. Peruvian. Tinct. 
Succini, is, &c. (3) bie Salina, Salia fixa, Abfinth. Pri, Carduibened.&c. 
und Volatilia, C. C. Viperar. Fe, Succini: die _nL acidi minerales: item 
Salfa, als Sal Ammoniac. Cremor. firi, £d (plat, Sachar. Dni, V7 foliat. 
Zi, Liquor. C, C. fuccinat, &c, (4) Mixta oder manchericy —— als 
M7 2 Pulve-- 
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Pulveres, Extracta, Eſſentiæ, Elixiria, Tin&dure &c. (5) Anodyna.valg | - 
Opium, Laudan. hyfleric. opiat. Tin&ur. Opii, Croci, Effent.Theriacal, — 
und endlich (6) Aquea, Gewaͤſſer. if obice e del. AM 

Alteratio, jede 2fenoetttng , wenn enttoeber. eine Rranckheit abs ^ 
oder zunimmt, wenn unfer Leib unb Spiritus, aud) die Saͤffte durch Er: 
ſchrecken, Furcht oder otn, 1c. in eine unnatürliche Bewegung gebracht 

- werden, und dann fagetmans- Cv hat fid) fehr alterivet, Blancard im 
Lexico nennet es aud) eine Blutreinigung oder Expurgation durch Ader⸗ 
laffen und purgiten: Fallopius verftehet hierunter die Verlegung, und | 
macht drey Sorten der Veränderung, (x) diegar.nicht verletzet, und | 
nut die Haut ſchwaͤrtzet, (2) fo ber Natur gang zuwider, und auch die — 
Haut verletzt, (3) welche fid) gegen dieſelbe beyde mittelmäßig verhält, | - 
nad) "Befchaffenheit der Sachen. ee 

Althza Zgyptiaca, ſiehe Abel Moſch. 

Althæa, Bismalva, Malvaviſcus, Althee, Eibiſchwurtz Heil⸗ 
wurtz / waͤchſt gern an fetten und feuchten Oertern, bluͤhet im Julio und 
Aeguíto. Die Wurtzel unb Blätter laxiren, zertheilen, mildern bie 
Schaͤrffe, treiben gelinden Schweiß, lindern bie Schmergen: die Wur- 
Gel mit Zimmer in Waſſer gefochet, treibet bie Affter⸗Buͤrde, reinigerdie 
Mutternach ber Gieburtb aͤuſſerlich zetftoffen und mit ein wenig Zucker 
vermiſchet auf die Wartzen geftrichen, heilet derfelben Ritzen? hievon 
ift preparitt V deftillat. Mucilago, Syrupus und Ungventum fimplex und 
compofitum, - is " f s tz 
^ Aludel, Alutel, ein Sublimiv-&efäß, ME 
Alvearium, Alveolus, die Hoͤle in dem Obr, bey bem Gehör: 
n too fid) ber Unflath der Ohren, oder Ohrenſchmaltz qu. fe&en 
y eget. : à 3 Edi An 
. Alveoli, die Köcher in den Riefeen, in welchen bie Zähne fter 
(fen, werden auch Sinus oder Foff genannt. 
Alumen catinum, ift Weid-Afche; fiche Cinis infe&orius, und _- 
Sal alcali. " : M 
Alumen fecum, Truſen⸗Aſche, wird von Wein-Hefen gebrannt, 
und zu einem fcharffen Saltz calcinivet, — 
Alumen plumofum, $ederweiß, wird von dem Valentini für eig 
recht natürlich Allaun gehalten: es ift von beffen Gebrauch unb Nusen - 
bif dato tvenig zu leſen möchte aber wol mit bem gemeinen Allaun in 
- vielen überein kommen, weil fie faft einerley Geſchmack haben. 





Alumen -. 
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9. Alumen rupeum, crudum, de Rocha, der gemeine Allaun, ift ein 


fauer unb fehr herbes mineralifches Gale, welches von dem fauren Erd⸗ 


Geiſt, und von demfelben durchfreffenen Steinen gegeuget wird, nach 


‚ Deren Unterfcheid et vielerley Geſtalt und Farben an fid) nimmt; Toms 
met :meiftentheils aus Itallen und England; wiewol aud) ic&o in 


 "eutfdjlanb zu Luyck und zu Saalfeld, Ziegenhain ín Heſſen 1c. eine. 


'groffe Quantität gemacher wird, unb zwar alfo: Erſtlich werden; die 


. Alaun-Steine gebrochen, darauf in einem Kalck⸗Ofen gebrannt, nad 
. dem werben fie Hauffen weiſe an geraume Plaͤte geführet , vof einen 
Monat lang ale Tage 4. mal mit Waſſer befprenget, darauf in groffe 

Keſſel gethan, Waſſer darüber gegoffen, unter ſtetem Ruͤhren gekochet, 
biß die Maun-Scharffe ausgesogen ift: hernach wird das flare Waß 
ſer von den Hefen abgelaſſen, und in eichene Hoͤltzerne Gefaͤſſe gethan, 
und barinnen zum Cryſtallen⸗ anſchieſſen gelaſſen welche gemeiniglich 
«adt: auch gehen-ecfigt find: und auf dieſe Weiſe wird nicht nut der 
NRoͤmiſche Allaun in-Stalien, fondern auch der Engliſche und Teutſche 
gemacht. In der Medicin ftopffet er im ber weiffen und totben Ruhr, 


. -Qud andern Blutſtuͤrhungen; wider Zahn: Bluten miſchet man ihn 


. mit geftoffenen Mufcaten 5- einige thun Salia fixa barju, und curiyen bie 
Wechfel Fieber damit. e i 


Alumen faccharinum , Allaun ⸗ Zucker, wird aus dem gemeinen ^ 


-  Sülau gemacht, wann Derfeldige mit Roſen⸗Waſſer und Eyer⸗Weiß 
zu gehoͤriger Confiftenz gefochet, unb gu Heinen Pyramiden wie Zucker⸗ 
Hüte formitet wird, von welcher Geſtalt ibm ber Name gegeben wor⸗ 


Den; bae Frauen⸗Volck brauchts zum Schmincken. 


. Alumen Scajole, if nicht Allaun, fondern vielmehr eine Art 


Schieferſtein wird nur fo genennet, weil er fich in Scajas oder Squamas 


tbeilen (aft; fonften wird es beſſer Lapis Schiftus albus unb pellucidus 


genennet. 


^ . Alumen uftum, gebrannt 2illaun, wird aus dem gemeinen und 


in einem Löffel fo lange gef hmolgenen Allaun, bi ex ín einen tweiffen 


Kalck jerfälet, gemacht; wird zum Abägen in äufferlihen Schäden 
gebraucht, nimmt das faule Fleiſch in ben offenen Schaden hinweg, 


5^ und faubert ſie. Vornehme Leute tbun ihn zerftoffen unter die Arme 


oder unter Die Fußſohlen, wenn ihnen bie Fuͤſſe und Achſeln übel 
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Aluta, insgemein jedes Leder, bey ben Chyrurgis aber wird dar — 
unter dasjenige Leder verflanden, auf welches fie Pflaſter ſtreichen. 
Alvus, der Keib, oder unterſte Theil beg Leibes, Durch welches die 
 Exerementa natürlicher Weiſe ausgeführet werden. .. 

. Alvi adftridio, Suppreffio, verfchloßner Leib, ober verftopfft, 
wird genennet, wenn bie Feces Oder ber Koch nicht gu tecbter Zeit abgefübs 
tet, fondern etliche Tage mit groffet Mühe behalten wird; von bicfem ift 
Grad⸗weiſe die “artleibigteit, Alvi fegnities, alvus pigra, fegnis-untets 
fihieden, wenn der geíb nicht gaͤntzlich verſtopffet ift, fondern man um den 
andern und dritten Tag mit groffer Beſchwerde qu Stuhl gehet. Die 
Urſachen ftecfea tbeiís in ven Gedaͤrmen theils ín bem Koth felbftenz ín 
dem Koth, wenn derfelbe gar qu trucken ift, und ibm bas Serum gebricht, 
oder wenn er mit einemberben und adftringiteiben humore angefullet ift; 
in den Giebármen, wenn fie enttveder inflammitet, oder comprimiret find, 
einen Bruch haben, wenn bet Metus periftalticus gebricht, oder wenn dag 
rectum an einer Lähmung laboritet, Nun werden wider Truckenheit 
des S'otb8 Humedantia, als Butter- Milch, Thee, Coffee, item Zucker, 
Honig, Manna Feigen, Eorinthen, ein Deco& qug rad. Alth. Lilior, 
alb. Polypod. herb. Malv. Mercurial. Branc. Urfin. Pafful. min. Cremor. - 
Dei Syrup. Rofar. folutiv, &c. dienen; die Schaͤrffe der Saͤffte verbef — 
fern Lap. 69. C. C. uf. Limatur. tis, Ebur. ufl. Corall. Matr. perlar. V7 
figillat. Hierbey werden auch erweichende €lpfrice und Bäder zufrägs - 

. ‚Lich feon.  Paralyfin der Gedärme hebet man mit Deeodis und Nerven 
ſtaͤrckenden Cloſtiren aus Ruta, Salvia, Roremarin. Origan. Serpill, Cha- 
mapit. Chamadr. flor. Pzon. Stocchad. arabic. Anthos, rad. Doronic. Ca- 
ryophylist. &c. Den Motum periltalticum in Ordnung zu bringen, braye — 
the man feharffe Purgantia aug refin. Jalap. Scammen. diagryd. & purgant. 
aͤuſſerlich dabey Fel. tauri mit pulv. Scammon ober Colocynth. obet radie. 
Armorac. mit Schmaltz warm anf ben Nabel geleget, p. vd 
Alvi fluxus, der Bauchfluß, überflüßige Stuͤhl fiche Diarhes. — —— 
, . Alvi tormina, Winde unb Grimmen im Leibe, fice Tormina - 
Ventris. i d » 
. Alvus pigra, fegnis, Hartleibigkeit, fiche Alvi adftritio, —* 
Alypias, ein Artzney⸗Mittel, welches die ſchwattze Gialle abfübret, 
€8 wird eine Aet vorm Turbith hierunter verflanden. —— 
i Alyffon Galeni, ift- ein Spaniſch Kraut, fommt dem Marrubio- 
ben, ift ein ſonderlich Specificum wider die Hydrophobis: Fig i 
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Obfetvat. bat eine Effenz davon, mit welcher er etliche Hydrophobicos 
gang glücklich curivet bat. bi d : 
Amalgama, eine fehichtweife Vermiſchung zweper Dinge, fo 
daß erft eins, unb fernad) bas andere Darauf gefeget, und fie in einen 
Klumpen gebracht werden; oder es iff eine, bermöge des Ducckfilbers, 
gemachte Calcination der Metalle, 
Amalgamatio, Amalgamiven, ift eine chymifche Arbeit, datunter- 
. Wird verftanden, wenn Gold, Silber, Zinn und Bley (wiewol e8 auch 
mit Eiſen und Kupfer, oder fangfamer, angehet, und Fein folc) tra&abel 
Amalgama wird) vermittelft des Mercurii, alſo folvitet unb bereiniget 
werden, baf baraus eine ziemlich flüffende und ausdehnliche Mafla werde, 
Man wird obferviren, daß, fo bald man zu vier oder mehr Theilen im 
Ziegel warm gemachten Mercurii gefchlagen, oder gefeilt Metalls ein 
S beil mifcher, befagte Metalle fid) vereinigen werden, und die Operation 
bepnabe geendiget fep, da wird denn nichts mebr übrig feyn, als daß das 
Amalgama im Waſſer gereiniget, und die Mercurial - Theilgen, welche 
fich nicht vecht mit bem Metall vereiniget haben, butd) ein Leder ausge 
drrcket und abgefondert werden. Es gefthiehet das Amalgamiten nod) 
auf eine Andere Art, wenn nemlich der SRaud) des Mercurii an die Mes 

alie ſchlaͤgt; allein diefes gehet langfamer von ftatten als bas erſte. 
Der Nuben diefer Operation ift, Daß e8 eine Art der Calcination ſey; 
Denn, fo bald tan vom Amalgamate 4. G. des Goldes, ben Mercurium 
durch das Scheidewafler nimmt, wird man auf dem Grunde des Gies 
faͤſſes das Metall unter der Geftalt eines fubtilen Kalcks finden. 

1 Amara dulcis, fiehe Dulcamara. ; 

© Amaracinon, iſt bey dem Diefcoride eine Salbe aus Delen und 

. anterfchiedlichen Gewuͤrtzen bereitet, | IT HANE 

Amaracus, fiebe Majorana. — 

Amaranthus, Flos amotis, Tauſendſchoͤn Sammetblumen wer⸗ 
den in Gaͤrten erzogen, und in Blumen⸗Feldern unterhalten; bluͤhen im 
Auguſt. Der Tranck von ben Blumen wird wider ale Bauchfluͤſſe ſehr 
geruhmt, die Wurgelaufden Zahn gehalten, ſtillet Zahn-Schmergen, der 

- aetftoffene Saamen mit Wein eingegeben,mehrerdie Mitch in den Bruͤſten. 

—- Ammstor, amarum, Bitter, Bitterkeit. ^6 - 

] Amatoría febris, fiche Chlorofis. - 
- ,-. — Amarrofis, Gutta ferena, ift ein Augen⸗Gebrechen, wird von eis 
gen, aber nicht vet, ber ſchwartze cv genannt, "Das unfehlbare 

2 


Zeichen 

















36 NO Ser d 
Zeichen dieſes Affeas ift Die totale und vollfommene Blindheit ohne eins 
zigen Dackel ber Augen, fo, daß der Aug⸗Apffel rein.und gut fcheinet: 
(cbr felten ift biet. eine volllommene Eur zu hoffen, wenn die Humores 
vertrucknet, oder bie Spiritus in Schuld find. ° 25 Hark NS 
Ambar, Ambra gryfea vera, grauer Amber, ift ein weiß-graues . 
offt gefprenckeltes, und mit fchmargen Adern durchlauffenes leichtes 


Hark, einesüberauswohlriechenden Geruchs, wird meiftens aus Of — 


bien gebracht; alleoo e$ in Klumpen, von unterſchiedener Gröffe, auf dem 
Meer treibenb gefunden toird, ift febr unb viel tbeuter als bas Gold: die 
ſchwartze pechichte Materia aber, womit er insgemein auf der See umge> 
ben ijt, kan für die ſchwartze Amber paffiven, - Was aber eigentlich Ans 
bet (ty, find die Autores unterfchiedlicher Meynung, diemeiften aber halten 
dafür, daß, weil der Amber role andere Harge fich nur. in Spiritu Vini aufs 
loͤſen läffet, ſolcher für ein Bitumen oder Erb Pech zu halten fep, fo aus ges 
wiſſen Naptha-Brunnen aus der Exden ín bas Meer geronnen, und allda 
bon dem Waſſer coagulitet worden. Man hat zwey Sorten davon, nem» 
lich die gantz weiſſe und ble graue s weil aber die gans weiße entweder gar 
nicht zu befommen, oder noch unreiff ift, fo brauchet man nur die graue, wels 
ehe nebft der ſchwartzen faft allein bey den Materialiften gefunden tvitbs 
müffen alfo gehalten werden, daß Feine Lufft darzu Fomine, Der befte. 
graue Amber muß in feinen Stuͤcken inmenbig voller gelben und chwar⸗ 
gen Tüpfflein, nicht weich, fondern hart; doch leicht und wohlriechend feyn, 
Die Probe des guten ift, Daß ev, wenn er mit einem beiffen Pfriem geftos 
chen wird, ein Del von fid) giebet, unb der Geruch zugleich gutiftz hierſu b 
Fommt nod), daß bet rechte Ambranicht ſo leicht im Waffer erweiche, auch 
nicht fo bald weich werde, wenn man ihn zwiſchen den Fingern tractiret, ba 
bergegen ber falſche wie Wachs ermeicher, Er ermármet, ſtaͤrcket, erfri⸗ 
ſchet bie Lebens Geiſter, erhält ein geſund unb [anges Leben, bienet wider. 
viel Haupt: KRransfheiten: anrmeiften wird die Effenz verſchrieben. 
Ambra nigra, ſchwartzer Amber: Ob dieſer von Natur alſo 
wachſe, oder ob ev kuͤnſtlicher Weiſe aus 5Bifam, Ziebeth Storax, Lada- 


no &c. gemacht werde, davon find weder Die Gelehrten, nod) Materia- - 


Kſten, annoch einig, ^ Schurtzius. fpricht, es fey ein Compalitum ; die 
Farfumiter brauchen ihn zu allerhand Galanterien, — ^ i 
Ambra Mofchata, mofchadirter Amber; Ri Ambr. gryf. opt 
5]. Mofch. Orient. ge: XV. bom. beften Canarien⸗Zucker ziij. reib und 
wiſch es unter einander in einen glaͤſern Mörfel mit olei Citri, Rofar. 9, 


ana 








ana gutt. v. Cinamom. gutt, ij. Caryophyll. gutt. j. und beb es im wohls 

teunadtemGofe auf. «poe. DiposkmaiE do, 255 2 
| Amblyopia, ſchwach Beficht, dunckele Augen, diß Vitium beift 
-bey alten £euten Caligo: fómmt vom verhinderten Einfluß ober Man: 
gel der Lebens⸗Geiſter her; hierwider wird wol nirgends anders. ber, als 
.. bon ben Brillen, Hülffe zu erwarten ſaa. 
-- 2. rAmbufla, Ambuftiones, Brand, Brand Schäden: ift eine, vers 
möge des Feuers, gefchehene Lehon, bald.der Haut allein, bald zugleich 
- des Sleifches, der. Tendinum unb Nerven. Die Symptomata, welche 
fic) hiebey finden, find Schmers, Inflammation, Blaſen, bald mit, bald: 
ohne Serum, und wenn e8 vom Schuß ift, Schwarge des Theils; bie 
- Mrfacb ift Feuer oder fiebenb Waſſer. Die, Eur ift bald feicbt, bald 
fehtverz leicht ift fie in geringen Brand-Schaden, anders aber, wo die — 
tendinófen Theile mit verbrannt unb noch ärger, wo man ben warme 
. unb falten Brand zu beforgen bat. Im erften Sall hat man. darauf 
zu (eben, daß nicht Blaſen auſſchieſſen; bas erlanget man; wenn man — 
ben ledigten Oct mit Speichel befeuchtet, und am Feuer trucknen làff, 
oder wenn man Zwiebeln mit Salg und Seiffe, oder mit ol. p.d. — . 
im Mörfel zerftöflet, ober Lacke, oder febarff geſaltzene Butter, oder LE] 
mit Eßig vermiſchet appliciret: dieſe Mittel aber geben gar nicht an, — 
wenn der Brand tieff, das Fleiſch mit angegriffen und SSlafen. aufge 
worffen bats allba werden die Blafen aufgefihnitten, und dann Ad- 
firingentia unb Defenfiva aufgeleget, als Tinte, Bol. Armen. mit pulver. 





Gallarum, Sangv. Dracon. mit ol. Rofar. zum Ungvent gemachet, item -- 
Emplaft. Saturnin. llagvent. Alabaftrin. fenderlich ol. Lini oder Rofar, - 


mucilag. fem. Cydonior, oder 3 Calcis vive q. v. gieffe fo viel Waſſer 
darauf, daß es 4, bif. s. Finger breit über den Kalch gebet, und wenn 


— .-fid) der Kalch geloͤſchet, ſo (af. es alfebald durch ein filrum fauffen, — 


Qu biefem Waſſer tbue Olei Rofar. ober Lilior alb. q. f.. und reibe es in 

einem bieyernen Mörfel wohl untereinander, daß ein weiß Ungvent. Date 
aus werde. Folgend Liniment ruͤhmet Dolzus febr, fonberlic), wenn 
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ol. Rapar..g.l, 
"£ Ungvent. 0 
Brand⸗Salbe. Draw 
Wenn die Brand⸗Schaͤden in Abfceflum Oder Gangrmam degeneriten, 
fo werben ſolche Mittel erfordert, welche 4oiber diefe ARsQen fpecifice - 
gerichtet, und an ihren gehörigen Dertern zu ſuchen find, Alſo ift mit 
Shulängft folgender Gafus begegnet: ein Berker-Befelle, welcher fonften 
Epilepfia habituali laboritfe, roitd undermuthet vom Paroxy(mo angegtifs 
fen, und fällt in die aus bem Backofen gefegten glühenden Kohlen ders 
geftalt, bag ibm ber gan&e lincfe Arm auswärts, von bem Brand, big - 
auf die Beine durch und durch ledivet worden; hierbey war nichts an» 
ders, als eine Mortification und folgliche Abnehmung, wo nicht ber 
Hand, bed) einiger Finger zu hoffen, doch hat unter meiner, Direction 
der fonderbare Fleiß und Sorge des Fern Chriftian Kühnen, Chirurgie — 
"unb Baden fm Kneipff, alles beforgliche Unheil abgeiwendet; nachdem 
. €t dieſes Deco& und Cataplasma &c. offt und war gebrauchet; 
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' © Amentia, RE t ^ed elit — 
... Amethyfta, find Artzner⸗ Mittel welche vor der Trunckenheit pra- 


 . itm, als bittere Mandel, — — 55 ad | 
‚2... Amcthyftus, Amethyſt, ift ein vöthlicher Edelftein, welcher durch⸗ 
. htig, und wie Pfirfigs‘Blüt anzufehen ift, kommt aus Indien und 
Arabien, welchen der Boͤhmiſche bey weiten nicht gleich if; dienet, 
auſſer Dem Aberglauben, wider die S tuncfenbeit unb bófe Gedandem - » d 
. Amianthus, Asbeftus, Stein: ober f£roflacbs, iff ein fafichter, hou e 
fehwarg-grünlicht fchieferichter Stein, welcher ſich vole Federn von einans ⸗ M 
bet veiffen laffet, und von dem Feuer nicht oergebret nod) verbrennet, fo» _ 1- 
dern nuc weiffer und fauberer wird; kommt meifteng aus Indien unb Tuͤr⸗ | 
Xu. Diefes ift derjenige Stein, woraus die alten Romer ihre unver⸗ d 
brennliche Leinwand gemacht haben, worinnen der Könige und anderer — 
Magnaren £eiber verbrannt, und alfo die Afche conferviret wurde, indem 
derſelbe alfo zubereitet werden Fan, daß man ibn zu Faden fpinnen, und 
Leinwand daraus weben fónne, (welches für ein groffesArcanum zu halten) 
. „ welche im euer nicht verbveunet, fondern nur weiſſer und von aller tinere — 
‚Aigkeit gefaubert wird. Dienet in der Medicin, innerlich wider den weiß 
fen Slug in Wein oder Brandwein; ín der Officin iff bas Linimentum 
de Amianto wider den böfen rind, es ift aud) eine andere Salhe darvon, 
womit man bie Hand falben, und nachmaln das Feuer ohne Schaden en 
ik aka — greiffen 
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greiffen foll, welche Ettmüllerus in feinem Commentario Schröd. päg: 797. 
- aus Dem Aldrovando alfo befibrieben hat, 
Bi pulv. Amianthi, 
Calc. viv. exc, ; 
. alumQOvor - | « 
- -Alth, i 
Succin. 
fem. Hyofciam, 
9 
vermiſche alles zum Liniment. 
Ammi verum, Semen Ammeos, Cuminum Zthiopicum, Ammey⸗ 
Saat, wird von Den Scribentem als ein febr Eleiner, runder und 9e 
ſtreiffter Saamen befdrieben, fo bem Sand gleich fep, unb fall al(o 
viel kleiner als der Peterfilien-Saamen (ens der aber, welcher ießo in 
den Apothecken und bep den Matetialiften zu finden ift, kommt mit fol 
her Beſchreibung gar nicht überein, denn ec if länglicht, faft wie Kuͤm—⸗ 
mel, auch nicht fo Elein, dahero ift gu zweifeln, ob man heutiges. Tages 
ben rechten und aufrichtigen Ammey-Saamen antteffe. Das Kraut- 
wacht gleich dem Fenchel unb Dill; die Güre dieſes Saamens wird 
aus bem feharffen aromarifchen Geſchmack und ſtarckem Geruch erkannt, _ 
muß kernhafft, vollkommen frifch und-fauber fenn: fertbeifet bie Winde, 
bienet toider die Eolic, Mutter und Stein-Schmergen, vornemlich 
wider den weiſſen Fluß und Unfruchtbarkeit der CfBeiber; fommt 4um 
— wird and) unfer bie vier Heinen erwaͤrmenden Saamen gu 
ze er, : i d i 7 V re M M m. 
Ammoniacum gummi, beftebet aus gelblichten, theils auch weiß 
fen Dichten Körnern, hat einen fcharffen, bittet. unb harsigten. Gi 
ſchmack, aud) ſtarcken, dem Knoblauch nicht ungleichen, Geruch, wird 


in gtoffen Stücken, worinnen viele weiffe Koͤrnlein find. aus Oft» Sir - ; 


bien gebracht, Das Kraut, woraus Diefes Gummi flieffet, wird bon 
Schreedero Metopia, von Wormio Agafillis genennet, foll in der Land» 
fhafft Lybien bey €prenen, und bey dem Tempel des Gottes Jupiter 
Ammong wachſen; weil aber diß Gummi aus bem Kraut in den Sand 
lauffen fol, fo ift. es gemeiniglich mit Sand, Heinen Gteinlein und 
Holtz vermenget, und wird deßwegen bey den Materialien ín dreyerley 
Sorten getbeilet, als: © RR 

— Gummi ammoniacum finum, das gar feine, 
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Vows er 0o dm gnal, gom s 
E ons NALE à 2 nd in pane, in Aude, Bei. É 
Das befte muß (don groß, weiß und gelb wie Weyrauch, granulitet 


- pn, einen Bibergeilichten toibrigen.Gierud) haben, mit keinen Rinden, 


Holt oder Sand vermenget ſeyn, bíe Kuchen follen viel fehöne reine 
Körner untermenget babens wird es unter den Fingern weich, fo ift e$ 
aud) ein gutes Zeichen: es ift ein vortrefflich Mittel, den zähen harten 
Schleim und Rotz im Magen, Gedärm, £ung und Milg aufzulöfen, 
und. gelind auszuführen, bíenet deswegen wider Miltz-⸗Beſchwerungen, 
Keuchen und Furgen Athem, aufferlic) erweichet und gertbeilet es bie 


? &nollen am Halſe, die Glied-Schwaͤmme: aud) jind hievon bie Pilulae 


de Ammoniaco und der Spiritus preparitet, ingleichen des D. Michaelis 


^ Ammoniacum fal, fibt Sal. =. Lus t 
Amnios, das Schaf⸗Haͤutlein, ift ein dünnes, weiſſes, weiches - 


Spiritus afthmaticus. . PR i 


— "unb ducchfichtiges Häutlein, welches bie ganse Frucht Im Utero von 


allen Seiten umfaſſet; dieſes Häutlein hat eine helle Feuchtigkeit in 


.. fich, fo einer Lake von gewaſchenem Fleiſch gleid) fommt, mworinnen bie 


Frucht die gan&e Zeit des Schwangerzgehens frey und ungehindert 


ſchwimmet macht den Weg zur. Geburth ſchluͤpffrig, daß das Kind 


leichter zur Welt kommt. 


Amomum racemoſum, iſt dag rechte Amomum Diofcoridis, beſte⸗ 
bet aus Purpur⸗farbichten und beynah viereckigten Saamen⸗Koͤrnlein, 
welche ſo accurat zuſammen geſetzet ſind, daß ſie einige runde Koͤpfflein 
formiten, welche mit einer runden und weißlichten Huͤlſe umgeben, unb 
alſo einem Traͤuben⸗Korn aͤhnlich find: bie Koͤpfflein bangen wie bie 


Trauben, an einander an einem Stiel, worauf fie gleichfam, wie der 


SMeffet; hart angeleimet find; werden aus Indien in Holland gebrachtz 
es muß fehöne, frifche, vunde, weiß⸗ gelblichte, ſchwere und mit Kornern 
wohl augefütlte Hülfen haben, aud). groben und Eernhafften Saamen 

welcher ſcharff, aromatid), unb ben Cardamoͤmlein gleich ift; biefe . 


Koͤrner werden zum Theriae gebrauchet. 


— 
* 


Amor infapus; Furor uterinus; die Raͤrriſche oder wuͤtende Liebe, 


(64 


—. ift eíne Krancfheit der Fungfrauen, wenn fie, aus gar zu groffer Gib — 


beit unb Begierde, gu wuͤten und zu toben anfangen, und faft. gant nar» 
rifch werden, folcher Art Exempel werden bey den Pra&ticanten. hin und 
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42 sen ME cas 
aber diefer nicht allen vergoͤnnet, fo muß man Eühlende und Saamen: 
daͤmpffende Mittel gue Hand nehmen, als fem. Agn. caft. 4. frigid, maj. 
Nymph. Cannab. Lactuc. Portulac. Cicut. Camphor. Sacchar, Bi. Efent, 
Caftitatis, item eine gute Venæſection. T 

.. Ampelitis, Terra ampelitis, Erdhartz iſt ein ſteinigtes, und dem 
Gagate bepnabe gleiches Hartz auffer daß es nicht: fo gern brennet, nod): 
alfo nach Hark riechet, aud) viel teichter fid) in Schiefer zertheilen laͤſſet: 
wird an einigen Orten in den Wein Gaͤrten um die jungen Neben ge⸗ 
ftreuet, weiln es die Beinen Würmer, fo die Augen daran abfreffen, töda - 
tet; in der Medicin aber ift Diefes fimplex noch nicht ſonderlich bekannt, 

, , Amphibium, heift ein Thier, welches in und auffer dem Waſſer 

zugleich lebet, wie die See Qul, Biber ac, PEINE 
Amphibleftroides, fiche Retina. er up mS 
Amphibrachia, fiehe Tonfille. | 
Amputatio, fiehe Sedio, ^ ANON 
-. &mpulla, fiehe Effere. : RAIN p 
,,, Amuleta, Periapta, Periammata, Anhängfel: bieruntet werden 
folche Artzneyen verftanden, welche um den Hals, Arm oder andere 
Theile des Leibes gefangen werden, ein und andere Kranckheit auf fols _ 
che Art zu heben $ bey Diefer ihrem Gebrauch gehet viel Eitelkeit, Aber⸗ 
glauben, Leichtgläubigkeit sor, wie folches bie tägliche Experienz befráffa 
tiget, babero nennet fie Gälenus recht undernünfftige und abfürde Mittel, — 
denn auf folche Art würcken fie nichts; und ſo ja etwas gefchiehet, fo 
gefhiehets durch die phantaftifche Einbifdung, denn reiche Fein Vers 
trauen batauf fe&en, empfinden aud) Feinen Mugen davon, Alſo ift 
Wider bas aboreiven ein Amuletum die lenbs ^ lau, Adlerflein, wider - 
Das Auffahren im Schlaf der Agtfkein, wider Sieber Laub Sröfche um 
den Hals gebencft, wider ſchwer Zähnen der grüne Jafpis, wider Mutters 
Beſchwer Cafforeum, Galbanum &c. D. Wolff bat einen ſchoͤnen 
radtat, Scrutiniom amuletorum genannt, in 4to dabon gefchricben, 
Amurca, Deldrufen, Delhöfen, | : ; 

, Amydum, fiehe Amylum, Vi: 
Amygdsle, bie Mandeln am -Dalfe; ſiehe Tonfilla. 
Amygdalatum, ſiehe Emulfio. ^ ^ VER RR f 

tux Amygdalus, der Mandel: Baum iſt den Pfirfige Bäumen fehe 
gleich, bat aud) eine dergleichen fleifchfarbigte Blüte, wornach die drucht 
trfolget, ſo auswendig mik einer langlichten EN à 
bis P. ae Welſchen 
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Welſchen Nüffe, umgeben ift, welche endlich, wenn fie zeitig worden, 
aufipringet, und die Mandeln in einer andern febr harten Schale fallen 
làft, welche nachmalen zu eröffnen, und die Kerne daraus-gu fammlen 
find; es giebt nod) eine Art, an welcher biefe holtzigte Schale fo zart ift, 
daß man fie mit ben Zahnen aufbeiffen Tan, werden theils aus Grandis 
reich und Stalien gebracht, theils in Teutfehland, abfonderlich in bet 
Pfaltz um Türefheim, Landau 1c, báuffig geſammlet. Diefer Frucht 
oder der Mandeln find zweyerley Art, nemlich die — : | 
—.. ^Amygdalz amarz, Bittere Mand In, fie ftarden ben Magen, 
treiben den Urin, verhüten die Teunckenheit, das Del hievon bienet wis 

m ande ber Ohren, macht eine fehöne Haut, welches auch die 

ey tout. J no 
.. Amygdalz dulces, Süffe Miandeln, diefe werden in zwey Sorten 
getheilet, Davon die eine Ambrofin, fo groß und bod) an der Farbe find, 
die anderen Commun - Mandeln genennet, und dieſe find Kleiner, und 
nicht von (o fehönen Koͤrnern; fie ſtaͤrcken bie Frucht der ſchwangern 
Weiber, mehren ben Manns-Saamen, find den Lung⸗ und Schwinds 
fuͤchtigen ſehr dienlich ; hiervon ift das fuffe Mandel: Del, welches ben 

- neugebohrnen Kindern mit, ober ohne einige purgirende Saͤffte eingeges 

ben wird, damit Die ſchwartzen Unveinigkeiten bepfeiten-aus dem Leibe 
geftbaffet werden; bey Erwachfenen Iinderts die Stein: Schmeigen, 
befördert den Nieren und Blafen-Stein, ftillet bie Golic, befördert das ah 
Auswerffen im Geitenftechen, Huften ıc. Es fol ein Pfund Mandeln — — 
Zvj. Olei geben, toie Vielheuer angemercket ba. 

2: Amylum, Weiſſe Stärde, Brafft⸗ oder Amelmebl, wird aug 
gutem Weisen auf diefe Art zubereitet: Man nimmt die beften und 
bolltommenften Weitzen⸗Koͤrner, und nachdem fie fauber gewafchen, fo 
gieffet man vein Fließwaſſer Darüber, faffet fie Darinnen liegen, und geuß 
fet täglich das Waſſer ab, und wieder frifches darüber, mann folches 

 ettoa y. oder 6. Tage gefchehen, und der Weitze gant weich worden, 
fäffet man das letzte Waſſer in ein ſauber Gefaͤß ablauffen, drucker das 
übrige durch ein Tuch, und bamit die Krafft und Marek hevaus femme, 
gieffet man von dem Testen Waſſer etwas zu, laffet nachgehends ſich 
alles (c&en, gieffet offt almahlich das Waſſer ſo fid) oben feet, ab, unb 

trucknet das übrige an dev Sonnen, läffet e in Klumpen zufammen, fo 
ift ein gut Krafftmehl fertig: wird in Teutſchland, Holland, aud) bep. 
uns in Preuffen haͤuffig gnug Eri Das beſte ift; welches M 
! DRIN: 2 groben, 


* 





| y leichte fen Stlumpen befteet, ode wobfaus 
groben, doch leichten, gantz weiſſen Klumpen beftebet, roelce wohl aus 
getrucknet, kraus und am Geſchmack nicht fauer, auch fo man die. 
Stücken von einander. bricht, nicht fhimmlicht, fondern inwendig wie 
auswendig ſchoͤn weiß find; fie müffen auch zart und nicht zu hart ſeyn, 
welches letztere geſchiehet, wenn das Mehl nicht an der Sonnen (ori 
bern auf bem Dfen, wo es auch graulicht wird, getrucfnet if. Sein 
Nusen ift aden Waͤſcherinnen befannt, nicht weniger den Zucker⸗ Bis 
‘fern; bod) aber bienet Der Davon gekochte Brey wider die Bauchflüffe, 
wird auch zu den Oblaten, fo man zu effen pflegt, unb zu denen, mit 
welchen Briefe geficoelt werden, gebrauchen, HEX 
P Ana, fiebe A. 5o ; 
Anabrochifmus und Anabronchifmus, ift eine Chicurgifche Opera- | 
tion, ba man hängende Wartzen unb andere Gewaͤchſe mit einem feides 
nen Faden oder Pferde⸗Haar umbindet, ihnen den Weg zur Nahrung 
beſchneidet, daß fie alfo verdorren und abfallen müffen, ur 
Anacardium, lepbanten- aus, ijt eine ſchwartz⸗glaͤntzende und 
etwas zufammen gedruckte Frucht, wie ein Vogel: Herg anzufehen, voels 
che unter einer doppelten Schale einen weiſſen füßlichten Kern, wiſchen 
den beyden Schalen aber einen dunckel⸗rothen öhlichten unb fharffen 
Schleim, wie Honig, hält, werden von Cananor, Cambaja und Malabar 
aus Oſt⸗Indien gebracht. Die Botanici ſchreiben Daß Diefe Frucht an 
einem Baum wachſe welcher Doppelte glatte Blätter, Eleine gelbe - 
. Blümlein, und diefe Früchte trage, wird in dem Horto Malabarico 
Tom. IV. OEPATA genennet. Die Früchte ermuntern bie Lebens⸗ 
- Gxifltr, und dienen wider viel Haupt» Kranckheiten der Alten, als 
Schlag⸗Laͤhmung der Glieder, ſchwaches Gedächtnis bie Alten baben 
hievon die befannte Confedionem anacardinam, Mel anacardinum, und 
‚ auch oleum Anacardii, werden aber ic&unb felten verfchrieben, | 
' Anacatharfis, eine Reinigung, Durch Speyen und Brechen. Blan- 
eard aber im Lexico, will jede Argenen, welche von oben ausführet, biete 
unter verftanden haben, als, brechen, niefen, fpucfen ae. — Et 
Anacollema, ein Doͤrrband ift ein fehr adftringivend Cataplafma, 
welches die Chirurgi im Anfang bet Luxationen ober Bein-Brüche auf 


legen, man macht auch aufdie Stirn fole Umſchlaͤge von. anhalten» 
ben Pulvern, als Farina volacil. Sangv. Dracon. Acacia, Maftich. Manna, 
Thure mit albumine ovi wider dag Blnten, daß der ſtarcke Fluß der Hu- 


morum gehindert werden 3, E. j HOLT NA 
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MEISTE rcc IR pH Scallupd: 1 DUNT 107 udt 
^ v —— Ansgellis aquatica, Beccabunga, Weaffer-Bauchbeil, Bachbun⸗ 
gen, wächft häuffig an. ben Ufern, blühet im Majo und Junio, wird mit 
sroffem Nutzen wider ben Scharbock mit Löffelfraut unb Brunnkreſſen 
"gebrauchetz hievon ift praparitef 7 deftillat, der ausgepreßte Safft und 


Syrapus: bet Safft vertreibet die Flechten, Sommer-Sproffen und 


"Sinnen im Geſicht wenn folche damit beſtrichen werden. 
' — Anagallis terreftris, mas und foemina, Gauchheil, Männlein und 
Weiblein, wächft in Gärten und auch auf den Sfecfern, an fehattichten 
Orten bluͤhet im Majo: und dann ben gangen Sommer; ift ein gut 
Wund⸗ und Schmerg-ftillend Kraͤutlein; in den Händen gehalten, ſtil⸗ 
- "fetbas Nafen-Bluten: biebon ift 7 deftillat. fuccus und oleum. D. Mi- 
‚chael hat aus Anagallide, Hyperico unb Eſels⸗Blut eine Effenz bereitet, 
^ mit welcher er aud) angefeffelte Maniacos curitet bat. uo 
— . Ansgytis non foctida, fiehe Laburnum Dodonei. . 


— ' . Andleptica, find ſolche 9Ir&nep Mittel, welche die manglenden Le⸗ 

bens⸗Geiſter erfegen, unb die verlohrnen Kräffte ſtaͤrcken und wieder⸗ 
bringen, als Spanifcher Wein, Sect 1c. alle mit Vy oder Wein abge — 
^ $egene V und NL, tofe V7 Magnanimitat. Maftichin, Carbuncul. Apo- 
plectic. -^- Meliff. flor. Tiliz, Lilior. convall. Cerafor. nigror. Cheiri, Rubi 
3dei, Cydonior. fyrup. Aurantior. Citri, Meliff. effent. Ambra, Mofchi &c. 
find vortrefflich gut wider Hunger, Diarrheeam , Hemorrhagien ; Miß- 
 braud) des Venus- Spiels, vieles Wachen übermäßigen Schweiß und 


Schwachheit bes Leibes. RT ln TE nid 
02 Ananas, iſt eine ſehr ſchoͤne und überaus liebliche Indianiſche Frucht, 
“bey nahe wie ein Tannzapffen formiret, aber mit weichen unb ſafftigen 
- Schuppen begabetz ift fo groß als eine Melon, und bat oben, wo fie an⸗ 
- fangs Feuerroth wie — aber bleicher ift, einen Straus 
RENE 00 os ZUM \ von 
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von Kleinen Blättern, Fommf am Geſchmack den Erdbeeren nahe, und 
bat einen anmutbigen Geruch. Diefe herrliche Frucht wachfee nicht 
anders als eine Artiſchock, mitten aus. einem Apffel-tragenden Kraut, 
welches. Matzalti oder Pine Indice genannt wird: fie ift mit langen 
breiten Blättern, wie die Schwerdt⸗Lilien befeget, die auf beyden Geh 
ten-voller Spigen, auf diefen waͤchſt bie Frucht. Es find dreyerlen Ars 
ten dieſer Früchte, s. die groffe unb weiſſe Ananas, die 2, dem Zucker 


Hut aͤhnlich, die 3. die Heine Ananas. Die Simericaner haben einen — — 


Wein eon diefer Frucht, welcher Die Spiritus ſtaͤrcket, unb bas gan&e Ges 

müth erfreuet, jesund findet man zu Paris und andern Orten dieſe Frucht 

mit Zucker öingemacht, fotl ein herrlich Effen-feyn, ftatcft den Magen, 
"Die Natur, und bringet alten guten die natuͤrliche Waͤrme wieder, 
Anaphthia, ſiehe Anavdia. E JANE CC HR NE 

©. Anaplerofis, eine Süllumg, wenn man toas leeres wieder voll mas 

chet; in der Chirurgie wird verftanden, wenn man was mangelhafftes 

erſetzet, als eine Eünftliche Pape, Suß 1; anfe&en, tieffe Wunden wieder 
nit Steifd füllen ı6 —— AT x ? 


 Anarrhinum, fiehe Antirrhinum. : Jr ege 
, Anafarca, Hypofarca, Leucophlegmatia, detunfen ‚oder geſchwol⸗ 
en feyn; ift eine vogigte, ſiockende Geſchwulſt am gangen Leibe, glanker 


babey, und foenn man mit einem Singer darauf brüctet, fo bleibt. eine — 
Spur oder Grübgen nad): ‚die Urfache ift ein. zaͤher Safft oder Humor 
des Bluts welcher ín den: Poris entweder des gan&en Leibes, ober. nut 
eines gewiffen Theils ſtocket. Die hierzu Gelegenheit gebenden Uxfas 
. chen fint alle; weiche die.Chylificatiom verlegen, als 13b: und, fchleimigte 

Speiſen/ Mißbrauch des Venus- Spiels; Stadt: Studiten, übermäßige — 
und hefftige Gemuͤths⸗Bewegungen item Geſchwine der innerlichen 
Theile; ſonderlich der Lungen ze. Die ur iſt nach den Urfachen mane 
cherley/ Denn, toenn die prima viz pecciren, fo bienet bot allen ein Vomi- 
tiv Oder Purganz, hernach Refolventia und Diaphoretica, als radix Ari, 


Armorac. Vincetoxic, Cichor. Helen. Zedoar, Galang, herb. Centaur. min, 


Carduibened, Abſinth. Rorismarin. Menth. Rut. Salv. Nafturt. Chochlear, 
Saturei. Thym. Puleg. Meliff. Hyffop. Rhapontic, Dauci, Origan, und an⸗ 
bert Aromatica und Salina Volatilia mehr. 

Anaftomofis, bey dem Celfo heiſt es Oſculatio, bat zweyerley Be⸗ 
deutung, (1) heiſt es die Oeffnung ber aͤuſſerſten Theile ber Blut⸗Ge⸗ 
faffe, (2) eine Mündung ober Bufammenfügung der Blut⸗ Adern mitden. 
Puls-Adern, CET TT. " Anatb- 


ww 
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Anatomia, Anatome, Diffedio, die Zergliederungs: Zunft, iff. 
eine Zerlegung der Leiber der Thiere, Dadurch aller Theile Weſen, Zus 
fammenfe&ung, Gieftalt, Ort oder Lager, Gröffe, Zahl und bero. Mugen 
zugleich mit dero Verrichtung bekannt gemacht wird; es bedeutet aud) 
diefes Wort eine Zergliederung, bie man nur in ben Gedancken macht, 
da man nemlich der leiblichen Theile Weſen, Zufammenfesung, Ges 
ftalt, Lager, Zahl, Giróffe und bero Verrichtungen mit den, Gedanden 
faffet unb erkennet, und in folcher Betrachtung Fan diefe legte, Anatomia 

"fpeculativa, bie Zergliederungs:Kunft in Gedancken, die erfte aber Ana- 
tomia practica, Die Zergliederungs-KRunft in Wercken genennet werden, 
: .. Anatomica Inftrumenta, Anatomifch Geräth oder Werckzeug/ als 
Tiſch, Meffer, Schere, Hamuli, Tubuli, Styli; Schwamm, Sprike ac. 

"^. "Anatomicus, heiftderjenige; welcher bie Kunſt hauptfachlich und 
ex profeflo treibet und exereiret, vornemlich aber wird es von einem Me- 
dico prefupponitet, daß Cr ein guter Anatomicus feyn muß. ; 

— tjv Anatrefis, eine Durchbohrung, wird: für trepaniren genommen; 

ſiehe Terebella. BEE ud ee, ^ 

|! Anatrope,Stomachi Subverfio, eine Magen⸗ Umkehrung. voie 
wol es nicht im eigentlichen Verſtande ift, (onbern nur ein ſtarckes vo- 
miten, fo, daß bem Magen davon wehe tbut. - ki 

"7 — - Anatrum, Natrum Zgyptiacum , der Alten ihr. &alpeter, folches 
bat man alfo natürlich in: Egypten gefunden, Dat einen. laugichten lixi- 
viofen Geſchmack, (o gar, daß man es an ftatt der Seiffen gebrauchen, 

Anavdia, ift eine fölche Kranckheit, da wegen eines. Vi der La- 
syngis die Sprache gebricbt; oder die Stimme mangelt, wird unrecht 

von einigen Anaphthia gefchrieben. Li ante 2-1 
| C Anchufa; rotbe Ochſen⸗ Zungen: Wurzel, ift eine lange, dicke, 
holgigte Wurtzel, auswendig voth, inwendig weiß, eines. berben unb 
anhaltenden Geſchmacks, ohne Geruch, waͤchſet bauffia um Montpelier 
in Franckreich ebwol Die befte aus Ztalien kommt; fie muß friſch, 
zahe, doch aber wohl ausgetrocfnet feyn, auswendig recht blutroth, in⸗ 
wendig aber weiß, und wenn fie gerieben wird, eine fehöne rothe Farbe 
geben, ift innerlich wider die votbe Muhr, Diarrhoee und Hzmorrhagien _ 
fehr gut, wird aber nicht ſonderlich gebrauchet: -fonften werden Medica- 
menta, Aqua vitz mit gefaͤrbet es wird aud) bae Ungventum rubrum 
potabile damit gemacht, wird qud). zum Schmincken mißbraucher. 
an finder god) eine Art wilder Ochſen⸗Zunge ben, dem poe | 

SA DNE TUM i "Qnoima 
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Onofma genannt) gat viel rauhe und bod) weiche O3látter; tie. die Fleine 
Ochſen⸗Zung, die Wurtzel ift lang und dünne, giebt einen b(utrotfem - 
Safft, welchen die Maͤgdgens mit X7 Rofar. oder Bramwein vern 
Kal und fi) Morgens damit waſchen, daß fie: fein klar und roth 
( Anciftron, ſiehe Hamulus. Et 
Ancon, fiebe Brachium. REIT 1455 or M) 
Ancoralis proceffus, ſiehe Procelus. | 02000 0%.) 4 
Andteres, Hefften Wundbeffeen, find gewiſſe Pflaſter, aus 
den ſtarck zuſammen ziehenden Hartzen bereitet, vermittelſt welcher man J 
ie ſehr von einander ſtehenden Leffzen der Wunden zuſammen hefftet: 
dieſe Operation wird von den Chirurgis Infibulatio genannt, NV 
. , „Aneubitus, flieffend und erübe Augen, von eingefallenem Sand 
oder Girics. AD I 
An eyle, iſt eine Art vom Krampff, wenn die Gelencke zuſammen | 
gezogen/ und in ihrer Bewegung verhindert find, geſchiehet offt an den | 
Bingen und Zehen. — Mia Toni | 
.. Ancyloblepharon, Palpebrarum coalitus, oder connexio, und weil | 
dieſes Übel allegeit in der Macht gefchichet, beift es auch Cohzrentiano- . | 
&urns, ift eine Augen:Aranckheit, wenn nemlich die Augen⸗Lieder | 
entweder unfer fib, óber mit andern QCbeilen oes Auges im’ | 
Schlaf sufammen baden, daß man fie kaum eröffiien kan. Dies i | 
- fec Allect entfpringet aus einer gähen Lympha, welche des Nachts aus Ag 





ben Drüfen quillet, unb die Augen »Lieder- mit’den Tunicis der Augen 
gleihfam verbacket. Diefes Übel zu heben dienen erft Laxantia von . - 
radice Jalapp. und Mercur. dulc. dann fchiveißtveibende Mittel, als E 


diaphor. Lapid. 69. Myrrh, Cinriabat, $ii und nativ. Aufferlich aber kan 
dieſer Liquor gut ſeyg; Ini; \ — Te 
Bí V Euphra, ^ 7 
Foenicul, 
Rofar.a Zi. ' 


" Regin Hung; ^. ch 
-* "Tin&ur. Croci QU, tis IRA DIRT Hrs 
ci grt. iv. mifce,! Mare Dr, 
mit einem Tuͤchlein auf bie Augen gu legen: iff etta Gotet son einen 
Geſchwuͤr, fo bienet ber Balam. Ais, dann Fan das -Emplaftrum de gratia 
Dei aufgelegt werdeeen. ^. 
5s ; in dut Any | 
| 
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— ym et der Zunge, und m 
angebohren, wenn nemlich Libere Membranen, cn bie Zunge 


" binden, von Natur fur& oder hatt find; oder von zufäliger Weiß, 


- wenn ein unter dev Zungen fi&enbeg Ulcus eine harte Narbe, gemachet, 


Diß Ubel wird auch Ancylion genannt, c8 findet fi) babep ein ſehr 


ſchweres Reden. Esift nicht allemal nöthig, fonderlich bey neugebobte — 
nen, daß biefe8 Ligament gelöfet werde, denn die Experienz unb beg Hil- - 


dani Hiftoria Cap. III. obferv. 28. begeugen, daß eine groſſe SA nad 
folcher verwegenen £ófung erfolget fey. 
-.. . Ancyroides, Coracoides, fiche Proceflus. 

Ancyromele, fiebe Hamulus: beſſer abet heift es nds 


Ses Andas; wird bep ben Alten eine Slöffung oder Solution des Sal⸗ 


tzes genannt 


— 7^. Anethum, Dill, wird ín. | 
liegenden Dten Bali die ® ätter, Blumen und Wurtzel lindern die 


2 


- Andria, ein Zwitter, welher beyderley Geſchlechts Geburths⸗ 


Glieder hat, doch daß das weibliche Geburths⸗Glied mehr zu (eben. — 
f .. Androgyni, dagegen heiffen felche Hermaphroditen, da bie männli; 


8 enttoeder FR 


dm Geburthg-Blieder beffer zum Vorſchein kommen, als das welbliche. P 


—.. Androfzmon, fiehe ————— 





Schmertzen, bringen Schlaf, vertreiben bie unkeuſchen Begierden, toi 


nandicht⸗ unb an der Sonnen. 


berficben bem Gifft, mindern das Baudh:grimmen; blühen im Junio, - 


Julio und Augufto s: Praparata find, das — a , Oleum ie 
Rillat, ‚und infolatum. _ > i. 
1. J Anethum urfinum, fi che Meum. 


(t 


 Anevrifma, eine Puls⸗Ader⸗ Geſchwu If£, ift eine weiche und als ! 


dii Arteria ſchlagende Sefchmulft, fo lange der Tumor noch klein iſt; denn 
ie mehr er zunimmt, er der Pulsſchlag obferviret: wenn dag 
Blut in Anevrifmate coagulitet ift, fo fehlägt er nicht, Ruyfch. Obferv. 38. 


p- 51. Ein folcher Tumor entfpringet von dem zwifchen den Mufculis und ° 


der Haut gefammleren Blut, wegen lædirten oder nur erweiterten Haͤut⸗ 


gens ber darunter liegenden Arterie: insgemein ſind die prece dt 


Urſachen Rofiones oder Wunden der Arterien, zuweilen ift aud) eine Er 
weiterung gnung: fold ein Tumoriftein gefährlich Ding, fonderlich Kien 


er oroß iſt denn wenn er aufbricht, ober ſharff gedrucket, oder exulceritet, 


oder durch ein. chirurgi(d) Inkrument gefchnitten wird, fo folget gant ge 


lr bid eine gefährliche affer auch tool. 90r toͤdtliche Hzmorrhagig,. 


E» 
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. der Eurhatman alſo zu procediren, man öffnet auf der gegenüber ſtehen⸗ 
Den Seite eine Ader, und wird eine giemliche Menge Bluts heraus gelafz 
fen, untecbeffen leget man auf das beleidigte Theil adktringentia qus Aloe, 
fangv. Dracon. mit Gfig und Eyermweiß, und verbindet den Ort feft mit 
Schindeln, oder eine Bley-Plarte darauf; und läftes alfo ſeyn damit nicht 
ein neuer Zufluß bes Blutes geſchehe: in biefer Zeit muß fich der Patient 
aller Dinge enthalten, welche das Bluterhigen können, hergegen aber muß 
er fleißig glutinantia und vulneraria gebrauchen, Die neueren Chirurgi 
haben eine Fürgere Methode erdacht, nemlich, fie drucken den über das 
Anevrifma ftehenden Truncum der Arteria mit einer Ligatur oder dienlichen 
Inftrument, dergleichen Muys in praxi rationali tb Ruyfch Obferv. 2, p. 6. 
anführen; wenn bernad) der Tumor geöffnet, fo legen fie etft ein Stücks 
lein Vitrioli Cyprini oder Mercur. pracipitar. rubri, crepit. Lupi, ynd Bets 
nach ein ‘Pulver aus Sarcocoll. V7 figillat. fangv. Dracon. &c. auf. 
Angeiologia, eine Abhandlung von denen Adern In der Anatomie. 
.  Angeiotomia, eine Fünftliche Deffnung der Adern an der Stirn 
oder anden Schläfen. — — SEN 


Angelica, oder radix Angelicz, Angelic, $$. Geiſt Wurtz ift eine 
braune, ſcharffe und eivae.bittere Murael, von gutem Geruch waͤchſet IN 


den Garten bauffig gnung, will einen gugerichteten, feucht-und fetten Bo⸗ 
den haben; blübet im Julio. Die Wurtzel befördert Die Menfes, Frucht 
und Machgeburt, ftärcket ben Magen, zertheilet die Winde, toͤdtet Wuͤr⸗ 
mer, bienet wider den Scharbock, Seitenſtechen kalt: und feuchten Hus 
ften, Keuchen, Engbrüftigkeit, Zauberey, Zahn⸗Wehz treiber Schweiß, 
bienet babero wider bófe Kranckheiten und Peſt: Præparata find v deflil- _ 
Tat. der Safft, Extradum, die eingemachte Wurtzel OI. deft, und Balfamus. 

Angelica fylveftris minor, ſiehe Podagraria herba; ji. | 
Angelicus Pulvis, fiehe Mercurius vita. ] qtd | 

- J Angina, die Bräune, ift eine Sefchwulft des Halfes: ift entweder 
eine Krasckheit allein für fic, oderift ein Symptoma ber böfen Ungarifehen 
Kranckheit. Es werden von den Pra&icis vier befondere Species, in 
Anfchung des. beleidigten Dres, der Braͤune gezehlet: bie erfte Species 
oder Art wird Synanche genannt, und bebeutet ſowol innerlich im, als aͤuſ⸗ 
ſerlch am Hlfe eine Geſchwulſt; die andere Art heift Parafynanche, und 
in diefem Alfect find nur die äufferlichen Mufculi.be8 Offis hyoidis und. beg 
Halſes inlammiret,im Munde aber wird Fein Tumor obferviret 5 Die dritte _ 

Art beift Cynanche; allwo weder im Munde noch am Halſe J pom 
53 : & u umore. 








"Tumore Bbet Inflammation Horfällt, unterbeffen aber werben bie Patiens 
"ten von hefftigem Schmet& angegriffen, vornemlich unter dem refpiri- 


* 





ren, fo, bof fie nicht anders, als mit ausgeſtreckter Zunge reſpiriren; 


die vierdte Art heiſt Paracynanche, wenn nur Die Mufeuli Larynchis in- 
‚Hammiret find, und fich ein Tumor tm Munde findet. Die Urfache der 
Bräune ift eine Stocung des Bluts in den Mufculis des Halſes Offis 


^. _ hyeidis, der Zungen unb Det Laringis, welche von einem fiharffen Ha- . 


more, oder. von einer zähen Pituita, fo bie Poros verftopffet, herruͤhret. 
"Die Bräune von ber erſien Urfach wird Angina exquifta, bon der ans 


ern aber fpuria genannt, Die Gut der Anginz exquifite erfordert 






folche Mittel, welche toiber bie Inflammation dienen, wovon an feinem 
Ort; Repel entia abet find nicht ju brauchen, es wäre denn, baf mam 
eines ocenden Bluts verfichert waͤre; Heide in obferv.recommandiret 
 Vitriol. alb. in Y folviret, andere Fröfche 1c. Ingleichen ift bie Venzfe- 
.&ion nöthigz item diejenigen Gargarismata , welche wider Schmertz der 
Mandeln und Uvule.don verſchiedenen Autoribus recommahdiret wer⸗ 





"Dens Hartmann zühmet ucc. lem. perviv. mit Sale ammoniac. oder Nitro. - 





Itetus Obferv. 23. macht ein Gargarisma aus Wein: Efig; andere 
uchen Lein» Deb! oder warme rin: Doleus Encyclopad. Chirurg. -— 


^ 1L 





Li S ose falganta aus ftatée Experienz bermähtt erfunden: —— 

Pr Be HORB er oc ate ovv T. 

jd Co BIER plantagin. Sj. — ..— 

Kara DRZNETE Pos rt SERE : Salis ammoniac. 2/f. i. 3 T à * ZR un; a 
— TUS m e.t ioc VUIBE ..- 


b Gargariline A: 
Deco& lor. Sambuci Zr — ——— 5 
uM UP 
(ua |o 70 777Mellrofat 4 28. aon 
TE i s is ii cR Gargarifma. a nbr E dc DE. 
S mit Albo greco, ift für gemein ' Leute ſehr gut, wenn nemlich in bem 
- Munde eine manifete Cntgünbung ift bergegen mo nur eine Aufferliche 
Geſchwulſt ift, ba Dienet, diefelbe zu dileutiren, ein Schwalben-Peft mit 


EZ u 


—— «7 eet Milch zum Cataplafma gemacht, ober ein Cataplaí(ma aus Brodt⸗ 


Krumen mit oleo Chamomill. Bartholetus applicitet cremor. radic. Iridis 


- mit Butter und oleo Olivarum vermiſchet. In der Angina notha unb 


Schmertz der Mandeln dienen Difcutientia und fleißig Thee mit & vol. 


- :eleof. genommen, owe dt ilius Alhandl, (man büte fich 
ESI ri a SER: 3 SE NE 1,2324. 27 EB : 


Ny d$ : D 
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mogfidyt, dag man nicht einen Vomitum erwecke) und ſcharffe Einftire 
Aus radic. Alth. Bryon, herb. Malv. Branc, urfin, Violar, flor. Chamom.  _ 

f:m. Lini, Ele&tuar, bened, laxativ. Mel. Mercurial. Nitr, &at. &c. hiebeh 

koͤnnen innerlich Salia volatilia, C. C. Succin. Cran, human, uügul.. Alc. 
. Tindt. bezoardic. Lig. C. C. fuccinat. Mixtur, fimpl. &c. fo nemlich der 
Hals noch nicht gang verſchwollen, gebraucht werben, Er 
. . Anglicus Sudor, fitbe Sudor. Mo EA 

i: Angulus, heift insgemein ein Winckel. In der Anatomie heiff An« 
gulus oculi der Augen Windel; deren find an iedem Auge zwey ent(teben 

. Qus der Zufammenftoffung der Augen-Lieders, von diefen ift-berjenige, (o 

au ber Naſen (ieget, ber inmendige und gröffere, Canthus major, aud) in- 

, &rousgenannt; ber anbere, welcher gegen ben Schlaf gehet, ift bet aug 

wendige unb Eleinere, wird Auch Canthus externus ober minor genennet, 
Anguria,, fiehe Citrullus, EN > 

Anguilla, der Aal, ift ein bey ung febt wohl bekannter Sifch: bfes 

bon haben unterfibieblide Theile einen befannten Nusen in det Medi- 

. . Qin: Die Pinguedo bíenet wider hart Gehör, und macht Haare wachfen, 

. Pie Leber mit der Galle getruckner, iſt mit fem. Lavendula ei fonderfich —. 
Specificum wider die ſchwere Geburth; die Haut entweder friſch unter 
eingefalßen, ift in Prolapfu uteri fept ui WC 

Anguis, ſiehe Serpens. - | » 
Anhelatio, Anhelitus, ſiehe Afthma, |. 7 
Anil, ift das Kraut, von welchem die bekannte blaue Sarbe Indigo 
koͤmmt, fiche Indigo, 1. 2n i i ; ; i 
Anima articulorum.ift die Radix hermodadtyli, - 
Cerevifiarum, ſiehe Lupulus. : 
Hepatisiff Rhabarber, 
Medica, ftehe, Calidum innatum. 
Pulmonum iſt Crocus.und fem. Anifi. 
Rhabarbari iff Tin@ura Rhabarbari. M >; 
Animal magnum, fiehe Alce. t Pe 
,, Animegummijft ein hartes auswendig meifes,inwendigabermeiße — 
gelbes, etwas durchſichtiges unb mürbes gummichtes Hark, ‚von unter» 
ſchiedlicher Groͤſſe bartiotem Sefthmack, und, wenn es angezunde⸗ wird, 
febr gutem Geruch, Eommt aus Brafilien in Weſt⸗Indien über Spanien 
und Portugal: Der Baum, wooon dieſes Gummi fommt, hat an jedem 
Stengel zwey gegen einander fichende Blättern fo ben Sif dB e 
" etwas 


- 


* 
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welches faft den gangen Hinterften bedecket. 


Centro heryor ſchieſſen, und wenn " oben auffpringen, fo viel Körner 
EN mm 
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etwas gleich formen, trägt aud) dick und groſſe Schoten. Das weiſſe, 
trockene, und doch nicht leicht gerbrechliche, fo von andern wenig oder 


, nichts untermenget hat, wird gemeiniglich für das befte gehalten, abſon⸗ 
derlich wenn es febr wohl riechet; wird meiſtens Aufferlich in Rauch⸗ 


wercken wider die S(üffe, aud) zuheilenden Wund⸗Pflaſtern wider trie 
Haupt und Sterben ⸗Wunden gebraudyet; weßwegen es auch in Laͤh⸗ 
migkeit der Glieder unb Contra&uren derſelben geruͤhmet wird. 
Animellæ, find gewiſſe Druͤslein welche hinter den Ohren liegen. 
Animi deliquium, Ohnmacht, fiehe, Lipothymia. 
Animus, dag Gemuͤth; dahero kommt animi affectus, commo- 
tiones, pathemata, bie Bemütbs: Bewegungen: bed) ift zu erklaͤren, 
wie dieſes Wort Animus von den Autoribus auf mancherley Art genom⸗ 
«men MID: Uty v Virgilio Lib. IT, Georg. wird es für die angebohrne 
Art genommen; bey dem Juvenal, Satyr. 6. für Kuͤhnheit und Defpera- 
tion; beyeinigen wird die unſterbliche Seele Darunter verftanden ;- end⸗ 
lich wird es für die Lebens Gieiffet Oder den materialifchen Anfang des 
Lebens und der Sinne genommen, ober, wie bie Arikotelici reden, für die 
formam fübftantialem, oder für die wachſende und empfindliche Seele. . 
Anifcalptor, das Arſch⸗kratzende Maͤuslein, ift das breitefle, 


Anifum, Abfinthium dulce, gemeiner Anis, ift ein bekannter Saas 


men, toirb zu Bamberg im Francken⸗Lande häuffig gegogen, und in . | 
: Deutfchland aller Orten verführet; e8 Fommt aud) eine Art aus Staa 


lien uͤber Venedig, welcher aber viel Eleiner als ber Seutfde if "Das 
Kraut diefes Gaamens blübet wie der Fenchel oder Kümmel, bat. rund 
zerkerbte Blätter, welche, ie höher fie fteigen, ie ſchmaler fie werden: bet 
groffe dick-Förnige, reine, und welcher” einen aromatifchen‘, tad) fuffen, 
feinen bittern Gefchmack hat, wird für den beften gehalten; ec ftárctet 
und erwärmet.alle Glieder des Haupts; der Bruſt unb bes. Bauchs, 
zertheifet die Winde, verhuͤtet und heilet bas Bauchgrimmen der fei 
nen Rinder, bet gepülberte Saame laxitet die Eleinen Kinder; preparata 


“find Die Confedion, V7 deftill. Oleum defillat. Sal und Specics. 


Anifum ftellatum, Stern-Anis, ift ein gewiffer Saamen aus Ins 
dien, welcher am Sefchmad und Tugend bem Anis faftgleich ift, unb 
alfo genannt, weil er an der Aufferlichen Geftalt einen Stern abbildet, 
indem er aus 6,7. unb wol mehr Zacken beftchet, welche Alle aus einem 


zeigen 
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zeigen als fie Strahlen haben; hat äufferlich eine.gelb braune Farbe, 
glaͤntzet inwendig und. hat einen Tivi lus rie Saale wie 
Sein Soameninfich, ob er wol nod) viermal gröffer if, hateinengleichfam — 
aus Anis und Fenchel vermiſchten Geſchmack unb febr guten Geruch, und. 
wird aud) von andernder Sinefifche Fenchel, und von D. Urfino Anifum 
‘Canadenf;genennet, kommt aus ben Philippinifcher, und Siberifchen Inſu⸗ 
Yen, iſt ein beſonders und nicht gat bekanntes Gewaͤchs und wird nur oou. 
bem Gefhmask alfo genennet, ift in allen weit.Bräfftiger- als der vorige 
Anis: die befte Svafft beftebet in ben Zancken und Auffern Schalen : die 
Ehinefer bedienen fich dieſer Fruͤchte bey Gebrauch des Coffee, Théc und - 
fh Dam een an Babies Sirm iu midi 
u Annularis, Der oferbte Finger vom Daumen, Giolbfinaer, qud 
Studiofus, nad) bem alten CBers, mean VRBE in on "98H au) 
* Do&or, Mercator, Stultus, studiofus, Amator, RE A, 
 Anoiftein Griechifches Woͤrtlein, und bebeutet fo viel als von oben 
z. E. ano purgiren, i. e. brechen, faeyeu, vomiwen, Dieſem wird.einanders 
entgegen gefebet, »dros DAB heift von unten, wann man. nur von unten 
purgiret. Ano unb cato,purgiven, heift vomiten und purgiten. zůgleich. 
Anodyna, Paregorica, Schmertzʒſtillende Mittel nel wider - 
allen- Schmerg innerlich und Aufferlich gebraud)et werden: Sie wer⸗ 
‘den aud) Hypnotica und Sedativa, fehlaffen:machende und befänfftigende — 
‚Mittel genannt: on diefen find. die ſtaͤrckſten unb gar nicht ficheren die 
ſo genannten Narcotica und Stupefadtiva oder dDummachende, als Cicuta, - 
Hyofciamus;. Mandragora und, Solanum: die gebräuchlichften ſind bie 
- Opiata und Papaverina, die höchfte Dofis ift folgende < ae gen 
-' Opium cydoniatum gr. j. po Eu uv 
Laudanum opiatum gr. ij. . 


4 
b 


na s hyfterieum ge, dij. jv. bi vi, 
tinctura Opii cydoniat. gutt. viij. bp XV. . 
tinctura Croci gutt. XXX. ur 
[2s -Laudan. hyfteric, gutt. XX. biß XXX. 
;. Effet. theriacal, anodyn. Mich. gutt. XXX, 
T . urinariaanodyn. Mich, gut. XXX, —. 
y Thetiac, Andromach.-5j. u mm rn 
3 in Caleb pre s Mc en 
Mithridatium 3j. WERNE 2 
‚Pulv. anodya, Mich. gr. v. 


* Ld 











pisei dhGrocud ii Bob anta di io OCDE Sn 
Mn Sr SEE Ps uci. — Dora VERI T LO67 5o 
3px 6fem. Papav. elbc ar ee eio o C 
MES - fycup. Paar, alb. 1 5i pif 8 a 
aye " Diacodium Montan. Sip |... |... 
DU 7777 tin&ur, Papav, rhosad. 5j. bíg ij, . | E. 
lan Extrad, Papav.rhosád. gr. ju biß djj. 
Anodynum minerale ít Nitrum antimoniatum. — ^ ^ ^-^ 
Anorchides, find folche, welche ohne: Tefticulis gebohren worden, 
Anorexia, ift ein verlohrner Appetit zum Eſſen, oder Feinen 
Appetit zum Effen haben, folcher Allect ift zweyerley 5 denn. einige, (o 
-bald nur bie Speiſen aufgetragen werden, haben (don gnung, als wenn 
ſie gant gelaͤttiget wären; andere find, welche gant unb: gar. nichts bo - 
‚aehren, oder gat keinen Appetit haben: die Urſach ift entweder ein Mans 
3 — Lebens⸗Geiſter, ober mancherley Craditáten. und unverdauet 
Speiſe im Magen. Den Mangel ber. Spirituum erſetzet man dur 


sAnaleptica; als V Menth. Melifl,.Hyflopi, Rorismarin. cum vino, 7 — 


Carbuncul. Maftichin. vitz Mulierum, Cinamom.. borraginat. Effent. 
Aribr.&c, Die Cruditäten find inancherien, babero Die ve&«-unb fchlei- 
„Zedoar. Cinamom, Zingiber. Piper. rad, Helen. Armorac. Ari &c. item 
Hal. Abfinth. Centaur. minor. Ieri, -a- X ci, vol. C. C. flor. 3€ci, Arcan. 
. duplicat. Ig (plat.Liq. X7 foliat, Pri. Die überflüfíge Galle wird 
‚durch Elixir (pli Mynf. unb Elixir proprictat. acid, verbeſſert; wider 
-bie faute Crudi At dienen abforbentia als Lap. 69. C. C. oft. und LA 
.- Matr. Perlar. Corall. puly. Conchar. Creta, off. Sep. limatur. Martis &c. 
„Endlich, (b diefe nicht. anftblagen wollen, muß man Vomitoria, und fons 
Derlic) Purgantia ergreiffen. 


10017 Anfer, eine Gans, ein gemeiner und uͤberall befannter Vogel: 
bas Fett oder die Pingvedo ift wider die, Ritzen bet Fippen gut, item, . 
wider bie fcorbutifdbe Lähmung z- getrocknete Gaͤnſe⸗ Kot) 3j. gegeben, 
ift ein trefflich Mittel wider bie gelbe Sucht: junger Gaͤnſe⸗Koth, im 

April und May gefammlet, ein v7 davon deßillivet, wird aqua ophthal- 

à mica Maximiliani, oder Kayſers Maximiliani : ugen⸗Waſſer gen annt; fo 

wider alle Gebrechen, Selle unb Staar der Augen,dienlih. + 

52, ‚Anferina, Argentina, Bänferich, Silber; vaut, voádft an gras 

ſichten Orten auf den Wielen / an den Wegen und Sene: bas gone 
ccu — I. us TQut 














6 Ae 
5 apa —— 
Kraut öffnet, iſt ein Wund⸗Kraut, vertreibet die Fieber, vird wider bie — 
Std: unb Waſſerſucht ſehr gelobet. Einige halten folgenden Trank - 
wider den Stein für ein groß Arcanum, — — | 

B: Argentin. Virid. Mjv. 

PUR - Secal. virid. Mij. ME 1. S 7 
Drücke den Safft heraus, tinb thue eben fo oíe[ Vini rubri darzu, biefe 

Mixtur filtrite, und trincke fie am erften May des Morgens, folches thue 


9 


3. Jahr nad) einander. 
 Atitacida, fiche Abforbentia, u Wil eec 
Antsgonifta, ein: Gegner oder Widerpart; wird in der Ana- 
tomie einigen Mauslein als ein Zunahme beygeleget, 4 &, Abdu&or 
und Addudor, bas abs und anziehende Aım- Mäuslein, find Antago- 
niften: fiebe auch Mufeulus — a oque sind Dun a 
... Antalgica medicamenta werden durchgehende diejenigen genannt, 
wi su Stilung der Schmertzen gebrauchet werden. SicheAno- - 
yaa. ied PX "i 
. Antarthritica, heiffen Medicamenta wider das Podagra und Glie⸗ 
der⸗ weh. Siehe Arthritis. ^ AR M EIER 
Antemetica, find folhe Araneys Mittel, welche bem übermäßigen 


Brechen wehren, daſſelbe ſchwaͤchen hindern, und den Magen ftávcfen ; sr 


ſolche find alle Stomachica fpirieuofa und gelind anhaltende, als Spirit. 
Vini, 9 Maftichin. V7, Cinamom. cydoniat, Rob. Cydonior. Y figillat. 
Nux Mofch. Corall. Lap. Hæmatit. unb Opium mit den Opiatis. 

' Antepileptica, find Medicamenta, Yoelcbe wider die ſchwere 
Kranckheit gebraucht werden, al8 radix und fem. Paoniz; Succi- 


num alb. ungul. Aleis, Vifcus corylinus, ftercus Pavonum, dens Hippopo- ' 


tami, Cinnabar. & ii. “U Sangv. human. C. C. cornu Alcis, effent. Caftor. : 
cum = ci, pulvis Marchion. Epileptic. &c, bd RAT TE 
Anthelix heift ber andere Theil auswendig am Ohr, dem Helici 
‚gegen über an ben Schläfen liegerd. 
Anthelmintica, [Wurm+tödtend Und abtreibenoe Artzneyen: 
ſolche find entweder bittere, als Abſinthium, Centaur. min." Santonic. 


. Tanacet. Scordium, Aloé, und Alle preparata von Aloe &c. oder ſcharffe, 


ald Raphanus marin. Cepæ, Nafturtium, Hypericon. 'Stéechas ' citrin. 
oder Erdartige, terrea genannt, ald C. C. ul. raſur. C. C. Suecia, Eimä- 


tur. d'tis; oder fauere, als fpiritus und ol. (pli, tindüra is, Succ, ^ | 


Granator. oder endlich Die Mercurialia, welche auch Die beften yet als 








NS CASS 





^. Mercurius duleis, ein Mercurial. Träncklein, ꝛc. denn dieſe letzten toͤdten 
nicht nur die Wuͤrmer, ſondern führen fie aud) zugleich ab. 
Anthereæ, find die oberſten Spitz gen, welche mitten in den Blu⸗ 
men ſtehen: ſiehe aud) Lilium album, H 5 nd 
. Amthereon, das Kinn, das unterfte Theil des Gefichtes, too der 
Bart waͤchſet. Tio: 
Anthines, Kraͤuter⸗ unb wohlvicchend angeinachter Wein. 
Anthanor, fiche Athanor. be 
Anthophylli, dicke Mutter Naͤglein find, bie zu ihrer rechten 
Zeitigung gekommen und recht vollfommen worden find: find denandern 
Wuͤrtz⸗ oder Kraut Ragelein zwar gleich, aber viel dicker, vollkommner 
unb etwas ſchwaͤrtzer, haben unter einer bartlichten Schale einen laͤng⸗ 
lichten braunen Kern, von einem fehr annehmlichen Gewuͤrtz⸗Geſchmack, 
fo lieblicher als in ben Wuͤrtz⸗ Naͤglein. Es ſollen die rechten Mutter⸗ 
Naͤglein ein hartes und ſchwartzes Hartz, von einem ſehr annehmlichen 
Geruch unb Geſchmack ín fib halten wenn fie eon ben rechten find, welche 
bißweilen nicht viel kleiner, als ein Daumen ſeyn ſollen, wie Pomet bes 
richtet, ob et wol ſelbſten Feine gröffer, als bas legte Glied am kleinen Fin: 
ger geſehen: die Apothecker leſen offt an deren ftait vie groͤſſeren Stuͤcke 
aus den gemeinen Wuͤrtz⸗Naͤgelein, unb verkauffen ſolche unter dieſem 





Namen. Aus dieſen werben die Baͤume fortgepflantzet, unb fihlagen, (6. 


ſie auf die Erde fallen, von fich felbften aus, und gewinnen eine Wurtzel. 
Sie dienen wider Mutter Schmergern, Aufbiehen ber Mutter, vociffen 
Fluß, Unfruchtbarkeit, e8 wird deßwegen ein Syrup oder Safft von 
ihnen gemache. 0 p AJ ni) diei is td 
0 Anthora, Aconitum falutiferum, Napellus Moyfis, Contrayerva 
Germanica, Giffe-zeil, wachft auf den Alpen-Sebürgen ; die Wurtzel 
iſt auswendig braun, mit einigen Saferlein verfehen, inrenbig weiß, eines. 
. bitteta und fcharffen Geſchmacks und mibrigen Geruchs; das Kraut ift 
^ bem Nopello oder Eifen-Hütlein nicht ungleich, gegen welche dieſe Wur⸗ 
tzel auch als ein Alexipharmacum gebrauchet wird. Abfonderlich dienet 
fie wider ein ander gifftiges Kraut, Thora genannt, mit deffen Saft man _ 
die Pfeile, wormit die Woͤlffe, Fuͤchſe, 1c. getödtet werden, vergifftet. 
Uber das wird fie wider allerhand giftige Biffe und Stiche, Peft, pete⸗ 
chialiſche unb andere boͤſe Fieber, Bauchgrimmen, Mutter Ach, Wuͤr⸗ 
mer 36. recommandireeie. 
Axgthos, ſiehe Koſmarinus. 
RNAs — 3 Anthra- 


f * "4 


-— 
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Anthraces, bie Stein Kohlen, haben cine hatte auus Frd-Hark 
unb Schieferftein beftchende Subftanz, welche nach einiger Meynung ein 
Saltz oder Mutter des Stein⸗Oels Olei Petra ift, ſo durch das unterir⸗ 
diſche Feuer davon abgeſchmoltzen und getrieben werde; ſie kommen mei⸗ 
ſtens aus Engeland, allwo man dabey kochet und die Stuben einheitzet, 
geben aber einen febr boͤſen unb corrofivi(cben Rauch von ficb, welcher der 
Bruſt und Lunge ſehr gefaͤhrlich ift. s : 

Anthrax, fiche Carbunculus. 


Anthrope, eine Menfchen«Haut, 
Anthropos, fiehe Homo. i: 
Aütbropologia, Anthropometria, eine Rede vom Menſchen, ift 


bag Special-Theil Der Phyfic, in welchem der gan&e Suftanb unb Beſchaf 


- 


fenheit des Menfchen erklaͤret wird, i 
Anthyllida, Kali geniculatum, íff dag Jraut, woraus dag veri- 


table und eigentlich genannte Sal Alcali gemachet wird, fiehe Kali geniu- -—— 


atum. D n Ts 
Anthypnotica, find 9fr&nepen, welche bem Schlaf wehren, fteuten 
unb benfefben vertreiben, werden Auch Excitantis,- auftoecfenbe Mittel 
genannt: fofcbe find alle Spirituofay volatilia, aromatica, als Spiritus 
C. C. Eboris, Sanguin. human. Lumbric, V7flr, -o-C)cci, Sal volatil. 
. Oleofum C. C. Succin. &c. vornemlich wird íe&o Thée ſehr recom- : 
mandiret, : HU pi 
, .' Anthyllerica, twerden bey bem Blancard diejenigen Artzneyen genen⸗ 
net, welche wider die Mutter-Beſehwerung oder Paffionem hyſtericam 
verordnet werden; ſelbe ſind alle ſtarck ſtinckende penetrante Sachen, 
als Caftorium, Afa foœtida, angeſteckter Schwefel, Meliff. Matricar. Mer- 
curial. Caſſia lign. Succin. Myrrh, Lig, C.-C. füccinat. Effent. Caflor. V 


hyfterie. Elixir. uterin, effent. Carminativ, *» Zedoar. Balfam. em- . - 


bryon &c. - TM : 
Anti, ift ein Griechiſches Woͤrtlein welches auf teutſch fo viel bes 


deutet, als, wider, entgegen. — n der Medicin wirdies zum öfftern oot ^ - 


andere Worte gefe&et, bevoraus qu Medicamenten, deren Kraft und 
CiBürcfung dadurc) anzudeuten, inmaffen aus nachfolgenden zu erfeben, 
Anticardium, die Hertz Grube, NE SUC 


Anticatarrhalia, bejffen ſolche Medicamenta, welche wider Catar⸗ 


rhen und Fluͤſſe gebrauchet werden. Siehe Catarthus, 
i. MÀ. Md | dcus Anticay- 











JH «oo AN SOEBEON 
. -  Anticavfotica nennet Junken dergleichen Artzney⸗Mittel, bie wider 
Das hisige Fieber dienlich find. , "eei 
. Anticheir, Pollex, Promanus, der Daume an ben Haͤnden, unb 
. gtoffe Zehe an ben Füffen. Eu | EA 
..—- Anticnemion, ift vom Knie bif unten gu vorne der Knoche, das 
Schienbein genannt, ift fonderlich bey Magern zu fehen. WAHL, 
Anticolica, Artzneyen wider die Eolie, davon Colica nachzufehen, 
. Antidinica, werden bey den Blancard diejenigen Argnchen genannt, - 
welche wider ben. Schwindel bienlid) find, als radix Doronic, Rofmari- 
nus und deffen Effenz, Zingiber, Galanga, Salvia, Cubeb. ftercus Pavon. 
Cinnabar. $ij» Effent. Ambra unb Caftori; &c. — — 1. 
^ .  Antidetarium, fiche Difpenfatorium. 
^" Antidotus, fiehe Alexipharmaca. — 5 1 qu Td 
> Antidotus Matthioli, ijt eine theriacalifche Compofition, wird wider 
bie Peſt / fo wol prefervative als curative, gebrauchet, die Dofis iſt zj. qu 
pr=ferviren wird e8 mit aceto flor. Tunic. oder Zedoarie, zu curiren abet 
mit V theriacali ober -2« theriacali camphorata gebrauchet, Vs > 
Antifebrilia, fiebe Febrifuga. uq MEM Rm — 
.. "Antihedicum Poterii, ift ein gewiſſes auf Chymiſche Art bereitetes 
Wweiſſes Pulver, beſtehet aus einem Theil des Reguli Antimonii Jovialis, 
und qme» Theil des beften Engliſchen Zinnes; oder e8 wird auch auf fole 
gende Art bereitet: Ettmüller, B des beften gereinigtemReguli Süfimpl. - 
: part. jv. deg teíneften Engliſchen Zinnes part. v. biefe gieffet er zum Re-- 
gulo, diefen pulverifirten Regulum mifcht ez mit dreymal fo viel Nitri, de- 
tonirets und calcinirets eine Stunde lang, daß es weiß werde. Wedel 


a aber B Regul. Antimon. part. j. Stanni Agglic. part. ij. diefe gieffet er in 


Regulum, das Pulver verpuffet er mit triplo Nitri, endlich edulcoritt ers 
mit laufichtem Regen⸗Waſſer. Andere machen es gang compendiofe 
alfo: Be fabtil gepulvert Antimonii part. j. Stanni Anglic. part. femif. Ni». - 
tri part. iij. alles pulverifitet, unter einander gemifthet, und nad) gewoͤhn⸗ 
— licher Ark verpuffet und edulcoriyet, UE Ia: po dye 
Antikelix, fiehe Anthelix. — = a Ica 
- —. Antimonium, Spießglas,; wie e8 bey ben Materialiften gefunden 
wird, ift ein hartes, ſchweres, bod) zerbrechliches Metal, ſchwartzlicht 
tole Bley anzufehen, und mit langen Streiffen, auch, wenn es am befien, 
mit rótblidyen Tüpfflein begabet, tvitb insgemein Antimonium crudum 
oder vob Spießglas genennet, (o bod) ai recht, Indem «9 nicht roh > 


= 











6o m. 


den Bergwercken, fondern in Klumpen und alſo gegoſſenen Kuchen ge 
bracht wird, welche aus der Minera. Antimonii oder rohen Spießglas 
durch Huͤlffe des Feuers geg wungen werden: kommt meiſtens aus Franck⸗ 


reich unb Teutſchland, nachdem bas Ungariſche, fo bas befte; nicbt mehe ^ 


wohl zu haben if, Dieſe Minera Antimonii findet fich in vielerley Ge⸗ 
ftalt, und beftebet insgemein aus fchwarken und erwas glänkenden Ertzt⸗ 
Steinen, ober wächfer an geroiffen Schiefer Sand-und andern Steinen, 
bat auch zumeilen durchfichtige Ftüffe und Metalliſche Eryſtallen über fice 
Die befte muß ſchwer, reich und lauter von Kiffen feyn, abſonderlich wenn 
fie aus Ungarn ju baben; welche Goldzreich, aber heut zu Tage fehr var iſt, 
doch iff auch in Teutfehland viel gutes Antimonium zu finden. Aus dies 
fen Mineris wird das gemeine 4 alfo gefehmolgen: man nimmt zwey it 
bene Töpffe, gräbt ben einen indie Erde, bedeckt denfelben mit einem ct: 
fern Blech wie ein Schaum-Löffel durchlöchert, flür&et alsdann den ans. 
dern, welcher mit zerftoffener Minera & ii angefüllet ift, bas unterfte zu 
oberſt druͤber, umgiebet beyde Toͤpffe mit einem ſtarcken euer, fo tropffet 
bas à in benunterften Topff,und wird su folchen Kuchen, wie es gebraucht - 
wird: das Blech aber verhindert, daß ber Kießund Steine von derMinera 
zuruͤck bleiben. Das 3 crudum wird gu den Holtz Träncken genommen, * 
esbrauchens auch einige, zu etlichen Granen, wider die ſehwere Noth/ Sus 
cen ber Haut unb Morbum gallicum, doch ift babe Behutfamkeit von 
nöthen. Aus dieſem &io find unterfchiedliche ſchoͤne Przparata, ſowol in 
Der Material-Ramımer, als in ber Officin qu finden, als das 
| Antimonii Butyrum, welches aus dem Antimonio und Mercurio 
fublimato durch die Deftillation gemacht wird, 7 WM. 
; : Aatimonii Ceruffa, ift bas mit bern Regulo bereitete & diaphore- 
; Antimonii Cinnabaris, wird ebenfalls aus bem aio und 3 fubli- 
mato bereitet. Ro : 


Antimonii Flores befommt man, wenn man das Spießolas ohne — 


Zufaß, ober aud) mit bem &%Xco, aus einem Kolben oder Topff in Die 
übergefegten Hüte oder Aludel füblimirer, j | 
Antimonii Hepar wird bereitet, wenn man $ unb qp aa vermi- 
ſchet, unb fo gleich oui. Anzuͤndung der Mixtur verpuffet uud detoniget, 
ift ein Leberfarbicht Pulver: porn 
Antimonii Regulus communis wird, toerm man dag 3 mit Fund 
O caleiniret und qum Fluß bringt, in einen fett gemachten in 
h n gieffet, ; 











gieſſet, und fo [ange an bfefen mir bem Hammer ffopffet; bif fic) bag 
ſchwere Metallifihe Theil zu Boden giebt; er muß aus fehönen glaͤn⸗ 
tzenden Stücken wie Wißmuth beſtehen, ift ez aber ned) nicht ſchoͤn gnung, 
‚muß er von neuen mit bem Nitro gegoffen unb gereiniger werden. 
Nimmt man aber Feilfpan oder Dufaage zu dem O und dio, ſo be 
fowimtmanben ^ — SOIL INS ue 
^ Amtimonii regulum martialem. ^ ^^^ — TR. 
— — . Mimmtman ferner an ftatt des Salpeters gemein Kuͤchen Saltz 
unbtg(owhtbbe —. — no "ue itor eed 
^ . ‚Antimonii Regulus medicinalis. voi i i 
Antimonii Sulphur auratum witd, wenn man die Schlacken des 
Reguliin Waſſer auffiedet und mit Efig pracipitiret, allo nad) einem 
beff:igen Geſtanck fid) cin rothes Pulver zu Boden feget, welches wegen 





der urbedasSulpher ii auratum genennet wird, und fe oͤffters es pra-  - 


cipitiret iſt, ie beffer wird es gehalten: treiber ben Schweiß, und wenn — 
- e8 auf bas höchfte gebracht wird, fü curivet es die ſchwere Noth, zu 1, 

Dir ae gtamieingegeben. ^ — 1 a RER LSU 
0 Adtimonii Vitrum, ift nichts anders als ein caleinirfeS und von _ 

ſeinem gifftigen Schwefel befreyetes Spießglas; man finder folches zuwei⸗ 
len von ber Natur ſelbſten unter ber Erde prepariret, weil aber ſolches ſehr 
rar iſt, (o wird es durch eine kunſtliche unb ſtarcke Calcination unter einem 
groſſen Camin verfertiget, wobey man fid) ſehr vor bem gifftigen Rauch 
zu hüten hat: bas gemeine iſt dunckelbraun in dicken unb duͤnnen Stuͤcken; 
bie Chymici wiſſen auch ein Purpurfarbes, gelbes und von andern Cou- 


leuten qu machen; wird gu erbrechenden unb purgivenden Artznehen ge 


- » braucht, wenn man es über Nacht in Wein leget :- im Kriege follen bie 
vergiffteten Kugeln varaus gemachet werden. Uber angeführte Praeparata 
finden fich nod) mehr, al8 Eg emetieus, Syropus vomitorius, Tindturz, (]) 
datum, & vite, (pli philofophicus, die bezoardica &c, .— ^." E 
^. —Antimonium diaphofeticum fimplex, wird bereitet, voetim man drey 
— Zheil Salpeter mit einem Theil gesoffenen Spießglas vermifchet, de- _ 
. . tonitet umb edulcorirt, tbut man noch Limatur. „"ris {0 viel als Antimonũ 
Barpo tofat manut) bag ^de Ives soo "werd gy We TOC 
Antimonium diaphoreticum martiale. "ua mo 0000 707 
> Antiparalytica, find Mittel, welche wider die Lähmung gee 
brauchet werden, wie alle feharffe aromarifche Kräuter, als Chamadr. 
Chamzpyt. Serpill, Primul, veris, Majoran. Origan. Lilium convail. 
EN e pO ARAM i^c ^ o Rofma- - 











: : — ———— —— — — — — 
Roſmarin. Puleg. Calaminth. rad, Angelic. Valerian, bacc. Lauri, Juniper. 
Piper, Ziagiber, V Magnanimitat. ol, deft. Angelic.Anifi, Succini, Terebinth. 
:Galban. Sagapen. gumm. Ammoniac, Caftor. Petrol. Balfam. Peruvian a ^. 
Lumbric. ltr. ci, AmeifensBäder, ol.Laterum, Amygdalar, Lilior. 
alborum, — — TU ROSE A ze po LAUD 
Antipathes, íft eine ſchwartze Art von: Eorallen, wiewol fie bod) 
etwas anders $u feyn fiheinen, indem fie viel fübet, als bie andern Co^ — 

xollen, und wie Horn anzufchen find, fie wachſen auch lang und flarck, 
Daß man fie an ftatt eines Stocks gebrauchen fan, "m 27. > * 
- -Antipathia, ein wider: oder gegen⸗Aret, ift eine ſolche Feind⸗ 


ſchafft, die einer gegen eine oder andere Perſon traͤget, daß man ſie nicht 


ſehen, um fib leiden, nod) von ihr hören Fan, Diefem ift bie Sympathia: 
entgegen gefeßet, fo nichts anders ift,als wenn fich zwey aufs befte vers 
fteben, begegnen und lieben, daß fie nie von einander Laffen koͤnnen; aus 
Diefern finden fi) Sympathetifche Rranckheiten und oon MUR R 
^ 5 Antipharmacum, ſiehe Alexipharmacgc. 
Antiphyſica, ſiehe Carminativa, - 


" ä ^ | Par — A Wd x 
Antipodagrica, Mittel rider das Podagra. A MR Y 
c; c, atipyreta, heiſt eben fo viel als Antifebrilia, if aber beſſer als die⸗ 
fes letztere. 


A Antiquartium, heiſt bey den Practicis ‚ein Specificum wider bag 
viertaͤgige Fieber, alfo ift ie&o bas Antiquartium Peruvianum in gteffet 
Gebrauch/ oder bie wider alle Sieber gebraͤuchliche Wurtzel und Rinde 

China Chine: ſiehe China Chioz. . EHER aut di 
c^ Antirrhinum, Orantium, Os leonis, Dorant, Kalbs⸗Naſen, 
Hunds· Bopff, waͤchſet in grieſichten Oertern, bluͤhet im Majo, unb Ju- 
nio, wird nicht fonderlich in ber Medicin genuget, auffer daß es die Wei⸗ 
bet wider bie Bezauberung unb Gefpenfte ben Kindern anhängen, unters 
legen, fie damit beräuchern und. baden, IT RD 
© Antifpahs, ſiehe Revalio. a RR LI s 
 Antifpafmodica, werden diejenigen Mittel genannt; welche wis 
der ben Krampff dienen fie mogen innerlich oder Aufferlich appliciret 
werden, al8 Liquor. C. C. ‚fuccinat. Antihedtic; Poterii, Cinnabar. gi, ’ 
flores &is, Succinum przparat. Unicorn, ver. Dens Hippopotami, cornu — 
Rhinocerotis, rafür. ungul. Alcis, Rofmarin. Chamzpyt. Majoran. Salvia, 
- Ruta, Lavendul. bacc. Lauri, Juniper. axungia Cati ſylveſtr. Caftor, ol. def, — 
‚Angelic. Anifi, Succini, ‚Terebinth, Juniper. Petroleum u 
Antiſteraon, fitbe Dorfum, '. d A idu 


^: 
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Antiftropha, heiffen die zwey oberfien Rippen ton bcn fieben wah⸗ 
ten Rippen, | : | i | 
Antithenar, iff bey bem Riolano dag dritte anziehende Maͤuslein 
des Daumens, 
 Antitragus, daß dicke Theil des aͤuſſerſten Ohr⸗Randes, ift bem 
Ohrbock, Trágo, entgegen geſetzet. | 
- . Aatophylli, ſiehe Anthophylli. 
Antrum buccinofum, die Muſchel des bres, ift die Erumme 
Höhle biß zum Innern des Ohres. 
Antrum pylori, fiehe Pylorus. - | | 
Anus, der Zintere, Arfch, deffen dicke fleifchichte Theile bie Bas 
den genannt werben. —— : 
Anus cerebti, der Arſch im Gehirne, ift der Anfang bet vierdten 
Hirn-Kammer, welche bas runde Loch ift, zwifchen ben zweyhen Arſchback⸗ 
foͤrmigen Erhoͤhungen, oder denen groͤſſern Berglein, von welchen auf ei⸗ 
ner Seite zu der vierten Kammer, von der andern Seite durch die 
Spalte zu dem Trichter ein Durchgang iſt. VOL: 
.. Anzietas, 9[ngft, cime es — 

CS m . precordiorum, Hertzens⸗Angſt iſt eine groſſe Angſtum 
bie Hertz⸗·Grube / mit einem (els ſchmertzhafften Nagen des oberſten Ma⸗ 
genmundes oder unter der Hertz Grube, oder unter bem Schildfoͤrmigen 
Kroſpel. Die Urſachen find in dem Magen liegende ſcharffe Cruditete - 


oder krampfichte Zufaͤlle der Gebaͤhr⸗Mutter, ver Gedaͤrme, eine uͤbele Be⸗ 


ſchaffenheit der Lungen des Zwergfells bet Leber Harnblaſe; it Wuͤrmer, 
Fieber ie. Die Eur ſiehet darauf, daß bie angeführten Zufaͤlle, als Urſa⸗ 
hen, durch befondere Mittel, welche bey iedem Caſu zu finden, gehoben 
merdenmögen. Weil aber die fcbarffen Cruditeten mancherfey find,fo hat 

- man auch verfehiedene Mittel diefelben zu corrigiven. Wider die fcharffe 
. Galle dienen Purgantia, als Diagryd. refin. Scammon. Cremor. ri, und 
acida, als Spiritus (pli philofophic, Citri, fyrup. Corallor. de Omphacio, 
fuccus Acetofe und Acetofell, auch Pulver aug Cryftall. mont. Co- 
‘all. rubr. præp. C. C. uf, Lap. 69. Cremor. Fri. Die (auren Säffte 
corrigitet man mit abforbentibus, als Lap. 69. Corall. Matr. Perlar. Li- 
matur. martis, V7 figillat. lapid. Percar. Conch. preparat. &c. Hat matt 
unverſehens fcharffe &iffte, als Arfenicum, Auripigmentum, Mercur. ſub- 
- climat. Aqu. fort. &c. odergang feharffe Purgantia, mie Colocynthis, Hel- 
Aeborus dc, eingeſchlucket, (o bienen fette und oligte Dinge, 7 fette 
— uner 











ner Rind-Ralb- Sidi: e — Olivar. Amy du au 
Bine unb Molcken,. — Mithridat. ol. gip s d.&c c is 

^. Aochlefia, Anodynia,. kslelgntlas mann maa da. ‚Sims 
noch Verdruß empfinde. ©. = ur 

- . Aorta, fiche Arteria. jd 

Aortra, das auf beyden Seiten hangende Seil bet Aer Vi 
: Apallage, heilt bey dem Hippocrate. genelen,. geſund werben, item 
gelind purgiren. x 

Apatine- afpera, se gie Alcb- Braut, Bertlevs- «Laufe. wird 
bin. und wieder auf ben Seldern,.an ben Straffen, Hecken und Zaͤunen, 
desgleichen unter dem Flachs angetroffen: Das gantze Kraut iſt zutraͤg⸗ 
lic, die Kroͤpffe unb druͤſichten Seſchwuͤlſte zu SERMO friſche und RR 

zu heilen, das Ohrweh gu ftillens ^. 0 0 
Aparine leyis, epatica, Mald⸗ Meiſter, Stern⸗ Leber. Braut, 
waͤchſt auf den Bergen, in Waͤldern, an ſandicht und ſchattichten Ow 
ten: das Kraut ſamt der Blumen dienen zur hitzigen Leber und gelben 

Sucht, Kraͤtze; das Infuſum bievon erwecket den Seri nt Bit d | 

Dauung. y iind | 
oco co Aparthrofis, fiehe: BDestticulatio;, mm 

Ayxella, fi iehe Lipodermus , "item Baraphimofie, Gs. it eigentlich. 
dieſes Wort ein Zuname, der den Juden insgemein gegeben mirb, Judzus 
. Apella, wegen bet Befihneidung der Borhaut. 

Apeplia, übele und fehwache Dauumg, ift eine Magen Kranck⸗ 
heit, wenn nemlich in demſelben gantz und gar keine ‚Chilmachung. ges 
. Schiehet, im Teuefchen ‚pflegt man zu ſagen: En bat den Magen Bere, 
- bet; dieſer Sufall bat eine Urſache und Cur mit nore, ipoun an 
feinem Ort zu ſehen. 

Aper, ein wild Schwein, hiebon fi hd die — apti ober wil 
oben Schweins’Zäbne í in ber Officin bekannt; felbe werden für-eín. fon» RS 
derlich Mittel wider die Braune, Seitenfiechen, und andere: innerliche 
Entzündungen, fo von geftocktem oder etwas geronnenem Geblut berrüb i 
ren, gerühmet, und entweder. allein. oder mit den Hecht- Zähnen mit Nu: 
- gen verſchrieben; es werde gleich bie Rau. dandis M oder Dens dier. 

finc V7 gebraudbet. cya 
— Aperientia, alle öffnende Miceel, —— die Yomitorie, par- x 


T TEN i" 


gantia, Harn: und Schweißztreibende ‚Mittel, item die. Sternutatoria, 


| oet unb —— x· BAUR pnis 235216 
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Aphzrefis, wird das Theil ber Chirurgie genannt, welches alles 


| überflüßige am menfchlichen Leibe abnimmt, als wenn der fechfte Finger 


oder Zehe abgenommen wird, | - 
Aphepfema, ſiehe Decodtum. : 
Aphonia, Cipracblofigteit, Verſtummung, ift eine gaͤntzliche 
Auf hoͤrung ber deutlich⸗ und verfiandlichen Stimme, e8 mag entweder 
auf eine Zeitlang feyn, oder auch perpetuel anftehen; wird aud) Lingva 
Ligatio, Obmutefcentia und Vocis interceptio Oder privatio genannt, Die 


- Urfachen find faft ungehlid); als Suffocationes und Catarrhen, Epilepfie, 


Lähmung oder Verrenckung des Kiefers, Schlucken, Mutterbefchwer, 
tieffe Wunden ber Bruſt, Verlegung der Nerven, Brüche bes Cranii, 
Berlegung des Cerebri &c. Die Eur wird gang befonders nach allen 
Umftänden und Urfachen eingerichtet, unb ift hin und wieder unter den 
behörigen Tituln nachzuſchlagen. 

- - Aphronitrum, iff ein natürlicher Salpeter, welcher fid) an den 
alten Mauren und Gewoͤlben anhänger: dieſer beftebet aus kleinen fub- 
tilen Cryftallen, fo wie eine Blume anfchieffen, weßwegen er aud) Flos ni- 
tri Heiffet, kommet demrechten Nitro etwas naher als der gemeine Salpe⸗ 
ter, und ſuchen einige etreas verborgenesdarinnen, wird aud) Spuma ni. 


tti genannt. 


> Aphros, fice Spuma. 
Aphrofyne, fiehe Delirium, |. .—— ^ T. 

- Aphthe, die Schwäningen, find Heine Geſchwuͤre im Munde, 
oder vielmehr mit einer Lympha angefüllete Blafen, welche im Anfang bes 
Ausbrechens Hein als Dirfe find, fo fich mit der Zeit mit groffen Schmerg 
und Erofion der innern Haut, indem gangen innerlichen Munde anſetzen, 
ift eine gewoͤhnliche Kranckheit der kleinen Kinder, Hiebeyfinder ſich Ver⸗ 
hinderung im ſchlingen Hitze des Mundes; und endlich eine vollkommene 
Exulceration, too man fie nicht wohl in acht nimt, weßwegen die Kinder zung 
ſteten Schreyen gebracht werden. Sie kommen von der Schaͤrffe der 
eingeſogenen Milch her, welche alſofort die zarte Haut durchfriſſet. Die Cur 
beſtehet darinnen, daß bie Schaͤrffe der Milch unb Saltz corrigiret werde; 
wider das erfte dienen Die Salia Volatilia, CC. Sangvinis humani &c. item 
$ diaphoretic. fimpl, und martial. bezoardic. mineral. jovial. martial. &c. 
Die Salia aber, welche Ulcera machen, werden entiweder mit Aquofis di- 
Juivet, ald fungus Sambuci cum V fontan. maceritet, V flor. Liguftri, oder 


RMuͤben⸗Oel mit Zucker s iff eine — babey, fo wird ein dne 
* US ates. 





bares Mittel Milhfehmand mit ein wenig Salpeter feyn: find aber ſchon 
volfommene Ulcera,fodienet ein Deco& von Feigen / Kob. diamoron. oder . 
dianucum; Rofen-Honig mit Nuce mofchät. oder mit cinerib. radic. Foe- — 
niculi vermiſchet; oder Decoct. Salviz, Saturei, rad. Pentaphyll. oder ſtaͤr⸗ 
were von Rofen-Honig mit ein wenig = Bis gefchärffet, oder V7. Sper- 
mat, Ranar. Prunell. mif Ol. (pli, Oxymelle, Lap. Medicamentos. Crollii 
oder Allaun in X7 Plantaginis folvitet, | 9A RE PR uem 
- Apices, Zoten, find Spitzen ober Sáfevgen, fo ingemein etwas dich» 
hafft in den Blumen bangen, an ben (genannten Drätgen. > 15. 
- . Apis, tine Biene, ift ein bekanntes und in der Medicin auch Haus; 
haltung febr zuträgliches Thierlein: fie vermehren ſich gleid) andern ber 
gleichenInfedten durch eigene Brut, aus welcher erftlich ein vociffes Wuͤrm⸗ 
gen, unb nachmals eine dergleichen weiſſe Stiege eutftebet, (oenblidbeine — —— 
gelb unb braune Biene wird; deßwegen ift gan falftb, was einigeborgen ^— 
ben, daß bie Bienen aus dem faulen Dchfensoder Loͤwen Fleiſch gezeuger 
- würden, indem Die fo genannte generatio zquivoca bey den Gelehrten 
. Aánoft ausgemuftert ift; nachdem aberdie jungen Bienen in der. alten 
. Stötfen nicht Platz genug haben, als fuchen fie Durch das Schwärmen — 
ihre eigene Wohnung. In der Medicin kommen die Bienen ſelbſt, der 
Honig und das Wachs gum Gebrauch vor; die Bienen getrucknet und 
' «akinitet, mit Honig vermifchet, und auf die kahlen Derter geſchmie⸗ 
set, ift wider Alopeciam gut, Ba c Mo eae dl cl 
^ .. Apiam hortenfe, Petrofelinum, Deterfilge, Glattet -f£ppid», — 
wird in Gärten gegeuget, will einen feuchten Bodenhaben. Die Wirsek ^— 
und Kraut bekommen der Leber, Milgund Magen wohl, find bewaͤhrt in 
Verſtopffung der Weiber⸗Blum/ Dienen gegen den Stein, fehwere Ges 
burt, bringen Luft zum Eſſen unb Beufhlaf — 0-0 
Apium Macedonicum, Petrofelinum Macedonicum, Stein⸗Ep⸗ 
pich Macedonifche Deterfilge: bas Kraut ift bem Gelleny faft gleich s 
der Saamen, fo allein gebräuchlich, ift laͤnglichter als Der gemeine, doch 
fehmaler, kleinſtreiffig und lockicht, ſchwartz⸗ grüner Farb, eines ſcharffen 
und aromatifchen Geſchmacks und ſtarcken Geruchs bat feinen Namen 
bon. dem Königreich Macedonien, worinn er. häuffig hervor kommt, 
und von dar in Eurepam gebracht wirds wird zum Tiherfae, An- — 
tidot. Matthieli und Findur Bezoardic.. genommen, weil er eine — 
Eiffetzeibende Eigenfchafft bat, fátcfet auch den SRagenunbfommt — 5| 
, em Waſſerſuͤchtigen qu. gut; tvelbet ben Uvins et voee: BA (Mee 
M. ’ : e EN entkraſſe 
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entfráfftete Mannheit, Daher findet aud) der Holländer ihr Sprich 


wort ffatt? e 
ms Peterfely helfft the Man to Paerdt, 
Ende the Vrouen onder dee Aerdt. 
Apium und Petrofelinum montanum, Berg Eppich, Hirſch⸗Pe⸗ 
gerlein, waͤchſt auf bergichtsfandicht und fleinichten Orten, der Saga: 
men famt der Wurtzel bricht und treibt den Stein, Urin und Schweiß, 
- fördert die Menfes, tofberflebet dem ifft. 
> Apimm vulgare, paluftre, gemeiner Eppich/, waͤchſt an fumpfigten 
Oertern unter den Bachbungen: Die Wurtzel ſamt bem Saamen reis 
nigen, dienen wider Verſtopffung der Leber, Miltz, Mutter, Monats⸗ 
Zeit, Nachweh unb Geburt; Zahnweh/bloͤd Geſicht, an 
Apocruſticum, ſiehe Adftringens. 
Apocynum, Cynocrambe, ſiche Houatte. 
Apoglaucofis, ſiehe Glaucedo. , - j ! 
Aponevrofis, alfo werden die Enden und Tendinesder Nerven bep 
den Anatomiftengenennet, Es find ihrer aber zweyerley, einige find fleis 
ſchichter, carnofiores, einige aber nervofiores, und beftehen mehr aus 
Dervenfäslin. 0m f 
Apophlegmatifmus, ein Cebleimeabfübrenb Mittel, Tan, mic 
gutem Recht aud) Salivans genennet werden, weil alles, was abgefübtet 
wird, aus den Speichel⸗Druͤſen kommt; man mag folches Fäuen, fid) 
mit gurgeln, an den Gaumen fehmieren, oder aud) dran lecken; wird 
fonften auch fprudeln, fpucken, flieffen, faliviven genannt, 3. E. 
i Bę Pulv. rad. Acori En 
/ Plat Pyrethr. 
FERN - © Zedear. 
* m Cardamom. 3 5j. 
Sytup. capillor. Vener. 
| Violar. 3 Sij. 
S 


Sehleim⸗abſuͤhrender Safft oͤffters 1. Löffelgen vol davon Inden 
^ aids Maund zunehmen. —— : 
Oder auch 3 Pulv. groff. rad. Hellebor. alb, 
J 2B Pyrethr. 
Zedoar, 
Zingiber. NO DIAM ; 
325 Zedoat. 
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.. ^ Stent per noctem in infüfo, mane ebulliant cum leni expreffione, - 


dee a e a ex 


- Schleim-abführend Mund⸗Waſſer öfters gu nehmen, unb eine 
mr reden Mund u baltem = ms 
co oscDbtR Eüfiv hum. estind. 3 000,0. da 
etie s NM ee 
- « Mellis ge £e 3 


REN * bacillus' D.S. © iive t Mog i e 
Sonderlich Mund Zaͤpflein, daran öfters ——— 0 
Eo pos T oto n noma MUSEUM eo 
Solche Mittel werden auch Apc — genannt. Bey dieſem 
Gebrauch iſt zu mexfen, bof fe. üb und nüchtern bep leeren M 
brauchen find, denn wenn Dee Magen mit Speifen angefüllet, wirder (et 
nes zur Digeftion nöthigen Menítrui beraubet: (2) find folhe Mittel aud) — 
nicht zu ſtarck gu brauchen, weilzugleich mit bem Muco der tüchtige Speir 


el evacnitet toitb, wornach die Digeltion lædiret, der Appetit verdorben, 


ja ber gane Leibabgemergelt wird. N ign 
Apophyfis, Proceffus Osfium, ein Fortſatz des Beins, oder eine — — 
"Detbürragung oder Herausſtehung, fo felbigem gleichfam als ein eigener —— 
Theil anhaͤnget. Diefer empfánget nach Unterfiheid-der Geſtalt unter - 
fhiedene Namen denn wenn er einiger maffen rund íft, wird ex das Haupt 
genennet, unb wenn ein ſchlancker Theil deſſelben auf bem Haupte lieget, 
heiſſet es dev Nacken iſt der Tortfag ſpizig nennet man es einen Schua⸗ 
bet, bißweilen einen Dorn, Ferner wird auch bey bem Hippocrate ein 
Fleiſch⸗Gewaͤchs am fleifchichten Ovte (o genann. 
2 Apopiesma, Das Ausdrücken der Materie oder Eyter aus ben Wun⸗ 
ben und Geflymarene m asia ua oe e e ar an 
b Apopleca, die innere Droffel-Ader, fo bep der Lufft⸗Roͤhre herauf 
Apoplexia, der Schlag, die Hand GOttes der Tropff;ift eine - 
sang fhlsunige Benehmung alles Bersichtungen, bas ift, ber —— x 
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e ful und nüchtern bey leeren Magen zu aa 1 
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undder Sinne mit Mangel der Sprache doch aber faffen unterdeffen der 
Puls und die Refpiration nicht nach, aud) die Satbe des Geſichts veräns 
pert fid) nicht, wie bey den Ohnmaͤchtigen obferviret wird, Diefer Zufall - 
wird aud) Gutta, Morbus attonitus, Paralylıs univerfalis, Refolutio Ner- 
vorum univerfalis und Sideratio genannt. Es ift nod) eine und ſchwerere 
Giattung des Schlages / da dieMenfchen ohne einige vorhergehendeZufaͤlle, 
als Schwindel, Hauptweh rc. alſofort angegriffen unb zu Boden geworf⸗ 
fen werden. Man findet bey den Pradicis einen Unterfcheid, bab, wenn 
— etwa nut eine Seite vom Haupt biß zu Fuß vorn Schlag angegriffen ift, 

folches Hemiplegia oder Hemiplexia,der halbe Schlag; wenn alle Theile 
des Leibes, auffer das Haupt gerübret, Paraplegia genennet werde. Die - 
näbefte Urfache ift der gehemmte Einfluß ber Geiſter zu den Theilen ; die 
Sftebenz Urfachen find. mancherley; ale unzeitige Bewegung, befftiget 
- Zorn, unvermuthete Salle von hohen Devtern, Schläge, Contufiones und 
mancherley Wunden des Haupts, Dormerfchläge, Rauch und Dampff 
von Kohlen, Arfenico, Mercurio und andere metalifche Ausdaͤmpffungen 
mehr. Die ur iftgwiefach, eine im Paroxy(mo, die. andere auffer demz 
- (ber, In bem Paroxylmo bat man eintzig zu fehen,daß ber Patient er⸗ 
munterttoerbe: dieſes erlanget man auf unterfchiedliche tct, wenn man 
den Patienten gleich aufrichtet, mit einem ſcharffen Tuch reibet,oder ſcharff 


bindet, bey den Haaren ziehet, Pfeffer, Euphorbium &c. in bie Naſe veibet, 


ſcharffe Balſame unb Anſtreich⸗Waſſer brauchet, eine gute Venzfedion 
anftellet, (cbatife Clyſtire und Stuhl⸗Zaͤpffgen applicitet aus fol. Nicotian. 
herb. Serpill. lor. Chamomill. rad. Pyrethr. Colocynth. Mell. anthofat. &c. 
da E) gefocbet, Einige ftecken auch in ben Mund Sal Gemma oder (pl. 
alb. item ol. deft. Lentifci in bie Naſe geſchmieret, Veficatoria hinter Die 
Dhren gefebetic, Wenn denn endlich der Patient erwecket, und fid) wies 
- Her erhohler, fo müffen flarcfende und Excitantia Salia volatilia, den Gei⸗ 
ftem die natuͤrliche Bewegung wieder qu. geben, und Die Pituitam ftu refol- 
viren, gebraucht werden: folchefind bier, ſo wohl gu preferviren als zu cu- 
- giten, Salvia, Origanum, Ruta, Chamzdrys, Chamapit. Caleminth. Puleg. 
— fem. Eruc. Coriandr. Sinap. alb. Catv. Foenicul. Anif. radix Angelic. Ca- 
syophyllat. Valerian, Vincetoxic. flor, Lavendul. Stoechad. arab. Anthos, 
Primul. ver. Lilior. convall. Cubeb. Cardamom. Spirit. Sangvin. human. 
Secund. human. Cranii human. *ci, Ele; liq. C. C. fuccinat. Effent. Caftor.. 
Rorismarin. Spice, Lavendul, Succini, Tindur. Corallior. = Formi- 
car. acid, Sal, vol. C. C. Succini, Unicorn. ver. Dens Hippopotam, Cinna- 


e , 
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bar. $i, Corall. prep. Ven berhiten, má TUT ro D 
ben⸗Urſachen wohl unterſuchet, die Conditio primarum viarum accuta 
exanuniret werden, denn gar ſellen gebrechen derfelben Fehler; voeprecgen 
Vomitoria, Purgantia, Sudbrifed &c. allbier ihren ſtattlichen Nutzen ha⸗ 
ben. DieSudorifera koͤnnen Deco. liguor. Effent, lignor. ie C. 2: ai 
— Tindur. bezoardic. 8 diaphor. for. $5 &c. iom — DR 
Apopledicz vene, fi iche jugulares venz, — : , 
.. Apofceparnifmus, ift eine Art von Brüche an der Stenfiafe — 
Bein, als wenn es gleichſam von der Seite geſpalten wird, 
anders, als wenn mit der 3bt ein eid oom DP Tiri 
iri ts 
Apofita, ſiehe wappetena "OT A ARN 
Apoftema, fitbe Abfceffus, ——— 0 DONIS I. 
v4 Apotheca, eine Apothecke ift ein Wort tas ditt ON DS Um 
und fateinifiben Sprache in die Teutſche iſt übernommen worden, auch — 
maͤnniglich bekannt genug. "Es bedeutet eine Officin, Gewölbe oder 2a 
den, darinne allerhand Medicamenta, ſowol fimplicia, als compofita, - 
| ceps und verkauffet werden. Die Serren unb Beſitzer eines ſolchen 
ercks werden Apothecker Apothecarii, Myropolz, und ihre Bedien⸗ 
ten, Apothecker Geſellen und Apot hecker⸗ „sungen, — 
Miniſtri, Famuli genennet. 
m Apothefis, eine fünftliche Zuregtfegungdes zerbrochenen Giles, 
' Apozema, fiebe Decoctum. * o 
| - Apparatus, heift insgemein eine Zaurůſtung oder Vorrath von le. 
ley Sadın; $ bépben Chirurgis iſt es ein Vorrath ihrer Inſtru menten und 
Nedieamenten, daher kommt 
(, . "Apparatus Chirurgicus: bey den Rico en Vorrath monde 
ley anatomiſcher Safttumenten, unb denn heiſt er / 
Apparatus Anatozaicus: bep den Apotheckern abet « eine auium 
EB orfehub von allerley Giefáffen und Materialien, ba ift denn 
Apparatus pharmacevticus. vorhanden. a — 
- Appendix, heiſt insgemein ieder Mai wie e8 bei m Be Anato- 2 
mie gu verftehen ift, ſiehe Epiphyfis. , 
Appstentia canina, ſiehe Appetitus caninus, ^ Mi — 
Appetitus, Appetit, Luft, Begierde sum — und rinen 
diefes wird aud) von d ‚aaongen der Natur verſtanden/ ale 


vom Beyſchlaf/ 1€, 
* Appe- : 
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Appetitus amisfio,deperditio, berlobrner Appetit, fice Anotexia. 
Appetitus caninus, Appetentia canina, Aunds= hunger, ift ein 
vermehrter Hunger, oder ftete Begierde qum Effen, daß vie Patienten, 
was fie gang fehleunig eingefreffen, faft unverdauet, entweder per fedes 
oder per vomitum wieder von fid) geben, und davon bat diefe Kranck⸗ 
heit auch folchen Namen erhalten. Die Urfache diefes Ubels ift. eine 
hefftige Contradion des Magens, darzu gíebet Gelegenheit CuJ ein fcharff 
acidum im Magen, (2) Würmer, und (3) firenge Kälte. Das acidum 
wird mit abforbentibus corrigiret: vornemlich recommandiren die 
Mifcell. Natur. Cutiof, Dec. III. Ann. IV. c. 8t. pag. 177. Sal tartari. 
Wider die Wuͤrmer Dienen abfonderlicd) amaricantia und aloética; die 
e wird Durch) Calida verbeffert, einen Trunck Spaniſchen Weins oder 
ech, — * 
Appetitus depravatus, verdorbener Appetit, dieſer kan gantz 
bequem in zwey Puncte gebracht werden: In dem erſten wird ein 
Irrthum wegen des objecti obferviret, indem gantz ungereimte und nicht 
taugliche Dinge zum Effen verlanget werden, als Kreide, Kalck Stein, 
Erde, Baummoll, Leder, lebendige Krebfe ze. 3c. und ſolcher Affect heiſt 
‚Pica; im andern Punct iſt das Vitium in der Art und Weiſe; an vie; 
ſem Affe& laboriren nun die Schwangern in den drey erften Monas 
ten, wenn fie nemlich mit einer folchen Begierde begehrten, daß fie, fo fie 
Das begehrte nicht erlangen, entweder abortiren, oder die Frucht mit ei 
nem Muttermahl bezeichnens dieſer Affe& wird Malacia genannt. 
.  Applicatio, heift die Derrichtung eines Wercks, fo ein Medicus 
oder Chirurgus thutz als wenn der Medicus dem Patienten innerliche 
oder Aufferliche Artzeneyen felbft darreicht: oder wenn der Chirurgus 
CiBunben verbindet, Pflafter ftreicher und aufleget, verdorbene Stieder abs 
pimmt, der Bader fchröpffer unb Sabe, Köpffe aufíc&et ꝛc. ſo heiſt denn 
Diefe Verrichtung oder. Arbeit eine Application, ,—— b 
- ^  Appropriata, find folche Medicamenta, welche einem gewiflen Theil 
und deſſen Svandbeit allein gugeeignet werden, als X7 Foeniculi íft ein 
appropriatum tvíbet die Augen-Mängel, die Mercurialia find appropriata 
wider mancherley Unreiniakeiten des Geblüths, die Chamomilla mit allen 
praparatis íft ein appropriatum wider die Golicot, — TP 
Eon Aprada,jum Beyſchlaff und Gebaͤhren untuchtige Scham⸗ 
* Apytomele, ein Spatel ohne Knoͤpffgen. 
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Aqua, das LOG fes, toas cb cigentiid fy ift jedem Gia nt; in. 
der Medicin wird e8 alsein nichtnatürlich Ding betrachtet, wwelchest )- 
Menfchen entweder zum Trahck, Nahrung oder Artzney zutraͤglich if 
Dahero find des Waſſers L terfübcib. Amb Eigenfchafften wohl qu unters 
fucben, maffen einige rein, andere unfauber, einige gefalßen, andere allauz 
nicht 1c. find. Don den mineralifchen Waflern ae der Situ Aciduize 
und Thetmz $u befehen. ^ 

^. Aqua alma, und Caleftis , if der gang volfemmen veßäßeitte 
Spiritus Vini, — t 
Aqua aluminoſa Fallopi wird alſo gemachet: E y — Ro. 
far. a ttj. Alumin, Roch. Mercur.- füblimat. à à 5j m es p die ‚Beifte 
einfieden, Das Klaredecantir, — — i 
Aqua articulorum, fiche Synovia ^^ ^. —— | 

Aqua alregi, ift Kalck⸗Waſſer. vi gens 
©, Aqua benedicta Rulandi, darzu Bé Croci Metalor Sj pit Stunt d 
Wein xxx. btauf, laß e8 24. Stunden in Mv — fepe ſeus e 
durch, und Deb es qum Gebrauch auf. — iti 
Aqua cerebri, iff aqua tártati. ——— 7 = 
—— . Aqua divina Fernelii, i Mercur. GB e 5j. dus es ins — 
Ed e wird aͤuſſerlich zur Reinigung der Wunden und Geſchwuͤre ge⸗ 

rau f. PNE : 
| Aqua Elfibon obet Holfobon;Salmatina, iſt gemeines Saltz Waſſer— | 
... Aqua fortis, Scheide. ABaffer, Silber aufgulófen, wird aus Qi, fo : 
in ber Waͤrme zufallen ift, und «pi gleichen Dellen je k dp 
^'^ Aqua glareoli, fiche Synovia. d 
—— Aqui ilii, ift das. Autipigmentum. REA 
- Aquz Naphs, fiebe Malus aurantia. 
= Aqua Nitri, fft Sal alkali. "ne 
Aqua ophthalmica Sapphirina, blat Augen %oaffer, wird alfo 
bereitet: Bt Calcis viv. Svj. V7 fontan.f58. mache hiervon eine fauge, 
darinnen folvire Salis Ammoniaci gr. vj. wenn e8 volfommen folvitef, fo 
gieffe diefes V7 in ein meßingen Becken, und laß es die Nacht überfichen, 


hai 


fo wird es eine blaue Farbe bekommen ; ift bie ur fit blau genug; - o. 


fo fan bie Dofis des 3€ ci vermehret werden. — 

Aqua permanens, wird dasjenige genannt, welches aus benz. oll 

kommenſten Metallen, Gold und foin! uu y und Lu UAR Mercarias 
h —— ſelbſt. 
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- Aqua phagadenica, wird alfo bereitet, BY P t5j. Mercur, fublim. 
corrof. 3j. bermifche es: e8 Diener boe Geſchwuͤr gu reinigen. — 
Aqua Philofophorum aucta, lucens, wird bey den Chymicis bet 
Mercurius genannt, — | 
Aqua Regis, Gold⸗Scheide⸗Waſſer, wird aus (plo, Nitro und 

&%co, oder aus S marin. unb V forti bereitet. 

Aqua virginea,vilcofa, iſt das Y permanens. ! 

Aqua viridis Hartmanni, darzu B Mellis roft. Zij. Aviv. Alum. 

crud, Virid. zris à Zi. Albi greci, bie Knoͤpffgen von Sabina unb Sambuco 

* 3 P. j. flor. Hyperic. Plaatag. Puleg. Rorifmarin, Rutz, Salviz 3 M8. fodje 

alles, ausgenommen ben Girünfpan, eine babe Biertheil-Stundein weiße 

fen Wein und 9 Solani a 45j. wenn e8 vom Feuer genommen; tbue ® 

barfu, daß er fic folvite, denn feuge das grüne Waſſer Durch, das dies 
net zur Deilung aller Geſchwuͤre, fie mögen auch feyn, wie fie wollen, 

Aqua iater cutem, Waſſer zwifchen Sell und Fleiſch 

Aqua pericardii, Waſſer des Hertz⸗Saͤckleins. Noch folgen 

.. einige fpirituofe und nad) Chymifcher Art bereitete ABaffer, als 

Aqua antifcorbutica Brandenb. Bi herb. Acetos. Agrimon, Becca- 
bung. Chelidon. min. Cichor. Cochlear. Cufcut. Fumar, Trifol. aquatic, 
veronic. recent. ana Miij. ſchneide fie klein, vermifche fie, und gieß aller 

a Kraͤuter Y delt. ana q. ſ. batauf, deſtillir e$ hernad) im Maricne 

— Aquaapoplectica fpirituofa Junckenii, Junckens Schlag Waſſer, 
B flor. Lilior. convall. Anthos, Lavendul. Tiliz, Bafilicon, Mari veria 3ij. 
herb. falv. Majoran. Serpill. Rorifmarin. Thymi 3 Mij. Incif. infund. im ; 

. Vini generof; und» Cerafor. nigr. per fermentat. parat. ana q.ſ. ‚Wachs 
bem dieſes 6. Tage in der Digeftion geftanden, deftillit e8, und infundit 
in das abgesogene wieder Cardamom. Cinamom, Macis, Nuc. Mofch. 
Cubeb. Caryophyll. Angelic. Zedoar. Tormentill. ana Zj. -Sjtad)bem e$ 
eine Weile maceriret, deftillit e8 wieder aus der Blafen, unb Debe das {u 

- erfiherauskomende ABaffer auf, unb fo es beliebig, kan in deffen einen Theil 

Molch. und Ambra, in den andern aber Caftoreum gehangen werden, 

Aqua afthmatica Auguftanor. Cufft⸗Waſſer, Br radic. Enul. Zij. 
Ireos flor. ent. Ziß. herb. Hyfopp. Pulmonar. Salv. hortenf. ana Mj. fem. 

Aniſi, Fœnicul. Cinamom, acut. a 38. Cardamom. 3ij. Croci Jij. Spirit. 

+ Vini 6}. W Scabios. Tuffilag. Veronic, ana I5ß. lap «8 3. Tage digeriven, 
- bapn defüllig e8 aus dem Marien⸗Bad. : | 

HS : 5 Aqua 
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* Aqua Carbunculi Brandenb. fófflícb Carfundel-Mafler; m} 
Herb. Betonic. Lavendul. Majoran. Salv. min. Spic. ana 3j. flor. Botragin. 
Lilior. convall, Rorifmarin. Violar. ana Zvj. bacc. Juniper. fem. Paon. 
"Cardámom. Catyophyli. Cinamom. Cubeb, Galang. granor. Paradif, Ma- 
eis, Nuc, Mofch. Zingib. alb. ana Zj, Rafur. C. C. 38. Incif, & infuf, in 
V Fragor. Lavendul. Rofar, Spica ana [Biij. Vini albi Rhenan. generof, 
Ibv. laß es 8. Tage am warmen Ort infundiret ffeben, bann dettillite es 
. Im Marien Bad: Dem gemeinen Volck zu gefallen thue fein zerſchnittene 
Gold⸗Blaͤtter Num. XX. bau. Unter dem Defilliven fan im Schngs 
bel, des Alembiei Mofchi 38. gehangen nn. 9 nt. 
aM "Aqua carminativa Ettmülleri, DDaffer wider die Colic; Ej flor, - 
| Chamomill. Rom. Sambuc. herb. Menth. Rut. ana Miij. bacc. Junipeß, 
iif. Lauri zvj. fem. Cumin, 2j. Anif. Fcenicul. ana 38, Calam. aromat, - 
CR Wd ‚Aurant. Ziij. Cinamom, 3yj. Zedoar. ziij. befpreng eg mit 
(Di redtific, 5vj. infundit es in Spirit. vin. [af «8 24. Stunden dige- 
siren -nachgehends deltillipege an c NES. 
Aquoa cofmetica Cnöfkelii, Schminck Waſſer, aus den Mife.Na- . 
‘tur. Curiof, R. v flor. Fabar. Lilior. alb? Nymph. ana Zij. rad. Sigilf. - 
Salomon, Spermat. ranar. ana Zifi. Rofar. pallid. 26, Magifter. Marca- 
- fit, Jjv. Sacchar. fni 5j. Camphor, Jij-'ol. fg p. d. gut. XXIV. f. 
Aqua. B A $E om &s i - 5 , p 2 
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| Aqua epileptica Ettmülleri, Waſſer wider die ſchwere NYJoth· 

B fol. und flor. Salviæ £vj. flor. Lilior. convall. Ziij. Lavendul, Zij. rad. "" 
Pxon. Ziij. fol. und flor. Majoran. Zi. Cinamom. 3vj. Caryophyll, Si «c 
"Macis 3ij. infuf, Vini Rhenan. 38. xjv. macerit es 14. Tage, lernad) der - > 

a ces ne N 

Aqua hyfterica, Miutter-Waffee: & v Meli. citrat, Artemiß  - 
'epileptic. ana 3j. Hirundin, comp. flor. Cheiti, Cinamom. ana 28. Spirit, — 

. fedativ. comp. 3iß. Meliff. 3ij. Manus Chrift, perlar. $j. magifter. Perlat, —. 

Jij. Corall. 2j. m. f. Aqua. — j dg T PT RUAN RESTE T 


Aqua magnanimitatis, Stär-[Vaffer: Ri Spirit. Vini malvatic, - 
'q. v. hietinnen maceriy 14. Tage herb. Bafılic, Majoran. Salv. Meli. Pr — 
leg. ana Mj. flor. Borragin. Salv. Primul. ver. Anthos. Lilior, conval. à P. mos 
wenn es wohldigerivet, fo deftillire es aus dem Alembic: dann fee gegen 

den Sommer ein groß las in einen Ameis-Hauffen, in weichem das > 
vierdte Theil des abgegogenen Waſſers feyn foll, fo werden die Aincifen 
Hauffen⸗ weis hinein Eriechen, wennnun derſelben 4. ober 5 Maaß zuſam⸗ 









men gefammlet find, denn gieffe ben übrigen Spiritum drauf, mache dag 
Gas wohl zu, laß e8 14, Tage an der Sonnen fteben, dann deftillive 
€8, und tbue darzu Confedt. Alkerm. Anacard. ana ZB. Croci 3ß. mofchi 
‚gr. xij. Elzofacchar. Cinamom. 38, vermifche, digeriv und beb es auf. 
Aqua Maftichina Brandenburg. Maſtich⸗Waſſer, Rt Caryophyli. 
Zj. Cardamom. min. Cinamom. acut. ana Zi. Macis. Ziß.- Maftich. clect, 
Ziv. Nuc. Mofch. 38. alles gepülvert in #61. Spaniſchen Wein infandi- 
tet, laB e8 4. Tage digeriten, Dann deftillire es aus gläfern Gefäß, — 
Aqua ephthalmäga Sapphirina; blau Augen-WDaffer, & v Bor, 
Cyani, Chelidon. maj. Euphras. Rofar. ana $&ij. gieffe diefe Waſſer auf le⸗ 
bendigen &alc£, bann Altrire fie, und tbue phlegmat. [*] tit (pl. alb. deft. 
I5j. ci Ziß. batju, alles untermifchete laß im meBingenen Gefäß am Fal 
ten. Ort fleben, rübr es offt um, biß Daß es vollkommen gefarbet ift, dann 
feße es ferner an die Sonnen, Altriv und heb es auf. A od 
22 Aqua Serpilli Wedelii, Gaupt ſtaͤrckend Leldkummel⸗Waſſer, 
B herb. Serpill. M. vj. Foenicul. Mjv. Meliſſ. Verben, flor. Tiliz, Lilior, 
convall, Anthos. Lavendul. ana Mf. Sem. Anifi 26. Cubeb, Galang. Ze- 
doar, ana 2j. Cinamom. 3ß. Macis. Nuc. Mofch. ana ; 3ij. rad. Pæon Vifc, 
quern, ana Ziß. Vini generof. Menfur. iij. deſtillire 68 nad) ber Kunſt. 
Aqua ltomachica Junkenii, ÉfTagen: Waſſer: BiSummitat, Menth. 
 ernfp. M. vj. Galang. Zi. Cinamom. Siij. Macis Zij. Spirit, Vini aniſat. 
Ibiv. Spirit. Salis Sij. tap es eine Zeitlang in ber Infufion flehen, bann 
filtrig unb beb es auf. EHEN NT sa 
© Aqua Velthemiana, Velthemiſch Maſſer, Bí Caryophyll. Cina- 
mom; Cobeb. Nuc. Mofchi' Galaog; Zingiber. Cardamom.. Maftich. Ladan, 
Aloes hepat."Oliban. Zedóar. cörtic, Citr. bacc. Laut. herb. Mcliff. Majo- 
zan. Matricar. Origan, Puleg. Salv.-Chamzpyt. Chamadr. flor. Anthos, 
Lavendul.Chamomill. Rofar. alb. & rubr. Pxon. Sambuc. Cheiri, Stoechad. 
arab. Serpill. fem. Anifi, Aneth. Piger. long, nigr. radic, Caryophyllat, 
Croci ana zij. Incis. contus. infund, in fbvj. Spirit. vini opt. hernach de- 
 &üllire e8 in MarienBade, thue Mofch. und Ambr. ana gr. iij. clarificis 
sen Zucker, q. f. darzu, mifch und beb es auf. ah ^. 
Aqua vitz ftomachalis rubra, totb Miagen’Agwavie: R radic. 
Calam aromatic. Zj v. flor. Anthos. Lavendul; Majoran. ana. 5f. cortic. Au- 








. «want. Ziß. Citri, Cardamom. major. granor. Paradis, Nucis mofch. ana 3ij, 


Cinamomi Zj. Cardamom. minor, Caryophyllor. Galang. ana. Sijj. Cu- 
E. vns $2 50-5. pebar, 
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bebar, ligni Saffafr. Macis ana ziß. Santal, rubr. Ziij. alles zerfloffen unb — - 


in Ibvj. Spirit. Vini rediific. infundiret, faf es im wohlvermachten Gefäß 


acht Sage in der Digeftion ſtehen, bann feuge es Durch, und thue ein we⸗ 


nig Zucker baju, unb beb esauf . jM NEG scd 
Aqua Zedoariz compofita, Zifwer-Waffer: Be radic. Zedoar. 


vj. fern. Anifi Züj. Foenicul, Cort. Or. a 2j. Vini Gallici opt. Bvj. laß es. 
etliche Tage im wohlvermachten Gefäß maceriten, hernach deftillire es 


in wohl verlutirtem Gefäße aus der Sand: Cape, ——— 
Aqualiculus, fiehe Hypogaftium. —. 7 ^. 


^." -Aqueus humor oculi, der i deu Saffe oder die wifríge 
e und feinem Weſen alfo genannt, 


Beuchtigkeit des Auges, vonder Zar 
Mieget im vordern Theil bes Auges unmittelbar nad) der Hornförmigen 


Haut, Daher hat fie aud) die vordere Seite, die qu naͤchſt an eben der. 


Haut lieget, erhoben empfangen; die hintere, wegen den hineingetauche 
ten Cryſtallen⸗ Safft, ein wenig ausgehoͤlet. Geine Helligkeit wird bey 
der Zerfchneidung leichtlich von ber Schwärge der Sarn-fürmigen Haus 


beflecfet und verdunckelt. 


Aquila, der Adler, ift ein faft überall bekannter Vogel: in der 
Aquilo ift Sal ammoniacum, wird aud) fung — ^ 
^ Aquila alba und coleftis genannt. . 

Aquila nigra ift der Spiritus Cadmiz; — ^ 


r 


Chymie aber werden unter diefem Namen viel Dinge verfkanden, als 24 


ri 


mitet wird. AR Rs ; — SUP ako c MAL LM 
^ Aquilegia, Aquilina, Ackeley, wächfet in den Garten, bluͤhet im 
junio und Julio, die Blumen und Saame find oficinal: der Saame 
treibet vortrefflich aus, wird deßwegen in der Emulfion wider Pocken, 
. Mafern, bisig und oifftige Kranckheiten fehe gebrauchet, in fpecie wird 
et wider bie gelbe Sucht recommandiret; die Flores werden toiber aus 


berey gerühmet, Die aus ben Blumen gezogene Tinctur treibet ebenfall 


Aquila Veneris iff, welcher aus dem Gruͤnſpan und Salmiac fübli- - 
; vi Bier s 2 * j ARUM EN 


aus, und íft wider die Mundfäule ſehr dienlich, vornemlich wenn ſie mit 


Tinctura Laceæ vermiſchet wird. 


Aquoſus hydrops, ſiehe aſitteeeeee. 
Aquula, ſiehe Hydati 


— 


Arabicum gummi, Arabiſch arts folldon eben bem Gewaͤchs ba 


der Eguptifhe Schoten- Dorn» Saft herrührer, fieffens «8 ift ein 
weiß: gelbes, belle und durchſcheinendes Gummi, eines un GA 
— Tis ; b: GR TN 2 : e 
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fihleimichten Geſchmocks, und wird zumeilen gantz Klein zerſtuͤckelt in 


groffen Säffern gebracht, welches felten unverfälfiht, aud) febr unrein 
ift: c8 ift febr Cs das, was unter biefem Namen verfauffet wird, 


ift entweder ein Miſchmaſch von allerhand Gummi von Pflaumen-Kir⸗ 
ſchen und Pferfing- Bäumen, oder, wenn es od) kommt, das fogenauns 
“ ft Gummi Senica, welches aus Guinea an dem Fluß Senega geſammlet 
wird; das befte iff, welches fehön-weiß, Elar und durchſichtig, wie ein 
Glas, fauber, im Munde leimicht und fehleimicht, Dicht, glaͤntzend und 
bey nah ohne Geſchmack iftz das alerbefte iſt, welches wie gctrümmte 
Wuͤrmlein ausfichet, es bienet wider bie fcharffen Flüffe, Huften und 
- tauben Hals, Beiſſen der Augen, fharffen Urin, rothe Ruhr 1c. wird 
aber meiftens zur Tinten gebrauchet, indem es verbütet, Daß ſolche nicht 
durchſchlage. can 
Arachnoides tunica, ſiehe Tunica. 
Aracus aromaticus, fiche Vainiglie. — ^ 4s 
.— Aranea, eine Spinne, it cin fehr bekanntes Ungeziefer, deffen man 
verfchiedene Arten findet, alle aber vermehren fid) Durch ihre eigenen Eyer⸗ 
. ein, welche die Weiblein in Eleine Snöpflein zufammen gewunden eine 
Zeitlang. an unb ber fid) tragen, nachmalen aber in die Ecken und Wins 
kel verftecken, biß fie im Sommer von der äufferlichen Wärme vollends 
ausgebrütet und ausgefchloffen werden, ba aledann die jungen Spinnen 
in groffer Anzahl hervor kriechen. Die Spinnen (ſonderlich die groß 
fen Creuß-Spinnen) werden wider die Wechſel Fieber fehr geruͤhmet, 
indem fie diefelbigen in einer Hafelnuß entweder an den Hals hängen, 
oder auf die Puiſe binden, fo auch bas viertägige Fieber vertreiben foll, 
Gleicherweiſe legen fie auch bie Spinnewebe mit Eyerweiß und Kien⸗ 
Ruß auf den —*ꝛ welches Mittel in dreytaͤgigen Fiebern probat et» 
funden; ſonſten aber werden die Spinneweben wider das überflüßige 
Bluten geruͤhmet, welches fie bald file, — — H — 
| Aranea und Araneofa tunica, fiche Tunica arachnoides, 


- Atbor, ein Baum, ift ein fold) Gewaͤchs, das von feiner Wurtzel 
an in einen gleichen dicken holkigten Stamm bed) aufwaͤchſt, unb 
oben in unterfchiedene Aefte fic rund ausbreitet, ale da ift der Apffel⸗ 
Bien Pflaumen-Kirfih und andere (o wol erzogene, als wilde Baume 


hr 
Arbor foœtida, ſiehe Alnus nigra. 
— abor cacavifera, fiche Cacao. ad 
D. ISTE - Arbor 
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"Arbor Maris, fihe rag.) Kr RI ENTER 
Arbor philofophica, aud) Diane genannt, (ita eine Chymifche Calei 
nation des Silbers und Mercurii, wird qut Curiofität alſs gemachets 
RB Lunæ capellat. 28. 7 fort, 3 Diefes‘ folvite. many nachgehends Ri 
fort, Zi. Mercurii vivi 28. Laß es aud) folviren, und wenn aud) diefeg 
geſchehen, ſo ſchuͤtte beyde Solutiones zuſammen unb thue nod) darzu 
Nercurii vivi Siij. V fontan. Zviß, thue alles in ein laͤnglicht Glas, und 
ſetze es an einen temperitten Ort; fo wird ein Baͤumlein anfihieffen, web 
ches gar attlich anzuſehen — Suncfel ebret ihn infeinein Laboratorio Chy- - 
. mico Part: TIL p. 323. alfo. machen; Man nimmt fein Silber 3j. folvirt 
ſolches in v7 fort. Zij. gteffe zuj. klar Waſſer fo kein Sale fit btet, dark, 
dann ſchuͤtte & vivi Zij. darein, und tati es mtenegti) fteben, fa wa - 
es recht Qni 
|. Arbor regondorum' finium, ^ ift der clean: Baum⸗ wird vom 
Scaliger alſo eenannt, weil Die Mexicaner die Graͤntzen ber Land hafften 
Bn geographifben Mappis damit begächnen und. unterſcheiden: 
tebe Orleana. 
Arbor Vite, paradifi laca, Baum des. ‚Lebens, ift ein ſtarckriechen⸗ 
des, gerades, unb mit einer roth⸗ ſhwarhen Rinde bedecktes Baͤumlein, 
ſo erſtlich aus Nord America aus Der Provinz Canada gebracht mother, 
jetzo findet man e8 ftbon. ín etlichen Gärten. Das aus den Blättern 
js V und ol. wird auffelich wider die Podagriſchen Schmertzen 
gelobet. 
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 „Arbutus,, Comarus, Erdbeer Saum, waͤchſt báuffig f in Spanien 
und Stalfen, i ip Wäldern auf den Bergen,,und.ift in Den Gärten qu 
finden : wenn er verblühet, traͤgt er Grüdbte als Haſel Nuͤſſt bie, wert 
1 veiff, den Erd- Beeren nicht ungleich; die Wurhel foll git für. die Peſt 
eyn. 
ii Arcanum, ein debeimes Mittel, ift eine folche Argnen, vedi 
Zubereitung, wegen groſſer Krafft und Wuͤrckun geheim gehalten wird. 
Die Arcana find ietzo fo gemein, Daß aud) ieglicher Pfuſcher ſonderliche 
Arcana {u ſich tübimet : Es fan ein ieder ſeine Artzenehen füt Ar- 1 
«cana ausgeben, pd er Die Ingredientia und. Bram fepe. ver⸗ 
ſchweigt/ anders ſind es keine Arcana. 


Arcanum corálliaum, wird: aus: dem, Mereımio ag mas ^ 
ei teen er zum wenigen 6, mal mit. gutem. — ——— f 
£4 j Aras 
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Arcanum coſmẽticum, ift eine ſchoͤne Schmincke, darzu BR fubtil. 
gepuͤlverten Venediſchen Talckſteins ein Theil, olei Camphor. zweh Theil, 
laß es im Marien⸗Bad digeriren, daß c8 gantz weiß wird, 
Arxcanum duplicatum, wird aus dem Capite mortuo be8 Scheide 
Waſſers ausgelanget weil man aber bas O nichtimmer haben Fan, fo 
macht eg Ludovici mit Solut. (p.i; welche mit Solutione (D fixi oder auch 
Nur Ciner. Clavell. ad faturationem usque vermifchet wird,- Iſt ein vors 
ttefflich Digetiv in ben Wechſel⸗Fiebern, Scorbut unb. andern Krank 
heiten, wird aud) Panacea Holiatica genennet, 





— Archeus, wird beydem Helmont offt gelefen, ift fo viel als die innerli⸗ 


che Haupt-Urfach aller Dinge der Welt: viekeicht bebeut es die fabrile 
-$ufft ber Welt. In dem menfchlichen Leibe (oll es das Principium vitale 
oder die Spiritus animales, welche alle Fundiones tbun, beiffen. | 
| Archiater, bat zweyerley Bedeutung: (1) werden ber Koͤnige, Fürs 
- fienund anderer Stands-Perfonen feib: Medici hierunter verftanden, (2) 
wird auch der Decanus in ber Facultat, oder Senior im Collegio Medico 
alſo genannt. . EEE à 
- Arcualia offa, heiffen bey einigen des Vorder⸗Haupts Beine, bey 
andern die Schlaf⸗Beine. | UR HA RE 
Arcuatus morbus, fiche Idterus. 
- Ardens febris, fiehe Febris. |... ; x 
Ardor, Hitz ober Brennen, e$ fey Inn: oder aufferlich unb an wel⸗ 
dem Ort oder Glied es wolle. 2 : 
. .... Ardor (tomachi, Brennen im Magen, ift, wenn manim Schlund 
und Magen einen brennenden Schmerk empfínbet, Fommt bep nabebem 


Sod bey, entflehet ordinair, wenn man hauffiges Fett und viel ſaures 


babep gegeffen bat: die Eur hievon fiebe unter Soda. - 


Ardor utinz, hitgiger darn, Brennen des Harns kommen bey - 


nahe mit ber Stranguria oder Falten Biſſe überein, aufferdaßder [2 im hie: 
gen Harn häuffig, in der Stranguria aber Tropffen⸗weiſe abgehet: ferner 
wird im bi&igen Harn vonder Scharffe mehr die Urechra oder Harngang 


und Sphin&er angegriffen, welches daraus erbellet, weil ber E] aufeine- . 


Zeitlang gehalten werden Ean, biß beffen eine gute Quantität zufammen ges 
fammlet, und denn wirderftlich der Schmertz empfunden, wenn er excerni- 
xret wird; Inder Stranguria aber werden vielmehr Die Ureteresund Harn⸗ 
Blaſe angegriffen, dahero auch, Indem durch Die Ureteres ein Troͤpfflein 
Urins in die Blaſe getroͤpffelt, alſobald fo wol in dieſen, Als in ber Blaſe 





Schmertz 
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Schmers und Pricfelung qut Excretion gemachet wird: babero werden — 7 
in diefem Affe die Patienten zum fteten Harnen genöthigers Totitet » | 
Bierbon (fele Sansa. Ban PRI Ic eo oscar ST RAR, 2 
. Area, iſt ein Bebrechen der Haare, und Sorte der Alopecie, . | 
wenn fie Stuͤck⸗weiſe ausfallen, entftcbet von den ſcharffen Saltzthei⸗ Y 
ligen, welche ju ben Haut-Drüfen gebracht werden, und allda corrodiren ..— | 
- biefc8 Ubel gu heben, brauche man Abforbentia, af8 C. C. u&. Coral. NZ ^... 
figillat. Lapid. 69. und Diaphoretica, al8 Antimon. diaphoretie. fimp. und —.— — | 
martial. for. 2is, Myrrh. C. C. f. A qu welchen allegeit etwas bom Mer- 
- eur. dulc. zu thun ift, hernach bíenet ein Decoct. Rorismarin. Abrotan. - 
mit Wein oder Y Regia. Hunger. item Y Cepar. mit V Mellis, aud) die⸗ 
(t8 Ungvent, welches von vielen für ein Secretum gehalten: = - 
er B£ Fol. Abrotan. Mar. | — N, 
| —— Capill, vener, à Mj. 
— Mdlisfla.Zij. |. 
Gumm. Ladan. 20. —— 
— . Myuiller.zj ^. 
"s. Sem, Fan. sec —— i 
a a a 
- ol. Amygdal. dulc.- ——— 
Vini albi opt. à Ziij. 
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infandire es 24. Stunden bann fof c bif Aue Verliehrung bet Feuch ⸗ 1 


tigteit febutt, E expreffio, o 
.— Areca, ift eine Scucbt eines fremden Baums diefes P(amens, — — 
. fenften aud) Pynan-Baum genannt, welcheaufferlich einer Mußcae Ruß, 
nicht viel ungleich fft, nur ba ſie nieht fo tund, fondern unten platt und 
/ oben aus zugefpißet iſt: ficbet unten, wo fie auffiget, weiß grau unb oben 
braun, inwendig aber ift fie mit Purpur rothen und meiffen Streifen - - 
durch einander-wie die bunte Seiffen, gemärmelivet; hat einen etwas, 
anhaltenden Geſchmack, aber Feinen Geruch. Cie wird fonften auch - 
Faufel genennet, kommt aus Oſt⸗ Indien. Der Baum iſt dem Palmen 
unb abfonderlich bem en fehr gleich, Der aufferlichen Ge⸗ 
ſtalt nach bat man verfehiedene Species der Srucht, deren Bauhinus drey, 
- -Pomet aber nut zwey, als bie halb⸗ runde unb lange pyramidalifche ans 
führen. . ole bat eine truckend und anhaltende Kraft, ſtaͤrcket ben Ma⸗ 
. gn, toebtet dem übermäßigen SSrecben, Durchlauff, rorhen Ruhr, Blute 
fpeyen, befeftiget die Zaͤhne, unb ftillet das Bluten des Sabnfleifehen. 
" : i Tur .vAmfa- 07 
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5 — wenn man feuchte oder naffe Dinge trucken und duͤrre 
machet. 
" Arena, Arenula, Sand oder Gries; ; €8 wird fonderlich derjenige 
Sand ober Giríes verſtanden, welcher mis bem Urin bon den Stein⸗be⸗ 
haffteten abgefuͤhret wird. 

Areola, ſiehe Papilla. 

Argemon, argema, ein Augen⸗Geſchwaͤrlein, welches T d in das 
Regenbogen⸗Haͤutlein gefeger, if auſſerhalb des Regenbogen⸗ Haͤutleins 
roͤthlich, innerlich. aber weiß. 

: Argentaria. petræa, ſiehe Tormentilla alpina, 

Argentina, fiche Anferina, — 

Argentum, das Silber, folget an Geſchmeidigkeit und Schoͤnheit 
dem Golde ſtracks nach, ob wol es am Gewicht und der Farbe demſelben 
nicht qu vergleichen iſt, indem es nicht gelb, ſondern weißlicht ſcheinet; wird 
faſt in allen Landen, beſonders auch in Teutſchland in Sachfen unb an 
derswo in ben Bergwercken gefunden, in groͤſſerer Quantität aber von ben 
Spaniern mit ber Silber⸗Flotte aus Peru, und von ben Hollaͤndern auch 
aus andern Theilen der Welt,fowol aus Ofk ale Weft-Fndien heraus 
gebracht, Es wird aber das Silber entweder gang put und gediegen in 
den Silber⸗Gruben angetroffen, ober aud) in groffen Kiumpen, oder «8 
wird aus denen Silber⸗Ertzen geſchmoltzen und abgetrieben. Weil aber 
das aus denen Erben gefd)mol&ene Silber gemeiniglic) noch anbete Me- 
tallen, fonderlich Kupffer in ſich hält, hierdurch aber, fo wol qut Artzney, als 
andern Arbeiten untuͤchtig wird, ſo muß man ſolche entweder durch das 
Scheide⸗Waſſer, oder auf der Sea vemittelf des f darvon bringen, 
‚welches alsdann —.— 

Argentum. cupellatum, capelitt Silber genannt wird, und zum 
Dratziehen, gefehlagenen Silberꝛc. gebrauchet wird, Aus bem Silber 
find in der Officin-bie Cryftalli Lunares, der Lapis infernalis und bie Tin- 
&ura Lunz: wird fonften aud) Luna genannt, von ben Laboranten aber 
Album, Fermentum album, Lumen minus, Mater, ut Sol Pater, Diana: 
am Himmel Luna, in bet Höllen Proferpina und aud) Lucina ; wird affa 
— (3) begeichnet, 

Argentum. foliatum, gefehlagen Silber: e8 wird das Silber⸗ 
: Blech öffters in Feuer gehalten, und zwifchen zwey Ledern zu dergleichen 
. ‚dünnen rate getrieben, welche nachmalen i in den Buͤchlein verkauf⸗ 


ft wer ben, | 
g j ^ Argen- 
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Argentum fugitivum und Mercurius vivus bedeutet einerleh. 
-, . Argentum in mufculis, Muſchel⸗Silber, beſtehet aus den Schnitz⸗ 

lein des geſchlagenen Silbers, welches mit Gummi gerieben und angema⸗ 


chet wird, dienet qutm Schreiben und zur Mahlereh. y" J 
|. Argentum muſicum, hat mit bem vorigen nichts zu thun, indemes 
nur aus Zinn, Wißmuth und Qveckſilher gemachet und qut Mahlerey 
gebrauchet wird. By pc M UT Vd a d 
, Argentum vivum, Qved'filber, ift ein febr ſchwerer flüßig und 
fluͤchtiger metalliſcher Safft, gleich als ein glönsender filberner Slug ans — 
zuſehen, tocfroegen es auch Griechiſch Hydrargyrum, megen feiner Unde —— 
ſtaͤndigkeit im A abet Mercurius genennet wird: fommt heut zu Tage — ^ 
meift aus Defterreich, Hungarn und Holland, in ledernen Saͤcken von - 
Schaaf Sein, welche in hölgerne Staͤucher gefehlagen-und bas übrige .: 
.. Spatium mit Saͤg⸗Spaͤnen oder Hepelausgefüllet wird. Es findet fid) aber 
. bae Doveckfilber entweder alfopur und Nieffend in ben Bergwercken, wel 
ches Mercurius Virgineus genennet, und für das teinefte gehalten wird; - 
wiewol aud) derjenige 3, welcherenttveder aus dem Cinnabari artificiali - * 
-Dder andern chymifchen praeparatis refufcititet, und Mercurius. refufcita- 
tus geheiffen wird ihm an Guͤtigkeit ſehr nahe Eommt s oder wird ausfeinen ^ 
eigenen Ertzen und- Mineren gebracht, welche insgemein röthlich, ober et» 
was graulicht mit alängenden Streifen, tolebas & anzufehen find. Eine 


folche Art foll fich faft nuͤr in wehen Kandern in gant Europa finden,nems 
lich in Spanien und -Dungarns in Spanien zwar wird bas befte OQueck⸗ 


filber gefunden, welches das Silber vergülden fell, und deßwegen von den 
Alchymiften ſehr æſtimiret wird, iſt aber ſehr rar und übel zu hahen muß. 
alfo faſt alle bas Oveckſilber aqus Hungarn und Siebenbürgen geholet 
werden. Dieausgegrabenen Ertze tbun fie in groffe eiferne Retorten und | 
deflilliten darausden 3 in anderemit v7 angefüllteExcipienten, oderauch - 
án zwey auf einander gefeßte Zöpffe per defcenfüm; und wenn fie das — — 
Doeckfilberempfangen, fo wird, foiches hernach Durch ein Leder gedrucker, 
‚und alfo von feinen Unreinigkeiten befreyer. Das alfo verfertigte Docc& 
filber muß fehön weiß, fauber, recht lebendig und flieffend, wie ein helles we. 
ſeyn, dasjenige aber, fo in einer Fupfernen Schale, gleichfam mie Bley 
und dunckel angufeben ijt, fid) auch alg ob es fett wäre, ziehet oder an den 
Roaͤnden bangen bfeibet, unb ſich daran in runde Kuͤgelein formiret, ift tu. 
verwerffen weiln e8 entweder durch SSeftug, ober oon ohngefehr mit Bley 
vermiſchet ift, In dep Medisin tfut es groſſen Nutzen / indem es fonol 
c EN vost pESpAN 
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prepariret, als tol) wider einige hartnaͤckigte Kranckheiten fo wohl inn 
als aͤuſſerlich gebrauchet wird. | 
' . Argilla, Thon, CopffetAEtbe, wird qur Artzney nicht fonderlich 
gebrauchet: e8 werden diebefannten Tabacks Pfeiffen davon gemachet, 
wird aud) im Laboratorio zum lutiren gebraucht, | * 
Atgyropœeia, Verwandelung bey geringen Metallen in Gold und 
Sillber. 
Ariditas Corporis, truckner, hagerer, dünner unb abgenommenerkeib, 
Ariditas Oris, t ftet obez truckner Mund, finder fid) offt bey hitzi⸗ 
gen Fiebern und andern fo genannten Haupt⸗Kranckheiten der Mund 
wird gant bürte, bie Eippen fchwars, und befommen Borften, N 
Aridura, die génglicbe Schwindung des Leibes oder aller 





Glieder, geſchiehet, wenn der ganse Leib täglich abnimmt und Fes 


‚wird; ſiehe Tabes. 
- -Arilli, fiehe Acinus. FON 

Arifta, eine Aehr, als Korn Weisen: ic, Aehren. 
;,,Atiftolochia longa, lange Holwurtz Offer-Lucep : Wurgel, 
- ift eine laͤnglicht⸗ runde, dicke und runglichte Wurtzel auswendig grauz 
braun.und inwendig gelbicht, eines bitter und ſcharffen Geſchmacks und 
ziemlichen Geruchs, wird aus Stalien gebracht. Das Gewaͤchs dieſer 
Wurtzel ift der welfchen runden Holwurtz nicht gar ungleich. Ohnedies 
fes find. nod) zwey Kräuter, deren Wurtzeln auch unter dielangen Holz 
Wurseln gerechnet werden, Davon das eine Ariftolochia Clematitis, das 
andere Ariltolochia tenuis oder Piftolochia genannt werden, haben beyde 
ſchmole dünne Wurtzeln fo aber nicht im Gebrauch find. Won derlans 
gen Holwurtz werden nicht nut bie Wurtzeln, fondern auch die Blätter que 
Artzeney gezogen, haben beyde eine heilende Kraft, und werden deßwegen 
nicht allein gu Aufferlichen, fondern auch innerlichen Schaͤden und Vera 
wundungen gebrauchetz aufferlich curivet fie die alten Loͤcher anden Fuͤſ⸗ 
fen, innerlich aber bie Schwind- und Lungenſucht, dienet auch wider die 
Kraͤtze, befördert die Geburt und Reinigung nach derfelben, | 
| Ariftolochia rotunda, Die runde Holwurtz diefer find dreyeryley 
Arten bep den Materialiften, worunter die erſte und befte el 

Ariftolochia rotunda vera, fo die welfche runde Holwurtz ge 


— mennet wird, ift eine dicke, runde, Enotichte und runtzelichte Wurtzel, auge 


wendig grau unb inwendig gelb, eines überaus bittern Geſchmocks und 
ewas aromatifchen Gerxuchs. Dieſe wird aus alien unb den hohen - 
t£ y t : F £ 2 ] | Schwei⸗ 

















dá ; AR UE | 
Schiveißer-Gebürgen gebracht, alwo das Kraut mit vielen zaͤhen und“ 


beigigen Stengeln, einer Een hoch waͤchſet; die Blätter find tie Ephen, 
doch runder, Die. Blumen find fhwarg-braum und lang, wie fpisige Huͤ⸗ 


tex, Weil aber diefe nicht allemal zu haben, fo wird oͤffters an deren 


Stelle bie ! | 
Ariftolochia rotunda, vulgaris, notha gebr@ucht, welche nichts ane 
ders ift, als radix Fumariz bulbofe, welches Kraut eine Art Tauben⸗ 
Kropff ift: bie Wurtzel ift ianzunb auswendig graulicht, gang hol, aud) 
voller Sand und Erden, welche im Herbft und Frühling, wenn fie gegra⸗ 
ben, heraus geſchwemmet wird, im übrigen bitter, Uber dieſe bat man 
noch eine andere Art, welche- $e inter 6. 
-  Atiítolochia fabacea, Pleinerunde Holwurtz genennet wird, weil 
biefe Wurtzel al8 eíne Bohne groß, aud) unten und oben platt angufeben 
iſt; kommet auch von einer Fumaria bulbofa her, und wird von der vorigen 
- batan unterfihieden, daß fie Feine fo aroffe Höle hat; fie roird.auch felten 
inden Apothecken gebrauchet. Diebefte Holmurs ift, welche ſchwer hart, 
feft, Enoticht, unb inwendig ſchoͤn gelb ausfiebet ; je bitteren, je beffer. fie 
ift: alle aber müffen wohl ausgetrocknet und bürre gemacht feyn. An 
- Krafften kommen ſie zwar überein, doch bat die Stalianifcheden Vorzug; 
fie erwärmen und jertbeilen das ftocfenbe Gieblüt in der Bruft, und fons 
betlíd) bet Mutter, fie treiben bie Menfes, Reinigung nach der Geburt, - . 
todte Frucht und Molas; Aufferlich kan man fie unter die Muttev-Zäpfs - 
fein thun, item in bie ſcharffen Ciyſtire welche wider den Schlag und 
ſchwere Noth pflegen vevordner zu werden. - - 
Ariftophaneion, ift ein Name eines erweichenden Iflafters, 
- - Armatura conceptus, fiche Amnion. 5 i 

Arme, eine Nath inben Kochen, fiche Sutura. 

Armena Bolus, fiche Bolus Armenia, 

Armenius lapis, dee Armenier-Stein, wird al(o genennet, weil en ^ 
anfangs aus Armenien gekommen, wird aber nunmehr in Tyrol und ' 
anderswo gefunden; ift eingrün-blauer Stein (weßwegen er auch Teutſch 
Berg⸗blau beiffet) in der Groͤſſe einer bleyernen Kugel; und iſt hin und wies 
der mit Eleinen glängenden Sand Koͤrnlein gleich als mit Diamanten - 


verſetzet. Er waͤchſet offt nebſt der Cryfocollaoder dem Berg gruͤn; er hat | 


eine purgitenbe Krafft, und wird von den 2ftabern wider bie Melancholen, | 
Mahnfuchtund Epilepfie gelobet, babet man auch in vielen Apothecken die 
pilulas de Lapide Armeno findet; Dienet aber vlelmehr quy — | 
M d - LONE eus 
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dem das fo genannte Berg-blau, oder Caeruleum montanum daraus 9e 
machet wird nachdem bet Stein gerieben, gewaſchen, und alfo von dein 
° Sand und EeinenStelnleingefaubert wird, barbon man iet Sorten, ime 
mer eine feiner als bie andere, bey ben Materialiften finde, — —— 
Armilla manus membranofa, ift die Senne bey der Hand⸗Wur⸗ 
tel in die quer, umgiebt bie Hand: Aßursel als ein Ring,bewahret die 
Haamvächle ber Mäuslenn, welche gu den Fingern gehn, in ihrem Sitz. 
3 Armonia, coagmentatio, die Zufammen: £eimung, ift eine Zu⸗ 
fammenfügung der Beine, auf Art einer einfachen Linie, wie bie Zuſam⸗ 
menfügung ber Beine des obern Kinn⸗Backens unter einander ift, 
Armoraciz, Raphanus fylveftris, Zeidenreich, wilder Merret⸗ 
tich, wächft auf ben Aeckern, in Thälern und an den Bächen, die Wur— 
geltreiber den LI, bricht den Stein, dienet widerden Scharbock, Waſſer⸗ 
fucht / verflopfften Meafes, mindert die Milch in ben Bruͤſten. 
- — - Arnica, Lagea lupi; Wolverley, Mutterwurtz waͤchſt auf den 
Bergen unb Wieſen, das Kraut famt den Blumen treibt ben Schweiß 
———— macht Brechen zertheilet die blauen Maͤhler, und vertreibt 
e Fieber. y 
^. Aroma, allerley Gewürg, ift ein allgemeiner Name, worunter 
bie — in bet Officin, ale Küchen dienlichen Gewuͤrtze verſtanden 
werden. Age. o | 
3 Aroma Germanorum, find die bacca Juniperi ober Wacholder 
eren. METRE DR TUR M 
. Aroma Philofophorum, find. die flores Hamatitis oder Blutſtein⸗ 
Blumen. ipe vt t n | 
Aromátarius, tin Materialiſt/ Speceren- Händler. 
Aromatica Medicamenta, 2fromatifcbe Artzney⸗Mittel, ale ra- 
.dix Ninfing, Cubeb. Cinamom. Cardamom. Caryophyll. radix Galang. Ze- 
' doar. N. Mofch. &c. Es Ed NN : : 
Aromatifatio, die Wuͤrtzung der Artzneyen ober Speifen, fel- 
.. be angenebmet, wohlriechend und ſchmackhafft zu madens darzu nimmt 
* almus, Zimmet, Saffran Pfeffer, Jugber, unb zuvor angefuͤhrte 
Vt tomata. mt E 
— Aroph; werden bey dem Paracelfo die flores oder Blumen vom 
Blut⸗Stein und Salmiac genennet; dieſe flores mit Ligno colubrino in 
tob. Sambucizum Bolo gemacht, haben wider Die viertägigen Sieber und 
Wiltz⸗Beſchwer groſſe Krafft. 
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. Arquatas morbus, fiche Iderus. ARRA ttn irs 


Archza, heiſt inggemein jeder verftopffter Fluß; Hippocrates abet . 
braucht es für. Die,verftppfrten Mendes... un. It ea, Pus ovra 
Archepis, {ft der ellffte Wirbel unterden Bruf-AWirbeln - 
Arfenicum, 4rfenie, wird in nativum, oder-natürliches, und faditium - 
obergemachtes unterfihieden, deren jenes alfo in ben Bergwercken gefuns - 

‚ ben, dieſes aber durch) gewiſſe Handgriffe füblimitet wird : von beyden 


bat manín den Material-Kammern dreyerley Species nemlich das. ——— 


Arlenicum album ( weiſſen) MEAN ir" 
2 anna flam I P T 
ar zubrüm. GEOCDU sen socis cnius MAS ru 
-.. Arfenicum album, der tveiffe Arfenic, wird inegemein Staus Gifft 
und Ratten Pulver geheiffen, und beftebet in weiſſen Stücken, welche aus⸗ 
‚wendig matt-weiß, wie ein Kalck inwendig aber wie ein weiſſes Ölas ans 
zufehen, anbey eines feharffen und Abenden Geſchmacks find, unb werden - 
entweder von dem unterierdifchen Feuer, natürlicher ABeife, aus dem Co. 
bolt alfo fablimivet, wie guroeilen aus den Kupffer- Bergen gebrochen mers ⸗ 
ben, ober werden Durch Die Kunſt alſo zubereitet: jener iſt ſehr rar und fe, 
‚ten zu befommen, ba bergegen alle das Arfenicum album, welchesmänin ^^ c 
ben Apotheken und Material- Kammern findet, bas Faditiumift, Die — 
.. - 18 Arfenicum ift ein fo ftrenges Gifft, daß es auch in fehr geringer Quan- - 
- ijf einen Menſchen tödten Ean, und derowegen ——— geh 
ten wird; aͤuſſerlich machen einige zur Peft-Zeit ein Amulet draus, foaber >» — 
nicht garzuficher ift. hr ue 
Arfenicum flavum, dag gelbe Arfenic, ift nichts anders ale das Au- 
ripigmentum oder Dperment, welches gleichfalls entweder aus ben Saͤch⸗ 
ſiſchen Bergwercken gefammler, oder durch Kunſt preparivet wird, nach 
dem es entweder bon Der Natur in der Erden aus dem Cobolt und 
Schwefel, oder aug bem vorigen Arſenico mit bem gelben Schwefel kuͤnſt · 
lic) ſublimiret wird, worvon bag erſte auch Realgargenennet worden. Die⸗ 
fes ift gat unterſchiedlich, und findet ſich zuweilen ſehr ſchoͤn rein gelb und 
glaͤntzend als Gold, welches, fo ee in groſſen Stücken, muͤrb und leicht zu 
zerbrechen ift, fürdas beſte gehalten wird; kommet gemeiniglich aus Oe⸗ 
ſterreich über, Wien und aus Venedig bißweilen ift ſolches hart, ftein- unb 
kießicht, auch mit rothen oder gruͤnen ELA NN welche Sor⸗ 
te zu verwerffen it, Daher die Materialiften gemeiniglich wwey Sorten, 
has gemeine unb feine, beyde aber entweder gang oder in pulvere RN i "Ws 


Lam, : ; 
; ".. du. i 
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einige Medici machen ein Haar⸗freſſend Medicament daraus, welches 
aber auch gefaͤhrlich iſt. TM 
Arfenicum rubrum, das rothe Arfenic, wird oon ben Griechifchen 
Medicis Sandaracha genennet, Eommet in dunckel gelben und roͤthlichen 
Stücken, welche ſcharff und corrofivifch find; werden entweder (o ín der 
Erden gefunden, oder werden aus dem Arfenico und fonften einer Mine- 
ra, den Cobolt nicht unahnlich (welche man Kupffernickel nennet) mit 
dem gemeinen Schwefel 'fublimiet, weßiwegen dieſes tote Arfenicum _ 
. auch vorher Schwefel, Feuer⸗Schwefel und roti) Operment genennet 
wird, Pe 
Arthanita, fiehe Cyclamen. Sou hf 
Artemifia alba und rubra, weiß unb rother Beyfuß, S. Jo⸗ 
bannis: Gürtel, waͤchſt auf den Feldern unb 9lecfern, ift ein gut Müts 
ter- Harn⸗ unb Stein treipendes Kraut, Schmettz ⸗ſtillend babe, beförs 
dertdieMenfes, Frucht unb Nachgeburt; die unter diefer Wurtzel gefuns - 
denen Kohlen werden vortrefflich wider die Epilepfie recommandiret, wie 
 Ettmüller Tom. I. Oper. Medicor. pag. 519. a von einer Soldaten-Srau 
erzehlte. f s 
- Artemifia tenuifolia, ſiehe Tanacetum. Search E el 
„Arteria, die Puls: oder Schlag-Ader, ift. eine Röhre, welche 
fehläget, und das Blut aus der Der&Sammer zu den übrigen Thei⸗ 
len des gan&en Leibes führe. Die Puls Adern des sangen Leibes 
Eönnen mit einander zu zwehen gebracht werden, nenilich zur Lungen: oder 
Lufft⸗Roͤhr⸗ und groffen Puls-Ader: die Lungen- Puls Ader entſprin⸗ 
get aus der rechten Hertz Kammer, und bringet das Blut von banner 
durch die Lunge ín bie [ince Hertz Kammer; bie groffe Puls⸗Ader ent⸗ 
ſtehet gus bec lincken Hertz⸗ Kammer, und von bat fübret ſie das Geblüt qu 
allen Theilen des Leibes. Nach den Hertz⸗ Kammern zu erſcheinen fie 
etwas voͤlliger, als wie ein Stamm Ende, dann theilen ſie fid) ferner in 
unterfihiedliche 9leftfeín, deren die meiften ihren fonderlichen Namen 
mit fich führen. Die Puls-Adern haben ein viel dicker und ſtaͤrckeres 
Weſen als die Blut⸗Adern. Eine jedwede Puis Ader beſtehet aus ei⸗ 
mem zwiefachen Häutlein, zu welchen man noch bas dritte und vierdte 
hinzu thun kan, und dieſe ſind auch in ben groſſen Puls Adern augen: 
ſcheinlich zu befinden, aber ber Eleinen Aeſtlein Seiten: Theile find fo 
dunne, Daß es fiheinet, als wenn fie mehr nur aus einem ein- als vieıfas 
chen Haͤutlein beſtuͤnden. 
— CU Arteria 


o _ 
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— adipofa, bie ferte oder Schwer? Dals: 


Arteria aorta, magna, crafla, maxima, Die gro jc Duls- ber, i er 
diejenige, welche unmittelbar aus bet lincken Hertz⸗ Kammer heraus ge⸗ 
het, und das Blut aus Diefer Hoͤle zu allen Theilen des Lelbes, iedoch 


etlicher maſſen bie Lunge ausgenommen, fuͤhret. 


Arteriæ aortæ truncus aſcendens, e Aſt oder 
Stamm der groſſen Puls: oet, fteiget (ang in bie Höhe bey der Ar -— 


teria afpera bif zu den Schlüffelbeinen, und theilet fich- dafelbft in zwey 
Aefte, welche Arteriz fubclaviz ober unter dem Schlüffelbein liegende 
Puls⸗Adern heiffen: die eine wendet fic) sut vechten, bie andere zur lin» 


cen, beyde bringen von ieder Seife Ramos oder Aefte, welche ihre Na⸗ 


men von denen Theilen, in welche ſie ſich ausbreiten haben. 


Arterie aortz truncus defcendens, der abfteigenoe Aſt der 


groſſen Puls⸗Ader; ehe dieſer von ber Bruſt abgehet/ diebet er dem Pe- 
ricardio, Zwerchfell und Rippen ꝛc. Aeſte. 
Arteria afpera, bie Lufft-Röhre, ift eine fange aus untelſchiede— 


nen Knorpeln und Haͤutlein zuſammen geſetzte Roͤhre, bie von bet Kchlen 


biß in bie Lunge hinab fleiget, und felbige mit ihren vielen Zweigen durch» 


läuffet, aud) ber £ufft zur Einathmung einen ftepen Durchgang zu den 


Lungen und wieder aus denſelben heraus verſtattet: von forne biß zu dem 


vierdten Gewerb⸗Bein ber Bruſt lieget ſie auf der Speiſe⸗Roͤhre allwo 


ſie in zwey Aeſte zertheilet wird, deren ein ieder ſich in den groͤſſern auf 


ſeiner Seite gelegenen Lappen der Lungen begiebet, unb. hernach wieder⸗ 


um in kleinere Zweiglein zertheilet wird biß er ſich endlich in den Lungen⸗ 


Blaͤslein enbiget, . Beyider Lufft⸗Roͤhre hat man das Doupt, bnc | 


Stamm unb befagte Zweige zu betrachten, — - ; 
250 Arteriz alperæ anguftia, die Enge der fufft Roͤhre. we : 


Arteriz alperz afperitas, die Raubeie oer. Zuffe- Röhre, mas qe 
chet eine ſchwere Refpiration und Stimme, hierwider dienen innerlich *. 

2 «CX annifat. V afthmatic. Species diaireos, diatragacanth. fyrup. — ^ 
Tuffilag. ol. Amygdal. dulc, mit Zucferkant und ol. def. Anifi, mucilag. °_ 


fem. Cydonior. mit V7 fpermat. Ranar. extrahirt; Aufferlich diefes Un- 


gvent, R/ Ungvent, filior. Zachar. refumtiv, à a 30. olei LAC dale: E & 


nar. à 3ij. Camphor. Jj. mifce. _ (gute 
Arteriæ afpera fedio, perforatio, fite Laryogotomis. 1 
Arteriz afpere ulcus, ein Geſchwuͤr der Lufft Roͤhre hierwider 
brauche man — Decoct sii batan man zu leder Doſi noch 


de. Er E 


— 
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xx. gutt, Tindt. bezoardic. thun: Hierbey koͤnnen mancherley Inje&io- . 
nes geſchehen ftatt aller Fan Das VP ſeyn, ſonderlich wenn es mit man⸗ 
cherley heilenden Decocten vermiſchet wird. — Poele 

Arterize aſperæ vulnus, eine Wunde der Lufft⸗Roͤhre, dieſe tra- 
&ire man alfo, daß man ein Decoct von China mit herb. Veronic. Heder. 
terreſtr. Alchimill. Tuſſiſag. Pulmonar. Pentaphyll. Piloſel. lign. Santal. 
mit (yrupo. Jujubin. verſuͤſſet gebe. Go dienen auch Pulver aus Lapid. 
69.-$io diaphoretic. V7 figillat. Maſtich. Myrrh: item Tinct. Hyperici, 
balfam. Peruvian. dufferlid) Dienet ein Epithema Aus à. Lumbricor. und - 
V. camphorat. toattn. applicivet: zur Heilung fan bag Emplaftr. ftiptic. 
 Crollii dienlic) ſeyn: die Hamorrhagie dieſer Wunden zu ftíllen, ift der 
V rectific. allein zulanglich und genug. PR dod * 
. Arteria atrabiliaria , die ſchwartze Gallen: oder neben Nieren, 
Puls-Ader, fommt öffters-von ber Lenden Puls-Ader hervorr. 
- „Arteria axillaris, fo toitb die unter dem Schlüffelbein gelegene 
Duls:Ader, nachdem fie aus der Bruft-Höle heraus gegangen, bie Ach⸗ 
- fel Puls-Ader geheiffen, und in zwey Aeſte getheiletz allein weil bet. 
letste viel kuͤrtzer und Kleiner ift, fo wird Unterfcheids halber biefer der Aft, 


jener der Stamm bon Verheyen in der Anatomie genannt, 
Arteriz brachiales, Arm Puls-Adern. que 
Arteria bronchialis, Dieeigene Lungen Puls-Ader, entfpringet 
von bem hintern Theile ber berabfteigenben groffen Puls + Sfber; orbentz 
lid) über bem Grund bes Herkens, daher fie nad) dev rechten Hand qu. 
gebogen die Lufft: Rohre ergreiffer und Deren Ziveige, nachdem fie etliche 
Sprößlinge der Speiß⸗Roͤhre mitaetbeilet; biß zu Ende begleitet. 
Arteriæe carotides, die „als Puls⸗Adern: deren find vier, nem⸗ 
- [id) zwey intvenbíge und gröffere an.den Schlaͤfen, und zwey Pleinere im 
Packen ober ABirbel, * hu | 
Arteriz cervicales, die Y(dd'en oder Wuͤrbelbein Puls: Adern, 
- Arteria cocliaca, die Magen Puls⸗Ader, diefe kommet mit einem . 
eingeln Stamme vom Vordertheil der groffen Puls: Ader ein wenig 
. unter dein Zwerchfell, und wird alfobald in den rechten und lincken Aſt 
unterfchiedens bet rechte Aft fübret bie rechte Magen Puls-Ader zum 
Magen, der linche Aft bringer hervor bie lincke Magen Puls⸗Ader. 
Artetie coronariz, Rrantz Puls:Adern, find eigene Gefaffe des 
Hertzens, werden al(o genannt, weil In Grund des Hertzens à eine 
' US TUE DW. rone 
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tone umgeben, fireuen aud) daher über das gange Hertz kleine Zweig⸗ 
lein ton ſich: zx Does n HUS PAIR PROBELUENLRTDOScHAR 
Arteriz crurales, die Schenckel Puls Adern. 
. Arterig cyftice, die Gallen Blaͤslein Puls:-Adern. ; 
Arteriæ diaphragmatice, die Swerchfells Puls + 2foern, fonft 
auch phrenice genannt, werden ‚gemeiniglich in fuperiorem und inferio- 
zes eittgetbeifet, von welchen die erftere von der Aorta trunco afcendente, 
vie legtern aber von dem defcendente, oder aud) zuweilen von der 'Ca- 
liaca entfpringen. — Beer Tete 
„Arteria duodena, beg Zwölffinger-Dartıns Puls-Ader. 
Arterlæ emulgentes, die (9 ‘genannten ausfaugenden Puls - 
Adern, Fommen auf Selten der Nieren: von denen ift die lincke höher 
als die rechee. te ae 3 
Arteria epigaftrica, die Ober⸗ Schmeer⸗Bauchs Puls⸗Ader ſtam⸗ 
met don der auswendigen krummen Darm Puls⸗Ader, ehe fie nod) que — — 
Schenckel Puls⸗ Ader wird, fleiget zu den Maͤuslein und andern vor» 
dern Theilen des Bauchs in Die Höhe, und wird durch mancherley Eins 
munbungen mit den Zigen-Gefäffen zuſammen gehänget, * à 
Arterie 'epiploice, bit Leg DilsOfoern. - —— NM 
gaftricz, die Magen Puls Adern, hen j 
S ow : gaftro-epiploicz, die Magen und Netz Puls Adern. 
1.3 ‚Arteri@ hemorrhoidales, die Büldenen Duls-Adern, find innere 
Eiche und äufferlichez bie innerlichen find ein Geſchlecht der untern Ge 
kroͤs⸗Puls⸗ Ader. i5 VELO: [eon 
; Arteriz hepaticz, die Leber Puls Adern. ) 
hypogaftrice, die Unter-Schmeer-Bauchs Duls2fbern, 
entfpringen von ber inwendigen krummen Darm Puls:Ader, geben zur 
Blaſe, Maft- Darm. (diefe beiffet die austwwendige guldne Adern) und 
ben Geburths⸗Gliedern / ſonderlich Der Weibe. 
_ Arteria iljaca, die RLrumme Darm Puls⸗Ader , wird in die jus 
wendige kleinere und auswendige groͤſſere getheilet. 
Arteriæ intercoſtales, die zwiſchen den Rippen liegenden Puls⸗ 
Adern, werden ín Die inferiores, untere, unb faperiores, obete, getheilet, 
entfpringen acht, neun. ober zehn auf. einer Seite, nachdem nemlid) mehr 
oder weniger von der unter dem Schlüffel Bein gelegenen herab gekeitet 
werben: auf der rechten Seite find offt mehr, als auf ber lincfen. 


Arteria lumbares, die Kenden Puls:Adern, 


Arteria | 
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Arteria magna, fi che Arteria aorta. 311 vili] pis 1A 
.  Artetiz mammariz; die Zitgen Puls⸗ — 5 vom Vor⸗ 
dertheil der unter bem Schlüffel Bein befindlichen Puls» Ader) welche 
unter dem Bruſt⸗Bein einhergehend, hier und bar Zweige zu den aus⸗ 
wendigen Theilen ſchicken und bep ben Weibern meiſtens qu ben Drüften, 
Arterie mediaftinz, Des Mictelfelis Puls/ Adern. 
Arteria mefaraica, bie Gekroͤs Puls⸗Ader s; ift. zweyerley / eine in- 
ferior, bie untere, theilet ihre Zweiglein gegen bie dicken Daͤrme aus 
die andere fuperior, bie obere, wird in unterſchiedliche Zweige geibildt 
und gebet durch das Gekroͤſe zu allen. kleinen Gedärmen, 
4 Atteriæ usce — die Mmauslein Puls ⸗ Adern des 
Haupts.. 
i Arteria möfcule eruales, die. enda 4 Mäuslein Pules 
Adern. 
— occipitis, des Sintees Zaupte Puls: Adern. 
Arteriæ pancreatice, des Ruͤckleins/ oder iet Broͤs⸗ "n 
Duls- :Adern. 
: Arteria phrenica, fiche Arteria nei: | | 
Arteriz poplitez, ber Knieſcheiben Puls: Adern. Á : 
Acteriæ prepatántes, Die — oder den Saamen be⸗ 
reitende Puls⸗ Adern. 
Arteria pudenda, bet Scham oder Gieburtbs £ Blieder Puls 
er. 
; Arteria pulmonaria,; die Kaingen Puls Ader, ift welche aus bet 
; rechten Herss Kammer hervor kommt alfo genannt, weil fie, nachdem 
ſie durch das Hertz⸗Fell gegangen fid) durch die —— allein aus⸗ 
breitet, und das von dieſer Kammer empfangene (ut gang reichlich 
.  Putd die Lungen fuͤhret. dt | 
| ‚ Atteriz tenales, Nieren PulsAdern. - d 
Arteria facra, bie heilige Puls-Ader, 
Arteriz fcapulares, die Schulter Puls: Adern, 
07 v fpermaticz, die Seamen Puls: Adern, 
Arteria fpinalis medulla, beg Rücken: Marcks Puls⸗Ader. 
Atteriæ fpleaica, die Miltz Puls⸗Adern 
T — 3 unter dem Schluͤſſel⸗ Bein gelegenen 
M en. ° f 
Ari füccenturiata, die Acben Nieren Pile Adern, 
NM az Arte⸗ 
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Arteria furalis, die DDaben Puls: Adern; 
thoräcica, DIE Bruſt Puls-Aden x * 
Arteriz:umbilicales, Nabel Puls: Adern‘, deren find qc); fie 
Formen oon ben Darm Puls-Adern ber, insgemein von dem Dite, wo 
fie in die aͤuſſerliche und innétticbe-getbeilet: werden, babero fteigen fie 
auch auf ber Seiten ber Harn-Blafe, bif qu dem Nabel hinauf — 
Arteriæ vertebrales, die Wigbelbein Puls⸗Adern. ^w 
(onoo.Arteriotomia; ift eine Chirurgifche Operation; ba aus einer Arteria, - 
‚satt ber. Ader, bas Blut gela(fen wird. Es ift- eine Grage; was von 
diefer Operation zu halten fey? Gie ift ſehr gefährlich, wegen des fteten 
Zufluſſes bes Bluts, wegen der beforglichen tödtlichen Hzmorrhagie und 
des groffen Schmertzens. Dahero find viel Medici, bie fie gant unb 
gar verwerffen: doch finden: fit) auch einige;.melche ſie in gewiffen Faͤl⸗ 
len ſehr recommandiren, bod) aber mit dieſer Behutſamkeit, daß die 
- Wunde wohl verbunden werde. Sie wird wider Maniam und Haupts 
weh recommandiret 5: bod) aber ift nicht zu (eben, worinnen was fonders 
liches bot der Vena feine ſey. er oed eele 
Arthetica; ficherChamzpytis.'; : doi hort iy cA 
Arthritis, Artliritica , articularis morbus, die Gicht Zipperlein, 
das Reiſſen in den Bliedern, die Herren⸗Kranckheit; dieſer Kranck⸗ 
heit find unterſchiedliche Gattungen welche nad) bem aficirten Ort ihre 
Namen babens alfo werden die Schmertzen an den Süffen; um die 
Zaͤhen, Serfen und Gelencke oder Fußſohlen Podagra, am Bnie, 
Sonagra, in den Haͤnden Chiragra; im Huͤfft⸗ Bein Malum ifchiadi- - 
. eum, das Huͤfft⸗Weh/ in den; Schulter⸗Blaͤttern/ Dolor: Scapularum 
genannt: bie Urſache dieſer Schmertzen ift. bie Schaͤrffe bes Bluts; 
daß ſich aber dabey bald eine roth und hitzige bald blaß unb nicht hitzig⸗ 
Geſchwulſt findet, geſchiehet entweder aus Schuld des Seri, welches die 
Schaͤrffe diluiret, oder der Pituita, ſo die Schaͤrffe incruftivit oder gleich⸗ 
ſam bekleiſtert. aget TI S T 
Arthrodia, arthirofis, artlíron; articulatio; die eufammenfügung - 
oder Eingelenckung der Beine, ift:eine-Zufammenfegung der Beine 
mit einer Bewegung, bas ift, einefolche, in welcher die zuſammen geſetzten 
Seine gegen einander koͤnnen beweget werden. ! Die Zufammenfügung 
- ift entweder eineweite, die mit einer augenſcheinlichen Bewegung, oder 
eine enge, die mit Feiner fonderlichen Bewegung geſchiehet. Die weite | 
Snfammenfügung ift dreyerley/ die Hinein⸗Zuſammenfuͤgung, bege N 
are Wngede =. 
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Tingere Zufammenfügung und die Wechſels⸗weiſe gefchehene Zufammens 
ſuͤgung; die hinein⸗ oder tieffe Zufammenfügung, Inarticulatio, Enar- 
throfis, wird genennet, wenn eine auffaffende Höle tieff ift, unb das bine 
eingelegte Haupt längficht, wie die Zufammenfügung des Schenckel⸗ 
Beins mit bem Huͤfft⸗Bein; eine geringe Zufammenfügung, Arthrodia 
levis, beiffet, wenn die aufnebmenbe Hoͤle flach: ift, wie bie Zufammenfis 
gung der Arms Schiene mit dem Ellenbogen; eine Wech ſels weiſe ges 
ſchehene Zufammenfügung, Ginglymus, Arthrodia mutua, ift diejenige, in 
welcher ein Bein aufnimmet und zugleich aufgenommen wird, wie bie 
Zufammenfügung ber Wirbel⸗Beine unter fid) felöft, : 
Articulatio ſtricta, ſiehe Synarthrofis. - 
- ^ Articulamentum, Articulus, das Gelende oder Glied an. Hand 
oder Füffen:e. ^ —— 
Articulorum anima, ſiehe Hermoda&ylis, 
Articulorum convulfio, eine Zücfung bet Glieder. 
Attieulorum dolores, Schmertz ber Glieder. 
luxatio, Verrenckung der Glieder, ſiehe Luxatio. . 
yulı ea, Wunden ber Gleder. Die CBerrend'ung 
und Wunden der Glieder werden wie andere gervöhnlicher aan re tfa- 
eret, wovon an feinem Drte zu ſehen. | 
Artifchoca, fiehe Cardvüs-fativus. - 
‚Artus, Blicdinaffen, darunter werden ſonderlich Haͤnd und Fuͤſſe 


verſtanden. 
Artaum dolores lancinantes; teiffenoe Schmertzen der Glieder 


- bin und wieder, 
/ Arum, Sebr-DOurg, Fieber⸗Wurtz pfaffinbint, ift ben Mas 
gen fehr dienlich, treibet Harn unb Gifft; Hornius bat ein Pulver aa 
m, IHRE et wider ben Huften fehr recommandint ji e, 
id Fecul. Ari 5ij.- | 
- Antihed. Poter, 5j. 
... Sacchar. füccinat, Si. 
| £puw. . a 
Arundo humilis clavata, radice acri, f ehe Zingibes 
Arundo paluftris, Canna vulgaris, gemein Robr-Schilff, wicht 
haͤuffig in ſtehenden Waſſern und Teichen; bie Wurtzel davon dienet 
. tojber ben Stein, verrenckte Glieder und Haupt-Srind. 
Acuado ſativa, Italica major, T9 Rohr, wird in T 
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{and in den feuchten: —— Sander Soie gebrannte. Binde 
Davon macht Haar wachſen. 

« ! -Arythenoides, bw dritte und ? sibi Knorpel in dem Anfang bet 
Lufft⸗ Roͤhre. | 

Afa, fiche Alla.“ 

Aſatum, Nardus tuftica, Zaſelwurg wird an übatiibten, btt: 
gichten Orten und bey den Haſelſtauden geſunden. Die Wurhel ift 
klein, zaſelicht und verwirret eines widrigen und ſcharffen Geſchmacks, 
und lieblichen Geruchs, treibet bie todte Geburth und Harn dienet zur 
Sutter, Bruſt unb Haupt, eröffnet: die Menfes, dienet wider Waſſer⸗ 
bs Gelbe⸗Sucht, Wechſel⸗Fieber, Engbruͤſtigkeit, Huſtem E 
- 026 Asbeftus, ſiehe Amianthys, ind Li NO 

Afcarides, ſind Wuͤrme, welche im Maft: Darm fipen. jg 

Afphalites, ift der fuͤnffte Wirbel oon den. — nc 

Afchia, fiche Thymallus.. ^. 1 

Alcia, eine Ars der Binden  - 1 

+ Afeites, bie Waſſerſucht des node, 5 Hydrops. 
7-7 Afelli, Jellec-DOüem, Schaben, ift ein bekannt Ungeziefer, wer⸗ 
Hn es Millepedes, Onifci, Porcelliones und Fab- ‚genannt, atem von 
Marcello Empirico Cutiones, fie öffnen, verdünnen, sertbeilen; —— 
den II, find wider die Gelbeſucht und Braͤune gus i 

Atia, fiche Inappetentia. 

Afperula, ſiehe — ftellata. - 

- Afpalati lignum, Rhedifer-Dorn, ift ein — und aus vielen. 
Adern gleichfam gewundener Span von der innern Wurtzel, deren bete 
fibiebene Farben fiean etlichen Orten röthlich machen, da fie fonften wie 
Buchsbaum anzuſehen, aud) alfo hart und ſchwer und oͤlicht ift; mit 


einer dicken unb: grauen Ninde umgeben, welche doch. keiten, Datan bleis 


bet, bat einen etwas bittern und oͤlichten Geſchmack ſoll in der Inſul 
Rhodus wachſen, wiewol andere meynen, daß es in Syrien und Aegh⸗ 
pten wachſe. Seine Kraͤffte kommen faſt mit bem Agallocho überein, 
welches damit auch offt verfälfchet wird, wiewol e8 daran gu erkennen, 
baf das Lignum Afpalati-Éein Hars in fi fib bat, wie; das gene Aloés; 
bod) abet eben (o gut brennet. - 

Afparagus, Spargel, Spargen, toitb in Kohle ‚Gärten ersogen, 
die Wurtzel treibet den [:], bricht ben Stein, öffnet: die Leber, Pieter 
nnn isle dienet sein in Mund Waͤſern wider Zahn⸗Weh un 

wack⸗ 
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wacklende Zähne, die Schößlinge reigen qum "Beyfchlaf, und mehren 


den Saamen. : 
Afpera arteria, ſiehe Arteria, Nd dd | 
^ Afperfio, eine Anfeuchtung, SBefprengung, ift, wenn man Pulver 
md andere trockene Sachen anfeuchtet: 3 
.  Afphaltirm, uden-Leim, ^juben/edy, ift ein ſchwartz hart und 
bürres Hark, wird aus Babylon gebracht, finder und ergieſſet fid) auf 
einem Lac oder ce in Sjubáa, wo fonften Sodom und Gomorra ges 
fanden, weßwegen es auch Bitumen Judaicum genennet wird; foll auch 
-— Qnbermárta, alsin Weſt⸗ Indien, in Neu; Spanien gefunden roerben ; 
weil aber diefes Hark, wenn e8 veritabel und auftichtig, fehr var und _ 
theuer ift, fo muß man wohl qufeben , daß es nicht mit Dem Piffafphalto 
oder ſchwartzen Schwedifchen Pech verfälfchet werde, welchem es ſehr 
gleich ſiehet, auffer daß es härter ift, und nicht fo übel riechet, wie ges 
meldtes Pech. In ber 9(r&nepz Kunft werden die Schlag: Balfame - 
und einige Unguenta damit ſchwartz gefaͤrbet. Plinius gedencket an eie 
em Ste, daß, wenn man das! Hark anzlınde, es Die Schlangen pets 
treibe, (o wohl zu glauben, weil viel Thiere und Ungeziefer den Geruch 
be8 gemeinen Aisnicht vertragen Fónnen, | 
Afphodelus, fiche Martagum. I 
»-- Afphodelus albus, Haftula Regia, weiffe Aſphodill Wurtz/ wird 
allein in Bärten gefunden, bie Wurgeltreibet den Harn und.Die Menfes, 
9— ws Venus Spiel, äufferlich bienet fie wider Kraͤtze Kröpffe, Feige 
artzen. e s : "nen 
—. Afplenium, fiche Scolopendrium verum. — . ^... ER 
„Alla, oder Afa dulcis, Afand, Benzein, ift ein hartes und mit vielen: 
glángenben Bröcklein vermifchtes Hartz, fo tbeils gelb, theils weiß ausſe⸗ 
hen. Es hat einen harkigten und fetten Geſchmack, und fehr guten und 
annehmlichen Geruch, kommt aus Oſt⸗Indien, und fonderlich aus Siam : 
- diefes Hart flieſſet aus einem f hr dicken und groffen Baum, welcher von 
ben Einwohnern am Stamm mit Fleiß geriget wird, damit der Safft 
befto mehrherausflieffe, Man finder hiervon verfchiedene Gattungen in 
ben Material: Kammern, beren Dale drey ergebletz (1) amygdaloites, wel⸗ 
- che fehöne weiſſe Flecken wie Mandeln in fich hält, (2) nigrius, unb. (3) ni- 
grum. Daß erfte foll in Siam, das andere in Java und Sumatra wachfen, 
wiewol Grimmius behauptet, daß alle aus einem Stamm herzufommen 
pflegen. Das befte ift; welches ſchoͤne groffe Körner hat, weiß und gelb 
vermenget, aud) hart iſt. Dieſes Hartz has eine ſonderliche Sagan 
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feharffen Fluͤſſe zu verſüſſen / und alle Verletzungen der Lungen und Ruffte 
Röhre, fo daher rühren, zu heilen, wird deßwegen innerlich „.fonderlich 
die Flores davon, wider den Huſten, Keuchen, Schwind⸗ und Lungen: 
Sucht, aͤuſſerlich wider die Fluͤſſe Schnupffen 1c. gebrauchet. Es 
wird auch hieraus die fo bekannte Tin&ur oder Jungfer⸗Milch, welche 
die Italiaͤner haͤuffig herumtragen, alfo bereitet. BR 
Be Benzoin. \ hf 
Storacis ana q. v. 2 ; 
gieffe 4. ober 6, Theil beg Xy re&tificat Darüber, fe&e e8 an einen. wars 
men Ott, rühr es offt um, biB Die Tin&or bluth⸗roth werde, welche als 
mahlich abzugieffen oder zu Alteiren iſt. | m 
Alfa oder Afa fatida, Afand, Teufels: Dreck, ift ein hartzigtes 
Giummi, welches theils aus welffen, theils gelben, theils fleifch-farbigen 
Theilgen durch einander vermifchet ift, worunter einige glängende Düps 
lein hervor leuchten, bat einen beiffenden, zaͤhen und widrigen Geſchmack, 
und febr ſtarcken Gierud), wie der Knoblaud) : er wird. aus Libyen, Sy 
rien, Meden unb Perfiengebtacht. Das Gewaͤchs, wovon biefes Gum: 
mi herrührer, ift noch zur Zeit oon niemanden recht befchrieben worden, : 
Der befte muß frifch, nichtzu fett, voller Körner, fleifch-farbigt, durchfichtig — 
unb ftincfenb feyn, bat ein flüchtig und ohlichtes Saltz in fich, gertheilet — 
deswegen fehr, wird meiftens wider alle Mutte-Schmergen, Exftictung - 
der Mutter, Colica 1c. innerlich und Aufferlich gebrauchen >» 0. . 
. Afodes febris-oder faftidiofa, ift eine Art bom higigen Fieber, ba bie 
Patienten mit Eckel und Brechen am Fieber liegen. Di 
Affi(tentes, adftites glandulofi, ſiehe Paraftatz. ; 
Aftacus, ſiehe Cancer. à i ! 
Aftakillos, wird bon dem Paracelfo. ein brandig, garftigumd fi —— 
- fendes Geſchwuͤr am Schienbein genannt. | Kc 
7 — Afthma, Anhelatio, Anhelitus füfpiriofus unb creber, Morbus cadu- 
cus Pulmonum, Pulmonum conftricio, Refpirationis impedimentum und 
Spirandi difficultas, Beuchen, Engbrüftigkeit, Burger Athem ; Wt 
eine öfftere und einen Thon von fid) gebenbe Refpiration, bey nahealfo, wie _ 
derjenigen, welche vom ſtarcken Lauffen oder heftigen Bewegung keuchen. 
Es wird fonften in Athma humidum, wenn nemlich die membraugfen cel- 
' lule pulmonum, und bíe Ramificationes afpera arteriae von der Menge beg 
Moses gant angefüllet ſind und ſiccum getheilet: ſiccum ift, wenn ſolch ein 
zaͤher Schleim nicht da ift, unb ber Patient Dennoch mit groͤſter Schwie⸗ 
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| Hohen — Die Urſache ift bald ein Vitium der Nerven in Con- 
vulfionibus, bald des Bluts in Plethora, Cacochymia und Scorbuto, 
bald bet Zungen in Vomica &c. bald des Herkens, wenn es gar zu fett 
- oder wider die Natur zu groß ift, bald ber Bruft, wenn fie übel gebildet 
oder mit uͤbelen Humoribus angefüllet ift, bald dee Zwerch-Felles, tvenn 
es entweder inflammiret fft, oder Convolfiones leidet, bald des Magens 
und der übrigen Vifcerum des Unter-Leibes, wenn nemlich bet Magen 
mir allerhand Cruditdten beladen, ober Die Särrhi der Mile und Leber 
tim? Ob(trudiones i in confenfum gejogen, unb rin Afthma machen. Die 
Eur ſiehet eingig auf die Urſachen: fo wird demnach die Venzfedtion er⸗ 
fordert. wenn dag Übel von Plethoraherfommt; ift aber ein zaͤher Schleim 
Urſach fo dienen Incidentia und Expectorantia, a[8 Hyffop. Veronic. Tus- 
filag Pulmonar. Scord Rofmarin. rad. Angelic, Ireos, 'Helenii, Glycyrrhiz. 
SJ afthmatic. Ruland. X ci cum gumm. ?*co, Elixir und Decoct. pe- 
oral. Mich. &c. fel (gend Träncklein babe: ich und vielmal mit gu⸗ 
tem Ef Serfrieben: 4 Gus 
— BR V dor. Rapar, 
à ulti cu. TORT. Eos ^ AHylfop. 
J i ——— Ruland. ana 2e 

© flor. Perficor. 5j. 

acet. Squillitic. zii. - 

Gümm. "X c. in acet. Tolut. Ziff, 

Tyrup. de Ery(im. Lob. 

| Nicotian. ana 36. 
M. M. S. 
Lufft Trancklein Loͤffel weiſe zu brauchen. 
"ri aber ein zaͤhes Blut unddarunter vermifchtedicfe Galle in Schuld, (o 
‘dienen vielmehr Humedtantia, als Iufufumn T hee, Coffez, Sz(fafras, Veronic, 
"Hyffopi, Scordii &c. hergegen abet bie Refolventia, als Lapid. 69. 3 dia- 
phor«tic. for. Bis, Rob. Juniper. Sambuc. «» C, C. 9 vol. oleof.wBezo- 
ardic. Bufli, Tin&. Bezoatdic. C) vol. C. C. &c. wenn dag gerannene Gies 
| 'blüt peccitet bie Vomica pulmonum. wird Durch refolvitenbe und abfuͤh⸗ 
wende Mitzeltveogefchaffet, algherb. Heder. tr. Marrub, alb. rad. Poly- 

xod. Ariftoloch. rotund, Ruta, Capill.' Vener, fucc. 89 flaviatil iM Decod. - 
diefer Zufall vom Scirrhoder Beber oder Milk, fo dienen Öffnende und 

P martialia thif evacuantibus, welche an ihren gehörigen Ders 


un ET well imtrvckenen Huſten ein vpaſtius diapliragmatis fft, 
N fo dies 
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fo dienen hierwider antifpasmodica, als rafur. Uogul, Alcis, Unicorn. ver. 
Succin. Caftor. Cinnabar, nativ. und $1i, Specific. cephalic, pulv. epileptic, 
Lig. C. C. fuccinat, 4 C Xcilavendulat, Iſt endlich die ſchwere Athmung 
von zuruͤck getrlebenen Pocken, Maſern, Frieſel, Kraͤtz ıc. oder von CBerz 
kaͤltung fo dienen eintzig bie ſcharffen Sudorifera, als Tin&,Bezoardic. As 
C. C. 2» Bezoardic, -&- Theriacal. camphorat. à diaphor. Lapid, 69. flor, 
&is, Cinnabar, &ii, Refin, Lign, fand. &c..— TU 

Afthma noduraum, ſiche Incubus. 

i uterinum, fiehe Paffio hyfterica. i 

Aftragalus, Aftrius, Os baliftz, Talus, Quatrio, der Zau(f, bet 
Sprung, ijt der erfte Knochen von der Fuß-ABursel, deren fieben find: 
Diefes Bein’ ift zu der Bewegung des Fuſſes fehr Dientich, hat ein erhas 
benes rundes Dauptlein, welchem eine flache Hoͤle in der mitten einges 
graben, Damit esdefto beffer mit dem Schienbein vereiniget werde, — .- 
Aftragali leporum, Haſen⸗Sprung. 

^o 5. porcorum, Schweine⸗ Sprung, fina Feine Knoͤchlein 

inden Hinter Fuͤſſen diefer Thiere, davon biefer in der Medicin wider Die 
— jener wider den Schlag und Schwere⸗Noth geruͤhmet 
wird. x in 


Aftrobolifmus, fiehe Sphacelus. 


1 


Aftrum duplicatum, {ft in den Mifcell. Natur. Curiof. eine (tefflícbe 
Herkftärcfung, dazu Bt Tindur. Antimon. Corallior. à part. eq. [af eg 
24. Stunden in bet Digeftion ffeben, dann thue noch barju Eflent. Ambr. 
Mofchat. ziß. mifch es gufammen. — 
Ater fuccus, ſiehe Melancholia. : 
Athanafia, ſiehe Tanacetum. codon ois 
Athanor, heift insgemein ieglicher. Chpmifcher Ofen, infonbet 
Heit aber wird ein Ofen zu den alchymitifchen Heimfichkeiten verffane 
ben, deffen Serudtur iſt nad) jedes Invention mancherley, bod) aber foll ex 
allezeit fo gebauet feyn, Daß er bie. Warme alfo temperite, daß fie gelind 
Und continuirlich fey, | Re ee 
Athsroma, ift cíne Arc oer Geſchwulſt mit einem Bläslein,in 
‚welcher, fu einer eigenen Tunica, eine Materia als Brey ſtecket. Finder fid) 
ſolch ein Tumór, wie eg offt zu geſchehen pfleger, am Datüpt, fo Fan ernicbr, 
‚wegen der ſtarcken Auffpannung. der Haut des Haupts auf dem Cranio, fo 
auswärts und in Die Hohe wachſen ſondern er breitet fi vielmehr unter 
der Dans breit. ans, und Dann pfieget ey Ieftudo oder Talpa nigra getterte 
á j : ; 1 WEHR 1)» vi Wr] m fiet 
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M — — M MÀ MM — — — — — — — — 
net zu werden; finden fid) ſolche Tumores unmittelbar auf ben Sutu- 
ven, (o laſſe man fie unberübret, Die Urſach ift eine fette: gelatinoͤſe 
Subltanz des Bluts; bie Eur erfanget man, wenn man im Anfang Re- 
folventia oder Difcutientia gebrauchet, al8'Calx. viv. und deffen 7, -4- 
Vini tamphorat. oder ein Emplaftr. aus Gumm. 9c. Galban. Styrac. ca- 
lam. refin. Pini, ol. Cer. Guajac. Philofoph. pulv. rad. Bryon. item Empla- 

. fir. de Tabaco, divinum Londin; de Ranis cum io, magneticum, ſonder⸗ 
[ib wenn etwas Cempher darzu gethan wird; hat aber bie Geſchwulſt 
(don überhand genommen, fo ift die Mühe vergeblich, denn man wird 
durch ſtarck trockende eine feirrhöfe Veſtigkeit, und durch garzu ſcharffe 
eine Stcbezavtige-Maligoitát verurfachen. Dahero ift hier nichts uͤbrig 
als der Schnitt und bie e&enben Mittel, als Butyrum zii, Lapis infer- - 
nalis, welche aͤuſſerlich aufaefeget, die Haut mit der darunter liegenden 
Tunica durchnagen, und wenn die Efchara weggenommen, der übeln Ma⸗ 
teria Den Ausgang machen, es muß aud) zugleich Fleiß angewandt mera 
den, daß mit ber übeln Materia die Tunicz oder Saͤcklein von Grund 
aus weggeſchaffet werden, ja auch Die Offa, wann fie daran hängen, 

- müffen wohl aefaubert werden, fonften Femmet das Ubel fir Eurgen voies 
Der, oder es werden fitulüfe Gieftbyotire daraus, dahero lege man noch- 
eine Zeitlang auf ZEs viride ober V @li dulc, Alum. uf. = (pli mit 
‘Melle rofato vermifchet, € füblimat. item Uagvent. Ægyptiac. oder 
‚Fulcum Felicis Wurzii, oder fo blefee verdrüßlich zu (enn feheinet, Fan eine 

. chirurgifche Section ben Reſt der Tunice von Grund aus heben, 
^ c e Athletieus habitus, ein ſtarcker, gefeßter und wohl proportionigteg 
. fdb 


© Atlas, bas erfte Wirbel⸗Bein des Halſes, wird alfo aebeiffert, 
weil e8 das mit feinen zwey Hölen auf ihm liegende Haupt gleichſam 
sräget, es bat Feine Gräte, Damit nicht beffen zwey Eleine gleiche Suse 
- lein, fo von dem andern Wirbel⸗Beine berftammen, bey Ausſtreckung 
des Hauptes verleget werden. 


.. . Atmolphera, bedeutet die Luft, welche bie Coͤrper Aufferlih nue . 
berühret und umgieber. Es moerben auch dadurch verftanden alle Dies 
. Jenigen Effluvia und Theilgen, welche aus allen und ieden Eörpern, fos 
wol belebten, als unbelebten, unvermercklicher Weiſe auszudunften und 
fich in die £ufft su. erheben pflegen. Der gelehrte Robert. Boyle, in ſei⸗ 
hen Exercitationibus de Atmofpharis, hat fonderlih wohl Davon ger 


: $82 07. o. "Atomi, 


ſchrieben. 
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- . Atomi, bie allerkleincffen Cbeilígen , welche Pre se nicht; 
mehr gu gertheilen find, fie Eomimer: offt in der Phyfic oder Natur: Kunſt 
por. 


Atonia, ift eine ernangelnde Tenfon und Staͤrcke der Faſern Bc 


es iſt einigen organifchen Theilen ein gemeines Ubel. 
Atonia fibrarum, Schwachheit der Faſern. 
ventriculi; - - - Des Magend. 
Atra bilis, bie fehwarge Galle, wurde von den Alten für bie Me- . 
Ianchofey gehalten. 
Atrachelus, ein Menfeh, der einen Furken Hals bat, 
| Atraméntum commune, fcriptorum, gemeine Schreiber-Tinte, 
wird gemachet, wenn man qu einem Theil guter Gallaͤpffel den halben 
Theil Gummi Arabici und Den vierdten Theil Gli nimmt, und alles groͤb⸗ 
lich zerſtoſſen in acht Theil Bier ſchüttet, etliche Tage ſtehen laͤſſet und 
offt umruͤhret, welches Tinten Pulver von einem alten Bade — 
dem Diſticko abgefaſſet worden — - 
Uncia fit gallæ, femisque fir uncia gummi, 
Vitrioli pars quarta: his addas octo falerni. 
Dasift: 
Wilt dur zum Schreiben dir recht gute Tinte abeo 
So nimm zug. Loth ‘Bier, wie nöthig; diefe Sachen: 
Gallaͤpffel bey 2. jw ein fot Arabici — — 
— . Gummi: thu nod) darzu 2. Quint Vitrioli. 
Wenn man aber Tinte mit über Feld nehmen will, fo Fan: man fib der. 
Chinchfchen Tinten bedienen, font genannt x 
Atramentum Siniticum, welche die Sinenfes aus einer ſchwartz⸗ 
hargigten Erde, oder wie Trigautius mepnet, aus bem Nuß und Rauch 
von Baumöl verfertigen, und entiveder qu länglichten fehntafen Taͤflein 
ohngefaͤhr ‚roch Zoll lang und r. Sell breit, oder in runde Küglein formi- 
ten und mit ihren Charaéterer begeichnen; wenn fiedamit ſchreiben wol⸗ 
ken, machen fie ſolche Küchlein mit Speichel: ober v; naf, und feuchten - 
damit Ekine Pinslein an, wormit fie an ftatt der Federn ſchreiben: Die 
rechte Sinehfche Tinte muß ſchoͤn glängend, fehwarg und in Fingers bte 
5 Stücken fommen; einige gebrauchen ſie wider die rothe Ruhr und 
unden. 
Atretæ, Atreti, Imperforati, werden Diejenigen in beyderley Geſchlecht 
genannt, welcher emp oder Schaam mit einem — — 
P) 
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oder mit Sleifch uͤberwachſen; folches mag von Natur oder von einer 
Kranckheitentftandenfeyn. Die Membran muß zerſchnitten, indie Oeff⸗ 
nung ein mit Unguent. de Tutia befchmicrter blepetner Canal geſtecket, und 
fo fange gefaffen werden, biß fich eine Narbe gefeget. 

Atrices, Bleine Seigblitter, ode Wargen um ben Hintern, wel⸗ 
che bald kommen, und bald wieder vergehen. 

Atrici, verborgene Wunden im Maft-Darm, fo, daß ffe ben Maſt⸗ 
Darm nicht durchloͤchern. WR 
Atriplex. domeltica, fativa, Melte, "Garten: Melte, wird in 
Gärten unterhalten, blühet im Junio, Julio und Augufto, macht Stuhl 
gange, ſtilet Schmertzen, wird Aufferlich in Eiyftiren, Schmerg ſtillen⸗ 

ea Umfchlägen unb Schlaf machenden Fuß⸗Baͤdern mit Nugen ge 
rauchet. A J 
— fœtida, Vulvaria, Tragium germanicum, Scham⸗Kraut, 
ſtinckende Melte, wacht in etlichen Gärten, an, den Zaupen, Dies 
= gum Aufſteigen bey Mutter, faulen und wurmichten Wunden und 


aͤden. 
Atriplex ſylveſtris, fiehe Chenopodium. p 
.  Atrophía, Contabefcentia, Macies, Tabes, die Darr, Schwinds 
fudt, Schwindung, ift eine ſolche Kranckheit, ba ein gewiſſes 
Glied des Feibes, fonderlich Arm oder Fuß, an feinem fleifehigten We⸗ 
fro aspi welck wird, und gleichfam als duͤrre Aeſte verdorret: fiebe 
abes, s e * 
Attenuantia, werden ſolche Medicamenta genannt, welche die zaͤ⸗ 
ben Humores wiederum flüffend machen, und ſolche find nach den mans 
nigfaltig unterfchiedenen Urfachen mancherley, É 
| Attenuatio, fiehe Comminutio, — N 
—Attonitus morbus, fiche Apoplexia, BR - 
>. Attradtio, eine Anziebu:=:. wenn man etwas zu fid) oder cn fid 
ps als wenn ein Kind die Milch aus ber Mutter: Bruft zu fid) 
aus ABA, j 
— —, Attrahentia, anziebende Mittel, (o wol innerfiche als äufferliche, 
welche die Gäffte und Spiritus, . fonderlich aber fremde Dinge aus Der 
..- &ieffe des deibes oder Wunden heraus ziehen: hieher gchören die Dro- 
- paces, Phoenigmi, Sinapilmi &e. —— -" 
=. Audio, augmentatio, die Junehmung/ Wachst hum iſt, wenn ete 
was heranwaͤchſet und groͤſſer wird, als wenn ein junger Meuſch von Tag zu 
| M UN ALORS Og. Tag 


M 
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Sag wächfer und zunimmt, bif daß er feine voͤllige Statur erlanget: und - 

in dieſein Verſtande wird e8 auch von andern natuͤr / und widernatuͤru⸗ 

Bim Dingen efagen 2700 En : 

Auditorius meatus, der Gehoͤrgang durch welchen Der Shall 

in dag innere des Ohrs dringer, e8 ift die Schnecke diefes Gianges gleiche 
fam ein Bor-Zinimer, denn an biefer ihrer Verengerung entftebet der 
Anfang diefes Ganges. Sein — ENU aus einem 
Knorpel, welcher dach nicht. ben gansen Umfang des Ganges machet,. 

. fondern oben ganglich mangelt, und an etlichen andern Orten durch⸗ 
ſchnitten und wie abgeſondert iji: bet intvenbíae Theil abet, ber gegen 
das Gehirn gehet, íft gang beinicht, Diefen Gang beffeibet inwendig 
ein von der Haut herkommendes Fell, durch deſſen erhobene Oberflaͤche 
febe viel Druͤſen geſtreuet werden aus deren jedweder ſich beſondere 
Aus fuͤhrungs⸗Gaͤnge in jenes Hoͤle erfivecken, welche bie gelbe unb bit» 
tere Materie, fo man Ohren Schmals oder Cerumen heiffer, in eben die⸗ | 
felbe Höfe ausoteffen: der Gang ift Erum und (drea, denn eeiodb s. ^ 
anfangs in bie Höhe, und gebet hernach wiederum berunterwärtg ges 

bogen, iedennoch allezeit vorwertss. Re 

. . Auditus, das Gehör, íft einer von ben fünff äufferlichen Sinnen,” - 
dabey ift ju erwegen (1) das Organon oder das Werckjeus, welches 
bepbe Ohren find, (2) das Objedum oder,der Schall, welcher in die T 
Dhren brínget, unb von dem durch den Nervum opticum in das Obr-- .- 1 
kommenden Spiritu angemercfet und dijadicitet pito 0-0 10 nm '" 


' Auditus difficultas, gravitas, ſchwer Giebór, aud) Auditus diffici. - 
lis genannt, ift, wenn man zwar einige Wörter und Schall, aber febr. 
ſchwer vernehmen Fan, das íft, denn man mit vellet Stunme vedef, 
und den Mund an die Dhren eines folchen Patientens leget: ber alfo 

kranckende Menſch wird Surdafter gezennetz die Urſach ſind ſcharffe 
Fluͤſſe, Zerreiffung oder Kelaxation beg tympani, Mangel oder verhinder⸗ 

ter Einfluß der Geiſter. Wider dieſen Affe& werden nach einer Áeben 
unb. befondern Intention unterfchiedliche aufferliche Mittel recommandi-- NA. 
tet, a8 "= Terebioth. Ova Formicar. contrit, 7 Magnanimitat. ober Apo. 

ple&ic. Spirit. acuftic. Mynſ. Ambr. Mofch. Zıbeth. pingued. Viperin. ol. 

infof. Fraxin. und Rute, oleum Amygdal. amar, Succin, corn Cervi, Cha» 

momill. ligo. Guejac. [2], CX ci &e. prae aes SINUM 
Auditus imminutus, geſchwaͤcht Gehör, a ee u". 

^ — a TE TREE SUR I AXE. 
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Avellana, bie Haſel-Nuß; man bat davon dreyerlen Sorten, 
1) communes, die gemeinen, 2) Lamperti, Lamperts⸗Muͤſſe, welche 
etwasgröffer find, unb-um den Kern eine rothe Schale haben; 3) Celleofes, 
welche von Selle bey Würsburg hergebracht, und daher Zeller Nuͤſſe ge⸗ 
nennet werden. | 

Avena fativa, glatter faber, mit etwas gepregeltem Salß in eis 
nem Saͤcklein arm auf den Keib geleget, flillet das Girimmen und Mut 
ter⸗Weh; geſchaͤhlt unb gekochter Haber dienet wider entgünbeten Hals, 
Heifcherkeit, Huſten, Schwaͤmmgen; der Gruͤtze ift den Febricitanten 
geſund; von Haber-Suppe mit Zucker wird der Syrupus Lutheri gema⸗ 
chet, iſt wider die Colic gut. re | 

Avena fterilis, Zgilops, tauber aber, waͤchſt wild beyder Gierfte 


en ben Wegen. Das Gewaͤchs ift zu ben Geſchwuͤren und Fiſteln der 


Augen unb entzündeten harten Geſchwuͤlſten gu ftoffen, Pflaftersmeife oder 
den Safft mit Mehl vermifchet, und übergelegt, gut, — ^ 
Aves Cypriz und Avicule Cypriz, aud) Candele odorate pro fumo, 
und Baculi werden diejenigen langen Stücklein und Stänglein genennet, 
welche bißmeilen in ben Apothecken aus einer wohlriechenden Näuchers 
Sina bereitet, unb an ſtatt ber, Raͤucher⸗Kertzlein gebrauchet 
werden. ! | : 
» Aves Hermeticz, werden die auffteigenden Geiſter bep bet Deftilla- 
tion genannt; ingleichen der allgemeine Welt⸗Geiſt, weil er in der Lufft 
berum fleugt. pnr DEM 
Aves paradifiacz. Paradis-Dögel, alfo genannt, weil die gemei- 
nen Leute dafür halten, als kämen fte aus bem irrdifchen Paradis der 
Tuͤrcken, ba doch unläugbar, daß fie nicht aus der Türckey, fondern aug 
Oſt⸗ Indien, und zwar aus den Moluecer Inſuln Fommen ; fo nennen fie 
andere fateinet Manucodiatass fie haben ein artiges Anſehen; es giebt 
‚auch der gemeine Mann vor, daß diefe Vögel feine Fuͤſſe haben, ift aber 
gewiß, daß folche von den Indianern abgefchnitten worden, es fey nun 
folches deßwegen, daß fie ſich ohne Fuͤſſe beffer prepariren und halten, over, 
wie andere mepnen, beffer an die Cafquetten und Hüte zu Plumagen heffs 
ten liefen nachdem aber bie Molueeifchen Inſuln unter die Negierung 
von Bantam gekommen, toerben, auf Beranlaffüng der Holänder, die 
Fuͤſſe nun an den Voͤgeln gelaffen. * 
Avicule Hermetis, bedeutet das Saltz, welches, nad) Sendivogü 


Anweiſung, aus dem Thau qu colligiren ig» 


“un; Aure ſiehe Calidum innatum, — "oc ABS. > 








EH mM 


Läpplein, find gewiſſe C actlein, welche auf der Seiten der Blut-Adern 


au oberft an bepben Ders Kammern liegen, find bem zum Hertzen lauf⸗ 


fenben Blut an ftatt einer Herberge, worinnen es fid) bey annoch nicht 


eröffneter Hoͤle des Herzens verweilet, das rechte ift allezeit gröffer als 


bas linde. 


Auricula muris, Pilofella, Mäus : Debrlein, P£agel : Kraut, 
waͤchſt in fehattichten Waͤldern, bigieiten aud) auf alten Mauren. Das 
Kraut famt der Wurtzel iſt ein gut Wund⸗ und Bruſt⸗Kraut, dienet wider 
die innerlichen Verwundungen, Schwind⸗ und Lungen⸗Sucht. 
Auricula muris minor, ſiehe Pilofella major. —— apii uo 


VER 


Auricularis, der Eleine ober Bofb/Singet. —— 5 


Aures oder Auriculz cordis, dett ODebrlein ober dett «Db: 


Auricula urfi, Sanicula alpina lutea, Bar Oehrlein Mee 


nickel, waͤchſt haͤuffig auf Gebürgen, heiter, und ift ein gut Wund-Kraut, 
dienet inn-und Aufferlich wider Die Brüche, Wunden, Schwindel, der 


Safft wider die erfrornen Glieder, bas aus den Blumen gebrannte _ 


Waffer vertreibt alle Flecken des Geſichts und der Haut; macht fie , 


auch ſchoͤn und glat. US 
Auricula Judæ, ſiehe SpongiaSambu — TE 
Aurigo, fiche Tékexus; = m CRISP 
Auripigmentum, ſiehe Atfenicam. . 5.0.0000 0 
Auris, dag bt: Aures, bie Ohren, oder beyde Ohren, find 
die Werckzeuge des Gehoͤrs, vermittelt welcher man allerhand Wiſſen⸗ 


— haften bem Gedaͤchtniß beybringet: fie wwerdengemeiniglichin Die gus⸗ 


wendigen und inwendigen getbeilet, das auswendige Obr ift derfelbe 


Aurichaleum, Mefing, wird aus Kupffer und Gallmey, beh un - 
gemeiner ftarcker Blut, verfertiget, und qu allerhand Geſchirren gebraucht, 


dandhe Theil des Obres, welcher auswendig ohne Zerſcheſtung oder ge⸗ 


walt ſame Oeffnung beſchauet wird; qum innern Theil gehoͤret der Mea- 
tus auditorius, die Druͤſen das Tympanum, die Oſſicula, die Arterien, 
Adern und Nerven. I eh NT ES n 


Aurifcalpium, ein Ohr Loͤffel, ift ein befanntTnftrument, Die Oh ⸗ t 


Xen eom Unflat zu faubern und rein zu halte — — 
Aurium abfceffus, fiehe Parotis. 


affetiones oder morbi, Ohren ⸗Gebrechen oder Kranck⸗ — | 


|. leiten. 
dolor, ſiehe Otalgiay —— 


> 
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Aurium dolor ——— Passen, Se, 
si inflammatio, Entzündung der Ohren, ur 
te pudtuatioy bas. Rauſchen oder Brauſen vor den Oh⸗ 
ten, kommt insgemein von Falten und an. die Ohren feigenden Catars 
rhen her; darzu geben Gielegenbeit Ealte-Lufft, Falt Waſſer an die Ob» 
ten gehalten, Schläge und Stöffe am Haupt ꝛc. Die Eur ift nicht 
anders, als ie bey den Catarrhen gelchret, bod) werden Aufferlich v7 
Carduibenedid. Efient. lignor. oder Saffafras, ein warm Brod mit bacc.- 
Laur. un) fol. Rorismarin. gebacken oder Die effent. Caftorei mit -a- X ci, . 
cum Fa, Heht-Salle, ] &c. 
Aurium palíus, dag Klopffen oder Pochen der Ohren. 
"5 Sibilus, das Pfeiffen der Ohren. - ls 
Sonitus, das Schallen der Ohren. 
nont 77$ Tinnitus, das Klingen ber Ohren. 
Dieſe alle werden wie Flu&uatio aurium curiret, 
. 5: Aurium Sordes, ſiehe Cerumen. 

*i —. Specillum, ſiehe Speculum. E —J 
“79% Vermis, (ín. Ohr⸗Wurm: daß man Wuͤrmer in den 
Ohren gefunden, zeugen bie bey den Pra&icanten aufgegeichneten Ans 

merckungen an. — 
Aurum, das Bold, wird von den Laboranten Corpus rubeum, 
Leo, Homo Senex, Lapis benedictus, Filius Solis, Pater. ignis, rubeus 
filius, Lumen majus, Fermentum rubrum genannt: wird unter allen Me - 
tallen für dag edelfte gehalten, weil e$ an fid) felbften bas allerreineſte, 

dauerhafftigfte, dichteſte und ſchwereſte ift, bat- insgemein eine gelbe 

Farbe; wiewol zuweilen aud) ein weiſſes Gold um Prag in Böhmen 
- gefunden wird: wie dann auch auf chymifche Art und Weiſe bem ge⸗ 
meinen Golde feine gelbe Tin&ur bald genommen, bald wieergegeben 
werden kan. Es findet fid) aber bas Gold entweder gangpur und ges 
diegen, dergleichen nicht allen in Guinea zuweilen aus der Erden, fon: 

= dern auch bauffig in den Sold:reichen Slüffen, Tago, Pactolo, um ben 
Mhein unter dem Sande gefunden toirb, oder fecfet annoch in feinen - 
- Mineris und Gold-Erken, welche gemeiniglich grau unb Afchfarbig auge. 
ſehen; bas rechte, pure und unverfälfchte Gold fuchen pie Gold Arbei⸗ 

"ter und Giefoz Schläger ; hiervon führen nun die Maretialifte und 
9 potbedet bag — 00 0750 7— | er 
E. oai E shoe Autum 
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Sn 
* TD —— geſchlagen Gold oder M oM Blaͤtter in 
u ein. 
Aurum fulminans, Platz · Goid ſo Qué dem: mit ha folvirttn 
Gold bütd) das SFr, - [5] der’ Socei darniedergefchlägen oder 
precipititet wird: bienet, auffer feiner donnernden und ftblagenben Ge⸗ 
walt / das ben Winden herrührende Grimmen der Eleinen Kinder unb 
ee Epilepfie zu vertreiben, laxiret theils beſoͤrdert auch theils den. 
GSchmeß. ^ 
Aurum’in mufculis; mMuſchel ‚Bold, wird —* den 'abfallenben 
Beinen Stuͤcklein des gefchlagenen Goldes zubereitet, wenn es mit Sung 
fern⸗Honig Eleín zerrieben unb in kleine Mufcheln eingetheilet wird, ſo 
nachmalen mit Gummi- Waſſer angemachet, und zum Mahlen oder 
Schreiben gebrauchet wird⸗ 
Aurum muficum, hat nichts als den Namen mit dem Golde gemein, 
wird aus Zinn, Wißmuth, gelben Schwefel rc, bereitet, unb zu Glas 
und andern Mahlwercken gebrauchet; Ingleichen temmtoud) an pes. 
als der bloffen Farbe das 
^^ s Aurum fophifticum mit bern Golde "überein, welches: aus e IBR. “ 
‚Tutiz Ziv,i Borras und Salpeter Zi. unb. Mercur. fublimat. 2ij. mit : 
Baum Oel impaftivet, in einem glühenden Schmelg-Ziegel vermirtelfbei- 
‚nes ſtarcken Seuers-gefchmolgen wird, | So find endlich auch mancherley 
‚Tinduren, welche zwar von Golde den Damen baben, im geringflen aber 
‚nicht davon participiren, deren nur einer zu gedencken, aus welcher ber 
groſſe Bettug Dt aus bip Golde bereiteten Arsnegen Sign gis = 
(i (Jd Sac Char. ufü Zi. - i : 
— die Tindur mit: 
^ Spirit. Rofar, fij. ^ 
thue banus 
Liquor» Perlat ae uf] ra 2857 nad 
Eſſent. Ambtz d Nt A OPEN 


miſce. oru 


Avtolithotomus, if bajo, wider fi. ofen den en 


 fibneibet, UNE 
Axillaris vena, fi che Mesa 27 | 


Axon oder Axis, Das Orífte Wickel ‚Bein des. ee. fich $e 2 
meiniglich bie Axe genenuet. Diefer Name kommt vielmehr E: Qs 
i 


dern Wůhel⸗ Bein zu, unb. noch me ds Bora Denn die e n 


— mI 
WM 
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gemeiniglich dasjenige, um qot es Das Rad gewaͤlbet wird; dergleichen 
man nichts an befagtem ion Beine findet; deßwegen glaube ich, eg 
ne ame aus Irrthum von dem andern Wirbel-‘Beine auf dns 
tite überbracht, worden. ; 
übe Äxungia, | Schmeer, Schmalg, ift. das weiche Fett, in der O&- 
cin, toirb von- unterfchtedlichen Thieren das. Schmeer oenennet; ‚ fole 
sende find nad) — —— Taxa — 
-.- Axungiá agnina, ———— * 
Klin Sanatis,: Entew 
| 5 s - anferina, Gaͤnſe — 
coconut oapris wilde Se bon. rZ 
. etdez, Meyerse 
canina, Hund: 
% caponis, Capaunen⸗ 2 : 
3i -; €afloris, Bieber⸗ 
Beam Yes eati fylveltr.. i-r aul 
PU onn iot eepnias Cr —* 
WEM galline, Dai. 
leporina, Häfen — — 
lucii pifcis, Hecht⸗ "Um 
Bus Wo 


a 
—— 
"muris: pu Darndties Et 
DR 


XILIITMC 


. potei, Ferckels⸗ 
 ferpentum, — 
taxi, Daher 
viperarum, Matter 
eur, Baͤren ⸗ 
^, vulpis, Fuchs⸗ 
ki Axungia Lune, ift bit Terra — Lignicent is, oder die Gold⸗ 
bergiſche Siegel Erde, — 

" ,,  Axungia Solis, ift Die Teig fi pna rdi dir Strigiſche 
Siegel⸗Erde. " fcu , ibd & (15 
— — Axungia Vitri, ſiehe Fe Via. x UE 

(. .Azoth, beift. bey dem Blancardí in bet Vermehtungd des Theatri cky⸗ 
mici p. 164. ein Hartz von Ertz auch ber ſilberne Leim es zergehet in 
RR und URP Tw. (8, Dieſes STE 


1^7 8M * 
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& ohne Zufag digeritdt;teltb fihnarg, heunad) weiß, und denn der Wa⸗ 


fen Stein genennet, Bey Dem Paracelfo aber bedeutesvielerfen, als ı) . 


den &€ metallicum; welcher aus dem vollkommenen Metall refafcititet wors 
den, 2) den $ philofophorum duplicatum, fo aus $, ©, und allgeme - 
nen Zio befiehet, 3) bebeut- OH IURIS DE ſte Remedium, wel⸗ 
des aus io, C) und beftebet; 4) den Fium fixum, und endlich 5) die 
böchfte Medicin bég Paracelfi. ^ Fur EMG eu 

-  Aayges, bas Ketlförmige Bein, it das eingele Bein im Ober ⸗ 
Kiefer, wird auch Vomer genannt, fiehe-Welfchii Tab. Anat. Tabul. IX. - - 

Azygos, fiehe vena... — E us 


Azymus, unge[aucrt, oder ale dasjenige,fo niche gefäuert worden. 


iN 


Ace, Beerlein, find Beine Fruͤchte derer viel an einem Stiel Dangen, 

als die Fohannis-Träublein, item auch bie an einem Stiel einkeln 
bangenben Fleinen Srüchte, als Chriſt⸗ Hind⸗Erd⸗Kratzel Beeren. 

Bacce Alkekengi, fiche Alkekengi, > — 

Halicacabi, fiehe Alkekengi. 


Lauri, Lorbeeren, fije Laurus... - —— E 
y! Myrti Italice, Welſche Heidel⸗ Beeren ;: find ſchwartze 
länglichte ‘Beeren, wohl noch fo groß wie bie gemeinen Deurfchen, has 
- benoben ein Kronfein wie andere Beeren und ſind voll weiſſer harter und. 
gleichſam zufammen gedruckter Körner, welche wie ein halber Mond, - 
beffen Spigen inwaͤrts ium formitet, und UT betben, unb: 
zulammen sichenden Geſchmaͤcks find; fie haben eine Erible unb, anhals 
tende zuſammen ziehende Krafft, mit welcher fie alle Baud)sund ans. 
dere Fluͤſſe, Blutftürgungen, Ausfalſen des Affters und. der Mutter, 
unnatinlichen Schweiß Verreuckung der Glieder und andere Gebre⸗ 
chen heilen. Doch dienen aud) wider dieſe Kranckheiten die DEM. . 
Baccæ Myrtillorum, gemeine Aeldel- Beeren, welche aud) zum 
Blau-Färben gebraucher werden, wenn mag einen Topff tell Heidel- _ 
Beer-Safft, einen Becher Celo, wey Loth geftoffen Alaun und ein halb 


fotb Kupffer- Schlag mit einander ſieden ROH SU SMS batein. 


uncken 
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tuncken (aet, und hernach abgewaſchen; wenn es licht-blau werden fell, 
nimmt man keinen Kupffer⸗Schlag darzu; foll e8 aber Duncker feyn, fo 
thut man zwey Loth gepulverifirten Gallus darzu. — NR 
'.." Baculus fympatheticus, ein Spmpatbetifeher Stod, wird von 
der Hafe-Staudegemachet, und wider Bein Brüche und Verrenkun 
gen gebrauchet, hievon ift Borelli obfervat. 77. Centur. IIE ju (eben, 
^'^ Badian, iff Anifüm ftellatum. ^ ^ ^ - fn 
.. —' Baharas Oder Baaras Jofephi, ift eine ín Syubáa befindliche Pflantze, 
wovon Horftius unb Bauhinus zu ſehen. * 


.. Balanus, fbeGho. 5.5 0 A nie 
> "Balanus myrepfica, Glans ungventaria, das Beeit-Ffüßlein, ift 
eine dreyeckigte Nuß fo groß rote eine Beine Haſel⸗ Nuß und haͤlt unter 
einer holt igten Schale einen gleichfalls dreyeckigten weiſſen Kern wel⸗ 
cher ſehr oͤlicht unb eines bittern, aud) etwas ſcharffen Geſchmacks iftz 
wird aus Indien unb Egypten gebracht, eswächfet aufeinem Baum, wel 
tt fid) bern Tamarisken Baum vergleichet Derſelben ſollen zweherley 
Arten ſeyn nemlich groſſe undEleine, wovon nur die groſſe heraus kommt, 
denn bie Heinen follen ſchaͤdlich ſeyn babero, ie groͤſſer und ſchwerer fte find, 
ie beſſer fie gehalten werden, ſonderlich wenn der Kern ſchoͤn weiß und 
friſch ausfiehet: an Kräfften find fie hitzig und follen oon oben und unten 
rg ‚Aufferlich vertreiben fie den befen Grind unb allerbanb Flecken 
der Kauf: hiergus wird das Def) Oleüm balaninum genannt; gepreffet, 
welches das Zafmin-Delgu machen bequem iſht. ut 
,,.,Balena ein Wallfiſch ift in ungebeutes groffes Thier/maffen167z. 
den 3o. Julii'$on Amfterdam gefchrreben vourbe, Daß bey Briſtol in Enge⸗ 
[anb einer gefangen worden, welcherz4. Englifche Ellen lang, und Deffen 
— Mund. xz. Cen weitund aroß geweſen. ‚Diefer Fiſch wird alfo gefangen 
und getödter: So bald bie Compagnie der Groͤnlandsfahrer in den grofz 
{en Schiffen eines Wallfiſches gewahr wird, fo fallen etlichevom Volk 
in €bafoupen oder Kühne (deren iedes Schiff drei bep fid) bat) gu beren 
iedweder 6. Menſchen gehören, als ein Steuer-Mann, 1. Harpoenier, 
- x, £einfihteffer, und drey die rudern befffem, Dieferudern alfo zum Wall⸗ 
fiich mit 1o. Rudern unb unterfhtedlichen Waffen; wenn fieibm nun nah 
.gnug kommen doß fieihn aetrauen zu treffen, fo wirfft ibm Der Harpoeniey 
einen eiſernen Wurff⸗Pfeil (ben man Harpoen nennet, und ein Pfeil mit 
ine Widerhacken 2. bif 3. Schuh lang ift) inden Leib. Sobald nun 
der Fiſch getroffen iſt, ſo giebt ſich derſelbe ca 2.biß 300, Klafftern hinunter 
SEA ai Iren SUE Ds uU — m 




















—— | 
in bas Meer, weßweg Geil, woran ber. Pfeil gebunden, und bít 
Lyne genennet voirb, d Beinfeiefiet A Art, wie man 
Beine indie Keller laftrai@biel geſchwinder, fo8 gelaffen wird. Bald 
hernach kommt der Fiſch wieder berbor, und ‚giebt Durch die obere Lufft⸗ 
Rohre eine ſolche Stimme bon ſich daß man ‚es, auf eine, halde ober 
gantze Meilweges hören kan... Alsdann fahr alle 3. Chalonpen wie - 

ty feft ijt, rocift ihnen den 


bec aufihn zu, unb bie Leine, daran ber. F 
(Beg. Welcher nun amerften bingu kommet, fehieffet ibm wieder einen 
Harpoen ín den Leib, worauf bas Thier wieder untetgebet y wenn. et 
um dritten dn Bere ei eid fie Meter Harpoen mehr, ſon⸗ 
Bern finer iba De ak ober Stage pie omit Sii efi 
in den Leib, welche dach nicht darinn ſtecken bleiben, weil fie, ns (; 


derhacken haben. Wenn er nun Durch viele Wunden ermuͤdet ift, 

fahren fiemit bem Stoß-Eifen gar in den Leib, bißfie ein Haupt⸗ und por — . 

nehm Vilcus treffen, welchesdaran ran rci Infid bas jd 
? if 


Qus ben Lufft-Nöhren tote ein, Strom, heraus Ichieffet, und Der.Sich fi 
vollends zu Tode wuͤtet, aud) mit feinem. han j jim) | 
fich fchmeiffet, bap es auf eine halbe, Meilweges zu höven, unb tole ein 
groß &üct Geſchuͤtz ſo los gebrennet wird bonnera foll. Hiervon ift Axun- 
ia Ceti, oder der Tran; bey Priapus Ceti, bag mannliche Glied, fo eine bee 
Vánftigenne &tafft bat, und: toiber bie rothe Ruhr geruͤhme Yo hw 
Cofta fartoria oder Fiſchbein find feine Kiefer welche ihm ſtatt der Sahne 
weiler en hat, dienen; vom Spermate Ceri oder Wallrat füche an ge 
dieen cäc.. LC UE 
Srepdiidule aere mit daten uie bem 
nicht anders als hätten fie SOrepim Maul « osos ca 
^. Balauftium, ſiehe Malus Punica; 00 osos eso 
‚© Balbaties, dag Stammern, Gitotteti, Anftoffen indet Rede. 


3 


Baliſtæ os, fiehe Aftragalus. i 


Balueator, ein Bader: JJ Te NIE 

Balneum, ein Bad, ift eine Formel eines äufferlichen Medicamentg, - 
fo aus unterfihiedlichen Kräutern, Blumen, ABurkelne. beftehet, welche 
in 7 gefochet werden, da fid denn dev Batient am gansen Leibe babet, 
Hierbey ift ju meten; Daß dieDofis der Kräuter und Blumen qum toc 
. nigften auf M. Xij. bie Radices Zvj. bif viij. Die Samen ziv. bif. vj. ver 


fehrieben werden, ja man bat aud) auf bas Alter und Girofjebes feibes zu - 


fehen, denn ein Kind barff nicht fo viel als ein Erwachſener, z. €. Eängeg 
folgendeSpeciesgum?Bade widerfähmungder Oliederfeyn: — ^ Batfol 
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TR — It 


iet i p Rt fol. Salvia. í 
NEE en 78 7 Rorismarin. a-Miij. : 
T 039 fl flor. Hormin. x ig 
Re VOUH Lavendul. i 
Chamomill. 3 Mij. 

Spicz Mj. | 
P dna uv radic. Alth. ipe : 

VE. d . Artemif rubr. a Zi. 00 0 a ran 
A fern) Ani ineat hun ab o DO cv 
ms : x 'Nigell: zj. - 

bacc. Juniper. bj. 
." ex inciſ. & contuf. f. 1, a. Species 
A = Apoaernogaear BAT ir se a 

a ‚Species zum Kraͤuter⸗ Bade.. 
Oder aud) Mynfichti Bad wider verſtopffte Menſes, darzu e radic. Ar- 
temiſ. rubr. cum tot. Zjv. Angelic. hortenſ. Rubiæ tinct. Afparag. Apii à 

Zij. fem. Petrofelin. bacc. Juniper. Laur. excort. Myrrh. rubr. ana zif. 
herb. Centaur. min. Puleg. Sabin, ana'3j. Foenicul. Meliff. Serpill. ana 
Zvj. Abfinth, Chamedr. Marrüb. Mercurial. Nepet. Parictar. Rorifmarin. 
‚ana 38. f. Species pro baltzes. Oy bas Bad ſetzet ſich der Menſch DIE - 
‚ "über den Nabel, und bleibet bep nabe eine Stunde drinnen. 

Balneum laconicum, ein Schwitz⸗Kaſten. : N 

^*^ matis poet maria. | ey v uM A 
Aic diy cir ae ſind Namen gewiſſer Chymifchen In- 
firumenten oder Defen, welche fid) beffet zeigen als befchreiben laffen, 
- Balfamatio, ſiehe Conditura: ^' - . 

-  Balfamica, find ſolche Argeney Mittel, welche voller glatinöfer und 
fulphurifcher Theilgen find: hieher gehören alle, fo. wohl natürliche als 
Eünftliche Balfame, als Balfam. 'Copaib. de Peru &c. Balfam. vulnerar. _ 
Crollii, Vigonis, Hartmanni,Barbetti &c. Welche aus oleo Momordice 
Hyperic, Cerz, Terebinth. flor, is, Coloph. Maftich. Alo&, Myrrha &c. 

- bereitet werden. Wie nun aber diefegum aufferlichen Giebraud) fommen, 
alfo batman auch dergleichen innerliche Mittel, als die angenehmen Gum- 
mataquß den Vegetabilibus, als ftrobil. Pini, fol. Salicis, flor. Tiliz, radic. 

Chin. Bardan, Alth. Glycytrhiz. Malv.Petrofelin &c. — * : 

Balfamum, ein Balſam hat imancherley Bedeutungen, unb toítb 


insgemein folc) ein Mittel darunter verftanden, weiches einen angenehmen 
| : | | pene- 
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penetranten Geruch, ſtaͤrckende und vot der Faͤulniß p (ervirende Kräfte 
bat, und folcher ift utmebepnarhrlich odeeDurd) Die Zumft bereitet 1 
von den natürlichen in folgenden; erſtlich nur von ben kunſtlich bereites 
ten, folche find vornemlich der Conhfhince nad) mancherley, denn einige 
find bicflid) wie Salben, andere flieffend wie Waſſer oder Spiritus. Qut er — 
ften Art gehoͤren die vielfältigen Schlag-Nofen-Lavendul-Balfameıc. aller . 
folcyer Corpus ift bas ausgepreßte Muſcaten Nuß Oel, welches mit. dem 
Dr ohnriechend und weiß gemachet wird; nachgehends find die Ingredi- 
entia folgende: r) die angenehmen: deftillivten, Dele, als oleum deſtill. 

 Anifi, Fosnicul. Angelic. cortic. Aurant, Citri, Caryophyll, Cinamom.. 
Macis, ligni, Rhod. Lavendul, Spice , Majoran.; Meliff. Menth. Puleg. 
Salv. Thym. Setpilli,: Succini albi. 2). Mofchus, Ambra, Zibeth. 3) an- 

* genehmeExtradta, al ligni Aloés: bie rechte Proportion dieſer Ingredien- 

. tium, daß ein Balſam daraus werde, if biefez.o 02 
abs m mern a Auf Corpor. pro ballamo Sj.gehehn nu 005 

iig x, oletideflüllati 3125. io. 0E res Males 


‚angenehmer ‘Pulver 38. RD: 2M 
j Goto da Bxttadgro Ne sar oed ubt POET 
ey Lane ambi Mealchi Zihuh er il. y de ure o7 
Man Fan aud) fu beni Balfamen,denfelben einegewifle Farbe zu geben, et- 
liche gran. Eberis ufti oder Afphalti, (jur ſchwartzen) oder Santali rubri gur 
rotben Farbe tfun, oder qud) grana Chetmes&c. Eyempel (ofer Bal⸗ 
(ame find folgende, unb zwar euftlich eines Schlag Balfams :. 
, Bt Corpor. pro balfam. 2j... 
QE foni S rdrio elodeliiCatyophyllas 5265 m imus 
M » Cinamom. à gutt. v. rca } Re 
Ph c ou nm zoociniliga Rhed. gutt. jve), ..- 
dcr TEE In Ir sit vs od 
. 5. 2 Meiffagut. dj - 
‘ Balfam. Peruv. nigr. Ir 


Mofch. ms be ae 
Zibeth: à gt. üj. mr RAM xus 
ae ces Ambtigr J. 
> mifce. fupra ignem, adde pulv. Fungi 4.4.0 
>. cervin. q. f. f..Balfam $ ^ |. iile zd 


Sr Schlag⸗ Balſam. yf an qs wis on > 
u Tu Y p. Öl. — * | 
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uns 02 noo Br Ol Nuc Mofch. expre 3). 0 
ana he Balm. Peruv. nigté 36.7720 
14 ol. deft, Majoran. 
Ug s . Menth. ; 
— . . Ruteà gutt. v. 
Carvi 
Chamom.. | ^ 
- Succin. alb. 3 gutt. iij. 
-£ Balfam. S. 
Magen⸗Balſam. | 
Corpor. pro Balfam. 5j. A 
ir en Extradt. caftom IR. 015 5: 
ol. deft, Chamomill. ı 
Succini ã gutt. vj. — 
dsl 8i (t s  Lavendul. | ES 
ig "ES shi iit out ' Salvie à gutt, jv. : 
$4 70g: Tr f. Balam. S, . ———— 
CH AR ee) Muter-Balam. —.— 
Balſamus cofmeticus D. Faufi , ein Schmind-Balfam, Bi Un- 
guent.- pomad. Zj. ol. Jafmin. rec. 3ij. ol. Bi p. d. 3j. Spermat, Ceti 3%. 
Magifter. marcafit 3ij. m. & Balſawus.. adiens 
^^f 7Balfámus 'gonorrhoicus Waldfchmidii, wider den Tripper, Bi 
Olei Succini gutt. x. Terebinth. Butt. ix. Balfam. Copaib; Peruvian. ana 
gutt. iij. £ Balfamus. Innerlich in ſuͤſſen Wein einzunehmen. ^ 
Balfamus Hypericonis, Johannis » Braut-Balfam, Br fum- 
mitat. Hyperic. #6j. ol. commun. f&ij. gum. Elemi Myrrh. ana Zj. Tere- 
J— 3j. Maftich. Thuris ana 38. infundite ‘es, hernach ſiede 
e8 au^ - M | : j " E : 
Balfamus- odontalgicus Cnöffelü, Zahn⸗ Balfem, B: Olei def. 
Caryophyll; Camphor. Buxi ana jj. Nuc. Mofch: expreff. q. ſ. thue bat» 
ju Extradt. Opii 58. noch Fuligin. fplendent. q. £ bie Farbe zu geben; 
£;Balmuk- oo eru Cuni f | ) | 
57, -Balfamus vulnerarius. Boccons, fuo - Balfam) BL Picis opt. 
28. Mytth. Succin. Tacamahac. ana 3ij. flor. Centaur. min, pulveriſ. Lau- 
dan. Styrac. ana Siif. Croci 58. Galban. $ij. Caryophyllor. Num. xx. 
Maftich, 5iß. Opii Ziiß. Bdellii, — ana 3ß, Colophon. 3iij. reſin. 
DENN. « I Lari- 
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Laricis Zij. Cere Zv. refin. Abietis Ziß. Aloés 3. Nachdem die Gum- 
mata in Eßig zerſchmoltzen und evaporiyet, tbue die Pulver darzu, und 
endlich den &ampber, disse —J 

Noch ein anderer des Dolei, Ri fém. Hyperic. Zj. radic. Cardui 
bened. Contrajerv. Valerian. ana Z8. infundite diefe roc) &age in guten 
yoeiffen Wein bann thue bargu olei Olivar. vet, £ij. Frument. integri 2j. 
koche c8, biß daß der Wein vergehvet, und Drücke es ſtarck aus, thue noch 
darzu Terebinth. Venet. Zjv., pulv. Oliban. Zj. m. £. Balfamus. 

Balfamus contra incantamenta, oder Pforgbeimifcher Zauber⸗ 
Balfam: Be Olei Hyperic. cum gumm. [bj. Vini generof. thiij. olei Te- 
zebinth. Philofophor. Lumbric, ana Zij. Cere Zj. Theriac Androm. Mi- 
thridat. ana 2j. Medull. crur. human, defill. pingved. human. deft. à Ziij. 

- Nifci Coryl. querc. tiliz à Mj. herb. Scabiof. Pyrola Menth. Perficar. Rut. _ 
murat. Polytrich. Antirrh., omn. fpec. flor. Hyperic, ana Myviij. Verbafc, 
Verben. Betonie. Prunell. Auricul. mur. Chelidon. min. ana Mif. fem. 
Antirrh, 38. Hyperic. Zif. pom. Momotdic, Miij. rad. Symphyt maj. Ari- 
ftoloch. rot. Dracuncul, macul. à Mf. bacc. herb. Parid. Sif. lefe alles zu 
zechter Seit. zufammen, fode es im vermächten Gefäß, biß bap bet 
Wein vergehret ijt, dann .thue darzu Maftich. Mumiz, Myrrh. Oliban, 
Groci a1 à zij. laß es nod) ein wenig fieden.und beb es auf — 
52 x Balfamum de Copaiva, weiffer Americanifeher Balſam; ift ein 
weiß / oder Gold-gelber, flüßiger und hartzigter Balfam, wie Terpentbin,. 
fat einen ſcharffen bittern Geſchmack unb. guten Geruch: wird Aus 
America übet Portugall gebracht; Die Bäume, davon folder. herruͤhret, 
wachſen an verſchiedenen Orten in Braſillen als zu Rio de Janeiro, Fer- 
nambuco, ft S. Vincent; es fluͤſſet der Balſam aus deren Rinde, nach⸗ 
dem fie qu Sommers⸗Zeit geritzet worden: wird vornemlich wider ine 
nerliche Verwundungen als Lungenſucht, Stein⸗Schmertzen/ Gonor- 
shzam, brennenden Harn ac. gebrauchet. Die Dofis iſt von vj. bif xij. 
Tropffen, mit zweymal fo viel Tin&ur gli. 7 0 0 um 

Balfamum Peruvianum, Peruvianiſcher Balfam, aud) Balfa- 
mum Iödicum genannt; iſt ein ſchwerer, bargigter, unb voie Honig anzus 
fehender Balfam, entweder weiß ober roͤthlich ſchwartz eines ſcharffen Gies 
ſchmacks und guten Geruchs, wird ebenfalls aus.Americagebrachtz das .— 
Bäumen, daher dieſer Balſam entipringet, fol dem Pomerantzen⸗ 
Baum an bet Groͤſſe gleich Fornmen.  Schröderus hat zweh, Pemet aber . 
drey bip vier Sorten dieſes Balfams) nemlich 1, den weiflen, —*— 
welcher 
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‚welcher von fib felbften aus ben zuvor gerigten Bäumen flieffer, und 


- Balfamum incifionis genennet Wird; 2. einen andern unb härtern, wei⸗ 


—  Alcair über Macfeille und andere Die Pflange, woraus 





"ther aus den abgefchnittenen Achten tröpfeln fol, heiffet Balfamum ficcum ; 


3, nod) einen andern ſchwartzen, fo die Einwohner aus bem Holg und 
Aeſten des Baume kochen (ellen, und Bal(amum lotionis heiffen, welcher 


nichts anders ift, als der bekannte ſchwartze Peruvianiſche Balſam, wel⸗ 


chen einige aud) aus vielen andern Hartzen und Gieroür&en nachmachen. 
Sjnbeffen ift bod) insgemein ber ſchwartze, oder, Balſamum Peruvianumx 
nigrum mehr im Gebraud), wird auch für ben Erafftigften unb ſtaͤrckſten 


- gehalten, vornemlich wenn er. dick, recht ſchwartz und von gutem Geruch 
ft, auch zufammen bleibt. Zum innerlihen Gebrauch fommt er dem 


Dtientalifben an Kräfften gleich, äufferlich beilet er alle frifche Wun⸗ 
den, unb webret dem faulen Fleiſch barianen, veiniget den Krebs: und 
andere Schäden: fo werden aud) einige Preparata Davon gemacht: 
wenn er mit Sale £àri vermifchet, und Vr darauf gegoffen wird, (o giebet 
er eine ſchoͤne Tindtur. | 

>. Balfamum de Tolu, Tolytanifcher Balfam, ift entweder ein 


- weiffer und Gold⸗gelber und febr leimichter zaͤher Balſam von einer mit⸗ 
‚telmaßigen Confiftenz, gutem unb-füffem Geſchmack, aud) fieblichen und 


den Limonien oder Jafmin gleichenden Geruch), fommt aus Neu: Spas 
nien in Portugal unb €ngefanb, bet Baum, woraus er flieffet, foll eine 
Art Fichten feyn. Nachdem nun die Einwohner gewiffe kleine Gefaͤſſe 


von ſchwartzen Wachs unten an die Stämme gehänget, und diefe geris 
- fet baben, flieffet ber 9Salfam heraus, unb gerinnet alfobald, daß er wie - 


frifch gemachter Leim fid) sieben laͤſſet. Muß frifch eligirt und gefucher 
werden. Seine Tugenden kommen mit dem rechten DOrientalifchen 
Balfam überein, indem et alle beffen “Proben halt, auch zu allen, worinn 
diefer gerüfmet wird, gebrauchet wird: fonte befroegen billig beffen fuc- 
'cedaneum feyn, wenn et nur ohnverfaͤlſcht zu haben waͤre. Er refolvi- 
tet, erwaͤrmet unb heilet alle innerliche unb aͤuſſerliche Schaͤden. 

|. Balfamum picis, ſiehe Pix nigra. | 

Bealſamum verum, oder Opobalfamum, bet rechte Orientaliſche 
25«lfam, ift ein heller oͤlichter Safft, fo Anfangs weich, nachinalen aber _ 
baxt ift; en weder gang weiß oder gelbicht, eines ſcharffen und aromati- 


schen Geſchmacks / auch fehrftarchen Doch angenehmen Geruchs; wird zus 


‚weilen, aber gat felten, in Eleinen bleyernen Slafchlein aus der Türckey, von 
Diefer 
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Diefer. Balfam füieffet, foll nur ein Heiner Giraud) fcn, fo etwa zwey 
‚Een bod) von ber Erden mit langen, fchmalen , xétblíden und knotich⸗ 
‚ten Aeſtlein voächfet, welche tvie die Wein⸗Reben abgefchnitten, und in 
Heine Buͤſchlein gebunden, auch alfo von den Türcken heraus geſchicket, 
und von den Materialiften Xylobalfamam genennet werden. An diefen 
Stanglein wachſen einige Blätter, ben Nauen nicht viel ungleich, bod) 
weiffer, und immer gtünenb.: Die Blümlein abet find Elein, weiß und 
zart, faſt wie Schlehen: Blüt, nad) welchen länglicht- runde, rörhliche 
und wohlviechende Beerlein, fo etwas feiner a(8 Exbfen find, erfolgen, 
Die man in ben Apothecken Carpobalfamum heiffet- Heut qu Tage aber 
foll niemand mehr darzu kommen Eönnen, indem auf Befehl des Türe: 
[hen Kayfers, als er fid) des Heiligen Landes. bemächtiget, alle Bal- 
fam » Sträuchlein verfeget, und in einen gemeinen darzu gemiebmeten 
&5alfam Garten zu Matara, zwey Meilen von Cairo gelegen, gebracht 
worden, welcher immer verfchloffen gehalten, und ton-ben Sanitfcharen 
bewachet wird. Der Balfam felbft wird in den heiffen Monaten, als 


Junio, Julio und Augufto gefammlet, und ift dreyerley, indem er eutwe⸗ 1 


-bet von fid) felbfien aus bem Sträuchlein xinnet, welcher Anfangs meiß, 
nachmalen grünlicht, und bann gelb werden foll; Dder e$ werden Die 
Baͤumlein zuvor geriger, woraus ein.etwas ſchwartzer Balfam flieffen - 
‚und in die angehenckten Gefäffe tröpffeln (ol. Uber welche 2. auch ein 
dergleichen Balſam aus den abgefchnittenen und gefottenen Ziveigelein - 
‚Tunftlicher Weiſe bereitet werden foll, mit weichen bie vorigen vermifchet 
werden. Es werden biefem Drientalifchen: Balſam unbefchreibliche 
unb junterofeid)tid)e Tugenden zugefehrieben, und ift. billig für diejenige 
Salbe in Giileab, deren ín Heil. Schrift gedacht wird gu halten, Er 
ſtaͤrcket bie Natur und Lebens:&eifter, ermuntert die Sinnen, und ers 
halt den Leib und deffen Gliedmaſſen für Faͤulniß, weßwegen er aud) - 

bey der Balfamirung ber Königlichen Coͤrper und gu den Mumien 
hauptfächlich gebrauchet, und innerlich qum S beríac genommen worden: 
wegen feiner balfamifchen Krafft aber bienet et wider Die Schwind⸗ unb 
£ungenfücht, langtoieriges Keuchen, beilet aud) die CiBunben. Die 
Frucht oder Carpobalfamum muß noch frifeh, aromatift und guten Ges 
ruchs fep, auch eine rauhe unb mit vier Strichen unterfchiedene Schale 
haben. Das Balfam-Holß oder Xyloballamum aber foll Ensticht, auge 
wendig vöthlich und inmenbig weiß, hargigt und wohliechend fepn, beyde 
End insgemein alt und verlegen, * - Jd LE, 
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^- Balamum pulmonum [rS ſiehe A( dulcis. 

Balfamina, fiche Momordica. : TERDUM 

Balfamina cucumerina, ſiehe —— iet: 

agreftis, ſiehe Mentha aquatica. ' 

( lutea Bauhini, fice Noli me tangere Gefteri, 

Banillia, fiche Vanigliz. ’ 

‚Barba, der Dart, ift ein jedem belanntes ciis des männlichen 


Barba caprina, fi fi ehe —— Pr) 

caprina minor, ſiehe Thdlicitum:r majus. 
hirci, fiehe Tragopogon. 

Bardana major, Lappa major, groß Bletten Girinb- Your i 


waͤchſt an ungebaueten Sorten, an den Wegen und Saunen; die 


gel thut es in doppelter Dofhi an Kräften der Sarfapariliz. gleich j qn 


deswegen auch an, biefer ftat $u ben Holtz⸗ Traͤncken gebrauchet, diene‘ - 


der Bruft, treibet Hatn, Schweiß und Giifft, nüget wider die Schwulſt 


der Miltz nachlaffende Sieber, Glieder⸗ ‚Ich, Podagra, Laͤhme, gifftiger 
Thiere Biſſe. 

Bardana minor, Lappa minor, kleine Bletten, wid. báuffig in 
ausgetrucfneten fetten Gruben unb Teichen gefunden, die Wurtzel bie 
net wider den Auffas und andere Unreinigkeiten ber Haut, Aufferlich 


wird fie in Umſchlaͤgen die Kroͤpffe und harte Bruͤſte zu vertreiben, 
gebrauchet. 


^  Batometrum, ein Wetter. Glas, dadurch man die Schwengtat 
ber ufft, und alfo böß ober gut Wetter erſehen Fan. 
Bafaltes, bet Meißnifche. Probier; Stein, ift ein Gigs farbige 


Marmorftein, waͤchſt ſenehehten Stůcken und uid | 


-. Bafilare Os, fiehe Os. adio 
 Bafilia vena, ſiehe Vera. 

Bafilicum, Ocimum medium, Saft lien, tif in ben j Git, 
blühet im Junio und Julio, bag Kraut reiniget bie Lungen, befördert vie : 
Menfes, wird innerlich und Aufferlich, aber felten gebraucbet, : 

^. ,Bafilienm Uogventum, ift eine 2ftt der Salbe, B Cerz flav. Zi. 


Croci 3ij. Maflich. Myrthe, Picis naval. fevi vacc, Thur. 33jj. refin, Pini, 


"Terebinth. clar. à 28. Ol. commun. »Zij. M, 1. a F. Urgventum. 





- Bafılifeus, ein Bafilife, wird von bem Plinio Hift. Nat. L. VIII, 


€ap. 21. &liano Lib, VII. Hiſt. Animal. cap. 1. für eine fliegende Schlange 
| $5 gehab⸗ 
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ehalten, welche fo gifftig ift, Daß ſie auch durch bas bloſſe Anſehen alle 
hiere toͤdtet, allein fie wird ietzo unter die Weiber Maͤhrlein gerechnet, 
ſiehe Bartholia, exercit. Mifc. I. pag-.46. Die Monftra aber, welche die 
Marckfchreyer untec bem Namen Bafilife herum führen, werden von 
dem Fiſch, Raja genannt, gemacht, wie aus dein Mufzo Calceolariano , 
pag. 91. zu (eben. BLU pei i s i gri d 
* oc Balloglofi, Ypfilogloffi,' werden bie zwey Zungen Mäuslein ges 
nannt, welche oon Dem Zungen⸗Bein entfpringen, und fid) mitten Inder 
Zungen enden: Diefe Mäuslein ziehen die Zunge gegen ben Grund beg 
zwvep-hörnichten Being, und alfo ruͤckwaͤrts. | : 
|... Bafis, beift insgemein ein Grund; in der Anatomie wird das 
breite Theil Des Hertzens oben, tvo bie zwey Her + Dexlein find, alfo 
enannt. uice ee 
i ^. Bsthmis, ift die Släche der Hole eines Beins in welchen ein an⸗ 
der Bein eingelencket tird, 5 G, bie Kruͤmme des Ellenbogens, wor⸗ 
ein das unterſte Theil des Arins als eine Thuͤr⸗Angel eingelencker 
wid. : Pd. LS En cnn palate 
.* Batia, ſiehe Retotta. S duet e en doen 
Batrachites, Lapis bufonius, der Aröfen - Stein, von diefem - 
Stein werden viel. aberglaubifche Meynungen geheget, wie er nemlich 
im Gebirn-der alten Kröten, gegeuget, oder. auf den König der Kröten 
von andern gefpiehen, nachmalen aber von folchern, wenn er auf ein roth 
Tuch geſetzet werde, ausgeworffen wurde; allein ſolches alles ift falſch 
und ohne Grund, wie Boztius de gem, & lapid. pag. 301. beweifet, aud) 
‚mit den heutigen Natur⸗Kuͤndigern dafuͤr hält, daß diefe Steinlein wie 
andere, Chelgefteine, aus. der Erben fommen, und. gleichfam wie 
Schwaͤmmlein an andern Steinen und Felſen wachſen; wiewol Mer- 
vet. Ad, Societ. Angel. Vol. I. pag. 301, behaupten will, daß folche nichts: 
‚anders als die Backen-Zahne bon dem See⸗Wolff oder Lupo marino. 
ſeyn: e8 find derſelben zweherley Arten, eine rund, die andere oval, bep 
de find gelb-braun, wie Haar⸗Farb, oben gewolbt und glatt, unten aber 
‚entweder etwas hol ober platt, find an ſich felbften, nicht koſtbar, mers 
den wider ber ‘Bienen Stiche und andere Inflammationes, wenn er nur 
drauf gehalten wird, item wider bie Stein-Schinergen und Waſſer⸗ 
ſucht gerühmet ; baf er aber ſchwitzen und gleihfam weinen foll, wenn 
ibin Gift zu nahe fommt, ift gang aberglaubif. 


Batra- 


— — 
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. Batrachus, fiehe Ranula, | : 7. 1 | 
. ,, Bazgendge, ift ein röthliches, aber irregulair Gewaͤchs, den Galls 
apfeln fonft nicht viel ungleich, wächft auf gereiffen Eich Bäumen in der 
Tuͤrcken: Die Tuͤrcken brauchen es febr mit Zufag der Kutzenellen unb 
Weinſtein, eine ſchoͤne Scharlach Farbe daraus zu machen. 
Edellium, if} ein fettes unb zaͤhes Harg, toie Wachs anzugreiffen, 
bat aufferlich eine eifenfarbigte Roͤthe, voie bie Myrehen, und wenn baz 
von ein Stuͤck abgebrochen wird, feheinet es etwas. durchfichtig , es iſt 
am Gefdmad etwas ſcharff und bitter, giebt einen guten Gierud) von 
fi, vornemlich, wenn es angeftec£et wird, ba es zugleich eine ſtarcke und 
nicht leicht ausgehende Flamme giebt, und. wie Pulver plaget. Bird 
aus Aſien in Stücken von unterfchiedlicher Figur gebracht, wiewol ins⸗ 
semen das feinfle aus oval-runden. Klumpen beſtehet. Der Baum 
dieſes Hartzes ſoll ein: dornichter unb ſtachlichter Baum feyn, deſſen 
Blaͤtter ben Eich-Blättern nicht viel ungleich ſind; bas befte Hartz ift, 
welches aus klaren unb durchſcheinenden Stücken beſtehet, fo von auſſen 
elb ober grau⸗ roth, inwendig aber wie ber Englifche Leim anzuſehen 
nb, unb, wenn man bran lecket, m werden, gerh brennen, bitter oon 
Geſchmack und lieblich von Geruch ſind. Seine Qualitäten find erwei⸗ 
chend unb etwas anhaltend, wird wider Huften, Keuchen, Engbruͤſtig⸗ 
keit ꝛc. gebrauchet, Die Pilulæ de Bdellio werden wider die gar zu ſehr 
fluͤſſende Guͤldne Aber geruͤhmet, aͤuſſerlich heilet e$ friſche Wunden, und 


^ 


eru i echäntten Sivzco, Older: Gr domm und Liban, 
Beceabunga/ ſiehe Anagallis aquatiaa. 0. 


Bechica, Expectorantia, Thoracica, find folche Mittel, welche wider 
die Bruſt⸗ und Lungen⸗Kranckheiten gebrauchet werden, als Decoct. mit 
% fontan. odet hordeat. herb. Scabiof. Veronica, Tuffilag. Scord, Malv. 

. Alth. Hyffop. flor. Chamomill, Papav, errat. Bellid. radic. Polypod. Gly- 
cyrthiz. Taraxac. Ariftoloch. fem. Anifi, Foenicul. Paflul. minor. fyrup. 
Violar. Papav; Capill. Vener. radix Helenii, C1. )ci Elixir pe&oral, m — 
afthmatic. effent. Helenii &c. werden tojber ^w wW Huften, €ngs 

brüfligEcit, Berfchleimung der Zungen gebrauchet.. 9 - E 
5o Behen album, weiffe Been» Wurgel, fommt an Groͤſſe bet rech⸗ 
ten Bertram⸗Wurtz ſehr nahe iſt auswendig graulich unb in wendig etwaß 
weiſſer/ bat anfänglich faſt gar feinen. Geſchmack; zuletzt aber (eit Re 

Boch eine ziemliche Bitterkeit zurück‘, foll vor diefem aus Syrien unb Ames 

tica gebracht worden ſeyn / qber bie heutigen Botanici halten dafür, 

— V es dje 
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eg bie Wurtzel von dem Marien⸗Roͤslein fep; welche Lateiniſch Lychnis 
fylvcftris und Papaver (pumeum’ genennet foito. Die groffen Wurtzeln/ 
welche nicht wurmflichicht, ſondern zaͤh und nod) Frifch find, werden für 
bie Reg gehalten, fonderlich, wenn fie den obbefhriedenen Geſchmack 
auch haben. A—— PR QR NEU ubi ee 
Behen rubrum, rothe Been⸗Wurtzel wird in runden Scheis 


ben, wie die Jalappa, aus eben denenfelben Ländern’ gebracht, iftausó ^— 


wendig braun, inwendig röthlich, bat einen erdichten und etwas anhaß 
tenden Geſchmack; bie beften find; fo bod) an Farbe, wohl getrucknet 
und doch nod) feifeh find, aud) nebſt dem adkringirenden Geſchmack 
etwas aromatiftb ſchmecken: werden leicht wurmſtichigt. Die voeifje 
bat eine, Hertz /ſtaͤrckende und Giiffeteeibenbe Krafft; die vorhe aber ift 
don den Alten wider alle Bauch « Stufe, SStutftür&ungen, weiffen Fluß 
ee worden, jeßund wird man fie felten im Recept zu (eben bes 
ommen. x " — iod URL 
Belemnites, Lyncurius, Lapis Lyncis, Kuchfen-Stein, oder beffet 
Schoß Stein Alpſchoß iſt ein länalicht-rundefchimater, tofe ein Pfeil 
ausgeſpitzter Stein, eines kleinen Fingers lang; er findet ſich en uns 
terſchiedener Farbe, ift insgemein mit einer Linie gleichſam unterſchieden 
wo er leicht zu ſpalten ift; theils ſcheinet er gleichſam mit Silber, theils 
mit Golde uͤberzogen; wird in Deutſchland aller Dyten, qud) bep ung 
in dem Grunde am Kneiphoͤfiſchen Schieß⸗Hauſe; in der Schweitz, 
um Paris, in Sicilien gefunden: Treiber den Stein, und'L], Hoffmann 
in Clav. Schród. pag. 182. rühnaet ihn febr toiber die Gelbefucht, Wech⸗ 
fel-Zieber unb Seitenftehen. ^ ^ E COMITUM, 
Bellis minor, kleine HTaßlieben, Ganfe»25lümlein; Seitlofen? 


waͤchſet hin unb wieder auf den Wieſen und Felde ift ein gut Leber⸗ — | 


- Milg: SStuft Wind und Giht-Rräntleln, uci > 
Belulcum, heiſt ein chirurgifth Infträment, Pfeile, Kugeln, Stuͤcke 

TS Degen unb andere dergleichen Dinge mehr aus den Wunden 
u ziehen. J Mr 
S sait fiehe Affa dulcis. - NEAN ATAAMRSS 

^^ Berberis, Spina acida, Oxyacantha, Berberiß, Saurach wird in 

Gaͤrten an ben Hecken gehäget, die Frucht, ober bie rothen Beerlein ver⸗ 
duͤnnet, ſtaͤrckt den Magen unb Leber, ift gut wider RT Duͤrſt, 
Blut auswerffen, Durchbruch, rothe Ruhr; "bie mittlere Rinde des Hol⸗ 
Bes braucht man wider Die Schaͤmmgen, Mundfaͤule und ir A 

ih Jj ahne; 








^ 
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Zähne: in der Officin find blebon praparitet ble eingemachten Beeren, 


der Safft und Zucker, die Trochifei und Rob. js 

.  Bergerac, ift bey den Frantzoſen der weiffe ambrirte Pfeffer, Inden 
derfelbe groͤblich zerftoffen, und etwas von der Effentia Ambrz darauf 
gefpriger wird: bie vornehmen Leute bedienen fid) deffen, fo wol in der 
Speiſe, als Artzney zu den Magen-Pulvern, E : 
Bernaclz, fiche Conchz anatiferz, — 

7. Berula, fiehe Anagallis aquatica, — 


-... Beta alba, gemeiner weiſſer Kohl, wird in Gaͤrten gebauet; die 


* 


Blätter werden aͤuſſerlich miber die entgünbeten Geſchwuͤre unb Gefchwüb 


fte, aud) fo man Hände und Füffe erfrieret, gebraucht, der Safft wird 
zur Reinigung des Gehirns in die Naſe gezogen. m 
Beta rubra, totbet Mangole, wird ebenfall8 in Gärten gegeus 
get, das Kraut wird innerlich, in die Küche und zum Salat gebrau- 
en — aus der Wurtzel ſtillet das Ohreu⸗Weh, Schuupffen 
unb Kopff⸗Weh. 
7° Betonica, 2Seforiien, braun ober Wieſen⸗Betonien, waͤchſt hin 
und teieber in Gärten und Wieſen; blübet im Junio und Julio; bie 
"Blumen dienen zum Haupt, Hatn unb Gifft zu treiben, zu ſchwerem 
Gehoͤr, Klingen der Ohren, Lungen⸗Geſchwuͤr, Blut⸗ und Eyterſpeyen. 
Præparata find das V, Syrupus fimpl. und compoſit. Conferva und Em- 


plaſtrum. Das Emplaftr. de Betonica thut wider Contufiones und Wun⸗ 


den des Haupts vortrefflich wohl, z. €. 
! Rt Tacamahac. Zij. : 
a prm ' ^ Emplafte. de Betonic. 3, — 
NER: malaxen cum «s 
Balfam. Peruvian. q. f. 
|^ : £ Emplaftr, AES. 


Betula, Bircke Bircken⸗Baum jſt ein überall bekannter Baum, 


das V; fo im Früh⸗Fahr aus den geritzten Bäumen rinnet, treiber ben 
Schweiß heilet die Waſſerſucht und Gelbeſucht, en und Blaſen⸗ 
Stein, Harnruhr und Zauberey, vertreibet die Flecken des Angeſichts. 
| Bexugillo, fiehe Ipecacuanha. ^ - | 

, Bezetta zubra, roth Bezerren , auch Faͤrber⸗ Laͤppgen, genannt, 





beſtehet entweder aus bem beſten Creſpon oder der fauberfienHoländifchen 


Leinwand, weldye mit ben Cochinellen wohl tingitet feyn müffen : bie beften 
kommen von Eonftantinopel, find Dod) m ber Farbe, und wenn [: ut 
J à + farben 
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färben fie ſchoͤn voth, werden von dem Welbes⸗Volek ſehr qum Schmins 
cken gefuchet, und man farbe b rs Auch em GConfituteri und Aqua- 
vit damits -anftatt ber Bezetten bedienen fic) andereder tothen Portugift- 

ſchen ABolle, fa aus Portugal kommt, und nichts anders, als eine mit den 


Cochinellen gefärbte Baumwolle if, welche zu runden Küglein, in der , 


Groͤſſe und Dicke eines — formiret und alſo verhandelt wird, 
ift aber nicht fo gemein unb bekannt wie Die Bezetten,.: -— BR 
Bezoar Cervinum, Hirſch⸗Kugeln rade, . wie der Occidentali- 
fihe Bezoar, ín ben Magen ober. Gebarmen der Hirſche ſind Aufferlich 
weiß⸗gelb anzufeben, unb aus vielen über einander gewachſenen Blaͤtt⸗ 
lein, tole bie Bezoar-Steine zuſammen gefeget, werden wider anſteckende 
Kranckheiten gebraucher. ip ilis, Sri i Voted dii 
Bezoar equinum, fiehe Hippolithus; u, , 8 
Bezoàr germanicum, fiche JEgagropibe un. nass 0o o0 06 
Bezoar microcofmicum, fiehe Calculus Humanus, : | 


are 
u d 


€ 


mulinum, ift ein Stein, welcher aus vielen über einander 
* Hiegenden- Blättlein , als wie die Bezoar-Steine, beftehet, wird in dem 
Magen ber Maul⸗Eſel gefunden, bat vielleicht eben Die Kraͤffte als der 


Bezoar· Stein. 


Bezoar Occidentalis, der Occidenaliſche Bezoar, ift ein. rauher 
und insgemein grauer Stein, von unterſchiedlicher Groͤſſe und Geſtalt 
aus vielen über einander liegenden Schalen (welche dicker als am Orienta- 
lifcben find, zuſammen gewachfen, welche inwendig entweder bol ober einige 
Saͤamen Stecknadel etc. in fid) halten, und von guter Groͤſſe find, werben 
aus Weſt⸗Indien, abfonderlich aus Peru, von den Epaniern und Portu⸗ 
giefen heraus gebracht. Dieſe Steine finden fich in verſchiedenen Thies 
sen, am meiften aber finden fie ſich in einer Act Gemfen, vornemlich aber 
in den Alten, inbem ber(elbe, toenn er fid) im Magen an etwas gehänger, 
feine über einanderliegenden Schalen nad) und nad), in vielen Fahren sit 
bet, welche von gutenund Frafftigen Kräutern, Die dag Thier friffet, entſte⸗ 
ben. Der Untenfcheid Diefer Steine wird theils von der Farbe, theils von 
ber äufferlichen Giftaft, theils vonihrer Gröffe genommen: in Erwegung 
der Farbe find fie insgemein weißgrau, bißweilen aud) ſchwaͤrtzlich mit 
weiß vermenóet, ober gruͤnlicht⸗ bunt. Die aufferliche Geſtalt ift mancher: 
ley, indem. etliche rund oder oval, etliche viereckigt; nicht meniger ift bie 
Groͤſſe gar unterſchiedlich mormit fie doch faft alle den Orientalifchen Be- | 
oar uͤhertreffen, und fo groß roit Tauben⸗Eyer / zuweilen aud) moie Pie j. 

Eyer 
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Ever find. Die Proben diefesBezoars fommen mit den andern, durch 
welche bet Orientalifche pafiven Fan, meiftens überein, ausgenommen die 
Farbe, (o andiefem anders iſt, wiewol derjenige, fo etwas grünlicht, wie 
Der Orientalifche ausfichet, für den beften gehalten werden will, abfonders 
lich, wenn er inwendig glangende Streiffen hat; Diejenigen, fo aus Peru 
Zommen, werden für viel beffer gehalten, als andere, (o aus Neu⸗Spanien 
, ‚überbracht werden; in Ermangelung aber dieſes recht Occidentalifcher 
Bezoar8, kan man fid) des Bezoar Cervini gang ficherlich bedienen; die 
Kraͤffte diefes Seins kommen mit des Orientalifchen Qualitäten ſehr 
überein, indem er fo wol als diefer allen. gifftigen und peſtilentialiſchen 
Krankheiten zuwider feyn, die Epilepfie an Jungen und Alten curitert, 
Die Kraͤffte ſtaͤrcken den Stein unb Geburt befördern, auch äufferlich an 
den Fingern getragen, den Schlaf bringen fol. | | 
Bezoar Orientalis, bet rechte Orienralifchye Bezoar-Stein, ift ein 
ſehr garten, mütber und gang glatter Stein, von unterfchiedlicher Groͤſſe 
and Geſtalt/ auswendig grünlicht oder gruͤn⸗chwartz, inwendig aus dies 
Jen dünnen unb gatten Schalen, fo wie die Zwiebel⸗Schalen über einander 
gewachſen beftebenb, bat fonderlich keinen Geruch, und wird.aus Berfien 
and Oſt⸗Indien herausgebracht, wird in dem Magen gemwiffer fremder 
Thiere gefunden fo in Perſien und Oſt⸗Indien fid) aufhalten, und tbeifs 
einer Ziege, tbeils einem Hirſch gleich eben, — Hierbey ift zu merken, bag 
diefe Steine nicht bloß. in dem Magen oder. Den Excrementis gefunden 
werden, fondern in einem haarigten Säcklein ober Haut, welchevon auffen 
*oller rauchen, fur&en und braunen Haare, unb in der Groͤſſe eines@ang; 
Eyesift, wachfen auch nod) mit einer andern dünn, hart und weiſſen Scha⸗ 
len. Es wird Diefer Stein, tvei er fehrtheuer ift, gewaltig nachgefünfteft, 
und groffer Betrug damit getrieben, dieſem aber gu entgehen, bat man vies 
lerley Proben erfunden, wodurch der vechtenatürliche Bezoar, vor dem fals 
ſchen und nachgemachten zw erkennen ſey. Der vechte und unverfälfchte 
Sichet glatt, grünlicht, und bleibt insgemein im Neiben und Pulverifiren 
ſchwartz⸗gruͤn; veibt fich auf bem mit Kreide ober weiß gericbenen 
Pappier grünlicht-gelb; macht bas Waſſer, tvorcitllt geworfen wird, 
gleichfam fiedend, und treibet den Schweiß; wenn aber biefe Steine in 
Her warmen Hand. oder in warmen Waſſer weich werden: auchfo man 
ein ſpitzig Eifen hindurch ftecket, rauchen, im v7. fehwerer oder leichter wer⸗ 
- ien, fo find fie falfch und nachgemachet. CBiel Leute machen gleichfam 
einen Abgott von Bezoar, welchem s gefalen Die Medici vielleicht -alle 
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Gifftstreidende Mittel davon berienner haben, ob fehon öffters kein Gran 
Darunter Fommet. Beſſer thun diejenigen, welche dieſem Stein cine 
Schweiß: und Gifft treibende Krafft zufchreiben, welche, fo er aufrichtig 
ift, in Anfehung der aromatifihen Kräuter und feines flüchtigen Saltzes 
nicht gaͤntzlich zu denegiren iff; wenn man denfelben nur in rechter Dofi, — 
amb nicht nur etliche Gran davon einnimmt, welche Feine grofie S baten 
tbun Finnen N | Ren 
B.zoar fimiarum, der Affen Stein, ift ein herrlicher und Eoftbarer 
Stein, wird in den Affen gefunden. Diefe Steine find insgemein gant. 
rund ba der Orientalifche Bezoar offt auch langlicht, und von andern Fi- 
guren ift, fol auf der Synful Macaffar meiftens zu befommen ſeyn: von 
dieſem Stein füllen 6. Gran mehr thun, als von dem rechten Bezoar ein 
halb Dventlein, weßwegen auch ein Stück mehr als Hundert Reichsthaler 
Fofter, wie Tavernier im z. ‘Buch feiner Reife Beſchreibung berichtet. 
._  Bezoardica, werden diejenigen Artzney⸗ Mittel genannt, welche dem 
Gifft wiverfichen, aud) felbes durch den Schweiß austreiben s folche find 
alle angeführte Bezoar⸗Steine Unicornu foffile und verum, X7 Leimnia, - 
$ diaphoretic. fimplex, &‘Martial, Pulvis Bezoardicus Sennerti, Os de - 
Cord. Cervi &c. -. Man : RE NN CU 
Bezoardicum animale, wird das gepüfoerte Steifch ber Schlangen 
genannt, weit es gleiche ABürcfungen mit dem Bezoar haben foll, und 
wider die Kräge, Ausfas, hitzige Kranckheiten, Fleck⸗Fieber, Peftic, 
Bebrauchee toig: oo 90! NED LE TREE BT 
Bezoardicum minerale, iff ein fti den Apothecken befanntes Artzney⸗ 
Mittel; man machet es, wenn man das Butyrum Antimonii in Waſſer 
zergchen làffet; ben Mercurium Vite daraus praeipitiret, unb den =D - 
—— siehet, ift ſo gut ale das & diaphoreticum, auch nut in halber 
- Dofi. — nis NL PTYIS CHRON iuri aue gum 
- Bezoardicum mirabile Monardis, fft ein frefflich Mittel wider bag 
boͤſe anſteckende unb tägliche Fieber, darzu B terr. Lemn. 3j. fem. Citriy 
herb: Scord auf Didtamn. alb. Margarith: prep. ana 2ij. Off. de 
Cord. Cervi, raſar Ebor ana5;. Udicorn mar. ap. Bezoarana gr. xx. Mas 
che alles sum (obrilen Pulver, unb mifche gehn Gold-Blätdiein darunter. - 
1% ! Bezoardrcüm viperinum, aus den Mifcell. Natur. Curiof. genommen? 
B;Pülv. Viperia: von den Giraten allein. A prep. Unicorn, mineral. V7 fi 
. gillat. Melicens L>p.69 prep. ana part. eq. f. Pulvis, welches mit bet Effeni- 
aia oder Decoct. Viperino offteré qu befeuchten, und bann qu bs if 
| * EUR un 
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Kun E bon hem Dulber zn ö Aisphieietic 5i. Mofch. ambrifat. 28 
mache mit mucilag. Tragacanth. (durch bas Decoà. Viperar. bereitet) eine 
-Maffa, qus welcher hernach_Kügelein in Form der geftegelten Erde ge 
machet twerden Eönnen. 
|... Biba, ift ber SSaum, worauf die Frucht, Elephanten-Laus genannt, 
wächfer wird auch: Oepata geheiſſen, ſiehe Anacardium. 
Bibitorius, wird ein Augen: m änslein genannt, welches bas Auge 
nach der Naſe wendet. 
Biceps, ein 3meptópffid Monflcum oder: Mißgeburt, dergleichen . 
bat Bonetus unterſchiedliche aufgezeichnet; in der Anatomie heiſt es das 
zweykoͤpffigte Maͤuslein groſſen e dienbegen vbt fo in bem vördern 
hl derſelben gelegen.. 
Bicorne Os, fiche gere : 
. „. Bidens Zeylanicum, fiche niet folia. 
vim Bllingua, fiche tu vularia. : 
«t S Bilis, Die Galle; iftreine gelbe und sähe; und mit Safftheifgent er 
te'Sübftanz ober Weſen: dieſes beſſer zu verſtehen, ſehe man (1) auf 
Eon. oder Wecckſtatt/ in: welcher die Galle preparitet wird, die 
Leber, (2) auf die Mareria, das iff das Ader⸗Blut durch den Truncum 
der Pfort:Ader i imdie Leber geleitet, (3) auf die Datur; und zwar in 
Erwegung der Farbe, welche gelb ift, aber von den Acidis mercklich al- 
1critet und gtüm wird; Des Geſchmacks denn ba ift fienach der Natur 
bitter; der Conſi iltence, woche unterſchieden ift; denn dünner iſt ſie in bem 
Ductü hepatico, säher i ín der Gallen Blafe, (3) auf ben Nutzen welcher 
ift die währigen mit ben fetten: Theilgen zu vereinigen, und wenn Ja die 
—— gebtechen, Daß fie deren Mangel erſetzen. 
;; ;Bilis atra, Die ſchwartze Galle, wurde von den Alten für jd Me· 
——— gehalten. 
Par „Biliofos, ſuͤhe Chofericns unb Cruditas amara. 
Blslyennium. ift eben (o viel als Flammula Vitalis, die Lebens» 
Slamme, oder Calor nativus, die netitliche angebobrne Wärme, 
. [inb unfte Lebens⸗Geiſter; Darbon unter dem Tiful Spiritus. Einige 
wollen foich eine Eebens-Slamme oder Lampe nachkünfteln, und folche 
aus bem Blut bes lebendigen Menfchen machen, beffen Flamme fo lange 
brennet, als ber Menfch [ebet, welche auch nach Dem Unterfcheid der 
arme, des &langes, der Büvegung x. ein gewiſſer Zeiger der Ge⸗ 


ſund heit und — t» ; 
A3 Biímu- 
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Bismuthum, fiehe Marcañßh̃g. 
Bismalva, fiche Alchza. | - ——— 
Bistorta, Colubrioa, Dracunculus major, Serpentaria , Natter⸗ 
Murg, Srebs-Murg, waͤchſt auf den Wieſen, die Wurgel treibet 
Schweiß und Sifft, beilet die Wunden, wird wider die rothe Nuhr, 
gulden MH que Blutauswerffen, Brechen, Mißgebähren, Wuͤr⸗ 
mer ꝛc. gelobet : oT ur need aeo EN 
is SEN ift bep bem Galeno ein Name eines Pflaſters, wider die 
aſſerſucht. J e iS RM —* 
— foſſile, wird Yon bem Boccone ein Stein genannt, wel⸗ 
idet oie Zudennkeim iche 
Bitumen Judaicum, Juden⸗Pech, wird auch Sevum oder Befina 
Macrocofmi genannt, fiche Aſphaltii.. —— 
Biventer, fiche Mofcalus; 2 n NB ets og 
. Blatta Bizantina, oder beſſer Byzantia, Indianiſche Muſchel⸗ 
ſchale, wird füc eju Decklein einer Mufchel gehalten, it fang unb: ſchmal, 
bundel-braun, wie eine Sfaue oder Nagel angufebeny fie ftincket, "a 
man fie bey bem Sicht anſtecket, wie. gebrannte Menschen Nägel, wird 
wider bie Erſtickung ber Mutter getͤhmt. 
PBlattatia, Verbaſcum Leptophyllum, Schaben : Kraut; Bold» 
Bnöpfflein, waͤchſt an ben Raͤnden der Giráben; Pfuͤtzen unb. Teiche 
Das $taut (amt den Blumen iſt wider Entzuͤndung ber Augen gut; die 
Haare gdb gu farben, bie Motten aus den Kleidern qu treiben? : 1.109 
© Blafitas, wird von demjenigen defaget, Deffen Zunge einen Fehlet 


bat, unb alfo einen und den andern Buchſtaben nicht vecht ausfptee 


Ban. oro casi P AK eas ud 
.— UBlefus, iſt ein Mängel ber Aufferlichen Gliedmaſſen: oͤffters wird 
es tor denjenigen genpinmen, ber die Schenckel auswärts ſethet. 
„3 Blena, Blenna, der Ro oder Schleim, fo man aus bem Munde 
und Naſe roitfft. RE le 
.. Blepharoxyftüm, heift ein Chiturgifch Inftrument, die Augenbrah 
nen ayszureiffen, Daß felbige eine zierliche Hunde bekommen. — 
Blitum, Meyer, Hanen Bamm / Blitum album und rubrum, wer 
ben ſo wol in Feldern als Gärten gefunden bet Saamen von rothen 
Meyer hret ber votben Nuhr umb übrigen Monakgluß, — 
Boa find bey dem Plinio Hitz⸗ Blaͤtterlein. M. 
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.. Bocium, ſiehe Bronchocele. R 
Bois de Palile, find rothe Hoͤltzlein, als Zahnſtocher, welche in das 
Drachen-Blut eingetuncker werden. à i. 

... Boletus Cervinus, Atrfch Brunft, find runde ſchwartze unb harte 
Shmwänme, auswendig wie Leder anzufehen, inwendig aber mit einem 
ſchwartzen Staub angefuliet, wormit.einigeden Schlag⸗Balſam ſchwartz 
farben. - Daß fie aber aus der Hirfchen, Samen, welcher ihnen zur 
Zeit ber Brunftentfallen, cntfieben, ift gang falfch, maffen bie Gewaͤchſe 
aud) an denjenigen Orten gefunden worden, wo niemalen Fein Hirfch binz 
gefommen : wird von einigen Die Geilheit zu erregen recommanditet, uf» 
ſerlich wird er wider die Mutter⸗Beſchwer und harte Geburt gelober. 

Bolus, wird ACER UN Art genommen, insgemein unb befonders; 


insgemein ift e$ iede fette Erde, befonders aber iſt es eine blafetotbe fette 
Erde, welche,. nachdem fie ins V/ gethan, als Butter zergeht: Vor alen 


aber wid der 


Bolus Armeniæ, oder Armeniſche Xotbftein, gelobet;, biefet iff 


blaß⸗roth, fett und ſchwer, wird alfo genennet, weil er vor diefem aus Ar- 


menia foll gebracht worden fegn 5 heut zu Tage aber bat man beffen nicht 


. nöthig, weil hin und wieder in Europa dergleichen Bolus-Erde gefunden 


wird; ín den Apotheken ift insgemein der Bolus Toccavienfis, welcher 
oti Toccay aus Coiebenburgen kommt; gilt alfo gleich viel, too er gefuns 


- ben werde, wenn er nur zart, glatt, glängend, nicht fandicht ift, und an 





Der Zunge nicht angiehet, auch nachmalen wie Butter im Munde fergebet, 
Weßwegen er, nad) beffen YAusgrabung, zuerſt in N7 zerlaſſen, abges 
fehwernmet, und nachgehends gu vierecfigten Stuͤcklein formiret wird, 
welche einige Materialiften Brouillamini heiffen, wiewol einige Medici 


den ungewaſchenen vorziehen wollen. Hat mit bez Terra figillata einer⸗ 
ey Kräfte, Aufferlich machen Die Chirurgi die Dürr + Bände davon, 
JSenedoib. 7 nn 9 ors 


... Belus quch eine getviffe Formol oder Recept, ein Biffen, genannt, 
beſtehet aus einer Conferve und Pulver, dergeftalt, daß man aufConfervz 
5j. Pulver 5j. biB ij. nimmt: muß man aber eine grüffeve Quantität Puls 


ver nehmen, fo Fan man eine gnügliche Quantität eines Syrups untermis 


fen, unb alfo wird man bem Bolo bic rechte Confiftenz geben. An ftatt 


‚einer Conferv Fan man aud) Rob. Sambuci, Juniperi, Theriac. Mithridat 
‚nehmen, doch aber in geringerer Dofi, die Pulver aber in gröfferer Dofi, . 
ſonſten wird bie Maffa gar zu flleſſend bleiben. Cyempel find 


Ra- 
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B Radic. Jalapp. gr. xv. 1 


| Gumm. Gat. gr. u * 
‘= Trochifc.alhandl gr. ij. 
Conferv. tofar. Ji. 
BO 
Purgir⸗Biſſen auf einmal. 
—AA 
Beꝛoardic. mineral. 04; Pop SC 
"Cinnabar. gi, gr. ij. T oum 
- Lapid, Bezoardic. gr. ij. 
- 0 Rob. Juniper. q. f oder 
.*  "' C€onferv. Mentbz Jij. 
| 5d Bolus? Sio OI 
Schweißtreibender Biſſen auf einmal, 
Wider Gonorrhosam fan diefer ſeyn: 
- 05 B Terebinth. Venet. 5, 
extra&, Rhabarb. gr. xv. —— 5 — 
Mercur. dulc. gr. vii]. — Mus 
-.— Sucd Caff. Aftul. rec. gl . 
" f. Bolus. soils d 


l 
t 


.. Bolus in Dyfenteria: er 

B Conferv. Rofar. antiq. Si. 
» varius pria nd M e 
s Pulv. 'pannon. anaj. -— N RR o a 
Laidadi,Opiats gt fes — 

E Holus Se.) cops i iuf. 

4d 54 Wider die RotheRuhr. 
Bombax Goffipium, Baumwolle, Cartun, ift eine ſehr zarte - - 
ſchnee⸗ weiſſe QBolle, (o in kleinen Fruͤchten ben Nuͤſſen nicht viel ungleich, 
uf einem gewiſſen Kraute dieſes Namens waͤchſet; und weil nach einigen 
Indianiſchen Scribenten dergleichen aud) auf Baͤumen ju finben, ift fie von 
ven Teutſchen Baumwolle génennet worden: kommt theils aus Oſt⸗Indi⸗ 
en,thells aus America, mo das taut ſehr haͤuffig gezogen wird obwol auch 

án Maltha Candien und ben benachbarten Inſulen ſolche zu € Das 


Kraut, toobon die Baumwolle herruͤhret/ wird von. ben AB 
forgfäkig gepflanger, und har Blätter, fo unſerm Brombeer⸗Strauche 


nicht 





ilden foe — 
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nicht unahnlich find, träger viel fehöne gelbe Blumen, welche unten ets 

was Purpur⸗farbicht und geftreiffer find, darinnen mitten ein ‘ovale 

Knopff, twelcher endlich wie ein TaubensEy groß wird, fheinet auffer: 

lid) (chwark-braun, wann er zeitig ift, und nachdem er bon fid) felbften — 

in drey Theile aufgepfaget, blähet er fid) fo groß als ein Hüner-Ey auf, 

da denn die Schneeweilfe Wolle gleich zu feben ift, fo bey gutem Web 
ter abzunehmen. In diefer Wolle liegen ohngefehr 7. fehtwarg-graue 

SaamensKerne, fo groß als Eleine Lupinen, welche inwendig weiß, ölicht 

und von gutem Geſchmack find, bienen ben. Einwohnern, das Kraut 

- babutd) fortzupflangen, fie werden aud) zumeilen wider den ſchweren 

Athem und Huſten gebrauchet, das Del davon ift gut wider Steins 

Schmergen, bíenet auch wider allerhand Glecfen ber Haut, mache ein 

ſchoͤn Angeficht, | B oh | 

: Bombyx, ein Geiden- Wurm. | T 

; Bonus Henricus, guter oder fFolger Heinrich, aud) Lapathum 

;un&uofum, waͤchſt in den Gaͤrten; das Kraut mit der Wurtzel ftillet 
Schmergen, heilet XBunden, fommt gu ben € (pftíren, reiniget bie Lungen 

- und curitet derſelben Geſchwaͤre, e8 ift aͤuſſerlich wider Die Kräge und 
Stecken der Haut gut. . 

Borborygmi,das Kürren und Murren im Magen und Gedärmen, 

Boromez, ba8 Frucht:Thier, fiche Agnus Scythicus. 
Baorrago, Borretfch, Hertzbluͤmlein, waͤchſt mehrentheils In 
Gaͤrten; die gekochten Blätter erweichen den $cib, lindern die raube — 
Kehle unb Huften, die Blumen in Wein infandiyet, erfreuen das Herb, 
nad) bem alten bekannten Neim: ^ 

f£s ſpricht Borretſch stt ieder Zeit 

; Bring ich bem Hertzen Freudigkeit. 

- Die mit Zucker eingemachte Wurtzel befeuchter, bebet ben Aberwitz in 
Fiebern: bet Saame in Wein gebrauchet, mebret die Mitch: die Tinur. . 
aus den Blumen bíenet wider higige Sieber und mielancholifihe Qus 
fälle. Praeparata hiervon find V7 deftillat, Conferva, Syrupus und eine 

Effentia. 
| Bortax, Denebifcber Borras wird von einigen für eine Art Sals 
peter gehalten: ift ein hell⸗ weiſſes Salg, wie Eiß und Allaun anjufeben; 

-. bat einen fcharffen laugigten Geſchmack, unb wird meiftens aus Vene— 

dig überfchicfet, wo es zum erften fefinivet- worden. Man bringt zwar 
auch Borras aus Hol⸗ und Engeland, will aber nicht — ver⸗ 


— 
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richten, was jener tbut, bie Holländer follen ibn aus Ceylon bringen. 
Einige halten dafür, e8 fey ein gemachtes Caf& aus co, ©, 9 
comm. und Es andere mepnen, er beftehe aus (D und LE]; andere bab 
ten dafür, bag der Borrax eine natuͤrliche Minera (ep, welche in Indien 
foll gefunden werden. Pomet hennet folche chen Borras, unb fehrei- 
bet; Daß beffen zwey Species aus Indien kamen; eine, fo eine vörhlichte ete 
tigkeit um fich batte, die andere aber graulicht, welche bie Venetianer in 
u folvirten, und über banmmollenen Seilern oder andern Stänglein _ 
zu Cryſtallen machten. Dem (ep nun wie ihm wolle, ſo ift bod) qu. 
obferviren, daß der Borrax grob, weiß, fehön, bell und durchſichtig feyn 
muß, auch gebe man Athtung, bag ev nicht mit Allaun vermifchet (ep, wel⸗ 
cher im Feuer nicht fo aufſchwelit, wie der Borrax: er bienet in derMe- 
dicin vortrefflich bie Geburt zu befördern, fonberlid), wenn bey einer 
an Hamorrhagie der Gebahr- Mutter ein Abortus ſortzutrei⸗ 
Botargum, ift das (0 genannte Boutarque, ſo von den Eyern eines 
Sifches, der Mugil oder Cephalus Deiffet; gemachet, welches zu Tunis in 
der Barbaren, und 4u Martegne 8, Meilen von Marfilien preparitet, 
und von dar in Srtalien gefenbet wird. Es wird alfo praparitet; ſie 
nehmen die gangen Nögen oder Eyer⸗Stoͤck flreuen grob Saltz dar⸗ 
fiber, und bedecken es 4. oder v. Stunden, Nachgehends preffen und 
befchtveren fie es zwifchen 2. Bretern Tag und Nacht, unb wenn fie e8 
gewaſchen, trucknen fie e8 13. oder 14, Tage lang in der Sonnen, und 
£bun es alle Nacht unter Dach, oder bangen es aud) in ben Rauch, 
bod) weit von ber Flamme, bap es nicht qu warm werde: foll guten 
Appetit zum Effen und Trincken machen, unb bem Wein einen. beffern 
Geſchmaͤck geben; das befte iſt roͤthlich und wird in der Taften mit 
- Baumöl und Eitronen-Safft genoſſſee. TE 
Bothrion, ein Grüblein, eine iebe Grube, tootinnen bíe Zähne - 
ſitzen, bie Zahn Lade, (2) heift «8 auch ein tieffes Bleines Geſchwuͤr am 
Horn-Häutlein des Auges | 10S 
." Betium, fiche Bronchocele, ES 
Botrys, Trauben⸗Kraut/ Tuͤrckiſcher Beyfuß, Bufonum her- 
ba, wird ín ben Gärten, aud) auf ben Aeckern gefunden, das Kraut weh⸗ 
tet der Faͤule, ift gut zur Bruſt/ Keuchen, fehmweren 21 tbem, fangroterigen 
. Duften, Schwind⸗ und Lungen⸗Sucht / verſtopffte Menfes, Bauch⸗Weh 
and. Grimmen. i nds 


Bovina, 
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Bovina affectio, ein Wurm zwiſchen Gell und Fleiſch welcher das 
Fell durchbohret. r n 

Boxus, eine Miſtel, welche auf den Bäumen waͤchſet / dergleichen 

auf ben Eichen c. zu finden find, £á | 

' Bracherium, Cingulum, Zona, ein Bruch Band, die heutigen - 
Chirurgi haben ‚derfelben unterfchiedliche Manieren und Iaventiones. 

“"Brachizus, das Arm⸗Maͤuslein, fiehe Mufculus, * | 

Brachiale, fiehe Carpus. rie : 

Brachium, der 2fem; wird entweder fürdas ganke Gliedmaß von 
bet Schulter biß unten mit bet Hand genommen, gufamt allen Mäuss 
(cin, Blut⸗Gefaͤſſen/ Haut, Haͤutlein 1c. oder aber für das Theil, wel⸗ 
des vom Gchulter- Blatt anfänger, und bif an das Gelencke geher, 
toorauf man fih zu flügen pfleget: oder der Arm wird in die Schulter, 
den Arm und Ellenbogen getbeilet. 

Bradtca, ein Blech, ausgefchlagene Matte, wird bey den Chirur- 

gis zu vielen Dingen gebrauchet, & ar 
 Bradypepfia, eine gang langfame Verdauung der Speifen, die 
mehr Zeit notbíg hat, als natürlicher Weiſe erfordert wird: Die Urſa⸗ 
chen finb entweder ein Mangel ber. Lebens⸗Geiſier, oder ſaure, gallichte, 
rotzichte Cruditaͤten, item wenn das Magen⸗Menſtruum übel befchaffen; 
unb der Magen ſelbſt ſchwach ift: die Urfachen Eommen mit Apepfia 
uberein, welche am behörigen Ort nachzuſehen. | 

"Branca Leonis, fiehe Alchimilla." . - hus 

Branca Urfina, Sphondylium, Bären; Klaus, waͤchſet an feudyten 

Drten, blühet im Majo, die Blätter erweichen, werden vornemlich zu Cly⸗ 
ſtiren und Cataplasmatibus gebrauchet. 

. Branca Urfina Italica, Welſch Baͤren⸗Klau wird ín Welſchland, 
bey ung aber in Apothecker⸗Garten gehalten; das Kraut mit der Wur⸗ 
gel treibt Den Harn, heilet bie Schwindfucht und Brühe, —— 

- Branchus, ift eine Art von C atartben oder Flüffen, wenn er fich in 
bic Lufft-Nöhre und Kehle gefe&et hats wird aud) Raucedo, Heifcherkeit, - 
enannt. A LE 
—* - Bráfilium, Braſilien⸗Holtz/ ift ein dunckel⸗rothes unb qum Theil 
gelb⸗braunes Holß, ziemlich hart und eines füffen Geſchmacks, fommt 
- aus Brafilien über Liffabon, Engeland, Holland: und ob ſchon von Anti- 
glia aus Weſt⸗Indien dergleichen rothes Hols aud) gebracht wird, fo(ift 
od) das Braſilien⸗Holtz aus £iffabon cx Der Baum waͤchſt in * 
ji $2 te» 
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ſchiedlichen Braſilianiſchen Proyingen bier unb bar zwifchen andern 
Baͤumen, hat einen ſehr dicken Stamm; Lange Aeſte, voller grünen unb | 
glangenden’Blätter, trägt rotheund mohlriechende Blumen,und nach dies. 
fen eine Hülfe mit zwey platten Kernen, "Man hat viel Sorten diefes 
Holtzes, das befteift bad Fernambuc, von der Brafilien: Stadt Fernam- 
buco, alfo genennetz nad) diefem hat man Braßlium.de Japon, drittens 
Brafilium deLamon, worgu letzlich das Brafilien Hals von den Antillens - 
Inſuln Eommet, welches aber das fchlechtefte iſt. Dieſe Holger werden 
in. der Medicin felten oder gar nicht gebrauchet, ob fie fehon an ben 
Krafften bem rothen Sandel wenig.werden nachgeben, und vofber Die - 
higigen Sieber unb andere higige Kranckheiten von Dale ia Pharmacol, 
pag- 464. gelobet werden, 

. : Braffica alba capitata, caulis‘capitulatus, weiſſer J&opff - Robl, 


Cappis Braut wird in Kraut⸗Gaͤrten gepflanget, und ín der Küchen 


gebraucher. rer. 
Brasfica alba vulgaris, Kohl, Bohl⸗Kraut / wird. in Gaͤrten ergo 
- gen; laxiret, faubett, ilt ein gut Wund-Rraut, der ausgedrückte Safft 
Pommet in ſchwerer Noth, Schlag, verlohrner und ſchwerer Sprache bey 
Kindern zu Hülffe i BOR. c 
| Brasfica campeftris, Feld⸗Kohl/ wilder Kohl, wählt auf ben - 
Brady: Fildern, ber Safft aus ben Blättern in die Naſe gegogen, reini⸗ 
get das Haupt vom Schleim, PR Rer PD UE N) : 
s Brasfica: cauliflora, cypria, Blumen Bohl / ift ein zartes und für 
Kranke unb Gefunde ein gutesangenehmes Küchen: Kraut, und wird alfo 
erzogen: der Saamen (welcher faft nirgends, als in der Inſul Cyprus , 
zur rechten Zeitigung kommet, unb von ben Materialiften, nicht aber von 
den Saamen:Krämern gefauffet werden muß) wird im Frühling, wenn - 
die O iin. Steinbock gebet, bey vollem Mond, inein gut Miſt Beeth se 
fäet, und wenn die Pflange groß gnung ift, fo berfe&t man ihn eben auch - 
im Steinbock inein fettes wohlgedüngtes Fand s nach dem Herbſt werden‘ 
die gan&en Stöcke, welche im Kandihre volllommene Blumen noch nicht 
bekommen, in den Seller, in Sand oder Erde verfeget, allwo fie aud). 
mitten im Winter ihre volligen Blumen befommens | 
Brasfica fimbriara, ift auch eine Art bom Kohl, deffen Saame Se- 


men Oleris atri-genennet wird, deriftrund und ſchwaͤrtzlicht einesbittern - - 


und ſcharffen Geſchmacks, wird für ein befonbet Mittel in fcorbutiftben 
Stein⸗Schmertzen gehalten, wenn man den Saamen mit y | | 
| NE Vrai dut 


EA 
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zur Emulſion machet: ift er nicht zu haben, fo fan man Steck⸗Rüͤben⸗ 
Saamen, welcher Bunias heiffet, an beffen ftatt nehmen. 

' — Braáffica marina, Soldanella, Meer:Bohl, waͤchſt am Meer in Ita⸗ 
lien und Genua, Venedig 1c, bie Blätter oder bas Kraut führen das 
Gewaͤſſer von oben und unten ab,dienen daher abfonderlic) in der Waſ⸗ 
ferfucht, Scharbock unb dreptägigen Flebern. 

Bregma, dag Dotbertbeil des Haupts, welches über die Stirne, 
von bepben Seiten aber bíf an die Schlaf Beine gehet, werden von et- 
lichen auch bie Seiten: Bogen: Nerven unb Vernuͤnffts⸗ oder Gedan⸗ 
cken⸗Beine genannt; bey jungen-Rindern beftebet eg gemeiniglid aus 4. 
. abfonderlichen Beinen, welche mit der Zeit zufammen wachfen und ein 
einiges werden. — | 

* Brochthus, die Kehle, ſiehe auch Bronchus.. 

Brochus, wird derjenige genannt, beffen Ober⸗Lippe fehr her: 
ee taget 5. biefem ift entgegen gefeßet Mento, oder beffen Kinn hervor 
ehet. | ; ; 

Brodium, eine Suppe, in welcher ein Medicament entweder ver⸗ 
wahret oder diluiret wird, - 

+ Brodium Zibebarum laxans: Ej fol. Senn. elect. Ziv. Zibebar. 2j. 
Zingiber. zj. V font. q. f. infundire e8 24. Stunden, hernach fiede es und 
druͤcks aus, bann Foche eg mitSacchar. [Bij. jutCon ſiſten⸗ eines Syrups wel⸗ 
cher mit Cinamom. 3j.angemachetwerden kan. Es laxitet Perfonen von 
zarter Leibeg-Conflitution, und Kinder gant gelind,die Dofis ift £6, bif j- 

Bronchi , Bronchia, ift ein &efchlecht der Gefäffe, die eigent: 
lich der Lungen zukommen, find die Zweiglein der Hol: Ader, denn 
. e8 gehet diefelbe erſtlich in zwey Theile getheilet in bie Lungen, und 
wird hernach immer in Eleinere und Eleinere Zweiglein getheilet, welche 
fib — in Bläsgen.endigen unb bas eigentliche Weſen ber Lungen 
mage. ^ — PA X 

Bronchocele, Hernia gutturalis, Struma, Scrophula, Hydrops glan- 
dularum colli, excrefcentia glandularum colli, ein Otopff, ift eine groffe 
Geſchwulſt am -Dalfe unb ben unter ber Zungen liegenden Drüfen: Die 
Urſach iſt eine gabe tartarifche Materia, welche fich in bie Druͤſen gefeget bat 
hierzu contribuiren gäbe unb fehleimichte Speifen, tartarifche Weine und 
Waſſer fonderlich die Berg⸗Waſſer: baberoobfervitet man in der Steps 
ermarck, und hin und wieder in der Schweig, an Menfchen und Vieh 
Kröpffe, Die Cur gebet fehr ſchwer vs ftatten, fonderlich, reenn Diefe 

* J 
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Materia. fchon ſehr verbartet ift, bevor aber dieſes gefchiebet, an die Ge 
fch wulft durch, bas Emplaftrum diaphoretic, Mynfichti refolviret werden : 
fo ift auch nicht bey den vollfommenen Kröpfenalle Hoffnung zur Gene 
fung verlohren, denn innerlich die Decocta lignorum und Evacuantia mit 
Mercurialibus verfeget, fehr zutraglich find: aͤuſſerlich aber Dienen ſcharffe 
Refolventia, al8 Emplaftr. de Gum. Ammoniac. ol. infuf; Lacertar. Bu- 
fonum oder T'alpe, und Kröten-Fett, fo bes Königes von Engeland Mittel 
feyn (oll, ein Cataplafma aus radic. Cucumer. afinin. und radic. Bryon. 
Sind diefe nicht zulänglich, fo muß man Mercurialia ergreifen, als Em- 
plaftr. de Ranis cum Mercurio Vigonis, Amalgama Mercurii und Sa- _ 
turni. Wollen aud) diefe nicht anfıhlagen, (o ift die einsige Hoffnung 
auf Die Suppurantia zu feßen, als Emplaftr, diafulphur. Rulandi, diachyl, 
cum gummi, de Meliloto, Magnetic, Arfenical. oder Blegnii cauficum 
aus Mercur. fublimat. 3iij. Minii 3ij... Wenn fid) alfo der Tumor geoͤff⸗ 
net,fo Ean er als ein Abfceffus tra&tiget werden; mit folgenden hat ſich 
ein Empiricus unjeblid) viel curivet gu haben geruͤhmet: 
Sig R. Spongiz ; uod 
Jap. Spongiæ 2]. | j 
Floccor. ex paano laneo tubr. decif. 
Mandibul. Lucii pifc. 3 3ß. 
Panis toft. : 
ee Lapid. fpecular. à 3iij. | 
Verbrenne alles im verdeckten Topff, f. Pulvis, thue darzu Sacchari Zj. bie 
Dofis ift 5j. im abnehmenden Licht, Ein gemiffer Medicus ‚hat gang 
glücklich die Kröpfe auf folgende Weiſe curiret:- innerlich Dat. ev im abe 
nehmenden Licht pulv. Spongie und lapid. Spongiz calcinat. gegeben, 
und den Kropf mit biefem Liquore befteihen: - : ies 
- Ri Vitrioli ad albed. calcin. [bij. 
.. ámpafít. cum. « vini [Bij. 
C. C. uft. [5. . i 
: mifce. : 2d ph 
unb defillive es 1. a. aus der Retort. ba ín dein Roftro ober Schnabel 
des Huts Camphor. 38. gehangen, heinach bat er folgend Liniment auf⸗ 
fihmieren laſſen: fus L 


Bk Olei deft. ex lardo porcin, " 
' laurin. aj. 
f, Ungvent, - 


— Brog- 
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Bronchötomia, fiche Laryngotormia. 
Bronchus, fiche Arteria afpera. 
Broulliamini, fice Bolus. 

Brunus, fiche Eryfipelas. 
Brufcus, ſiehe Rufcus. ; 

‘ ,Brygmus das Zaͤhn⸗BKlappen, ift eine Art von Convulfionen, _ 
uͤberfaͤllt offt die Eleinen Kinder, fonderlich, wenn fie von Wuͤrmen geplas 
‚get werden; eserfahren auch diejenigen bas Zahn: Klappen, welche am 
. Fieber laboriren. n à : 

Bryonia, Vitis alba, Zaun⸗Ruͤbe/ Gicht⸗Ruͤbe, waͤchſt an fan: 
dicht⸗ und ſchattichten Orten, in Geſtraͤuchen; die Wurtzel, welche groß, 
Dick, inn⸗ und auswendig weiß, mit vielen Eirckeln, eines ſcharffen bit: 
teen Geſchmacks und widrigen Geruche ift, purgiret die ſchleim⸗ und 
waͤßrigen Seuchtigkeiten durch Stuhlgang und Erbrechen, wird wider 
den Schwindel, fallende Sucht, Wahnwitz, Wafferfucht, Sieber, 
a Geſchwulſt, CBerftopffung des Giefrófes und Frauen⸗Blum 1c. 
eruhmet. 

. Bryonia Indica, ſiehe Mechoacanna. ; s i 
Bubo, bie Scham Seite, oder Die Gegend zwifchen der Scham 
und dicken Fleiſch; e8 werden auch die Kranckheiten, welche fich an die: 
fem Orte finden, alſo genennet, als Bubo inguinalis, eine Geſchwuͤlſt 
- ín der Scham:GSeite, wider diefe brauche man Difcutientia, als flor, 
Sambuci Emplaftr. de Melilot. ol. Scorpion. wollen diefe nicht anfchlas 
gen, fo muß fiezur Suppuration gebvacht, und als ein Abfceffus tradi- 
. Yet werden. 
- . „Bubones peftilentiales, Peſt⸗Beulen, find folche Geſchwuͤlſte, welche 
fic) alsein Zufall der Per, an bet Scham⸗Seite, unter ben Atınen, hinter - 
ben Ohren, am Halfe, Knieſcheibe ꝛc finden, werden nach Belchaffenheit 
der Umſtaͤnde bald mit Difcutientibus 5. €, flor. Chamomill, Sambuc. fem. 
Aaifi, unb fo Schmertz babep, mit anodynis, als fol. Hyofciam. herb. Pa- 
rid. Mandragor. Croc. unb Theriac. iff ein Krampff babep, mit anti--— 











: fpaímodicis, Ruta, Betonica, Verbena, axung. Catifylveftr. ol. Succin. Scor- - 


. pion. ober mit ziehenden, als Veficatorio, Emplaftr. Magnetic. diachyl. 
cam gummi, Oder erweichenden und eyternden, radic. Lilior. albor. Alth, 
Cynoglofl. fol. Melilot. Branc. urfin. Violar. oder eröffnenden, als Feigen, 
Knoblauch, Zwiebeln, Tauben Mift, Emplaftr. de Galban. Oxycroc, Pech, 
ſchwartzer Seiffe; obey veínigenben, und beilenden, als en 
UN ; ICON. 
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licon. digeftiv. apoftolor. balfam, Zis terebinthinat. item Peruvian. &c. : 
curitet, | Dolus Oper. Medic. Chirurg. Tom. II. pag. 508. recommandi- 
ret ftatt aller, dieſes Emplaftrum: fus 
| ER Gumm. Galbani. 
Bdellii. : 
Emplaftr. Arfenical. à Zi; 


Maftich. : 
Myrrh, 3 3vj. 
pülv. Euphorbii 34. 
—. radic; Pyrethr. Jij. 
Croci optim. 36. 
Theriac. Androm. 3iij. 
olci Jüniper. bà 
Terebinth. a Sij. - 
Succini ziff. 
pulv. fem, Cumin. 
Sinapi 3. 2/f. 
; Carvi,3iß. EI 
| M. F. l.a. Ceratum. pe 
Bubo Venereus, eine enus-Beule, iſt einSymptoma bet Fransofen 
und Trippert, bie Urſache ift Elar gnug, nemlichein unreinez Beyſchlaff; 
fie werden, wenn fie nad) ber Salivation nicht weichen wollen, durch dieſes 
Emplaftrum gang füglid) und vollfommen gehoben: — 
E Emplaftr. emollient. Purmanni. wi 
diaphoretic, Mynficht. TUN 
: de Ranis cum Zio à q. v. Mud 
Es iftaber wohl dabey ju ertvegen, daß, wenn bie Bubones noch frifh,und 
feine purulenta materia dabey ift, nicht Maturantia, fondern Refolventia 
zu epplicirén find, ſo am beften Durch folgendes gefchehen Fan: _ 
yp && Emplaftr. de ranis cum triplo & ii Ziij. 3 


diaphoretic. Mynficht. 3j» _ | 
innerlich brauche man ein Decoa. lignor. und Vomitiv. Iſt abet bie Mate- 


. ria (bon purulent, fo dienet vielmehr ein erweichend ‘Pflafter, nachgehends 


iſt der babo mit einem Cauterio zu öffnen, und ein gut Pflaſter drauf zu [e 

gen, innerlich gebe man erweichende Decocta außradic. Alth. Bardan. Liqui- " 

rit, Sarfaparill. afar. C. C. Eorinthen, Feigen und ein Vomitiv aus}. 
zu : rdg emetic. 


19 








| NER 7o MM 
emetic. oder € vite, Dolæus Encyclopzd. Chirurg. pag. 509, hat ſolche 

. Bubones ófftet8 mit biefen feinem Liquore diffolvente beftrichen. | 

B: Spirit. Vini alcalifat. Zvje  -- 
Cinamom. acutiff, z vj. 
Caryophyll. Zf. 
Croci opt. Sif. 
2 vermifche, digerit unb deftillir 68, 

:  Bubonocele, Hernia oder Ramex inguinalis, eine Geſchwulſt oder 
Bruch der Scham: Seiten, fegen fid) auch wol über ba&os pubis ; 
biefe zu curiven, (lage man ein Saͤcklein oder Cataplaſma überaus flor. 
Chamom. Satmbuc, herb. Malv. Branc. utfin. Parietar. rad. Alth. fol. Lauri, 

bacc. Lauri, fem. Alth. Cumin. Foen. grec. Lini. Oder auch diefes Em- 
plaftrum, welches einige für ein groß Secretum halten: - ty. 
sot I 01 Gummi’ di : *. 
Galban. 
. . Sagapen. à 3iij. 
-. Cere Virgin. 
© Terebinth. à q. f. 

.' ^" Magnet. arfenical, 3j. 

/ ; f. Empla(tr. 

und innerlich de D. Michaelis Effentia ad hernias, täglich 6o, Tropffen 

gebrauchen, oder — — na NUR — 

eros ne Be EBRent. Symphyt.: - i 

" — . flor. Hyperic. à 3iij. 





M. D. S. us Zi 
- heilende Effenz, davon so. bif 6o. Tropffen 

p" wi #0 gebrauchen. 

^ .. Bucca, die Höle des Mundes, wird der Seitens Theil bes Sun» 
des genannt. à £ 
Buccella, ift bey bem Paracelfo ein Polypus bet Naſen. 

..'*- Baccinator, fiehe Mufculus. 

-., Bufo, eine Kroͤte, ift ein allgemein bekanntes und fehr gifftiges 

Q Viet, derer Gifft vornemlich in bem feharffen etzenden EI ftecfen foll: bíe 

Kroͤte getrocknet und gepufoert ton JR, biß gr. xij. ift ein vortrefflich 

Schiveiß- unb Harn-treibend Mittel, wider bie Peſt, Waſſerſucht und 

Fieber. Eine Kroͤte zerſtoſſen, und als ein Cataplafma auf ben Ruͤcken in 

. Der Gegenb ber Nieren aufgeleget me wider die Waſſerſucht recomman- 


diret; 
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diretz das Oleum Bofonum ift wider ble Kröpffe gut. Wider die Vers 
lehung und Giifft der Kroͤten werden Stuß-Krebfe, Menfchen Speichel, 
Cornu Cervi, V7 figill. Smaragdus und flores Vitis gefobet, 

Bufonites, fiehe Batrachites. 

Bufonum herba, fiehe Botrys. 

Buglofla, fiehe Anchufa. | rain ahy 
>. Bugloflun; wild Ochfen: Sung, waͤchſt an den Straſſen; ble 
aus ben SRínben der Wurtzel gemachte rotbe Butter ift gut wider bag 
Ballen, langwierigen Huſten. 


Bulbus, Bulbofa, find alle diejenigen Blumen. und Gewaͤchſe, 


ia Wurtzeln ober Zwiebeln runde Köpffe haben, als Sand, Tulpen, 
ilien 1c. jt Ur Nn 
- Bulimus, groffec unerfätelicher Aunger, ift fold) ein Affc&, ba 
ein Menfch fo febr buugert, Daß ex auch, wenn et ben bungrigen Ma⸗ 
gen nicht bald ftillet, in Ohnmacht falle, Weil bod) insgemein die 
Haupt Urſach diefes Affeds ein fehr ſcharff peccirendes acidum ift, fo 
toítb man, folches Frafftlos zu machen, Abforbentia gebrauchen müffen, 
unter welchen die Martialia den Preis behalten werden. 
Bullz, fiche Effere. Jis Dau ’ 
Bunias, fiche Braffica fimbriata, T 
- Burfa cordis, fiche Pericardium. 2 TA 
— Burfa paftoris, Cáfcbel2Sraut, Hirten⸗Saͤckel, waͤchſt bin und: 
wieder an ungebauten, fandigten und fleinigten Orten; blübet im Aprik 
Das Kraut ziehet zufammen, ftopffet, iſt ein gut Wund⸗Kraut; wird 
dahero in rothen Wein gekochet, wider alle Hamorrhagien bet Nafe 
und Wunden Blutſpeyen, Durchbruch, rothe Ruhr, uͤberfluͤßige Guͤl⸗ 
— und Monat⸗Zeit der Weiber, Saamen ⸗Fluß, blutiges Har⸗ 
ncn, gelobet. erri o inp 
— teftium, ſiehe Serotum. 
Burſalis, wird des Schenckelbeins Maͤuslein genannt, nemlich 
Das inwendige Darm⸗Maͤuslein. 
Butyrum, Butter, ift das fette und oͤlichte Theil ber Milch, Inder 
Officin findet man —— Spir | - ge j 
Butyrum Antimonit, ficbe Antimonium. — — 
rubrum; totbe Butter. 
subrum potabile, X friſche Mayen⸗Butter Bir. radic. 
| -  -Aachu& 





‚Aachuf: Ziv. Rubiæ tin&. Totmentill. à Zij. (perm. Ceti 3j. Vini generof. 


— 
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15). koche alles, bif daß ber. Wein confumiret iſt. 
Butyrum viride, grüne Butter. i 
-viride potabile; Bt radic. Ariftoloch. rot. Confolid, maj. 
‚Symphyti à 5j. fol. Salv. Hy(Top. Heder. fr. Pyrol. Millefol. Sanicul. 
Veronic. Auricul, mur. Fragar, Prunell. Plantag. utriusque cum radic. ana 
Mij. vel iij. infandite alle dieſe Kräuter in 


denn tbue darzu zerſtoſſene Fluß⸗Krebſe 
bem Feuer, bif bie Kraͤute 
Durch, und thue fperniat. Ceti Ziv. b 


zum Gebrauch auf. - 


Buxus, Bu 


friſcher May- Butter fgviij. 


B-Rrebfe Num. XX. Koche 68 bey gelítte 
v gleidfam gepregelt ſcheinen denn fäuge es 
argu, untermifche alles, unb heb eg 


cbs25aum, toitb in Luſt⸗Gaͤrten gehalten, gruͤnet ſtets; 


. bie Blätter mit Molcken gekocht, vertreiben die Giclbefucbt :-das deftil- 
litte Del hiervon, fo etliche falfchlich für bas Oleum Heraclinum Rulandi 


ausgeben, Dienet wider bie Epilepfie und 
diefem Holtz gute Zahnftocher gemachet, 


€ 


Zahn: Ach; «8 werden von 


Acao pbet Cacayi, ift der Jen einer fremden Frucht von vers 
ſchiedener Bröffe, doch gemeiniglich fo groß als eine Mandel, wels 


cher fie auch an der Form unb Äufferlichen Geſtalt gang gleich Eommt, 
auffer daß die Cacao etwas dicker und aufgeblafener, auch an der äufferlis 
chen Farbe etwas roͤthlicher iſt bat einen vlichten und etwas bittern &e- 
ſchmack, aber Eeinen Geruch), wird aus Weſt-⸗Indien, abfonderlich aus 
Neu⸗Spanien herausgebracht; die Frucht waͤchſt auf einem Baum wel⸗ 
cher Arbor cacavifera genennet wird/ koͤmmt an Groͤſſe und ben Blättern 
bem Citronen⸗Baume nicht viel ungleich, unb traͤgt eine Frucht wie Me- 
lone, in welcher die Kerne, Cacao genannt, zuſammen liegen, und ſollen be 
rer zuweilen uͤber 60. in einer Frucht gefunden werden: nach dem Unter⸗ 
ſcheid dieſer viererley Baume, bat man aud) vier Sorten von der Cacao, 
darunter zwey die groſſe unb kleine Caraquen, die andern beyden die groſſe 
und kleine Cacao heiſſen. Es muͤſſen aber dieſe Körner noch friſch ſchwer 
unb wichtig, auch, wenn es ſeyn Fan, von den groͤſten Caraquen ſeyn, menn 


fie für gut palliren ſollen, auswendig Ka ee dunckel⸗roth, 
—— 2 


wie 
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ie gebrannte Mandeln. | oie [inb das Haupt: und Girunb ri 
der bekannten Chocolate ; das Del, fo davon gepteffet wird, dienet an 
ftatt der Schininde, ) " | ji M 


... „.Caceionde, Pilule de Caceionde, iſt der Tittel einer ſonderlichen 
Gattung Pillen, deren Bafıs und Haupt⸗Stuͤck die Y Catechu iff, fo vor 
‚andern wider den Durchlauff von dem berühmten Roͤmiſchen Medico 
und Anatomico, Georgio Baglivio, geruͤhmet werden. 


Cachexia, ift eine folche Aranckheit, in welcher garftig, ſchlei⸗ 
tnig, grün, gelber 2c. Schleim uno Rotz den ganzen Leib einge 
nommen, Derohalben ift derer Geſicht, fo hieran laboriten, nicht allein 
‚ blaß und aufgelauffen, fondern aud) brüunfid) und dunckel- grün, als 
ein berfaulet 9fag. Die Deutfchen nennen fie wegen verleßter Chyli- 
fication und Stockung der Pituite, eine übele Qieftalt des Keibes, oder 
gefchwolen, getunfen feyn. : Die nähefte Uxfach ift ein entweder in ben 
Poris be8 ganten Leibes, oder nur eines gewiſſen Theiles ſtockender 
zoßigter Humor oder Safft des Bluts: Neben-Urfächen aber find alle 
Diejenigen, welche die Dauung verlegen, alle zaͤh und f&hleimichte Spei⸗ 
fen, wie Kalbs-Köpffe und Fuͤſſe, Ochfen : Süffe fauer gekochet; ber 
nad) finds auch, welche Die Spiritus bon der Chylification abhalten, als 
das Nacht ſtudiren, das Venus- Spiel hefftig treiben, übermäßige Ge⸗ 


müths: Bewegungen, ſonderlich langwierige Traurigkeit. Damit die - 


Eur glücklich von flatten gehe, brauche man zuvor Digeftiva, alg Cre- 


mor, und Cryftall. Pri, Lap. 69. 9 Abfinth. D vitriolat. Cc. depur,- - 


€. C. uft. Conch. przp. fal. ti, tinct. iri, ol. Sri. p. d. unb bann Vo- 
mitoria aus Ig emetic. € vite, (BI. alb. &c. und Purgantia aus Mercur, - 
. dulc. refin. Jalapp. und Scammon. Alo& violat. Extract. trochifc. Alhandl, 
Panchymagog. Croll. Scammon. rat. &. Pad) diefem aber mancher: 
ley Alterantia, Refolventia, und bie Diaphoretica, als limatur. Martis, 
Crocus Mattis aperitivus. Spum. Chalybis, Corall. rubr. C. C. uft, Tint, 
ii, Igi, radix Ari, Armorac. Vincetoxic. Cichor. Helen. Galang. Zedoar. 
herb. Centaur. min, Carduibened. Abfinth. Rorismarin. Menth. Rut. Salv. 
Nafturt. Cochlear. Saturcj. Thym. Puleg. Meliff. Hyflop. Rhapontic. Dauc. 
Origan. auch-andere Aromatica und Salia volatilia, und infonderheit Sal. 
vol. Viperar. Es ruͤhmet Ettner die Effent. OXci. martial. gar fehr, die 
Ada Lipfienf. 1694. pag. 363. haben bes Gladbachii pilul, antihedic. - 
von folgender Defcription: — 


* 


, 









! CA . CMS 
" |o R Gumm. ammoniac, | 
: STi ur "m ^ Afz foetid. M 
Galbani ana 3j. 
"Tartar. V itriolat. 
E Vitriol. Mart. ana Jj. . 
ipta 3065 us], 231. gl; Succin: gutt, v. ^. 
f. Pilul, om 
Cachexia icterica, ſiehe Icterus. es 
* virginum,.fiehe Chlorofis, — Py 
Cachunde und Cachundica confectio, wird Sineſter ftärckendes 
Eleduarium genannt. Rof. Lentilias in Mifcell. Medico Practic. Part. III. 
P» 113. & 289. befchreibet ſolches ausſuͤhrlichh. 
" ^5 Wachymia, iff ein Terminus, den der -Paracelfus gebrauchet, und - 
bedeutet einen: unvollfommenen metallifehen Eörper, oder unreiffe mes 
talliſche Mineram, die weder Saltz nod) Metall ift, jebod) mehr metals 
lif, indem fie aus den dreyen Principiis metallicis ent(proffen, Die 
Cachymiz fünnen in dreyerley Arten abgetbeifet werden: 1, in fülphu- 
sca Schwefel⸗ artige, dergleichen Marcafiten und Cobalte find, 2. inmer- 
eurialia; $, E. Auripigment unb Arfenic. 3. in falina, falshaffte, dahin 
ade Take: Arten zu rechnen. Jahnfon will zwar 30. Sorten der Ca- 
chymiarum Pennen, allein ſolche nicht erzehlen, vieleicht ifts ibm auch 
nicht wohl möglich geweſen. at y 
* 07 Cacoalexiterium, fiche Alexipharmaca. 
= — übel beſchaffene Ausarbeitung des Chyli oder Milch 
affts. AL TER NULL LEE m 
/.. , Gacochymia, eine gants übele Befchaffenheit bes Bluts, oder 
unrein Geblüt mit geſchwollenen Gefiht. Weil ordinair ín dieſem 
Affect die Cruditates primarum viarüm peccitett, fo hat man diefelbe nach 
allen Umſtaͤnden zu verbeffern, wie aber das gefchehen (oll; wird man 


unter bem Titul Dyfpepfia befehret werden. 

,, Cacocnemos Drift einer, der Feine gute Waden hat: wiewol-ans 

bete lieber einen bagern und magern darunter verfiehen wolfen. 
|. Cacophonia, bedeutet durchgehende eine ſchlechte Stimme: ihre 
„Species heiffen Aphonia, wann einer gar nichts fprechen fau, und dyfpho- 
nia, wann einem bas Sieben fauer wird, Sb dg 
Cacofitia, heift (o viel als Eckel unb Abſcheu vor der Speife, und 
Cacoſitos einer, dem vor dem Effen graufet. 
eG 3 Td Caco- 



































 Cacoftomacha, heiffen ſolche Speifen, die bem Magen entmebet 
nicht wohl anfteben, oder ibm wol gar Unluft machen; Ev(tomacha hin⸗ 
gegen, bie ihm gan gut befommens -. 
.. Cacotrophia, eine üble oder verborbene Nahrung. 
acumina, Cacuminula, fiche Antherz, 


Cadaver, ein toot as oder Bus vom Menſchen oder vom - c 


Rich, 

Cadmia fa&titia und J—— 

nativa metalli expers; fi ehe Calaminaris Lapin 

SC aduca Vertigo, ſiehe Vertigo. . 

Caducus morbus, fiche Epilepfia. 

pulmonum, fie)eAfthma, 

Cxmentatio, ‚Cmentum , heift insgemein eine ; Aeinung rn 
Sufammenmaurung, wie bey ben Mäurern ‚gebräuchlich, in ber Chy- 
mie heiſt es aud) einen Diſtillir⸗Ofen oder. Gefáfe beleimen; item ftra- 
tiiciren, wenn nemlic) gefchlagene Metalle mit einer Keim: Mala umge _ 
ben, und etliche Stunden oder Tage lang in daß reverberiv- Feuer geſe⸗ 
Bet werden. Die zu Diefer Operation: gewidmeten Gefaͤſſe ſind insge⸗ 
- mein zerbrochene irrdene Gefaͤſſe; ſtatt dieſer Fai auch eine ‘Pfanne Dies 


„nen, da abet Das Loch wohl jugemachet und verleimet werden muß, dar » 


mit nicht die von dem A refolvitte Salia verrauchen, und der: Künftler 
feines Zwecks verluflig werde, welcher vornemlic) darauf ficbet, daß die 
Metalle aufs. höchfte calcinivet, und das mit dem beften bermifchte , 
ſchlechte gaͤntzlich verzehret werde, 

Cæſareus partus, Operatio Cæſarea, der Aayferlie Schnitt, ift 
eine folche Chirurgift)e Operation, da entweder ein lebendig oder todtes 


Kind aus Mutterleibe gefchnitten wird, biebon i(t.Solingen in der — 


Handgriffen der Wund⸗Artzt. pag. 334« feg. zu (eben, fiche aud) Em« - 
bryotomia, und partus Cfareus. Daher wird — ein ſolches Kind 
Caíar genennet. 

Caius, ſiehe Glancofis, 

. Czvicervus, fiehe Alc. . - 

- Caffee oDet Coffi, iud anbelgraldtr dv luiger Heiner 
fein wi⸗ Lorbeeren anzuſehen welcher wie die Bohnen aus zwey Theilen be⸗ 
ſtehet ſo oben gerülbet und unten platt find, von Couleur gelbz unb etwas . 
grünlicht, eines mehligen Geſchmacks, und wie Bohnen riechend; werden 
aus Perſien u. der Tuͤrckeh —5— und anders Orte ingangen Balken 


heran P 
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. beraus gebracht, Diefe Früchte Eommen von einem fremden Baum, 
in ber Groͤſſe einer Linden, welcher immer grün ift, und nachdem er aus⸗ 
gebluͤhet bat, dieſe Nuͤßlein traͤget. Die beſten Catfee· Bohnen muͤſſen 
gruͤnlicht, frifch, unb von mittelmäßiger Groͤſſe ſeyn nicht ſchleimicht ries 
chen, aud) von ben harten und holen Schalen, fo zuweilen darunter 
Tommen, wohl auserlefen und gefaubert feyn, Mer fie ingangen Bals 
len Fauffet, fehe zu, daß Feine Ecke davon naf und feucht fey, wodurch 
biefe Früchte bald verderben Finnen. Wer den Caffee gebrannt und 
gemahlen tauffet, der halte fic) an getiffenbaffte feute, maffen manaus 
bem Maltz das Caffée fonachkünftelt, baf es fehr ſchwer von jenem zu uns 
terſcheiden iſt. Es flärcket ben Magen unb beffen Dauung, treiber den 
Mein, und.vertreibet den Schlaf 5 zu viel gebraucht, (oll er entmannen, 


"'Cagofanna, fiche Ipecacuanha. ©: Bo 

0.7 Cajous, Werden von den Indianern die Occidentalifchen Anacär- 
dien genannt, und befiehen aus länglichten und afch-farbichten ot» 
nern fo gtoß tvie eine welfche Bohne, und wie eine Niere anzufehen, 
haben 2, Schalen, und zwiſchen denfelben ein rörhlichtes beiffend und 
‚Aßendes Del, intvendig aber einen ſchoͤnen und ſchnee weiſſen Kern; wie 
füe Mandeln ſchmeckend: Eommen aus Brafilien und andern Ameri- 
eanifehen Orten, wiewol fie aud) in Sft Indien qu befinden find: der 
Baum, woran biefe Körner roachfen, ift etwa 6. Schul) had), aber ſehr 
breit und ſchatticht: bat Eleine vofen- farbichte Blümlein, nad diefen 
traͤget et eine. roth⸗ gelbe Frucht, wie eine Pommerantze worauf oben 
dieſe Körner oder Cajons ſitzen, dieſe müffen bic, vollkommen, friſch, 
und auswendig wie Diinen anzuſehen fen; wenn bie inwendigen Kerne 
fchön weiß ausfehen, fo ſind fie vecht zeitig und gut, Die Americanet 
brauchen die Frucht wie wir die Eitronen, bie harten Kerne oder Cajous: 
werden gebtaten, und ſchmecken wie Caſtanien fellen den Eifel und 
bas Brechen fillen. — ^ Hs ond rr her n 
.. Calambae, ift eine Gattung des Paradis- Zolges, und ber mit, 
felfie Keen, ober bas koſtbare Holg von Tambac. Man hat hiervon: 
bre» Sorten, die erfte wird zuweilen unter dem Namen beg Afphalti ' 
gefunden, die zweyte iſt das Agallochum oder Xylaloé, wobon an feinem 
Det zufehen, die dritte aber ift fo var, daß fie dem Golde alcich geſchaͤ⸗ 
‚get, auch J als bey Hohen Standes-Perfonen zu finden, welchen 

es don den Oſt Indianiſchen Koͤnigen qum Prefent gefchicker wird. 

0 Galamandrina, fice Chamadris nobilis, — 
Hr E C Cala- 
































Calaminaris lapis Gallmey/ ift. ein ergigter "Stein, eines: weiß? 
gelben oder vótblid)ten Anſehens, und erdichten Geſchmacks urb wird 
beſſer Cadmia nativa Metalli-expers genennet; bep Den Materialiften fins 
ben fi zwey Sorten, davon die eine weiß⸗grau aber härter, bie andere 
vöthlich oder gelb mit weiffen Adern durchfleichen, an welcher ſchwere, 
runde. unb harte Körnlein, voie der Pfeffer qu fiaben find, wird hin und 
wieder in Deutfehland gefanden. Sonſten wird. aud) eine bem. Gal 
mey gleiche Materia in den Schmelg- Hütten gefunden, welche Cadmia 
fatitia und Lapis calaminaris fadtitius genennet wird; e8 wird Dadurch 
das Kupffer zu Meßing gemacht. : Der Gallmey wird qu den Klopf? 
Pulvern der Kleinen Kinder, wenn fie, fratt find, item wider beu Wolff 
vom reiten gebrauchet. Hieraus wird aud) die befannte Salbe mit 
Wein Eßig und Baum: Del, item das: Emplaftr. 'de lapid. calaminar. 
gemacht. Es Daben bie Chirurgi qu mercken, daß wenn der Gallmey 
allein gebrauchet wird, die Narbe an der Wunde roth werde; wenn er abet 
mit Detoder Fett vermiſchet wird, fo wird fie weiß, wie bie andere Haut. 
"Calamiatha, Nepeta montana, &&alamintb; Acker⸗ oder Berg⸗ 
Muͤntz wilder Polep ; waͤchſet gern auf den Bergen ſteinicht⸗ unb. 
ſchattichten Orten, bluͤhet im Junio und Julio, ift wider SStuftzuno £ebets 
Befchwergutz treibet ben Harn, bie Menfes unb die Frucht; Praeparata - 
davon find V. fal, fyrupus compofit. und Species diacalaminth. © ; 
Calamintha montana; ſiehe Mentha cattaria BL STARS SEIFE N 
+» Calamica bianca, ſiehe Magnes. p amu viue dur ss mtu 
Calamitis, wird eine Gattung. ber, Cadmie factitiæ genennet, we⸗ 
oen ihrer Geftalt, Die fie bon bet. eifernen Stange, damit das setftoffene 
Erg gerühret wird, befommt, indem fie fic) an diefelbige banget, und 
' elg wie ein Roͤhrlein ober Federkiel, Calamus, ausfiebet. . 


Calamus aromaticus, woblriccbenoer Calmus; die. vornehmften 
Botanici und Materialiften find darinnen eins, daß es Feine Wurtzel ſon⸗ 
bern bünne unb mit Schelffen ausgetheilte Stanglein feyn, welche aus 
wendig gelb, inwendig aber weiß find,und ein leicht ſchwammichtes March 
infich Haben, welches einer zuſammen gewundenen Spinnwebe nicht une 
aͤhmich ſcheinet, eines ſcharffen unb mit einer angenehmen Bitterkeit ver⸗ 


mengten Geſchmacks unb vortrefflichen aromatiſchen Geruchs; Sft zwar J 


ſehr var, wird aber bod) zuweilen in Holland und anderswo bey curiöfen: 


Materialiften gefunden. Diefes Gewaͤchs waͤchſet in Egypten und Sy⸗ 


vien; bet beſte ift, welcher bise, friſche Stengel Dat; und gate 
E AN 2 Neben⸗ 

















5c OE Leur . WM 
Meben-Sprößlein wohl gefaubert ift, muß auswendig etwas roͤthlich fes 
ben, und inwendig ein weiſſes Marck haben; wird zum Theriac genoms 
men, ín Ermangelung beffen aber muß man fid) mit bem gemeinen Cab 
mus behelffen. - | dico 
Calamus facchariferus, ba8 Zucker⸗Rohr, ift ein Dickes, unb. in 
viele Gelencke getheiltes Schilff oder Rohr, von 7. bif 8. Schuhlang, 
und gemeiniglich zwey Daumen dick, auswendig grünzgelb, und ins 
wendig weiß, und voll (üffes Marcks kommt aus Oft: und Weſt⸗In⸗ 
bien, abſonderlich aus Braſilien und den Antillen-Znfuln, tvo es (at 
auch wild aufmacfet, bod) mehr von den Einwohnern gepflanger, unb 
bes Saffts oder — wegen gezogen wird. So bald nun die Zus 
Ger Rohren zur Zeitigung gelanget find, werden fie von den Americas 
nern abgefhnitten, von den Blättern gefofet, in Büfchlein sufammen 
bunden, unb in diejenigen Haͤuſer und Hütten, too der Zucker heraus 
epreffet wird, getragen. Wie der Zucker ausgepreffet wird, iſt unter 
dem Titul Saccharum zu ſehen. | | 
alamus feriptorius, eine Schreib; Seder, wird bon ben gezoge⸗ 
nen Kielen geſchnitten. Das Sieben wird alſo gemachet: man ftec£t 
bie Kielen in fiedend Waſſer, beiffen Sand ober Afche, bif. fie weich 
werden, flreiffet alsdann mit-einem Meffer das Aufferfie Hautgen das _ 
bon ab, indem man Diefelbe damit. auf bas Knie teucket, und mit bem 
Mefkes Darüber fábret Und weil die Kielen hierdurch gufammen faß 
len, fo entftehen an bepden Seiten zwey Durchfichtige Striemen bap 
bon, woran die gejogenen oon ben rohen Federn unterföhieden werden, 
. Calamus vulgaris aromaticus, ber gemeine Calmus, ift eine längs 
„lichte, etwas platte Wursel, welche an der auffeuften Schale in Gelen⸗ 
cke abgetheilet, und grau-rótblicbt, in wendig aber weiß unb ſchwammicht 
ift, eines feharffen und bittern Geſchmacks und aromatifchen Seruche, 
wird beffet Radix acori genannt, weil €8 der rechte Calmus ber Alten 
nicht ift; bie Wurtzel waͤchſt bey uns in ſumpfichten Orten bauffig, die 
befte. muß, frifeh, rein feyn, einen aromatifchen Geruch, und fcharff bit 
tern Geſehmack haben, fie ſtaͤrcken vortrefflich den Magen, deßwegen 
wird davon der übergogene Calmus, das Extract, Electuarium diacorum 
unbocinberOficingebalten, —— 1. à i n 
Calcaneus, Calcaneum, Calz, os Calcis, Pterna, das Ferſen⸗Bein, 


Kiche Os. | 
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Cakar, fice Ca. — — 5 do M vs. | 1 
Calcarihus Lapis, ber KalckStein, ifteinerdundkelgrauen Farbe, 

davon finder fid) in den Officine (1) Calx viva, lebendiger Svald, (2) - 

Calx lota, getvafchener Kalck, (3) Lixivium, Lauge, und (4) Spiritus. 

Calcatrippa, Confolida regalis, Flos fegius, Ritter⸗Sporn, Ler⸗ 
ehen-Blauı, blübet im Majo und Junio, das Kraut mit ben ‚Blumen 
- treibt die Menfes, Harn und Geburt, dienen wider Gelb⸗ unb Waſſer⸗ 
fuhr, Nachwehen der Kindberterinnen; bievon ft Y def. und Conferva, 


Calcinatio, ift eine febr. offt vorkommende Chymifche Operation, 
da ein Mixtum Corpus oder vermifchter Körper in einen Kalck, das iſt, 
in ein gan fubriles Pulver verwandelt oder veraͤndert wird. Dieſes 
ift aber ein gemeiner Name, und begrifft viel Gattungen unter ſich; 
Denn eine andere ift Die verinögende, potentialis, eine andere Die wuͤrck⸗ 
liche, actualis; dieſe wird unmittelbar Durch Das Feuer, jene abet durch 

| Menftroa verrichtet. - Bey ber erſten Art iſt qu mercken, daß nicht alle⸗ 
git das Kuͤchen⸗Feuer zu derſelben erfodert werde, ſondern ſchon das 
Sonnen Feuer, oder bag Aus dein lebendigen Kalck oder auch aus 
vem Concurs der Saltze enſtehende ſchon gnug fep. welches aus Der 
Calcination des CDli, oder 4 vermoͤge eines Brenn⸗Spiegels, und nach 
Vigani method. dag C. C. philofophice zu calciniten, etbellet, Mas die 

- Potential. oder. vermögende Calcination betrifft, fo muß obfervitet wer⸗ 
ben, Daß wieder untesfchiedliche Species Darunter (teur, welche alle uns 
ter bem Titul der feuchten und trucknen begriffen werden können: Die — 

- humida oder feuchte gefchiehet burd) Menfroa, ſonderlich durch Salina; 
$ €. SF. We. Qis, zuweilen auch bud) V. fimpl. ínbem das harte 
C. C. brüchlich gemadjet wird. — ie wird aber auf gwenfache Art ver 
richtet, erflich, wenn Die zu caleinivenden €orpet in das Menftruum ges 

| tuncfet werden, und dann heift fie immerfiva; vors andere, wenn fie 
nut aufgehängen werden, und im Dampff des refolvirten Merftrui- fies 
ben, und dann wird fie vaporofa genannt. Hieher gehöret auch bie 
Calcination des Martis und Veneris, weldhe bon der Lufft geſchiehet. 
pas im übrigen die ttucfne Caleination betrifft, fo obferviret manfo- — 
de (() in der Amalgamation , (2) in der Fumigation, wann von Dem. - _ 
$Raud) des Schwehls ‚die Eifen- oder Kupffer= Platten bruͤchlich ge⸗ 
macht werden, (3) in der Camentation. ^ MD VUM  ' 


Calcinanım majus Poterüi, ift ein aus dem Metcurio bereiteteß : 
: ; Medica · 


;* Y 
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- «Medicament, wenn bet. Mercurius praecipitat. in P. folviret, unb tnit 
. V falfa pezcipitiret wird, — : 
Calcoidea, oder cuneiformia oflicula, ſiehe Os. — 
y Calculus, jeglicher Stein, bet entweder bey Menſchen oder Viehe 
im Magen, Blaſe, Nieren 1c. gefunden wird, Wr; 
-... Calculus humanus, der Menfchen:S£ein, abfonderfich, welcher 
in der Blaſen gefunden wird: weil er tie der Bezoar⸗ stein aus vielem 
"über einander wachfenden Blaͤttlein beſtehet, wird er Bezoar microcofmi« 
cum genennet, bat febr vieles und ein gan fluͤchtiges Sarg in fid), wird 
wider anftectenbe Sieber und Peft gerübmet: gutveifen finden fich au 
‚einige Steine in der Gallen Blafe der menſchlichen Eorper, welche in 
1 Ves uy und leicht find, haben eine fonderliche Krofft wider 
bie ! l eu f. [ ; ? 
. — 'Caldarium, heiftein Keffel; darinnen etwas gefotten wird, Bey 
Blancard in feinem Lexico, bedeutet es fo viel als Balncum Laconicum 
und vaporofum, * s 
^... Calefacicntia, erwärmende, find alle diejenigen Argneyen, welche 
Krafft haben, die natürliche Wärme unfers Lelbes innerfid) ober duffete 
lid) zu mehren, gu ſtaͤrcken unb zu erhalten. er? 
|... Calefactio, Wermmachung, Erwärmung, wird fonderlich kom 
den Argeneyen verſtanden, Damit die Kräfte der Dinge, fo eingeweichet 
toerben, fich beffo eher in die Zeuchtigkeit fegen, (2) die Gäffte defto bes 
fer auszupreffen und durchzugieſſen. FAR | 
. Calendula, Caltha vulgaris, Chryfanthemum, Ringel, oder Dot; 
ter⸗Blum: Die Blume ſtaͤrcket bas Hertz und Leber, öffner die verſtopff⸗ 
ten Menfes, bet Safft aus bee Blume gepreffet, und bie Warhen bamit 
beſtrichen, vertreibet Diefelben: Preparara find v7, fyrupus und acetum: 
die Bauer Weiber färben mit den SB(umen ble Butter gelb. 
^... Calefeete, calefieri, warm werden, fid) erwärmen, bey der Sonnens 
Hitze, Geuer oder Ofen. EEE Fs 
: Calidum innatum, die innerliche, natürliche und angebohrne Waͤr⸗ 
me, wird auch Aura, Anima Medica, Archeus, "Calor. vitalis und Flamma 
genannt. Nach der heutigen Satur &ünbiger Lehre werden die Spiritus 
vitales oder Lebens: Geiſter darunter. oerftanben, davon an bebörigen Dre 
unb Zitul nachzufehen. ws 
... .Caliendra, eine Paruque, wird offt bey den Doleo gefunden, 


Cali- 























Caligo, fiche AmBlyopia; in 229. CHORI d 

Calix, heift ein Trinck Geſchirr, ein Kelch. Bey den Botsnicis - 
beift Calix dasjenige Behältniß, voorinnen die Blume ftickt, ober bamitfie — 
uͤmgeben ift, in welchem auch hernachdie Saamen zu ftecken pflegen . ein. 
Blumenkelch. Es werden aud) wol die Yugen und Knofpen an Baͤu⸗ 
men und Sträuchen Calices geheiſen. 

Calliblepharon, eine Argney die Augenbraunen qu ſchmincken wird 
von bem Galeno hin und wieder gebrauchet. quu 

. Callicteas, Callicreon, fiehe Pancreas, 

Callimus, fiehe Etites. ne : 
Callofitas, Callus, batte Haut harthaͤutig ift eine harte und 
fieiffe Gefchwulft in ber Släche ber Hand unb auf den Fußſohlen, mit 


UnempfindlichEeit derfelben Theile; bie Urfachrühret von gewaltthätigen | 


SReiben diefer Theile, ſchwerer unb ftetev Arbeit ꝛc her: hierwider dienen 
erweichende und refolvirende,Cataplafmata. aus florib, Chamomill.-fem; 
* Foen, grec. mit Milch gekochet, und öfters warm umgefchlagen, oder 


man bereibe den Callum mit = Vini camphorat. crocat. oder applicite — — 


gumm, Aci in Spirit. Vini folviret und wieder infpiffiret, fo. toiyb auch 
Det Succus Sempervivi oder Tabaci gelobet. 1 d 
. : Calloti, fiche Sal alcali. QUIM AUT 

Callus offeus, ftehe Exoftofis. 1 

Calor nativus, ſieh· Biolychnium. |. dU A e 

Caltha paluftris, Dotter lume, Bub Blume, wächlt auf den 
ſumpfigten Wieſen unb an. ben Baͤchen: ift zwar nicht official, bod) 
aber fónnen die Blumen, ehe fie fich öffnen, mit Saltz⸗ Waſſer unb Efig - 
eingemachet, und an ftatt der Cappern gegeffen werden. "TM 
Caltha vulgaris, fícfe Calendula. |. . : à 
—. Calva, Calvaria, Cranium, die Hirnſchale, Sirnſchaͤdel ift eine 

ufansmenfügung der Beine, welche cine Hoͤle, um bas Gehirn in fic) qu. 

P machet; beftehet aus acht "Beinen, deren fecbfe felbiger eigen find, - 
die übrigen wey find ihr und bem obern Kinnbacken gemein: die eigenen 
Beine ber Hirnſchale find das Stirn Bein Os frontis, zwey des Vor⸗ 
ber Haupts, Olfa fincipitis, eines des Hinter⸗Haupts, Os occipitis, und 
die wen SchlafBeine, Offa temporum; diefe find in ber mitten mar» 
Kigt, auf beyden Seiten härter und mehr ftanbbaffter, babero faget man, 


das fie aus zweyen Taffeln befteben, und diefesift mehr fiehtbar, roo befüge 


tc Beine dicker find; bey den Schläfen aber, wo fie am duͤnneſten I 
xt erſche 
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ce c — wo nn o 


efibcinen T einige — der Berdopprlung, welche dep bé Tre- 
Banation wohl qui mercken iſt. 

Calvities, die Glatze, Mangel ber aate, fonderlich, wenn fi fie atit 
Bordertheil des Haupts ausfallen, finder fich oͤffters bey den alten Leu⸗ 
ten: dieſem vorzukommen und abzuhelffen brauche man fpitituofa, als 
a — V. — Carol. V. "= cephalic. und aͤuſſerlich V Regini 

ungat. 

"7. Calx, Ald. hat verfehiedene Bedeutungen : (1) beift es die weiſſe 
aus den Kalck » Steinen im Brenn » Ofen calcinirte Materia, Kalck, 
Mauer + Kalk, folcher iff zweherley, lebendiger, oder Calx viva, und 
gelöfhrer: in der Officin und Laboratorio aber ift gewaſchner unb uns 
gewafchner: - (2) heiſt Calx inder Chymie ein fabtil und von aller Feuch⸗ 
' fiofeit: gefaubertes Pulver, und hicher gehören ale Kalcke, welche aus . 
- Metal und Erg bereitet: (3) wird die ghpſichte Materia in. ben Selen» 
en der Gichtbrüchtigen alfo genennet: (4) endlich heiſt eg aud) Cal- 
eaneus, die Serfe, dahero auch das gantze Hintertheil des Fuſſes Calx 
genennet wird. 

 Calypier,- heiſt ein Deckel: bey dem Hepbchke bedeutet es ein 
Stuͤcklein Fleiſch damit die Maſtkoͤrner verdecket werden. 

Cambil, rothe Erde bey dem Ruland. 

Cambuca, Cambuca — eine Eyter⸗Beule/ neben den 
Scham Gliedern. 
/ ^" Cambugium, iſt eben toas Gummi Gutt. davon Dale Pharniscologs 
pag: 437. zu fehen. 
"Camelus, Cameel Tier, ift ein bekannt Shier, leiſtet feinen Her 
ten in der Daushaltung groſſen Stufen; Die Medici und Materialiften 
. aber haben fic) deſſen nicht zu erfteuen, indem in den Material: Kam⸗ 
mern und Apotheken davon fid) gar nichts findet. - 
. 2. Gamera, eine Bammer, oder Gemach: in der Anatomie Wird bie 
i Hoͤle des Ohrs, wo das Ohr ?od) anfaͤnget, alſo genannt. 
Camiſia fatus, ſiehe Chorion. 


Campana, heiſt insgemein eine Gilde, f in der Chymie voerben die — 


Gefaͤſſe alſo genennet, roelehe man zur SSeteituna des Spiritus tis acidi 
gebrauchet, und deßwegen wird dieſer Spiritus qud) genennet Spiritus Ais 
per Campanam. ; 

Campanula fylveltris dig, Iutea, Wald⸗ Gloͤcklein, fisig 
^ wWand rant, 

€ 3 Campa- 
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-- Campanula vulgatior foliis Utica, fiche Uvdafas ee 
Camphora, Campher / ift ein fhnceweifesund wie Salpeter durchs 
ſchelnendes hargigtes Gummi, eines feharffen, bitterlichen unb aromati- _ 
fchen, auch febr durchdringenden Geſchmacks, und (cbe flarcken auch et» 
was wibrigen Geruch: wird aus DfE-Indien gebracht, und wann e$ 
raffiniret ift, In groffen breiten doch platten Scheiben, wie groffe Stuͤr ⸗· 
gen eingekauffet. Der Baum, Campher Baum genannt, iff heils 
in der Inſul Borneo, theils in Japonien in den Wildniſſen haͤuffig zu 
finden, bat allhier einen fo dicken Sramm, daß ihn zwey Männer Eaum, 
umfaffen können, und ob zwar die Campher⸗Baͤume in Borneo viel Eleis 
ner fepn follen, (0 bringen fie Doch viel beffern und Eoftburern Campher, 
Zu mercken ift, daß maa qud) aus den Rinden der Zimmet Baum ABurs 
fel Campher deftilliren Fönne, wieausden Ad. Societ. Lond. Vol. I, p. 724. 
zuerfehen. Nach Unterfcheld dieſer Bäume, abfonderlich aber der Fäns . 
ber, woraus bet Campher kommt, bat man deffen zweyerleh Species, nem» 
lich den Borneiſchen und Japoniſchen welcher lestere auch der Sinefifche 
genennet wird. Dieweil bod) aber ber Campher, fo aus Oſ Indien ges 
bracht wird, guten theils unſauber iff, wweiler entweder alſo aus ben Baͤu⸗ 
men auf die Erde gelauffen, ober nicht ſorgfaͤltig gnung prepatiret wor⸗ 
ben, fo wird er in Europa bon neuen fublimiret und rafiniret, Der befte 
muß ſchoͤn weiß, Eat und durchſichtig feyn, Feine Flecken noch gelbe Far⸗ 
be, ſondern einen ftarcken Geruch haben, in ſchoͤnen Stücken kommen, 
doch. mit ben Fingern leichtlich zerriehen, auch. enn man. ihn. anftecket, 
nicht koͤnnen gelöfchet werden ; andere probiten ihn in einem heiſſen Brodt, 
tootinnen er gantz ſchmeltzen uf; unb fe cher er ſchmeltzet/ ie beffer ift er, 
Er muf ín Lein⸗Saat, Dfeffer-Rörnern und andern ölichten Sachen ge 
halten werden, damit ev fid) nicht verzehre und verfliege. Wegen feiner 
Kräffte ift ein gewaltiger Streit, indem einige fagen, ex fep Falter, ans 
dere aber, er fey warmer Satur, da doc) das este den Platz behält, 
und wie alle Salia volatilie, ofa, nothivendig erwärmen muß; hat eine 
Schweiß: und Gifftstreibende Krafft, bienet wider die hitzigen Gecfa 
Fieber, eft, Deliria, ABerhfek Sieber, Entzündung der Augen, mit @ 
depurat. temperitet wider Gonortheam, — ^. Sr , 
4 Canalis, ‚heiffet insgemein eine Röhre ober langes boles Inftru- 
ment, Durch weiches icbe flüffende Materia herab fleuftz in foldyer Bedeu⸗ 
tung werben von den Medicis allerley Giefaffe genommen, als Blut Adern, 
Puls⸗Adern, Merden 16. wird auch Du&tus genannt; wegen wine A 
did Mic ANE vr MEE 1 
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wird aud) dag Loch in allen Wirbeln / ber Ruͤckgrad/ Canalis genannt, 
Bey den Chirurgis heift Canalis ein lang ausgehoͤlt Inftrument, in wel⸗ 
chem ein gebtöchen Bein oder Schenifel verwahret wird. 

' Gancamum, ift ein Hark eines fremden Baums, beffen Urſprung 
noch nicht. bekannt, babere es auch nicht (onberlid) efimiret, und faft nies 
malen, es waͤre denn nur zum aufferlichen Gebrauch, verfehrieben wird; 
ſaget Ettwüllerus-Oper. Tom. I. pag. 699. | dc 

*. * Cancer, ift ein vieldeutig Wort: (0) beift egein Krebs, ein überall 
bekannt S bier, auch Aſtaeus genannt. Es find Slug: itio See-Brebfe; 
in den Fluß-Krebfen finden fi) die Steine, Lapides cancrorum oder Die 
Brebs.Augen, vornemlich nut zu der Zeit, wenn fie ſich ſchaͤlen oder 
baüten im Majo, Jünio und Julio, da denn derjenige weiffe Saft, ober Li- 
quor, wormit ſie erfüllet find, in ihnen erhartet, unb zu diefen Steinlein 
wird, welcher alfoin oder an ben Mägen der Maͤnnlein gegeuger wird, Gg 
werffen aber die Krebſe folche Steinlein entweder fefbft von ſich welche eta 
was blaulicht find, umb für Die beften gehalten werden, oder man fuchet fie 
eus den gefottenen hervor, welche durch das Saltz, welches man hinein 
wirfft, etwas geanderfund weiß werden; dahero kommt es auch, daßinss 
gemein zweyerley Sorten von ben Oculis 69. gefunden werden, nemlich 
Oculi 69. albi, die weiffen, und Oculi 69. coerá!ei, die blauen Krebs⸗Steine. 
Man bat fid) wohl vorzuſehen, Daß man Feine falfche und nachgemachte 
Krebs⸗Augen einkauffe. Dieſe haben eine febt verfüffenbe Krafft, wors 
mit ſie alle voidernatürliche Saͤure in demmenfchlichen Leibe febr brechen 
und abforbiten, werden deßwegen wider ben. God, Colic, Seitenftechen, 
Nieren und Lenden-Stein, hißige unb Wechfel-Fieber, inne und Aufferliz 
che Berwundung, táglid) ín der Artzney verfehricben, — Die Krebfe felbs 
. ficu werden mit groſſem Mugen zu den Wund⸗Traͤncken genommen, . 
welches Petetius Oper. pag. 314. gelebtet, und allda ein Decodum Vulrie- 
sarium zum inm und Aufferlichen Gebrauch alfo befehrieben hat; 1 

i Bt Afacor. fluviat Num. XXx. 
radic. Ariftoloch. rot, Zß, i 
Symphyt. maj. Zj 
el. Ágrimon. . 
- Betonic, 
Bugul 
Sanicol, aM} 
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Laß e$ in v coram. unb Vini 4.6 foden unb edulcori eg mit Syrap- 


Capill. 2is,q. f. bie Dofis bapon find Zvj. zweymal des Tages, 4.Stum 
ben vor bet Mahlzeit. Hierher gehören noch die Cancri; obet-A (faci ma- 
rini, See Krebſe, welche zumeilen (o groß und ſtarck ſind, ba fie mit 
Ihren Scheren leichtlich einen Menfchen umbringen koͤnnen, wenn fie - 
folchen zu faffen befommen; ‚haben eine fo harte Schale, baf man fiemit- 
Beilen von emander bauen muß: in Der Medicin ftbreibet man den‘ - 
ſchwartzen Spißen, ae fie vorne an den Scheren haben, und Apice⸗ 
nigri chelarum cancri heiffen, eine aans fonderliche Krafft wider die his 
6igen und giftigen, auch Wechfel-Sieber zu. (2) heift «8 eine Chirurgie 
che Binde, welche gleichfam einen KRrebs_vorbildet, und (a) eine Kranck⸗ 
heit, Cancer der Brebs genannt 5- Det wirdin Cancrum incipientem, ober 
den anfangenden, und exulceratum oder. ben freffenden XXrebs, gethei- 
let: der exſte ift eine haste, raube, ungleiche und unbewegliche Geſchwulſt, 
einerafihfarben unb blauen Couleur mit fchwarglichten Adern, als Krebs 
Scheeren umgeben, Im Anfang gang ohne Schmergen, mit ber Zeit aber 
ſchmertzet und hitzet er ſehr. Er finbet fid) zwar an allen Theile, vornem; 
lich aber. an den ſchwammichten unb lockern, als Bruͤſten Lippen, Gau— 
men, Wafe, Sebahr-Mutterre. Sym Anfang ift ec ſchwer zu. erkennen, mafe 
fen et einer Bohne oder Nuß gleichet, babero ift entweder ein wenig, oder 
gar kein Schmerg babep » nimmt aber die Geſchwulſt mit den Symptoma- 
tibusallmahlic) zu, ſo wird er gar leicht erkannt. Die Arſach iſt der inden 
Drüfen geſammlete zaͤhe Nahrungs⸗Safft, bet eine Schaͤrffe in ſich hat, 
dahero ift Fein Wunder, Daß aus dem Scirrho ein Carcinoma oder Krebs 
werde, ſonderlich, wenn die im zaͤhen ſteckende Schaͤrffe von ſcharffen und 
gar zu ſehr refolvirenben Mitteln aufgewickelt wird. Die Cur iſt ſchwer, 
beynahe unmoͤglich; doch aber darff man batum nicht gantz verzagen ſon⸗ 
"bern brauche vielmehr im Anfang refolventia, Salia volatilia ind fixa, und 
diluentia, als infufum folior. Th£e, Herniarie &c. und auch antacida mif 





evacuantibus, als da find Pilule laxative martiales, Tindur. Martis hel- 8% 


leborat. Wedelii, € dulc. Nicht gar zu undienlic) find Die diaphoretica, ins _ 
fonderheit aber die Decodta lignorum, maſſen folche diluiren und zugleich 
Schweiß treiben: item Fontanelle. Wider ben Schmers, His und Sti⸗ 
che find bie Saturniaa bewahrt, babeto loben einige zum aufferlichen Gies 
braud) ol.Rofar. Lilior. albor. oder Ranar. im bleyernen Mörfel zur Confi- . 
ftenz eines Unguenti gebracht; ober Emplaftr. diapomphol. Saturnin. Myn- _ 
fichti, diapalma,-oder ein Amalgama Saturni UNd-Mercurii, oder eine- mit 
Mescurio beſchmierte Bley Platte aufgelegets ſo wird auch aͤuſſerlich Es 
, : us 3 P 0- 
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Phora, Confolida media, fuccus Solani, gewafchene Tutia mitoleo Cheiri 
Ober Rofar. vermifcht, gelobet, item ein Cataplafma aus Schnecken und 
lebendigen Krebfen, Theriaca und Opio. Es iſt zu ratben, daß man 
fich aller ſcharffen refolvitenben Mittel, derer die Pra&ici hin und wieder 
gedenken, entfchlage,damit man nicht aus dem verborgenen einen exul- 
ceritten Krebs mache; babero fan man allegeit deg Hippocratis Spruchs 
Lib. VL. aphorifm. 38. eingedenck feyn, ba ecfaget; Es iſt beffer, baf man 
verborgene Krebfe nicht curite, denn bie daran ceritfen fterben gar bald, 
Die nicht curitten bringen ibt Leben ohne groffe Beſchwerde noch lange 
zu. Was nun den exvlcerirten und frefjenden Krebs betrifft, fo wird 
folcher ein garjtig Geſchwuͤr mit dicken geſchwollenen und harten Leffs 
gen, welches dünn, ſchwartz sumeilen aud) biutiges Eyter bat, ſtincket 
gantz aaficht, mit einem unertraͤglichen Schmerg, wenn nemlid) der ans 
fangende Krebs übelober hart tra&itet worden. Obgleich diefe Kranck⸗ 
heit ſehr Hefftig ift, fo ift Doch der freſſende weit ärger, angefehen. bíefe Ma- 
lignität fo groß ift, daß fie nicht nur ale ein bungriger Wolff das ums 
fichende gefunbe Sfeifch abnimmt und bergebret, fondern aud) das His 





ner⸗ und andere zur Eurangefegte Fleiſch vergehret, und gleichſam auffriſt, 


wird deßwegen auch Lupus ober. Wolff genennet. Die Urfach biefet. 
beyden Geſchwuͤre iſt eine im hoͤchſten Grad aͤtzende Schaͤrffe der Saͤffte, 
im exulcerirten Krebs ſtecken ſie in dicken und zaͤhen, im freſſenden aber in 
mehr flieſſenden Schlamm. Zur Eur dienen, auffer fon angeführten 
- "Mitteln, die Saturnina bald allein, bald mit facco 69. fluviatil.Solani und 
Opio, (wenn der Schmertz ſehr hefftig) vermiſchet. Overkamp erhebet 
folgende Mixtur als ein recht ſonderlich Mittels /; 
Be V Calcis viv. Zvj. 
^. Mereur. fublimat: JR. 
Elixir vite oder ^ 
Spirit. vini fimp. 
Olei Saflafzas 3. zij. 
Quajac. ifj. | - 
* . Plumbi liquif:& gr. v. 
thue ein wenig Mercurii vivi und Vite barji, applicite e8 warın, unb zwar 
öffters des Tages. Das Arfenicum fixum wird vom Helmont febt re- 


- ^ commandiretz andere loben jung ftii) ner? Tauben » Hunde- Ragens 





Fleiſch appliciret, denn ſoſch Fleiſch ſauget als ein Schwamm die S chaͤrf⸗ 
- fein fib, unb lindert alfo zugleich SOL masa. Will Nbahaetie 
TUM : DEVO à ranck⸗ 
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Kranckheit durch keine Mittel gingen taffen, fo treibet uus die Noth qut 
C:uxcrifstion und Extirpation desleldenden Theile. Si etfte Operation 
wird wegen des febr groffen und unerträglichen Schmerkens gar felten 
angegriffen, öffterer abet die andere. Hierbey aber bat ein Chirurgus zu 
attendiren, ob (1) das nothfeidende Theil twegen der Nerven, tendinum, | 
und groffen Blut⸗Gefaͤſſen hierzu tüchtig ſey. (2) Soll er wiſſen, bof. 
weit glücklicher ein Elein Ulcus, ſchwer aber ein breites und-freffendes abe 
geſchnitten werde. 3) Hat et zu obferviren, daß alle dasjenige, reas cor- 
sumpiret íft, von Grund aus meggefchaffet, und das aus der Wunden 
flieffende Blut alſofort geſtillet werde, wo er nichtwil, daß das Ubel in: 
kurtzen wiederkomme. | Ms “ae 
* Cancinpericon, ift Calidus equi fimus, warmer Pferde⸗Miſt. 
Candela, ein Licht, ift allen bekannt Candelæ Cerez; Wachs⸗ 
Lichter, Schneider⸗ Vertzlein / werden mit unter die Chirurgifthen In- - 
Fre gerechnet, wenn man höfichte Ulcera und Sifteln 36, unter⸗ 
ſuchet. QUAE. — P s d 
Candela Regis, fiche Verbaſcum. sa 
Candele pro fumo, Räucher:Berglein, werden aus mancherley 
wohlriechenden Pulvern Gammen, linbenen Kohlen mit mucilag. Traga- 
canth. formitet, 3. E. i ich j 
, R& Benzoin. Zxvj. to yo 
ligo. Aloés x 
Rhod. 
- .-Santak 
Ladan. a Ziv. 
- :Caryophylh — 
^ Oliban./A Züj.- 
ı Sacchar. alb. f&ij. 
Carbon. tili [Bivf. 
£ Pulv. fübtili 
und mit mucilag. Tragacanth. in Y Rofar. corti, Citri, Majoran, folut. 
£. Candelz, worzu noch ein wenig Styracis liquide und Terebinth. gethan 
- werden Fan. S | Pi 
Candele ad Verrucas in meatu urinario, Kichtlein wider die 
YOaruen und Drüslein in der maͤnnlichen Röhre : Br Cere alb. #6j« 
Terebinth. Venet. £i. laß das Wachs ſchmeltzen, dann thue den Terpen⸗ 
thin barqu, und ziehe von maͤßiger Dicke Tachte bur, daß Hiuinbas : 
N ee au 
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‚aus werden, bann Ri oon ſolchen Lichtlein q. C befd)mfet es an einem Ort 


mit Uagvento aus Mercur. precipitat. 3ij. Ungvent. de Cerufla 36. und 

etlichen Sropffen Olei (p-li oder Butyr. zii. 5 

-. Canella, ſiehe Cinamomum. | 
Canella alba, oder, Cortex Winteranus fpurius, weiffer Cancel 


‚oder Zimmer, ift weit dicker als die andere Rinde, und fowol intoene 


dig als auswendig weiß, Dieſe Rinde iſt auch viel dichter und zäher, hat 


‚ einen ſehr feharffen Geſchmack aud) einen fehr guten Geruch, Fommet 


aus Fndien, und wird in den Apothecken insgemein Cóftus verus, Co- 
ftus Corticofus albus, oder weiſſer Coltus genennet, ob wol er mir dem 
Cofto vero, welcher eine Arabiſche Wurgel ift auffer den Kräfften nichts 
gemein hat Der Baum diefer Rinde ift eine Art Caslien⸗ Bäume, 
welcher, ingleichen Blätter, twie der Lorbeer-Baum, purpur⸗farbene Bluͤm⸗ 


lein und eine Frucht als Heine Eicheln traͤget, muß von ber aͤuſſern uns 


geſchaͤlten Schale wohl gefaubert feyn, einen vechtfchaffenen und gleich: 


fam. von allen Gewuͤrtzen melirten Geſchmack haben, welcher an der 
Schaͤrffe den Pfeffer, an Geruch die Muſcaten Nuß übertreffe, wird 
unter die antifcorbutifchen Artzneyen gerechnet, ſonſten aber ſtaͤrcken fie 


"ben Magen, Haupt und Nerven, abfonderlich in Schlag⸗Fluͤſſen: dies 
tiet wider die Gofíc und Mutter⸗Beſchwer, abfonderlich, wenn man et 
was bon ftifchen Theriac und Caftoreo babe gebrauchet. Einige Me- 


dici kaͤuen ihn gum Prelervativ, wenn fie Die Krancken bep ben: anfleckens 


den Seuchen befuchen. 


Canella matta, ſiehe Cinamomum. — ^. 
Canis, ein nó, davon ift in btt Medicin bít Axungiaund Al- 


-bum grecum tt finden. 


. Caninus, bimbifdb , kommt vom Wort Cane, Hund, Ber; und 
wird on allem dem gefaget, was vom Hund genommen wird, ober. X 


deſſen Gleichfoͤrmigkeit hat, als Canina pellis; Hunds⸗ Sell, Caninum 
 ftercus, Hunds⸗Both, Canini dentes, Hunds Zähne, Caninus oder 


Cynicus ſpaſmus, der Hunds⸗Brampff, sefhiehet an den Kinbacken— 
Maͤuslein. | Kae 3 
Caniram, wird der Baum genannt, auf welchen die Naces vo- 


mice oder Krähen-Augen wachfen, wovon an feinem Drte qu ſehen. 


Canities, graue aat, ift ein Sufall, ber fid) bey alten: Leuten 
findet, kommt auch wol wider die Natur von Sorge, Gram, ober einer 
Krankheit, m ^ 

U 2 Canna, 
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Canna, bat unterfchiedliche Bedeutungen: 1) heift es ein Rohr 
oder Schilff, 2) wird Casfia filtula hierunter verftanben, wovon an be 
börigem Ott zu fehen, 3) fommt in der Anatomie Canna major, 008 
Schien: Bein, und Canna minor, DAB WDsdenBein, vor, wovon uns — 
fet bem Titul Os zu fehen. 4) Sft bep ben Chirurgis in diefem Ver⸗ 
^ ftanbe ein Siphunculus oder Spritze, beret ſie von unterfehledlicher Form 
und zu unterfchledlichen Gebraud)-baben. 7 T : 
Canna faccharifera, fiehe Calamus facchariferus, 
Canna vulgaris, fiche Arundo paluftris. om 
Cannabis, Hanff, wächft gefüet ín Gärten unb Aeckern der San: 
me mindert die männliche Natur, wird deßwegen wider den Saamen⸗ 
Stuß, mm Seiten: Web, Würmer, Huften, aud) Gielbefucbt 
gebrauchet. vn 
Cannula, eine Nöhre oder Spriße, iſt ein Chirurgifch Xaftra- 
ment. | M re. 
—. . Cantarelli, find Sliegen, afs Spaniſche Fliegen, oder Kefer; haben 
‘ein trefflich Sal diureticum, voerben deßtvegen wider bie Waſſerſucht ger 
"xübmet: inunferer teutfehen Spracheheiffen fie Meyen- Würmer, Ver- 
mes majales. — . EN — 
Cantharides, Spaniſche Fliegen ſind Eleine und laͤnglichte Gold⸗ 
Keferlein welche auswendig fehon grün find unb glaͤntzen als wenn fie bere 





'gülbet wären, ‚haben einen ſehr ſtinckenden Geruch, und ſcharffen bren⸗ 


nenden Geſchmack, werden nicht allein in Spanien, ſondern auch qu 


weilen in Deutſchland und bey uns in Vreuffen gefunden. ^ Cole müfr — — 


fen frifch, doch recht trucken und gan fern, Dann fie in zwey oder drey 
Jahren leichtlich von fich felbften vergehen, und zu Milben werden, 
Bon diefen Spanifchen Fliegen werden faſt alle Veficatoria oder 
Blaſen Pflaſter gemachet, wovon an feinem Srt zu fehen; Einige mas 
chen wider Gonorrhoam eine Harns treibende Tindur mit Vr fato 
"Davon, fo aber mit Behutſamkeit gu brauchen ift, weil fie Blur har⸗ 
nen machet. ET VER BR BI 
Canthus, fiehe Angulus. Bat i j 
Cantianus pulvis, wird das ſo berühmte Englifche Pulver der Graͤ⸗ 
fin von Kent genennet. RR BUND In 
Capella; eine Sand-Capell, ift ein Chymifch Inftrument. 
© Caper, ein Ziegen⸗Bock/ Capra, eine Ziege, find allerwegen be 
Tannte &biere, hiervon ift Sevum hircinum, 25od's Calc, api; 
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VDyfzaterié unb Stuhl: Zwang in Clyſtiren; Die Milch wird den 
Schwindfüchtigen recommanditet, 

Capra alpina, Gepreola, Rupicapra, eine Geinſe, die in dem Schweis 
tzer⸗ und Alpen⸗ Gebuͤrge in Italien berum huͤpffen; fic find febr wilder Art, 
in der Groͤſſe einer Ziege, haben ſchwartze, Eleine und ſehr ſpitztge Hörnlein, 
naͤhren ſich von guten gewuͤrtzhafften Kraͤutern und Wurtzeln, abſonder⸗ 
lid) vom Doronico, wovon die Ægagropilæ oder Gemſen⸗ Kugeln entſte⸗ 
hen; die ſiehe an gehoͤrigen Ort. 

Capricerva orientalis, ift ein C iet, welches theils einer Ziege, theils 
“einem Hirſch gleicher, ift ſehr wild und flüchtig, fpringet. von einem Fel⸗ 
fen zum andern; von dieſem S bier kommt der vechte Orientaliſche Be⸗ 
zoar, wovon an ſeinem Ort zu ſehen. 

. Capiat cum Cuflodia, wird offt in ben Recepteil gefunden, batur: 
tet wird ... bof eine verſchriebene Medicin fein warn und niche 
kalt getruncken werde. 

Capillaris, diefes Wort wird von allen ſolchen Dingen gebtaudyet, 
die fodünn und zarte find, als vole ein Haar; inſonderheit kommet es oͤff⸗ 
ters in der Anatomie tor, wann von ben alleraͤuſſerſten Enden ber Adern 
geredet wird, die auch deßhalben Capillares genennet werden. So heiſ⸗ 
ſen ingleichen Capillares vermiculi diejenigen Wuͤrmlein ber Kinder, 

welche fonft Comedones, Miteffer beiffen muͤſſen 
9. Capilli Venetis, ſiehe Adiantum. * 

Capillorum defluvium, fiche A 

- Capillitium intricatam, ſiehe Plica. 

Capiftratio, fiehe Phimofis. y 

- Capiftrum, heift eigentlich ein Zügel obe Saum, ben bet Chirurgie 
- aber. wird eine gemifje Bandage oder Berband alfo betitelt, die aber nicht 
ſo wohl beſchrieben, als vielmehr durch den Augenſchein í in Acht genom⸗ 
"men werden fan, 
| o8 Capitiluvinm, dag Sauıpe wagen, folches gefcbíebet, felbiges 
entweder qu faubern oder zu ſtaͤrcken. 

. Capitis contufio, eine (tof oder Dvetfchung des Daupts, 1 

Capitis dolor, Hauptweh, fiehe Cephalalgia. 

tumor aquofus, fiebe Hydrocephalus, 
vena, ſiehe Vena. 
infantum ardor, fiche Siriafis. 


ic: | c Ws 
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Capitulum., ein Haͤuptgen oder Anöpffisen, wird eon. einigen 
Pflantzen, die ein Haupt haben, ín welchem ber Saame ftecfct, gefager, 
als Mohn⸗Haͤupte, Capita Papaveris. Es bedeutet auch einen Keinen 
Proce(fum und Buckel an einem geöffern “Beine, der von einem andern 
Beine aufgenommen wird, oderin deffen Hoͤle ſtecket. Das Griechiſche 
ort Condylus, und diefes,dürfften bald einerley Bedeutung haben. 

Capo, fiehe Capus. | bern: d dress 

Capock, heiffet eine Art Baum⸗Wolle/ deren Wormius in Muf. 
pag. 205. gedencket, ift gar weich, glatt und zart, wird nur zum untetfüte 
tern gebrauchet. Diefer Capock- Baum waͤchſet durchgehende in In⸗ 
dien, gleichwie die Linden Bäume in der ABildniß, und vermehren ſich 
durch den ausfalenden Saamen oder Sürnet, ^ 0 0s mann; 

Capparis, Aapern, find eine Früchte, wie einige vermeynen, ſon⸗ 
dern Augen, oder unzeitige Blumen⸗Knoͤpffe eines Straͤuchleins werden 
aus Franckreich Stalien und Spanien eingemacht gebracht. Je kleiner 
und haͤrter fie ſind, fe beſſer find fie; abſonderlich wenn fie ihre Stiele 

noch haben; die Art, wie ſie eingemachet werben; ift folgende: Sie nehmen 
bie ausgewachſenen und vollfommenen Augen ehe fid) die Blume auftbut, 
laſſen fie etwa 3. oder 4. Stunden im Schatten liegen, daß (ie etwas 
welck werden, und nicht aufpfa&ens nachmalen thun fie Eßig in einen 
Topff drauf, decken es zu, und laffen es acht Tageftehen, voenn dieſe vor⸗ 
bey, drücken fie die Capern etwas aus; und weichen fie. wieder acht Tage 
in neuen und frifchen Sig ein, welches alfogum drittenmal wiederhohlet 
wird, alsdann werden fie mit friſchem Eßig in bie Faͤßlein getheilet und 
in andere Länder verſchicket. oie werden bey dem Braten, den Appes 
tít zu ſtaͤrcken gebrauchet. ! isi esta Coo b D RD i Tl 
. "Capparis fabago leguminofa, falfche oder Bonen⸗ Capern/ wer⸗ 
den meiftentheils in Garten gegeuget. re kin dp» 
- . .Capréolaris. oder hederarius anfra&us, ift eine Bereinigung der 
Saamen⸗Puls⸗ und Blut-Adern, welchenicht gerades Steiches;fondern 
als Eppich in einander geflochten, auf beyden Seiten gu den Hoden 
gehen. iR —— 


Capreolus, wird wegen feiner Zartheit der aͤuſſerliche kuumme Lime 
kreiß des Ohrs genennet. abun NUR | 
Caprificus, Ficus fylveftris, wilder Scigen:Baum; wird in Gracia — . 
und andern marmen Ländern gefunden, Die Fruͤchte kommen an Kraͤff⸗ 
ten. mit ben gepflahsten uͤberein. 


| Capti- 
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Caprifolium, Periclymenum vulgare, Gelsblatt, Speck oder 
Zaun £ilie, wird meift in oen Luſt Gärten gebeget, die Luſt Haͤuſer und 
Gange damit zu bekleiden. Aus den Blumen machen etliche ein Del, 
aus den Beeren einen Wund⸗Balſam. e 
Capfa, Capfella, Capfula, eíne Schachtel, fie fey von Pappier 
oder Holtz, wird bey den Apotheckern, Pulver sc, darinnen qu geben, gez 
halten. - Capfula cordis wird das Hautlein genennet, darmit das Ders 
. umgeben ift; und welches fonften Pericardium heift,  Capfulz atrabiliares 
heiffen bey bem Bartholino Die vor diefem und nod) Deut zu &ag bekannten 
, Renes fuccenturiati. 0.2.2.0 | 

Capficum, Siliquaftrum, Spaniſcher Pfeffer, beftebet aus längs 
lichten und eines Daumens groffen Schoten, welche roth oder gelb angue 
fehen, unb einen febr fharffen und brennenden Geſchmack haben, wurden : 
Anfangs aus Goa und Calicut gebracht, iego aber wird er in Lufl-Särten 
gegogen : bas Kraut roachfet obngefebr einer Gllen hoch, bat. ſchwartz⸗ 
grüne, glatte unb langlichte Blatter; neben ben Aeftlein kommen weiffe 
Blümlein hervor, welche Fingers⸗lange Schoͤtlein die, wenn fie reif, ente 
. weder hoch-roth, gelb oder braun find, tragen. Man hat deffen vielerley 
Arten, nachdem bie Schoten entiveder lang oder rund, gleich ober frumm, 
glatt oder rauch ſind. Der befte Saame ſo in den Schoten verfchloffen, 
muß noch friſch ſeyn/ und aus gansen, groſſen und recht rothen Schoten 
beſtehen. Er ſtaͤrcket den Magen, man condirt. ihn auch entweder mit 
Zucker, oder mit Eßig unb Fenchek. Ettmuͤller ruͤhmet ihn wider die Fie⸗ 
ber, am meiſten aber verthun ihn die Eßigmacher, ſo wiſſen auch die 
Branntwein⸗ Brenner den ſchlechten Korn⸗Branntwein /wenn fie zu viel 
lauffen laſſen, damit zu ſtaͤrcken. | A jd 

... Capfula Cordis, ſiehe Pericatdium, 

Eapfulz atrabiliariz, fiche Renes fuccenturiati.. 

-—. Capus, Capo, ein Bapaun oder verfebnittener Zahn, davon ift 
in ber Officin das Fett und ein deftillirt Waſſer. 

Caput, das Haupt oder der Bopff, wird in fonderliche Theile ges 
theilet, und diefe Theile haben beſondere tamen maffen das vordere Theil. 
des Haupts, fo bey denen, Die keinen Bart haben, glatt ift; das Angeficht, 
Antlig, genennet wird, beffen oberer Theil die Stirn, aud) das vorderſte 
und hoͤchſte Theil des Haupts gebeiffen wird: das hintere und niedrige _ 

Theil heiffet das Dinter-Dauptz die. Theile auf beyden Seiten des - 
. Danptswerbendie Schlafe genannt, Ferner werden wegen Diefer d 
! : et 
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heit auch andere Theile des Leibes alfo genennet, als Caput cordis, das 
oberſte dicke und erbabene Theil des Hertzens Caput osfis iſt das 
äufferfte vunde Theil des Beins, oder alles dasjenige, was am auf 
feriten Theil des Beins dick und rundlicht ift, als am Schenckel⸗Achſel⸗ 
Bein 1c. zu fehen. Endlich kommt bey ben Chymicis das Caput mortuum 
vot, welches nichts anders als. der Reftift; welcher non jedem deſtillirten 
Dinge; es mag.auchfeyn was es wolle, zuruͤck ober übrig bleibet. Alſo iſt 

in der Officinbdg Caput mortuum Vitrioli, oder bet Überreft nad) der. De- 
ftillation beg «(pi welches mit Regen⸗ oder Fluß⸗Waſſer durch) Kochen 


verfüffet und getrucknet die V7 @-li dulcem machet. 
Caput Mauri, fiche Alembicus. 
Caput Monachi, fiehe Taraxacum. 
Caput purgia, oder beſſeee ns bo 
- Caput purgantia, Haupt⸗ reinigende Mittel; alfo voutben von 
den Alten einige Mittelgenennet, meil fie mepneten, ale würde, vermöge 
Diefer Argneyen, Die peccitende Materia aug ben innerften Winckeln Des. 
Cerebri ausgeführet; allein die neuern Anatomici haben augenfcheinlich 
beicfen, daß ſolche Wege aus bem Gehirn zum Mundund Nafen gang: 
falsch und erdichtet find, dahero werden folche Mittel von ben Neuern recht 
unb beſſer Apophlegmatismi oder Apophlegmatizantia genennet,.toelche 
wiefacher Art find, (1) welche Die peccirende Materiam aus dem Munde 
führen, und Sputatoria, qud) Mafticatoria heiffen, (2) und welche fie durch 
Die Raſe abfübren, die auch Ptarmica genennet werden. 
Carabe, fee Succioum. 00000 8° 25b M 
- " Caranna, iſt ein sah und hartes Gummi, welches, wenn es ſriſch ift, 
fi) wie Pech sieben laͤſſet, wenn es aberalt wird, hart unb zerbrechlich ift: 
ſiehet auswendig grau oder. auch gelbeſchwartz/ inwendig aber wie Dark; 
bat einen ſchleimichten und bittern Geſchmack / unb fo e$ angezuͤndet wird, 
einen fehr guten Geruch: wird aus America, und abſonderlich aus Neu⸗ 
Spanien in breiten Stücken in Bieſen⸗Blaͤttern herausgebracht, | Es 
fliefet aus einem Baum, welcher um Carthagena in Neu⸗Spanien haͤuffig 
qu finden ift. Je weiſſer dieſes Gummi iſt / ie beſſer iſt es, abſonder⸗ 
li menn es weich wie Pflafter, doch nicht klebricht ift, auch einen - 
fiebfichen unb aromatiſchen Geruch bat, kommt mit der Tacamahaca in 
allem &berein; thut Im Magen⸗Weh und Hergens-Angft, bey hitzigen 
Fiebern vortrefflich gut, menn es mit Balfam. peruvian. maloxitet und im 
varmen Mörfel qum Pflaſter gemachet wird; es werden aud) raft A 
on | = ij wider 
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———— unb Zahn⸗Weh, iem Wund⸗ Balſame davon 
gema uns musicis Wit rl. B ste à 
rn Carequen, ijt eine Art bet Cacao-Körner, fiche Cacao.  - | 
. Carbafus, iſt ein fein abgefragt oder geichabtes. Tuch), die Chirurgi 
nennen es Borbep ober Burby; der vielfältige Gebrauch dieſer Kor⸗ 
bep ift ibnen aud) am beiten bekannt, nic WR on uds | 
gun , Carbosseine Kohle, ber Reſt vom verbrannten Holtze. Kohlen, 
fo. am Johannis⸗Tage, unb fonft nidt, fi Diis placet, gefunden werden, - 
follen wider die ſchwere Noth vortrefflich Dienlich ſeyn. 
4^. Carbunculus, fat eine zwiefache Bedeutung; (+) ein Carfun⸗ 
ckel⸗Dtein welcher des Nachts leuchten/ und roͤthliche Strahlen werf⸗ 
fen foll; es wird viel Wercks davon gemacht „allein. niemand will bif 
daher einen dergleichen Stein, (o des Nachts ſtrahlet, geſehen haben, 
wie: Boétius-dé Boot wohl angemercket: weßwegen einige ben Rubin 
oder. die Granaten, andere abet alle roͤthlich ſirahlende Edelgefteine.alfo 
nennen; Er wird fonft zu den Peſtilentz⸗ Beulen ober Blattern gerühe 
met... (2) Ein Carbunckel oder Peſt Geſchwulſt findet fid) nsgemein 
an ben fleifchigten Theilen des Leibes bín unb wieder, al8 eine Blatter, 
zeuget eine ſchwartz und glängende Roche mit groſſer Hitze Inflammation 
und Mortification ber anbep liegenben Theile; Die Urſach und Eur Dies 
fes Ubels fiehe unter bem Titul Petis. — - . i 1 
\ » Carcinoma, Carcinos; bet Krebs, eine Kranckheit ſiehe Cancer. _ 
5. Cardamine, Nafturtium pratenfe, groſſe Selo Kreſſe, tvàdbft auf 
- ben Wieſen, blübet im April, fommt an Stajten mit dem Nafturtio 
aquatico gang uͤbereinn. $34 eh Tay itta E 
Cardamomum, Carbamómlein, ift zweyerley Yet, «als Cardamo- 
mum majus, Die. gröffen Cardamoͤmlein, find eckigte kleine und graue 
Koͤrner eint arowatiſchen Geruchs und Geſchmacks abep-nidt. fü 
ſtarck als bey den kleinen; fie werden gar ſelten in den Apothecken ge⸗ 
funden allwo man“die Grana. Paradifi dafür halt, fommen aug Oft 
Indien ten Cananor, Java urb oct. Inſul Ceilon. Die Körner wach⸗ 
fen in dreyeckigten Schoten, welche wol dreymal laͤnger ſeyn als der 
kleinen Cardamömlein, weßwegen ſie auch die groͤſſeren; die Para— 
dies Koͤrner aber in Anſehung ber dickſten Huͤlſen die dickſten genenz 
net werden. Bio ee RE uia 
^. Cardamomum minus, leine Cardamönılein, werden gemeinig⸗ 
lich in ihren Beinen dreyeckigt/ und ui langlid)ten Huͤlſen aus bien 
E [- aber 
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über Holland gebracht; bie bou den Hülfen gefauberten Körner find 
Heine ecfigte und graue Körnlein, eineg aromatifchen feharffen Ges 
ſchmacks und ſehr guten Geruchs. Dieſer Saame wird insgemein ver- 
fianben, wenn der Cardamoͤmlein fehlechterdings gedacht wird, zus - 
malen die boríge Species febr var und nicht wohl qu haben ift: fiehaben — 
eine erwaͤrmende Krafft, ftátcfen ben Magen, zertheilen die Winde, 
unb dienen alfo wider die Golic und Mutter Befchwer, Schwindel und 
andere Hanpt- Schmachheiten, fo aus bem Magen entftcben, ſtaͤrcken 
Das Gedaͤchtniß. | * A kei 
Cardia, wird don zweyen Principal - Theilen gefaget: (1) vom 
Hergen, (2) von bes linden Magens Mund⸗Loch. 
Cardiaca, Cordialia, Argneyen, welche das Hertz flärefen, ſiehe 
Cordialia. 12° DREHEN ACH ON 
Cardiaca, Cardiaca paflio, Cardiacus morbus, Cardiogmus, das 
Hertzgeſpann, ift eine Aufblehung bes Unter⸗Leibes unter ber Furken 
Mibben, machet eine febr ſchwere und beängfligte Refpiration; überfállt 
insgemein bie feinen Kinder. Die Urſach ift der verhinderte motus 
Diaphragmatis, welcher von einer Krampfpartigen Affedtion ber Mufcu- 
lorum des Zrverofells und Unter: Leibes berrühtets hierzu geben Geles 
genheit kalte 2ufft, (djarffe Winde und Blehungen im Magen und Ge⸗ 
bàrmen, eine Subluxation der Wirbefre. Zur Eur dienen abſorbentia, 
antifpafmodica und carminativa, als liq. C. C. fuccinat. deco&t. Menth. 
fücc. Pentaphyll. Caſtor Corall. fem. Ani; Cinnabar. Si, «-CYX ci ani- : 
fat. Theriac. C. €, uft. Sulphur. Lycopod. pulv. bezoardic. Mich. Specific; |. 
. cephalic. Lap. 69. prep. Unicorn. ver. dens Hippopotam. — . p 
^" Cardiaca, Hertzgeſpann Braut, wählt an den Wegen Zaͤunen 
' unb Maurenz die Blätter davon dienen wider das Derkgefpann der 
Kinder; Krampff, Lähme, ſchwere Geburth auch die Salbe von dies 
fem Kraut ift wider folche Gebrechen gu, nen s 
Cardialgia, 088 Hertz⸗Weh ift eine Art des Schmertzens welcher’ 
fib in der Gegend des Magens findet, oder unter ber erf Grube, óber um - 
fet bem Schildförmigen Krofpelangemereferwird. Dielkrfachenfinder - 
ne entweder in dem Magen figende Scharffe,melche deſſelben fehr empfind» 
liches Otificiom flicht, naget und prickelt, oder einige krampfichte Zufälte 
der. Sebähr- Mutter, Gedärme rc. item übele Conftitution der Pleurz, be8^ —— | 
Zwerchfelis, der Leber, Harn «Safe, Sieber, CüBürmer, unverhofft einge — .— 
ſchluckte fremde Dinge, als Stücken Glas, Nadeln ꝛc. In der €urbat;. - © 
u man 

















man auf bíefe vielfache Urfachen zu fehen, dahero braudje man toiber die 
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fcharffe Gallepurgantia, Diagrydium, refin. Scammon. Jalap. Ctemor. Sri, 
Gumm. Gutt. &c. und acida, als Spirit. (pli Philofoph. fucc. Citri Ater, 
Acetofell, fyrup. Corallior. Granator. de Omphac. Cryftall. montan. tef. 
Cochiear, Matr. perlar. Sind etwa faure Säffte in Schuld, fo dienen 
aller Art abforbentia, bít terrea; Salia fixa auch volatilia; martialia; wie 
auch Lapid. 69. Matr. perlar. Corall. C. C. uf. Ebur. uff. Limatur. Martis, 
"Cryftall. montan. mandibul, Luc. pifc. lap. Percar. Conch. prep. V7 figil- 
lat. Bol. Armen. fpecies diacret. ol. lg p. d, Spum. chalyb, Effant, Mat- 


tis &c. zum. Cyempel MT 
biu BCCLA 
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Die Wuͤrmer werden 
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rs oMatr, perlar. 
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we & diaphor. Martial. 3 38. - 

(0555 475 Laudan. Opiat. gr.j. _ 

Ol. deft. Macis gutt. j. 

. f£. Pulv. auf r, maf, "EM 
mit anthelminticis meggefchaffet, tvobon unter 


j 
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feinem Titul zu ſehen. Wider unverfehens fcharff eingefreffene Giffte 
brauche man fette öflichte Dinge, aud) Milh unb Molcken, item ol.’ 
Olivar. Amygdal. dolc. Mithridat, Theriac, & diaphoretic. Cryftall. præp. 
:.Smaragd. &c. Die Blehungen aber vertreibet man mit carminativis 
und aromatifchen Mitteln, als Abfinth, Chamomill, Aneth. Rofmarin.: 
fem. Garvi, Anifi, cortic. Aurantior. bacc. Laur, rad. Zedoar. Imperator. 
Galang. elixir. Menth. effent. flor. Chamomill. = dulcis, effent. car- 
minativa, Caſtor. elix, Citr. V/ carminativ.- Dornc, 4 carminatiy. de tri⸗ 
bus; bierbey dienen auch äufferlich, Magen» Säcklein, Balfame, Oele, 
. Bflafter und Clyſtire aus ol. Maftichin. Anif, Succini, Carvi, Caryophyl- 
lor. Juniper. Nucift, Ungveat, dialth: anodyn. ol. ftomachal. Craton. ol. 
deft. Chamomill. Emplaftr. de Cruft. panis, de Tacamahac, carminativ. -- 
Mynf, ftomachal. Craton; herb. Majoran. Menth, Origan. Rofmarin. Ab- 
finth, fol. Hyofcyam, flor. Chamomill. Verba(c. bacc. Laur. Juniper. fem. / 


Anifi, Feniculi, Carvi, Caryo 


. "Galang. &c. 
^27. Cardime 


bey fm der König unb Regent bes 


phyll: Macis, Cinamom, radix Acori veri, ! 


lech; ift ein bep dem Dolzo fehr gebräuchlich Wort, beife 


ders als. Die Lebens⸗Geiſter ift, 


.. Cardo, fite Ginglymus ^... 
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Hertzens, welcher Dod) nichts. ane : 


' Cardo- 




















CA MEANS 
Cardopatii radix, fiehe.Carlina, SC ——— pu. 
, . Carduusberedictus, Acanthus germanicus, Cardebenedicen, geſeg⸗ 
nete DiffeE wird in Garten gezogen, blüet im Junio unb Julio; "die 
Blätter nügen bem Kerken und der S3ruft, treiben Schweiß und Giifft, 
ſind kraͤfftig wider alle Fieber, Arne, Schwindet SopfPQBeb, veriohrs 
Ben Appetit und Menfes; Auffteigen ber Mutter, Si t, Peſt; die Wurtzel 
beilet das Sefchwär am Dinternz die Wolle dev Blätter ftillet das Blu⸗ 
ten: der Wunden. c Praeparata in bet Officin fint: hiervon x7 deftillat, Spi- 
ritus, Succus, Sal, Oleum deftillat, Conferva, Syrupusunb Extractum. — 
Carduus fullonum, Weber - Diftel, iſt yvocgectew,- sabnie und 
tviloe ; die zahme ift in Welſchland gemein, und-wird fonderlich um 
Bononien gefüet und gebauet, Die wilde kommt von fich felbft an fans 
Dichten und tauben Orten herpor. Die Wirget wird innerlich tider 
die Schwindſucht, Aufferlich aber wider bie Schrunden und Fiſteln des 
Hintern, Kräße, Flecken, Flechten und Warsen gebrauchen = «-: 
Carduus Marie, Spina.alba hortenfis, M rien: ober Srauen-Di- . 
ſtel wácbft in Gärten und aud) an ungebaneten Orten? bas Kraut 
. tteibt Schweiß, Harn und bie Menfes, flillet ben meiffen Fluß; dufete — 
lich dienet e& wider den anfangenden &tebs Der Brufk und Nafe, — EC 
. ,QCarduus fativüs, Artifchoca, Scolymus; Artſchocken werden 
haͤuffig in. Gaͤrten gegogen, find nur in der Küchen gebräuchlich; ſie 
- treiben den [:] und mehren ben Saamen. id d TM 
^0: Catduus fpharocephalus mofchatus, ſiehe Chamzleon verus; Ro ion 
-.. Carduus vulgaris, gemeine DiftcL, Weg Diſtel iſt allenth en 
auf ben Feldern anzutreſfen: dieſer Saame in Wen gekochet und ge⸗ 
truncken, heilet die Seorpion⸗ Stiche, ————— 
Caricæ pingves, fiche Eicus, . | BE 
„.. Caries, CariesOffium, ein Bein: Sas, ift, wenn die ín. ber pöfen! 
Gecſchwuͤren figende Materia die Beine auffiiffer) und durchgräber; leſch 
wie ein Wurm das Holg durchlöchert; »ordinaimfinder fid) auck eine 
Schwaͤrtze des Beins babep, Es werden drey Species oder Sattılngem: 
bee Bein-Fraffes:gefeget, als (x) Tendo, nachdem Barbette und Bormnio, : 
(2) Spina Ventofa, ub (3) Pzdarthrocace. Bey allen ift eine Corrofion/ 
bet "Beine, Doch aber iſt allegeit eine oor der andern mir andern Zufäßen 
verbunden. Denn wenn. die Subflanz des Being mut fetticbt ſcheinet, 
fo bebeutete die anfangende Cariem ober Graf ifi bas Bein aber ſchwartz 
und gleichſam durchloͤchert, fo iftbie Caries (don vollkommen.- — y^ 
ARE, à Wo : — entola 








“ Venröfa ſchwellen zugleich Die Beine augenſcheinlich body ebne Schmertz 
Und it Padarthrocace, Hornemlich bey den Rindern, (hellen die Beine 
Im Gelenck, und ſchinertzen mit einer Exulcerationder Haut. Der Zweck 
bet Cur muf darauf gerichtet feyn, daß man die Echärffe corrigire: das 
hero finden ohne die Antifcorbutica, die Holtz⸗Traͤncke Die Purgantia mit 
Mereur. dulc. verfeßet, aud) die Mercurial. Salivation , aber bey ſtarcken 
Perſonen ſtatt; Aufferlich aber fan man ft appliciven pulv. Ariftoloch. 
totund. Angelic. Ireos Florent; cortic. Pini, Eupkorbium, Aloén , Thus; 
Myrrham mit Terpentin vermifcher, =OxXci caryophyllat. -o-gei unt 
nod) ſtaͤrckere; fo diefe nichts verfangen wollen, Ungvent. zgyptiac ober 
— mit puiy. eie de Balfam, Ais Rulandi mit T 

ryophyll: vermifchet, ol: Tigni Guajac. mit WO, ol. Myrrha Camphor 

JL, und endlich de Bye u WI END: en. vermoͤge diehe 

a&enben Dinge werden die carivfen Theile oon den gefunden gar leicht 

meggebracht. Gefchiehets aber nicht alfo, fo ift noch die Rafparar des 

‚ beteidigten Teils, die Cauterifation mit glhenden Eiſen und endlich die 

— Extitpatión übrig, welche Juroellen auch ive vergeblich qu Hülffe gezogen 

werden, toenn die innerliche Urfache bes. Bein Fraſſes nicht son Grund: 

aus gehoben; und bas in Dem Bluͤt ſteckende Vitium totageftbatfet wor⸗ 
ben. Obgleich man zuwellen den Bein⸗Fras mit den Caufticis nach 

Wunſch wegbringet, (b. wird man doch kaum die Wunde vollkommen 

ſchlieſſen ki nicht allezeit ein Callus übrig bleibe: denn fo lange nicht 

Das Bein mit bem Perioftio bebed'et tofb, ſo waͤchſt das Sleifchinicht qup 

vielweniger wird folch eine Oeffnung gefehloffen. ^ ^ 00 7 - ld 

Carlina, Radix Cardopatii, &berwurg, iſt eine Daumens dicke, 
lange Wurtzel, auswendig braun unb seller fangen Schrunden inwen⸗ 
dig aber weiß, eines ſtarcken Geruchs und ziemlich angenehm, bod) etwas 


.- Kharffen Geſchmacks. Sie wird Carlina genennet, vellet vorgegebem 


wird, biefe Wurtzel fep vor dieſem Carolo Mogno durch einen Engel ger 
zeiget worden/ bap er damit feine Armée oon Der S]Yeff habe befrenen fon: 
nen: wird aus den Echiveig und Schwartzwalde überbrächn Das 
Kraut biefer Wurtzel ift eine Art von Difteln, Chamzleon'albus genen⸗ 
net. Nebſt dieſer wird modb eine A Carlina "nigra geflinden, Davon das 
fut On mean niet ifiti Die fe ifi eise tb Fl dot 
meta inch ta hc en füffen' Geſchmaͤck und gu⸗ 
ten aromatiſchen Geruch bat; "Sie ſind Depbe vortrefflich wider alle gff⸗ 
tige und s dM Schweiß —À | 
"qe | | 3 rin 
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Urin und die Menfes, todten aud) die Würmer. Ferner ſtaͤrcken (i den 
Magen und vertreiben bie Blehungen; ob aber fie. eine magifche und - 
anzichende Krafft haben, fo gar, ‚daß, wenn fte nur gekaͤuet, oder einem 
Menſchen und S bier angebenc£et werben; andern, (o neben biefen fid) 
befinden, die Kraffte entziehen, und jenem mittheilen, wie Paracelfus und 
Staricius vorgeben, mag dahin geftelet (opm. u... 020 o0 
Carminativa, werden diejenigen Artzney⸗Mittel genannt, welche 
Diehungen und Winde im Leibe zertheilen und vertreiben, folche find 
radix Carlia. Zedoar. Calam. aromat. flor. Chamomill. fem. Aneth. Fce- 
niculi, bacc. Lauri, Cortic. Aurantior. und Citri; Effentia. Carminativa, 
Elixir Citri, -- (D. dulcis, =9Xci anifat, Liq. C. C. fuccinat;-ol. laurin. 
Carvi, Aneth. Emplaftr. de Crufta panis, de baccis. Lauri &c.. ie wer⸗ 
ben wider die Anerexiam, Hertz⸗ Weh unb andere Magen »Bebrechen,, 
biehende Eolic, Windfucht ze, gebvaudpet, — a 
Carnea moles, fiche Placenta uterina. ., à 


u; Carneolus, Sarda ober Sardus, ein ‚Carneol, ift ein fleifchfarbigter - 
Edelgeſtein, wird. wider alle. Blutftürsungen gerühmet, bod). abet. mein 
ftentheils zu Signetten und Pittfhafften ewployret. 
Garnifex Ipagyrieus, heift bey ben Soldmachern der Vulcanus.oder, 
das Feuer. pid hose ee diii i Cow 
| Carnofa cutis, ſiehe Panniculus carnofus. - yai cgi Ml 
|^. Cato, insgemein iedes Sleifch oder mufculöfes Weſen e8 ſey wor⸗ 
an.es immer wolle: item die innere und. fafftzreiche Subltanz; weichen: _ 
Fruͤchte, als Limonen, Citronen, Kuͤbbs un ooo 
: Caro luxurians, ‘wild Fleiſch, fiehe Hyperfarcofis, .. 
-. Caroba, fiehe Siliqua. dulcis. es solli 
Caroli, werden die Bleinen Ferm - 25enlen am männlichen. Glied: 
genennet, item auch Caries pudendorum., ROC TOME WE ME ty 
“... Catos, Carofis, fiehe Somnolentia, u 49° 310.0 6g 
Carotici, werden bey bem Ettmüller Tom II. Opet. Medic. p. 778. b. 
Diejenigen genannt, welche fid) im Weine (o bezechet, daß fie als (cblafa-- 
füchtige liegen, und. [hlafen 12:4. mess oo tts Wim 
; Caratis„fiche Arteria. 4 jr manis ba dl REESE. 
Carpio, Carpo, eiit doge ift ben uns. ein. ſehr bekannter Fiſch: 
bie Gialle davon Dienet wider Augen, Mängel, ber dreyeckigte Stein am? 
Kinnbacken wird bon vielen für ein, Arcanum wider bie Epilepfie gehalten, 
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ingleichen. Die halbmondförmigen Steine uͤher den Augen. quu sa 


arpo- 
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©" sCarpo-balfamum, ſiehe Balfamum verum. Js | 
| Carpus, Brachiale, Rafceta, die Vorder⸗Hand/ beftelet aus adt 
unbenannten Beinen, bie bec Geftalt unb Gröffe nad) febt unterfchies 
den find, bod) aífo, daß bas gröfte Faum einer groffen Bohne gleich 
Eönmet fie werden durch fehr ſtarcke Bänder, fo von dem Untertheil 
. bet Ellenbogen⸗Roͤhre und der Schiene herfommen, verbunden, und zus 
gleich zufammen gezogen. "Die Beine der Vorderhand werden in dop⸗ 
pelter Reihe geftellet, als, oben find ihrer viere ber. Schiene einverleibet, 
unten ſo viel mit den Beinen der Hinterhand verbunden. 

Carthamus, Cnicus, ift eine Art der Diſtel, unb das Kraut, wor⸗ 
auf der wilde Saffran oder Saflor wächfet in &l(ag am Rhein, bet 
befte kommt von Straßburg und Franckfurt. Der Saame, Semen 
Carthàmi, wird mebr alg die Blume: gebrauchet, beftebet aus meiffen, 
länglichten und eckichten Koͤrnern/ bat unter einen hatten Schale ein 
weiſſes Marek, fo von ſuͤſſem Geſchmack ift, muß ſchoͤne dicke Körner 
haben, friſch und doch recht trocken ſeyn; hat eine purgirende Krafft, 
und wird deßwegen qu Den purgirenden Emulfionen genommen,-maa 
hat auch die Species diacarthami davon, Die Blumen werden von den 
Faͤrbern geſuchet. adip Uu Seo AND 
- . Cattilago, ein Anorpel oder Kroſpel iſt ein Theil, welches fich 
In ettoas den Knochen vergleichet, ift weiß, läffet fid) beugen; bat eine - 
ſchluͤpftige Art, wird öffters an ben Aufferften Theilen der Beine gefuns 
bens vielderfelben vertvandeln fid) mit der Zeit in ein Gebeine/ dahero 
finder man bey den Kindern mehr Knorpel an den Beinen: es macht 
mit feiner Schlüpffrigkeit, daß ſolche fid) defto beffer bewegen Eünnen. 
Die andern Arten des Knorpels haben vielfältigen Nusen, als (1) daB 
fie etliche Theile erheben, und dieLufft nach Gefallen regieren, wie in der - 
Lufft⸗Roͤhre gefchiehetz (2) daß die Hölen zugedecket werden, fo bede⸗ 
et das Fal-Thürleinden Mund der Lufft⸗ Roͤhre; (3) werden hierdurch 
die Theile des Leibes ftanbbafftiger unb waͤhrhafft gemacht: "Die vor». 
nebmften Krofpeln, beret offt in der Anatomie gedachtmird, find folgender 
. . Cartilago annularis cricoides oder innominata, der Ring-förmige 
Broſpel iſt ein Krofpelder Luff- Röhre, und zwar der andere; ec ſiect 
inroendig, um die Gegend, wo der Mund oder Anfang des Schlundes ift, 

- . Cartilago enfiformis oder xiphoides, Der Schwerdt förmige Kro⸗ 
fp, aud) mucronata, beift eigentlich bie pite unten am Bruft- Beine, 
bey bem Magen» Munde, pet daran fefte liegt, Andere aber gets : 
SP CUOI darun⸗ 
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darume das gange BrufbaBeln, nicht die Spitze alleine, weil e8 als 
toic ein Schwerdi oda Degru fell auefibene ud 
ss... Ouritege Gutiformispder thyrfoides; nidbtithyroides, welches un ⸗ 
geht, der Zch ld-förmige Reofpel ander fufft Nöbre, wird wegen (ei 
nee viereckigten Geſtalt alf» genannt, : Der Buckel drauf; oder ſein er⸗ 
habener Theil iſ aus wendig an Den Kehle qu: (eben, und, wird-Pomum 
Adami, bet Adams-Apffel, schciffimwell der, gemene Mann, ber ion 
auch mel den Kroͤbg zu nennen prieat;. pidan we ‚ein, ni oder 
der Kroͤbs vom Apffet den Adam £a der Kehle ſtecken blieben, und ſolches 
qut Straffe des Ungehorfams.auf dieNachkommenfortgepflangeh wäre, 
Znu der Mitten fft ein Strich ober Linie, daher einigeinden Gedancken 
ftehen, ob: wäre ez doppelt; ba er doch nur wuͤrcklich einfach iſt. Cartila- 
giags figmoidez oder femicireulares, die halben. Ringel-formigen 
Beofioch an ber Lufft⸗ Röhre; werden wegen hrer Gieflalt alo genannt, 
2117) Karim, Garvi, Cuminüm pratenfe odet fylveflee, geld, oder Wie 
fen» Biunmel ; waͤchſet überal in. Teutſchland ‚auf den Wirfen, der 
Saamen wird alein.gebrauchet; iſt ein kleiner laͤnglicht geſtreiffter und 
étvas: gekrummter brauner Saame , eines ſcharffen und arowatiſchen 
Geſchmacks und guten Geruchs, kommt iin Junio und Julio qut Zeit 
gung. "Helmontias niennet ibn einen Troſt der- Armen, weil er ibnem in - 
vielen Kranckheiten gu Hülffe kommt ; er ſtaͤrcket ben Magen, das Haupt 
und Gebächtniß; sertheilet bie Winde in der Colic, Mutter und andern 
Bauh’Schmersen, befördert. den und ftillet die Stein-Schmerkens 
Praparata find Confedum, Semen, Aqua und Oleum deftülatum,. 134.) 
„rn Carancula, ein Sortfag, Deüfe) Eleine Beulgen folche- find ente 
weder ber Natur gemäß, und finden fid) in bet Anaromie folgende: -— 
Caruncula innominata; das ungenannte Stüdlein Sleifeh oder 
Drüfe, über dem Aufferlichien Augen: Winckel gelegen, wird jetzo Glan⸗ 
dula lacrymalis genannt. brad baa ria So qoc dee 
x! ;Caruncula lachrymalis, dag Thraͤnen⸗Drůslein in dem innerli⸗ 
chen Augen Windel, - (ees piste 
" Caruneule myrtiformes, die Myrten⸗foͤrmigen Drüslein an bet 
Sutter Scheide, TIER. (SS | d ner MN 
- Caruncule papillares, Öle Wartzen⸗ aͤhnlichen Drüslein in den 
Nieren. * | | | 
oder Drüslein an den Saamen Bläslein, me 
| MN Der 





- Caruneule vehenlarım Coitalium ; die fleifchigeen ‚Theilgen s. 





PETER _ 
der gher wider die Satur, als Zufälle; AlfotverdendieBeinen, 

Gtücklein, welche in der, votfen Nuhr ausgeworffen werden, genennet, 
Gel(us nennet den Polypum narium oder Fleiſch de Inder Naſe 





Carunculam; ingfeichen werden auch. die fleifchichten Auswachfungen 

Caruntule genennet. Vus 

7/7 :Garus, ficheSomnolentia. u) Nr Ar: 
Caryca, wird von etlichen an ſtatt Carica gefehrieben, und hat ſonder 


Zweiffel vonder Städt Carya in Peloponnes den Urſprung beko minen. 
.  Gätyophyliata, Herba benedi&ta, ꝛeneaic Wurig Benedici· raut, 
wird an ungebaueten, fetten und ſchattichten Orten an den Zäunen 
angetroffen, bie Wurtzel ſtaͤrcket die Geburts⸗Glieder beyderfeits Ges 
fehlechts, und hilfft zur Empfängnig: In Wein oder Bier ‚gethan, giebt 
ue Tranck einen lieblichen Geruch und Geſchmack, verhuͤtet auch bie 
nn ec 
‚„ Caryophylli aromatici, gemeine Würg-ITägelein, Krahmer⸗ 
. Yrägelein, find ein laͤnglichter Anfang oder Sag der Frucht des Nägel — 

Baums ſo in Amboina in Oft-Zndienwächfer, wie ein Nagel formitet, — 
welcher oben vier Spielein, und i ber Mitten einen runden Knopff hat, 
unten aus aber zugeſpitzet uſammen gedrucfet und etwas Tunglicht iſt, 
von Couleur dunckel braun eines ſchatffen aromatifchen Geſch matks und 
ſehr annehmlichen Geruchs. Werden som Anfang oder Mittel des Se- 
ptembr. bif auf den Februar. geſammlet; die beften müffen (tbón fehwarg,, 
recht trucken feicht zu zerbrechen, und mit Ihren oberften Knoͤpffiein noch 
verfehen feyn, auch, menn man fiemitden Nägeln Drücker, oder eine war⸗ 
we Nadel hinein ſtecket, etwas Oel geben. Sie färcken das Haupt, 
Herb, Magen und Semen, unb werden deßwegen ín Ohnmachten kalten 
Nagen/Schwindel, und abſonderlich wider bas Zahntveh ven Falten Fluß 
fen gebrauchet worzu aud) bas deflillivte Delim Gebrauch ift, dienel auch 
wider den Froſt in dem Fieber auf die Hertzgrube gerieben: eg muß ſchoͤn 
Gold⸗gelbigt ſeyn wenn es friſch iſt; voenn es kalt wird ſiehet esrorh.aus, 
Caryophylli Regii, Boͤnigs Naͤgelein ſind ſeht Hein, kaum cines. 
Gerſten⸗Korns dick und formiren mit ihren 6. biß 8. Zacken eine Crone, 
WwWelhe eher einer Blume als einer Frucht ähnlich ſind; find fonften an 
Farbe / Geruch, aud) an Kraͤfften den andern gleich, aber zu rarumd koſt⸗ 
„bar, weßwegen ſie nur in ben Kunſt/ und Natorelien-Sammern qué Rarát.; 
gereiger, von ben Indianern aber eingefädelt, und an ftatt der Arm⸗ uud; 
Sale Bandes angehencket werden, = ae 
P 7 i à aryo- 
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j,. Caryophyllus. hortenfis, flos; Catyophyliorum,, Garten : oder 
vant feldem, teeth n ín aue erjogen, fie- fivdfen bas De 
die Nerven, Der, Magen und. Leber, wiberftehen bem. Gift, find ben 
währt wider Hergklopffen, Mutter weh und erhaltene Menfes. . , 
- * Caryophyllus In dicus; Flos Africanus, Indianiſche Nelcken wach⸗ 
fen wild in. Africa, ſonſt aber werden fie in Gaͤrten erzogen, ‚treiben den 
«poe nb hie Menkegon., (om noh no Rid dabis ovo 
|...,, Caryophyllus fylvettris Oder, montanus, Seld: der Donner; Nel⸗ 
chen, werden an duͤrren und fandichten Orten. auf ungebaueten Wie⸗ 
fen, Geldern und "Bergen gefunden, find aber in der Officia nicht ge». 
braͤuchlich. Eee usce repete c PP Me - 
..;, Cafchu ift eben fo, viel als Catechu, |... . ma, mas: 
2, ‚Caflale Vulnus, eine Winde ber Bruſt. 
-—— Callia Brafilienfis, fiche Caffia fiftulg. HRS PUE 
Caflia caryophyllata, Ffäglein-Zimmer: diefe Schafe wird von 
ben Engeländern aus America gebracht, und beſtehet aug. einer dünnen: 
rorhliht-braunen und bon ber aufferfien Schalegefauberten Rinde, wel⸗ 
che wie der Zinmet in laͤnglicht runde Röhren geroßer ift, bat einen (pav; _ 
fen, beiffenden und aromatilchen Geſchmack und einen-gusen Mägleins 
Geruch: fommt aus Braſilien und Madagafcar; der Baum diefer Rinde: 
ift eine Art der Naͤglein Baumes Die befte ift, welche dunne Schalen hat, .- 
und, von ber Aufferfien Rinde wohl gefaubert ift, röthlichebrann, eines. 1 
"fbatfren und, recht gewuͤrtzten Geſchmacks, welcher nebft bem Geruch - 
Den Nägelein gleich Éommet, Sie ſtaͤrcket das Haupt, Magen, Nerven 
und ale nervoͤſen Theile be Eeibes, abfonderlich auch die Mutter, bienet ; 
wider ſchwere Geburt und ABafferfuchtz Einige machen mitdem Spiritu . 
Vini eine Tinctur oder Effenz Dabon. — Vf Wee! rsen 
Coaſſia Cinnamomea, ſiehe Cionamomum, ; "ife d; »- 
. .;, Caffia fiftula, die Xobr: Casfie, beftchet ang länglicht-runden und 
Colin driſchen Schoten von unterfehledlicher Gröffe, welcheauswendigmit : 
einer ſchwartzen harten und holgigten Schafe, inwendig aber mit einem 
ſchwartzen ſcharffichten unb boc) füffen Marck in untetfchledenen Faͤchlein, 
worinnen auch ein plattey glänkender (€ dame, wie ein Hert lieget verſehen 
find. kommen aug Oft: iind Weſt Indien. Die Orientalifche Caffia iff. 
wiederum zweyerley da eine aus Cambaja, Cananor und andern Orten der 
quiim bi: anderedus Cappten kommei. Die erſte wird ſchlechterdings 
aſfſis Orientalis; oder die Levantiſche genennet, unb Dat viel rfr qu j 
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dickere Schoten, als ble andere 3 twelche zugleich Kanrmer und gan fon, au 
nicht ſchlottern follen, halten ín fid) ein Zucker ſuͤſſes Marc. Dieande 
Art ber Orientalifd)en fommt aus Egypten über Alexandrien hat viel düns 
nete, fehmälere und zärtere Schoten, welchean den übrigen Qualitäten der 
vorigen gleich fallen; beyde wachfenan febrgroffen Bäumen, Deroc- 
cidentaliſchen Caffien find ebenfalls given verſchiedene Sorten, deren eine 
aus Brafilien,die andere aus den Antillen-Znfüln gebracht werden. Die 
erſte, nemlich die Caſſia Braflienfis, beſtehet aus ſehr groſſen/ langen und di⸗ 
cken Roͤhren, welche wol etliche Schuh lang unb einer Fauſt dicke finds 
weil aber biefe CasGie eine dergleichen purgirenbe Krafft nicht haben (oil, 
‚wie die. andere, fo wird fíeaud) bon den Materialiften tvenig oder gar niche 
gefuͤhret, (onbeen vielmehr bie Caffia Infularum ín die Handlung gezogen, 
welche an Form, Gieftalt, Farbe und übrigen Qualitäten der Orientalifcheng 
beynahe gleich Penimet, und ie naͤher fie berfelben fommet, ie beffer ift fie, 
Bon diefer Caffia purgiret das innere Marc die überflüßige Galle und 
ſcharffe Feüchtigkeiten toeg, wird aud) ten ben Apotheckern zudiefem Ende 
‚heraus gezogen, und Pulpa oder auch Flos Caffiz: genennet, welche aber (tm 
mer ſtiſch gemachet werden muß, tocilen fie fich nicht Lange halten laͤſſet, 
ſondern bald ſauer wird; Die Dofis ift für Kinder 5if. für Erwachfenezig, 
biß jv. Heutiges Tages aber wird die Caffia mehrentheils áuffettid) in 
den Clyſtiren gebraucher, und Caflia pro Clyfteribus extracta genenner, 
Man hat aud) nod) einige Praeparata bon dei Caffia, Als: Eleduarium de 
iCaffia & Manna, 'Ele&uarium cum foliis ‚Seno= und Syrupus de Cáifai. 
Letztlich ift zu mercken, baf bie Schafen oder Rinden der Roͤhre toenn ffe 
zerſtoſſen und in 7 gefeget werden, das Haar, welches sumöfftern damit 
zu Fammen, wachfend machenfollen. —— 7 EHE! — 
02 Callialigaea, CaffenzXinoe, ift eine zuſammen gerollte Rinde, et⸗ 
was dicker als der Zimmet, doch am Geſchmack und Geruch bep wellem 
micht o ſtarck unb ſcharff, fondern etwas ſchleimicht im Mumde,ift auch biet 
roͤther als bet Zimmer, und ingleichen von ihrer aͤuſſerlichen Schale gereinis 
iget: wird aus Oſt⸗Indien gebracht, unb von einigen Mutter-Ztmmer 
'genennet, fo aber dem dickern Sitmnet beffer beygeleget wird. Diebefte - 
dft, welche friſch unb bod) an Farbe, audam Geſchmack und Gerud) aro- 
- matifi) it, bem Zimmer nahe fommet; auch im Munde gergehets Sie 
Tommt mit bem Zimmet überein, und folches befto mehr, ie beffer fie ift: 
. wird mit unter bem Zimmer verkauffer, aber nicht! recht, weil fie weit 
wolſeiler ift als ber rechte Zzimmet.* ERTEILT 
"eer. STE Callia 
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>; Gaffin mellis, lommt von der Coffia ftala ber, und ift mit. E 
bo kommt zu den €lpftiven im Gebrauch. 
Caflönada, Caffonad-Zucer, wird aus der Mofeovade bereitet, und 
gemeiniglich i in Kaſten und Ffeinen Sonnen überbrachtz andere beiffen 
ibn: —— dade weil ev nicht in Bine mM groljen ioni dins 

Stuͤcken koinmet. 

"2" €effovarius, flehe Caſuarius. 
Caltanca, Caflanien Baum, beſſen Früchte ER Eaflanien i 
beiffen, waͤchſt gerne ouf oen Bergen, nicht aber an ben Waſſern, wächft: 
% der Pfaltz und Elfaß, aud) hier in Preuſſen bin und wieder: inglei⸗ 


€ben bringen, auch Die peris cron Lyon unb andern Orten die groſſen 


Eajtanien, welche fie. Maronen heiffen,. muͤſſen nicht: faul oder angelauf⸗ 
fen, ſondern noch ſriſch, and». ſeym. Die Früchte ſtillen allerhand 
ch⸗Floͤſſe Eckel, Brechen Blut / auswerffen, mehren den Saamen, 
zeigen zum Liebes Werck. 
„2x Cafton ber Biber iſt von: vorne einem: ‚oieufühigem G'hiero son 
inten aber. einem id) ähnlich; er. nábret fid cheus auf. bem-Panbt, 
Abeil8 in bem. Waſſer: am Leibe iſt er ziemlich cotpulent, amit: furgen : 
Saffen, wie ein Dachs/ Davon die vörderften Pfoten den Hunds-Süffen, 
bic binterffen aber den Gänss ober Schwanen-Füffen gleich ſind. ‚don 
dieſem Thiere kommt das ſo geruͤhmte 
a5 = .‚Galtoseum, Biber⸗Geil/ (o aus laͤnglicht runden dti, Bes | 


vah eines Cyes groß/ beffebet,- iſt aͤuſſerlich braun anzuſehen inwendiß 


mit einer Siramet/farbeneti Materia, theils mit einer Settigkeitiängefüllet, 
welche einen ſcharffen und etwas bittern Geſchmack, nebſt einem ſtarcken 
und fehr widrigen Geruch haben; kommt meiſtens aus bitthauen. Dieſes 

Caſtoreum aber find niche die Seilen, (sleichwie fie vor. biefen beftändig 
| ecglaubet;t bie ſich der Biber im Stetbfall,tvenn er von den Fägern hart ge⸗ 
draͤnget würde, fbft ausbiffe unb wegwürffe) fonbern: groſſe Blaͤslein 
unten am Leibe beym Scham⸗Bein, in welehen cine. braune mit etlichen 

Haͤutlein vermiſchte Materie, Fett, 1c. gefunden werden: e$ haben fo wol 

die Weiblein als Männkein, fotche Blaſen. Das veritable Cafforeum 

muß inwendig mit Faͤſerlein und Heinen Haͤutlein ducchmachfen, auch 
ſchwer und bart ſeyn. Das Caltoreum bat ein Salvolatilioleofum fti fiy, 
wird deßwegen wider Haupt⸗ und Nerven· Kranckheiten als gant: unb 
halben Schlag, ‚Epilepfe, verlohrnes Gehör, Schwindel, Bauch⸗ 
grimmen Erſnckung der en ne befänden Die Menfes. p 
" - qu 
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‚ale. Reinigung nach, der Geburt; innerlich wird meiſtens Die Effentia 
£ uno ET OL Ari Dm:rsrn EI " 


Caſtorei gebrauchet. — en, ote, és m 
"o Caffratus, ein Derfehnitecher, welchem die Gieifen weggeſchnitten 
und bas Vermoͤgen zum Generiven benommen iſt; bierunter werden 
auch diejenigen verflauben, welchen ein. Bruch gefihnitten- worden, unb 
werden alfo gemeine Bruchfchmeiden © 00 0s 0s 
"Dr ua MM M 
..— "Catrenfis, militaris, iff ein Zuſatz⸗ Wort, und wird darunter Ca- 
jn morbus, oder eine, Seloz und Soldaten rand eit ver⸗ 
MER 2c: o MC e ut. ero nU e. 
vs,» Cafuarius oder Cafearius, Ca/zar-JDogel, ift ein fehr groffet Vogel, 
wird, von den. Indianern Eme denennet, diefes-Eyer Ova Cafearii,- ſo 
guimliebt fib, haben itr dev Medicin mit ben Strauffen-Epern einerley 
^ €afus iff eben, was Symptoma, ein Zufalſ. 
75 Catadeis, ein gemiffes Frofplichtes Bein, welches tur bep bem 
Menſchen allein fol gefunden werden; anderswo wird vom Galeno. Die 
este kurtze Ribbe in der SBruft fo genannt, wa ma 
* Cataclyſme, ſiehe Clyſler. — TNT TN Ce e it. 
2151 4 Gatagmaticus; wird von den Hülffs: Mitteln, welche zur Het 
ung der Brůche erfordert‘ werden, gefaget, zum Exempel Cátagmatica 
—— Verbindung des Brüche, Catagniática emplaftra, Bruch⸗ 
7 0 Gatalepfis, Catoche, Catalepfis, Prehenfio, Congelatfo, Stupor vi- 
gilans, iff eine Art von Schlag: oder Schlaf Rranekheiren: es ift ein 
"sehe ſeltſamer und veche wunderlicher Sufall, da nemlich bey dem Pas 
tíenten alle innerliche und äufferliche Sfanen mit ber Bewegung nach» 
faffen, fo, Daß der Krancken Ibre Glieder fteiff und flatr, als eine Ceu 
e, unb in der Pofitur, in welcher ſie von der Kranckheit anacoriffen 
werden, fteiff ftehen: ſolche Patienten fchlaffen nicht, ſondern fie feb 
nenn nut zu schlafen, Indem ftenichts fühlen, und dennoch beweget wer⸗ 
den, aber nicht vom innerlichen, fondern von aͤuſſerlchen Anſtoß Die 
Urſachen unb Heil Art kommen mit Apoplexia überein, weßwegen ſolche 
unter demſelben Titul zu ſuchen, | —* * 
mae sow. 3 : C €ata- 
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x." Catalotica, find ſolche Arne Mittel, welche die Narben wegbrin 
gen und gleihmachen, foldye finb os Sepiz, Pompholyx,- Tabacks Liſche, 
Ceroffa, is (tum; Alumen uf. (pl. alb. uft. Sadebaum, calcinitté 
Schnecken, Mecur. pracip. Ungvent. egyptiac, Lap. medicamentof. &c. 
Calamenia, fiehe Menfiruum, ^^ Tor fM Ora 
Catapafma, Catapaftum, ein trucken pulverifirgeß Mittel tfe Haut 
gu reinigen, wiewol e$ auch füt alle dasjenige, womit man die Hau bes 
fireuet, oder befprenget, genommen wird. ar 
- Cataphora, Coma fomnolentum, eine Schlaf-Sucht, da vie Pa⸗ 
tienten immer fhlaffen, bed) aber mit diefem Unterfeheid, daß, wenn fic 
vom Schlaf guſgewecket werden, tafen, und zuweilen auch in ein Fie⸗ 
ber fallen. Die nahefte Urfach ift eine groſſe Traͤgheit der Geiftet, 
fole wird dom’ bis und gähen Blut verurfachet, wodurch die Spiritus 
gehemmet werden; hierzu kommen Schläge ang Haupt, geronnen und 
extravafitt. Blut, Abfzeffas Cerébri, hohe Fälle, Mißbrauch) bet Nar- 
coticorum, fonderlich. des Opii, Rauch pon Kohlen, ſchlaffen auf einem 
Saffran⸗Sack; die Confufion der-Ideen aber. nacht, baf Die Deli- 
.fia barju kom nen. Zur Gur brauchet man Excitantia mit analepticis, 
als Sal vol. [:j C. C. -- Sangv. human, Fuligin. C. C. &Xci, Frugin. 
Vitrioli volat, Acetum mit-Caftor. = O%ci füceinat, Tavendulat. La 
C. C. fuccinat. effent. Caftorei, fpirit. Vini- camphorat. X7 Hiründin. cum - 
'Cattor, Regin. Hung, apoplediic: Acet; rutac. tofar, &c.'pulv..Gaffor; fem. 


Sinapi  Na(turt: hortenf; Succiti, prep. Ambr. Man ermuntert aud) — 


den Patienten mit ſtarcken Schreyen und Zutuffen, reiben mit: groben - 

ud), mit Federn in die Naſe pricfeln, mit Cauteriis, Veficatoriis, zwa⸗ 

£n bey den Haaren, ſcharffe ſterautatoria gegeben, aus Euphorbio, Ca- 

ftor. Majoran. © vol. [:] Hellebor. alb.. ingleichen fcharffe Clyſtire aug- 
-herb,, Abinth. Majoran. Chamom. Serpill. Centaur. min, Betonic. tota, 

Rorifmatin. radic. Pyrethr. Colocynth, Eledusr. hier. c. Agaric. fell, Tauri, 

.fadic. Lapp major. cortic, Tamarifc. ‚tafur. Lign. gugjac. Ruͤhret bag 

‚Übel von Mißbrauch der Opiatorum, oder unvorfihtig eingefreffener Ci- 

‚cuta &c. her, fo ift ber Patient sum Vomiten gu beqoemen, nachdem find 

‚Die Acidaguträglich, rie acetum rutaceum, Lilior, eonvall. Lavendul. or. 
— "Tunic. e^ Virid. eris, 2is, Bli,cephalic, Die ſchleim⸗ und rogigten Crudi- 
‚täten aber, fo fie in Schuld find, werden mit aromatift und sefolvirenden 
Mitteln verbeſſert, (8 zum innerlichen Gebrauch eſſeat. Serpill, Saffafrat 

uae ENS. : SUM NM LL 











Thymi, Satutej« Rorifmarin. ol. deft. Rute, Salvia, &c. And aͤuſferuch fo- 
mentatienes des Haupts/ aus Eavendul. Majoran. Salvia, Saturej. flor. 


cds -— 





Sambuc. bacc. Juniper. Lauri mit Wein oder Eßig gefochet, item Thee 9e 


trunden, Wenn auch endlich das Blut zwiſchen bem Cranio gerons 
nen ift und ſtocket, dienet erfilich eine VenzkAion, und bann refolvirenbe 
fomentationes Aug flor. Hyperic. Sambuc, Serpill. Verbafc. Majoran. herb, 


Charefol. Agrimon, fem. Catvi; Aniß, Cumini;. Focnieul;.bace; Juniper. _ 


(v9 y ur 


Laur. in Wein gekochet, aud) wird, wol- zuwellen der Trepan erfordert, 


item das Chirurgifche Inftrument Triplois, wobon Scultetus, Hildanus, 


de la Chariere und andere mehr zu ſehen. 

Cataphradta heift bep den Chirurgis ein Band oder CBerbanb der 
Brut, nad) dem Roͤmiſchen Bruft-Harnifch, ber Cataphradta genennet 
tourbe, alfo betitelt, arai il vd T" | 

.. Cataplafma, Malagma, Pus, ein Brey oder Umſchlag iſt eine Form 
eines Auffeslichen Medicamientß, welches vornemlich zu lindern und zu et» 
weichen, warm umgeföhlagen Yojtb. Die hierzu bequemen Materialien 
find, alle Blätter, Kräuter, Wurtzeln Saamen, Fruͤchte c. die gebrauch, 


lichten find Folia Cicut. Hyofc. Maly. Parietar, Atriplic, Alth. Hor, Sam- - 


buc.: Melilot. Verbafc, Linar, radic. Alth. Lilior. albor, Ariftoloch. rot, 
Cichor. fem. Feen. grac. Lini; Liner, farip, Fabar. rad, Angelic. Impera- 
"tor, fem. Anifi, Cumini, bacez Lauri, Juniper. Item olea expreffa und in- 
folata, als en uas rur zuweilen: ch — 
eber Koth einiger Thiere zum Umſchlag genommen, als Gao s⸗Koth 
N die —— Schweins Koch wider jor DM des Ueri &c. 
Solche Materialien werden gantz klein um. 
hends durchgeſchlagen. Geſchwinder und | 
ber Kräuter unb Wuntzeln Reiß allein oder pulpam Pomorum, Gatets 


Brey gekochet, unb nachge⸗ 
effec ift, wenn man an ftatt 


teig, oder SStotv rumen, ober Schwalben Sfe«fet, ober Thon impaftigef, 


und einen Brey daraus moder; Eyempel (ib: — - 
RR Ir Eh RR Ne 


v 


:Lilior. albor, - 
R. Malv, a Zi 
herb. Mercurial, 
fol, Spinach. "^ QR 
| . Urtic. a Mij. TAE 
EU Branc. utfin, : EP 
, . Pargtar. a Mj. 


Incif. ; 




















ve CR . 
—— — — 
de^ Mes coq. in Ladis q. (ad codi, - 
. Pultis, trajice per Setaceum, adde 
farin. Fen. grec, —— grip 
Lini a 5ij.. T is fa 
ulp. Caricar. v. EC | 
E (D. SES ed 


, Enihnde Umfehlag in der Ionen bk 
i * puration zu befördern; Lr tt 
TER herb. Brane. urſie. 
fol, Maly. . igi e: 
flor. Chamopaill. 
^^ " Medilor. : d 
; Sambuc.d Mj. I t LH UTR 
' Conch. Auviat. contaf. Bü "r MT 
^. acet. flor. Sambuc. Ziij. MS dodo 
 Indif. contuf, in Y font, 4 E T. — 
pultis, adde LT ARTT 
. .cremor, Avene Mi^ 
£. Cataplafm. D. S, 
Eindernd, und gertheilendet Umnſchlag silber 
Gt ſowulſt der Hoden, | 
Catapotia, (i f ehe Piluds, - adl uh asm 
^ Cataptofis, (ft ein gufat ndóes. Biegen, [j an be ſallenden 
Sucht laboriten, uͤberfaͤlt. JM Mit 
.. Cataputia major, fi " (tape | i ^ 
. ; Cataputia minor, Lathyris: minor, Spring: Wurgel, "TT in Gaͤr⸗ 
ten erzogen, ber Same purgiret hefftig die waͤßrige und phlegmatifche 
Feuchtigkeit nebſt bec Galle, wird aber fehr felten gebrauche 
Catáradta, Suffufio, bet &taat, ift ein ſolcher Mangel bet Augen, 
wenn bas Sehen entweder ganß, oder in etwas bon einem groben jahen 
Schleim oder Materia, welche fid) zwiſchen die Horn-Haut und Expflallis - 
nifchen Safft geſetzt, benommen wird. Die Haupt-Lrfach dieſes Mects 
ift ein zaͤher Schleim, oder auch eine Tunica zwiſchen bet Horn Haut und 
dem Croſtalliniſchen afit: denn im Anfang ijt nut eine Viſciditaͤt vor⸗ 
handen, welche mit der Seit. su einer mannigfarbiger und rund um die 
> Uvsa —— Hiergugeben T oe i 


intgn v 









Entzündung ber Augen, häuffiges ABeinen, Macht: Studiven,-fcharffe — 
- Haupt-Fieber, Haupt Weh Contufiones bes Aug-Alpfels, In der Cur 
batman zu unterſuchen, ob das Übel lang oder kurtz angeſtanden: iſt dee 
Allect friſch, unb die pitaita nad) nicht in eine vollkommene Tunicam veräns 
bert worden, fo bat man nod) einigen Troſt zu hoffen, unb zwar von ſol⸗ 
chen Mitteln, welche bie Pituitam incidiven, und nachgehends abführen, 
Diefes zu erlangen, Fan man Purgantia aus Mercur. dulc. gumm. *co, 
Maff. pilular. cochiar. lucis major. fine quibus effe nolo &c. oper fudorifera 
aus refin. und lign. Guajac. mäfticatoria aus Cubeben, Fenchel, Maftich, 
Pyrethro, oder gargarifmata aus Betonica, Majoran. Salvia, Ruta, Fosnicul. 
/ fem, Erucz, Cubeb. rad. Pyretht, oder Setacea, Veficatoria, gel, gebraus 
dn, Wenn folche alle nid)t$ ausrichten; fo ift einig auf die Zeitigung 
des Staares zu warten, und bann der Nadel-Stich vorzunehmen, tvoe 
von Bartiſch im Augen-Dienft nachzufehen. | | 


* 
Caterrhus, Catarchi, Fluß/ fluͤßige Kranckheiten. Solche 
Kranckheiten waren bep den Alten zweyerley ein warmer und kalter, von’ 
der. Urſach und Zufalen alfo benamet, Die neuen behalten diefen Uns 
terſcheid aberunter andern Namen, bey; denn was beyden Alten der wars 
me Fluß wat, bas. beift innen der fcharffe, der Alten Ealte heiſt diefen derpi- — 





tuitófe oder ſchleimichte Fluß. Diewarmen und ftharffen Catarchi geben — — 


. fidy mit His, und hin und wieder wanckenden Schmergim gelbe qu erken⸗ 

nens werden aud) von andern Autoribus die fliegende oder Lauffenbe Gicht 
generet, ober ehrbarer die fcharffen und higigen Sfüffe -diepituiröfen oder 
Falten Flüffe aber bringen im Anfang eine Traͤgheit und befchtwerenden 
Schmertz des Haupts, einen Schauerinder Gegend der Lenden zu welchen 
ſich endlich ein Fiebergen, vornemlic) gegen Abend, oder Geſchwuͤlſte 
der Fuͤſſe und Schmers finden. oie Urſach ift eine Schärffedes Blutes, 
und zwar ſolche entweder allein ober mit einer pituita. — Neben⸗Urſachen 
find Eafte, feuchte unb neblichte Luft, überflüßiges Wein und Bier ſauf⸗ 
fen, sah und fehleimichte Speifen 16, Die urbes fharffen Catarrhi erfo» 
dert wider den Scharbock gerichtete Mittel, als ein Infufum oder Decod. 


|. Außherb.Hyflop. Menth. Alth, Scolopendr. Cochlear. Fumar. Nafturt, Ser. 





; pill. radic. Enul, Liquirit. Sarfaparill, Centaur. mia. lign.fand. Sa(fafraf Ju- 

miper.quercin.&c. — GDfefalten Catarihen aber curitet man mit evacuan-: 

tibus, und vornemlich Diaphoreticis, wenn das Übel von obfirudione po- 

rorum herruͤhret; ingleichen auch mit laxantibus und diureticis, menn die 
- mE inner⸗ 
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innerlichen Theile mit vielen Geroäffer'befeget find, hierzu ift Diefes Ex- 
tractum cephalicum fehr aut zu recommandiren; | 
' & Colocynthid, zvj. . 
4x Agaric. ttochifcat. - — 

Diagryd. CE ET: 

Hellebor. nigr. prep. - 

Turbith. ana Z6. m 

Ale&s £j. 5.0 

Specier. diarrhod. 2/6. .—— - 

f. c. V q. f. Extract. 


| 


Gerner dienen auch effent, Succin. liq. C. C, ſuecinat. Ox&à faceinat. 


lavendulat. effent, catarrhal. faffafraf. Serpilli, tin&. Antimon, «à» Coch- 
lear. cephalic, &c. Tachenius recommandirgt Gamplyer in oleo Suc- 
cini folvitet, S & | 


Catarrhus füffocativus, ein eti. Slug, erkennet zur Urſach ein 


ſcharff Serum, welches das bete heil der £ufft- Röhre befeudbtet, Hus 


fien madyet unb eine Crfticfung draͤuet, hierzu Éomrmi nod) ein Orgafmus - 


fanguinis und feri in den Lungen, welches diejeinathmende £ufft kaum 


zulaͤſt. In fo gefährlichen Ubel ift vor.allen bie Venzfedion gut, dann 
Dienen Crocata und ja mit Bole, V7 figillat C. C, uft. Ebor. ufl. fperm. . 


Ceti, fuccin. prep. “Die gefammlfete pituitam aus dem Halfe zu elui- 
zen, dienen Gargarifmata aus Eßig oder Roſen⸗Honig, oder aud) -» Vi- 


irioli-ober Sulphur. mit V Violar. Tuffilagin, rob; Mori und Nucam, | 


Diefe Mixtur babe ſehr bewährt erfunden; . 
R y Hyflop. : 
Scordii. 
Veronic. psc 
afthmatic. Lud.23. 220. 
MONC c. gumm. *c. 3üje- 
Lig. C. C, fuccioat. 3ij. 
Oxymcell. fcillitic, 
— fyrup. de Nicotian, à 28. 
^ -znifce, 


i à p 
Sn die Naſe kan man-fehmieren Schlag Balfam, oleum def, Snccini, 


^ Rute, Serpill. Lavendul. auf ben Wirbel [ege man Emplaftr, cephalic, de 


- Betonic, de Tacamahac 


M 
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Catafarca; fiehe Anafarca. - | 
Catafphage, bas tunbe Frofplichte Köpffgen am Schluͤſſel Bein. 
-.— Cateftalticus, nicht- Gaftalicus, welches durchaus untedbt, beift ſo 
viel als zurück-oder anhaltend, das eine anhaltende Krofft bat, - 
-. Cataftafis, heift insgemein bie gewiſſe Art unb Beſchoffenheit eines 


Dinges, als der Jahr⸗-Zeiten, des menſchlichen Keibes, Geſichts, bee 


- Stand beit 16. Auch beift es.bey dem Hippocrate Sect.III. de fra. Zus 


! 


rechtſetzung bet verrencften Gilicbet, 

. Cataxis, Fractio, ein Bein-Bruch, fiche Fra&ura, 

, Catechu, wird insgemein von ben Apotheckern, die mit Bifam und 
Amber preparitfe terra Japonica: die Erde felbften aber Terra Japonica 
genennets von Diefer Erde, fiche unter dem Titul Terra. Die prapa- 
site Catechu wird Mufcerda de terra Catechu. geheiffen, und alfo pra- 


paret; - Be er. 
| a B: V7 Japonic, pulverif: Zj. 
- Mofchi optim. 38.. 
Zibeth. gr. ij. 
olei Caryophyllor. 
Cinnamom. 3 gutt. v. 
2 Cortic. Citri. 
ligni Rhod. a gutt. vij. 
* effent. Jafinin. opt. gutt. viij. 


mit mucilag. Tragacanth. q. f. £. Maffa, aus welcher Eleine laͤnglicht runde 
- $üglein als Maͤuſe⸗Dreck formiret werden, find den ftincfenben Athen 


zu corrigiren, febr gut. — P3 
Cathzreticos oder Catharetica, werden diejenigen Artzneyen genen⸗ 
net, welche das uͤberfluͤßige wilde Fleiſch abeten, tvegbringen, und die 
Wunde zum natürlichen Stande bringen: (olde find entroeder gelinde 
oder ſtarcke. Gelinde find, Alo& cortex Thuris, herb. Sabin. Alumen uft. 


Plumbum uft. Seigen-Blätter, Schnecken, Tabacks-Eichen-Bilätter-Afche, 


Os Sepiz, Cerüfla, Galle; werden entweder als Pulver, oder mit Un- 


.' gVentispermifchet, gebrauchet. Stärckere find Cals; flores Zris, ZEs uftum, 


gehörigen Orte nachzufehen, 





Vitriolum calcinat. Mercurius pracipitat. und füblimat. oleum (pli unb 


Riss C) @-li, V7. Calcis viv. Unguent. zgyptiac. Lapis medicamentof. 


Crollii.-. Die alerftärckften find die Cauftica oder Egenden, welche am 


34 | Catha- 
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Catharos, purus, depuratus, mundus, ein ieglich gereinigtes Ding; 
wird nicht allein von bem gangen &ibe und deffen Gliedmaſſen, fondern 
auch von den Excrementis, als Urin, $otb c. gefaget, m 
Catharfis, Cathartica, fiehe Purgantia. 
Cáthatticum Cæſareum, iſt eine purgivende Lattwerg: barju E 
pulp. Ziogiber..cond.3ij. refin. Scammon. Zi Confect. Alkerm. Zß. pulv. 
Rofar. rubr. Crem. ri à Sij. ol. deft, Cinamom. gutt. xx, fpirit. Vitrioli 
gutt. xvj. brodii de Zingiber. cond. qf: f. Eletuar. 7 — — s 
Cathemerinos, iff fo viel als quotidianus- oder taglich, und wird 
zum Sieber gefe&et, als Febris quotidiana, das tägliche Fieber. 
= Gätheter, Catheterus, heiffet ein Chirurgifch Taftrument, ift ein 
holes Röhrlein, deffen aͤuſſerſte Spige mit etwas Schmierwerck oder 
Del verfehen, dem verfchlaffenen Urin aus der Waſſer⸗Blaſe recht aus: 
zuhelffen; ober es ift auch ein holes Chirurgifthes Inftrument, beffen ein 
Theil umgebogen, den verbaltenen Urin zu curiren. 
Catheterifmus , heift die Chirurgiftbe Operation, wenn vermittelſt 


Des Catheterg in die Harn⸗Blaſe gefpriBet wird, was qu deffen Curation 


Dienety ober, wenn auch vermöge des Catheters alle Hinderniſſen 
aus der Blafen gezogen und toeggefcbaffet werden, welcye den Urin — 
verhalten, es -fey entweder. dick geronnen Seblüt, ein Stein ober fonft 
dergleichen was. lege he ar 
Cathimia, Cathmia, beift (1) eine-unterirdifche Mincral- fber, 
woraus Gold-und Silber aegraben wird, (2) basjenige, was ſich in bem 
God; und Silber-Dfen anfe&et, (3) Bold, (45 Silber, (s) der Rauch, 
welcher fid von gebrannten &r&e hin und wieder an die Wände ſetzt. 
Cathmia affidia ift Silber: Gallmey;. Cathmia zris, argenti, auri, Ettz⸗ 
Silver Gold⸗ Gallmey. 
Catholicus, heiſt allgemein, item eine Panacea, iſt ein Zuwort, wel⸗ 
ches einigen Medicamenten beygeleget wird. In ben Difpenfatoriis iff 
Extractum catholicum befannt , item panchymagogum; das ift, eine alle 
peceivende Feuchtigkeit abführende Purgation. POR : 
Catias, Scalper oder Scalpellus exciforius, ein Chirurgifh « Wief 
fec, die tobte Frucht ia Mutter⸗Leibe zu gerfihneiden und heraus zu 
. nehmen. evi ; 
Catinum alumen, fiehe Alumen. - y erit ; 
Catinus, bedeutet zwar hauptſaͤchlich einen Keffel, xad os 
ET 4 - ^ Speifen 
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Speifen gugerichter ; bey den Chymicis aber kommt qud) vor Catinus are- 
narius, eine Band:Eapelle, und Catinus cinereus, eine Capelle zur Aſche. 

Cato, heiftinsgemein unten, binunterwärts, fonderlich aber bet 
Unter-Leib, babero werden auch die Purgationes, fo von unten abführen, 

>Cato’genannt, 
Catoche, Catochus, fiefe Catalepfis. 

Catoterica, find reinigende Mittel, welche die verfopffien unb bet, 
fchleimten Nieren, Harn⸗Blaſe und Leber veinigen ; item ínggemeín wer- 
den alle eigentlich genannte purgantia alfo geheiffen. 

. Catus, eine Kane, und vornemlich domefticus, eine Haus- oder. 
zahme Bage; hiervon "tecommanditet Schmuck das Fett wider die 
ſchwere Noth. 

^ Catus: Sylvefiris, eine wilde Bage: das Fett hiervon ift ein por: 
— tte(flid) Mittel wider die Eolic, warm auf ben Nabel gefehmieret; item 
wider Die Epilepfie und Schwinden ber Glieder. 
Catus Zibethicus, eine Ziebeth⸗Katze: fehen mehr ben Fuͤchſen 
oder Mardern, als ben Raben gleich; find entweder Occidenralifche oder 
-. Orientalifche, und ebgleich nach Unterfcheid der Ränder die Orientalifche 
etwas anders als die Occidentalifche ausfiehet, (o kommen fie doch bep: 
derſeits batinnen überein, daß fie ‚eine afchfarbichte Haut mit ſchwartzen 
Flecken und Streifen verfeger, einen fpigigen Kopff und Eurge Fuͤſſe ha⸗ 
ben; vom Zibeth aber ſiehe an gehoͤrigen Ort. 

Cava vena, ſiehe Vena. | 

|! Caucalis, RlettenKůrbel, ift aber nicht efficindl 

Cauda, inggemein ein Schwantz, es fe) an vierfüßigen ober Ges 

der⸗Thieren. In ber Anatomie wird das erfte Theitdes heiligen Being 
oder Offis facri, aud) Cauda ober Cuculus’genennet , ingleichen das 
Schwantz⸗Bein, oder os Cöccygis, und beftehet aus 3. obet 4, Knoͤchel⸗ 
gen, und zwey Krofpeln. Ferner wird auch die weibliche Ruthe Clito- 
sis alſo ‘genannt, Endlich wird auch eine gewiſſe Weiber Kranck⸗ 
heit alfo gebeijfen, wenn nemlich ein voidernatürlich Fleiſch in dem Ofculo 
. uteri fid) feget, die Muliebria anfüllet und als ein Schwang heraus hans 
get: fold) ſhwammicht Fleiſch wird entweder mit Corrofivis, oder mit 
ſtarck trucknenden Mitteln gehoben, als lebendiger Kalck, Pompholyx, 
Tutia, Maſtich. Succinum, «^» matrical. Alum, uft. V7 Japonic. y 
 REYPtiac. Elixir Vite, V Te 6 und dulcis. 


3 3 CST Cauda 
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Cauda equina, fiehe Equifetum. -— n 
— heiſt bey bem Bafilio. die Verlaͤngerung der weiblichen 
Ruthen. "RM TES à 
Caudex, ein Stamm oder Schafft, ift an ben Bäumen und - 
Stauden dasjenige, fo aufler der Erden aufwaͤchſt, dadurch Die Nah⸗ 
zung in den übrigen Stamm und Aeſte in die Höhe fteiget, — ln den 
Kräutern aber wird dev, Stiel obey Stengel hierunter terftanben, aud) 
caulis, caudiculus benennet, o SHIT 6 
Caverna, Cavitas, jegliche Höle oder Grube, 0 0 
Caviarium, Stoͤr⸗Rogen wird ín Stücken, ſo wie bie grüne Ham⸗ 
burger⸗Seiffe anzuſehen/ aus Moſcau in Itallen geführet, alloo.es fuͤr 
eine delicate Speiſe gehalten wird. Wird aus den Eyern und Rogen 
der Stoͤr⸗Fiſche alfo gemachet: fie fchlagen den Rogen bon der ankle⸗ 
benden Haut ab, falgen ibn ein und wenn er ſechs oder acht Tage geftans 
ben, vermifihen fie ihn mit ‘Pfeffer und Elein - gefehnittenen Siebel, etz 
liche gieffen Ehig unb Baum-Deldarzu, — Bellonius gebencfet auch des 
totben Caviaro, oder Caviarii rubri, (o von den Carpen ⸗Eyern für die 
Syuben bereitet wird. — | n d C: 
Cavicula oder Cavilla, ift eben was Malleolus Pedis oder Rafcetta 
eiffet. A ine 
: i Cauledon, Caulatim, ein Bein-Bruich, welcher einem gerbrochenen 
Stiel gleichet, in die quer gebrochen, (o, daß die gebrochenen beyden Theis 
le von einander liegen. - " à 
Caulis, heilt (t) ein: Stiel oder Stengel einer Pflanse oder 
Frucht, (2) das männliche Glied, (3) der Zals in der Gebaͤhr⸗ 
Mutter 
| Caulis Capitula, fiel) | 
Cavma,fitbe ZEftus. . . " Usa senecta | 
Caufa, die Urfach, wird für alle dasjenige gehalten, toas. entwe⸗ 
der die Gefundheit erhält, ober eine Kranckheit verurfachet und. sumege 


€ Brasfica alba capitata, - 


byingete 24i ms Ä 
Cavfodes, fiche Cavfus. ww" 
Cavfoma, fiehe Ardor. .. . — Sides 
Cavfticos, urens, Cavltica, werden DiejenigenMedicamenta genannt 
welche ſehr hitzig und feutig find, und durch die Haut biß auf das Fleiſch 
dringen: werden in Cavítica actualia oder würskliche, und potentialia oder 


vermoͤgende Brenn⸗ oder Etz Mittel getheilet, Adualia find, welche von - 


oder 








poer mit würcklichen Feuer gefchehen, alsglühenden Eifenz die potentialia 
find, welche eine offenbare Schärffe haben, als die Alcalia, wie infpisfite 
Seife, auge, fal Fraxin. Ug uf. fal fscum Vini und Sabine, und acida, 
wie Lapis infernal. Crollii, oleum Vitrioli, butyr. ii, Mercur. pracipit. 
und füblimat. ZEs uftum, ZEris flores, Calx viva, Vitriolum &c, Wegen 


dieſer Mittelift qu mercken, daß die Alcalia die Theile ſchwartz und garftig 


nachlaffen, wenn die Rinde abgenoinmen worden, acida aber faffen fte recht 
ſchoͤn roth. Weilen hier des Lapidis infernalis, oder corrofivi, des Silber⸗ 
Corrofios gedacht wird, fofcheinet nöthig zu feyn, deffen Compofition bey: 
zuhencken; darum Bades beften Silbers q. v. laß es mit 3. mal fo viel 
O in einer Phiole $ergeben, ftelle Die Phiol auf eine Sand⸗Capelle, laß 
2 on der Feuchtigkeit evaporiren, gieffe das übrige orübeif in einen guten 
Schmels-Tiegel, ftelle ibn über ein Elein Feuer, und wenn es aufgefotten 
bat, fo gieb ihm mehr A, biß bie Materia fic) unten auf den "Boden fee 
get, da wird fie wie ein Del werden, alsdann mag man fie in ein wenig 
fett gemachtes-und warmes Gieß⸗Becken fehütten, fo wird fie fid) coa- 


guliten  barauf bebe fie in einer wohl zugemachten Phiole bif zum Ge⸗ 


brauch auf. UM ; 
Cavíus, ein ſcharff hisig und gefabrfid) Fieber, i 
. - Cautela, die Behutſamkeit, Dorfichtigkeit, wenn man etwa 
einem übeln Dinge zuvor fommt, oder felbes qu vermeiben gebietet: oot 
nemlich muß ein Pra&icus Cautelen haben, und felbige recht zu gebrau⸗ 
den wiſſen. | ; 
Cauterium, Cauter, ſiehe Caufticos, 
^. Cedreleum und = 
... Cedria, fft ein ſchwartzes Del, wird von bem Holg des groffen 
Cedern⸗Baums deffilliret und re&ificiret, unb in Franckreich Oleum de 
Cade genennet, ift aber hier febr var, weßmegen man andere dergleichen 


Refinofa, abfonberlid) den Safft vom groffen Wachholdersoder Pech⸗ 


Del an beffen Stelle gebrauchet. 
Cedrus, Cedern- Baum, ift ein (cbe groffer Baum, unb ift beffen 
.. Stamm fo bít, daß vier Mann denfelben nicht umgreiffen koͤnnen, waͤch⸗ 
(et wie eine Pyramide in die Hohe, Bon diefem Baum iftdas Ligoum 
.. Cedri, das Cedern⸗Holtz ein (cbr veftes und wohlriechendes Hole, wel; 
ches fo bauetbafft ſeyn foll, daß es gar nicht faulen koͤnne; wirdaus Oſt⸗ 
Indien gebracht, Diefes Holk wird zwar in der Arkeney wenig ges 


braudet, auffer daß man mit feinen Spänen die Schlangen — | 
| 4 E fell, 
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foll, wie Urfinus in Arboreto biblico pag. 297. 5 Dieſer groſſe 
Baum wird auch Cedrus Libani genennet. Es flieſſet qud) bey grofler 
Hitze ein ſchoͤn weiß Hark oder, Gummi aug dem Stamm, weldhes Ce 
bern Hark, und von einigen Manna "Maftichina, genennet wird; wird: 
auch durch Ritzung des Baums erhalten (ft fehön gelb, weiß, durchfich⸗ 
tig, von einem ſehr annehmlichen Geruch, und laͤſſet fid) bald zerreiben; 
es iſt aber ſehr rar, unb deramegen nicht ——— Von dem ficia. 
nen Cedern⸗Baum ſiehe Oxycedrus. 
Cele, ſiehe Hernia. 
Celer, geſchwind, hurtig, alſo wird — celer pulfus, ein ges 
fehwinder Puls; Medicamentum celeres effcetus habens, ein — 
das bald oder ſchleunig operiret. 
Geletomia, das ifl Herniz Sedio, vas Blachſchneiden. Dir d 
Cellule inteftini coli, der Raum oder: Bebaltuiß im Grimm 
Parm, 10 der Unflat ober Koth (ieget. 
Cementatio, Cementum, ſiehe Camentatio. 
Ceachrias, vom Griechiſchen Worte aeyxeos, bas heit Miliom, 
Di hergeleitet/ bedeutet fo viel als élerpel trilieris; datvon am feinem 
Orte. 
————— heiſt bey dem Hippocrate getäbtetes Flaiſch 
Ceneon, iſt die gantze Hoͤle im Unter⸗Leibe, von ben Rippen att, bif. 
an das Darm⸗Bein, wo das Gekroͤs unb bie bünnen Daͤrme liegen. Es 
wird auch der Dt, wo der kleinen Kinder Nabel ift, alfo genennetz; 
Cenigdam, Cenigotam, Ceniplam, Cenipolam;. eín. ‚chirurgifch In-- 
Arument, mit welchem das Ctánium in Dep Epilepfie geoͤffnet wird. ; 
- . Ceniotemium,; bebeutet Gen dem Paracelfo Lib. H. de Vit.long..c. 12; 
eine Purganß, fonderlich wider die Frantzoſen; Doleus will, es: ſey ein 
Mercurius, fpecifice Auf dieſe Kranckheit gerichtet, und darzu auch beit 
wie in feinen Oper. Tom. pag. 367. a zufchenn = 
Eentaurium ius ift das Rhaponticum vulgare; welches an fir 
Dre nachzufehen — 
— d minus, Febrifügs , Blein: Tnufaibailden, f — 
waͤchſt an bürten, bod) etwas angefeuchteten und graflchten Orten; auf; — 
fandichten Wieſen und in Waͤldern blühetim Julio und Augoſto. Die 
Gipffel mit den Blättern und Blumen führen gans gelinde die Galle 
Schleim und Gewaͤſſer⸗ aus, A thut — die mit dem 


Cochle⸗ 
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Cochleariz bereiteten Effentia bif 60. gutt. gegeben, wie D. Hoffinann 
angemercfet, und Lic. Aulieb. im feiner 17704. gehaltenen Inaugural- 
Difputation de Purgantibus electis & minus cognitis àngefübtet, - Es 
dienen aud) die Blumen und Blätter roider ble Verſtopffung der feber, 


tr Miltz und Mutter, verlohrnen Appetit; Aufferlich wider Stecken der 


Haut, Sommer. C proffen, bloͤd Geſicht. Praparata find v, «o», Ex- 
tractum und fal. 3 bise à 
A Gentaurium minerale Cardilucii iff be8 Antimonii fülphur. — 
- Centrium, ift ein Sutoort eines Pflaſters; Ein Stich; Pflafter, 
Centrum, heift eigentlich eines Circkels Mittel⸗Punct oder 
Mitte, Sonſt wird dieſes Wort auf mancherley Art genommen, und 
für den Grund» Sitz und vornehmften Theil eines Dinges gehalten : 
alfo beift Homo, der Menfch, Centrum omnium creaturarum, das Fun- 
dament ober Punet aller Geſchoͤpffe; Stomachus, bet Magen, Centrum 
morborum, die Duelle der Kranckheiten; Centrum mulieris, Die Gebaͤhr⸗ 
Mutter; Centrum ovi, der Dotter im Ey; Cor, das Herb, Centrum 
vite, der Grund des Lebens 1c. 
. Centimorbia, ſiehe Nummularia. 
Centumnodia, fiche Polygonum. 
Centuncularis, Centunculus, fiche Gnapkalium. 
 Cepa, Zwiebel, werden in Gärten erzogen: fie reinigen, treiben 
den Harn und Schweiß, löfen den Schleim von der Lungen; in Honig - 
gekochet unb gegeffen, treiben den Stein und Würmer; in Eßig mace- 
riret, die Menfes: Aufferlid) zeitigen fie, und eröffnen die Geſchwuͤr und 
Peſt⸗Beulen / nigen wider den tollen Hundes⸗Biß; man hält dafür, 
daß die Wunden, fd mit einem Meffer, damit Zwiebeln gefchnitten wor⸗ 
den, gefchehen, nicht’Teichtlich heilen, bie aber mit einem Degen, fo mie 
Zwiebel-Safft beftrichen, gefchehen, gar tödtfich fepn follen, 
^. Cephalza und Cephalalgia, ba8 Haupt⸗Weh wird von dem Dolzo 


: Oper. Tom. I. pag. 2. 6. alfo genommen, daß Cephalza ein langwiert: 


ger offt wiederfommender Schmerz des ganzen Hauptes heiſſet; 
Cephalalgia abet tin gang geringes Haupt⸗Weh oder Cicbmerg ge- 
nennet wird, fd von einem Fieber, Sonnen: Hige, ſtarcker Bewegung, 
Beraufchung ober andern aufferlichen Urſachen herrühret. Ferner wird - 


- qud) von ben Pradicis Hemicrania angemerctet, wenn nur das balbe 
-ssaupt ſchmertzet unb weh thut, Es finden fic) aber viel und mancher⸗ 
ley Urfachen, welche biefen — erwecken, von folchen fino einige 


innen; 
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innerlich, und ftecfen im feibe, als Ioflammationes, Acrimonia der Saͤff⸗ 
terc. andere Aufferlih, als Wunden, Contufiones, Nofe, Furunculi, 
Hige der Sonnen, hisige Getranc£e e, und alle andereimehr, welche vers 
mögend find, die &eifter in einen fervorem zu treiben, und: derfelbigem 
häuffigern Zufluß zum Haupt zubefördern. Die Eur wird gut von ftate 
ten geben, wenn man nur die Urſachen accurat erweget. In Betrachs 
tung diefes, hat man vor allen Dingen den fervorem Spiritum zu hem⸗ 
men; Darzu dienen («) alle Nitrata, Nitrum purum, (D datum,  Arca- 
num duplicatum Mypfichti, item Succinum, Campheor. fem. 4. frigid. maj. 
und Aufferlich Spirit. Vini camphorat. flor. 2is in Wein gekochet, eine 
.. Emulfion aus nucl. Perficor. fem. Papav. alb. Amygdal, amar. 4, — 

EK Amygdal amar. | P 

nucl. Perficor, ana Z6, 

fcm. Papav. alb. ij. 

s^. cum 

V flor. Nymph. 

^ . . B«tonic. ana q. f. - 

23" i Esitulfioteri oto adnot SANG 

und (2) eine Venæſection, gel oder Schröpffen, item Sudorifera, in fpecie 
&- flor. Sambuci urinofus, Bezoardicum minerale &c. 9t bas Weh von 
einer befehwerlichen pituita des Haupts, fo brauche man incidentia, ders 
gleichen find alle aromatica und Salia, als Lign. Sanét. Saffafras, Sarfaparill. 
rad. Rhodia, Caryophyllat. herb. Betonic. Verben: Serpill. Majoran. Rofma- 
rin. li cephalic. fal. vol, Suceini Lig. €; C. fuccinat. . Hierbey find 
qud) Vomitoria, purgantia; fonticuli, errhina und mafticatoria dienlich, 
Wenn eine fcorbutifd)e Scharffe (d)ulo daran ift; fo werden Cochlearia, 
Nafturtium, -&%ci, fal. vol. Milleped. &c. recommonditet, - Sft ein 
dchnender Haupt» Schmers, fo entfpringet. ſolcher ordinair ex confenfu 
aliarum partium, toefreegen man bas notbleíbenbe Theil zu unterfuchen : 
bat: bepnabe aber pflegt der Diagen allegeit- zu. pecciren, denn ba fj 
bald ein feharffesacidum, welchesden Magen anfrift, undden Schmertz 
durch die Nervos ftomachicos zum Haupt führetz batoiber dienen alle 
abforbentia, al8 C. C. uft. lap. 69. ol. Gli p. d. bald iff der Magen mit 
pituita und unberbaueten Speiſen angefüllet, folches bebe man mit Vo- 
mitoriis, und nachfolgenden ftomachicis aromaticis, al8 Spirit. Vini ma 
ftichin. Aquavit, &c. Gchmerget das Haupt on einem vitio ber Milg, 
fo lindern folchen Die Martialia und Saturaina, als Croc. d'tis aperitiv. 
- tiodun 
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tin&ur. dftis aperitiv. liq. Martis (ris, ſpum. Chlybis, ingleichen Cappa- 
— res, Cufcuta, Ruta, rad. Filicis, cortex und lign. Tamarife. Chelidon. maj. 

Hergegen wird man effent. Caftor. liq. C. C. fuccinar. und andere anti- 
hyfterica brauchen müffen, wenn diefer Affe oon Uteri paffione herruͤh⸗ 
tet. In genere mag man antifpafmodica geben, wenn ſchon angeführte 
Theile oder die Nieren, oder das Diaphragma Schuld daran haben; 
babeto werden in ſolchen Fällen der Cinnabar. gi und nativ. dag pulvis 
€cphalicus D. Mich. vornemlich, menn fie mit Opio corre&o verſetzt find, 
‚groffen Effe&t thun. Wider langwierig Haupt⸗Weh ift Cnoffclii Ce- 
phalicum was fonderliches, darzu d ui 

| Bt mogiter. Cinnabat, jii. 
. Bezoardic. Mineral. » 
foe s folar. à gt. v. 
Ambr. gtyf. gr. iij. 
Mofchi gr. j. 
JJ f. Pulvis. 
- "Cephale, fiche Caput. yan | is | 

Cephalícus, Cephalica, wird bon allen dem gefaget, was enttoebee 

zum Haupt uab deffen Theilen gebrauchet, oder was tom Haupt ge 


nommen unb gefaget wird. Alſo iſt Vena Cephalica die Haupt⸗Ader; 


Emplaftra Cephalica, Haupt⸗Pflaſter; Medicamenta Cephalica, Haupt⸗ 
ſtaͤrckende Artznehen, als herb. Verbenz, Pæoniæ, Rofmatin. Betonic. Ma- 
joran. Serpill. fores Lavendul. Rofar. Tiliæ, Spicæ, Lilior. convall. Cáryo- 
phyli. hortenf: Steechad. Salviæ, radix Caryophyllat. Doronic. Peucedan. 
Rhodia, Valerian, pulv.-epileptic. Marchion, Y Cerafor. nigt, Anhaltin. 
Cinnamom. rad. Pxon. &c. ; UIN e: 
> Cephalopharyngeus, ſiehe Mufculus. ' : 
. Cem, Wachs; ift ein Recrement bet Honig: Häuslein, welches 
nad) dem Ausdrücken bes Honigs überbleibt, bat einen füffen unb Ho- 
nige&eruch, aber foft Eeinen Geſchmack. Man finder demnach unter 
Pom bes Wachfes, als IR af s 
Cea alba, weiß Wachs, fo entweder von Natur alfo aus den 
jungen Bienen-Stöcken kommt, und alsdenn Cera Virginea oder Yung: 
fec; Wachs heiffet,, ober wird auf den Wachs» Bleichen Eünfklicher 
Weiſe alfo gebleichet. p. "-* | o 
- 5:7. Cera flava, gelb Wachs, fommt meift aus ben alten Bienen Stoͤ⸗ 
cken her. Bey dem Gebrauch bes VF ift dieſer Unterſcheid, daß, 
EN. à 2. . 109 
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wo man etwas — will, das gelbe Bachs, wo man aber füb 
fen will, man das weiſſe Bachs. hierzu nehme Das gelbe wird 
mehr zu allerhand Pflaſtern und Salben, das weiſſe aber zu Pomaden ^ 
—* Man machet auch das Siegel⸗ Wachs von dem gelben, 
ud wird . 
Cera figillata eitrina, das gelbe Siegel, Dads mit Orlean, 
Cera figillata nigra, das ſchwartze⸗ mit Kien Rauch, 
Cera ſigillata rubra, dag retbe, mit &innober oder Orcanetta, 
Cera figillata viridis, das grüne Siegel: Machs mit Gruͤnſpan 
gefärbet, und in allerhand Farben qu Kuchen gemacht. Wenn man 
aber Terpenthin darunter mifcher, fo entftehet das (o. genannte Peltz⸗ 
ober Pfropfi- Wachs davon, 
Cerafiatum, iſt eine Purgantz aus Kirſch⸗ Safft und ſuͤſſen Aepf⸗ 
feln, mit einer Mercurial-Effenz bereitet, voie beym Libavio zu ſehen. 
Cetafus, ein Birſch⸗Baum, ift mancherlen Art; von allen wer⸗ 
ben nur die ſauren, Cerafa acida, und füffen Rirfehen, Gerafä dulcia, 
in ber Officin gebraucher. Die fauren Kirſchen dienen wider bie Hitze 
und Durft in Fiebern. Die ſchwartzen ober füffen Kirſchen nügen dem 

Haupt, gegen den Schlag und Laͤhme: Das ſchwartze Kirſch⸗Waſſer 
und -^- ift koͤſtlich in fallender Sucht, Schlag, Laͤhme: das von den 
Kernen gebrannte LBaffer treibet EI und zermalmet den Stein. Die 
Tindur, das Extract. fimpl. und compoßt. find wider genannte Go 
brechen gut, 

.  Certtlo, heift bie Berrichtung oder Arbeit, wenn man eiwas mit 
Wachs Üibersiehet. Waͤchſen. 
Ceratoglóffi, fi fiehe Mufculus. | 

Ceratoides, Cornea oder Tunica — das Horn Zautlein 
der Augen iſt ein dickes Haͤutgen, in der Mitten aber ſehr dünn, fubtil, 
glängend, tüchtig ben Schein anzunehmen, und auch durchzulaffen, nicht _ 
ungleich ben fubtil ausgearbeiteten Hoͤrnern dahero hat dieſes Haͤutlein 
auch den Namen bekommen. 

.. » Ceratomalagma; Ceratum, Cerotum, ift eine Form eines oett 

dm Medicamentg; hält bas Mittel zwiſchen einer Salbe unb Pflaäſter. 
In den Oflicinen werden fihon: unterſchiedliche fertig gehalten, davon 
eins und bas anbere anyufübren, als | 

Ceratum de Betonica Auguftanor. E Terebinth, refin. Pin. Bar flav. 


ana Zij. pun Beton, Se M Maftich, Sesion à ir Mumie d wenn bag - | 


Wade 
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TESCIPORFGERS UPON MES e ——————— 
Wachs mit der Refina geſchmoltzen, durchgefeiget und beynahe erkaltet 
ift fo thue Terebinth. und die übrigen Ingredientien gepulbert Dazu, & 
fiat Ceratum. pr Tw 
Ceratum pro bregmate Brandenburgenf. RB pulv. radic. Betonic, 
Maftich. Olibani 8 5ij. Mumiz tranfmarin, Ziß. Cerz flav. refin. Pini, 
Terebinth.iana Zij. wenn diefe btep legten geſchmoltzen, (o trage die übrb 
‚gen gepüfoert darzu, und f. Ceratum. » T 
« Ceratum de Galbano matricale Auguftan. Bt Galban. przp. Ziff. 
Afz faetid. 38. Myrrh, zij. Bdellii moll..2j. gumm. Anim. iij. Tacama- 
hac. 3y. herb. Matricar. Artemif. pulverifat. à 3vj. fem. Dauci jj. Tere- 
binth. Z6. Cere Zjv. Wenn das Wachs zerſchmoltzen, tbue den Set» 
penthin und Galbanum nad) und nad) darzu, endlich aud) bie ubrigen 


Pulver unb f.£a. Ceratum. —— : 
* Ceratum pro Hernioſis: B? pulv. Maftich. Mumie, Thuris, Suc- 
eini, gumm, Arabic. Tragacanth. Alo&s opt. flor. Balauflior. Rofar. ana 
28. fangv. Dracon. Bol. armen. Croci Martis reverber. lapid. Hæmatit. 
. ana $vj. olei Rofar. Ziij. Maftichin., Myrtin. à Zj. Cere, Refinz ana q. f. 
wenn dieſe bepben lebten zerſchmoltzen und durchgefeiget , tbue bie 
Dele, und bann die Pulver barjus und f. f. a. Ceratum, Diener wider 
alle Brüche. dt 
Ceratum Stomachicum: Be Rofar. rubr. Maflich. à 3xx. fol. Ab- 
finth. Zxv. Spicznard. zx. olei rofacei $5ß. Cera lav. q. f. [af bas Wachs 
und Del (dmeleen, und wenn es vom A genommen, tbue das ubrige 
— fubtil gepülsert dazu, und f. Ceratum, 
: Ceratonia, fiehe Siliqua dulcis. ir 

Ceraunia, fiehe Lapis falminaris, ; — 

Cerauniochryfos, iſt aurum fulminans, fclopetans, Pla; Gold. 

Cerberus, ward. von ben Heyden ein dreykoͤpfichter Hoͤllen⸗ Hund 

‚genannt; bey den Chymicis wird hierdurch der dreyfache Mercurius, - 

dd hrs aus Saltz, Queckſilher unb. Calcant bereitet wird, bets 

Anden, - ; A : 

: Cerberus triceps, heift bey bem. D. Wedel eine Purgation, fo aus 
Diagrydio &at. $ diaphoret. und Cremor. tartari verfertiget ifi: Der — 
Englifche Graf Warwich hat fie erfunden, unb ‘Marcus Cornacchinus 
weitläufftig gnug befchrieben. | ' 

‚Cercis, Radius, bat zwey SSebeutungen , (1) heift es bet Ellbogen, 
(2) eine Piſtill, oder Spatel, oder — Loͤffel. 


Cerco- 
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Cercofis, Mentula muliebris, Tentigo, Virga, fiehe Clitoris. ^^'^: 
Cerebellum, das Hirnlein oder £leine Gehirn ieget in ber hin 

terften und unterften Hole der Hirnſchale: in den Thieren, als welche 

Bein (0 groß Cerebrum haben, nimmt ea. fat die gane Gegend des 

Hinter-Hauptes ein, Es beffebet aus einer äufferlichen rindigten und 

innerlichen marcfigten Subftanz:  Diefes fein Nutze fcheinet zu ſeyn, bie 

Spiritus etlichen Nerven mitzutheilen, mit welchen die Fundiones , die 

ung wider unfer Wiſſen und. Willen fletig wiederfahren, als Hertz⸗ 

SOHN, 3itbemzboblung, Verdauung der Speiſe, 1c. vollbracht 

werden. LM vd P 

. -Cerebrum, das Gehirn iſt bey bem Menſchen fehr groß, Daß 
kaum das Gehirn eines groffen Ochfens demfelben beyfommt: feine Ge⸗ 
ftalt ift etlicher maffen wie eine Kugel ober rund, wird aber oben bif zur 

Hirnſchwuͤle in sey Seiten: Theile, aleicbfam twie in zwey halbe Ku—⸗ 

geln getheilet. Bein Weſen oder Subltanz iff zweyerley, das cíne ift 

rindigt, corticalis, das andere marckigt, medullaris; jenes findet man 
in denen -Derbortagungen der Hirn: Kammern, abfonderlich in deffen 
ganken Umfange Das mardigte Weſen beftehet meiftentheils aus ' 
söhrichten Gängen, bie bernad) in Buͤndlein aefammlet, und mit Per 
gaments « Käutgen bekleidet, Nerven genennet werden. Es iff die 

Haupt Niederlage Der Lebens⸗Geiſter, woraus fie durch die Nerven qu. 

allen übrigen Theilen des Leibes ftetig fielen... - 0 os 
Cerefolium, ſiehe Charefolium. elei Ls i; 

- Cerelzum, heift'bey dem Galeno .eine Compofition aus Del und. 

Wachs: Sonften wird es Wachs Del.genennet, hu 
Cerevifia, heift insgemein Bier, in der Medicin aber werden un, 

terfchiedliche Cerevifiz medicatz oder Kraͤuter Biere, nad) iedes Inten- 

tion unb Nothdurfft, bereitet? alfo Fan. ein gut Wermuth Bier folgen: 

— Pec malfen bereitet werden: webscico case eio ORE dm eL Rage RM 

AY Bi herb. Abfinth. hij +... ; 
Carduibenedid. jn vr 
Rorifmarin. 2458. ^ ^ ^" 

comar. Centaur. min. Zi. 

radic. Caryophyllat. [58.... 

flor. fambuci. ° ... 

cortic, Aurant. 

Gitri à Zuj. 


: 


- 
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Incif. contuf. d. f. 
Species zum Kräuterz Bier, 
Diefe Species merden vor dem fermentiven ins frifche Bier gerhan, bag 
fi € alfo mit gühren. 
* Noch eines wider Miltz⸗ Beſchwer iſt dieſes: 
Bę radic. Cichor. rec. ER. 
Helenii rec. Ziij. 
herb. Scolopendr. 154. 
Carduibened. Miij. 
bacc. Juniper. rec. [biij. 3 
Incif, contuf. d. f. 
- Species zum Kraͤuter⸗ Bier. 
nen ein Kraͤuter⸗Bier wider Den Scharboc, B2 Cochlear. marin. ein 
wenig getrucknet [bj. Sarfaparill. Ziv. Saffafras, Nafturt. aquatic, Becca- 
bung. à Miij. Salv. rubr. Mij. Caryophyll. siij. Nuc. Mofch. 3vj. Lima- 
. àur. Martis Zvj. f. Species. 
- .. Cerinthe, Cynogloffum montanum, Cerinth ⸗ Braut; Flecken⸗ 
Braut, wird von einigen wider die Pocken geruhmet. 
| Gervicalis, iſt cin Beywort der Blut: unb Puls⸗Adern ſiehe Arte- 
ria und Vena - 

Cervix, ba8 Genid, ift das binterfte Theil des Halſes; ferner 
kommt Cervix uteri, der Canal der Gebaͤhr Mutter, oder der als ber 
Gebähr: Mutter vor. _ ‘Bey dem Galeno aber heift Cervix fo viel, als 
Proceſſus oſſium, ein Fortfab der Beine. 

Cerviculz, ift ein ausgegogener Spiritus aus den Beinen beg Hirſch⸗ 
Hertzens. Ruland. 

Cerumen, aürium fordes, Marmorata, das Ohr⸗Schmaltz /oder 
der Unflatb in den Obren, wird als ein gan ſchleunig Mittel wider 
die Colic recommandiret. 

Ceruffa, Bleyweiß: was e$ fey, ift iedem befannt, wird aus bem 
gemachten Schiefer- weiß praparitet, indem das Schiefer ⸗ weiß entwer 

' Per indem Mörfer oder dazu gehörigen Mühlen serftoffen, mit x7 zu einer 
, Mafla, unb in geroiffen Formen qu kleinen Kuchen getrucknet wird: kommt 
zwar gemeiniglich in blauen Pappier aus Holland und Engeland, allein 
das befte und aufrichtigftefommt aus Benedig, Dienet den Mahlern fcbr 
die Apothecker und Barbierer brauchen e$ qu unterſchiedlichen austruck⸗ 
nend⸗ 
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nend: und heilenden Salben unb Pflaftern, als Unguent. alb. campho- 
rat. Emplaftr; alb. coct. de Ranis cum &-fine Metcurio &c. E 

Ceruffa antimonii, ift ein Schweiß- und Gifft⸗ treibend Mittel, 
e aus Regul. $i j. Theil, und Di iij. Theil, wie das & diaphoretic. 

ereitet, ; ; iive Eie ons 

Cerufla nigra, fiehe Plumbago. | io 

Cervas, ein Hirſch, ift ein hier wohl bekanntes S bier, von mel» 
chem ungemein viel Arkeneyen in der Apothecke zu finden, welches die — 
Dreßdniſche Kunſt⸗ Kammer im Werck felbiten unter Augen leget, alle 
100 in dem legten Gemach ein aug gebranntem Hirſch⸗Horn zugerichte⸗ 
ter. Hirſch zu fehen, in welchem fo viel Preparata, fo von den Hirſchen 
bercübren, aufbehalten werden, daß es eine eigene Apothecke abgebentan, _ 
. 9n den Apotheken und Material- Kammern findet man davon Cornu 
- Cervi, rafür.'C. C. "Cornu Cervi philofophic. calcinat. fal. vol. C. C; = 


inb o3 C. C: v7 é typhis Cervi, lachrymz Cervi, bezoar. Cervinum; ofa 


de Corde Cervi, Gclatina C. C. umb. endlich aus Diefer eine vortreffliche 
Schweiß: und Gifftztreibende auf nachgefegte Weiſe preparitte Efen- — 
fiam, RB Gelatin. C. C. q. v. gieß fpirit. bacc, Sambuc! q. f. Darauf, extra» — 
hire c8, tue denn nod) S vol. C. C. darzu. | ONE TREE 
: Cervus volans, das iff Scarabeus cornutus, ein gehörnerer Roß⸗ 


r. 

Ceterach, ſiehe Scolopendrium verum. UR | | 
^. Cete, wird insgemein ieder groffer Fiſch genannt, infonderheit 
aber der Wallfiſch. ai MM ter tut 

- "-Cherefolium, Berbel, wird in Gärten gefunden: die Blaͤt⸗ 
fet, der Saame und die Wurtzel gertheilen die Winde, treiben ben [7], 
Etein unb Menfes, äufferlich in Umſchlaͤgen dienets zu Den harten Ge⸗ 
fh wälften, das ol. def. ift wider die Colie, Nieren⸗Weh und Stein 
. bewahrt HET vH ! | 

Chzsrefohuim aciculatum, Scandix, nad) dem Plinio, Pecten Veneris,‘ 
Y'(abel S ecbel, hat zwar eine, abet nicht fo ſtarcke aromatifthe Krafft, 
{vie Die ooríge, mito auch nicht in ber Offiein gehalte. 

- Chalcitis, wird insgemein für ein durch bas unterirrdiſche Feuer von 
bet Natur roth calcinitteg Vitriol gehalten, wird zur Verfertigung des 
Theriaes geſuchet, weil es aber rar und vielen unbekannt ſo wird an ſeine 
ſtatt das Colcothar (pli darzu genommen. Wenn dieſes Chalcitis älter 
wird unb fich verändert, wird es aud) Miſy, Melanteria und Sory ge^ — 

PA : TAA nennet; 


- 
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nennt: obmol andere biefe alle für abfonderliche Berg⸗Arten erkennen 
wollen. .. Die rechte Chalcitis muß in huͤbſchen braun⸗rothen Stücken 
(eon, welche wie (pL. fehmecken, und im xz leicht zergehen. zu 
Chamzadte, fiehe Ebulus. Sun 
-Chamedrys nobilis, Calamandrina, Bathengel, Bamanderlein, 
Dergiß mein nichr, wird an rauben Dertern und aud) in Gärten gefuns 
den, blühet im- Junio und Julio; bie Blätter und Blumen find der Leber 
ind Mil gut, treiben Schweiß, Harn und Menfes, machen Fleiſch wachs 
en; Praparata find V/.deft. und Conferva. | 
- Chamzlza germanica, Mezereum, Lörbeer-Braut, Scheiß-Zors- — 
beeren iſt ein Strauch, waͤchſt auf den waldichten “Bergen, wird aud) 
in Härten gepflanget 5 Die Rinde von ben 2feften nnb die Beeren purgiven 
hefftig. er RN Del 
- Chamelza tricaccos, Mezereum Arabum, ift eine Staude, wächft 
en [vi i "Boden und wild in Spanien, Franckreich ic, purgitet auch 
sehr ſtarck. — * 
Chamæleon, iſt ein Name eines Thieres, ber Eydex nicht ungleich; 
dieſes Thieres Galle wird unter andern wider die langen unnuͤtzen Haare 
Ber Augen⸗Brahnen recommanditet, m. 
^. Chameleon albus und niger, fiefe Carlina. 
Chamzleon verus, Carduus ſphærocephalus, mofchatus, groß 
Eber⸗Wurtz wird allein ia den £uft«Sürten gefunden: Das aus bem 





gangen Kraut mit Wein oder Waſſer beseitete Gurgel⸗Waſſer witd 


wider Zahn· Schmertzen recommandiret. 
Chamzmyrtus, ſiehe Ruſcus. — Obl 
Chamæpytis, Arthetica, Schlaf Kraͤutlein, ie länger ie lieber, 
waͤchſt in ſandigten Aeckern bluͤhet im Julio unb Augufto, ſtaͤrcket bie 
- Nerven, treiber.) und Menſes; Præparata find V deſt. unt Pilulæ de Iva 
arthetic. 2 EB et ijkies 
- Chamomilla, Chamomillen, hiervon ift in bet Apotheck die ge⸗ 
meine und Roͤmiſche: "bie gemeine heiffet Hermel/ Chamomilla vulga- 
ris; Chamzmelum, Leucanthemum arvenfe, Die Nömifche oder edle Cha⸗ 
millen, Chamomilla Romana, Chamzmelum Romanum, Leucanthemis 
. odorata. . Diegemeiuetoacb(et bin unb wieder auf ben Aeckern; bie Roͤ⸗ 
miſche wird in Gaͤrten gehalten, Das Krautvon bepber(ep, ermocicbet, laxi- 
ret machet harnen ſtillet alerhandSchmergen, ſtaͤrcket das Haupt ; bienet 
aͤuſſerlich wider Lenden⸗Weh, on Soir Qa: 
iul. : je 
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die Blumen werden fonderfich wider diefe Fälle in Clyſtire und Baͤder | 


Hebrauchet. Das defüillitte Oleum ift ein recht Specificum wider die Co⸗ 
lic, innerlich und Aufferlich gebrauchet. ^ Praparata find Y deft. und car- 
minativa, ol. deft. und infuf. © und Syrupus. 

Chaquerille, Schacbarilla, fite Cortex Winteranus. 


Charadter, Renn-Zeichen, Merckmahl ſolche ſind nichts anders 
als von den &üaftfern erdichtete Figuren, bie etwas bedeuten. Derglei⸗ 
chen Charegeree werden in bez Officin zum Maaß und Gewicht gebrauchet, 
item don den Medicis in Recepten verfthrieben, Damit nicht der gemeine 


Mann die Preferipta Medica verftchen möge, folche find, qum Erempel — 
eine Ung, 3. Dointlein, 3. Serupel, 2. Pfund, Ib. 1. &. Antimonium, - 


«n. Spiritus, & Sulphar, &c. Allein man thut beffer, daß man fid in 


Berfihreibung der Recepren folcher Zeichen entfchlägt, weil Dadurch ein 
Miß Berſtand und grober Schniger begangen werden Patios 


braucht | 
. Charta virginea für Amnion, fiehe Amnios. 


Charta, cine Barte oder Papier, ift iedem bekannt, Bartholinus 


Charta Hiſpanica, Portugiſiſche Schmincke, wird von der ro⸗ 


‚then Ochſen Zung⸗W urtzel gemachet, wie Simon Pauli in Quadripartit. 
"botanic, pog. 198- dafür halt _ 


Chavnos, fungofus, laxus, weich, (dywoammicbt, locker, und das >: 


ten Drücken der Ginger leichtlich weicher, iſt ein Beywort einiger Ge⸗ 


ſchwuͤlſte, die weich unb ſchwammigt find, und dem Drücken der Singer 


leicht nachgeben. PNXNCA RUM 
«1 Cheiri, Leucojum luteum, gelbe Diolen, Naͤgel Violen, werden 
durch Abſetzen in Gaͤrten ergogen: die Blumen ſtaͤtcken das Hertz, die 


Mutter und Nerven, machen harnen, lindern die Schmertzen treiben die. 


Menfes und Nachgeburt; der Eßig davon bienet wider bie Blaͤhung der 
Mutter und Def: | 


, 


Cheirixis, wi 


rd entweder für die Chirurgie felber, oder für lebe Chi- 
zurgifche.Operation, fo bey der Eur vorfallt, genommen. 

- Chele oder Chela, heift (+) Eine gefpaltene Alan oder Krebs⸗ 
fibeere, (2) ein Chirurgifd) Inftrument, deffen Vordertheile fpisig und 
eingefchnitten, afs eine &(aue vom Ochfen finds ſolches recommanditet 
Hippocrates in der EureinesPolypi. So heiſſen aud) Chela bie Schlige 


an den Zehen, Tingern, weiblicher Scham. — ^ 


Ci, 
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Chelidonides, fiche Saxifragia alba. 

Chelidonium majus, Hirundinaria, Schwalben⸗ Wurg, groß 
Schoͤll Braut, waͤchſet bin und wieder an den Zäunen, blübet gleich 
4m Früh Jahr und ben gangen Sommer aus: Die Wurtzel ift vor⸗ 

-trefflid) gut wider die Gelbeſucht, ber Safft vom Kraut offt auf die 
CfBar&en geftrichen, vertreiber fie; das v dettillat. ijt ein ſchoͤn Augen⸗ 
Mittel: Praeparata find V7 deftillat. Succus infpiffat, und Sal. 

— -/ Qhelidonium minus, Ficaria, klein Schöll-Sraut, Seiswargens 
Wurtz waͤchſt an feucht: und fumpfichten Orten, das Kraut ift cin 
febr gut Scharbocks- und Stile rant, Dienet wider die Gelbefucht, - 
Scharbock, ſchmertzhaffte und flüffenbe Guͤlden⸗Ader, die Wursel dies 
net wider bie Feig Wartzen. 

-  Chelidonius, ift ein Stein, welcher in bem Magen der jung aude 
gebrüteten- Schwalben gefunden wird. Es werden ínsgemein jmey 
gefunden, ein ſchwartzer und ein votblicters (oll wider Die Epilepfe fon» 
derliche &vaffte haben. 

Chemia, fiehe.Chymia. : : 

..'. Chemofis, 2fugerrSell, oder Gebrechen, wenn das weiſſe vor bens, 
ſchwartzen hervor taget und erhöhet wird, daß gleichfam eine Schlige 
qwifchen dem ſchwartzen und meiffen zu feyn ſcheinet; anderswo wird es 
für das ioflammitte Horn⸗Haͤutlein des Auges genommen. 
Chenopodium, Atriplex fylveftris, Gänfe:Suß, laxiyet; dag De- 
co&um davon wird wider verhaltenen Urin fehr gelobet, 

Cherines, fiche Grana Chermes. 4 





Cherfz, fiehe Feculæ. 


. 


5 Chezananche, wird iede Artzney genannt, welche Stühle verur⸗ 
' Chimethlon, ſiehe Perniones. ; 
Chinz radix, Pocken⸗Wurtzel ift eine dicke, Enoticbte, ofatte unb 
i holtzigte Wurtzel, auswendig gelb⸗braun, inwendig roͤthlich weiß, obne 
Geruch und Gefchmack, feifch aber bat fie einen klebrichten unb ſcharffen 
Geſchmack: fommtaus Oſt⸗Indien, und fonderlic) China. Die Mate- 
: gialiften haben verfchiedene Sorten: die befte muß ſchwer und refinóe ſeyn, 
inwendig vörhlicht, und nicht fo Leicht gerfehnitten werden Fönnen. Sie 
seucnet febr und treiber den Schweiß, beifet Die Waſſerſucht, böfe Gies 
: fbiwlite, Grind, Frangofenz dienet wider Gilicber- Weh; Schröderus 
: fpricht,daß 2 biß 4. Loth der Wurtzel gu ias Waſſer ftbon gnang ſeyn. 
dise" — | China 
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China Chinz oder Kinkina, Cortex Peruvianus; Cortex febtifugus, 
 Antiquartium Peruvianum, Stebet; Rinde, ift eine bittere und anhaltende 
Schale eines Baums, Aufferlich grau-gelb und etwas moficht, inwendig 
aber wie Zimmet angufeben, und wird alfo genennet, nicht als ob fie in Chi- 
na wachſe, indem fie aus ABef- Indien gebracht wird, fondern, weil des 
Spanifchen Vice-Re in Peru, Grafen del Cinchon, Gemahlin damit vom 
Fieber curitet, und die alfo zuerft den Europaern bekannt worden; und 
weil diefe Rinde 1650. von dem Cardinal de Lugo Zefuitet- Ordens zum 
erſtenmal in Europam gebracht, und das ‘Pulver von den P. Soc. JE(u ges 
gen das Fieber gerühmet worden, nennen es einige das Jeſuiter Pulver 
Der Baum, wovon diefe Winde geſchaͤlet wird beiffet bep dem Bontio 
Gannanaperide, wächfet in America, in dem Koͤnigreich Peru, in der Provinz 
Quitto, nächftder Stadt Loxa, und zwar auf den Gebürgen. Dierechte 
Peravianifche Rinde mußhart, wichtig und trocken feyn? aud) nicht durchs 
Wafferverdorben und mit andern Unreinigkeiten vermenget; von auſſen 


- mußfiegleichfam wie Schagrin fehen, braunlicht'und-hier und da weiße —— 


ficte Moos⸗Flecken haben, inwendig aber nicht gang totb fondern roͤth⸗ 
licht/ wie Caneel ausfehen ; der rechte Geſchmack iſt bitter und etwas aro- 
maths Der &eruch lieblich unb doch gleichfam etwas fehimmlicht. "Sie 
wird in mancherley Gieftalt, wider alle Wechfeb Fieber, abfonderlichwider 
Das Quartamgebrauchetz fie tóbtet und treiber auch die Wuͤrmer ab. · 
°% " Chirsgra, die Gicht fa den Händen, fiebe Arthritis. > 
Chirones, fiehe Sirones. — en 
Chironium, iſt ein Zu⸗Wort eines aften garfligen und böfen Ges 
ſchwuͤrs, Dahero werden dergleichen Geſchwuͤre Ulcera chironia genennet. 
‘Sie werden alfo von Dem Chirone genennet, weil felbiger foldhe zum 
erften foll geheilet Haben, LO TER J 
Chrurgia, die Wund⸗Artzney⸗Kunſt iſt ſolch eine Kunſt welche 
"Sie Kranckheiten, vornemlich die aͤuſſerlichen, des menfehlichen Leſbes, 
durch geſchickte wohl angebrachte Handgriffe unb wohl bereitete Artzneyen, 
item durch andere Operationen, die man zur-Wiederbringung der Ges 
ſundheit babett muß, qu heilen lehret· Dahero fommt, Chirurgica Inftru- 
menta, Chirurgiſches Werckzeug, Chirurgicx Operationes, Chirurgifche 
- Handariffe Bey den neueften Chirurgis find nod) zwey befandere Ars 
"fe der Chirurgie, deren eme ^ ^c HET OPERE En j 
—— ' Chirurgia infuforia, Ringieffüngs-Chirurgie, vermöge welcher die 
feſſenden Artzneyen durch ejn Roͤhrlein in bie Blut⸗ Adern ME 
T ni; er 2 : ; erden, 
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werden. Der dieſes zum erſten erfunden, ift Wren, ein, Engliſcher Theo- 
logus unb Mathematicus, welcher 1657. bem Boyleo zum erfich Davon ger 
dacht; hernach bat D. Major barübet medititet, unb 1664. ſeinen Prodro- 

"mum Chirurgia infoforizin den Druck gegeber, Es ſind aud) bald bare 
auf an Hunden mit ABaffer, Wein, Purganzen, Vomitiven, Opiatis, (D, 

pli, ol. Aris; Bri, Decod. Arfenic. Solut. Mercur. fublimat. &c. unter⸗ 
ſchiedliche Experimenta mit gutem Succefs gemachet worden, Endlich bat 
man auch verſuchet, was DiefeInvention bey Menſchen thäte, bey welchen 
‚ebenfalls wider alte Geſchwuͤre, Sieber, Scharbock, Frantzoſen, Epile- 

plie, glückliche Succelus-erfolget. Die andere iſt die eo 
Chirurgia transfuforia ; Übergieffungs-Chirurgie, in welcher das 

Blut aus einem lebendigen Thiere oder Menfchen in einenandern durch 
eine Roͤhre geflöffer wird. Dieſe haben D. Clarck, Henshaw, 1657. erfun⸗ 

- den, und D. Lowerus 1665: zuerſt an Hunden experimentitet, Der Unter⸗ 

ſcheid diefer TransfuGon ijf dreyerley ſie geſchiehet entweder aus einem Thier 

n das andere, zu experimentiren, ober aus einem Thier in Den Menſchen, 

oder aus einem Menſchen in den andern, qu curiren. — 

bntrurgus, ein Wund Artzt, iſt der die aͤuſſerlichen Gebrechen des 
menſchlichen Leibes, als Verrenckungen, Bein⸗Bruͤche, Geſchwuͤlſte Ge 

ſchwuͤre unb Wunden durch tuͤchtige Medicamenta unb kuͤnſtliche Hand⸗ 

griffe und Application gufetInftrumenten zu heilen weiß. Dieſes fein Amt 

At (1) das son einander geſonderte zuſamnen bringen, (2) das zerbrochene 

unb verrenckte einrichten zurechte bringen, und wieder heilen, (3) das uͤber⸗ 

fluͤßige Fünftlich weonehmen, (4) das mangelhaffte erſetzen, und (5) das 
übel-befchaffene, krumme unb fteiffe in eine, fo viel moͤglich andere Ord⸗ 
nung btingen. In diefen allen bat ein Chirurgus 3, Dinge toobl in acht 

zunehmen, als, daß er (1) geſchwind, (2) gut und ohne Schmerken, 

“und (3) fiber curire. Seine vornehmften Requifita find, daß er (1) ge 

ſchickt und in der Theorie gelehrt, (2) erfahren in der Praxi, und (3) in der 
Application feiner Hände und Inftrumenten bebenb ey — 

- . Chlorofis, die bleiche Sucht, ungfer:Suche, weiffe gelbe 
‚Suche, ſcheinet eine Art der Leucophlegmatiezufeynz denn es finder ſich 
neben der bleichen Farbe, Müdigkeit, Herkkfopffen, Magendruͤcken/ Ge 

ſchwulſt bet Schenckeliund Beine: bie Haupt-Urfach ift ein Mangel der 
Menfium und die CBerftopffung der Vaforum Uteri, hierzu kommt oͤffters 

„heimliche Liebe unb unterfagter Benfchlaff, item verborbene Saͤffte bet 

Gsnitalium. - Zn ber Cur dieſes Affcats hat man auf die Urſachen zu feben, 

"cu —— Bb 3 es wird 
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e8 wird deßwegen ber Beyſchlaff gelobet, wenn bas Libel von Verhal⸗ 
tuna der Saamen Saͤffte herrübret, oder ba diefer nicht zuläßig, eine Ve- 
nzíection und fold)e Mittel, welche den Orgafmum Seminis heben, als 
alle Acida, Succus Citri, Aurantior. Portulac. Acetof. Acetofell. Galeopſ. 
“or. Nymph. alb. -%= Nitri, Vitrioli. Als fonderliche Specifica wider 
dieſes Ubel werden fehr recommanditet femen Agni cafti, Cannabis, Por- 
tulac. Coriandr. Rute, Mentha, Camphora, Conferv. und aqua fract. Bru» 
fci, effent. Caftitatis Myafichti, Tin&ura Myrrbz crocata, Ehxit proprie- 
tatis c. acid. effent, Caftor. Abfinth. Centaur. min. Cochlear, Succinum, 
„Lig, C. C. fuceinat. Tin&. zü Gata &c. Mad) vorgaͤngigem Giebraud) 
dieſer Mittel nügen fonderlich die Anticachedtica und Digeftiva, angefes 
ben fie bie übele Befchaffenheit des Bluts und Saamen⸗Saffts bete 
beſſern: unter folchen find bie beften Die Martialia mit Salinis ecuni(detr 
als Crocus Martis, fal Artemif. fal Fri, Cryftall, Dri, Igrus (p latus, Tiad. 
gri, Arcan. duplicat. Antihedt. Poter. Nitrum antimoniat.- item Abfinth. 
"Centaur. min, Meliff. Puleg. Rofmarin. Carduus bened. rad. Ariftoloch« 
.Bryon. Cichor. Genift. Pimpinell, Rhabarb. bacc. Juniper. Lauri, Myrrh. 
"Macis, Dolæus Oper. Tom. I. pag. 550. b. hat eingig mit einem Stahl 
Wein diefe Krankheit völlig gehoben, darzu N 
! - X Effent. Martis odex 
^. extract, Martis Zj. 
Caff. lign. zij. Tr 
Cinamom. elect. 3iß.- YA 
| Caryophyllor. 3j. AR 
\ Rhein oder Malvaſier⸗Wein ij. SER 
(af e8 am warmen Ort in bet Digeftion fteben, hernach feige e8 durch⸗ 
Die Dofis ift Zj; Man fau aud) Pilulas Cachecticas aus Gumm. %co, 
*'Galbán. Sagapen. Myrrh. Aloe Succotr. fal, Abfinth. @ri, Artemif. t9(pllat. 
. Vitriol. Martis und ol. Succini bereiten. 'Stad)bem die übeln Humores 
- alfo preparitet, fan man Purgantia und Vomitoria, als Mechoacan. Ja- 
app. Scammonium, Rhabarb. Maff. pilular. de Ammoniac, Mercur. dulc, 
y emetic, Mercur. vitz brauchen, ERS 


Chocolata, ift eine Mafla atte Cacao, Zucker und verfcehiedenen - 
SGewuͤrtzen zubereitet, deren Beſchreibung ein Spaniſcher Barbier, 
de Ledesma genannt, in einem Traetatlein von der Chocolata alfo mite 
getbeilet bat: TRES PO TQ ANI s + 
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B Nucleor. Cacao Num. C. 
:Sacchar. albifs. Bſ. 
. Piper. de Tavafc. gr. xiv. 
- Caryophyll. 58. 
Vanilie Num. iij. 
fem. Anifi Zj. 
| .. Adhiot, q. f. mifce. | am 
Andere nehmen an ftatt der &acao, Mandeln unb andere Beroürke, 
-unb machen mit guten Zucker eine Derglei'hen Mixtur. Andere machens 
- wieder anders, Kam vordem aus America, nachmalen aus Spanien; 
iego aber wird fie in Europa viel verbeffert und ambritet gemachet. 
Beil man nun derfelben vielerley Compofitiones findet, fo ift von ihrer 
ütigEcit (met gu judiciren: inbeffen muß bie befte nicht allgu füfle feyn, 
nicht bitter, micht gu febr nad) ‘Pfeffer ober Naͤglein ſchmecken, muß 
«auch einen angenehmen Geruch haben, hart und trucken ſeyn unb toenn 
fie in Stücken gebrochen wird, müffen einige weiſſe Flecke unb Striemen 
badurch (auffen, bas übrige aber von brauner Farbe ſeyn. Dienet vole 
“der Schwachheit und erfälteten Magen, befommt den Schwind⸗ und 
-Eungen-füchtigen, wenn das Sieber nicht qu ſtarck: ift auch der Bruſt 
gut wider fchleimichten Huſten ſtaͤrcket das Haupt, vertreibt ben Schwin⸗ 
bel, reitzet auch qum Beyſchlaf. Lena) ERROR 
Cholagoga, wurden von ben ten diejenigen Purgir ⸗Artznehen 
genennet, welche bie überflüßige Galle abführen, folche find 
Caífiz pulpa von 2if. bif ij. 
Manna den Kindern 5j. bif iij. 
AIME Schmangern Z8. —— *y 
andern ermachfenen Perfonen Zij. DIE jv. 
Rhabarbar. in ſubſtant. 5j. bif i$. F 
extractum gr. xv. bif 3j. 
Mechoacanna in fubftantia Sj. 
.infufo Sif. - 
Aloe in fubltant. 3j. 
extract, gt. XV» 
rofata f. 
TRUE violata $0. - | 
UE Dod -.Scammonli refinapr.vj. —^— - 
Scammonium cydoniatum dder 
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Diagrydiumg. x. ^ ^ € 
Scammenium rofatum gr: x. 


RR sc falpfürde gr Xe 
Choledochus, was die Galle zu fid) nimmt, wird gemeiniglich von 


der Gallen⸗Blaſe gefaget, und von. dem gemeinen Gallen-Gang, dudus © — 


choledochus genannt, twelcher bif in den Zwölff-Singer- Darm gehet. 
‚Cholera, Stuhl und Brechen sugleich Wird bey den Pradi- 
is weyerley obfervitet, als Cholera'humida, dft eine hefftige und gefaͤhr⸗ 

Jiche Kranckheit, welche bie Patienten mit ſtetem Brechen und ſcharff⸗ 

und gallichten Stühlen, Herkivch, Bauchgrimmen unertraͤglichen Durſt, 

"falten Schweiß, klein und oͤfftern hue, Ohn machten / und endlich mit 

'Convulfionibus des gan&en Leibes alſo entkraͤfftet, daß / wenn man ihnen 

nicht fehleunig zu Huͤlffe fommt, fie in kurtzen ftetben, obet fehr ſchwer 

wegen ber Kerafftloſigkeit auffkommen. mw an 

J -.. "Cliolera ficca, wird genannt, wenn ohne angeführte Symptomata. 

"ue flatus oder Winde eon unten und oben weggehen, wozu nod), als eim 

"Symptoma, Kurven im Unter⸗Leibe und Aufblehung beffelben, aud) des 

Magens kommen. Die Urſach bes erften Affcate ift eine Schaͤrffe der 

JE MN weiche nicht nur begbe Orificia'be8 Magens, undıdie 
ibras bet Gedaͤrme prickelt; Und zur Contra&ion und wider-natürlichen 

Bewegung reitzet, ſondern auch bie babep Fommenden Symptomataperuts 

fadyet.' "Des andern Alfects Ueſach ift eine Refolution oder Auflöfung - 

der pituita, welche entweder von Den Spiritibus, oder. von Der aͤuſſerlichen 

Waͤrme ober bon bem gerohrsten und fpiritubfen Speiß und Tranck bete 

rühret, Zur Eur diefes legten ARfeate werden eintzig unb allein Carmi- 

nativa, als fem, Anifi, Foenicul. Leviftic. radic, Galang. Calam. aromatic. 

"7 edoar. cortic: Aurantior. Citri, 7 Carminativa, fpirit. Carminativ. Elixir — 
Citri, fpirit. Nitri duleis, "Xi anifat. und Clyſtire von Chamomill, — 
Leviftic. fpeciebus Carminativ. ele&tuat. de bacc. Laur. ol, deft, Carvi, , 
Chamomill. &c. gebretidjet, - ^o 0 on co 

Choleram humidam zu curiren/ werden unterſchiedliche Remedia er⸗ 
fordert: als (1) Aquea, Thée und Coffee, (2) precipitantia, als Cryſtall. 
montan. Alabaftr. S7 figillat. C. Cuſt. Lapid.69. V7 (pli balfamica, & dia- 
phoretic. martial, (3) fto machica’aromatica und: aditringentia, als Tiactur. 
-Cinnamom. fpirit. Menth. X theriacal. Potrulac. fucc. und rob. Cydo- . 
nior. fyrup. Corallior. und endlich opiata,"als effent. Opii, tindt. anodyn.. 
Laudan, opiat. Opium cydoniat· er Hierbey Tonnen auch m 2 

eed | b agen⸗ 
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Sit agensSpiritus, Dele, Bu: fame unb Saͤcklein ıc. aus "I heriac: fpirit, 
- Vini camphorat. = theriacal. ol. Abfinch. Menth. Chamomill. Macis, 
Caryophyll. &c. gebrauchet werden. 
“ Cholericus, biliofus, hat zwey Bedeutungen, Cı)wirdes fürdasjes 
nige genommen, mas der ratur der Glallennatbabmets ober wenn ies 
mand an der überflüßigen Gallen laboriret, fo faget man vonibim, baf et 
ein Cholericus oder GiafL.teicbet fep, (2) werden aud) diejenigen Cholerici 
.. genannt, welche an Cholera humida franc liegen, 
Chondrilla marina, Cichorium bulbofum, Meer : Chondrille/ 
woaͤchſt am Meer, im Sande: Die Wurtzeln vertreiben ble tópffe s wenn 
man die ‚güldene Aber mit der Wurtzel berühret, und folche abtrucknet, 
- fell die güldene Ader aud) eintrucknen; fo bie Wurtzel aber abfaulet, 
ſoll es auch ber guͤldnen Ader ſchaͤdlich feyn. - 
- Chondrilla. verrucaria, fiehe Cichorium verrucarium. ' 
d Chondrofyndelmus, oder Ligamentum cartilagineum, ein kroſplicht 
"Band. 
.— = Chorda, wird auf zweyerley Art genommen, (1) fuͤr eine Saite zur 
Beige oder Violin und andern muficalifchen Infdrumenten ; (2) heiſt es fo 
viel als Tendo, eine Senne, Nerve; alfo iftaud) Chorda Achillis te 
groffe fpannädrige Saite an der Ferfe,ift unter allen am gansen Leibe 
die gröfte und ſtaͤrckſte, unb aus dreyen — ſo den sub quae 
ſtrecken, zuſammen geſetzet. 
Chordz, ſiehe Inteſtinum. 
Chordapfus, ſiehe Iliaca pasſio. 


Chorea Sandi Viti, Sanct Veits Vang ı fiehe Tarantifmus ; 
item Tarantula. 


Chorion, das Ader⸗ Zaͤut lein ift das Aufferfte Häutgen, welches 
die Leibe Frucht umgiebet, ift dick und etwas weiß, wie aud) mit vielen 
Aeſtlein det Adern gezieret. Dieſes kan, wie man es fonften für ein ei 
niges hält, in brey unterfehtedene Haͤutgen getbeilet werden, unter weh 
ben das mittelite fehr zart und durchſcheinend, die zwey uͤbrigen aber 

dicker und deſto mehr dunckler, iedennoch einer ſehr zarten und unbe⸗ 
ſtaͤndigen Textur find. 

-.— Choroides, wird von unterfchledlichen Dingen gefaget, wegen der 
Menge der Blut⸗Gefaͤſſe welche dem Ader Haͤuilein ſehr gleich 
Tommen: a wird bgs dünne Hin com Choroides, item das 
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202 CH: 
Netz⸗ fürmige Augen Hautlein aud) alfo genennet: was aber plexus 
Choroideus ift, ſiehe Plexus. A es 
Chronicus, Chronius, polychronius, das iff, diuturnus, langwie⸗ 
tig: wird einigen Kranckheiten beygeleget, toelche insgemein Morbi 
Chronici, oder, langwierige Krankheiten genannt werden, als Stein: 
Beſchwer, Scharbock, Neiffen in den Gliedern, Kräge:_ dieſe Chronici 
oder PALA Kranckheiten find Den acutis ober fchleunigen entges 
gen gefeßt. 1s Da e qi s TIS RA : 
.... Chros, jedes fleifchichte Theil des menfchlichen Leibes, worunter 
bie Haut Mauslein, Membranen unb Eingeweyde verftanden werden, 
- Chryfanthemum, fiche Calendula. — da 
Chryfanthemum bidens, fiche Acmelle folia, ; 


Cliryfe, ift ein Name eines Pflafters, ben blutigen Wunden ac- 
eommodiret: es beftebet fold) Pflafter aug Alumin. fciffil. Auripigment, 
Colophon. Thure und Oleo. | 

Chryfitis, gold:gelb. ED aS fae 

Chryfochalcos, fiche Orichalcum. 

, Chryfocolla, Terra viridis, Viride Montanum, Berg:geön, Stein _ 
grün, Ciefergeün. Ob diefes aus Kupffer gemacht werde (tie el 
nige vorgeben) ift nod) ungewiß. Die meiften Materialiften halten eg. 
für eine natürliche und fteinigte Erde; ift ein grünlichtesund aus Eleinen, 
dem Sand ähnlichen Körnern brftebenbes ‘Pulver, welches in den Supe 
fer, Silber und Gsld-Bergiwerefen, vornemlich in ben Ungarifchen Ge⸗ 
bürgen, gefunden wird. &s ift eine koſtbare Waare, und finderman uns 
terfchiedliche Sorten, fein, mitte! und gemein: das befte muß trudken, 
ſchoͤn grün und Eörnericht feyn, woran man das natürliche von Bein aus 
Gruͤnſpan und Bleyweiß nachgefünftelten unterfcheiden fan, wird zur 
Mahleren gebraucht. — A N, TD 

Chryfolichus, €brpfolit, ift ein bell und Durchfichtiger Stein, mit - 
einer vortrefflichen Gotb - arbe, gleich einem Sonnen ſchein babep ſchr 


"hart: wird in Mohrenland am beften gefunden, unb 000 einigen wider 
Die Melancholie, Kleinmüthickeit und Hexerey geruͤhmet. i 
Chryfopeia, die Boldmacher: Bunſt, lehret, wie mam aus uns 
volkommenen Metall durch Huͤlffe bes Mercurii. Philofophorum wahreg 
Gold machen fan. Ob diefe Kunft in natürlichen Krafften und Ders 
„mögen ſtehet, wird noch ſehr gezweiffellt. 


Chry- 
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^  Chryfofplenium Tabernæmontani, iſt Saxifraga aurea, wovon an 


ſeinem Ort zu ſehen. | 
* Chybur, heift bey bem Paracelfo. Schwefel, davon ſiehe Sul- 


hur. | 4 
T Chylificatio, concoctio, digeftio prima, die Deutung oder Per; 
dauung der Speifen im Wagen, ift eine Verrichtung bes Magens, 
ba aus Speifen, die zuvor, fenderlich wenn fiehart find, mit den Zähnen 
gerkänet werden, und Trance, in bemfelben ein Chylus oder Milch-Gafft 
ausgearbeitet wird. Hierbeh betrachte man 1) Die Materiam, woraus - 
der Chylus gemacht wird, find die Alimenta oder Speiß unb Trank: 
wie biefe nun ſehr mannigfaltig find, alfo bat man bald einen guten, bald 
übeln Chylumgu erwarten; 2) bie Werckſtatt ober Officinam, welche der 
Magen ift, beffen anatomifche Befchteibung unter bem Titul Ventriculus 
zu fehen ift; 3) die wuͤrckende Urſach, find bie Spiritus oder Lebens⸗Gei⸗ 
ſter; 4) bie Art unb Weiſe nad) welcher der Chylus ausgearbeitet wird, 
if eine Kochung wie hart Fleifchre, weich gefochet wird; 5) Die Zeit, in 
welcher der Chylusgemachet wird, Fan fo accurat nicht benennet werden: - 
denn bald wird die Digeltion bald ober fehleunig, bald wieder langſam 


zu Ende gebracht, und folches (a) nad) Beſchaffenheit ber Menfehen und 


derſelben natürlichen Kräfte, (b) nad) Beſchaffenheit der Speifen 
ſelbſten, die fo wohl in ihrer Qualitat, als Quantität zu betrachten find, 
und 6) den Endzweck, welcher Der Chylus felbften ift, wovon in folgen, 
den zu ſehen. xw 
- .—  Chyloffeum, ift ein Kraut, Bein-pölglein genannt, wird aber 
nicht in der Officia gehalten. — : | 

Chylas, heift insgemein ein dicker Safft, fo wohl in Thieren als 
Pflantzen; beh dem Hippoerate beift e$ ein Gerften-Safft, fo wird auch 
der Milch⸗ Safft, welcher in Magen aus den Speifen ausgearbeitet 





wird/ Chylus genannt hierbey ift su betrachten. r) deffelben Geſchmack, 


welcher nach bem Unterfcheid der Speifen mancherley obferviret worden ; 
2) die Farbe, fo weiß iff, welche vonder Bereinigung der öhlicht: oder fetz 
ten Theilgen mit waͤßrigen Theilgen entſtehet; 3) bie Confifteace, ift 
| Qud) mancherley, denn anders ift fie im Magen, als ein Brey, anders 
-—. án ben Milch Gefaͤſſen, wo fie flüffender fft. 
^ C Chymia, Chemiz, Chimia, inggemein die Scheide- Runfe ’ ge 
mannt, ift eine fold)e &unft, welche aus unterfehiedlichen natürlichen Con- 
.. etis Dig Medicamenta zu præpariren on Sie wird aud) Alchymia 
OEAD ^ ER LAE ERDE \ 
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oder Alchymiltifihe Kunſt nad) den Arabern genannt, welche, wenn fie 
etwas vortreffliches anzeigen wollen, das Woͤrtlein Al hinzu hun, und 
das heiffet bey ihnen fo viel als GOtt oder groß: andere haben fie aud) 
Alchamftifdbe Runftgenennet, um hierdurch anzuzeigen, daß Cham nad; 
der Suͤndfluth alle Künfte und Wiſſenſchafften aufs neue wieder erſun⸗ 
den und hervorgebracht babe. Man nennet fie auch bie Spagyrifche 
Kunft, dadurch bie ebcffte Arbeit derfelben, nemlich die Scheidung und 
Sufammenfe&ung, verftanden wird. Weil man auch derfelben Operstio- 
nes ohne Aufferfiches A nicht verrichten fan, aifo giebt man ihr auch den 
Namen der Pyrotechnifchen Kunſt: wenn man fie die hermetifche Kunft 
nennet, fo bejeuget man dadurch ihre Antiquitát und hohes Alter: und 
_ endlich wenn fie die DiftllirSunft genannt wird, erkläret man Die ge 

meineften Operationes derſelben. CM ROT 


Cbymus, wiewol dieſes nichts anders heift unbift, als ein dick eins 
gekochter Safft oder Mus, und indiefer Bedeutung zwiſchen Chymus und 
Chylus Eein Unterfchetd if; (o wollen. dennoch einige von den Neuen 
einen Wnterfcheid machen, und beiffen es das Vermögen zu ſchmecken 
oder den Sefchinack, weicher in den Pflantzen und Thieren ift, Chylum 
aber nennen fie das tide Mus, worinnen der Geſchmack iff. — Linde- 
nius will, daß Chymus dag beffe Theil bes Chyli fep. MS | 
Cicatrix, eine Narbe, ift eigentlich die Haut auf ben geheileten 
Geſchwuͤren oder Wunden, welche von Natur Durch Sülffeder Medica- 
menten wieder gemwachfen. Narben prafentiren fid) offt in der Haut: 
von groffen tieffen Wunden, wenn fie gemeifelt und nicht recht zuſam⸗ 
men gejogen worden, von Hefften und übermäßigen Sleitch wachfen, - 
item 109 Eein Sleifch wachfen und der Schade nicht bauten will. | Cica- 
trix oculi heift auch Albugo; wiewol au diefes für bie Geſchwaͤr ſelb⸗ 
fin genommen wird; beſſer iſt es enn man c9 für Die feffien ber Wun⸗ 
ten oder Geſch wür nimmt. — Paracelfus gebrauchtdas Wort Cicatrix für 
die edler der Haut, als Morphea, Sirones &c. j js 

Cicatrizans, Cicatrizantia, ſiehe Epulotica. 


- Cicer, Kichern Ziefer Erbſen werden in Gärten und auf den 
Aeckern gebanetz ermeichen, lindern, faubern, zertheilen treiben den [7 
brechen den Stein, reigen zum Venus-IBtref: das Mehl darausift eut 
in —— für Schlangen Biß, Krebs, freſſende Schaden, Grind 
unb Rauden. | bi Zi Pa ae 


Cicho- 
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Cichoriüm , Crborien , find zweyerley, zahme und wilde: Die 
3abme heiffet GattenzCichorie, Cichorium domefticum, Cichorea fativa: 
die wilde, Cichorium fylveftre, wild Wegwart, Wegweiß. Die 
wilde wächft an den Wegen, die zahme ergiehet man in Garten, blühen 
im Junio. Die Blätter und Blumen, fonderlich die wilden, eröffnen, 
faubern, temperiren und purgiten bie Gialle, machen barnen, find der 
Leber und dem Magen efprieftich, Die Wurtzel unter der. Zungen — 
gehalten, ift gut vor das Blutfpeyen. Praparantia find Conferva, Ra- 
. "dix condit. Syrupus fimplex und de Cichorio cum rhabarb. Y, welches 
vortrefflich wider Augen⸗Gebrechen ift, und Sal. 

1 Cichorium bulbofum, fiehe Chondrilla marina. 

Cichorium ‚verracarium, Chondrilla verrucaria, Wargen Weg: 
weiß, Chondrille, wird meiftentheils in Gärten erzogen; von dem Saar 
‚men 1. Löffel vol 3. Tage lang im abnehmenden Licht eingenommen, 
vertreibt.alle Warhen? ſolches tbun aud) bie Blätter im Salat gegef 
fen, oder Aufferlich Damit beftrichen. | , 
> Cieuta; Cicutaria aquatica minor, Schierling/ Wüterih, wahr 
an fehattichten Orten, an ben Gräben unb Zäunen: wird unter bie giff- 
tigen Kräuter gerechnet, die Wurtzel gegelfen, machet Convulfiones, 
Fleck⸗ Fieber, Nafereyen, wird deßwegen gar nicht innerlich gebrauchet, 
- fein. Gegen-Gifft (oll der Wein (epn: Aufferlich das gange Kraut mit 
der Wurbhel gerftoffen. und auf die Brüfte geleget, hemmen derfelben 
Wachsthuͤm, machet fie hart und Elein, dienen auch wider den Krebs, 
übrige Milch. ^ Praparata find Das Unguentum und Emplaftrum de 
Cicuta. 5 à N 

Cicutaria odorata, ſiehe Myrrhis, 
Cilia, die Zaare der Augenlieder: diefe Haare find kurtz und ge» 
tabe, damit Fein Stäublein in die Augen falle, dabey auc um etwas 
. Schatten zu machen, bey Beſchauung henglängender Sachen. Diefe 

‚werden offt hineinwaͤrts gegen ben Aug Apffel gebogen, und find als» 
denn bem Geſicht ſchaͤdlich. x 
‚Gimentatio, fiche Camentatio. «) 

: Cinefadio, iſt mas Cineratio Oder Incineratio, bie Einäfcherung, 

ut Afchen brennen ; fíebe Incineratio. ; 

.Ginerarium, bet 2ffcbenzóbalter, ift das unterfle Theil eines 
Chymiſchen Ofens, wohin Die Aſche faͤllt, amit ſie nicht das Feuer erſticke. 
dad | Ba Diefes 

































































206 CI | | 
Diele, Theil bat. ein Eod, wodurch die Aſche heraus genommen 
wird. N s PPS 

Cingulum, fiehe Bracherium, | 


Cingolum mercuriale, ein Mercurialiſcher Gürtel, aud) Cin- 


gulam Apientie genannt: wird bon weiſſen Müllers Tuch ober Linnen 
gemachet, worauf mit Schwein⸗Fett vermiſchter Mercurius vivus gefttiz 
hen raid, Wird wider die Laufe und garſtigen Geſchwuͤre gebrauchet, 
ingleichen aud) die Salivation zu erwecken. Der Leib muß aber allezeit 
warın unb bor ber äufferlichen. Kälte bedecket ſeyn. Sonſten ift des 
Rulandi Cingulum von dieſer Defcription, vor andern berühmt; den 
Ri. Mercurii vivi Zi... M | 
oli Vitrioli ZB. 
.. Catyophyllor, 2j. 
Heraclin. 
Sulphuris ana Süj. ^. ' 
"Gemini. ^ 1 0 180 Me 
(oho, "Gere qu fe £ Malla. T HESCUIIRIG IR Je) 
| Cinis, bie Afche, ift dasjenige, eas vom verbrannten Holtz und 
andern Dingen, als Sand zurück bleibets fieiftimancherley, nad) Be 
fchaffenheit und Unterfiheid der Sachen, welche gu Afchen verbrenner 
werden. i us 5a 


; . Cineres clavellati, Pott-Afche, beftebet aus einem mweiffen unb et⸗ 
was blaulichten caleinirten alt; welches Anfangs aus ben Tauben der⸗ 
jenigen Faͤſſer unb Patten, worinnen die Waid Aſche kommet gemachet, 
und deßwegen Pott⸗Aſche genennet wird: Und weil dieſes Saltz aus 


Denen zu Aſchen verbranaten Faͤſſern ausgelauget und nachmalen in groß 


fen Keſſeln abgefotten wird, heiſſen es einige auch KeſſeßAſche. Nach⸗ 


dem aber ſolche Potten und Clavella in ſolcher Menge nicht qu haben find, 


dag man (o viel Port-Afche, als jährlich) confamiret wird, batbon ma, — 
chen Eönnen, fo bat man nachgehends aud) das bloffe Eichen Holtz, wor ⸗ 


qus fie beftehen, bavgu genommen, welches nun bie Pott » Ah: Krämer 
in groffer Menge zu Aſchen verbrennen, und das Galßherauslaugen, 
melches nachmalen in groffen darzu bereiteten Oefen ferner +caleiniret 
‚wird, Es fominet aus Polen und Moſcau hieher und nad) Dantzig von 


dannen e8 wieder in Holland, Engeland unb Sranckreichverfchiffer wid. ] 


Muß in groffen Stücken; rein von Kohlen) ſchoͤn weiß,gum Theil aud) 
blaulicht (yn. - Sie hat in der Chymie einen. groſſen Nutzen m 
DO- c CPUS Uer HUE 
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toitb allda insgemein verftanden, wenn man des Salis alkali ſchlechter⸗ 
dings gedencfer, Und ob man ſchon aus allen Kräutern ein dergleichen. 
lixiviófes Salg auslaugen Fan, fo werden fte bod) insgemein von dem 
Kraut, davon fie Derrübren, benamet, als fal Abfiathii, Centaurii, &c. 
wiewol gewiß, daß unter allen folchen fixen und urinöfifchen Saltzen 
die Cinerss clavellati und bag Sal tdri den Vorzug haben, auch viel beſſer 
und wohlfeiler zu haben find. Gonften werden fie von den Waid⸗ und 
. andern Särbern, Seiffenfiedern und Glasmachern bauffig gebrauchet 
und verthan, Su iR: 
j Cinis infe&orius, Waid:Afche, ift nichts anders als calcinirte 
Bein-Hefen, hat diefen Namen weil fich Die XBaid-Färber derfelben (ibt 
bedienen; wird aus Franckreich 2c, ín groffen Faͤſſern und Einfthlägen 
gebracht. Sie muß in fehönen Stücken und Steigen, aud) friich gemas 
chetfeyn, eine grünlichtsweife Farbe unb einen ſaltzicht⸗bittern Geſchmack 
babens fie muß aud) aus guten trucknen Wein⸗Hefen zubereitet ſeyn. 
Wird ton den Faͤrbern und Seiffenſiedern gebrauchet. In ber Medi- 
cin wird fie nicht gefuͤhret, auſſer daß man Daraus ein Saltz, unb aus 
biefem ein Ol. per deliquium machen Fan, welche dem © Fri und ocfg 
;p- deliq. an’ Kräfften gleich Eommen, doch etwas ftärcker und cerrofivet 
find; weßwegen dann mit Zufaß.des lebendigen Kalcks der Lepis in- 
. fernalis oder Etz⸗ Stein zu Seßung der Sontanellen, daraus gemachet 
‚werden kan, ie pu ae VEDO 
- Cineres Jovis, Zinn Aſche Sinn Val, ift ein calciniztes Sinn, 
beftehend aus cinem graulichten Pulver, woraus, menn man es fo lange 
ealcinitt, biß es gantz weiß worden ift, ein Pulver wird, welches einis 
ge Ceruffam Jovis nennen, ift nichts anders, als der Frantzoſen Blanc 
d' Efpagne, oder Spanifche Weiſſe, welches zum Schminken mißbrau⸗ 
dt wird. — : | 
— . GCinnabaris, Zinnober, ift sweperlep, der gemachte und naa 
tuͤrliche. e dues | — 
Cinnabaris factitia, der gemachte Zinnober, wird durch die Kunſt 
eus dem Oveckſilber und Schwefel gemacht, wenn nemlich sep 
Theil wohlgereinigten Obeckſilbers in em Theil ſchoͤnes compadten gelben 
Schwefels welcher in einem Topff geſchmoltzen, incorpotirt und grada- 
tim ſublimiret wird: ober, wenn man ben x iumquborín Scheide.V fol- 
yitet, und mit dem 2 vermifchet, hernach bas. Scheide AWalfer per de- 
ſtillat. 
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Rillat. abziehet, und das uͤbrige ſublicuret: insgemein fublimiren fi: von 
ber Mixtur xxv. Ib. auf einmal, unb wenn folches gefchehen, wiederum fb. 
viel, biB das Gefaͤs voll iſt. Er muf bon ſchoͤner hoher Farbe und 
ſchoͤnen Streiffen ſehn. en 


Cinnabaris nativa, Det natuͤrliche Oder Berg: Zinnober, ift 
eine Art von Dveckfilber-Ers, und beflchet aus einem rothen ſchweren 
inb oláagenben Stein, welcher gleichſam vonder Natur ſelbſten aus 
den Merenzialifchen unb fehweflichten Dünften, welche durch das unter— 
irrdiſche Feuer fublimivet find, mit bem Stein-Saamen zuſammenge⸗ 
fe&et und gegeuget worden: findet fid): bauffig in Spanien, wie aud) 
an verfehiedenen Orten. in Franckreich, Teutſchland und in Ungarn. 
Man findet bey den Materialiften verſchiedene Sorten, entweder ſteinicht 
ober put in Koͤrnern, welcher letztere fo: fehlechterdinges g«ftoffen und 
gerieben werden Ban, da der erſte viel Reinigung bedarff. Der befte iſt 
der. veritable Spanifche Berg-Zinnober ‚welcher bod an der Farb und. 
ſchoͤn glängend ift, auchnicht zu viel fteinichtes bat: ſtatt diefes fan. maa. 
auch einen.faubern, und abfonderlich den Ungarifihen nehmen, fo eine 
Sold-artige Statut hate — 4 XM ; 
3 Cinnamomum, Casfía cinnámomea und Canella, der Zimmet, bes 
ftehet aus einer dünnen, von feiner aͤuſſern Schale gefauberten, und in 
[ange Röhren zufammen gerolten Rinde, fo gelb⸗roͤthlich ift, und einen 
ſcharff⸗beiſſenden, ſüßlichten und aromatifchen Geruch hat: wird aus Oſt⸗ 
Indien abſonderlich aus der Inſul € epfon uber Holandins Reich unb ans 
Sere Länder gebracht. Der Baum diefer Ninde wird von Hermanno für 
ein befonder Baum Geſchlecht gehalten: der Stamm bat eines Lindens, 
Baums Die und Sröffe ‚breite, groſſe undimmergrünende Blätter, wie 
Eitronen Blätter; e$ taugen nur junge. als 3. à 4 Jährige Bäume gum 
Zimmets die Einfammlung und Abſchaͤlung der Rinde gefchichet des 
Jahres gweymal, als im Februario und Augufto, zu welcher Zeit eine. ges 
voiffe Feuchtigkeit zwiſchen bem tamm und der Schale zu finden, unb 
alfa beydedefto leichter zu fepariten find. Die Brobe des Zimmers fft menn 
die Kinde dünn und zart, auf ber Zunge febr fcharff, doch mit einer anhal- 
tenden Süßigkeit vermiſchet ift, einen guten Geruch unb hach-rothe Far: 
be hat. Der Zimmer erauicket bie Kebeng-eifter, ftarcker ben Magen, 
Mutter unb andere. lieder, wird derowegen in Ohnmachten Hertz⸗Klopf⸗ 
fen, Magen eh) und Hangigkeit, vorneml ch aber wider alle Mutter 

Beſchwe⸗ 
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Beſchwerungen unb Schwachheiten der Schwangern nüßlich gebrau> 
chet, ec treibet auch bie Menfes Gieburtb und Nachgeburth, ift deßwe⸗ 
gen pen Gebaͤhrenden zu verfchreiben, abfonderlich wenn fi.) Ohnmach⸗ 
ten und Schwachheiten zeigen wollen. Er ift auch in den Haupts 
Krankheiten, als Schlag, Schlag Flüffen xc. fehr dienlich, abſonderlich, 
(o fie vom Magen berrübren. Zu diefem Ende brauchet man den Zim⸗ 
met nicht allein bloß zu Pulver geftoffen, fondern man hat ihn auch mit 
Zucker überzogen, welchen einige Canellam de Milano nennen; ferner ift 
von dem Zimmet das V; der Syrupus, roth und weiſſe Eflenz zum Hip- 
pocras, und bag deftülirte Del; welches, wenn eg veritabel und nicht mit 
dem W rectificatiffimo vermiſchet ift, alfo probiret wird, man tuncfe die 
Spige vom Meffer in das Del, und halte es an das Feuer, brennetdas 
Del fo bald, (a iff von dem v redtificatiflimo darunter; ift aber. das 





Del pui; (o wird es nicht leicht brennen, fondern nue einen Rauch von —— 


fid) neben. Diefes Det ift die rechte Quintcffenz von dem Zimmer, wel⸗ 
des man leicht mit etivas Cangrien⸗Zucker zu einem Elzofaccharo brins 
gen, unb in-obberührten. Kranckheiten dienlich gebrauchen Fan. Es 
- Éommt auch ju dem QTurinifchen RoMoli, welcher alfo gernachet wird: 
.. Bt Olei Cinamom. . : a 
> Caryophyll. ; 
00s. figni Rhodii a 34. 
Ambre. 
Mofchii 3 gr, iij. 
à V/ Rofarum. à t 
/ X VEA n Vini a [bj. 
—— . m. & fitrentur, 
Circinus, ſiehe Zofter. 
Circuitus, fiehe Periodus. 
Circularis motus, fiche Circulatio. . | 
. Circulatio, Circulatum, cín Kreislauff. Dieſes Wort hat zwey⸗ 
erley Bedeutung: (1) wird es phyfice für den Blut⸗Kreis oder Um⸗ 
lauff des Bluts im Leibe Circulatio ſasguinis genannt, genommen, 
Es verhält ſich aber dieſe Bewegung des Bluts alfo: bas ert, von 
welchem dieſer Lauff den Anſang machet, und in welches er ſich wieder 
endiget, formitet mit den anhangenden Aariculis gleichſam eine vierbaͤu⸗ 
chige Machio, welche von allen Theilen des Leibes indem fie von den 
Lebens⸗-Geiſtern unter ſtets einander folgenden Erweiterungen und 
Vor OD Zufame 
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Zufammengiehungen agitivet wird, bas, burd) Die ſowol abfteigend» als 
aufjteigende Hol» Ader zuruck gehende Blut nimmt, bald aud) folches 
durch. die Kungen-Arteriam und Aortam wegfuͤhret. Und weil biefe 
conttaiten Bewegungen des Hertzens (o lange der Menſch noch lebet, 
ſchleunig bin unb her gehen, fo geſchiehets bed) aber durch gewiſſe Inter- 
valla, Daß das aus Der lincken Hertz Kammer durd) die Aortam zu allen 
heilen getriebene Blut wieder burd) Die zurüchführenden Venas in fut 
ten in die rechte tre Kammer getrleben zu den fungen gebets aus bie 
fen gebet es voieber in bie lincfe zurück: daher kommt e$ num, daß diefe 
S$Berocgung des Bluts, weil e8 mit feinem Hin und Dergang zu einem 
Fermino Éemmt, unb gleichfam einen Eirckel machet, den Titul des Blut⸗ 
Kreiſes erhalten. (2) Chymice oder fpagyrice für Auf⸗ und Abſteigung. 
Dieſe gefhicht, wenn die Materia in einem Pelican oder Circulit-&efäg, 
die in einander geben, durch bie Wärme erhaben wird, und betnad) 
yoieder herunter auf feinen eigenen feib fallet, entweder, um denfelben 
Durch Hülffe der Geiſter flüchtig qu machen, oder den Spiritum durch Den 
Leib zu igiren z ꝛc. — 
Circulator, fice Agyıta — BERN L 
Circulatorium, ein Circulir⸗Gefaͤs, ift insgemein ein Pelican oder 
qud) Zwillinge, welche zwey Kolben mit ihren Helmen find, derer 
Schnautze in den Kolben gehet. Auch tónnen zwey Kolben, die fich 
genau in einander fchlieffen, darzu dienen, Je e 
Circulus, beift eigentlich ein JAreis in die Runde, Es wird bit 
fes aud) vom [I gefagt, weil er gleichfam im Glaſe einen Kreis ma» 
- (et; fo werden aud) bie Chymifihen Gifen genennet, mit welchen man 
die Glaͤſer abfür&et, Endlich werden auch die Circuli unter die Chirur- - 
gifihen Inftromenta gerechnet, derer volllommene Abbildung bey dem 
Sculteto zu finden. — — | j E 
Circumcifio, Citcumfectio die Beſchneidung der Dorbaut, ift 
im alten Teftament geboten worden, und wird auch heutiges Tages 
von ben Züden ftridte obferviret, Sie wird aud) unter bie Chirurgi- 
(dben Euren gerechnet, wenn man die Vorhaut befehneidet, bie gar qu 
lang iſt; eber, wenn die gange Vorhaut verdorben, unb felbe wegge⸗ 
ſchnitten wird; auch wird die weibfiche Ruthe gleicher maffen, wenn fie _ 
qu lang ift; abgeſchnitten: den Modum folches gu verrichten, bat Egineta 
Lib. VI. cap. 70. und andere befihrieben, RT - 


X Cürcum- 
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.. Circumforaneus, fiche Agyrta. i " ; 
Circumgyratio, das Herumdrehen, ift eine Art vom Schwindel, 
. Citcumoffalis Membrana, oder Circumoflka, ſiehe Perioftium. 
Citones, ſiehe Sirones. 
Cirrus, fiehe Polypus. 
Cirfis Avicenne, ſiehe Phrenitis. * " 
Cirfocele, fiebe Tefticulus venereus, und auch Hernia. 
-. Ciffinum, wird don dem ZEginet. für. ein Glieder Pflafter. gebrau⸗ 
chet, $u langwierigen CDBunben und Stichen. 
Cifta, Capfa, Capfula, eine Schachtel oder Schranck, worinnen die 
Araneyen verwahret werden. qute 
>... Giftus, fiche Hypociltis. x ! 
+ Ciftus ladanifera, fiche Ladanum. — : 
Ciſtus Ledon foliis Laurinis, fiehe Ladanum. —- - - 
"^ Citrullus, Anguria, Cerullen Anguvien, werden in Welſchland 
und Franckreich erzogen, ift eine Art von Kürbfen ; der Saame allein - 
wird nut gebraucher, eröffnet, treibet [1], bietet wider die Verftopffung 





ber Nieren und S3lafen, Entzündung der Galle und des Gieblüts, 

. Citrus, bet Citrönen: Baum, ift von mittelmäßiger Länge, grüs 
net immer, unb traget immer feine Frucht Das gan&e Jahr durch, welche 
nicht eher zur Zeitigung gelanget, ‘Die Blätter vergleichen fid) ben 

‚Lorbeer und Pomerangen- Blättern, bleiben immer grün, und haben 
viel Eleine-Löchlein, die Blüte ift etwas purpur⸗ roth und dich, inwendig 
mit Saslein verſehen. Bon der Sruchs fiche Mala Citria, 
-.. Glappus, Clappa, fiche Cocus. ! 
.. Clareta heift album ovi, das Weiffeim Ehy. 3 aede 
Claretum oder Vinum, Potus Hippocraticus, ein ſtarck gewuͤrtz⸗ 
ter Braͤuter⸗ Wein beficbet aus allerhand Gewür&, als Zimmer, . 
- Syngbtt, MWirgNägelein, Muſcat⸗Muͤß und Blüt, aud) aus manchers 
' fep Kräutern, nad) iedes Intention, worauf Wein gegoffen wird, tela 
cher alfo eine Zeit fteben bleibet, betnad) abgekläret und mit Zucker ver 


Y 


- (üffet wird, $ €, ein Bruſt Wein: | 
A — ————— 
































Rt herb. Hyifop. 
| Martub. alb. 
. Menth. à Mj. 
rad. Enul..— — 
Ireos Flor. 
Liquirit. à 5v]. 
. Caric, pingv. Nem. viij. - 
Paſſul minor. 2vj. 
"Infund. in Vini q. f... - 
. Colatur. edulcor, 
Sacchat, q. f. 
Bruſt⸗Claret anf etie ma. 07 ! 
Item ein Claretum chalybeatum Myná&chti, Stabl-Claret: & Malvsfir- - 
Bein Biij. Chalybis cum acet. Tamarind. prep. 3j radic. Scorzoner. 
acidi Tartari ana 36. Galang. minor. Caff lign. Caryophyllor. ana 5j. laß 
es zwey Tage am warmen Ort unter öfftern Umrübren digeriren, dann 
filtrir unb beb es auf. | MI 
Clarificatio, Klarmachung, voirb bícjenige Chymifche Operation . 
genannt, wenn ein ttübef Liquor Elar und bell gemachet wird. Diefer 
Op:ration dienet zumeilen, Daß man nut den Liquorem bey Cite feßet, 
fo feßen ſich alſofort bie ſchweren und uareinen Theilgen zu ‘Boden, 
Zur andern Zeit muß man die Dige&ion oder Circulation, ober die Fer- 
mentation zu Hülffe nehmen, Am öffterften gefchiehets aud) durch bie 
Colatur oder Filtration: am allergebrauchlichften aber turcb einen Zuſatz 
des Weiſſen vom Eye, an welches Zaͤhigkeit ſich die umeinen Theilgen 
. Bet Liquorum anfegen, und nachgehends unter der Geſtalt des Schaums 
oben auf ſchwimmen: ber vornehmſte Muß diefer Operation iff, die — . 
Säffte, Syrupe, Trände 1c. zureinigen. Es find auch nod) andere Wei⸗ 
fen, Die preparata zu clarificien, ba man zu Zucker, Honig und Gelatinen, 
Wein⸗Eßig oder ein wenig eines Spiritus acidi: gfeffet, mit Diefer Iaten- 
tion, DAß dasjenige, was Den Liquorem trübe machet, pracipititet toerbe, 
_Clavicula, dag Schluͤſſel Bein, aud) Jugula, Furcula, Ligula ge: 
nannt, Clavicule, die Schlůſſel Beine, werden alfo genennet weil fie 
das Schulter Blatt. mit dein Bruft- Bein, voie ein Nagel befeſtigen, 
- ader, weil ſie altoäterifche Schläffel dev Häufer vorſtellen: find Beine 
eines Eleinen Fingers in bey, Diske, in. Dev Lange uber eine ———— 
ANTA TE : LS Vut 
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Elle, fie liegen unter dem Halſe, auf der oberften Bruft, auf icber Seite 
eines, Das vörderfte Ende ift dick unb flumpf, das hintere gleich uud 
breit. Sein Nus ift, das Schulterblatt zu befeftigen, und vermittelft 
dieſes den Arm feldften, weichen ſie aud) von der Bruſt weiter entfetrict - 
halten; vabero haben aud) bie unvernünfftigen Thiere Feine Schluͤſſel⸗ 
Beine, weil fir Feine Arme haben. 
 . " Clavis, cin gemeiner Schlüffel zum Schloß, Auffer diefer 
- Bedeutung wird in der Anatomie hierunter aud) Clavicula perftanben, 
wovon albereit gehandelt. In der Chymie wird hierunter ein Men- 
firuum veritanden: denn Claves werden alle folvirende Manftrua, fons- 
derlich ber Mineralien, genenttet, weil fie gleichfam bie verborgenen Dinge 
— per Natur öffnen, und Derfelben Krafft und Wuͤrckung zu erlernen, den 
Weg zeigen. - Fngleichen wird jeder Proceßs einge arcani, Clavis genannt, 
fonverlich ín Zubereitung De8 Lapidi« Philofophorum: und dahero Merz | 
den folche Proceffe auch Ciaves Philofophice geheiffen.. — — 4 
Clauftrum, eine iede Enge; in der Medicin heiſts der enge Ort 4 
- im Halfe unter ben Mandein, bet zur Seblea gebet. 
^C Glauftrum virginale, die natürliche Enge bep Juugfrauen das 
Tungfern-Schloß. ift die Enge des Halfes Fer Gebaͤhr⸗Mutter. 
— eigentlich ein zugeſpitzter Nagel, ct ſcy ven Eiſen, 
Metall, oder auch von Hole. In der Chirurgie kommen viel Gebrechen 
vor, die den Namen Clavus führen; als (1) ein Auner : Aug cu den 
Fuͤſſen; hierwider werben mancherley Mittel recommandiret, als fuccus 
Chelidon. major. und Eful. emplaftr. de Ranis cum Mercur. Schaaf⸗ 
Dreck mit Gig ſubigiret, ol. td p. deliq. pulv. Calcis viv. und Arugin. 
9, ech, emplaftr. de Galbano crocat. emplaftr. Cera virid. mit pul- 
ver. Cantharid. Des Dolzi arcanum íft, das oleum Lini obet Rute 
warm aufgetrippt, oder ein Tuch in £ein« Del geweicht und aufgeleget, 
auch it bag Aqua calcis Dolzi gut? — 





Y 


. B Calcis viv. fBiij- LS 
Aceti Vini 15: 
igi Kup, ^ "9 Comm. ffjj. 
TA - m. f, Calx extinda, colat. add. 
| ; Mercar. dulce, Sij. mifce, - 
Deffters Bat das Gummi Galban. allein gnug gethan; andere brauchen 
2 Gauflica, al8 ol. (pli, ol. und butyr. $i, lapid, infernal. Hierbey hat 
man ſich wohl voriufehen, bof nicht bie nervöfen Abrillie bepäihret werben. i 
nS «b 3 (2) Wird 2 
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(2) Wird auch ein Augen-Gebrechen bierunter verftanben, Papilla an- 
guftia genannt? fiebe baton Myofis; (3) aud) harte Fleiſch⸗Gewaͤchs⸗ 
fein der weiblichen Scham, davon fiche Condyloma. —— 
Cleidion , ift ein Zuwort eines abftringirenden Kuͤchleins in der 

zothen Ruhr, Blutfpeyen, ꝛc. bedeutet zuweilen aud) Das, was Clavis 
oder Clavicula heiſt. dice ASSERIT. 

- Cleifagra, ift bey bem Parzo Lib. XVII. Chirurgic. Cap. I. eine Art 

on der Glieder: Gicht, fonberlíd) das Neiffen der Kehle, oder in dem — 


Gelenke der Schlüffel- Beine — - 
. . Cleithron, fiehe Clauftrum. - — 
Clematis peruana, ſiehe Contrayera. nS 
Clematis urens, ſiehe Flammula Jovis. pe AUTE 
Clinicus, hat einen zwiefachen Verſtand: (1) wird e8 don bem 
Medico gefaget, welcher die Patienten am. "Bette erfucbet unb curigetz. — 
(2) wird es oon bem Patienten felbften gefaget, ber bettlágerig ift. — . 
Clincaot, Raufch: Bold, ift zu Blättern, als Papier, geſchlagen 
- unb zufammen geleget Meßing. hos CHEM ATUM. 
Clinoides, werden die Proceflus oder Sortfäge des Beil» Heins 
genannt, weil fie gleichfam ein "Bett prefentiren, d 
- Clinopodium majus ift eine Species des Origani, Würbel:Doft, 
waͤchſt auf den felfigten. Bergen, treiber ben [7], Menfes und Die Ge⸗ 
burth. 
" Clitoris, Mentula, oder Penis muliebris, dag Scham⸗Zuͤnglein 


| oder weibliche Xutbe, gehet oben.an der Scham zwifchen den £ergen— 


hervor, ift längliht-rund, und an Gieftalt und Weſen fonften dev mann, 


lichen SRutbe gleich: ‚ihre ordentliche Gröffe iff vole ein Traublein, bag - 


ſich ned) nicht. auebteitet 5 Ihrer viel fihreiben, bap olefes Theil bey man⸗ 
"chen fo groß und lang geworden, Daß fie aud) foldjes an ftatt eines 
männlichen Giliebes haben gebrauchen koͤnnen: die Ruthe hat auch vorne 
eine Eichel, ſo aber nicht durchbohret, obgleich ein Ritzlein vorhanden: 
dieſe Eichel wird mit einem Haͤutlein umgeben, fo bie Vorhaut Der weib⸗ 
lichen Ruthe genennet wird; es bat bag Anſehen, als wenn dieſes Ruͤth⸗ 
lein den Kitzel und Annehmlichkeit daſelbſt verurſachen ſolte: dieſes 
macht aud, Daß ein Eheweib den erfolgenden Schmerztz nicht achtet. 
Clitoridis mufeuli, der Weiber⸗ Ruthen Mäuslein: ſolche find 
zwey, entftehen beym Huͤfft⸗Bein, und endigen ſich an den Ruthen⸗ 
Schenckein: ihr Amt ſcheinet zu ſeyn, daß ſie die VIATOMIHIT mmatben. 





Clyſma 
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. Clyfma, fiche Clyfter. Ari comple 
Clyfmaticaars,:wird die Chirurgia infuforia genannt, fiehe Chirurgia, . 
Clyflus, ift ein Chymifch Kunſt⸗Wort, worunter jeder zuſammen⸗ 
sefeßter mineralifcher Spiritus verftanden wird; fonderlich ift der Grund 
folches Clyffi das Antimonium. Es wird aud) Clyffus genannt, wenn 
unterfchiedene und bereits gefonderte Materien in ein Corpus zuſammen 
gebracht werden. i 
.— . Clyfter, Clyferium, Clyfma, Enema, ein Clyſtir, ift eine Formul 
eines aufferlichen flüffenden Medicaments, welches um vielerley Nu⸗ 
tzens willen, vermöge einer Roͤhr oder prise, in ben Maſt⸗Darm 16, 
gefpriget wird, Die Ingredientia und. Art $u præpariren kommen mit 
dem Decodo überein; nur muß man nad) Intention einen Ausſchuß der 
Ingredientien machen. Alſo nimmt man, harte Feces zu erweichen, 
radic, Alth. Lilior. albor. herb. Malv. Alth. Violar. Braac. urfin. ober Pa- 
rietar. Mercurial. Betz, Braflicz, fem. Foen. graec. Lini, Ficus &c. Winde 
und Blehungen zu zertheilen, herb. Calaminth. Rut. Origan. Rorifmarin. 
Abfinth. Chamom. flor. Chamom. Sambuc. fem. Anifi, Apii, Cumin, Fœ- 


— micul. Leviflic. rad. Angel. Zedoar. Schmertzen zu fillen, flor. Chamom. 


: Sambuc. Melilot. Verbafc. fem. Papaver. Hyofcyam. fol, Hyofcyam. Paridis, 
Zu heilen in ber rotben Ruhr und exulcerirten Guͤlden⸗Ader, Pyrol. Sa- 
nicul. Cherefolium, Plantag. Burf. paftoris, rad. Symphyti majoris, Vin- 

. cetoxic. TormentilL. Wenn nun von biefen, nad) Intention ein Deco- _ 
&um gemacht worden fo werden von der Colatar für einen erwachfenen 
Menſchen Zeiij. aufs hoͤchſte X. zum Elzfir genommen, und bann darzu 
gethan eines olei infufi, $, E. Lilior. albor. Violar. Rofar. Laurin. Rutæ, 
Chamomill. Hyperic. Caftorei ; oder exprefli, als Amygdalar. dulc. Lini, 

.- Olivar. oder frifcher Butter, oder pingvedinis Z8. bif Zj. oder Vitell.Ovors 

Num. j. oder ij. bald fchlechten Honig eber Mell. Mercurial. rofat. violat. 
anthofat. bif. Zi. oder Caffiz pro clyfteribus, oder Ele&uar. de baccis 
Lauri, diaphanic. benedict. laxativ. &c. Zj bij 38. unb ju. fimuliten, 
S comm. oder marin. pbet ammoniac. (D. Cg fix. 518. bif. aij. für 
Kinder muß bie gan&e Compofition bes Cloſtirs nicht über 4. oder 5. 
Untzen feyn. Man bat auch eing andere Act der Goftive, nichtausden . 
'."Decodis der Vegetabilium, fordern aus Milch mit Zerpestin und den 

"gelben von Ey, aus warmen Nüben- oder Baum: Oc wit geſchmoltze⸗ 
ner Butter oder Bocks⸗Talck, ober aus fetter Huͤner⸗ oder FleiſchSup⸗ 
pen oder ans V mpl. und Honig ze, Das Gewicht aber bleiber mie bey den 
| "ics | | | vorigen. 



































CE ON. | 
origen, RNoch it zu mercken, daß, wenn man lpftire verſchreibet ex- 
preff« die Groͤſſe bes Inftrumentg benennet werde / ob c8 für einen erwach⸗ 
fenen Menfchen, Knaben, ober für ein Kind ſeyn (oll. 4. E. 

Bi herb, Chamom. Rom. dise 
PIE - Ment. à Mj 0. " 
flo. Chamom. . «: - 
Sambuc. à Mf. à 
bacc. Lauri j|. — ^7. 
- Juniper. 2j. 
^. fem. Anifi. 
Carvi. i 
; Foenicul. à 5ij. 
vfal. pies, - nen, | 
Incif. contuf. coq. in X7 Gimpl. q. €. 
Colaturz Zix. adde UTE 
Eleduár. de bacc. Lauri vj 
Mell. rutac. ZB ^ PT 
ol. deft. Carvi Jije — 
Vitell.ovi Num.j. |^ — ^7. 
det. cum UR andi dei 
LI > Infrument. Clyfm. pro adulof, — _ 
Mind-zertreibendes Clyſtir rider die blähende Colie. 
.Cneme, fiehe Tibia. — Vaf LES = 
Cnemodadylzus, ein Maͤuslein ber Zeben, fo diefelbigen aus- - 
firecket, und qud) Longus genennet wird. — Le 
^^. Cnefis, ift was Pruritus, das Jucken bet Haut / dergleichen mat 
in der Kraͤtze empfindet. ar er FU vinee 
Cnicus, ſiehe Carthamus. 7 70° je 0 E EE 
"Cnidofis, ein ftecbenoes Jucken dergleichen man empfindet, 
wenn man die Haut mit Meffeln verbrennet. ibo ER 
 Coadunatio, iſt eine Vereinigung, da man das, was tou einan⸗ 
ber gefondert, nieder zufammen bringet, bißweilen wird es auch für Co- 
agulatio genommen. | op de oen rd ot M f 


Coagmentatio, fiehe Armonia. ee” 
Cosgulatio, eine Rinnung ift, da flüffende Dinge in eine fefte 
Confitence verändert werden. Es ſcheinet aber jegliche Coagulation - 


auf zweyerley Art zu -gefihehen, (1) da Die. gange flieſſende Mafla | i 2 
j : T feſtes 


ac 









.. co dues, M 
feſtes Corpus gebracht wird, voie man zur Winters Zeit fiebetbae x von 
ber Kaͤlte gefrieren, item wenn Schtwefel, 9, Alumen und andere Metalle 
nach der Schmeltzung Falt werden und gerinnen: dergleichen gefchicher 
auch, wenn bet Mercurius vivus durch den Dampffdes Saturni in ein feſt 
Corpus verändert wird: und Diefe Species wird. vom Jonftono, Rulando 
und andern Coagulatio per Compofitionem genennet. ^ (2) Die andere 
Art der Coagulation ift, wenn, nachdem die die Coaftenz verhindernden 
Theile weggeſchaffet/ Die Concretion oder Zuſammenbackung geſchiehet 
dieſe Coagulatio wird von den Autoribus ſegregatoria genannt, und findet 
in Bereitung der Salium ſtatt. vis 2 
^. -Congulum, Laab, oder geronnene Milch, ift vornemlich, welche 
in dem Magen der jungen Thiere, (nachdem fie eingefogen) geronnen: 
folcher Art ift in der Officin Coagulum Hocdi, Ziegen-Laab, wird wider. 
Bauch: Flüffe gelobet, unb Coagulum Leporis, Haſen⸗Laab, wird vom 
Du ut ſehr wider die votbe Ruhr gelobet, item wider blam 
en i v 31 7 ; » e HN 
E E crib Sulphuris animalis und Alcali, iff Venediſche Seiffe. 
Coarticulatio, ſiehe Dearticulatio. 
Cobalthum, Cobald, ift ein grau unb braunes Pulver, welches 
ſehr gifftig und corroſiviſch ift, (o gar, daß es fid) in keinem Papier meht 
‚halten fäffet, und weil es oe Mücken, Stiegen und andere S biere tóbtef, 
(o wird e$ von dem gemeinen Mann Sliegen oder Muͤcken Dulver qe 
nennet, kommt aus Sachſen wo e8 in Johann GeorgensStadt häuffig 
gebrannt unb qu ber blauen Staͤtcke gebrauchet wird. Das Ertz woraus 
der Cobald gebrannt wird, wird eben alfo bey den SBerotoercfen, von den 
Lateinern abet Cadmia nativa, foffilis und metallica geheiffen, ift ein grauer 
mit weiffen Kiß unterwachſener Stein, welcher einem toeif-aüfbenen Gu 
nicht ungleich ift: und andere halten es-für ein Marcafic und Silber-hals 
tendes Ertz, weil zuweilen etwas Silber darausgebracht wird, in Aqva- 
fort fid) folviten laffet, unb einen blauen Kalck giebt. Zn ber Medicin 
wird er gaz nicht gebrauchet, 
ſchwartzgraue runde Körner, etwas gröffer als der ſchwartze Pfeffer, - 
eines fehr fcharffen brennenden Geſchmacks. à 
^... Cocculi di-Levante, Coccule, Cocculi Indi, £occelNórter, "jn 
dianiſche Nuͤßlein / giſch VRoͤrner find bundtl/braune Körner, (o groß 
als eine Heine Lorbeer, aber etwas runder, find mit einer tunßelichten 
f & Haut; 
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Haut, voie bie Mufcaten umgeben, (eben an einer Seiten, wo der Stiel 
- gemachfen, wie Eleine Nieren aus, und haben einen bittern Geſchmack⸗ 
werden aus Malabar und Egypten herausgebracht: es bangen viel 
Körner an einem Gitiel, unb wachſen an einer wilden und rauhen 
Sande, Tuba baccifera genannt, ‘Die beften find, welche noch frifeh, 
fibtver und hoch von Farbe, fo groß, als fie feyn Fönnen, und mit, Eeis 
nem Unrath vermiſchet. Sie haben etwas Gifftmaͤßiges an fib, und 
werden defiwegen in der Medicin innerlich nicht gebrauchet, aufferlich 
aber werden fie mit den Stephans-Körnern zu ben Laͤuſe⸗Salben ger 
mifcher. Gs bedienen fid) auch derer die Knaben zu dem Sifchfangen, 
indem fie diefe Körner mit faulen Safe; €ampbet sc. gu Pillen mifchen, 
und in das Waſſer werffen, da denn bie Fiſche toll werden, und oben 
mit den Händen gegriffen werden Fonnen, $36 ? n 
Coccyx, fice Cauda. — ^ NTC TA MTOEmR 
Cochlea, heift ínsgemeia eine Winde ober Windel⸗Treppe: 
wegen diefer Aehnlichkeit kommt ín der Anatomie vor Cochlca auris, dee — 
innerfte Schneden-Bang im Ohr. o heiff aud) Cochlea, eine 
Schnecke: die werden febr wider Podagram recommanditet, fonderlich 
Die vorher Weg⸗Schnecken. ee 
Cochia, ift ein-Zumort- einer gebräuchlichen Officinal - Pillen, fie 
feheinen von ber Gieftalt alſo genennet zu werben, weil fie gleichfam Koͤr⸗ 
ner oder "Beeren bilden. | alle se " 
‚Cochinella, Cochinilla, Coccionellen ober XXutenellen, find 
Heine, platte, zum tbeil oietzqum theil dreyeckigte Körner, auswendig file 
beufatb unb rauhlicht, inwendig aber rotb wie Ochſen⸗Blut anzufehen, 
pflegen aus Weſt Indien über € abiy nach Marfeite, Holl und Engeland, 
ud) von borten in andereLänder gehracht / und in hohen Preiß verhandelt qu. 
werden. Sie finden fich auf den Oſt⸗Indianiſchen Feigen und werden von 
. Pen Einwohnern in Peru ſorgfaͤltig gefammlet, unb von ben Spaniern 
; mit der Silder-Slotte in Europam gebracht, Tylon, ein Engelaͤnder, 
hält diefe Rugenellen fin eine Art Eleiner Schröter oder Käfer, welche an 
ben Feigen- Blättern kleben: man finbet bey den Materialiften mol brep - 
bif viererley Sorten der Cochinellen, davon die etfte la Cochenille Mefte- 
que von den Frangofen genennet wird, unb die ietzt befehriebene ift; bie 
- andere Coccionella Campeichana genannt, beftebet aus lauter Stücklein _ 
von ber vorigen, woruntey andere Körner, Huͤlſen und rothe Zhierlein, — 
Ta a n , 989 
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auch andere Unreinigkeiten vermiſchet ſind; die dritte iſt Coccionella Te- 
treckalla, welche nichts anders als die bloſſe Erde ift, fo unter der Cam- 
:pefchaoa gu finden; die vierdte endlich iſt die wilde Cochinelle, oder dies 
jenigen Koͤrner, welche an den Wurtzeln der groſſen Pimpernellen zu 
finden: Unter allen diefen, Ift die erſte Die beſte, welche dicke, ſchwete, 
ſaubere und wohlgedoͤtrete Koͤrger haben muß, fo auswendig eine fils 
berfatbene; oder gleichſam graue glaͤntzende Couleur haben, und wenn 
davon eines in bem Munde zerbiffen wird, ben Speichel gang roth färs 
ben; werden bon den Apotdeckern Die Aquavit und Magens AWaffer 
roth zu färben gebrauchet; am meiſten aber werden folche von beg 
Zärbern zu der Carmofin-rothen Farbe geſuchet. 
3 15 Cochlear, ein Löffel, ift ein, fo wol in-der Küchen, al Chymi- 
ſchen Laboratorio bekanntes Inftrument, item ein Chirurgifd) Indrumene, 
das níebergefallene Zapfgen wieder aufzuheben DIE Wort wird 
auch für ein Medicinifch Man genommen, 1 2 
... Cochlearia, Zöffel-&raut, will einen feuchten und ſchattichten 
‚rund haben, ift ein vortrefflich Mittel wider ben Scharbock Milgfuche, 
Cachexie, Wafferfucht, verftopffte Meafes, Engbrüftigkeit: Preparata find 
Conferva, V7 def. Syrup. Sal, Spiritus, Succus expreffas, Ol. infuf. 
| Cocos, gt'offe Indianiſche Cocus⸗Nuß iſt eine getoiffe Daum 
‚Seucht, eines Kinder Kopffs groß, welde aͤuſſerlich mit einem dicken - 
Baſt unb fafelichsen Schale umgeben (ft, worinnen eine groffe oval- 
runde Nuß, mit einem erhabenen Striemen gleichſam in drey Theile 
getheilet, zu finden ift, beſtehend aus einer harten holsigten, eines Meß 
er⸗Ruͤckens dicke, und oben mit brep. Löchern begeichneten Schafe, und 
„einem weiſſen und füllen Kern: kommen meiftens aus Oft: ambien, 
wiewol auch in America eine Art zu finden iſt. Der Baum dieſer 
Frucht wird Clappus oder Clappa genennet, und vergleichet fid) den 
Palmen waͤchſet (ehr bach in die Höhe, und beftebet deffen Etamm 
-gus einem fehr harten -Dole, fo gleichfam In Gelenke unterſchieden ijt, 
Die Frucht giebet eine gute Nahrung, ernaͤhret die Schwindfüchtt: 
.:gen, ermebret den natürlichen Saamen, und wegen ihrer Deligkeit 
ündert fie die Stein-Schmertzen. NS. 
“u ;- Cocos Maldivenfis, Maldiver Coctte/ fu, ift der vorigen faft 
inoͤllem gleich, auffer daß fie aͤuſſerlich eine andere Geſtalt hat, unb wie ein 
Here anzufehen iftz wird aud) fonften Tavarcare genennet, und weil die 
Sineſer folche als einen Abgottin ar DH njl RÀ — aller 
‘2 vten _ 
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Drten aufſuchen / ſo ift fie rar und übel qu befommen, Dieſer Frucht 
wird vor andern’eine oteffe Krafft roider allerhand Giiffte zugefchrieben: 
daher fie auch von Dem Bauhino Nux Indica ad venena celebrata; oder die 
Jidianiſche Gifft Nuß genennet wird: Abſonderlich aber wird bie 
fogenannte Gemma Nucis Maldivenfis’in Indien deßwegen hochgehal⸗ 
ten, unb nicht allein, wie ber übrige Kern, wider allerhand Gifrt, Fleck⸗ 
Fleber xe. gerühmet, fondern gar für eine Panacea gehalten; ſolche finder 
fich in der Mittendes Nuß- Kerns als ein Auge, bataus fie wieder fproffet : 
wiegt ohngefehr anderthalb Ovintgen / unb gehet im V7 qu Grunde, 
Codio, das Bochen, ijt allen bekannt, vom natürlichen Kochen 
aber ſiehe Concodio. RR de — ud eddy 
Condofcelle, wird bey dem Fallopio tra&. de morb. gall; c. ga. 
Tom. I. für die Frantzoͤſiſchen Beulen an bet Scham genominen. 
. — €ecitas, Cacitas, die Blindheit, wenn einer gane und gat des _ 
Geſichts beraubet ift. | CHA pdf cii tou 
j Coscüs, ein Blinder, der nicht fehen Tan, In der Anatomie iſt 
Coecum inteftinum, der Blind Darm ſiehe baton Tareftinum : in der 
Cbymie ift Alembicus cecus, bet, blinde Helm, welcher kein Loch oder 
Schnabel bat. TERN RE 7 AUPERUE: 
Coclíaca paffio, fluxus coeliacus, ift, wenn det Chylus enttveder rein, 
oder mit dem Sotl) per fedes abgeführer wird. Die vornehmſte Urſach 
ift der Durchgang des Chyli burg) bie Vafa laden gum Blut; ſolches 
mag nun geſchehen aus Schuld bes Chyli ſelbſten wenn er gar zu dick 
und zäh ift, und nicht transcolivet werden fans oder aus CBerftopfjung 
der Tunicz villofe der Gedaͤrme, oder der Glandularum meferaicarum, —— 
es ift ofi) viel. In ber Eur bat man vor allen Dingen auf die näs 
befte rſach qu. (eben, dahero mu das vitium Bilis corrigitet, die Ver⸗ 
flopffung aber der Ofiolorum Iadteorum geöffnet werden: ſolches er⸗ 
Ianget man durch feharffe refolvitenbe Mittel, als die Salia falfa, fal ame 
moniac, Tartar. vitriolat, Lig. V7 foliat. Bei, Tinctur. $i. ri, Metal- 
lor. effent. Alkalin. ol. Eg p. d. und die Pituitam zu incidiren und abzur 
führen, gumm. Ammoniac. und Alo& Steckt das Vitium in den Glan- — 
dulis meferaicis, fo dienen mit dem vorigen noch Xci Ft. Eiq. 
C. C. füceinat. und andere Salia volatilia; ift Diefer Fluß von ’den zu⸗ 
faınmengeheifeten Inteftinis, fo iff er lethal, und GOtt und bem Gluͤck 
zu uͤberlaſſen. ORE — ER REM 
- oliaca wtinalis, ift ein ſolcher Zufall/ da nemlich der Chylus mit en 
d i us 
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. rin, ober an ſtatt des Urins abgefuͤhret wird. Timæus von Guͤlden⸗ 
Klee bat. Lib. UL Caf. 43. dergleichen Caſum angemercket. — 

. . Celoma, ein rund und nicht gar tieffes Geſchwuͤr in dem Horn⸗ 
haͤutlein des Auges. 

Colum, bat vielerley Bedeutung. In der Anatomie heiſt Cœlum 
bie Fläche der. obern Augenlieder; ift aud) ber Gaume dadurch zu verftes 
ben. -Plinius nennet.den Hirn⸗Schedel Colum. Bey den Chymicis 
iſt es fo dich als Quinta Eſſentia. | AM iw: 

Coecman, ift ein Thiergen in Oſt Indien, in Form eines Krebfeg, 
und fiehet binten-einem Scorpion gleich, wohnet immer in den See⸗Mu⸗ 
ſcheln, ift ohngefehr a« biß + Sell lang, an bet Vorder⸗Helffte beg Leibes 
mit eines Schaleverfehen, bat auch grey Scheeren Deren eine groͤſſer unb 
‚breiter wie die andere ift, womit e8 bie Muſcheln, worinnen es fich verbir⸗ 
get,.gar genau zuſchlieſſen kan; die andere Helffte Des Leibes iff gant 
eich unb báutigt, orínne, wie in den Krabben, eine Materie, (o doch gantz 
totb ift, und entweder bey einem Kohl⸗Feuer ober an der Sonnen in ein 
Del zerfihmelget, welches von ben Iofulanern. febr bod gehalten wird, — 
Die Fransöfiichen Scribenten haben e8 aud) Soldat geheiffen, weil es 
fi, wenn man e$ fangen mill, zur, Wehr ſetzet, und nicht nut gré, gre,. 
gré, fehrenet, fonbern auch mit ber gröften Scheere um fid) Enappet, und. 
wenn es jemanden faffet, wird eg ſich cher tobten laffen, als daß es die 
Scheere wieder aufthue. - Sp bald fie nun die Indianer.gefangen haben, 
faͤdemen Jie ben. Koͤpffen ein, und hängen fie an die Conne, bas 
mit fie fib mem O elrefolviren, welches bic, gelb⸗roth ift, unb übel riechet: 
dieſes Oleum foll vortrefflich und gant iafallibel feyn, alle Fluͤſſe, fo ſich 

ín bie Glieder ſetzen, qu. jertheilen, aud) bie ſriſchen Wunden, wie der 
beſte Wund⸗Balſam zu heilen. — 
Coœmentum, ſiehe Cæmentum. 
Ceœtuleum montanum, ſiehe Armenius Lapis. 
Colß ſiehe Caffe. * 
Cohærentia nocturna, ſiehe Ancyloblephaton. 
p Cohobatio, ift eine wiederhoblte.Defillarion: 68 ift nite daran 
‚gelegen, ob bit Abftradtion von der Subftance, von welcher er(t der Liquor 
nbgezogensvorden, wiederholet werde z. E. in der kectilication des IX ci; 
Amit Giga ober Garminativ..detribus über das O oder von einer neuen. 
Materia, wie in ber Deftillation des V7 Rofarum und anderer wohltiechens 
den Waſſer; pact enblih, siii gs aufachobene C) in nae — 
SEO . t3 «ut 


o» 







































































222 co | 
aufgegoffen wird, 4. €. in ber Preparation des Liquoris X7. Foliat. Zi, - 
all»o ein neuer ober anderer Eßig dom zuruͤckbleibenden Capite mortuo . 
qu defilliven ift. — AR Vero 3 wet 
— ijt, wenn eine fluͤſſende Materia, anders woher, in ein 

aß flieſſet. | : Oed e EET 
3 Coitus, bet 2oepfeblaf; ift allen bekannt/ unb darff nicht weitlaͤuff⸗ 

tig erklaͤret werden. TRAUN CB 

Ccolamatem, Colatorium, ein Seige⸗ Tuch; dieſes iff aus weiſ⸗ 
ſen woͤllnen Tuch am sebrätichlichften, und gieffet man feuchte Dinge 
dadurch ihreAlnfauberkeit dadurch qu ſcheiden. 

2 Colatio oder Colatura, bie Durchfeigung der Liquorum. durch 
ein feinen Tuch, Parchent, Löfch- Papier, Baumwolle: unter dieſen 
wird Manica Hippocratis genennet, wenn ein wollen oder [eigen Tuch ato 
ein Piramide oder Strumpf formiret iſt. Filtratio aber wird geheiſſen, 
‚wenn die Operation durch Loͤſch⸗Papier oder Baumwolle verrichtet 
wird. RE nm i gola DANG res iie 
: ^'* QColatorius; ift ein zwar nicht recht gebräuchlich Wort, wird aber. 

doch van einigen Gliedmaffen gefaget, derer Nutz it; mas uͤberflugig it, 
absufonseta, und hintweg qu bringen, als wie die Neren das überflußige 

‚Waller vom Blut abfonzern. - T A PERI 

' 7 Qolchicum album, fitbe.Hermodadylus. — ^. zn 

Colchieum commene, Hermodadylus fparius, WYiefen-Zeitlöfen, 

waͤchſt auf den naſſen Wieſen; oie Wurtzel innerlich gebrauchet wird 

fuͤr gifftig, aufferlich aber angehencke, wider die Peſt dienlich gehalten. 

1 Colcothar Vitrioli, ijE dag Caput mortuum des Spiritus Vitrioli, 
und eine braune Erdez wird in Dér Medicin febr gerübmct, unb an ftatt 
des fogenamnten Chaleitis von vielen zum Theriac genommen, Aus 
diefem Colcothar wird bag fal Vitriolivomitivum qu8gelauget, "unb wenn 
es caleinivet wird, bekommet man die W (pli dulcem, welche an ftatt . 

des Lapidis medicamentofi und mirabilis in äufferlichen Schäden dienet. 

557 soles fiche Denia i00 don Pu eis eoe dn 
Colica, Calieus dolor, Colid: Schmergen, ift ein Weh ober - 
ESchmertz ín bern iateftiao Cole. fe Utfad ift ordinaire eine Schärffe 
ter Humorums verſchloſſene Winde und SSlabungens es8 finbet ſich 
guteilen aud) ein Vomiren.babep. . Etemüller bat von den Urſachen, 
welche bie Eolie erkegen, unterſchiedlſche Gattungen der Colie anges 
führet, als: 4 EEE PSU deett ui s.s. 
4 £19 Colica 
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Colica convulfiva, Convulfiong Colic. HS 
flatulenta, blähende Eolic, | F 
. humorofa, welche von übeln Humoribus herkommt. 
^ hypochondriaca, welche vom Miltz⸗Beſchwer entfpringet, 
peftilens, Peftilentialifche Golíc, 
Ícorbutica, Scorbutiſche Colie. 
Se bie Gattungen machen unb:geben ſonderliche Urfachen der Td 
teorauf man in der -Deil-9fvt nothwendig zu regacdiren bat, Weild 
aber diefer Affe& meiſtens convulßvifch: und Stampffartiger Art if, ſo 
dienen hauptſaͤchlich aud) antiſpaſmodica unb antepileptica, als Tinciur. 
Succin. Spirit. Convulfiyus Geilf. -à» C. C. Sanguin. human. effent. Ca- 
for. liq. C. C. füccinat. Cinnabar. antimon. Specific. cephalic. D. M. pulv. 
epileptic. Marchien, Unicorn. marin. Magifter. Ungular. Alcis, dor, as, 
Succin. prep. fal. vol; C. C. Succin. Viperar. und. ornemlid) aud) Ano- 
"dyna, Opiata, Theriac. cœleſt. Iſt ein Acidum in Schuld, unb alfoeine 
: Colica hypochondriaca vorhanden, ſo thun die Abforbentia was rechtes, 
als maxill. Lucii pifc. tali. Lepor. C. C. uf, Lap. 69. Percar. Matr, Perlar. 
Corall. rubr, Ebur. uſt. Crem. [gti &c. z. €, 
- i 5 flav. cortic. Aurantior. 3ij. 
Unicorn. marin. 
Lapid. Carpion. - 
Succin. przp. 
"Zedoar. ana 5j. 
ol. deft. Chamomill. 3j, 
"Theriac. cœleſt. gr. xij. 
f. Pulv. S. 4 
finbernb Colic⸗Pulver. 
. —. 5o dienen aud) éeltpiritté acida, als fpirit. Nitri, Und Salis dulcis, wenn 
die Galle peccivetz Apirituofa aber, aromatica, Salia volatil. und Carmi- 
nativa, al8.7 Und effent. Menth. ci anifat. *?» Carminativ. Zedoar. 
' elixir Citri, = Nitri dulcis, = Anifi, Fenicul, &e, wenn eine Verkaͤl⸗ 
sung, Blaͤhung oder Winde in Schu find: 
B: V flor. Chamomill. Ziß. 
Fenicul Zi, — Ad 
 elixir Citri, — 


eſſent. Zedoar, ana 2j. 
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^D duliis iv. Mrs za sw 
ol. d«ft. Chiemomill: gutt, ix. ^ 
Theriac; cœleſt. ge, vj; ^ 
Syrup. cortic, Aurant. vj. ^. — 
: c£ Potio ^ s s 
iid Stillend Tränflein m N 
Vor allen Dingen fft darauf zu fehen, daß der Leib offen gehalten werde,/ 
darzu dienet elixir Proprietat. c. Rhabarb, tin&. cathardic. Infuf. folior. 
Sennz, oder ein Clyſtir aus herb. Mercurial, -Akhimill, Chamomill. 
Mälv. Rut. for. Chamomill. Alth. Aneth. Melilot. bacc, Laur. Juniper, 
fem. Catv. Cumin. Fon. gtæc. Lini, rad. Alth. Lilior. alb, fol. Hyofe- 
ike nn Sn, 
—. Colla pifcium, fiehe Ichthiocolla. (m ipeo Doo mienne 
7 Colliciz, die Zufaminenfügung, wenn auf beyden Seiten die 
 Pündha lachrymalia in eines sufammen Éommett, und die. Seuchtigkeiten 
der 9fugen-ieber in die-Hile ber Nafen führen: ^ —— 7 5000 
9bet Carunculz ín der weiblichen Schan.. 00 0e " 
- . Colliquamentum, das Gewaͤſſer/ infonbetbeit wird derjenige Li- 
quor biet verftanben, welcher in den Membranen, welche die Frucht im - 
Leibe umgeben, zu finden ift. Es fcheinet gang probable zu (epu, daß 
diefer Liquor in bet Zeit, ba das Kind zunimmt, aus einigen Drüfen der 
Placentz, der Nabeſchnur ober des Amniihieher flieſſe: daß aber biefe 
Wege nod) nicht accurat befehrieben find; ift wohl zugugeben, wennman 
nur die einsige Obfervation Des Bidloii excipitef, welcher, vermöge eines 
Berguöfferungs-Slffes, In der Nabelſchnur viel Beine Duétus entdecket 
hat. Der Nusen dieſes Liquoris fan füyn, daß er verhüte, Daß dem 
vorimen ſchvimmenden Kinde-Fein Unheil voieberfabre, wennohngefehr 
der Seb ber Mutter gedrucket wird, (2) daß es fid freyer bervegen Banı 
3) dag bie Uege in ber Geburth dadurch ſchluͤpffrig, und die Geburth 
leichter gemachet werde = 


Colliquatio, liquatio,; ſiehe Fufio, OIM 
. Collifio, fiehe Contufio. |... e: : 
Collum, bet Hals, ift das zwiſchen bet Bruſt unb dem Hauptfles 
bende Theil a A : 
Collum uteri, bet als ber Gebaͤhr Mutter heiſt beffet osuteri, 
- ee Gebaͤhr⸗Mutter Mund, weil es innerlich iſt wo ſich Der uterus ques 
; T 3 - OU. -* 
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cohlutio, fi iehe Gargariſmus. 

Ccoliyrium, eine Augen⸗Artzeney, it eine Formu eines — 

hen NMedicaments wider mancherley WE ni Mi auf bie Augen 
zu appliciren. Es ift mancherley Art, balb in Form eines Pulvers 

aug Tutia, Nihil, preparitten Perlen, fubtil pulverifirten Schiefer⸗ 
tein, Sampher, Vitciol &c. bald in einer flieffenden Seftalt aus aff» _ — 
= und Eu Waͤſſern, als y ar Rofar. alb. EH agi 

nicul. RC 


LA 


— Rt Nihil alb. prep. LET S Ye 
'Tutiz prep. a gr. x m dE 
Margarit. przp. gr. i: 

i. — cum 
. Amyli | de... 

|... Gumm: tragacanth. q. fi in 
MM — cid V N Rohr. | folu. — Ä Bal ov T 
— en am AX £. Trochife. S. 3d — | 

— —— Augen⸗Puͤlverlen. 

SEN OR V flor. Calatüp. | ^ 
ARA r Cyani 3 Sij... 

* " -— Nibil alb. prep. gr. ve 

STE RS IS 1L MArgaris prep. gris — 

WE NYSCUU MUN T CO mbHSE ca Ys 
NC AC @-li albi gr. jv. ‚ 2:8 E M Ru — 

Er o Domi i | P 


Augen, Mäfferlein, AE 1S PA E 

= Cremor. Avenz P ij. _ _ TRIP — 1 

fol. Malv. a D S 

Sco c for. Mdilot, dT BU 

CPI TRENT  Verbafe, & P. de 

ARTEN P rag Altes " 

ifo. CRANE, Lilior, alb, isi. Ls 

. .. fem. Lini abe a ith 

t oa RAE EE os | 

Qu N aie £l a. Decod. ber — 

BEES. su i , ad Confiftent. pultied.L Pon 
c EI fug, die Augen warm Mc 

—— mit LU ior : 
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Coloboma, mangel:oder ſchadhafft, vertürgt; bif Wort 
wird von demjenigen gefaget, was einen Mangel bat, als son den eff: 
zen, ObrLäpplein, Augen- Windel 16. —— 7 As. 

Colocynthis, Cologvinten, find Dicke, tunbe und einer Fauſt 
groſſe Srüchte, haben eine weiffe lederichte Haut, ein ſehr leichtes ſchwam—⸗ 
michtes Marck und Eleine platte Kernlein, einen überaus bittern, widrigen, 
ja abſcheulichen Geſchmack fominen aus Orient, abfonderlich von Alexan- 
dria qu8 Eghpten; fie werden auch ven einigen Paris-Aepffel genennet; 
das Kraut oder Colocynthis felbften ift eine Art von wilden Kürbfen, wel: 
che mit ihren runden und rauhen Neben auf der Erden flattert. Die 
Eoloquinten müffen in nod) gangen Aepffeln Eommen, wenn fte für gut pas- 
fiten follen, toenig Kerne haben, auch groß, fcbón weiß leicht, ſchwammicht 
und pulpöfefeyn. Sie werden fuͤr das ſtaͤrckſte Purgans unter allen Kraͤu⸗ 
tern gebaften, und weil fie mit ihrem dicken Hartz ſich an die Gedaͤrme 
anhaͤngen unb grauſame Bauch⸗Schmertzen verurſachen ſo werben ſie von 
den meiften Medicis ſparſam oder garnicht verſchrieben; Die Dofis iſt von 
gr. vj bißgr.xv. und nachdem Dioſcorid. Jij. wird aber, wie gefaget, ſel⸗ 
ten in fubftantia, ſondern in Infufo oder Decodo gebrauchet, vielmehr 
find die Praparata davon im Gebrauch, als (1) Trochiſci alhandal. 
derer dofis gr. vj. bif viij. (2) extra&. Trochifcor. alhandal. gr. j. bif ij. 
(3) extradtum Colocyathid. cum V. (4) - Vit& aureus Rulandi, (5) Ole- 
um infaf. (6) Unguentum de Arthanita und Agrippa. 


Colon, fiche Inteftinum, | | 
Colophonium, Geigen Hartʒ/ ward oor diefem Griechiſch Pech 
genannt, weil es anfangs aus Grichenland gekommen, jbund-wird es 
meifteng. au8 Zerpenthin gemachet,und ift nichts anders, als was nach De- 
fillirung bes Terpenthin-Dels zurück bleibet, wenn esabervon dem Ser: 
penthin felbften gefschet wird, beiffet eg Terebinthina coda, woraus die _ 
Zerpenthin‘Pillen beftchen, muß fein, an groffen Stücken, gelbicht und 
- Durchlichtig ſeyn. ; | 
Coloratio, eine Särbung, den Medicamenten eine Farbe geben, 
diefes gefchiehet nicht, ſolche angenehmer zu machen, fondern nur dem 
Eifel zu wehren: doch ijt bier in acht zu nehmen, daß mit Veränderung 
- ber Farbe die Krafft des Medicamentg qud) nicht verändert oder vct 
berbet werde. wd de 
.. Coloftrum, die erfteobet junge Milch, ifi ein noch wäßriges We⸗ 
fen und nicht rechte Milch, welches die jungen Kinder in ben een Tagen 
\ nic | : augen; 
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faugen ; kommt daher, weil bie Tubuli la&ifcri bey ben jungen Sechswoͤch⸗ 
nerinnen noch nicht gnug erweitert ſind. 
Colpos, ſiehe Sinus. | 
Colum, ein Durchſchlag, oder ein Durchfeigungs «Sieb, ift 
entweder von leinenen oder andern Sud und. haarenen Gezeug; 
an folche Durchfchläge von Löfch- Papier, Baumwolle, 
an I ya 1e 
. . Columba, eine Taube, der Koth hiervon iff febr nitrös, treibet 
Harn, und wird wiber die Waſſerſucht gerühmer, einige recommandi- 
zen ihn als ein-fonderlich Mittel Die Menfes zu treiben, alfo; 
Bt Fimi Columbin. calc, 3j. 
pulv.Croci 34. — - 
SQ M.F. Pulvis. 
: Coluber, fiehe Serpens. 

. Colubrina, fiehe Biftorta. ^ ! 

- - Colubtinum lignum, Gries olo; ift vielmehr eine holsigte Wur⸗ 
gel bedjenigen Gewaͤchſes in Oſt⸗Indien, welches die Eleinen Krähen: 
Augen trägt, unb Solanum arborefcens Moluccanum genennet wird, hat 
‚eine fehrglatte, gelblichte und mit aſchfarbenen Glecfen geseichnete Schale, 
auch einen fharffen und bittern Geſchmack. Die Indianer follen es 
wider die Schlangen-Biffe gebrauchen, babero eg aud) Schlangen Holtz 
genennet wird: es ſoll Die Tertian-und Quattan- Fieber glücklich euriren, 
‚wenn man ein Loth über Macht in Wem̃ (eget und diefen trincker, tcl» 
ches auch wider die Wuͤrmer dienet, Lp 
. .... Colutea, Colutea veficaria, welfhe Linfen, falſche Gennes; 
Blaͤtter, toàd)ft um Montpelier von fid) ſelbſt. Die Blätter und 
Saamen purgiten über und unter fich, werden aber faͤlſchlich für bie 
rechten Sennes⸗Blaͤtter gebrauchet, 

Columella, fíebe Uvula. | 

Coma fomnolentum, fiehe Cataphora. - Ä 
Coma vigil, eine Art der Schlaffucht, ba eine groffe Steigung und 
"Begierde zum Schlaf gefchiehet, der Patient aber benfetben nicht ge⸗ 
nieſſen Fan, ob er fid) gleich gang matt unb müde ín bas Beue 
leget unb bie Augen fchlieffet, wegen bes fteten delirii, weiches denz 
felben verhindert; bie Urfachen und Eur find unter dem Titul Cata- 
phora zu fehen, nec r * 
MAS —— ofa Coma, 


7 
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Coma, bie Haare auf beim Haupt s item Die oberften Epigen der 
Bäume unb Kräuter, 
Comarus, ſiehe Arbutus. . 
Combuſtio, ſiehe Ambuftio; item wenn man durch Verbrennen 
bie Coͤrper in einen Kalck bringet. - E 
Comminutio, fünften aud) Attenuatio genannt, ift eine Chymi- . 
ſche Operation, in welcher die zuvor an einander haͤngenden Corpora ges 
ſchieden werden; und alſo iſt dieſes ein weitlaͤuffüger "Terminus, unter 
welchem noch mehr Operationes, als Deſtillatio, Calcinatio, Sublimatio 
verſtanden werden. Allein im recht eigentlichen Verſtande wird nur 
Comminutio diejenige Difcontinuation oder Voneinanderfonderung der 
Concretorum, welche vermittelt harter Infrumenten, als Mörfel und 
Keule, Hammer, Seife ꝛc. verrichtet wird, unb alfo wird hierunter Pulve- 
rifatio, Preparatio, Trituratio, Conquaflatio, Granulatio, Laminatio ders 
fanden, von welchen allen an gehörigen Oertern zu (eben. " t. 
i Commiflio, Commixtio, eine Dermifchung, wenn man uns 
terfchiedliche Dinge zufammen in einen Hauffen bringet, und unter ein⸗ 
ander vermifhe. _ sued EAR o iba 

Comitialis morbus, fiehe Epilepfia. d BA 

Compages, Compaginatio, die Vereinigung, ale voie die Beine am 
menfchlichen Keibe vereiniget zufammen bangen. _. 

Complexi morbi. oder Complicati, verwickelte oder zuſam⸗ 
men geftoffene Kranckheiten beift. wenn zwey, oder mehr Kranckheis 
ten ſich bey einem Patienten befinden: alfo werden für folcbe Kranckheb 
ten gehalten, wenn (1) gang dıltinde oder widrige Kranckheiten vorfal⸗ 
len, als die Gelber und Waſſerſucht, (2) wenn der Sitz der Krandheiten 
unterfehieden ift, 4. €. das Podagra mit bem Calculo, und (3) wenn 

“fie von gan unterfehiedenen Urſachen herrühren, 3. €, ein Bruch des 
Arms vom Fallen, Gonorrhea vom unteinen Coitu, BET dq 

Complexus trigeminus mufculus, fiche Muſculus. 

Compofitio, die Zuſammenſetzung, wird don der Zufammenfes 
gung der einfachen Medicamenten gefaget, babero in der Officin ders 
— zuſammen geſetzte Artzeneyen Compoſita Medicamenta genennet 
werden. pam on 
Compreſſæ, Compreffen; e8 werden bey den Chirurgis hierdurch 
zufammen gelegte Tücher verſtanden. 4 : 

; "s * ONCE» 





het. deffen geiftveicher Theil augenblictlid) 3 
ein oder das andere Ovulum an, und durchw 


l 
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.. Conceptio, die Empfaͤngniß geichiehet, wenn ber Manns Sgame 
im Coitu durch das Oltium Ureti ín deffelben Cavitaͤt gebracht wird, fo. ge⸗ 


u denen Ovariis, greiffet allda 
andelt bald deffen innerftes, 


und alſo wird Augenblicke dasjenige Werck angefangen, welches GOtt ger 
feanet und befohlen bat. Nemlich das durch die Tubam Fallopianam ín 
den Uterum gebrachte Ovulum wird in etlihen Sagen alfo difponiret, 


daß aus der barinaen verfihloffenen gant Eleinen Cicatricula, welche in — 


. - einer Verwunderungs⸗vollen Kleinigkeit die Rudimeota des gangen Men? 
fien in fih hält, nach und nad) alle Theile entfichen, und endlich eine 


volle Frucht ober Kind zur Welt gebracht werde, — 

2. Coaceptus; dag Einpfangene, ober die Materia; dA 
aus der fünfftíge Menſch entficyet. 
ft eigentlich eine 


Concha, hei 


8 Ovulum, wor⸗ ; 


Mufchel, in welcher die Perlen ges - 





funden werden: in bet Anatomie aber ift Concha externa, Die aͤuſſere 
Ohren⸗Hoͤle, unb Concha interna, die innere Ohren⸗Hoͤle. 
Conchæ anatiferz, von einigen auch Bernacles, oder beſſer Barna- 


clenfchels oder Bernacel-Mufcheln genennet, find nichts anders als eine 


rt von Balanis Marinis, und beftehen aus brepecfígten zufammengefthlof 


ſenen Schlüffel-Beinlein, fo a 
- unten einen runßlichten Stiel haben, 


uswendig glatt und wie blaulicht find, aud) 
modureh das inwendige Thier oder 


der Wurm feine Nahrung ſuchet: zu mercken ift, daß fid) an dieſem 


Wurm einige gekruͤmmelte Faͤſerlein befinden, welche gleichſam wie Fe⸗ 


dern ausfehen, abſonderlich wenn fie ſich ausgebreitet, unb alfo aus der 


Muſchel dringen. Dieſe Fäferlein unb vermeynte Zedern gaben der 
- Sitepnung , wie nemlich die fo genannten Baum Gaͤnſe obe 

ausdiefen Mufcheln gegeuget voürben, einen groffen Schein; fo gar, 
- qud viel Gelehrte folches gealaubet haben; allein diefer Babel bat Deu- 
volfommen abaeholffen. — 
Conchites, der Schneden, Stein, ift ein den 
lich Aguritter Stein, to 


fingius 


grün 





ben. ? 


t- Bernacles, 


daß 


Schnecken aͤhn⸗ 


ítb in curioͤſen Kunſt/ und Naturalien⸗-Kammera 


Conclavatio, ſiehe Gomphofis, - 


-. Concodtio, fiehe, Chylificatio. 


Concretio, fiche Symphyfis. _ 
Concubitus, fiehe Coitus —— 


. Concuffio ifi Convulfio clonica, "AT 





man zittert unb bebet. 
f 3 28, C 
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Condimentum, Conditura, eingenacbte Sachen, wenn nemlich 


Wurtzeln, Früchte, Rinden, Nüffe, Blumen ıc. bie Corruption ju ver⸗ 
büten, mit Zucker, Honig, Eßig oder Lacke eingemacher, und conditet 


werden. So findet man eingemachten Ingber, Calmus, Kirfchen, 3 


hannies’Beeren, Pfersgen, bitten, Eittonens unb Pomerantzen⸗/Scha⸗ 
Len, Welſche⸗ und Mufeaten Nüffere. Es werden aud) öffterg Con-- 
. dita unter der Gieftalt einer Formel ober Recepts in ben Officinen ver⸗ 
fchrieben, bd geben denn Materiam darzu bie in den Officiaen befind- 
lichen Condita, die Confervz, Ele&uaria, Syrupi, Succi , wohlriechende 
‚Spiritus &c. $, E. PNE d y d 
B: Conferv. pulp. Citr. 
^. Ceraf. nigr. condit. 
Berb. condit. 3 Zj. - | 
Nuc. Jugland. condit. incif- Num. ij. 
.. flor. Citri condit. ZA. _ 
Confed. Alkerm. 1. Mofch. 
de Hyacinth. a 3ij. 
fyrup. flor. Tunic, Zvj.- 
fpirit. Rofar. 5j. . . 
| xmi. DAR 


davon zu nehmen. 

Conditura Corporum, Balſamirung der todten Coͤrper, war 

bey ben Alten und zwar Aegyptiern ſehr gebraͤuchlich, ba fie ihre todten 

Coͤrper mit Aloe, Myrrha, Bitumine, Camphora, Opobalſamo &c. bal⸗ 

ſamirten, und vor der Faͤulniß preſergirten: Daher find die Mumien ent 

fpioffen. Jetzund aber werdendie Coͤrper nur evifzeriret, mit Wein oder 

Wr abgensafchen, nachgehends die Hölen mit wohlriechenden Krautern 
. volgeftopffet. | à 

Condudio, fiche Concusfio. . | : is enn 

- Condyloma, ein bart:bautiges Bewächs oder-Befchwulft, 

findet ſich ordinair am Hintern, und wird Condyloma Ani genannt: ſol⸗ 

ches wegzubringen Fan man unterfchiedliche Fotus machen, aus florib. 

Chamomill. Verbafc. fol. Liaar. in Milch gekochet, item Unguenta, als Un- 

gvent, dialth. de Linar. Tut. &c. $, €. : 4 Bu 

Be. Unguent. dialth. -—— 
.. de Linar, 


Hertz taͤrckendes Eingemachtes oͤffters eine Meſſer⸗Spitze 


" Sacchar. 
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- | Sacchar. fni 3 Jij. 
. Croci opt. gr. v. 

£ Liniment. | 
Iſt eine Inflammation und groffer Schmers dabey, fü wird.viehmehr 
diefes bienlid) ſeyn: 
Rt Ceruff. zij. 

Tutiz prap. 5j. 
Sacchar. Hei zÜ. ; 
A, Unguent, de Linar. Z8. 
ee N Unguent. 
. Zum innerlichen Gebrauch werden babe) Sudorifera 4 alia recommandi- 
tet, Es finden fic) auch zumeilen folche Condylomata ín der Gebaͤhr⸗ 
Mutter, wider folche werden ebenfalls focus aus herb. Linar. lor. Cha- - 
momill. Sambuc. Verbafc. fem. Lini, Fon. grac. (3o, Igro, item Un- 
guenta aus ol. Sambuc. fal. Boi, Camphora & Emplaftr. de Labdano 
‚mit oleo Lini zum Uaguent gemacht, item ein Tuch in x7 Regin. Hang. 
worinnen Camphor. folvitet, getunc£et und aufgeleget, oder YPæ, V 
camphorat. V/ flor. Sambuc. »9%Xei mit Fa prapariret, welche alle 
recht fehöne Mittel find, gebraucher. Ne 
. Condylus, Tuberculum, ein JAnote, heift eigentlich ein hervarra> - 

gender Fortfüß (apophyfis) an gewiffen Beinen, befonders aber. an dem 
offe humeri und femoris, welcher zur Bewegungund Befeflisungder Ges 
lencke dienet ; bißweilen bedeutet es auch eine Art von Gewaͤchsgen, und 
. Fommt alſo darinne mit Condyloma überein. - - 

Confedta, Confetum, mit Zucker überzogene Sachen, als 
Mandeln, Zimmet, Anis: und Senchel-Saanıen ꝛc. werden Confeda ge 
nannt, fo entweder glatt oder Eraufe ift; beyde werdenim Conticir⸗Keſ⸗ 
fel, welcher über einem Wind: Dfen hanget, alfo gemachet: Man tut 
Anis, &ubeben, Fenchel, Mandeln, Naͤgelein ꝛc. in den Keffel, ſchuͤttet 
fyrapifitten Zucker darüber, ftöffer den Keffel hin unb ber, bif fib der Zus 
cker angehencfet bat, folches wird offt wiederhofet, nachdem cs dick oder 

‚dünn uͤberzogen fern fol. 
Confe&tio Alkermes, ift eine gewiſſe Lattwerg, unb wied alfo bereitete 
E gan& weiſſen Zucker, clarificitten und mit dieſem Zucker zur Confillence 
eines Honigs gekochten Borsdorffer-Soffts, fucci granor. Kermes Mon- 
- - Spel. nimio Sacchar. non condit. & fpiffiufculi ana tfj. feharffen Zimmer, 
— Bgni Algés opt. ana 26. lapid, Lazuli opt. prep. Margarit, Orient. rape 
*. u pir : 7 Ambre 
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Le 
Ambr. gryf. in f. q. Succi Kermes diftemperat.auz 5:8. Croci opt. 2j. — ^— | 
Mofchi, Ípiit. Rofar. dilut. Jij. folior. Auri 28. fiat Electuarium. Loaͤſt 
man Molch. und Ambr. qug; fo wird Die Lattwerg : 
Confedio Alkermes (ine Mofcho & Ambra genennet. hn- 
Confedio pacifica Mynfichti, Be Succolad. Ind. Ziv. rad. Satyr. 
cond. Zij. tefticul. Galler. in lacte coét. caltan. in Vin. Malvat. cod. rad. 
Eryng. coud. à Zj. amygd. dulc. Pinear. Piftac. virid. Nuc. Mofch. Ind. 
cond. ana Zß. Cafl. ligu. Bolet. cervin. ana Siij. fem. Fraxin. borrac. Venet. 
á ij. Specier. diambr. diamofch. dulc. ana 58. lign. Aloés elect. folior, 
Majoran. Croci Or. Nuc. Mofch. a 5j. Caryophyll. Galang. min. Carda- 
mom. Zingib. alb. Piper. long. ana Jij. ol. Cinamom. Macis ana 7j. cum - 
Brod. Nuc. Ind. condit. q. f. f. Eleduarium. wig : 
Confortans, Confortantia, Confortativa, werden insgemein bie - 
dere ſtaͤrckenden Mittel genannt, von folchen ift ber Titul Analeptica 
zu (eben. Inſonderheit aber werden hierdurch Diejenigen Mittel verſtan⸗ 
ben, welche bie geſchwaͤchte Mannheit frareken, und gum Venus⸗Streit 
munter machen koͤnnen; ſolcher Art find V Magnanimit, Cinamom. ef. 
- fent. Ambr. Satyrion. Corallior. Chocolat. Ind. Conditura rad. Ering. $a- 
tyrion, Nuc. Indic. Zingiber, Species diambr. diamofch. diafatyr. priap, 
Cervi, Pinez, Piftac. Amygdal. dulc. fem. Eruc. Nafturt. Scinci marini &c.- 
ftatt aller kan in folchem Cafu biefe Lattwerg dienen; | 
bi R& Conferv. radic. Ering. ad 
2... Satyrion ã Züj. 
Cortic. Citr. condit. 3e 
- , Zingib. Ind. condit. à ZR. - 
, Amjygdal. dulc. bel 
nuc. Pinear. . i 
| Piftac. a 2v]. " 
Daäyl. carn. Ken 
Nucis myrift. pulp. à 2j. 
Priap. Tauri 3vj. 
fem. Eruce 
Paftinac. 
Sinap. 
Carn, Scinc. marin, A3ij. - 
 Cubebar. er — 
' Galang. | 



































Piperis - 3 











Piperis'alb. à. Jjv. © 
eſſent. Satyrion. 
Mofthi ana 3j.. 
Brod. Ziugib. q. f. 
£. Elcctuar. f. 
ia StärchLattiverg. 
Cörfricatio, eine Zerreibung, wenn man etwas, als SBfepteeif, 1c. 
mit den Fingern oder einem andern Inftrument jerreibet und Flein machet. 
Congelatio, eine Berinnung, iſt wenn man eine Materie, fo zuvor 
flieffend gemwefen, wieder Durch das Gerinnen hart und fefte machet. 
Diele Arbeit wird in den Metallen gebesuchet, welche man burd) die 
- Hefftigkeit des Schmeltz Feuers teiniget; und wenn man fie in die Falte 
Lufft ſtellet werden fie wiederum hart: folches fícbet man auch an dem 
Raffer, Schmeer, Fett; Delen, Gelatinen, Balfaınen, welche, wenn fie 
zergangen und flieffend worden, wieder gerinhen, wenn man fie in vie 
ite ſetzet. Siehe auch Catalepfis. — ,— 
5 Congrumatus, ein gerönnenes DOefen, fonderlich wird folches in 
praxi don dem ‘Blut verftanden, dahero kommt offte Sanguis corgruma- 
tus, geronnen Blut, vor; findet fid) in Inflammationibus, Pleuritide &c. 


darwider dienen Refolventia-oder Diaphoretica, | 
| Conjedtura, eine Muthmaſſung: fo wird bon einigen die Arge 
ney⸗Kunſt ale Ars conjedturalis oder Muthmaffungs- Sunft. gehalten, 
. welche keine gewiſſen Fundamenta bat. "Allein Diejenigen mögen wiſſen, 
baf die Conjedurz oder Mutbmaffungen zwiefach find, temerariz, vera 
megene, da man ohne einigen Grund diefes oder jenes errathet, und. find 
nichts anders als VBeiber-Perfrafiones und Grillen: und cireumſpectæ, 
vo ſichtige welche allerdings einen aewiffen Grund haben, worauf man 
fuſſen und felbe aus gewiſſen Experimentis und daraus folgenden Ders 
nunffrSchlüffen concludiren fan, Die Mittel aber, durch welche ein 
Medicus ſeine Conje&uren mache, find das Judicium ober bet veiffe Ver⸗ 
fand, und bie Memoria. id : à 
Connexio carnofa, ſiehe Syflärcofis, : 
Connexio cartilaginofa, fishe Synchondrofis, 
-Connéxio ligamentofa, fiebe Synevrofis 3 


€ 





. . Cenqmaflitio, eine Serrüzteling, Zer ſtoſſung vi Sie Dias 
9t im Möfel entweder vor ſich oder aud) durch Zuhuung eines Waß— 
fere, zerſtoſſen und qum Brey ^ mam, —— 5,2601 
- Á j - . Me g 
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Conttas 
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Contrayerva, Giffe-MWurgel, ift eine länglichte, Enotichte, unb mit 
vielen Zäfertein umbengte Wurtzel, auswendig roͤthlich braun, inwendig 
aber weißlicht angufeben, eines anzighenden und aromatifihen Geſchmacks;: 
wird ſonſten aud) Drakena, von Drake, einem Engländifchen Schiff-Ca- 
pitain, fo fie guerft in Europam gebracht, und von andern Cyperus longus, 
inodorus genennet: fommt aus Peru über Holland in Deutfhland. 
Das Kraut biefer ABurkel wird torn: Hermanno Clematis Peruana ge⸗ 
nennet. Die befte Wurtzel ilf, welche nod) feifch, ſchwer und bid ift, _ 
viel Säferlein um fich bat, unb einen ſcharffen unb gewuͤrtzten Geſchmack 
von ſich giebet: an dieſer ſtatt wird die radix Zedoarie oder Vinceto- 


xici gebrauchet, Wird. hauptfächlich wider alles Sifft, Steck-Sieber, - — | 


- Set, Wechfel Fieber, totbe Ruhr, Geiten-Stechen, Glieder⸗Wehꝛc. 
100 man.eines Schweiſſes vonnoͤthen bat, ſehr geruͤhmet; fie wird nicht 
nur unter das heutiges Tages fo berühmte Engliſche Gifft⸗Pulver ge 
nommen, fondern man hat auch einige übergüfdete Kugeln Daraus ge⸗ 
macht, welche Lapides Contrayervz genennef, und in bey Pharmacop. Ba- - 
teana alfo befehrieben werden: Cinta ot od es 

"iig & Magifter. CC. — 

Corall. alb. 
rubt. 
Margatit.j 
‚Sucein. alb... 
-— ap. 69. ana Zije 
zadic. Contrayerv, ZB! 
Aßpic. nigr. chel. 69, Zij. . 
pulv. & commit, adde — 
G«latin. Viperar, q. f. 

-  £ Globuli. - - J 
auro obducendi & ficcandi; einige thun Ambre 3iß. darzu: von dleſem 
giebt man IR. biß 38. in v Carduibenedid. rider. higige unb anflecfende 
Krankheiten, Kindes⸗Blattern ac. mit groffem Nutzen ein. 

. —.. Gonfenfas, das Miitleiden, heift, wenn ein Theil unfers. Leibes 
- befchädiget wird, und bas benachbarte aud) Schmertzen davon em 


à 


pfinden - 


| Confer- : 
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. w — Confervatio, Repofitio, das Aufbeben, Derwabren, menn mart 

die Medicamenta alſo verwahret und auf bebet, daß fie nicht umkom⸗ 

men ober verderben, eo: 
. Confrva, mit Zucker eingemacbte Blumen, Srücbte, Wur⸗ 
teln oder Kräuter, wird alfo gemacht: man ſchneidet folche Sachen 
gang Elein, und vermiſchet fie mit aleid) (D viel oder zwey oder dreymal 
mehr geriebenen Zucker. Und diefes gehet am füglichften mit den Aori- 
bus oder Blymen von flatten. Die Radices oder Wurtzeln aber, wel⸗ 
che man conferviten voill, müffen ſafftreich ſeyn; werden dann gan 

- Hein gefehnitten, in einen glafurten und bedeckten Topff gethan, imMe. 

grey oder drey Stunden gekochet, bif fie weich werden; wenn fie et; 

Taltet, werben. fie sum Brey geſtoſſen, und mit zweymal fo viel Zucker 

zur Conferve gemad)et. Die Pulpa oder Marek von den Srüchtenwird 

zerftoffen, Durch ein Haar⸗Sieb gefeiget, und denn mit Sacchari q. £ sug 

Eonferve gemacht. —— 

Confolida major, ſiehe Symphytum majus. 

0.7, Confolida media, Symphytum medium, gülden (Dünfel, waͤchſt 
auf den Feldern bluͤhet im Majo; iſt ſehr bewährt wider die Verſtopf⸗ 
fung der Leber, Miltz unb Harn Gaͤnge, verhaltenen Urin, Wunden, 

Bruͤche, geronnen Gebluͤt: aͤuſſerlich wider faule Geſchwuͤre unb Schäs 

den an heimlichen Orten. i — | 
— -- Confolida regslis, fiche Calcatrippa. SELL 
Confolida Saracenica, hepdnifch UDunb ZA vaut, ift vortrefflich 
wider Wunden und Geſchwuͤre, ber ausgepreßte Safft wird zu Wund⸗ 

Pflaſtern und Balſomen gebrauchen S | 

-Confolidantia, heilende ffiittel, werden ſolche genannt, weiche 
die Wunden und Geſchwuͤre mit friſchen Fleiſch erfüllen, und cine gute 

- Narbe machen: es ift gu mercfen, daß insaemein die Secretion beg 
Nahrungs Saffts durch Die permunbeten Fibras mit einer foiglichen 
Ergängung Der von einander gefonderten Theile von ſich felbft gefchies 

het. Wenn diefes aber lanafam on ftattert gehet, fo rathen die Chi- 

— rurgi, daß man diefem Safft mit digeltivis den Weg bahne; die hiers 

zu nötbigen Mittel Fan man unter den Tituln Cicatrizantia, Digefliva 

^. und Sarcotica finden, ea : 
.. Confperge, wird abgekuͤrtzt alfo, confperg. in Verſchreſbung der 

Pillen gebrauchet, und-heift, beſtreue fie s. €, mir, A Lycopod, oper pulv. 

Cinnamom., dir : a 


Gg 2 | Conflii. 
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Conftridor nafi, das stfammensiebenoe Y(afen » Mäuslein, 
wird von einigen auch Orzbicularis genannt, wird in der Lippen gefunden, 
und sicher gleichfam im Herabdrücken Die Naſen⸗Loͤcher zuſammen, fice 
Browne Myograph. p. 14. Tab. VII. fig. I. XY: jm 
. . . Confvetudo, die Gewohnbeif, woran man fich gewoͤhnet. 

Contabeſcentia, ſiehe Atrophia. —— i : ] 

Contagium, eine Anſteckung, daher Eommen-Motbi contagiofí, 
bees Krankheiten, als Fleck Fieber, Peſt, Kräge, Morbus galli- 
«us &c. (Poder s 

Continens, continua; ſiehe Febris. — P jM N irn 

Contra&ura, Incurvatio jun&urarum, contract fepn, ift, wenn bie 
fun&ure von einer gewaltthätigen Urſach ober aus Schuld ber Liga- — 
menter und Nerven umgebogen find: im Teutfchen (aget man, ec ift 
Frumm und lahm, ober gelähmt. Hierwider dienen innerlich Diapho- 
retica, Decocta Lignorum, Tindt. bezoardic, volat, «mattical. Mixtur, .- 
fimpl. Lig, C. C. fuccinat?--bezoardic. Buffii, balfam. nervin. —- C. C, 
. fie Antimonialia und Cinnabarina. Aeuſſerlich aber müffen ſolche zum 
Gebrauch Fommen, welche bie krummen Glieder bähen, humediten, und 
zum Ausftvecken bequem machen koͤnnen; folches thun bie Nervina, als 
»o-matrical. Y Regin. Hungar. =cephalic, Balfam. nervin. =-O9Xci aro-- 
matic. -0-C. C. Eboris mit Y anhaltin. = Lumbricor. Formicar, Cam- _ 
phor. item Linimenta aus pingued. human; axung. Caftor. Viperat. Cati | 
fylveftr. Muris alpin. ol. Aneth. Chamomill. Rut. Succin. Ue foctid. Caryo- 
phyll. Cumin. Scorpion. Unguent, nervin, laurin, martial dialth. &c. 
aum Cyempe | T ; 


2, 


B Unguent. laurin. 
martial. ana Zi- P 
Ol. deſt. Angelic. 
, Caftor, 
. Majoran., 
|. Spic. ^ 
. Succini ana 3j. Sae noted Lie 
| s ^L.Liniment., -- 202 0 
Item Emplaftr. diapalm. de Thea, de Labdano, unb ein Bad von Ameys⸗ 





Hauffen. > Sft diefes Übel vom Scharbock ſo ift darwider nichts ſchͤ⸗ 


nexs, als die elfentia abistis mit decoct, radic, Bardanz ; ift es je d 
Lis 3 MT Dio. D BA Ve 


e€ 
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€olic, (6 brauche Galbannm oder —- Terebinth, Galbanet, iſt «8 von eina 
übeln Aderlaß ober Scarification, ſo 1 Re 
'^ Ri’ pingued, Taxi. 
" Vulpis ana Zij. 
ol, deft. Spice Z£. 
.» Maftichin, Sij- 
Vini dpt. Sij. ; 
miſche alles beptt A und fehiniere bas Glied offt damit. | 
Contrafiffura; Contra-Eiffur, oder Gegenfpale, gefchichet an bem 
Cranio, wenn daffelbe einen Schlag” oder Stoß bekommen, und ber 
Drt alda unverletzet ift, am andern aber gegen über eine Fiffar oder 
Spalt bekommen hat Solche zu unterfuchen, ift Behutſamkeit noͤ⸗ 
tbig; dahero gicb- bem Patienten eine Muß zu beiffen, obet eine Saite 
zwifehen die Zähne, fan er die Nuß-Schale gerbeiffen, oder den Schall 
der Saiten vertragen, fo iff dag Cranium nod) gang; wo nicht, fo ift 
gang gewiß eine Eiffor da. Weil mar aber nod) nicht weiß, an wel⸗ 
a eben die Lefion fey, fü wird das Haupt gant abgefchoren, 
ein Teig oder Ungvuent. aus albumin, Ovor. und Maftiche mit warmen 
Züchern umfchlagen, fo wird man an der naffen Linie, bie fid) am Teig 
findet, accurat etfennen, wo und wie die Fractur (ep, und diefes find 
‚Die allergewöiffeften Signa. Ferner ‚muß ein Chirurgus unterfuchen, 
. "eb bie Fiffur nut in einer Lamina cranii, oder ob fie tieffer einge⸗ 
drungen if | Ü i 
Contrahentia, fiche Adftringens. 
Contraindicans, ift dasjenige, welches Den Gebrauch Des Mediea- 
ments, fo der Krankheit fonft gan& appropriat ift, verbeut unb unterfas 
get; wenn $. €, eine ſchwangere Frau über Magen-Beſchwer und Druͤ⸗ 
— (&en klaget, fo wird ein Evacnans noͤthig zu ſeyn angezeiget: weil man 
aber vom Vomitiv Gefahr befotget, (o mus mau es bewenden foffei, 
und alfo ift die Schwängerung dag Contraindicans; das Vomitiv aber 
wird in Erregung des ſchwanger feyns, das | 
Contraindicatum foctber, — — 
Contrayerva germanica, ſiehe Anthora. Fr 
" Contrayetva Virginiana. fiche Serpentaria Virgintana, : 
Conturnaces mobi, heiffen bey ben Medicis folche Rranckheiten, die 
entweder lange anbalten, und aud) Morbi chronici genennet werden; oder, 
bie gar öffters wieder qu Fommen pflegen, und darum auch recidivi beiffen 
ee, -&93 oder, 





























238 | N90 DU 
oder, bie fic) in andere verändern, ober aber. andere, und neue Zufaͤlle 
bekommen. Ann adito Sos ques dolose tein 
Contufio, eine Stoffung, gefchiehet-ordinairi am Haupt, und ift 
eine Extravafätion obet Stockung beg Bluts unter der Haut von eis 
ner Ruptur Det Blut⸗Gefaͤſſe. Hierwider brauche man innerlich, Re- - 
folventia, als Lapid. 69. Pülv: contra cafum, Sperm. Ceti, Liq. C. C. 
fuccin. effent. Viperar. Bezoardic. mineral. Antimonialia und Cinnaba- 


rina; aͤuſſerlich abet, wenn: die’ Ader aelaffen, und bie Haare abgefchos ' 


zen worden, lege man Gäcklein auf; aus ‘Betönic Rofmarin. Salvia, 
flor. Tiliz, Lilior. convall Roſar Lilior. albor. Chamomill, Sambuc. Ver- 


ben. Origan. rad. Ariftoloch. rot. Iteos Flor. in Wein gekochet: fo fins * 
nen auch aus dieſen Fotüs oder Cataplaſmata gemachet und warm appli- - 
citet werden, Einige tecommandiren aud den Spirit. Vini Camphorat, - 


oder Klar. ober crocat. V7 Regin. Hungar. oder. Geranium, Betonicam 
und Serpillum in Wein gekochet, item den Sei mit -a« Vini tpat. 
bereitet. Rechte Specifica find radices Sigilli Salom. und Symphyti; 
item Balfamus: Perovianus mit Eper-Dotter und V diffolviret;, ift. ei 
ſchoͤn Mittef, fonderlich wenn nervöfe Theile contunditet fpi; item Em» 
plaſtr. de Betonica, oder fi&icom, oder Dies; un 8 7. 
E Herb. Betonic. yu 
- Calaminth, 
-—. Origan, ana Mj. 
flor. Chamomill, . 
fol, Alari. ° 
Majoran. ^ 
- Steechad. Arab. 
Abfinth. ana Mif, - 
Croci iij. 
ol. Chamomill. 
 Rofar. b 
. Cere ana q. f. dbi Apud 
"E cr. Rbmplaie 0 002 0 


vegetabile. P mus j 
Convolvulus marinus rotundifolius, fiche Soldanella,- 


Convol- 


| Convolvulus Indicus; alatus maximus, foli ibifci, ſiche Turpechum | 














‚co SR. - 

"a Qenvelvulus Aicricans; s fidbe Mächonienn, 

Convolvulus major, gtoffe Winde, waͤchſt an den Gittüudm 
unb Zäunenz ber Safft davon fübret die uͤberfluͤßigen wäßrigen Seuche | 
tigkeiten gantz bequem abor; i; 

Convolvulus minor, £leíne Winde, mächft im Getreydig, nuͤtzet 
wider die Colic. 

— Conus, wird die holtzigte und gleichfam aus vielen Schuppen bes 
— fiehende Frucht einiger Bäumegenannt, wiedie Sicht: und Tannen: ‚Zapf 
. fen find, Die fonft Zirbel⸗ Nuͤſſe geheiffen. — 

u Conus fuforius, Deift ein gewiſſes Inftrument, bey den Chymicis 
und Apotheckern brauchlich, it von Metall insgemein bereitet, und wird 
auf teut(d ein Gießpuckel genennet, 

i. > Conyulfio, die Erſtaunung, Erſtarrung iſt nichts anders als 
insgemein Der‘ Krampff; wovon der Titul Spafmus zu eben. 
- -Cenvulfio clonica, daB Ziktern der Glieder, 
t -Convulfivus, erffaunend, fiehe Convulfio, | 
' Conyza, Pulicaria, Cunilego, Beruff⸗ Braut, darr Wursy bin 
fr finden fib dregerley, als .— 

) Conyza major, gemeine Dürr Wartz: 

(2) - - - minor, kleine Duͤrr⸗Wurtz: 

>) - -.- media, mittel Duͤrr⸗Wurtz. Die afe beyden 
wachſen an neugebaueten Orten, auf den Mauren und an den Wegen; 
die letztere an feuchten und grafichten Orten, an ben Ufern der Waͤſen 
in ausgetrockneten Pfuͤtzen und duͤrren Wieſen: bie Blätter unb Blu⸗ 
men der gemeinen und kleinen, treiben den 7]; Menfes, todfe Frucht und 
Machgeburt; die gemeine vertreibt die Mücken und Floͤh die Gemaͤ⸗ 
cher Damit beräuchert oder beſtreuet; Die mittlere aber ift Eräfftig wideg 
die totbe Nuhr und Peſt. Alle werden endlich wider bas Beruffen der 
. Heinen Kinder gebrauchet, ing Bette geleget oder ins Bad nn una 
Die Kinder darmit gebabet, - - 

Cooftrum, das mittlere Theil des Smerafells, : 

Copaiba balfamum, fiche Balfamum de Copaiba. 

"vv C Copal; ift ein-härtliches Hark, welches oar weiß fichet, oden bod) 
weiß/gelblicht, ift dabey hell und durchfichtig, lieblichen Geruchs, und wird 
- aus Weſt⸗Indien ober Neu⸗Spanien gebracht, woſelbſt e8 Qus gewiffen 
Bäumen flieffet, die ausdruͤcklich acier geriſſen werden. Es er⸗ 
dis befeuchtet und POM 
Coq. 





























240 Lo tine : | 
Coq. ad med. confumpt. (2) Coq. in pócul, trib. ad conlumzsr. tert. | 
part, (3) Coq. in f.q. V7 oder Vin (4) Coq. ſ.a. Dieſe Abkürsungen 
der Woͤrter werden oͤffters In einigen Recepten gefunden: tas (c) heiſt, 
Coque ad medietatis con(umptionem, fédbe es auf bie Helffte ein, obey — 
daß die Delffte übrig bleibet: das (2) Coque in poculis tribus ad con- . 
fumptionem tértiz partis; koche es in drey Maaß bif bas Dritte Theil 
davon verfüchet ; das (3) Coque ia. fufficiente quantitate aquae oder vini, 
Eoche e8 in einer gnugfamen Menge Waſſers ober Weins: das (4) 
Coque fecundum artem, koche es nad) der Kunſt. diy 
Cor, bas ders, ift cin fleiſchichtes Theil, welches zwiſchen der Lun⸗ 
gea. ín der Bruſt lieget, unb Dusch feine wechſelweiſe Von⸗ und Zuſam⸗ 
menjiebuag bas Blut aue ben Blut⸗ Adern poa Allen Theilen des Leibes in 
feine Hölen aufnimmet / und feldiges wiederum Durch bie Puls⸗Adern qu 
allen Theilen qugfenbet: ber Geſtalt nad) gleicher es einer umgekehrten 





Pyramiden, uab wird Der obeve Theil, welcher breit ifl, Bas, der Grunb,bet _. 1 


untere, welcher enge ift, Cufpis, die Spiße genennet. Es lieget (aft mittet 
in der Bruſt ob gleich fid) bie Spige.ein wenig nach ber lincken Seite ner 
get. Es hat zwey e Hoͤlen, welche Her Kammern, Ventriculi cordis 
‚genennet werben: dieſe ſcheidet ein fleiftbicbt Theil, welches bie Scheides 
wänd, CordisSeptum beiffet, und gegen bie rechre Kammer erhoben, aegen 
die lincke aber ausgehoͤlet it. Die Blut⸗Gefaͤſſe der rechten Hertz Kammer 
find Vena cava und Arteria pulmonalis, bet lincken aber Vena pulmonaria 
und Arteriaaorta, ^ Aufder Selten Det Blut⸗Aderg [ieget zu oberſt an ben: 
ben ferte Sammern ein gewiß Däcklein, fo das Ohrckaͤpplein Auricula 
cordis genennet wird das rechte iſt groͤſſer als das lincke. So batbas Hertz 
auch ſeine eigenen Blut: und Puls⸗Adern welche deßwegen die Krautz⸗Ge⸗ 


. — fäffe, Vaſa coronaria, genennet werden, weil ſie den Grund bes Hertzens wie 





eine Crone umgeben, freuen cuch dahero um das gantze Hertz Eleinegweigs 
lein von ſich. Das eigentliche Weſen des Hertzens iſt allerdings moſcaloͤſe, 
unb beſtehet meiftentheils aus einem rechten wahrhafftigen Steifche, deſſen 
Zaͤſerlein auf viel und mancherley Art unter einander berſtricket ſind Der 
Nutz bes Hertzens ijt, daß er das von allen Theilen des Leibes zuſammen 
lauffende Blut gaus der Hol Ader in feine rechte Kammer aufnehme, und 
aus dieſer daſſelbige wieder auſstreibe, und durch bie Lungen-⸗Puls⸗Ader 
Durch die Lungen treibe, alsdann durch bie LungenBlut Ader nad) Ser lin⸗ 
cken Kammer uͤberſchicke, aud) von dar durch die aroff Puls⸗Ader zu allen 
Theilen des Leibes, und alſo pen ſtetigen Kreis⸗Lauff des Bluts umdfadbr, 
; Ordis 


— i 5 
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Cordis inflammatio, die Entzündung des Hertzens bat mit ans 
dern Entzündungen, als der Leber, Miltz, Nieren e. eine gemeine Urſach, 
w.ßmwegen auch die Eur einerfey, und von denen andern Theilen auf 
dieſe zu appliciren feyn wird: fiche auch in folgendem Titul. 

Cordis palpitatio, Hertʒklopffen ift eine widernatuͤrliche und zwar 
hüpffende Bewegung des Herkens, bald mit, bald ohne Angftund Weh, 
ſchweren Athem, Falten Schweiß, Donmarcbten, Zittern der Glieder Con- 

* vulfionen, Fieber 1c. Wird fonften auch das Hertz⸗Pochen, Herg-Zittern 
und Hertz⸗Beben genannt. Es find viel Gradus Diefer Kranckheit, unter 

welchen die hefftigften find, wenn bie Ribben ausihrem Sig gebracht oder 
gat zerbrochen werden, wie dergleichen Anmerckungen Angel. Vi&orius 
Confil. 97. p. 415, und Schenck. Lib. II. Obfervat. aufgezeichnet haben, 

. Soie nàbefte Urſach dieſes Affecks iſt ein ſtarcker und Defftiger Anftoß des 
Bluts, entweder an eine oder an bepbe Hertz Kammern : folcher aber ruͤh⸗ 
tet von vielen Neben⸗Urſachen her, als Uberflußdes Bluts, Berflopffung 
bet Gefäffe, eine übele Conformation des Hergens, geronnen unb zähe 
Blut, Drüsgen und Excrefcentie, Steine, Knochen, Wuͤrme, Polypi, - 
Stirrhi im Hertzen, Entzündungen und Exulceration, Hydrops Pericardii, 
Krampff der Nerven und Faͤſerleln Aneyrifmata, Berftopffungen der uns 
gen 2c, Die Gur diefer hefftigen Kranckheit, wird am füglichften nach 

bem Unterſcheid der Urfachen angeftelletz alfo dDienet die Venæſection 
unb bas Schröpffen, wenn eine Plethora und Orgafmus Sanguinis in 
Schuld ift, und auch Acida aus Spirit. Nitri dulc. + Salis dulc. Tind. flor, 

Pzon. Bellidis, Rofar. Papaver. erratic. &c. Refolventia aber müffen sum 
^ Giebraud) gesogen werde, wenn Grumefcentia fangvinis dieſes UÜbel 
verurfachet, als fangv. Hirci prep. &diaphor. Gmpl. und martial. dens 

Apri, mandibul, Luc. pifc. Lap. 69. C. C. uft. Myrth. flor, 4is, Bezoar- 

dic. mineral. Sal. vol. C. C. rad. Rub. tinctor. Crocus &c. 

: Bi Antimon. diaphor. zj. 
. Mandibaul. Lucii pifc. 26... 
Lapid. 69. 3j. 
flor. Ais IR. 
Extract. Croci gr. vj. 
£ pulv. f. OPNS 
Zertheilend Pulver auf etliche mal. 

Die Zähigkeit bes Bluts, und das davon ftammenbe Hertzklopffen wird 

durch Diluentia groben, al$ Infuf. folior. Thée, Coffee, Veronic. Meliſſ. 

EI Dh ü Rorif- 
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a 12. hi TCI t GORRESMMOUIN S C IHMKE IW LOMPENSN MNGNDE 
Rorifmarin. ‚Salvie, Scordii, Saflafras, bacc. Juniper. item Cochlear, 
Beccabung. Piperit. Nafturt. Verurſachet bie Ioflummation, das Hertz⸗ 
Elopffen, werden ebenfalls Die Venzfedio, Refolventia und Ballamica- 
pienlíd) feyn, als C. C. ſ. A Ebur, Unicorn. marin. Lap. 69. flor. is; 
Corall. rubr. l»p. Bezoar, occident. und oriental. pulv. bezoardic. Sennert. 
Magifter. fpin. Viper. Antihe&, Poter. Nitrum datum, Das Hark: 
flopffen vom Krampff heben bie Antifpafmodica, als dens Hippopotám. 
Unicorn, marin. ungul. Alcis, corn. Rhinocerot, Succin. lap. Manati, Cin- 
nabar. antimonii unb nativ. Magifter. Succin, liq. C, C. fuccinat, effent, ^ 
Caftor. mit Anodynis und Opietis berfeßet, als extra&, Opii , Croci, 
Tind.-anodyn. Laudan, opiat. Theriac. calch. &c. Wider bag Hertz⸗ 
Elopffen von Wuͤrmern werden mancherley bittere, (aute, fcharffe,balfami- 
ſche ꝛc. Medicamenta recommanditet, Doch werden für fpecifica gehalten 
fuccus Scabiof. Alli, Raphani und Nafturtii, bot allen- aber pravalitet 
der Mercurius dulcis; aͤuſſerlich wird ein Cataplafma-aus foliis Cinarz 
Abfinthii und Tanaceti in fharffen Wein-Ehig gekochet, mit ein wenig 
Mithridat vermiftbet, und auf bie Bruſt geleget, oder ein Ungvent de 
Pomis und Mercur. viv. bereitet, gelobet, J 
Cordis polypus, Hertz⸗Gewaͤchs, ſiehe Polypus. 
| motus, die Bewegung des Herkens, 
tremor, ba8 Hertz⸗Zittern, ſiehe Cordis palpitatio, 
vermis, ein Hertz⸗Wurm, ſiehe palpitatio Cordis, - 
Coracoides, ſiehe Proceffus. 000 METUO 
Coracohyoides, ift ein Mäuslein des Kehl-und Zungen: Being. 
Corallia, Coralen, find fteinigteharte Zweige von unterſchiedlicher 
Couleur, welche im Grunde bes Meers, wie Eleine Baumkein, offt etliche- 
Schuhe hoch, indie Hoͤhe wachfen, kommen meiftentheils aus bem Mitte - 
laͤndiſchen Meer, doch follen fid) auch in Oſt⸗Indien, um Bantam, abſon⸗ 
Derlich die weiffen und ſchwartzen Corallen finden laſſen. Es ſind die Co⸗ 
rallen ſowol unter dem Waſſer fo hart (nicht aber weich, rote einige meys 
nen) als auffer demſelben, nad) Boccons eigener Experienz, ausgenommen 
pben anden runden Enden, fn welchen eine weiſſe Feuchtigkeit, voic Wolffs⸗ 
Milch zu befinden, Diefe Mildy wird der Coralles-Saamen, weilfie 
einen Anfa& darzu, wo fie bínfallt, oerutfad)ets und obgemelbte runden 
Enden, welche in gewiſſe Holen und cellulas,unterfchieden, Flores coral- 
liorum oder. Corallen = Blumen genennetz jedennoch aber Eönnen fie 
nif für ein Vegetabile ausgehen, weilfie weder FBurgel, Blätter um 
2" : i - ein&ige - 
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eingige folia Haben, Die Eorallen-Fifcherey gefchichet von 9fnfang ves . 
Aprilis biß zu Ende des Julii: fie fisen unter hohen Klippen und Fel⸗ 
fca. tief im Meer, - Sie werden in Anfehung der Couleur inweifle, Co- 
rallia alba, und rubra, rothe Corallen, unterfchieden ; gu dieſen gehören 
auch, die eine bleicheve Farbe haben, als Roſen: jedoch je vorher fie find, 
je beffer fie gehalten werden. Bey den Materialiften find verfchiedene 
‚Sorten, nachdem fie aus etwas fchönern oder mittelmaßigen Eorallen; 
Zincken oder atid) Fragmentis beffeben, welche viel mohlfeiter find, als Die 
Zincken, ob fie wohl einerley Krafft haben. Giehaben eine verfüffende 
Krafft, halten auchetwasan, und flepffen in ber rothen Ruhr, Blutſtuͤr⸗ 
- gungen 1c. werben befroegen wider febr viel Kranckheiten gebrauchet. 
Einige wollen fie auch wider Die Hexerey und Zauber Kranckheiten ruͤh⸗ 
men, wie denn Ganfius (welcher ein ganges Bud) bon den Eorallen ge« 
ſchrieben) einen gewiffen Medicum gefennet, welcher viel dergleichen 
Kranckheiten mit folgendem Recept foll curiret haben; 
DE R& Corall. alb. - 
AREE: rob.- : 
- Dent, hom. demott. ana zj. 
herb. und (em. Antirrhin. 3ijs 
V Lage tee f. Pulvis, 
womit die begauberten Glieder fo [anae gu räuchern find, biß die Kranck⸗ 
heit nachaelaffen. Einige machen aod) die dritte Art, nemlich bie Coral- 
lia nigra, fhwarse Corallen, welche bod etwas anders qu feyn (deinen, 
indem fie viel zaͤher, und wie Horn angufeben find, auch lang und ſtarck 
wachfen, daß man fie an flatt eines Stocks brauchen fan; dieſe Art 
beiffet Antipathes. NS d à; ; 
>. Qoralins, Maufcus marinus, Corallen » Moos Meer⸗Moos, 
beſtehet aus dünnen, haarichten unb gleichſam von Dielen kleinen amt einans 
Der kangenden Schlipplein zufammen gefegten Stanglein, welche bißwei⸗ 
-[en weiß, bißweilen roͤthlich zum oͤfftern aber grünlicht ausichen: es 
bánat fih im Meer an die Meer⸗Felſen, Muſcheln und &orátlen, als ein 
Moos, kommt aus Stalien und Sranckreich, aus dem Mittellaͤndiſchen 
Meer Das befte muß febon gruͤnlich ſeyn, aud) nicht viel Eleine Stück: 
— [ein und Häubichtes in fib halten; bat eine gan fonderliche Krafft, die 
SpulABürmer ber Heinen Kinder gu tödten, fo gar, Daß D. Ettmuͤller 
dieſes dem Wurm⸗Saamen vorziehet. oy Dofis davon ift 3j. 36. bif zj. 
: CX 





"Coral- | 
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Corallinum, ift'ber Suname eines Arcani beym Paracelfo, fonften 
aud) Mercurius füblimatus rubens non corrofivus genannt, 

Cordialia, Herg-ftärchende Argneyen, fiche Analeptica. 

Cordolium, bedeutet eben (o viel als Cardialgia. — 

Coriandrum, Semen Coriandri „ C orianber, ift ein runder, but - 
ckel⸗gelbicht und geſtreiffter Saame, beffen intvenbiges Marek unter e 
ner dünnen Schale in zwey Theile getbeilet iſt; bat einen füßlichten, 
bod) fharffen und aromatifchen Gefchmack, und. wenn er nicht zu friſch, 
einen guten Geruch; wird in Garten gebauet, und in der Daushals 
tung vielfältig gebrauchet, in dev Artzeney aber ſtaͤrcket er das Haupt 
und den Magen. | | 

Coriandrum nigrum, fiehe Melanthium 

Corium, jedes Leder ober Fell, welches das Fleiſch bedecket. 

Cornu, heift insgemein ein Horn, an jedem gebotnten & bíer, als 
am Dirk, Dchfen, Ziegenbock 1c, in der Medicin aber find folder Hoͤr⸗ 
ner die gebraͤuchlichſte:: PM 

Cornu Alcis, Elends⸗Horn ſiehe Alce. 
Cervi, Hirſch⸗Horn, in bet Medicin werden dieſe fuͤr die 
beſten gehalten, welche die Hirſche von fich ſelbſten abwerffen, denn ſie ha⸗ 
‚ben mehr © vol. in ſich: In Anſehung dieſes haben fie eine vortref⸗ 
fliche Schweiß-und Gifft-treibende Krafft bep ſih. 

Cornu Rhinocerotis, Naſen⸗ Horn dieſes ift ein Dickes, dichtes 

und nicht ausgehoͤltes Horn, etwa einer Ele lang, Aufferlich ſchwartz 
oder grau, innerlich weißlicht, febr ſchwer unb ſtarck, und wie ein halber 
Mond gefrümmet, unten dick unb eben ſpitz; kommt über Holland und 
Engeland. Diefes Horn waͤchſet einem fremden Weſt⸗ Indianiſchen 

Thier, Rhinoceros, Naſen⸗Horn genannt, auf der Naſen giebet an 

Groͤſſe wenig dem Elephanten nad), wird auch Elephanten Meiſter ges 
nennet, weil es mit dieſem feinem Dora ben Bauch bes Elephanten auf— 
ritzet, und ihn alſo uͤbermeiſtert. Dieſes Horn kommt an Kraͤfften mit 

dem Einhorn febr überein, welchem es zuweilen aud) fobiteiretund an 
deſſen Stelle gebraucht wird. Es werden aud) Becher und Schalen - 
daraus gedrehet, wormit fib einige, wenn fie Daraus trincken, vor allem 
En su preßerviren füchen; wobey bod) der Glaube bas befle thun 
muß. bu 

Cornus, Hoͤrner insgemein: kommt alſo in diefem Verftandemit ^—— 7 

., ben vorigen überein; 2) wird aud) eine Art ber uͤberaus groffen — " 
: EN : : ang \ 








lang ausftehenden Nägel an Händen und Süffen alfo genannt, indem 
ne gfeichen; fo werden aud) hierunter die Horn⸗ 
förmigen Tubercula oder Knoten an den Fingern verflanden. Diefe 
tocgiubringen brauche man innerlich) Purgantia, Mercurialia und Sudori- 
- fera. &alia, it. c(fent. Lignor. tin&. $ii &e. Aufferliche Mittel aber find, 
welche fie erweichen und hernach wegfehaffen; dahero fónnen unter 
fehiedliche Cataplafmata, Emplaftra, Balnea &c. aus Chamomill. Melilot, 
fem. Foea. grec. Lini, rad. Alth. &c. gemachet werden, item- Emplaftrum 
hée, de Ranis cum 4plo. ii, oder id 
Ri Gumm. Galban. cum V folut, & . 

iterum infpiflat. Zj. — 


fie bey nahe einem Hor 


de Labdano, de T 


Einige machen ein C 
und Wötngens wa 


y 


 bernad) waſch 


parat. 5j. ab, 


- monii (fl, 


' « - Cornua. Ammon 


Stein. 


Cornua u 


dienlich. 


fal. Gemmz 5j. 
. Cete 
Refinz ana q. f. 
f Emplaftr. - j 
ataplafma aug Ziegen⸗Koth, mit Milch 
tm auf, andere recommanditen dieſes: 
Be Mercur. dalc. 3ij. 
Virid. aris 3iß. 
‚Mall, rofar. Z6. 15 
f Liniment. damit befehmieren fie Die Cornua drey oder vier mal warm, 
en fie fie mit = Vini camphorat. Zj. = Cei cum ‘Pa 
oder reiben fie öffters mit -o- matrical. elixit Vite, -« 
Lumbrie. Balfam. nervino &c. Andere greiffen fie mit dem olco Anti- 


is, Ammons: 4örnlein,, ift ein alfo figurittet 


| a uteri, find auf bepben Seiten die Eleinen Beulgen oder ne 
Hüuͤbelgen am Grunde der menfhlichen Gebähr- Mutter. A 
. Cornus, Cornel-Baum, waͤchſt ungewartet an feu 
ren Orten: Die Früchte davon ad(tringiten febr; dienen wider die Hæ- 
morrhagie, Durchbruch, Rothe⸗Ruhr uͤbrigen Menfes: die Blaͤtter in 
. Decod, oder gepuͤlvert gebrauchet, ſind ebenfalls wider dieſe Gebrechen 


- Corona, heift insgemein eine Crone: in der Anatomie heiſt alfo der _ 


und Segen, - 


ditenunb duͤr⸗ u 
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vorderſte Proceffus des untern Kinn⸗Backens, nimmt den Tendinem des 
" Mufculi temporalis an fich, bev bintetfte iff Condylodes, fiche Proceffus, 
Corona Monachi, fiehe Taraxacum. 4 
Terrz, fite Hedera terreftris, - 


Coronz Serpentum oder Viperarum, Schlangen ronem, wer⸗ 
den alfo von den Landſtreichern bie Scheeten der groffen Indianifihen 
Garnelen genennet, find weiſſe und zackigte Beinlein, wie Palm⸗Zweige, 
überaus glatt, und wie bas ſchoͤnſte Helffenbein angu(eben, haben aber 
gang keine Gleichheit mit einigen Eronen: es werden auch folche falfche 
Schlangen⸗Cxronen von den ausgetrockneten Milch⸗Zaͤhnen der Span; 
Firckel gemachete.. | | (xo 

Coronopus hortenfis, herba. Stelle, sabm Arsben:Suß, wird 
in Gärten gegeuget, die Blätter ſtaͤrcken die Nieren, und find wider das - 
Blut⸗Harnen gut, fo von verfehrten Nieren entflebet, — —— 

Corosopus fylveris, Serpentiaa, wild Kraͤhen⸗ guß, die Blätter 
dienen roiderden Schlangen Bi, der Saamegegen bie Blut⸗Fluͤſſe. 

Corpulentia, dick, fett baͤuchig, wie man im Sprichwort (aget: 
einen Bürgermeifter Bauch haben. ci FERN 

Corpus, der Zeib, ift allen befannt, unb toirb ſowol con Menfchen, 
als vom Vieh oerftanben. — Bey ben Chymicis aber heift Corpus Dasje= 
nige, worinnen eine verborgene Tugend und Krafft ſtecket. i 

. Corpora globofa, vit rundlichen Cörper der Zungen, werden 

auf der Ober Fläche der Zungen gefunden, machen Die Empfindung des 
Geſchmacks. ME 1 Wires e ku Er tg 
..— Corpora nervofa, 008 Spann aͤdrige oder ſchwammichte Wer 

fen des männlichen Gfiedes, ee —— 
^. Corpora ſtriata, bie geſtreifften Coͤrper des Gehirns. 

Corpora ungrifbrmia, die Vogel⸗Klauen ähnlichen Theile 
der Zungen, liegen haͤuffig zwiſchen den Druͤſen, ragen auf ter Flaͤche 
der Zungen hervor, und neigen ſich ein wenig eingebogen gegen bas hin⸗ 
tere Theil. fine mp Labs e LE 

Corpus album, fiche Argentum, qud) Paraftatz. 


Corpus callofum cerebri, die Hirnſchwuͤle, ift ein febe weiffes 
und etras hartes Weſen des Gehirns, faſſet aller Windungen Mur 


, 


in fid) 


ku: * Corpus 
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Corpus pampiniforme, das LDeinteben: förınige Weſen, oder 
Corpus pyramidale, das Birn formige Wefen, find Blut und 

N welche wunderlich durch einander Lauffen, und in bie Ho⸗ 

den gehen. | ; 

jh pro balfamo, bet Cörper zu allen Balfamen, ift das aus⸗ 

geptcBte Muſcaten⸗Muß⸗Oel. à 
Corpus quadratum , ein guter, gefunder, ſtarcker unb. wohl 

gefester Keib, cin vierſchroͤtiger Kerl. 

. ^. Corpus reticulare, das Netz⸗foͤrmige Weſen der Haut, (o aug 

vielen Kleinen Loͤchergen bellcbet, = t 
Corpus rubeum, fiche Aurum. 
Corpus varicofum, ſiehe Paraſtatæ. ; 
Corgorifatio, Corporificatio, heift bey den Chymicis, wenn cinde- 
ſtillirter Geift wiederum einen Leib an fid) nimmt; esift aber diefer Leib 
erhöhet, und übertrifft gar weit denjenigen, woraus er gezogen, weil die⸗ 
fer Gócper das Geheimniß feines mixti in fich begreift. 

— :Corrigens, Corrigentia, verbefjeende Mittel, werden diejenis 
gen genannt, welche zu einigen Artzneyen, Ihre Krafft qu ſtaͤrcken, oder 
beffet und Burtíget zu operiren, gefeget werden: alfo ift Cremor und 
Sal tg ein Corrigens der Sennz, Caftoream tnb Pfeffer bes Opi. Weil 
qud) einige Medicamenta wegen be8 Geſchmacks und Geruchs unauge⸗ 
nehme find, fe pfleget man qu fold)en Succ. "Citi, Y Cinamom, Syrup. 
Sacch. &c. zu tbun, und bann werden folche zugeſetzte Mittel aud) Cor- 
rgentia genannt, — — ; [lg 

Corroboratio, Corroborans, ſiehe Confortans.. 
. Corrodentia, ſiehe Catheeretica, = à 
. Corrofio, Zerfreffung, Zernagung, ft, ba man coagulirte Sa⸗ 
dien, vermoͤge eines beiffenden Spiritus, zu Kalck bringe, — Die Artz⸗ 
nepen aber, welche feeffen und tagen, werden Caultica genennet, welche 
an ihrem Ort qu ſuche. RE AN 
Corrugator, ijtein Augenlieds⸗Maͤuslein. 
Corruptio, eine Verderbung, e8 mag gefaget werden wovon es 


Cortex, Liber, bit Rinde, Schale, Daft, ift bet auswendige 
=. te das Holg an ben Baͤumen / Stauden, Aeſten, wie ein Sch 

deckel. | Be: : 
- Cortex Bugia fiche Juniperus, 


wolle. 


Lortes 
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Cortex febrifugus, qq; T m 
pénis t fid — Chipz. - | — 
Cortex Capparum, Capern⸗Rinde, beftehet aus dicken, aſch- ſah -. 
fen, runtzelichten und loͤcherichten Schalen, welche von ber ABurgel Des - 
Strauchs abgefibálet, und wie Zimmer zufammen gerolletwerden, bat 
einen fharffen auch etwas bittern Geſchmack: fommt aus Alexandria, 
Egypten und Apulien, wird wider Miltz⸗Beſchwer febr geruͤhmet. 
^  ' QCortices. granatorum, Branat»Schalen, find dunckel⸗braune 
harte Rinden, aͤuſſerlich rauch und wie alt Leder (daher ſie auch Mali- 
corium heiſſen) angufeben, inwendig find fie bleich-gelb, und haben einen - 
zuſammenziehenden Geſchmack, muͤſſen wohl gedoͤrret (enn und nicht ſchim⸗ 
licht ſchmecken, haben eine ſehr zuſammenziehende Krafft; das Decoct 
davon wird aͤuſſerlich que Prafervitung ber Augen in ben Pocken geruͤh⸗ 
mets es dienet auch, bie wacklenden Zähne feft su machen, und wehret 
dern blutenden unb faulenden Zahn⸗Fleiſch. TM. 
Costices ligni Sancti, fiebe Guajacum. . ue 
Mandragore, Allesun: Schalen; diefe müffen immer 
felſch geſuchet werden, fo viel es möglich, unb zwar Die beiten, welche augs 
wendig roͤthlich⸗grau/ Und mit einer dünnen Schale, welche etwas fraus 
und chagrinirt, verfehen, inwendig aber grau⸗weiß find. Bor biefem bat 
man diefe Rinde in Wein geleget oder gefotten; und wegen ihrer narco- 
sifchen Krafft benenjenigen gegeben, welchen ein Arm oder Bein abges 
nommen werden folte, damit fie ven Schmergen nicht fühlen möchten; 
und bas bie ein Schlaf⸗Trunck. Weil aber folches fev gefährlich, 
fo wird e$ Deut qu Tagenicht mehr geduldet. — TA UNT 
-— - ‚Cortiees Thymelzz, fühe "Thymelez radix. ' 
^^, Cortes Winteranus, Sieberzinbe, beftebet aus einer. Dicken und 
dichten zuſammen gerollten Rinde, ift aufferlich mit einer aſch farbenen, 
mofichten und von vielen Riſſen gefpaltenen, ungleichen Schale umgeben, 
inwendig aber bräunlicht anzufehen, eines. ſcharffen aromatifchen Ge 
ſchmacks und febr wohlriechenden Geruchs. Kommt aus Weſt⸗Indien, 
.alimo fie zum erſtenmal von einem Engliſchen Ritter, Namens Wil- 
helmo Wintero, gefunden, und in Engeland gebracht worden, unb bon dies 
fen bat ſie auch den Namen: fie wird auch Chaquerille oder Schacharilla 
genennet: hateine erwaͤrmende und zertheilende Krafft ſtaͤrcket den Magen 
machet das ſcorbutiſche Gebluͤt fluͤßig dienet wider Paralyfin, — ag 
MA AM LES echſel⸗ 49 
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Wechſel⸗ und Fleck⸗Fieber. Wird von 10. bif r5. gran pulverifiveg 
gegeben, und wenn man nut ein Infufum oder Decodtum davon machen 
will, kan man j. bif zij nehmen. Ein Stuͤcklein von diefer Rinde uns 
ter den Toback in die Pfeiffe geftecket, giebet einen guten Geruch. — 

-. Cortex Winteranus fpurius, iſt der weiffe Zimmer, fiebe Canela: 
alba, 


irns. | | E 
j . Corvus, ein Rabe ; bie Afche von jungen Naben wird für ein Spe- - 
cificum wider die Epilepfie gehalten, Das Hers vom Naben vertreibt 
die Schlafſucht. Dp rabie : : 

- * Cotylus, die Gafel: Staude: bie Nuͤſſe davon werden Nuces 
Avellanz genannt; waͤchſt hin und wieder auf den Bergen, in ber Ebe⸗ 
ne und in den Thälern. Die Haſel⸗Miſtel aber zu zechter Seit abges - 
- nommen, zwiſchen zwey Frauen-Tagen, das ift, dom 15. Augufti bif auf 

beri 8. Sept. wird vofber bie ſchwere Noth fonderlich gelobet, das ‘Pulver 
oder die Rafura dabon, von 3j. biß 38. oder zj. nadydem der “Patient alt, 
gegeben: hierzu ift aud) das Mehl aus den Käglein oder A Coryli gut, 

Die Bergleute machen aud) ihre Gluͤcks⸗ oder Wünfchel-Ruthendavon, 

wenn fie vecht auf den Mittag am Johannis⸗Tag eine Ruthe mit einem 

Schnitt abfchneiden. Wenn von bem Holg ber Spiritus defillivet wird, 

fo gehet ein Oleum mit über, welches, wenn es mit C. C. uf. redifciver, 

goldfarbig unb bas rechte oleum heraclinum Rulandi wird, Diefes hat 

drenerley vortreffliche Kraffte, (1) ift es wider bie Epilepfie dienlich (2) 

ſtillets admirabel die Schmergen, unb (3) toͤdtets die Wuͤrme. Die 

Dofis find vj. vij. viij. biß x. Tropffen. - Ä 

- Corymbi, heiffen die oberften Spitzen einiger Dflangen, als 
- wenn die Zrofebeln und Lauch in der Bluͤte ftehen und gleichfam Köpffe 
 prafentiten: bey den Meuern werden auch einige flores compofiti, glg 

Bellis, Chryfanthemum, darunter oerftanben, i | 

Coryza, fiehe Gravedo. — — > & 
. Cofmetica, Schmind:Yrgnepen: find (olde Mittel, mit welchen 
man die Blattern, Flecken, Sommerfproffen und andere Unreinigkeiten 
der Haut an Handen, unb vornemlich am Gefichte, wegbringen, und 
diefelben rein halten Fan, folche find V7, album Ovor. flor. Fabar. Sigill. 
Salomon, Camphor. Tindt. Benzoss, ol. P p. d, Tind. Fellis Tauri, Ma- 
Hii dcs s Si ar Cofts, - 


Corticalis fublantia Cerebri, das Rinden-förmige Weſen des Ge⸗ 
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Cofta, Cofla, Pleurz, Spathe, Ribben, find Bruft’Beine, welche 
vom Hals bif in die Dünne geben: Sie umgeben bie Bruſt und ſchuͤ⸗ 
gen fie gleichfam, find gegen den Rücken und an ben ©eiten beinicht, von 
vorne aber und gegen das Bruſt⸗Bein Enofplicht. Ihrer find an der . 
Zahl zwölffe, davon fieben gan&e und wahre, Cole vera, und fünff kur⸗ 
fe oder falfche, Coftz ſpuriæ genannt werden, fie ftellen mit ihrer Ge 
ftaít einen Bogen vor, oder einen Abfchnitt eines unvolllommenen Cir⸗ 
Fels, die oberen find guöffer, bie unteren Eleiner. , Ihr Nugen ift, die 
Bruſt qu befeftigen, und Die Mäuslein famt etlichen andern nah geleger 
nen Theilen zu unterflügen, weßwegen fie auch febr viel zur &inatbmung 
beytragen: hierzu Fommt, daß fie die in der Bruſt enthaltenen Theile und 
bie obern Theile des UntersLeibes einiger maffen verwahren und vor, als 
fer Aufferlichen Ungelegenbeit beſchuͤtten. » 

: Cofta fartoria, Sifcbbein, kommt vom Walffſch ber, ift eigentlich 


Yein Bein oder Ribbe des Fifches, fonbern feine Kiefer, und bienet ibm. - 1 


ftatt der Zähne, deren fie fünften Feine haben. Diefe Kiefer find ins 
nerhalb bes £eibes, im Rachen, und ander Zahl bep goo, Elein und groß, 
von 3. bif 16. Schuh lang, haben am Ende Borften, wie “Pferdes 
Haar, worauf die Zunge ruhet, welche man den Bart vom Wallfiſch 
nennet. 
Coſta fpinofa, ſiehe Lactua Sylveſtris. 
Coſtus Arabicus, Arabiſche Cofw-Wurgel, ift eine lange unt 
dicke Wurtzel, an der Farb wie Buchsbaum anzuſehen, eines ſcharffen 
unb etwas bittern aromatiſchen Geſchmacks, welches vem Geſchmack der 
Viol⸗Wurtz nahe kommt, wird etwas hol und krumm gerounben, aus. 
Syrien, Arabien und andern Orientaliſchen Ländern in Europa ges 
bracht und zum Theriae genommen. ‘Man bat dreperley Species beg 
Coſt⸗Wurtzel, deren (1) Coftus Arabicus verus, Die Arabiſche Coſt⸗Wur⸗ 
fel, (2) Coſtus dulcis, die ſuͤſſe Coſt-Wurtzel, und (3) die bittere Coſt⸗ 
CBut&e,Coftusamarus,toetcbe doch alle von einerley Gewaͤchs herkommen, 
alfo, daß unter der Arabiſchen unb ſuͤſſen CoſtWurtzel gar Fein Unterſcheid 
ift: ja es fol auch die bittere von denenſelben nicht zu unterfcheiden ſeyn ins 
bem die Arabifche unb Anfangs füffe Wurtzeln mit der Zeit bitter werden, 
Und meil die zwey erften fehr rar, fo gebrauchet mandie drittegum The⸗ 
riac. Je ſriſcher fie ift, ie beffer wird fie gehalten; muß dicht, compad, - 
wohlrlechend und aromatifch fepn, der Geſchmack aus einer Suͤßigkelt 
und Bitterfeit temperiret, Sie erwaͤrmet, trucknet, eröffnen u i. | 
aut, 
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theilet, wird wider Magen-Leber-Mutterzund Nieren: Befchwerungen 
gebrauchet. d ova Ze RE 
Coftus corticofus oder ventricofus, wird bon einigen Materialis 


ften, wiewol gan& fal(d), der weiſſe Caneel genannt, ſiehe Cancella 
alba. 


Coſtus hortenfis minor, fiehe Ageratum. 
Coftus hortorum, ſiehe Mentha Saracenica, : 
Coftus niger, die ſchwartze Coſt⸗Wurtzel, wird zumeilen von cf 
uigen die Wurtzel des Krauts Chriftophorianz genannt, - 
. Cotinus Pliaii, fiehe-Ligaum Fuftel. - 
- Cotula’fetida, ſtiuckende Chamillen, wachfen häuffig hin und 
wieder auf den Feldern, tverben wider die Waſſerſucht gerülymet, 
Coturnix, die Wachtel, bas Fett davon mit pulv. Hellebor. nigr, 
oder rad. Pyrethr. zum Liniment gemachet, und glandem penis damit 
beſtrichen, ſoll vortvefflich wider die Unverraögenheit feyn: item, dag 
Cerebrum davon mit Unguent. myrtin. vermifchet, und bas Geficht eis 
nes Epileptici damit beftvichen, (ol ein wunderwirdig Huͤlffs » Mittel 
ehn. b Las ; Uti iura 
P Cotile, eine Pfanne, fiche Acetabulum. 
Cotyledones, werden vom Hippocrate ſolche Dinge genannt, die 
eine Hoͤle haben, oder bie Cavitäten felbft einiger Dinge: bey den . 
Weibern wird ber Mutter-Ruche Cotyledon genannt. Wegen Diefer 
Gleichheit findet man aud) Cotyledones in den. S bieten, fonderlich, 
Mes nur eine Frucht tragen, wie hiervon Bla&us in feiner Zootomia 
zu ſehen. uf 
— die Hoͤle oder Cavitaͤt des. Huͤfft⸗Beins. 
Coxa, Coxendix, Ischion, die Schoos ober Huͤffte. E 
Coxz os, oder Os coxendicis, dag Huͤfft⸗Bein, fiche Os, _ 
Cramba ift (palmus flatulentus, der blaͤhende Krampff. 
Crambe, ſiehe Braflica alba vulgaris. : 
. Crampus, fiehe Convulfio, Spafmus. 
Cranium, der Hirnfihädel, fiche Calva. - ds 
Cranium humanum, die Menſchen⸗Hirnſchale, fo zur Medicin 
kommt, muß bon ben hingerichteten armen Suͤndern, oder denjenigen, 
welche im Kriege umkommen, nicht aber vom Kirchhof gefud)et feyn: 
wird als ein recht fonderlich Mittel wider die Epilepüe gehalten, oot» 
nemlich DAS os triquetrum ober dreyeckigte Bein, fo zumellen, aber gae 
— Ji 2 ſelten 
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felten. zwiſchen der Satura fagittali und Lambdoidea gefunden wird; im 

übrigen dienets auch wider Kroͤpffe und Knollen am Halfe, worinnen 

" n ue sigo SER Toitb, ift aud) ein gewiſſes Mittel voiber die 
elbefuht — . # | | 

Crafis, ift die rechte temperatur eines feden humoris oder Saffts⸗ 
f — ein Roſt, deren ſind verſchiedene in den Chymiſchen Oe⸗ 

E i ‚Craflula major; fice Fabaria; — PE. 
Craye de Briancon, ſiehe Smedtis. 
Crayon, fiehe Plambago. UE : 
Cremafteres, find ein Paar. Hoden-Mäuslein, fice Mufculus, 
Cremor, ſiehe Chylus. "s MU 
| - . hordei, Gerſten Graupen. ; 
. tartari, ift nichts- anders, ala ein etwas gefauberter 
Weinſtein; denn es findet.fich bey bem Tartaro ein ivdifch und hefichtes 
heil, welches von unferm Magen nicht Ban begroungen werden, und als 
ein Kalck darinnen liegen bleibet, babero ift es nöthig, Daß der "Tartarus 
etwas gereiniget und das grobe hefichte Theil davon abgefondert werde, 
Es wird der Weinſtein in warmen Waſſer folviret, offt unb wohl mit 
einem Stock umgerühret; daß er fid) gan& folvire, wenn er fid) alfo fol- 

. vitet, (o feet fid) oben eine Haut oder fal&artiger Schaum, welchermit 
einem löchrichten SchaumzLöffel abgenommen, getrocknet und pulveriti- 
tet wird, Er incidiret bie zaͤhen Cruditaten febr, reiniget, befördert den. 
LJ und laxitet gang gelind. HOP $ as 
^. . Crepitus Lupi, Fungus Chirurgorum, Dofift, Bubenfiſt; ift ein 
gunbet enformiger Schwamm, fo fat Beinen Stiel bat, unb fft anfäng- 
lic) mit einer weiffen Haut überzogen, unb mit weiffen Marek angefül: 
det, nachmals wird die Haut bleichfarbig, und das Marc, wenn es oer 
Dirbet; zum Eleineften, bürreften, flinckenden, braunen Pulver, unb giebt 
einen ftaubichten Nauch von fich, wird auf trocknen Wieſen gefunden. 
Iſt zweyerley/ ein Eleiner, Fungus. ovatus genannt, als eine Nuß oder 
Ey groß, der ander als eines Menfchen Kopff groß, bat eine adkringi- 
rende Kraft, ftillet dag Blufen, trucknet fluffende Gefchwüre, bemmet 
i dM Sulden Ader⸗Fluß; ber Staub daraus ift ben Augen (ee 

Adlich. | den : 
| Creta, weiffe Kreide, íft gleichſam ein von Natur gubereitetes _ 
Bleyweiß, wurde Anfangs aus ber Inſul Creta, fo jetzo Candia been 2" 
— mal, 
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bracht, iff nun allenthalben inEuropa zu finden: fommt mit dem Bley⸗ 
weiß an Kräfften febr überein, verfüffet auch alle bófe Säure, und wird 
wider den Sood gebrauchet:- aufferlich dienet fie. wider den Rothlauff 
und andere Entzuͤndung der Glieder, Eüblet und teucknet alle böfe Schaͤ⸗ 
ben, dienet auch zum Einſtreuen wider wundfeyn der Eleinen. Kinder, - 

u. Creta umbria, braune Areide, Umber, wird alfo. genennet, weil 
fie. aus einer Landſchafft in Stalien, (o vor dieſem Umbria geheiffen, nune 
mehro aber. Ducatus Spoletanus.ift, gebracht worden: wiewol fie auch in 
verfchiedenen Stücken aus Egypten und Orient kommen fol. Muß in 





groſſen Stuͤcken, fdbón zart unb von einer recht braunen. Couleur feyn, 
. wird zur Mahlerey gebrauchet. 


.. .Crethamus Foeniculum marinum, Mfeer-Senchel: Aieer:Bacillen, 
wird in Garten erzogen, treibet Menfes, «Dar und Stein, bienet wider 
bie Selbefucht und Darn-winden,, . EHER 

Cribratio, Durchfiebung, gefchiehet, wenn man Dinge, fo im 
Mörfel Elein geftoffen, durch ein pergamenten oder hären Sieb treiber: 


durch dieſes werden die, vollkoͤmmlich Elein -gepufverten, durch jenes die 


groͤblich zerſtoſſenen Dinge geſiebet, und alſo das feine von dem groben 


geſondert. 


Cribrum, ba Sieb, mag häven ober pergamenten, bedeckt obet 


unbedeckt ſeyn. 


ER 


‚Cribrofum Os, fiehe.os. P3 
Crieoarytznoidei, ſiehe Mufculus, — 9 
.., „Gricoides, der Ring-förmige Bnorpel, bey dem Anfang der 
LufftRoͤhre. JUNO. : 
Cricothyroidei, fiehe Mufculus. ^ ii 
. Crinale, wird vom Seultero ein Yugen-Inftrument genennef, 
Crinones, Comedones, Dracunculi, Mitefler, Zehr⸗ Wuͤrme ſind 
Eleine Wuͤrmlein, welche in der Haut der jungen Kinder als Eleine ſchwar⸗ 
be Hargen ſtecken: fie find eine ordinaite Urfach der Schwindung und 
Abnehmen der Sinbers die Kinder ſchreyen und weinen unter ftetem wa⸗ 
chen, und dann (agen die Weiber, bag Kind fev entweder befchrien oderhas - 
be die Miteffer. Solche Wuͤrmer find aus der Haut zu locken, und zwar 


alſo: das Kind wird in ein Bad von Honig⸗Waſſer oder füffer Milch’ aefes 





Bet, darinnen mit Honig⸗Teig gerieben, alfo kommen fle mit dem Schweiß, 


wie kleine ſchwartze Härgen, aus den Poris heraus, fo man alsdann mit 


ſcharffen Naͤgeln oder kleinen N ober Brod Rinde NE 
gu : 1.3 an 
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tan, unb ſolches muß etlichemafwienerholet werden. Kommen ſie ende 
lich wieder, fo muͤſſen ſie fundamental, b. i. aus bem Grunde und gaͤntz⸗ 
lich weggeſchaffet werden: und zwar nad) Timzi von Guͤlden⸗Klees Caf. 
Lib. V. cap. 23. Anleitung: innerlich wird Tin&ur. Antimon. oder effcat. 
Mytrh. und pulvis Viperinus gegeben; Aufferlich werden fte In obbeſchrie⸗ 
bene Bäder gefeget, und nach bem Abreiben fäglich mit Aqua aloética abs 
geſpielet: das aloetiſche Waſſer beftehet aus S7 Ablinthii fbi. in welchem 
Alo&s hepatic. Zij. diffolvitet worten. Ich glaube geriß, ba auch fol 
ches ein gelind Mercurial-ARaffer thu folk. a 

... Crifis, ein Wechfel der Branckheit, wenn felbe entweder nad) 
laͤſſet oder ärger wid. — — a N 14 
5 Crifta galli, der Hanen Bamm, iſt ein ſpitziger Sottfa des ſieb⸗ 
förmigen Being, verhindert, bag die gitzenfoͤrmigen Fortſaͤtze der Geruchs⸗ 
Nerven einander nicht drücken mögen. —— — J— 

Crithmum, ſiehe Crethamus. 9 
Croci, fiehe Apices. Be N —— 

ccrocodilus Crocodill, ift ein abſcheulich grauſam Thier/ und die 
gröfte Art Eydexen, welche zumeilen v8. biß 2o. Schub lang find, wei⸗ 
len fie, f» lange fie (eben, an der Gröffe zunehmen, und werden deßwegen 
in bem Bud) Hlob Cap. 40. v. 20. durch ben Leviathen verſtanden. Sie 
halten (id meift in dem Fluß Nilo in Zrhiopien auf, gehen aber zugleich 
aufs Rand, die Nahrung zu fuchen, allwo fie auch die Menſchen wennfie 
dieſelben erhafchen, verſchlingen. Sonſten follen die Crocodillen viergig 
Tage ungegeſſen bleiben unb (eben Finnen. Daß man aber vorgiebt, 
fie Eönnten im Fäuen ben obern Kinnbachen, wie den untern bewegen, iſt 
gang erdichtet, indem berfelbe, wie an allen andern Thieren, gang feft 
am Cranio und unbeweglid) ift. "NH 
Crocodilaſter criſtatus, ift vielleicht biejenige atoffe CiBaffer:Cpber, 
welche mit ihrem ſcharffen &dy monte dem Menfchen ein Bein abbauen - 
kam und deßwegen von den Stallanern Caudiverbera genennet twird, veo» - 
von der Herr Ludolf in feiner Hiftoria ZEthiopica Lib. I. cap. XI. und Def 
fen Commentario pag. 189. fan gelefen werden. 

Crocus, der rechte und gute Safftan, beftcbet aus ben innern à» 
ferlein einer Blume dieſes Namens, welche eine roth:gelbe Farbe, einen 
ſcharffichten etwas bittern unb oͤhlichten Giejbmnad und ſehr durchdringen» 

- ben Geruch hat. Wird theils aus Orient, am meiften aber aus. Spas 
nien, Franckreich, Engeland und Oeſterreich in Saͤcken heraus SNFINS 
j ^ ; un 
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und fo wol gang als geftoffen zu vielerley Gebrauch angewandt, — Diefe 
Blume wachlet aus einer Wurtzel wie eine graue Zwiebel; mitten in 
den Blumen findet man den blutsrothen Saffran, oie ein ſchmales Zuͤng⸗ 
lein mit drey Fäferlein, welche zwiſchen andern 6. Zäferlein oder gelben 
Zaͤpfflein hervor fchieffen. Man bat verfchiedene Sorten des Saffrans, 
nachdem er entweder aus Tuͤrckey aus Perfien, aus bet Syn ful Madagafcar, 
“aus Spanien Franckreich, Engeland und Dcfterreich kommt; unter allen 
aber iſt der befte in Defterreich unter dem Fluß der Ens, und beiffet Erocus 
"Auftriacus, welcher am berübmteften, und alle andere, auch ben Orientali- 
fchen übertrifft. Die Probedes Saffrans ift, daß et (1) eine breite, lange 
und ftare Blume bat, welche (2) licht⸗roth an der Farbe, aud) (3) von 
guten und ftarcken Geruch ift, (4) (oll ec nicht zu viel voeiffe oder gelbe 
Enden an der Blume haben, (5) nicht putzicht noch zapficht, (6) nicht - 
fdymierig, klebrig nod) ſchwartz, noch (7) feucht oder naf ſeyn. eine 
Kräffte find vortrefflich, theils auflöfend, theils ftillenb und balſamiſch, 
ift der Lungen fehr bienlid), und wird deswegen Anima pulmonum, die 
Seele der kungen genannt, ſtaͤrcket Das Hess und Lebens: Gleifter, treibet. 
bie Menfes, befördert die Geburth, machet fehlafen, ftillet Schmertzen. 
Praparata davon find bag Extractum, Die Tinctura Croci, das Eledtuarium 
de Ovo und das Emplaftr. Oxycroceum: die Dofis des Croci in Sub(tan- 
tia iff 3j. Des Extradi gr. xv. pu ires ; 
- '.. «Crocus chymicus, Chymifcher Saffran, beift ein aus ben Mine- 
zalien und Metallen bereitetes Kalck-Pulver, welches der Farbe nach bem 
Saffran faft beykommet; alfo ift in der Officin (ofa 
Crocus Martis, welcher zwiefach ift, als adftringens, anbaftenber, unb 
-aperitivus, Offnenber. Der Crocus Martis adftringens; wird durch bloffe 
Calcination des. df tis gemachet: Crocus Martis aperitivus aber witd pra- 
pariret, wenn man gleich (o viel Schwefels unter gleich fo viel Limaturz 
Martis, oder Feil⸗Staub oon Stahl mifcbet, und im A wohl ausbrennen 
laͤſſet; ober, menn man ein Stuͤck Stahl bep einer Effe recht glüend mas 
bet, ein Stuͤck gangen Schwefel daran hält, worvon der Stahl wie 
. Butter zerfchmelset, und ins v7 fallet, welchen man im reverberir- A (9 
lanae ausgluet, bif ein roch Pulver daraus wird, | 
-...; Crocus metallorum, ift ein *Brech- Mittel unb gelbicht Pulver wie 
Saffran: wird bereitet, wenn Hepar £i zumöfftern mit warmen 7 abs 
geſchwemmet / von bem (p beftepet, und alfo ausgefüffet wird. Hiervon 
werben hie Vina emetica Durch, eine Iofofion bereitet, infondiret, "oo Sj 
"ure : Wein 
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Wein Auf Croci Metallorum 28. fo wird das Aqua benedicta Rulandi 
praparitet ſeyn — 
Crocus Veneris; fiebe ZEs uftum, | 
Crocus Indicus, fiehe Curcuma, _ | 
liliorum alborum, fiehe Lilium album, 
.. Crotsphites, werden Die Schlaf-Miänslein genannt, weil fie bie 
Höfen der Schläfe füllen, und die Schlaf Beine bedecken. | 
Cruciata, Ereutz⸗Braut, wachft an ben Graͤben, Baͤchen und 
reinen ber Aecker und unter den Dorn⸗Buͤſchen, ift ein ſchoͤn Wund⸗ 


Kraut, und wird deßwegen innerlich und aͤuſſerlich zu den Bruͤchen ge⸗ 


brauchet. b > : 

Crucibulum, ein Schmeltz ⸗Tiegel. | 

Cruces Trophzorum, fiehe Intetinum, Ooh 1 
Cruditas, heiſt indgemein cob, ungePocbt, unattsgeatbeitet, Zn 


der Praxi liefet man diefes Wort aud), alio es von rohen und unver: - 


tjaufiden Speifen oder Milch⸗Safft, item von allerhand Unreinigkeiten 
im Magen verftanden wird. Alſo kommt bor WOABRLA IS 
— (Cruditas acida, fatite Cradzáten oder Unveinigfeiten im Magen, 
werden durch fauer Sfufftoffen, faner Vomiten erkannt, unb butt) Praci- 
pitantia und Abforbentia meggefchaffet: ‚solche find alle fette und. gefies 
gelte Erde, Bolus alb. und Armen. Marga, Lac, ye, Alabaftr. Cryſtall. 
montan. Corallia, Lapid. 69. Matr. Perlar. C. C. und Ebur. uft.&c, 
Cruditas amara, biliofa und nidoroß, bittere, gallicht- unb fEin- 


d'enbe Grudisäten, werden burd) SBitterfeit im Munde, tel, Hertz⸗ d 


Beh, unb wenn eg als faule Ger aufftóft, erkannt; hierwider brau⸗ 


- dje man, über angeführte Pracipitantia , infonderheit Cryftall. mont. 
- -Acida und Salfa; Acida find «pli, Zis, @, fuccus Citri, Ribium, 


Granator, Acetof. Semperviv. maj. tinct. Rofar. -& corallifat. Salfa 
aber find Crem. und Cryftall, fgtri, Arcan. duplicat. flor. OXci, V fo- 
liat;tgri, 2 N 
m ituitofa, Ron und fcbleimicbte- Crudiráten, werden 
durch Magen-Drücen und Kälte im Magen erkannt, und mit Diluen- 
«ibus und Laxantibus gehoben, als decodt, Paflular. decoct. Lignor, infuf. 
‚Thee und Veronic. mit fol. Senne &. — - — — — AU 
17 Cmor, heiff entrbeder bas 25lut, welches noch in den Adern iff 
eder welches ans ben Blut/Gefaͤſſen Tommene = 6 
"MY (s fus, _ 
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Crurales venz & arteriz, heiffen die Blutzund Puls⸗Adern im 
Schendel-Beine, Sa 
Crureus, fiehe Mufculus. 

Crus, Crora, Schendel, Schenckel Bein, gehet von oben bIE 
ans Knie, ift das ſtaͤrckſte und gröfte: bon vorne rund, und hinten etwas 
eingebogen unb taub, erftreckt fid) gleich niederwärts, ift von oben und 
xii mit anfehnlichen Anſaͤtzen, fo mit ihren Fortfäßen bereiniget, 
gerüftet. ra * Ä ER, * 
| Crafts, jede Rinde, Boͤrſt, Kruſte, ale am Brod, item der 


otff. 
Crufta lactea, fiehe Achores. — — \ 
Crufta mucofa, die ſchleimichte Arufte, bornemlich beg Gallen; 


un 


-. Crufta villofa, die 3otticbte Bruſte des Magens,der Gedärme, - 
der Speis⸗Roͤhre. $e 
.. Crux cervi, heiffet bas Beinlein, welches in dem Hertzen des Hir⸗ 
ſchen manchesmal gefunben wird; iIngleichen Os ober officulum de corde 
Cervi, Hirſchcreutz. TL : ; um 
Cryttallinus humor, der Erpflallen:Safft oder Seuchtigkeit 
im Auge, wird wegen feiner Ducchfichtigkeit und Dicke mit biefem Nas 
men beleget, ift aber gang ungereimt ein Safft genennet worden, maffen 
e8 mebt unter biebatten als flieffenden Theilegehöret: auf feinem Geo 
ten⸗Umfang hat er eine Circul⸗ runde Figur, vorneift er wenig, hinten 
aber mehr erhoben. as. ERHAE EAN 
Cryftalliatio, Cryſtalliſirung oder ceyftallifdye Anfchieflung: 
dieſe folget nad) der Evaporation und Coagulation, wenn nemlich die zus 
bot folvitten Salia acido-falfa, nachdem die überflüßigen twäfferichten Theil⸗ 
gen durch bie Warme weggerrieben, inein durchſichtiges ſchon ectigtes 
und Cryſtallen⸗ſoͤrmiges Weſen anſchieſſen. Man kan nicht ohne Unter⸗ 
ſcheid bon allen salibus Cryſtallen erhalten, denn diejenigen, welche ixa und 
alcalifata genennet werden, geben niemalen Cryſtallen: baberomüffen ſie 
vielmehr von den ſalinis bereitet werden, item voi den) acidis, welche ein 
haͤuffig 7 untermiſchet haben, wie die Salia effentialia der Pflantzen Cre- 
mor und Cryftalli Fri, unb die nicht gat zu ſtarck calcinirten Salia fixa Mi- 
neralium, als Salpeter, CBitriol,2lllaum, Es Eommen abet zwey Panda 
bey der Cryftallifation zu mercfen vor, (1) bafi ber zuvor teobl filtrirte Li- 
quor bey der Sonnen oder Feuer ige PT Feuchtigkeit uos 
i werde; 
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werde: woman Diefes nicht accurat obleryirct, (o wird jederzeit die Arbeit 
vergeblich feyn. Man wird aber die Verrauchung der Feuchtigkeit kaum 
beſſer abnehmen, alswenn fid) eine falsigte Haut oben auf den Liquorem 
geſetzet: laͤſt fich biefe fehen, fo mug mam ohne einiges agititen ben Li- 
quorem an einen Falten Ort fc&en, ba werden in futber Zeit bie Sa-, 
lia; Von der Schwere der Luft gezwungen unb in Erpftallen geſetzet 
werden. : (Ap IM miS ANS UNE 
Cryftalli zris oder Veneris, Brünfpan- Blumen und Crpftatz 
len, find nichts anders, als mit ber Säure des Wein Eßlgs angefüllete 
und zu einem Goals ober Vitriol gemachte Kupfer Theilgen, und wer 
ben auf gemeine Weiſe cryſtalliſiret, wenn Der Girünfpan in dekilliv 
ten Eßig folviret, filtriet; ‚abgerauchet, unb im Keller: erpftallifirer 
wird. Sie müffen aus fehönen, groffen, Elaren und durchfcheinenden 
Cryſtallen beffeben, wohl ausgetrucknet und nicht mit Holtz vermifcher 
ſeyn: werden in ber Medicin die Wunden von dem faulen Sleift zu 
faubern, gebrauchet. | 5 MENT 
© „Gryitallilunares, SilbersErpftallen, werben aus demim =D - 
oder Aquafort aufgelöfeten und nachmalen zur gehoͤtigen Conliſtence 
abgerauchtem Silber gemachet: fie find vortrefflich gut bie Waſſerſuͤch⸗ 
tigen 4u purgiten, indem auch Nurgr. ij. in Brod oder fanften etwas einge: 
nommen, das wider-natürliche Gewaͤſſer bauffig abtreiben Fónnen. ers 
ben aud) Viteiolum Lunz genannt, qoe Pru MODA uy 
|. Oryftalli tartari, DOcinftein ; €vyftallen , werden. bereitet, wenn 
man den rothen Weinſtein in V7. fiedet, und entweder bie oberfte und 
ſaltzigte Haut abfehäumet, ober das übrige zu Cryſtallen anfchieffen Lf 
fet. Die beten find, fo in groſſen weiffen und durchſcheinenden Cryſtal⸗ 
len Eommen, auch nicht viel Eleinen und ſchwartzen Unrath untermifcher 
haben, ie eröffnen und laxiren, löfen den feften Schleim in ben Ge⸗ 
-barmen auf, werden befroegen bor und mit den Purganzen gebrauchet, 
fie Fühlen und dämpffen auch die Hitze. CBornemlid) find fie denen 
Wafferfüchtigen, Engbrüftigen und vor die tertian- und quartan - Fieber 
gut. Man giebet eine halbe, bif bre) Drachmas in Suppe, ober einem 
andern bequemen Liquore ein. i) md 
Cryſtallus, i(t ein weiß⸗heller, durchſichtiger und nicht gar zu har⸗ 
ter Stein, wie ein Eis anzuſehen: wird bin unb wieder in Europaauf den 
Alpen⸗Gebuͤrge, in Böhmen, Ungarn xc, gefunden; unb zweiffels ohne aus 
einem bellen Stein⸗Waſſer gezeuget indem man zumellen in deſſen 
or m dd no 
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nod) einen Tropffen ſiehet. Diefes finden fid) biet Species als (1) der 
„gang belle &cpftall, wie ein Eis, fonften aud) .Cryftallus montana; ges 
 mannt; (2) der ſechseckigte, voeld)er Iris genennet worden, (3) bet gib 
. bichte, und (4) bet halberunde, welcher unten platt und oben gewoͤlbt, 
auch deßwegen wie ein Brenn⸗Glas zu brauchen iſt; und weil er viel haͤr⸗ 

tet als Die übrigen it, (o wird er für ben beſten Cryſtall gehalten, und der 
falſche Diamant oder. Pfeudo- Adamas genennet. Er hat eine kühlends 
"und anhaltende Kraft, wird beßwegen in. higigen Fiebern unter der 

Zungen gegen den Durſt, und in der Hand gegen Die Hitze gebolten, 
, item wider dig rothe Ruhr und andere Bauch-und Mutter Fluͤſſe gepüls — 
eet gebrauchet; mehret den Saͤugenden bie Milch in den Bruͤſten, 
"wird aud) als ein Alexipharmacum wider den Mercur. fublimat. geruͤh⸗ 
met, beme doch nicht allein zu ttquem,— 

- . Cubebe, Cubeben, find vunbe Dürre Körner, tele. Pfeffer anzufes 
ben, bod) öffters etwas gröffer und nicht (o ſchwartz, fondern graulicht, 
auswendig mit einer rungelichten Schale und feinem Gtiel verfchen, 
inwendig aber etwas bol, undeinen Eleinen runden Kern in fid) haltend; 
werden aus Dft:Zndien gebracht, all vo fie in der Inſul Java báuffig 
wachſen und zwar wie Hermann und Pomet wollen, an einem Convul- 
"yulo: ſie muͤſſen ſchoͤn groß und wohl gewachfen, aud) nicht zu rungelicht 
(en. Sie erwärmen den Magen und Eingereid, ftärcken Die Nerven 
and das Gedaͤchtniß, auch) das Haupt, werden wider den Schwindel — 

febr gerühmet; machen einen guten Athem im Munde gefauen 
2.2 "Cubiforme Os, Cuboides, Polymorphon, Teflera, das Würfel» 

"Bein, fiebe Os. ; SUARUM ah 

-- Cubitus, Focile majus, Olecranon, Propigion, Ulna, der Ellenbo⸗ 
gen, eifttec£et fich von der Biegung des Arm⸗Beins—, bif zur áufferften 

Hand, beftehet aus zwey Beinen, (o an bepderfeits Ende zuſammen haͤn⸗ 

gen, und in der Mitten zu einer bequemen Stellung der Maäuslein von ein⸗ 

ander fteben, unter denen das untereund groͤſſere den Namen des gangen = 
behält, und der Ellenbogen genennet wird: bas andere fleinete und 
obere heiffet bie Schiene und Focile minus oder Radius. Die atoffe €t» 
lenbogen⸗Roͤhre ift bey einem Menſchen von guter Statur, beynahe ans 
derthalb Finger Langer, als die Schiene, und zwey Finger kuͤrtzer als das 
Arm⸗Bein: die Schiene iſt ein wenig duͤnner als die groſſe Ellenbogen⸗ 


Roͤhre, und faſt halb fo dünne, als bas Arm⸗-Bein. | 
wen I ! viet acp -^ .Cucl- 
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Cucullaris mufculus, ſiehe Mufculus. AUR RN 
Cuculus, der Kuckuck, iff ein befannter Vogel, Deffen gebrannte di 
Afche wird wider Stein-Befchwer, Magen. Ach, febrilifche paroxyfmos, 
Epilepfie recommanditet: den Mift eingetruncken, dienet wider toller - 
Hunde Biß. Das Ende oder bie Spihe am offe facro wird aud) Cu- 
culus genannt. ; Wok uuo 
. Cucumis afininus, fPfels T Cucumern Spritz⸗Gurcken wächft in 
Welfhland unb Franckreich häuffig um die tabt-Stauren, an wuͤſten 
Orten ꝛc. Die Wurtzel wird wider die Waſſerſucht, aͤuſſerlich vor 
Zahn⸗Weh, Podagra unb Seiten-Stechen geruͤhmet. 
Lueumis fativus, Gurcken Cucumern werben in Gärten geſaͤet: 
bet Saame davon eröffnet, treibet Harn und wird in einer Emulfion in 
jn hisigen Sieber, Wahn Big, Seiten: ch, Lungen⸗ Schwind⸗ unb - 
I — - obttfucht ꝛc. verfehrieben. BAR N e 
D | ; | Cucupha, Pileolus, ein Kraͤuter⸗ Muͤtzlein iſt eine Formel eines 
u Medicaments, welches zreifchen die Muͤtze das Haupt zu Rarden,genchet ._ . - 
t wird. Diergu werden alleriey wohlriechende aromatiſche Kräuter, Wur⸗ 
J tzeln, Blumen, Hartze 1c, genommen, als Roriſmarin. Spic. nard. Laven- 
dul. Saturei, Serpill. Thym. Menth. flor. Chamomill. Rom. flor. Rofar. 
. Violar. Tunic. Aurant. Citri, Steechad. Arab. Lilior. convall. Primul. 
I ver. radic. Cyper. Calam, aromat. bacc. Laur. fcm. Baſilic. Cubeb. Car- 
"a damom. Caryophyll. Nuc. Mofch; Macis, lign. Agalloch. -.Cinamom. 
= Caftor. Mofch. Ambr. Succin. Benzo&, Storax. Man fan auch mob _ 






























MH. riechende Effenzen, Tin&uren, Spiritus und Olea deflillat. eintröpffeln, 
EB. ium Exempel une Dou un | | 
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' Cinamom, cle&. 3j. 
"eee Succini. 
— nv gum. Juniper. à Jij. 
: Benzoes — 
- Styrac. calam. à gr. xxv. 
eflent. Ambr. . 
‚Anthos à gutt. xv. 
Incif. contuf. mod, mediocr, 
M. D. 8. etd iue 
--. Hauptsflärefende Species zum Muͤtzlein. 
Cucurbita, ein Kolben, ift ein Chymifch Gefäß, unten rund mit ei» 
nem Bauch und langem Halfe: in Anfehung ihrer Groͤſſe finder man 
derfelben unterfchiedliche, al8 gants Eleine, bie werden Scheid⸗Kolben ge: 
nannt; gang groffe, in welche tvol 20. und mehr ti liquorisgehen, Harn⸗ 
Kolben genannt, und bann von mittelmäßiger Groͤſſe, fchlecht weg 
Kolben genannt, — ed a 
.. Cucurbita, Bürbis, werden in Gärten gegenget, find zweyerley, 
„gemeine unb falfhe Kürbis, Der Saame kommt an Kräfften mit dem 
Gurcken⸗Saamen überein: bie Blätter auf die Brüfte gelegt, vertrei⸗ 
ben die Milch. Ra 
.. Cucurbitula, Bad unb Schroͤpff⸗Kopff. : 
Cuminum, Semen cymini, Römifcher Bram: oder Garten 
Buͤmmel / iſt an Satb gelb-bräunlicht, laͤnglicht unb ftreifficht, eines fbatfz 
-fen.aromatifchen Geſchmacks unb ſtarck widrigen Geruchs, waͤchſet haͤuf⸗ 
' figin Apulien aufeinem dem Fenchel nicht ungleichen Kraut, unb wird aus 
Stalienin Teutfchland gebracht: man ziehet ihn auch in Negropont, bod) 
‚nicht fo großund rein als der vorige, Es follen auchin der Inſul Malta 
noch zweyerley Arten davon gefunden werden, deren eine feharff wie Zim⸗ 
met, die andere füß-als Anis ſchmecken fol. Der Saame, alsauchdas 
Del, zertheilen fehr die Winde inder Eolic und Windfucht, ſtaͤrcken den 
Magenund Eingerveide, befördern die Menfes und Geburt, in warmen 





Bier gefotten und getruncken, vermindertdie Milch, 
, Cuminum zthiopicum, fiehe Ammi verum, _ 
. Cuminum prateafz, fylveltre, fiehe Carvum.^ | 
Cuminum filiguofum oder Hypecoum alterum, fehotichter, wil, 
dee Buͤmmel, wird báuffig in Spanien gefunden, blübet im Majo: 
das Kraut hat eine ſchlaff bringende Krafft, oie das Opium, 
Vos Wt t EN CANT" . Cum. 
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Cum Saccharo, mit Zucfer, cum melle; mit Honig c. finder fid) 

efft in den Recepten, vornemlich im Bolo. — 

Cuneiforme, Cuneiformia Oſſa, ſiehe Offa. 

Cunilego, ſiehe Conyza. nad egest d nA 

Cuniculus, ein Bauinchen; ſolches que Aſchen gebrannt, bienet 
wider die Bräune, das Fett heiter Die verhaͤrteten Gelencke und New 
ven, das Gehirn foll bem Gifft widerfichen, ust 

Cunnus, ſiehe Vulva. cic mp 

. Cuperofa, heift fo viel ala ZEs uſtam. che ll n 

Cupreflus arbor, Cypreſſen Baum, waͤchſet bauffia in der Inſul 
Creta: in Teuiſchland wird er qur Sierbe inden Luſt⸗Gaͤrten unterhals 
ten, weil er Pyramiden=förmig waͤchſet. Die Blätter und Nüßlein zie⸗ 
ben gufammen, dienen wider Blutfpeyen, Durchbruͤche, Rothe⸗Ruhr: 
Die Fruͤchte oder Nuͤſſe werden von einigen Gabule genennet. — ^ — : 

Cupreffus. herba, Stabmwurg - DOeibleín, Garten = Cypref, 
wird in Gurten erzogen, Fommt an Kräfften gant der Stab- Win glei), 
ſonderlich aber ift fie berübmt wider den tveiffen Fluß, item die Wuͤr⸗ 
mer abzatreiben, wenn man den Saamen confectirt den Kindern beys - 
bringet. — t Miri er, ur MM 
- Cuprum, bas Bupffer iſt unter den Metallen bas gefehmeidigfte, 
glühet [ange im A ehe es gum Fluß qu bringen ift, laͤſſet Sich ſehr auss 
Sehnen und treiben, wird In Schweden und Daͤnemarck hauffig gefunden s 
insgemein wird e8 aus feinen eigenen Ertzen gebracht, gumeilen wird es 
auch in etlichen Silber- Gruben, aber nur in Eleinen Tröpfflein oder 


Syyáttteln gefunden. . Es wird von einigen ín Das ſchwartze, vothe und - 


gelbe getheiletz Die sweyerften Sorten find nichts anders, als daßjenes 
- nicht fo pur unb lauter als diefes iſt; das gelbe halt nod) andere Metalle 
in fi, undwird in Anfehung defjelben entiveder ZEs Caldarium ober Glo⸗ 
cken⸗Dpeiß oder Orichalcum, Meßing genennet, wovon an gehörigen 
Devsern zu ſehen. ARE | is 
1 Curcuma, Gilb⸗Wurtz /Gelbeſucht⸗Wurtz ift eine laͤnglicht⸗ 
vunde, Enotichte und dem Ingber nicht ungleiche ABurkel, inn: und. aus; 
wendig gelbicht,eines etwa ſcharffen Geſchmacks und ziemlichen Geruchs: 
wird theils von Arabern, Perfern und ben Tuͤrcken über Babylon, theils 
von der Oſt⸗Indiſchen Compagnie aus Indien gebracht; weßwegen fie 
- Qud) Cyperus Indicus, Indianiſche Cpper-MWnr und Crocus Indicus, 
Indianiſcher Saffean genennet wird. Sonſten aber beiffet fie De 
TE ; J— eu 
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ben Apotheckern auch Terra Merita, vieleicht darum, weil fie zu Pulver 
geftoffen, der gelben Der erbe nicht ungleich ſiehet. Die befte ift, wel⸗ 
che noch frifch, hartzigt, und in groffen ſchweren Stücken fommt, aud): 
nicht leichtlich gerbrochen werden £an die Wurmſtichichte und mit bie 
lem Staub angefüllte ift zur Artzney nichts nuͤtz: ſie wird gat fleißig wis. 

der die Gelbefucht — aud) wider die Stein⸗ Gelbefucht- und 
Lenden⸗Schmerhen, fo von kleinen Steinen ín der Blaſen herruͤhren; be⸗ 
fördert aud) bie Steinlein. Sie dienet auch wider Die Waſſerſucht und 
Miltz⸗ Beſchwerungen, ſonderlich wenn Die fpecies diacurcumæ mit dem 
Stahl-Pulver, & diaphoretic. dali &c. vermifihet werden. __ 
Cufcuta, Silg-Araut,beftchet aus langen und dünnen Saferlein, 
welche fi um andere. Krauter fehlingen , wird fleißig in bie Laxir⸗ 
- Meine und Büfchel verfhrieben, weil fie allen tartariſchen Schleim aus 
den Gedaͤrmen auch Eingeweid, Leber, Milg und Gekroͤs durch den Stuhl» 
gang abfübret, auch den Grieß und Sand aus ben Mieren unb «Darme " 
Gängen treibet; es mird wider Die ſchwartze unb Gelbefucht abſonder⸗ 
lich gerühmet, * — * 
7 Gaticula, das Ohr⸗Haͤutlein/ ift ein über die maſſen dünnes und 
durchſichtiges Fengen, fo unempfindlich ijt, unb aͤuſſerlich Die Haut bebe 
e&t: dieſes füller allenthalben in Die Augen, Dod) aber fan es von Der. 
Haut nicht wohl unterfehieden werden, €8 fen denn, baf man e8 zudor 
abfondere: es laͤſſet fid) jedoch leicht abfonbern burd) ben Brand, durch 
Verbruͤhen mit heiffem Waſſer ꝛc. he — 

Cutiones ſiehe Afelli. timo SALATE HA AM 

-.— Cutis, Die Saut, ift ín dickes Gell, (o gleich unter dem Ober⸗Haͤut⸗ 
lein (ieget; unb ben gantzen Leib bedecket dienet ſonderlich zum Fuͤhlen: es 
beſtehet aus weißlichten Faſern, oder Haar-⸗Aederlein, welche, wie Steno 
soil, von ben Sennen der untern Theile alſo ſtets unterhalten wird; Datz, 
zu kommen auch noch die unzehlichen Aeſtlein der Sennen⸗Puls⸗ und 
Blut Adern. Die Menſchen Haut fol bie ſchwere Geburth befoͤrdern. 

, Cyanus, Lychnis agria, Korn Blum, waͤchſt bin und wieder im 

Getreydig: die Blumen dienen wider Waſſer⸗ und Gelbefucht, geron⸗ 
nen Geblüt, Peftilentialifchen Fieber 1c. ; —— 

cyclamen Panisporcinus, Sau⸗Brod, Erd⸗Aepffel ift eine dicke, 

runde und ſehr fleiſchichte Wurtzel auswendig ſchwaͤrtzlicht unb inwendig 
weiß eines ſcharffen und wenn ſie noch friſch ift, recht beiffenb und bren⸗ 
nenden Geſchmacks; aber das Kraut dieſer Wurtzel wird Arthanita ge 





heiſſen; 


— 
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Deiffen : bie Wurtzel wird unter bie ſtaͤrckſten Purgantia gerechnet, wird 
deßwegen nur. aufferlich gebrauchet, die Menfes und tobte Frucht zu treis 
ben; dahero iff das Ungventum de Arthanita, fo Aufferlich purgivet, und 
wenn es mit Aloe, Ochſen⸗Galleꝛc. vermifchet wird, die ABürmer der 
Kinder wegtreibet: andere machen auch ein Mile-Pflafter davon: bet. 
Safft vonder Wurtzel wird wider Gefehwüre und Ausflieffen dev Ohr 
yen, wie auch Berftopffung der Naſen gebraucher, 1 
- Cyelifei, halb runde-Chirurgifche Meſſer. 

Cydonia. mala, Guitten. inane 

Cydoniatum, was aus ben Quitten bereitet wird, : 

Cymbalaria, Cymbel⸗Kraut: dieſes gante Kraut, feld wie Cal» - 


lat mit Gig und Del zugerichtet, (oll wider den weiſſen Fluß gut ſeyn. 


Cynanche, ſiehe Angina. ! 
^: Cynanthropia, fiehe Lycanthropia. 

Cynicus, ſiehe Convulfio. Hity Um 

Cynodontes, Yugen-Zähne, ſiehe Dens. — 

Cynogloſſum, Lingua canina, ZundssZunge, waͤchſet an den Mau⸗ 
ten in fandichten Orten, blühet im Julio: Die Blumen, Blätter und 
Wurtzel ftopffen, find wider die Dyfenterie gut, Kindern die Schmertzen. 
Praparata davon find Pilul. de Cynoglofl. und Unguentum. AURR 

Cynogloffum montanum, ſiehe Cerinthe. put 

Cynosbatos, Rubus caninus, Rofa canina, Cynorthodon, Feld⸗ 


Zeck Roͤſe Auge ain; butten, wilde Rofen, waͤchſt in Hecken und 


Zäunen, die Blumen ziehen gufammen, twerden wider überflüßige Menfes, 
weiffen Fluß und Wunden gebrauchetz die Früchte mit den Steinlein 
find vortrefflich wider den Stein. Die Schwamme dienen wider: 
Stein- und Nieren- Ach, die Wurtzel heilet den tollen. Hundes ⸗Biß, 


- Aufferlich giehet fie die Splitter aus. 


Cyperus Indicus, ſiehe Curcuma. E ies 
Cyperus longus, die lange Cyper⸗Wurtzel befichet aus langen 

dünnen Enoticht- und in Gelencke gertbeilten ſchwaͤrtzlichten ABurgeln, eines: 
lieblichen doch fehärfflicht-und aromatifchen Geſchmacks und guten Ge 
ruchs / kommt aus Stalien, fonberlid) von Verona,obmolfiebeffer in Aſien 
und Oſt⸗ Indien zu finden. Sie’ entfpringet von einem rohr⸗ artigen 
Waßfer⸗Gewaͤchs fo eine Art bon ben Gladiolis fin 9 

Cyperus rotundus, runde CyperzDOuegel, ift eine aus vielen. 
dicken Knoten zufammengefegte Wurtzel mie ein Wofen Krank angufeben, 

| KC IT 
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toenn fie aus ber Erde fommt: in den Material - Kammern aber find die 
Knoͤpffe feparitet, ift auswendig braun, íntvenbig erau, eines aromati- : 
(ben und etwas anhaltenden Geſchmacks und guten Gierud)s. Kommt 
über Holland unb Engeland aus Goprien und Aegypten: von beyden - 
find bie groffen, fehweren, harten und volfommenen Stücke am beften, 
müffen aber nicht ſchimmlicht riechen, noch wurmſtichicht ausfehen, 
Sie ftärcken beyde ben Magen, zertheilen bie Winde; in Wein gefot- 
fen und getruncken, curiven fie die Eolic, treiben ben [s] unb die Menfes, 
verhindern die anfangende Wafferfucht, toerben wider den Schwindel 
gerühmetz im Munde gefáuet, befeftigen fie bie Zähne, und machen 
einen guten Athen. Mu 
Cyperus longus inodorus, ſiehe Contrayerva. ^H MIS 
. Cyfteolythus, der Schwamm ⸗Stein, fiehe Spongia. 

Cyllicz arteriz, venz, fiehe Arteria unb Vena. - — 

Cyſtica medicamenta, Artzneyen, welche die Blaſen ⸗Kranckheiten 
eilen. Pon j 
- Oyftis, eine Blafe, es fey die Harn: ober Gallen Blaſe. 

Oyſtis choledochia, die Gallen Blaſe: derſelben anatomiſche Be⸗ 

ſchreibung ſiehe unter dem Titul Velica. 
: — Cytifus Maranthz, Geis Blee waͤchſt wild um Neapolis, anders⸗ 
wo wird es in Gaͤrten erzogen: die Blaͤtter Fühlen, verzehren zertheilen, 
treiben den Harn, ſind ſehr dienlich wider das Hüfft- unb Glieder⸗Weh, 
deßgleichen wider bie anfahenden Geſchwuͤlſte und Entzündungen; bas 

. babon deftilligte v thnt eben-baffelbe, | id 


í * 
x 3. , às * 


D^: Datteln, find länglichtsrunde Früchte, an bet Gröffe und 
aufferlichen Geftalt den Eichen nicht ungleich, aber etwas gröffer, 


hi 


welche innerlich ein duͤnnes roͤthlich⸗ gelbes Haͤutgen haben, unter wel⸗ 





chen ein ſuͤſes und gleihfam ſchleimichtes Marck enthalten, in beffen 
Mitte ein febr. harter, länglicht-runder Kern lieget, butd) welchen der - 
Lange nad) eine Ritze gesogen ift: Fommen aus Syriem Tunis, Sale &c. 
‚ uber Spanien und Ztalien. Diefe Früchte, auf dem fo genannten 
groſſen Palm⸗Baum Palmula machfend, muͤſſen groß und vollkommen, 

ohne Runtzeln, auswendig roͤthlich gelb, und inwendig weiß, vor allen -- 
Mia i a | Dingen 
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Dingen aber ned) friſch gang unb nicht gergvetfcht, vielweniger wurmfie — ^ 
ehicht ſeyn, auch einen Zusker-füffen Geſchmack haben. Man brauchet 
fie wider die ſcharffen Fluͤſſe rauhen Hals, Huſten, Schwindſucht, Nie⸗ 
ren⸗ und Blaſen⸗Beſchwer, fo von ſcharffen Urin entſtehen. Sie ſtillen 
auch die LeibessSchmergen und den Durchlauff, ſtaͤrcken die Frucht. 
Hiervon find Electuar.diaphoenicon.Looch.de Pino und Emplaftr.diapalma. 
Da&ylifcum, fiche Palma dactylifera, Hd anui 105. 
 Bzmoniaci, fiche Mania, Pre 
Daphne, fiche Laurus. É 
Daphnoides, ſiehe Mezereum. — rola | 
Darthos, das andere und innere gemeine Hoden⸗Haͤutlein be⸗ 
ſtehet aus einem fleiſchichten Weſen iſt vole bas aͤuſſerſte ausgedehnet: 
hierdurch wird. das Hoden⸗Saͤcklein bep ben Geſunden behende zuſam⸗ 
men gezogen, abſonderlich wenn es kalt iſt. 
BBatura Turcarum, ſiehe Stramoneum. 
. Dafymma, ſiehe Trachoma. p ir 
.  Daucus Creticus, Crötifcher Möbrens oder Vogelneſt⸗ Saame 
iſt ein länglicht und ausgefpigter vunder Saame, mit einer pelgichten 
Schale umgeben, eines guten Geſchmacks und ſtarcken Geruchs, wird 
aus der Inful Candia über Benedig in Teutſchland gebracht; und ob 
fion derfelbe aud) auf ben Alpen» Gebürgen in der Schweiß gefunden - 
wird, fo fommt et bod) an. feinen Qualicäten dem Eretifthen nicht bey. — 
Das Kraut felbften wächfer zwifchen den Selfen, an fteintaten Dextern, 
anderthalb Schuh bod), aus einer Fingers: bitten Wurtzel: hat wegen 
feiner Krafft eine groffe Gemeinſchafft mit dem Kümmel und Angelie⸗ 
€fBur&el, settbeilet bie Winde, flillet Die Muster- Schmergen, und treis 
bet den Stein und Harn: et muß frifch, kernhafft und Fräfftig, auch 
von allem Staub und Schalen wehl gereiniget ſeyn. | 
 »Daucus germanicus, fiche Paftinaca (ylvchris, — 
Daucus paluftris, fiche Meum paluftre, s % 
-Dealbatio, eine Weißmachting: als, wenn man unfaubere oder 
auch andere Dinge , 4. & die Zähne mit Zahn - Pulver weiß madbetz 
wird. auch fonderlich vom Kupffer gefaget, wenn es weiß gemachet wird, 
Dearticulatio, Dearthrofis, eine gewiffe natürliche Zufammenfüs - 
gung der Beine, baf fie eineoffenbare Bewegung Haben, wie die Finger: 
: Decantatio, eine Abgieffung, ift; wenn ein gerviffer Liquor vog 
einer precipitizten Matesia durch ein ltrum abgegofen wird, 









































' —— ſi de Tempora. : 
— eine Abkochung/ went man gunt Cuapafata c 
et, : 

"  . Decodum, ein t abgekochter Crand': die ten hatten die De. 
«oda ín groſſem Gebrauch, ie&unb werden fie nicht gar ſehr verfchries 
. ben, bod) aber Fan man ihrer in gewiſſen Fällen nicht entübriget feyn, 
Die Ingredientia aus bem Regno Vegetabili, find die Radices, Folia, Se- 
- mina, Flores, Getwürse, Früchte, Dölger, Salia, und alles, was feine 
- Stafft dur) Sieden bem Menftrwo giebet: aus dein Regno avimali C. 
C. Ebur. Priapi, Cervi, Tauri, Ceti, Splen Bovis und Equi; aus dem Mi- 
nerali ift Gold, Bley, Eifer, Mercurius und 3 erudum. Es werden 
“aber die Ingredientia unter Diefer Propottien genommen, daß jum Deco& 
-auf ein i5 gehe Radieum , Lignorum, Cortic. 3 2j. bif iij. Folior. und 
-Herbar. M. ij. iij. bif jv. Seminum zij. bif 28. Flor. P. ij. bif iij. Aroma. 
und Salium à 3j. Das Menfirunm oder Liquor, worinnen gefocher wird, 


X — dft yz, Wein, Meth, Bier, Tafel Bier, nachdem die Intention tnb, In- 





gredientia find, wornach aud) bie Zeit des Kochens ‚eingueichten iſt: ein 
J— eines Decocu wider den weiſſen Fluß iſt bf: 


e Radic. nds urhe SUD CL A : 


uh ) Md Y Uu ARTE bs — 2d 
dn We opum dis bench Ht 
Bere pd jx . — Santal. alb. ul | 
a SA ee Alchymill, - M U MT NEGO 
e nee e tos Betonigr. SER 
Bon n Millefal-a | np uA 
Cyr tus can Amaranth, Perpate upon 
; set so Melilot:" S 
- '. . Lilior. alb. a P. i ij TS 
Na fm Aneth. 
ee "AS Ani Süj. 
d Tocif. contuf. coq. in V7 ER Qef c 
xm - . . .. Colatur. [bij. adde rit 
NA UN. wes grip. de i A Sij. 
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268. pow UNE " 
Decoctum febrifugum, Sieber» Trand; Br. Antimon. erud. opt. 
Nitri ana I5. Sal. comm. Zjy. Cryttall. Egri ʒiij. miſche dieſes alles unter. >. 
einander: 9on biefem Gemifch Be eine Untze auf ein Maaß weiſſen 
Weins, f. Decodum. ’ — FOIS n 
Deco&um Hordei fimplex, föhlechter Gerſten Tranck: Br reiner 
unb gewafchener Gierfte Zvj. aq. comm. Ibx. Roche fie auf den dritten 
Theil ein, Die Colatur bebe zum Giebraud) auf. .— par 
Descodum Hordei cum rafura Cornu Cervi, Berffen-Trand mit 


gerafpe!ten Hirſch⸗Horn: Be woblgereinigter unb gewafchener Gerz. 


ften Ziß. Rafur. C. C. £j. Aquz font. Bil. Koche e$ wie das vorige, 
Ehen auf diefe Art wird dag EN D 
" Decodum  Hordei cum radicibus Scorzonére, oder Gerſten⸗ 
Trand mit Scorzonee Wurtzel gemacht, wenn man. ftatt. der rafurz 
cornu Cervi ganß klein gefihnittene radic. Scorzoner. Zj. nimmt, unb auf 
obige Weiſe procediret. QUE “ 
Deco&um prafervativum, Bewaͤhrungs⸗Tranck vor oer Deft: 
& Malvafier - Bein drey ‘Pfund, herb. Rutz Mj. Zingiber. Macropip. in- 
cif. ana zij. Nuc. Mofch. zj. Koche c8 big auf bie dritte Helffte ein, feug 
es durch, und tbue zur Colatur Theriac. Andromach. zij. Mithridat, 5j. 


. V Angelic. opt. Ziv. mifche alles: zu praferviren ift bie Dofis j. Löffel 


vol zu curiven aber drey Loͤffel vol. 
Decoctum Galli, ift eine Formel eines Medicaments, welche von 
einem alten. Hahn mit mancherley Gewuͤrtz und angenehmen Kräutes 


reyen durch Kochen bereitet wird: man Fan much eine gute fette Denne ^ 
ftatt des Hahns nehmen, item ‚einen Cappaun. Die zu fold) einem‘ _ 


Deco& dienliche Materialien find radix Chinæ, Sarfaparill. Cichor. Scor- 
zoner, Amygdal. dule, Pine, fem. 4. frigid. maj. Cinamom. Nux Mofch,  . 
Caryophyll. Macis, Cardamom. Cubeb. poma Citri, rad. Petrofel. Die 
Weiſe, fold) ein Deco& qu machen, wird aus beygehendem Exempel 
befannt werden; xdi ore ee“ 
B£ Capon, pingv. Num.j. das fff, à 
! : ein fetter Cappaut, —— 7. : 
Hänge iba auf, dann tupffe ihn, nachgehends nimm ihn aus, infonders 
thue die Galle weg, dann ftopff hinein radic. Afparag. Cichor, Foenicul. a 
3ij. Petrofelin. Ziß. Nuc, Mofch. Cinamom. Macis a Jj. incif. & contu. 
und nebe zu, gieffe V q.f. darauf, unb Eoche es im vermachten Gefäß, —. 
bif daß bas Fleiſch von den Knochen abfaͤllt: wenn dieſes ift, BT pd 
5 | de ; ei 
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Fleiſch mit ben Knochen im Mörfel Elein, laß es wieder auffieden, nach⸗ 
bem Drücke bie Suppe gank aus und ab: hiervon Ean der Patient Loͤf⸗ 
felsweis, fo viel ibm beliebet, nehmen, und bas ift eine Kraff-Suppe - 
Decrepita atas, fiche ZEtas. i 
Decrepitatio, gehört zum gemeinen Salß, unb bebeutet, wenn man 
baffelbe bep offenen A gelinde calcinitet, da e8 verpraffelt. 
- Decufforium, das Niederdruck⸗ Zeng, iſt ein Chirurgifch Inftru- 
„ment, wird gebrauchet, wenn bie dura Mater vom fchlagen 1c, niederge⸗ 
drucker ift, felbige wieder zu vechte zu bringen, damit der zwifchen bem 
Cranio und Meningibus geſammlete Fyterac, ausgeführet werden möge, 
Defenfiva, Defenfivum, Defenfv. Mittel, brauchten die alten Chi- 
rurgi, wenn die Labia ber Wunden von der Falten £ufft auffehwollen, 
und andere Symptomata darzu fehlagen, um diefelben ferner vor mehre⸗ 
ren Zufällen zu defendiren: allein folche find die bloffen Adftringentia, 
als Bolus vulgar. Creta, Sang. Dracon. q7 figillat. Ol, myrtin. Acet. roſac. 
flor. Balauflior. cortic, Granat.&c. Aber teas ift wol nöthig, Die bon der 
Wunden ſchon crifpirte Faſern weiter zu adftringiren? Darum werden 
fie gantz recht von ben Steuern verworffen, indem fie mehr Schaden als 
Nutzen ſchaffen. pt | es 
Deflagratio, eine Verloderung, 25runfE, wenn Arsneyen auf 
Chymiſche Weiſe aufs fehleunigfte durch das A gereiniget werden, ale 
Safpeter mit Schwefel, & mit Salpeter. A I 12 
Deflorare, fhwächen, die Jungferſchafft benehmen: dahero 
heiſt folch eine Deflorata, roelcher die FZungferfchafft genommen. 
^ Deglatitio, das Ainunterfchlucen, ift, wenn bie in bem Munde 
mit den Zähnen praparivten Speifen durch den Schlund in den Magen 
gebracht werden. i | dus 
Deleterius, heift alles, was ungefund oder höchft-fehädlich TR. 
Deligatio, eine Derbintung, wenn man Sefchwure, Wunden, 
Bein⸗Bruͤche und Verrenckungen verbindet: biefe Arbeit iſt bep allen 
' Chirürgis. befannt, to ug SE HOME dat : 
UM. Deliquium animi, eine &bnmacbt, fiebe Lipothymia. In bet 
>  Chymie aber iff Deliquium, ein Slug, eine Art ber Schmeltzung und 
Solution, da die von Ihren irrdifchen Sbeilaen erſt geveinigten lixiviofa - 
“und falía, als die X7 foliat, Fri, und einige Kalcke, ols Corall. Perlar. &c. 
von ber feuchten Lufft in einen klaren und durchfichtigen Liquorem vers 
andert werden. REINER 
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Delirium, heift Insgemein eine Kaferey , dergleichen bey hisigers 
Fiebern und Haupt» Kranckheiten qu. (con pflegen. Solche aber ift 
nichts anders, als eine Abweichung von ber gefunden CBeraunfft, oder 
ba Die Spiritus alleg, was ihnen nur vorkommt, ungereimt und confus - 
gufammen fegen, Die Pradtici ſetzen vielerley Gattungen ber Raſerey, 
als Hydrophobiam, Maniam, Melancholiam, Maferey bey Mutter: ber 
(diver, Fieber, CBerrounbungen xc. wodon hin und wieder zu ſehen, in 
dem hier nut ia genere Die Deliria betrachtet werden? Die nahefte Urs - 
fach bet Deliriorum iff eine verworrene, unordentliche, fibleunige und uns 
zubige Bewegung der Gieifter, (olde aber wird von Schmertzen Sieber, 
Hige, Wunden 1c, aus Neben-Urfachen erreget. Zur Eur werden fol 
che Mittel gefucbet, welche Die Spiritus beſaͤnfftigen; dieſer Art find bot» 
nemlich Nitrata, a8 (D &atum, Antiheöt. Poter. Sacchar. hoi, Bezoardic, 
joviale, item Die acida, als ber Spiritus Salis, Nitri, Vitriol, philofophic. - 
— "Deltoides, fiehe Muſculus. : 
Dementia, Aberwiss, nicht tedt bey Verſtande feyn, Thorheit, 

Unbefonnenheit, | — 

^. Derierfio, Eint auchung, wenn ein Metall in einen freſſenden Li- 





quorem gethan, und jut Solution gelaffen wird. 


* 


find die voöͤrderſten / unb zwiſche 


Dens, ein Zahn, Dentes, SáDne, werden denen Kinnbacken einges 
feget, und find härtere und glättere Beine als die andern, find zur Sete 
malmung.der Speifen und Formitung der Stimme abfonderlich dien⸗ 
ih. Sie fangen, nach Verflieſſung etlicher Monate von ber Geburth, 
das erfte mal qu erſcheinen an, nicht, weil fie damals erft geseuget wer⸗ 
den, fondern weil fie zubor in ihrem Käftlein verborgen gelegen, und all» 
mäblich durch ben Zufluß einer neuen. Nahrungs⸗Materie auggedehnet 
-unb hervor geftboben werben. Die Sabl trifft nicht bey allen überein 5. 
doch erſtrecket fid) felbige bey henen, fo alle Zähne haben, felten über 28. 
nod) feltener aber fteiget fie über 32. Bißweilen ift aud) die Zahl un⸗ 
gleich, daß, da sum Exempel in einem Sinnbacfen 15. find, in bem ans 4 
dern einer entweder mehr oder weniger fep. Wenn bie 2. hinterften 
und mehr eiten-Zähne im 5o. Fahr und fpater hervor brechen, wer⸗ 
pen fie Dentes Sapientia Weißbeits: Zähne oder Quoc Zähne ge. 
nennet, wiewol fie auch bey. etlichen, ob fie gleich febr alt werden, nit 

mals berborbrechen. . Der Geftatt, Lager und Zahl nach, werden die 
Zähne In drey Elaffen eingetheilet, als (1) Iacifores, Zerfchneidende, 
nben andern diemittelften; in iedem SM 

1 | ES ade 
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backen findet man ordinair vier; (2) Canini, Augen: oder Hunds Zaͤhne, 
find zwifchen den vorigen und folgenden die mittelften, ihre Sabl ift ſehr 
veränderlich, denn etliche haben zu beyden Seiten in jedem Kinnbarfen 
nur einen, etliche zwey oder drey; (3) find die Molares, der Back Zähne, 
“fie find felten unter zwölf, offt werden in iedwedem Kinnbacken zu zweyen 
Seiten vier oder fünff, und bißweilen in einem mehr als in bem audern 
gefunden; der Gebrauch der Zahne iff oben befannt, über bas koͤnnen 
fie noch zu einer Sierbe dienen, fiebe aud) Epiftropheus. 
Dens leonıs, fiche Taraxacum. ^ — ^ — 
Dentagra, fiehe Odontalgia, — : 
Dentalia und Entalia, Du: pur: unb Zahn⸗Schnecken: dieſe find 
laͤnglichte geftreiffte unb an bepben Enden ftumpffe Roͤhrlein: jene aber 
etwas länge, unb an einem Ende zugefpigte Röhren, welche einige für 
- Zähne gewiffer Fiſche gehalten, und deßwegen ihnen foldye Namen ges 
- geben haben, _ Allein es find Feine Zähne, fenbern dergleichen Roͤhrlein 
und Mufcheln, worinnen gemeiniglich ein Wurm von folder Groͤſſe ges 
funden wird. _ Es wird beut zu Tage unter dieſem Namen ein ander 
dergleichen Nöhrlein, Buccinum genannt, oder auch andere Eleine Con- 
cha Venerea, verkauffet, welche fonften auch Otter⸗ und Schlangen, 
Köpfflein genennet werden; die gant kleinen Eönnen an ſtatt der Perl⸗ 
Mutter und der Perlen felbft gebrauchet werden, Die Entalia werden 
. unter das gelbe Zug⸗Pflaſter genommen. ^ 
.. Dentaria, Malus Henricus, Squamaria, Sabn - Wurg, wird 'auf 
ben fdjatticten "Bergen gefunden. Die Wurtzel faubert, íff gut wider 
2s E Noth unb mancherley Slüffe, item Brüche und Bruſt⸗ 
unden. 
|. # Dentifricium, ein 3abn- Pulver, ift ein Mittel, bie Zähne weiß 
und feft zu machen, fie auch wider bie Mundfäule zu preferviren ; vet» 
den aus C. C. uft. Alum. uft. pulv. rad. Ireos, Cremor. Gi. fol, Salic. 
cortic. Granator. flor. Balauftior. und wann fie wohltiechend ſeyn follen, 
mit rad..Cyper. effent. Ambr. Mofch. ol, deſt. Cinamom, lign. Rhodii &c. 





€ CCuB. 
" Corall. pp. à ʒij. 
' zadic. Cyper. 
hid. as. 
gl di 











UNDE: 
.' . Effent. Mofch. gutt. xv. 
^ Ambr. gutt. xij. 
us Nn f. Pul®$: «or b 
Zahn⸗Pulver. 
Es fart auch aus angeführten Materialien ein Mund⸗Waſſer wider den 
Schaͤrbock gemachet werden, und zwar auf dieſe Art; E | 


Fol. Liguftr. : 
- Salicis à Mj. 
flor. Balauftior. P. ij. 
rafur. Ligni fandi. 5vj. 
cottic. Granator. Zß. 
cO cao uloa; Decath. 
"inyfon.q.f£ —- 
% Decod. Colat. f5j.adde. 
^» Cochlear. 3j. | 
Vitriol. gutt, xr, - 
^ fyrup. Granator. 5vj. 
tum M, D.S 


"Sonderlih Mund» aper für bie wacklenden Zähne, VEN 
' — Bfters ven Mund damit auszu⸗ 






































Mühlen. 
Dentitio, die Zahnung, ift Die Zeit, wenn den jungen Kindern bie 

Zähne anfangen ausgubrehen — Mio 

Deatitio difficilis, das ſchwere Zahnen, ift, wenn bie Zähne gat 
zu fange in ihrer Zahn⸗Lade ſtecken, und endlich in neun oder zchen 
Monaten, oder noch länger nach der Geburth, mit groffem Schmertz, 
CfRadyen, Vomiren, Diarrhoea, febrilifcher Hitze, Entzundung, Weinen, — - 
lintub, beforglicher Epilepfe &c. ausbrechen. Weil bie pornehmfte _ 
und Haupt-Ulrfache diefes Aects bie Härte des Zahn⸗Fleiſches ift, ſo 
bat man aud) in der Eur darauf zu (eben, voie daſſelbe moͤge erweichet 
werden: ſolches erlanget man, wenn man es mit Macilag. fem. Cydo- 
nior. oder Pfyllii oder rad. Alth. mit V Semperviv. maj. oder Spermat. 
Ranar. oder Plantagin. &c, fehmieret, ober man [ege auf das Zahn, 
Fleiſch Anodyna, als ol. Amygdalar. dulc. ungefalgene “Butter, das 

- Marek von Kälber-Züffen, Hafen Gehien, Blut vom abgefihnittenen 
onn SRI bep dem Doleo Tom. I. pag. 547. wird dieſes recom- 
manditef : d i: a 
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DE 273. 
— 8 Mill. Rofar. 38; 
- ^axung. Lepor. 3ij. 
fyrup. dialth. 3iß, 
—— " - mifce. —— s E 
In ben Mund zu nehmen und das. Zahn⸗Fleiſch Damit zu reiben, rathen 
| ive Wolffs⸗Zahn, Smaragd, rothe Corallen-Sindfen, Biut⸗ 
Stein, polivten Stahl c. Andere hergegen betwerffen diefe, weil fie bag: 
Zahn⸗Fleiſch vielmehr verharten, gang und gat, und loben vielmehr eine) 
Speck Schwarte, radic, Alth. Liquirit. Lapath. acut, oder Iridis Florent, 
Die Symptomata fuchet man mit ihren befonbern Mitteln gu heben; deß⸗ 
wegen finden ſich wide. Schmerg Anodyna, vornemlich, wenn eine Epile- 
pfie zu beforgen, als tinct. Papaver. errat. oder, effent. Opii gutt. ij. auf 
V Plantagin. odef Bor. Nymph. 2j. öffelzrveiffe zu gebrauchen, Die Inflam-; 





mation linbert man mit Refrigerantibus, a[8 Mucilagin. rad. Alth. fem, . 





- Cydonior. Píyllii, Sacchar. fni, Succus ex 69. vivis cum Y flor, Cyani,. 
Denen Convulfionibus bauet man eot mit pulv. antepileptic. Marchion, 
Seünerti, ungul. Alc. Unicorn, marin. & diaphor. mif Cinnabar. ii ober. 

nativ. in V flor. Tilie, Ceräfor. nigr. Lilior, convall. &c. oder . E i 

oxi: 8i Sem. 4. frigid, maj. "mE a : 
|^" aoniganaSij ^ 
Papav.alb. 5j. —. 

z Rs ‚cum 
— A IRRE V flot. Nymph. et | 

C EEE aate f Emulf adde 

Unicorn. ver. 21. bs 
Bezoardic. Mineral. je: - 
e Sacchar. perl. 1 
de Hi M. detur. « © 
Dolæus l.c.hat dieſes: Bt V flor. Tiliz Süj. 


.. Liq. C. C. füccinat, iff. 

; (O50. * effent, anodyn. gutt. v. 
— 3 julep. Rofàr. Sij. E 
M malte nt on smifegens za nyc d 
Die Diarrheeainder der Bauch⸗Fluß wird gat nicht attenditet, 68 wäre 
denn; daß er gar zu ſtarck anhielte und dabey krafftlos machte — ^ — 
i5 s Dentium caries; bet Anfras der Zaͤhne wenn fi oon fcharffen fefe. — 
ſenden Humoribus, obey von Wuͤrmern, alfo vergehret und corrumpiret 
4:9 P Mm werden, 
























































werden, daß fie gang mürb und bröclicht werden: Diefem toirb mit Ab- 
forbentibus zu Hülffe gekommen, als Corall.'os Sep.mit Campher in den 
Zahn geftecktz andere loben Corall.'alb. mit Ele&uar. Diafcord. zum Li- 
niment gemachet; beffer und ficherer aber ift den Zahn ausgezogen. 
|^ Dentium Dolor, Sehn-Schmerg und Weh; darmwider wird — 
secommandiret Caryophyll.'ol. Caryophyll. ol. Camphor. nux Mofch. rad. 
Byrethr. Opium, ol. Sabin. effent; anodyn. &c. umftändlich hiervon ſiehe 
Odöntalgia. ii T0000 200008 WES INT T pco 
Dentium mobilitas, das Wacklen der Zähne, darwider bienet 
bie Unctur Lacke, Oliven Lake, und das in bem S itul Dentifricium bes 
fiablicbe Mund-ABaffer, - Item @-I. Rom: zj. in V font. fj. folviret. 
U^ Dentium nigrities, ſchwartze Zähne, darmider-findet man kein 
beffer Mittel, als 5g crud, mit Maftich. DaB eleum und fpiritus Vitrioli, 
obgleich fie hie Zähne weiß machen, find gang zu verwerffen denn ihr 
fal volatile macht bie Zähne febr mürb, daß fie nachgehends Brock⸗ weiſe 
abfallen. Biel Zungfrauen brauchen bie Zähne weiß zu machen, pul- 
-. vis Coffé roft. oder Panis tofti; andere wollen, baB man die Zaͤhne des 


Tages einmal mit Butter fehmiere. 


Dentium forditiesund tophi, fehinugige und mit Weinſtein bes 
feste Zähne, gebenofft und vielmal zum Wacklen und Ausfallen &es 
legenheitz babeto muß man pracaviten, daß biefer Schmutz abftergiret 
werde, unb fid) nicht weiter anfege, man brauche deßwegen offa fepie - 
C. C. uſt. tet. Ovor. Panem uft, cineres Rorismarin. Tabaci, oder dieſes 
Pulver; pos 
. R& Alumin. roch. 


Mattich. 
Tartar, alb. S p 
Thuris dna q. v... LBS eli 1503 so Lam lord 


k 


€ Pulvis. uc Eo aer ^ 
Dentium vermis, $abn«TOurm: Diefer ift öffters die Haupt 
Urſach der holen Zähne und des langwierigen Zahn Wehes. Diefe 
ſchaffet man weg, wenn man ein Sufimigium Aus fem. Hyofciami, be 
reitet, und den Rauch Davon durch Einen Trichter auf. Den: holen Zah. 
gehen läffet, dergleichen Suffimigium fan aud) von fol: Nicotian: gemachet 
werben, Gonften wird aud) bas decoct, Abfisth. Sabin. Tanacct. in 

ein gekocher, im Munde zu halten gelobet itemsb- Sis oder Bus LS 
USC s fg | 009096 
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„oder vj. in fontan. diluitet, unb den Mund damit ausgefpüblet, oder 
tin&ur, Mich Liq. C. C. fuccinat. &c. mit Baum: Bode in den holen 
abn geſtecket. | à po 
* — eine Jahn⸗Zange, Zähne damit auszunehmen. 
,  Dentillaria, StoboSraut, waͤchſt um Montpelier, wird auch in 
Gärten gesogen, blühet im. April; die Wurtzel davon trucknet und 
Aa, nit in | : 
h - Dentifcalpium, ein gab Stocher, ift ein Inſtrument, mit mets 
chem nicht allein die Zähne von der Unreinigkeit gefaubert, fondern auch 
das Zahn ⸗Fleiſch gelöfet wird, Damit ein Zahn Defto leichter möge quss 
gezogen werden... 00 000 0v í 
-  Dephlegmatio, fiehe Redificatio, ; pho TRE 
Depilatoria, werden Diejenigen Mittel genannt; welche ohne Ver⸗ 
letzung der Haut die unzierlichen und überflüßigen Haare wegbringen, 
Es werden diefe Medicamenta in meo Elaſſen getheilet, (x) welche fie auf 
‚eine Zeit wegnehmen, (2) welche fie immer und perpetuel wegfchaffen. 
‚Der. erften Artfind (angv. Hiruad, Ranar. virid. Hundes Milch, tetftotfene 
Keller⸗Wuͤrmlein Arfenic. Auripigment, Sandaraca, Ya. Derandern Ye 
find Fleder⸗Maͤuſe Blut/ Bocks⸗Galle Spuma maris. _ Weil abet biefe 
‚Mittel Teiche tieffer, eindringen unb die Haut verlegen Eönnen, fo muf ber. 
‚Det nad) der Application und Operation mit warmen x7. oder Milch aba. 
‚gewafchen, ober Unguent. alb. camphorat. de Glycyrrhiz. de Pomis, tofät.. 
farin, Fabar. &c. aufacleget werden. — Kim 


Depreffio, eine TTiederdrüdung, toítb vom Cranio geſaget wenn 
ſelbes etwa vom Fallen oder Schlagen niedergedrucket worden. = 

Depuratio, eine Sauberung, Keinigung, wenn das unfaubere 
von bem faubern gefondert wird. 

.. Derivatio, eine Abfübeung, beift, wenn das Blur, welches in ein 
heit gefloffen, und noch nicht vermiſchet iff, burd) den nahbengelegenen 
Dre abgefübret. wird. pens | "n ; 

- Derma, bie Haut, fiebe Cutis. " 
23 Deficcatio, Austrocknung wenn die Feuchtigkeiten aus einem 
‚Dinge, durch) die Waͤrme der Sonnen oder des Feuers, weggebracht 
und evaporitet wird. E i TM 
Defpumatio, die Abſchaͤumung iſt auch ben Röchen unb Mägden 
-befannt; die Wegſchaffung der Unreinigkeiten, welche unter der Gies 
ſtalt des Echaums in die Höhe fleigen, wenn Liquores gekochet oder fer- 
LER Mm a2 ; ; menti« 
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-menüitct, ober voenn fie durch Zuſatz des albumin. Ovorum clatificitet 
werden: dasigange Werck wird mit einem SchaumsLöffel verrichtet. 
Defillatio, die Deflillarion oder Aberöpffung, gefehlehet, wenndie 
Materia, fo im Deſtillir⸗Gefaͤß ift; Durch Krafft des Feuers, Dunftroeife 
hierüber in die CBorlage ſteiget. Solcher Deftillation find drey Gab . 
tungen, in-ber etften werden Die Dünfte inible Höhe gehoben; in deran- 
dern gehen fie feitrodrts, in der dritten aber fteigen fie gleich unter fich, 
nsgemein"genanet Deillatio per defeenfum: "Man muß fiin diefer 
Mad e Natur bet Materien richten, und Darin beqpeme Gefäffe darzu 
Brauchen: 1290s Lan ute ; 
: - Deftillatum, heift dasjenige, was durch die Deftillation uͤbergetrie⸗ 
en wird. > Mod Da sodes] 
e^t « Detérfio, Abtrucknung, Abwifchung, —— 
j ‚Derergentia, fiehe Abítergentia.; 0 U. 
107: Deetonatio, Abpuffung Verpuſfung wird von dem Geraͤuſch 
and Donnern alſo genennet/ undinsgemein alſo vollbracht; Man nimmt 
sein Metall oder ander Concretum, 4. €. Pulver von Kohlen, Rafıram 
"per Hörner und gemeinen 4s und ſchuͤttet es mit epülbetten Salpeter 
nach une nad) in einen, itn Gleß⸗Ofen glüend gemachten, Siege, — 7 
«605 Devteropathia, Delft eine ſolche Kranckheit, welche von der andern 
ihren Urſprung führet; wenn 4. € Das «Haupt, cem Vitio eines andern 
Shalsikraneersin O00 re I mI Y s 
Dia, bedeutet zum oͤfftern in ben zufammengefeßten Officinal-Me- 
Micamenten den Grund ober Das vornehmſte Ingrediens, al8 Species dia- 
mofch diambr Empldiachyl &c. /— ^ ^ 
: ‚Diabetes, Diarthoes in Urina, Dipfacus, Hydrops'ad matulam, iff 
eine vecht wunderliche Harn Branckheit indem $ureilen.[:] alfo voie 
der genoffene Trank gewefen, ausgelaffen wird, und diefes haben fie die 
fa ſche Haren: Rubr, Diabetem eetham genennet: diejenige aber die 
w.:bre, Diabetem veram, in welcher eine febr groffe, und gröffere Quanti. 
tàt des Harns, als man Trancks genoffen hat, excerniret wird, — Dierbey 
finder fi) unerträglicher Durft, Dige, gtoffe Schwachheit der Kräfte, 
Abnehmen desgangen Leibes und endlich, wenn fieeine kleine Weile vom - 
Harnen nachgelaſſen, werden fie von Geſchwulſt der fenben, Des Tlei und 
der oben aepíaget... Die Urſach Diefer Kranckheit find überflüßige, ſal⸗ 
‚gigtzund waͤßrigte Theilgen, zuweilen find auch die gar zu febr geoͤffne⸗ 
ten Tubuli er Rieren in Schuld, Die Eur wird nad) Dem — à 
ee : der 
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^ ber Kranckheit felbften eingerichtet, dahero der Überfluß des Seti in Dia- 
bete vera durch bie Incraffantia vifcida und gelatinofa corrigiret werden 
mut: ber Art find Maftich.'gumm. Arabic. Tragacanth. Thus, Ziegen⸗ 
oder Kuͤh⸗ Milch, Mucilag. fem. Cydonior. Pfyllii, Sangv. Dracon. De- 
-sod. radic. Alth. Malv. Glycyrrhiz. Chin. Sarſaparill. &c. gelatina Corn. 
Cervi, Eboris, Decodt. cortic. Aurantior. und Quercus. | Sr der Diet 
müffen alle Harn-treibende Dinge, als Petrofzlin- Apium, Cochlear. 
Beccabung. bacc. Juniper. &c. gemieden, unb gute verdauliche Speiſen 
genoffen werden, damit der Chylus ölicht und fett werde. In Diabete 
-notha aber werden vielmehr Adftringentia erfordert, al8 V7 figillat. Bol. 
Armen. Corall. rubr. przp. Hamatites, rad. Sympbyt. major. fucc. Equi- 
feti, fyrup. de Omphac. Pfeudoacor. palufir. Symphyt. maj. tindur, 2 
(p-li, tindur, Corallior. Martis, Crocus Martis adftring. fuccus Acetof. 
Acaciz, extract, Biftort. Tormentill. pilul. de Cynoglofl. tinct. Hamatit. 
X7 eatech. elixir proprietat. cum acid. elixir Vitriol. Myncht. &c. Sn 
ven Adis Lipfienfibus 1682. pag. 39. wird diefe Mixtur gar febr gelobet, 
darzu y venu 5e n 
mp " Eu R Liquor. fal. Haimatit. zf. 
VENT und. Roları. win 06 

- Santal. rubr. ana3je 
fyrap. Corallior. £8. .— ' 
V Nymph. 
Rofar. ana Zij. - 
— — £ Mixeur. 35i " 
REA Loͤffel weiſe zu brauchen. 
Zacutus hat eine gant deſperate Diabetem mit Stahl⸗Milch unb Philon. 
perſic. gluͤcklich curiret. 
"D.abrofis, hierdurch haben die Alten anzeigen wollen, wenn bie 
Vala und Lungen von feharffen Humoribus, Speifen, Tranck, Medica- 
mentis, Saltz⸗Fluͤſſen angefreffen werden. is 
iacaryon, íft der Rob Oder Saffe von welſchen Nuͤſſen, 
wird ans den grünen Schalen gepreffet, und mit Honig infpiffiret, wird 
ſehr wider Die Inflammation des Halfes, des Zäpffgens, der Mandeln, 
und widerdie Bräune recommandiret, a ci ORA 
Diachorefis, bedeut insgemeín iede Excretiones, welche fid) in dem. — 
— €eibe begeben; in fpecie aber wird hierdurch bie Excretio alvi verſtanden. 
 Diachryfu, ift der. Name eines Pflaſters, fo auch Aureum genens 
tet wird. Mu 3 p Dia- 
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Diachylon, ft ein Zumort eines Pflafters, Emplaſtrum Diachylon 
genannt. N a act — 
Diaclyſma, cine 2fusfpüblung des Miundes, wird unter ble Gar · 
garifmata gerechnet. —— U b y 
Diacodyon, if cine Confe&ion aus Mohn « Häuptern, oder ein 
Bruſt· Syrup aus Mohn Haͤuptern, Suͤß⸗Holtz, Althea und Zucker bes 
reitet. Sonſten iff dag Diacodyon Montani in den Officinen-befannt: 
wird af(o bereitet: B^ capit. Papav. "as cum fem. Num. xx. Johannis⸗ 
Brod Züj. rafar. Liquieit. Zij. 7 font. ffxij. Nimm die Körner aus 
den Schalen, koche ft: im Y daß tbüj. davon überbleibet, exprimire und 
feige es durch, endlich tbue braunen Zuckerkant fpi. datzu, und fode 
eg qut Confitence eines Honigs. i TOM 
Diacoptzgüa, ift ein Medicament, welches wider die Parotides aus 
Ziegen⸗Koth beſtehet. à; Med 
^o. Diacrifis, Diacritica, iſt die Unterfcheidung unb Beurtheilung derer 
Kranckheiten unb Symptomatum. 


Diacrocu, wird ein gereiffes trockenes Medicament zu den Augen 
genannt, weil Crocus, bag ift, Saffran drunter kommt, 
., gDiadaphnidon, tin fafer, aus £orbceren bereitet, que Beitigung 
des Eyters dienlich. ng 
Diadema, bedeutet hauptſaͤchlich in der. Chirurgie einen Berband 
des Hauptes bey gar zu befftigen Daupt-Schmeugen, wann es nicht 
anders ift, als ob einem der Kopff bon einander fpringen wolte, oder bie 
Suturen. wolten ſich von einander geben. pr 
Dierefis, hat eine zwiefache Bedeutung: (1). bat eg bey den Al⸗ 
“ten die gelöfere oder geſonderte Einigkeit der Vaforum geheiffen, 
(2) ifis diejenige Chicurgifihe Operation, wenn man ettoas megbeingee — 
und abfonbert, es geſchehe gleich durch wegſchneiden brennen, fügen, bof» . 
ven oder fehaben. A daa gen, bi 
Diata, ein Regiment und gute Ordnung in Eſſen und Trins 
Alten haben viel Einthellungen Der Diac. gehabt, welche die Neueren 


- gat nicht mehr attendiren. 5) d» 


Diata fudorifcra, die SchWbig- Chr, wird in fpecie die Admi. - 
ee a A etl 
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niftration des decocti Lignorum, um mancherley Kranckheiten zu curiren, 


genannt. 


bene Ordnung im Eſſen und Tr 
ber Medicin, welches die Cogaiti 
lichen Dinge vorfchteibet. 

k Diagnofis, oder Diagn 
aus welchen man abnimmt, 


lid) zugegen ift. 


Diagridium, beit 
gitte Scammonium, toit 
‚genannt, ift ein gebráud) 

Diamnes, der Harn: Fluß, it, 
empfindlich, im Schlaf vornemlich, der Harn weggehet 
dieſes uͤbeln Affects ift in bem Sphindtere Veficz zu fuchen, 
derfelbe éntroeber refolviret oder aud) ſchwach 


welche gelähmet oder vom Schlag geribtet, 


bep ben fterbenden, 


ober auch bur 


Diztetica, wird nicht nur das Speife-Regiment, oder vorgeſchrie⸗ 
incken genannt, ſondern aud) das Theil 
on und Gebrauch ber fechs nicht natut» 


oflica Signa, find die gegenwärtigen Zeichen, ; 
daß Diefe ober jene Kranckheir, (don wuͤrck⸗ 


das durch Gittonenzober Ovbitten⸗ Safft corri- 
d auch in der Officin Scammonium cydoniatum 
liches Purgans, die Dofis find grana x. 

wenn.ohne Schmertz und faft uns 


; Die Urfach 
wenn nemlich 
worden, 4. E bey denen, 
bey Alten abgemergelten, 


ch Zerreiffen in ber fehmeren Geburt 


von einer ungeſchickten Heb- Immer. — yn ber Eurfichet man einsig auf 


die Urfachen, deßwegen werden Nerv 
gentibus innerlich gebta 
als glandes Quercuum, 
Myrtilli, tunica interior 
Alchymilla, Ruta, Salvia, Caftoreum, lign. 


ret dieſes Pulver: 


^" 


Die Dofis davon ift 5j. 


uchet, wenn bí 
Maftich. 9 figillat. und Catechu, Marga, grana- 
Vestriculi Gallinarum &c, | Calamintha, Menta, 
Aloés &c. Joel recommandie 


RB Calaminth, 


. Caftorei 


^Myrrh. ana 3iij. " 


Gland. zy. 


f£. Pulv.- 
in Alant⸗Wein. 


ina oder. Antiparalitica mit Adftrin- 
€ Atonia Sphinderis in Schuld iff, 


Die Alche vom gebrannten 


Fgel wird für ein fonderlich Specificum gehalten, unb deßwegen bat Men- | 
Pulver bacon von diefer Defcription: 


tágnana ein bewaͤht 





Erinac. combaft. ziij. 
hab.AgümonZj — 


£ Pulvis, 


& Tunic. ftomach.Gallin, pulv. 36. 
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— ÁN ER NAAR ——— 
Die Dos ift 5j. in CüBein oder einer Suppen. Hat eine harte Geburt 
und Zerreiffung der Scham biefe Kranchheit erreget, fo wird Da Deco- 
&um Rapar., pallar. mit axung. Uca aͤuſſerlich aufgeleget, (cbr geruͤhmet. 
St etwa Dag malum von eingt irritatione Sphindteris entftanben, fo muß 
die Schärffe durch ein Decoct. aus, Ficub. Paflul. min. rad. Alth. Gly- 
cyrthiz. Lilior. albor. corrigitet; der Stein, ſo er in Schuld ift, muß ı 
weggefchaffet werden. | Qum. Äufferlichen Gebraud). bebiene man ſich 
Bader und Bähungen aus. Ab&nth. Menth, flor. Rofar. Balauflior. rad, 
. Tormentill. Biítort. fol. Quercus, rad. Symphyt. maj. item Schmieruns 
gen um die Lenden und Scham aus oleo Abfinth; Maftich. Menth. Ru- 
tac, Caftor. ol. deft. Macis, Juniper. Terebinth, Succin. Balfam. Peruvian. 
item Emplaftr, Oxycroc. mit Balfamo Peruviano und olco. def. Succini , 
malaxitet 1e. - : " | p o 
. Diamoron, ift der gang bekannte EfTaulbeer. Safft in Den Apo⸗ 
thecken, ber auch fonften RobexMoris heiſt. ds x 
. -— Diana, fice Argentum. _ — 
Diapaſma, ein wohlriechend Pulverwerck, oder Streu⸗Pul⸗ 
ver, welches entweder auf die Kleider oder ins Trincken, qum angeneh⸗ 
men Geruch, oder nad unterſchiedlicher Intention auf die Geſchwuͤte und 
Wunden geſtreuet wird. Ra ar ura 
.. Diapedefis, bie Ausbrech⸗ oder 2fusfebwimung des Blues, 
durch die Dünn-gemachten poros der Blut⸗Gefaͤſſe. B 
«7 Diaphanum, heift alles bagjenige, was durchfichtig. iſt, wie die Hu- 
mores in. den. Augen, bie Tunica cornea oder Horn-HDaut, Septum. luci-, 
dum &c. - -— f s 
Diaphoenicon, ein Medicament in. ber Apotheke, ſo aus Datteln. 
bereitet wird. Es. ift entweder innerlich zu_gebrauchen, und alsdann 
- auch Confedtio de dadtylis genannt, ober abet ift e8 ein äufferliches Me- 
dicament und Magen⸗Pflaſter. as 
—— die Schweiß » Erweckung/ oder wenn man fm 
Schweiß iſt. hambre ? i "rem 
^ Diaphorctica, Schweißserwedende Mittel, fice Sudorifera, 
Diaphoreticum. compofitum. Cnóffclii, ift ein trefflich Schweiß⸗ 
Pulver aus den Mifcell. Natur, Curiof, dazu E ‚Antimon. diaphor, Zij. 
Bezoardic. mineral. Jjv. Corall. rubr. przp, 3j. pulv. Viperin, ex Cord. & 
Hepat. Croci Solaris ana 5j. mifce, f. Pulvis, DArzu tbue noch effent. Citri 
ver. gutt. xv. Deb e8 zum Gebrauch auf. p^ 


. Diaphos 





—L Gliedes. 


\ 
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Diaphoreticum joviale, iſt das Antihedicum Poterii regulinum, 
ift wider die Kraͤtze und andere Unteinigkeiten Des Bluts ein ſchoͤn Mittel, 


wird aífo bereitet? Rf Regul, Antimon. fimpl. optime — part j. 


Stanni puriff. p. ij. laß bepdes zufammen in einen Cchmelß-Tiegel flüfe 
fen, daß ein regulus daraus tverbe, diefen regulüm polveriftum mifche 


' 7 eum triplo Nitri puriffimi, und procedite wie mit dem Antimonio .dia- 


phoreticö, dis : 
:- Disphragma, Das Zwerafell. ift ein zur Athemholung dienendeg, 
breites und ausgefpannetes Mäuslein, fo den mittlern Leib von dem unz 


tern. unteriheidet. Sein Lager fft zwar überzwerg aber fehrfchief, denn 


vorne wird e8 mit dem HertzKroſpel und dem Anfang der Ribben bete 
bunden, hinten- erſtreckt es ſich gegen die Wirbel⸗Beine der Lenden, 
Seine Geſtalt ift faft Cireul⸗ rund das Weſen aber tbeite fleifchieht, theils 
fvannädrig, tod) fo, daß das fleifchichte am meiften if. Der Haupt 
Nusen ift, daß e8 das Athemhohlen ber Bruſt verlaͤngere indem cs die 
Eingeweide des Unter⸗Leibes niederdrücker, um vermittelſt derſelben die. 


ben Unter⸗Leib drückende Lufft fortjutretben, 


-  Diaphrattontes; find-Membranen, Pleura genannt, welche innerlich 
die Bruſt befleiden, und in ber Mitten dag Mediaſtinum machen, 
Diaphthora, heift eine Corruption eines Theils des Leibes. 
- Diaplafis, heijt die Reftitution oder Zurechtſetzung eines verrenckten 


Diaplafma, eine Schmierung oder Baͤhung des gangen Leibes. 
Diapyema, fibt Empyema. 77V en 
Diapyetica, find Artzney⸗Mittel, welche ben Epter zeitigen. 

Diaria, fiehe Febris ephemera.. .— N 

Diarrhodon; und in fpecie Diarthodon Abbatis, find in den Apo⸗ 
thecken bekannte Species: werden aus trocknen Roſen zubereitet. — 

Diarrhosa, ift eine Art des Bauch-Sluffes, da man gang offt durch 


den Stuhlgang bald wäßrigen, bald rotz-⸗ und fhleimichten, ba!d gall⸗ 
artigen, gruͤnen ſchwartzen/ ſtinckenden 1c Unflat excernivet, obervon fid) 
giebet: wird der Bauchfluß, Durchlauf; und von ben Alten Fluxus He- 


paticus genennet. Hierbey ift zu obferviren, daß nad) bem Unterfcheid 


der Excrementorum, bald Diarhea ferofi, wäßtiger Durchlauf, Bald ^ — 


Diarchaa pituitofa, roß-und ſchleimichter Bauchfluß in Praxi vorkommt, 
Die Haupt⸗Urſache ii der wider die Natur vermehrte Motus periftalti- 
us inteftinorum; Die hierzu Gelegenheit gebenben find eine Acrimonia 

X Vc Yer "o S humo. 








uw 
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humorum vom vielen Obſt⸗Eſſen, oder oom Sunc jungen Biers oder 
Mojis ꝛc. -aud) eon Arsneyen,item der Schmers der Gedaͤrme von Ver; 
kaͤltung, Bemüths-Berwwegungen, Zorn, Furcht, Schrecken. In der- 
Eur bat mon auf die Urfacben zu fehen, babero dienen: wider die ſaure 
Scharfe Abforbentia unb Adftringentia, als X7 figillat. Bol, Armen. 
Hazmatit. Croc. Martis adítring. V7 (pli balfamica, tinc, Y Catechu, 
extract. radic. Biltort. Tormenüull. Ircos paluftr. Corall. Opiata, &c. 
ſo aud) wider die Acrimoniam: biliofam ftatt finden. Olcofa unb  - 
Mucilaginoſa werden wider ble falgige Schärffe erfordert, als Maſtich. 
Lac chalybeat. Baum» Del, Vitell. Ovor. Priap. Tauri, Cervi, fette 
Guppen, ol. Amygdal dulce. Gumm. Arabic. Tragacanth, for, 


fis &c. 











BR Conferv. Rofar, vetet. 5iß, 
pulv. Pannonic. rubr.-Jj. | 
i V Japonic. gr.v. 
. Laudan. Opiat. gr. j- 
TES Bolus. 5 
Ri Pulv. 9 Catech.» 
|o Vj figillat. ana JR. 
- m. Opii depurat. gr. j« ! 

f : N 1 mifce, à E = ? : 3 

In den Mife. Nat. Curiof, Dec, III. Ann. IV. Obferv. 101. pag. 216. 

wird Baum-Del entweder allicit, ober mit warmer Milch Röffekreifezu 

nehmen recommanditet; dabey ein Pulver aus radic, Tormentill. mit 

Opio, item die find. Y Catech. mit effent. Opii, ft die Diarrhea von . 

Erkältung, fo dienen warm gemachte Ziegel, eine Bähung aus Spirit. —' 
- .Vini Oder Frumenti, Aromatica und Magen-Säcklein, geröftet Brod mit - 
Muſcat⸗Muß in Seet geturicfet: öfters werden auch Evacuantiajuttáge ——— 

lid) befunden, bod) aber fele, welche gelinde laxiren und zugleich adftrin- 

giten, als Rhabarbar. tof. níd)t aber Mercur. dulc. und refinofa. Zum 

aufferlichen Gebrauch find mancherley Balfáma, Emplaftra und Linimenta 
- aus ol. deft. Caryophyll. Macis, Zedoar. Menth. bacc. Laur« Cinamom. 

Theriac. &c. Dienliche © T pU 

* Diarrhea affumptorum, ift die Lienteria, wovon an Ihrem Ort qu 
ſehen. qoe Foe feret 

Diarrhœa in urina, ſiehe Diabetes. 


— Diarthrofis, ſiehe Articulaii. 01 | 
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Diafcinfci, —— hieß ein Medicament, ſo Michridates Eupator 
erfonnen, unb fid) beffen que Verſicherung wider allerley Gifft bebienet 
haben ſoll: es bat den Titul von dem Scinco an welcher das 
Hauptflück darinnen geweſen. 

Diafcordium Fracaſtoti, iff eine Schwelß⸗ treibende Lattwerg wider 
boͤſe Haupt Kranckheiten/ guch Disrrhoeam und Dyfenteriam, barju Be 
Scordü Zj. Cinamom. Caíf, lign. Dictamn. cretic: Biftort. Tormentill, 
Galban. G:ntian. Gumm, arabic. Styrac. calamit, aua Z8. fem. Acetof, 
Opii ana Siff. Bol. Armen. Zif. V7 Lema. 3ß. Piper. long. Zingiber. ana 

Sij. gereinigten Honig 15:6. Conierv. Rofar. rubr. Ibj- Visi generof, [5$ 
M, F. Eleduatium, 

— Diafmyraon, werden ſolche Augen⸗ delis odi genannt, roe viel 
Myrrhe fommf, — — 

Diaftafis, fi fi ehe Luxatio. - 

Diaftole, ift eine Aytder Bewegung des Hertzens oder vlelmehr eine 
Erweiterung oder Dilatation deſſelben, da nemlich das Blut aus der Vena 
cava in Die rechte, und aus der Vena pn in bie linde Det ama 
mer fleuft. 

Dia(ulphuris, werden etliche Medicamenta geheiſſen, ſowol inner⸗ 


liche, als aͤuſſerliche, infonberbeit die Martinus Rulandas erſonnen, z. E. 
Balſamus diafulphuris, Ewplaſtrum diafulphuris. 3 
Diateffzroa, ift ein Theriae, welcher dug 4. ‚Ingredientibus, Gentian. 
bacc. Lauri, Mytrha und Ariftoloch. rotund. beſtehet. 
. Diathefis, beift eine entweder natürliche ober roidersnatirliche Di- 
' fpofition des Leibes, pa toit entweder gut oder übel, bie Adiones zu vers 
vichten, gefchickt find. 
—. Diatrion pipercon,. werden Species in der Apothecke genenner, 
oder eine Confedion, dem Magen dienlich, darzu alle bte Sorten beg 
Pfeffers, bet lange, ber teeiffe und der fehiwarge genommen werden. 
we Dichophyia, heift ein Gebrechen der Haare, wenn ſie in heile ge⸗ 
ſpalten werden. 
Dicrotus, heiſt ein weymal ſchlagender Puls. 


Didymi, heiſſen Zwill ingé, pi in einer Geburt gebohren — 
item die Hoden. 

, Digafiricus, Biventer, 'Grephoides, f fiche Mufculas. | 
BIS. u) Diae 
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Di&amnus albus Dbtt Germanicus, weiſſer Outam; Die Wurtzel 
davon eroͤffnet, dienet dem Daupf, Merven, Herb und Mutter, treibet Den. 
Hamm, Schweiß, und ift gut wider ben Gifft. 
Dictamnus albus putatus, ſiehe Fraxinella, RM 
Diétamnus Cretieus, Cretiſcher Dietam, beftehet aus dicken, 
weiffen, und gleicbfam gant wollichten Blättern, eines ſcharffen und aro- 
matifchen Seruchs und Geſchmacks: fiemüffen nec feiftb, breit und wol: 
licht, auch eines guten Geſchmacks feyn, und zugleich nod) mit ber Blüte 
Eoınmen. Wird von dem Heffmanne zu brepen Stücken bauptfächlich 
geruͤhmet, (x) daß ex alle Dorne und Stacheln aus dem Leibe treibe, 
(2) die Geburt gewaltig befördere, und (3) dem Gift vofberftebe, weß⸗ 
- wegen ev auch unter den Theriac genommen worden, ES 
D'ger:ntia, find zertreibende Mittel, welche Die Qaalitates humo- 
rum, fd ber Evacuation widerſtreben, zur Evacuation tüchtig unb bequem 
machen, fiehe auch Digeftiva. a N En. 
Digeftio, digerens, hat eine zwieſache Bedeutung, (1) in ber Phy- 
fiologic rft es die Derdsunng dee e peifen im Magen, bap ein guter. 
. Chylusoder Milch⸗Safft daraus merbe, rooben Chylificatio zu feben. (2). 
Wird die Digeftion in der Chymie befihricben durch cine innerliche Bez 
«gung der flleffenden Dinge, welche insgemein von einer gelinden Wär: 
me erwecket worden. Ihr Zweck ift, daß bald einige Theilgen yon eínam 


per gefondert, bald wieder tufammen gefe&et warden. Dahero muß ein 


tüchtig Menftruum auf Die Materiam gegeffe werben, angefehen hierinnen 
bas gan&e Werck der Operation beffebet. M rr UT : 
> Digeftiva, find entweder innerliche oder aͤuſſerliche: Die innerlichen 
find folche Mittel, welche vor dem Gebrauch ber Purgangengensmmen _ 

werden, damit fie die Humores prapariven oder vorbereiten; folcher Art 
find Cremor. und Cryftall. Clu, Lap. 69. C. C. uft. Dp-lat, & Ab&ath. 
tin&ur. Martis aperitiva, tinctur. Blri. elixir Proprietat. f a; o6, £3 p. d. 
Aeuſſerliche Digettiva aber find, welche theils vermoge ihrer Schärffe den 
Zufluß der guten Humorum befördern, theils durch ihre Vilciditäf die 
‚rohen und noch gat zu waͤßrigen Nahrungs Materien digeriven und in ein 
gutes Eyter verändern; und ſolches thun fie fo wohl wegen ihrer Vifco- - 
fixát, als Schärffe: folche aber find Mel rofat. und ſyrup deRofis ficcis, 
farina Fabar. mit Thure, pulver. Foen. grec. und Colophon. tintertnenget, —- 

Balfam. Peruvian. ein Unguent, aus Terebinth. ol, Roſar. farin. Tritici, 
2 : mu : Croce 


— 
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' €roco und Vitell. ovor. ^» vini über Succinum digeritet, iſt das bejte 
Dige(tiv in ben Wunden des Cerebri, dann Unguent. digeitiv. Hildani, 
Apottolor. aureum, bafılicum: bod) ift. bey dieſen Mitteln zu mercken, 
daß fie nicht ohne Unterſcheid in allen Wundet können gebrauchet wer⸗ 

den; denn einige Theile find fo zart, daß fie bie ſcharffen Mittel nicht bere 
tragen koͤnnen, als das Cerebrum, die Meninges, das Perioftium und die 
Beine ſelbſt; fondern 
die Transcolation des Nahrungs-Saffts durch bie fleifchichten und von 
einer Aufferlichen Gewaltthätigkeit, Contu&on &c. crifpirten Faͤſern ges 

hemmet wird. ; | v 
* Digiralis, Singer Huts ⸗Braut, bat. in der Offiin keinen 


Nuben: 


- Digitus, ein-inger, mas er ift, und ihre Zahl, iff fedem bekannt, 


Digitorum coalitus, das Zufammenwachfen der Finger; wird durch 
eine Sedion curiret. Ras HE : 
- — Dilatatio, eine Ausdehnung, Oeffuung, ift wenn Gänge und Re- 
‚ceptacula fi) mehr als vecht und gebührend diftendiren, 7 
Dilatatoriam, ein Chirurgiſch Inſtrument / bud) welchesder Mund 
der Gebähr- Mutter geöffnet und aufgehalten wird, ein Guell⸗Neiſſel 
genamt, > | 
de Diluentia, find Mittel, mit welchen bag zähe Gebluͤt dünne und fluͤſ⸗ 
figer gemacher wird; folche find alle Waſſer und dünne Getraͤncke, 


. Thee, Coflee, Decodum Veronicz, Scherpe, Tafel Bier: von ſolchen 


dann find fie erft zuträglich, wenn man ſiehet, daß 


ſchwachen Getraͤncken werben dieSalia difcontinuitet, Daß fie nicht nur 


unkräfftig, fondern auch im Leibe corrigitet werben, - 

Dilutum, heift zuweilen fo viel, als Infuſio. Be 
> ‚Dioptra, ein Aiutter-Spiegel, if ein Chirurgifch Inftrument, 
vermáge welches der Uterus geöffnet wird, um bie todte Srucht füglicher 


heraus zu bringen, _ rtl d 
-. Diorthofis, voitb die Chirurgifihe Operation genannt, welche 
die verrenckten und Frummen Glieder wieder in ihren vorigen Stand 


ſetzet. 


v d 


Diphyes, ſiehe Hyfterolithus, | | 


Diplafiafmus, heift eine Derdoppelung der Brandheiten, item 
zwey Arm⸗ Maͤus lein. dut à 
Diploé, heift bie ſchwammichte Materie, welche zwiſchen beyden 


Tafeln der Hirnſchale ſieget; fie bat viel kleine Druͤslein in ſich, und | 


30073, Sun. ift 
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ift ni vielen Puls⸗Aederlein durchwebet, kom c ein divicfad) Ehonnſch 
Gefaͤß. 

Diploma, ein zuſammen gelegres Trucken⸗ Tuch, oder eine 
auf terollete Binde, item ein 3ugeoccte Gefaͤß ein Decoct darinnen 


abzuſieden. 



































Dipſacus, Labrum Veneris, Difkel, aud) Chu fallonum, Bar 
—— genannt, bat in b Och Beinen Nutzen; ſiehe auch Dia- 
etes 
Dirigentia, werden diejenigen mitte genannt, welche wider eine 
Kranckheit vor andern allein zutraͤglich find; fiehe Approptiata, 
Difcutientia, fiche Refolventia. 
Dislocatio, eine Derffaucbung, fice Subluxatio. 
Difpenfatorium, eint Apothecke, item ein 2fporbed'er: Bud, 
in welchem alle Simplicia, Compofita und Praeparata, M. in ber je T 
cin zu finden find, aufgezeichnet ſtehen. BS. 
Diffz&io, ſiehe Anatomia. - ; 

-- Diffimilares partes, tingleicbe Theile, fi ib tede ín unterſchie⸗ 
bene einander ungleiche Theile getheilet werden, als eine Ader, Sand, 
Maͤuslein, Bein. _ 

Diffolutio, eine Auflöfung, ift, batte Eörper in eine flieffende Ge⸗ 
ſtalt zu beingen Durch S “Dinge oder Menftrua, als wie man dag 
Gold mit Aq. regis, das Silber mit Aq. forti &c. auflöfet, 


Diftenfio, heiffet, wenn bie Theile aufgeblafen, erweitert Undeda- · 


xitet tvetben, toie zuweilen fu beu Gedaͤrmen von ben Gaͤhrungen flatus 
und Blähungen entflehen, item Drucken und Schmertz. 
Diftortara, ſiehe Luxatio 
Diftributio, eine Austbeilung, Ausfpendung. Om pé Phy-. 
fiologie ift Diftributio chyli, bie Austheilung des Milch⸗Saffts ges - 
fibicbet, wenn er aus bem Magen durch Die Diilch- Adern und Milch 
Gang in die Achſel⸗Ader erbóbet, und zugleich mit dem Gebluͤt herum 
geführet wird. _ : 
- . . Ditrichiafis, Diftichiafis, hat eine zwiefache Reihe der Augenlieder⸗ 
aare. 
9 Diurefis, die Yusleerung des Urins per aus Trieb der | Na⸗ 
tur durch bie arti Gaͤnge unb Harn: Blafe geſchiehet. 


Diuretica, Aarn: freibende Mittel find, welche bie überflüßige v 


Menge des — durch die Harn⸗ Wege "t un Das Blur "os den - 
meia 
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- Anteinigkeit befreyen: folche find, Apium, Perrofel. Saxifrag. flor. Genilt. 
bacc.- Alkekeng. bacc. Juniper. fem. Violar. Sal Fri, Tind. Gi, V. foliat. 
ri, Sal ammoniac. Suecin. balfam. Capaib. lap. 69. wit. Ovor. pulv- 
-Milleped. «0» aperitivus Penoti, Eli volat. tin&ur. Metallor, u 'T'e- 
rebinth. Oleum Juniper. Succiai &c. EN 
Dodecadactylum, ift das erfte der dünnen Gedaͤrme, der Zwoͤlſf⸗ 
‚Singer-Darın genannt, welches fi von dem Pyloro bes Magens att 
"Fängt, und wo das Jjunum feinen Anfang nimmt; fiehe aud) Inte- 
. finum. — 
Polot, jeder Schmertz und Weh beſtehet in einer traurigen und 
befehwerlichen Empfindung; bas Theil oun, welches ben. Schmerg em⸗ 
- pfindet, find hauptfächlich Die Spiritus, und nad) diefen alle Fibre ingge 
mein; fie mögen fleifehicht, membranöfe ober nervoji(tb ſeyn; dar Schmertz 
ift ſehr viel und manchertey, nach bem Unterſcheid der Urfachen und Thei⸗ 
le, welche ſchmertzen ꝛc. Alſo ift 
f Dolor algens;. ein kalter Schmerg, da faft Feine andere Eins 
“ opfindlichkeit ift, wird zuweilen obfervixetz folhem begegnet man mit 
‚aromatichen Mitteln, als Sal. volat. oleof. + matrical. oleis deftil- 
lat, &c. = ; E 
- ... Dolor ardens, bigiger Schmerz, Fommt offt und viel in Praxi 
vot, bat eine innerliche Inflammation zur Urſach: darwider bienen Dia- 
.phoretica, Refolventia, Nitrata mit Refrigerantibus, als fem. 4. frigid. 
«maj. und minor. Sacchar. Hai, Camphor. Aufferlich fpirit. Vini cam- 
;phorat. tinct. Croci, flor. His jn Wein gekochet. Nr 
Dolor aurium, fiche Otalgia. f miris x 
..' Atticuloram, Cd) mere ín ben Gliedern davon fiehe Arthritis. 
... Capitis, fiche Cephalaigia.- NIST 
- . continuus, ein ſtetswaͤhrender Schmers. 
- contundens, ein zerftoffender Schmertz / fiebe frangitivus, 
Dentium, fiche Dentiam dolor. - 
‚ frangitivus, umd oftocopos, bet brecbenbe Schmertz ſtecket 
Anden Beinen, unb ift, als wenn einem die Beine mit Haͤmmern zerſchmiſ⸗ 
ſen wuͤrden: dieſer Schmers entftebet bon einem ſcharffen acido, welches 
zuweilen in einer tahen Materia flecfet, und feſt an bem Perioftio angeha- 
Een iſt: wird auf vorhergehendes Purgiten durch Sudoriferaund Decodia 
Lgnorum gehoben, item durch eine gute Diet: Aufferlich Dienen Empleftra 
— aus 
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: 
aus gummi CyXco, de Ränis cum Zio mit ol. tiri foetid. C, C, Succini, - 
Petroleo, Lign; guajac. &c. malaxiret. it X ors 
Dolor gravatorius, bet driichende Schmertz es Drücker und (fes 
ger (cbe ſchwer, als wenn etwa eine (dere Laſt drückte; bat zur Urfach 
einen waͤßricht⸗ und auch ſchleimichten Hamorem oder fiocfende Menge - 
des Blut ia einem Theil: in der Curfibet man darauf, daß vie Mate- 
riá peccans weggebracht werde; falces gefchieher durch eine Venzfedion, 
purgitend-refolvirend.Schtweißstteibende Mittel, und nach Befchaffenheit ” 
und Noth der Umſtaͤnde, durch Fontanellen ; aufferlich Dabey nuget ein 
Emplaftr. aus gumm. Qe. Tacamahac. de Cicita, de-Nicotian, de 
Ranis cum X io &c. Tunt E 
: Dolor iliacus, fiehe Ieus. RT 
.  lancinans, lacerats, Der reifjende Schmertz es wuͤtet und 
tobet in den Gliedern Sopf-Godymer, Diefer bat feinen Urſprung von 
per Schärffe bec Eäffie, oder bon Aßtrmern. "Zur Cur dienen hier Ab- - 
forbentia, Salia fixa, Sal.Glri, Carduibened, Abfinth. Centaur. min. aud) : 
Salia volatil. als Sal. vol. C. C. Cranli hum. ungul. Alcis &c. und auch 
Anthelmintica oder Wuͤrm⸗ todtend und treibende, als Corallin. fem. 
Santopic. C. C. uf. Myırh. Cionabar. antimon. Mercur, dulc. &e.  ıı 
“Dolor lateralis, fiche Pleuritis. Hisl: : 


mixtus, ein vermiſchter Schmerg, welcher aus Wehen 
oder mehrern Schmertzen zuſammen geſetzet iſt 4. €. aus ban reiſſen⸗ 
ben, brennenden unb bebnenben in Catarrhal-Affecten: dieſer erfor⸗ 


dert demnach auch vermiſchte Medicamenta, nachdem die Utſach beg. 


* 


Schmertzens iſt. RT 2 
E Dolor: nephriticus, ſiehe Nephritis.- 


nocturnus, nchtlicher Schmerg der Glieder, wird ordi- — ! 


nair bep denen, toeld)e ſcharff und unrein Geblüt haben, als in ber Kraͤtze, 
morbo Neapolitano, obferviret, und nach der Haupt- Krankheit curiret. 
Dolor poft partum, Kfahwehen, Schmerg nach der Geburt, 
folche finden fich allegelt nach dev Geburt und Exclufion der Nachgeburt 
im Unter» Leibe und Ruͤcken der Kindbetterin. Die Urſach folches 
Schmertzens ift eine beffilge Irritation des Uteri, welche von der Exelu- 
fion des Kindes herruͤhret; bievgu komm en insgemein Erkältung bon kalter 
Lufft, und die davon herrůhrende Coagulatio Sangvinisund Obftrudtio Lo- 


chiorum ; übet biefe, ift c8 bep Scorbutifchen Weibern ein gewöhnlicher —. 


Zufall, Hier iſt vornemlich vor ber Kälte qu preferviren, darum binde man 
Ei N | UN e , he" 











‚DO 2.289 


ben Leib, gleich nach der Geburth, mit einer doppelten warmen Dandquele, 
oder erwarme ihn mit warnen Steinen, Sand⸗Saͤcken: Von denen 
Arkney- Mitteln aber dienen Sudorifera, Antepileptica und Refolventia mit 
Anodynis, al8 Antimon. diaphorctic. Gmpl. tmb martial. Myrrh. flor. Ais, 
C. C. £. A Cinnabar. antimon. und nativ. lapid. 69. mandibul. Luc. pifc. 
Antihedt, Poter. Ebur. Unicorn. marin. Specific. cephalic. D. Mich. pulv. - 
Epileptic, March. Caítor. Succin. liq. C. C. fuccinat. tin. Succin. Sal. vol, 
C. C. effent. Csftor. tinct. Lari, effent. Myrrh. anodyn. pulv. fém. Cumini, 
Dauci, Rutz, Cherefol, Lavendul, Chamomill. Artemif. Zedoar, Laudan, 
opiat. extract. Croci, Theriac, cecleft. Trochiſc. de Myrrh, 
i R V flor. Sambuc. - ; 
" Paon. à Zij. 
„04 theriacal. camphor. £ij. 
effent. Caftor. — - 
. Mjyrrh. ana 3j. 
tindur. anodyn. Jij.. 
fyrup. Artemif. zvj. 
z cato Sob 
finbernbe Mixtur. : 
Nebſt biefen Dienen aud) Fomenta aus Artemif. Abfinth. flor. Chamo- 
mill. Matricar. Puleg. Rorifmarin. fol. und bacc. Lauri, Juniper. fammitat. 
Aneth. rad. Angelic. Leviltic. &c, in Waffer oder Wein gekochet, item '. 
Linimenta und Emplaftra aus oleo: Cheirin. Lilior. albor. Chamomill. 
Aneth, axung. Caftor. Muris alpin. Cati Sylveftr. ol. deft. Spicz, Angelic. ij 
Succin. Cumin. bacc, Laur. gumm. Xc. Galban, Emplaftr. matrical. de 
Galbano &c. ü ó : es : 
| Dolor-pan&orius, fEechender mertz, wenn e flicht wie mi 
Steck⸗Nadeln. fiere ; wi 
. Dolor pulfstorius, Elopffender Schmerg, wann es Elopffet und 
pochet, als wenn ein Hun pickte; ſolcher vübret von einem ungeftümen 
Aunfall des Bluts in ein gewiſſes Theil Der, wird vornemlich in Sto⸗ 
- «ung der &àffte mit daraus entfprungenen Geſchwulſten angemercket: 
hierwider Dienet Die Venælection, Sudorifera und ſauer daͤmpffende Mit 
tel, zuweilen nad Beſchaffenheit der Umptände mit Opiatis vermifcher, ^ 
Aufferlich aber Bahungen aug Difeutientibus & Refolventibus. 
Dolor rodens, mordax, beiffender oder nagender Schmertz, 
wird wie lancinans curiyef, - 
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Dolor tenfivus, oebnenber Schmerg, entfpringet aus Der Con- 
tradion und Krampff der Nerven, ober aud) nur der nervöfen Theile, 
und geſchiehet ordinair ín Miltz⸗ Beſchwerungen, aus der Prickelung der 
membranöfen Theile oom befshwerlichen Acidos hat zur Cur Antifpa- 
fmodica nöthig, als liq. C. C. fuccinat.'rafur. ungul. Alcis, Magifter. Suc- - 
ein. Cinnabar. $ü, (irit ungular. Alcis &c. mit Anedynis, Aufferlich 
Schmertz ⸗ſtillende FRomenta. i ut 
: Dolor terebrans, bohrender Schinerg, wenn e8 (leget und flicht 
an einem Ort, wird wie lancinans curitet, — 7000 TP 
- Dolor vagus, bít tno wieder laufender Schmierg, wird in 
. bet Sicht unb Gicht⸗artigen Kranckheiten angemerdet, wovon der Zitul 
Arthritis zu ſehen. id AS i 
Doronicum Romàtnm, Schwindel» Arant, tadft auf ben Al⸗ 
ye Gebürgen: hiervon ift oie Wurtzel im Gebtaud), Radix Doronici, 
Genie: der Schwindel, S caut Wurtzel iſt cine loͤnglicht runde und 
knotichte Wurtzel, auswendig gelbicht, und inwendig weiß, eines füßlicht- 
unb etwas adkringirenden Sefchmacks, welcher gule&t eine Eleine aromati- 
fche Bitterkeit unb Vifcofitát zurück loaͤſſet: fie wird, von ihren Gafern ges 
faubert, aus Ztalien, Piemont und bet Schweiß gebracht: fie muß nicht - 
mit Gips 1c. weißgemacht, alt und verlegen, noch wurmſtichigt feyn, Die 
groͤſten Stücken find die beften : bat eine Eifftstveibende Kraft, und wird. 
fuuͤr ein fonderlich Mittel wider den Schwindel gehalten, babero auch die _ 
Seil⸗Taͤntzer ein befonder Pulver darvon im Gebrauch haben fallen, toele. 
ches D, Ettmüller Tom.I. Oper. Medicor. pag. m. 563. aljo beſchreibet: 
Bt radic. Doronic. vor der Sonnen Aufgang im 
September gegraben 38. | 
Cardamonmn. 
Cubeb. à zii. 
radic. Ircos flor. zij. 
fcm. Coriandr. 
— ePeon.d4 Sj. | 
-  Foen. gtac. 2f. 
à ol. deft, Majeran. - equ. 
nel ‚Rorifmarin. d gutt. vj. f. Pulvis. ; 
Davon die Helffte zum Innerlichen Gebrauch aufgehoben, die andete 
Helffte wird mit Aceto dekillat. rutaceo befeuchret, in einen Nodulum 
getban, und daran zu riechen verwahret. 


ids Dorfüm 











fagi DOdJXÉR DU. 1. E 
-.. Dorfum; der Rüden, ifl dev Bruſt Hinter⸗Theil. 
Doßs, ift das Gewicht des Mediesmenis , fo viel als man auf 
einmal einnimmt, dahero wird man allegeit in ben Recepten finden, m.’ 
pro " 3. oder 4. Dofibus, das ift, miſche es, unb gieb c8 auf 1. 2, 3. 
45 m X, : N » . E 
- Draco figens Dolæi, ift ein vortrefflich Pulver wider die ſchwere 
Doth, wird alfo bereitet? i Nuc. Mofch. 3i£. ciner. Talp. ij. tal. Le- 
por. Num. iij. pulv. Carduibenedi&. Jjv. ungul. Ale. Succin. alb. Vifei - 
quern, ana Jiß. Margarit. przpar. 3j. C. C. tft. 36. Unicomsver. Jj.- 
Cran. human. 5iij. fcm. Pzon, 310. Sacchar. Canarienf, Zij. Fol. auti no. ij. 
F. Puleisfuübtliffimus. —.— Karo 2 
- . Draco fortificatus, iſt bey Dem Schrosdero bet. mit feinem eigenen 
- «€ conceatritfé Salpeter. Nice xe : 
.. Draco. mitigatus, ift Der Mercurius dulcis. : 
' Dracanculus, ein Drach⸗ ober Blut⸗Geſchwuůr: fiche auch Bi- 
ftorta und Crigoncs. - _ T DE 
.. Dracunculus aquaticus, Waſſerſchlangen⸗Rraut/ Aguina aqua: 
tica, Hydropiper rubeum : waͤchſt in ſumpfigt⸗ und morafligen Oertern, 
zertheilet den zähen Schleim in Haupt⸗Fluͤſſen, Seuchen, Huften, 
-  -Dracunculus efculentus, hortenfis, Draco herba, Dragim, Baͤy⸗ 
fers Galat, wird ín den Gärten erzogen: die Blätter unter ben Sala 
gebraucher, befördern bíe Dauung des Magens, erwecken Appetit, trei 
ben die Meses, dienen Aufferlich für das Zahn⸗Weh und geſchwollen 
Zahn⸗Fleiſch, in Wein gefodbet und damit den Mund gefphler, 
À ' Drakena, fiehe Contrayerva. ws 
 Draftica, werden bie allerſtaͤrckſten Purgantia genannt. | 
| v  Driff Helmontii, íft eine Arkeney, welche aus dem lo volatilifat, - 
vermoͤge des Ciocci gemacht wid. 
= . Dropacilmus, Dropax, Picatum, ein Pech⸗Pflaſter, wurde vor 
diefen aus Pech, als aus bem vornehmſten ingrediente, bereitet; Diergu 
tbaten fie pulv. Piper. Pyreth. Zingiber. und Die neueren Medici, femen - 


b 





. -Sinapi &c. fie wurden wider Atrophiam gebraucher, und warm auf bie 


Arme und Füffe geleget. : 
*;. Dudus,-heifl insgemein iedee Gang oder Röhre; folder kom⸗ 

men in der Anatomie viel vor, ad — — | ird 
—— , Dy&us biliares oder biliarii, die Gallen Gange, 
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Ductus choledochus, fiebe Ductus cyfticus, | TER ! 
| chyliferi, die Nahrung⸗Saffts⸗ Gaͤnge, bat Bidlooín ^ —.- 
der Nabelfihnur entdecket, welche bie Nahrung von der Mutter gegen 
Hr ud oder zum wenigſten in den Schlaf: Haͤutleins⸗ Raum beta 
zuführen. Fi | 
Ductus communis, ber gemeine, Gang, - ; à 
cyfticus, Gallen Blafen« Gang, fiche aut) choledochus, 
hepaticus, der Leber Gang. i. RCM. 
hepatico-cyfticus, bet Leber⸗ und Gallen⸗Blaͤslein⸗ang. 
s. pancreaticus, Det Rröss Drüfens Bang, ift im Pancreate 
oder Nücklein, oder Krög- Drüfen qu finden erſtrecket fid) (o fang als 
bas Drüslein ift: diefen bat Wirfüng ı 6 24. zum erffen entdecket: ex 
gehet mit feinem dickern Ende in das Intefiinum duodenum ; bas Amt - 
dieſes Ganges ift, bap er, betmittelft feiner Aeftlein, die Feuchtigkeit aug 
dem Krös-Drüslein nehme, und fie in die Gcdärme bringe, — — ; 
Dudus fdlivalis, Speichel:Bang, derer find unterfchiedliche, wel⸗ 
he von ihren Erfindern befonberé Namen erhalten, alfo ift ber 
; Ductus falivalis Rivinianus, Rivini Speichel: Gang, kommt aug 
der Eleinen Drüfe unter ber Zungen, unb gebet zugleich mit beg War- 
-thonii ín ben Mund. Ron einigen wird diefer Duus auch Bartholi- 
nianus genannt, allein ex bleibt dem Rivino, als wahren Erfindern ane 
. gefehen er folchen viel cher, als Bartholinus deemonfriret und publiciret 
hat, nad) Zeugniß feiner 1689. gehaltenen Difputation de Dyfpepfia, 

Ductus falivalis Stenonianus, Stenonis Speichel: Bang , fomme 
aus der Ohren, Drüfe, und gehet neben dem andern Back⸗ Zahn 2° 
ben Mund, MER iu M 

Ductus falivalis Warthonianus, Jzrtbonii Speichel⸗Gang fängt 
2 SA QE E und enbíget fib unter der Zunge 
m tun Fa : ; — 
Ductus thoracicus, bet MT ilch⸗Bruſt⸗Adern⸗Gang, [ieget gemei⸗ 
niglich an der Seite der herabſteigenden groſſen Puis-Ader, deren 
-- Dweiglein, fo zwiſchen ben Ribben liegen, quer über gehen, Sein Rus 
ift, daß et die Feuchte, fo aus dem Nahrungs-Safft und Ader⸗Waſſer 
beftehet, aus der. Eiftern nehme, und mit dem "Blur in ben Adern vers -. 
miſche. Diefen bat Johann Pecquetus 1651. erfunden —— | 
Ductus venofi, Blut⸗Gaͤnge/ Adern, 
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VETUS DU DY 203 
Dudaim, ſiehe Mufa, — — eh T 
Daelech; wird von dem Helmont ein Menfchen-Stein genennet. 
Dukamara, Amara dulcis, Solanum fcandens, Bitter: füß, te läns 
‚ger ie lieber, ſteigender Nacht⸗Schatten, waͤchſt an waͤßrigen und 
feuchten Orten; der Tran vom gangen Kraut íft gut wider Die ver⸗ 
ftepffte Leber, Gelbe und Waſſerſucht, Fieber: ber Gafft aus den 
Beeren macht ein ſchoͤn Angeſicht, und vertreibt die Flecken, 
- ^... Duodenum, fiehe Intefinum. 


. 


Dura Mater, oder Meninx, dag barte und dicke Zirn⸗Zaͤutlein: 





Aft ein dickes und hartes, zunaͤchſt unter der Hirnſchale liegendes Haͤut⸗ 


fein, fo bas gane. Gehirn, bas Ruͤck- Marc und die greffen Nerven 
einwickelt. Dieſes Hautlein iff überall doppelt, Deren das aͤuſſerſte, ſo 
gegen die Hirnſchale ficbet, harter und rauher ift, bas innerfte mehr 


. glatt, weich und ſchluͤpffrig. In biefer CBetboppelung werden groſſe 


- Hölen gefunden, Die ba Blutsadrige Gänge zu ſeyn fcheinen, welche mit 


P. 


| Geſchwuͤren laboriret, 


denen Häutlein, fo bie CBerboppeiung machen, feff verbunden find. 
Bon diefen Dölen fiebe Sinus. | s 

—. Duratio, Induratio, Verhaͤrtung; bíeMedicamenta hart machen, 
sefchieher auf dreyerley Weiſe: (1) durch Zufag trockener Pulver, voie 
bey den Pillen und Bolo gefchichet, (2) burd) langes Kochen, wie bie 


Morſellen, Saͤffte, Pflaſter 2c. und (3) durch Kälte, wie die Oele, Cab . — 


ben, Honig und Zucker hart werden, EM 
-  Dyleithefia, ift ein Übel oder Giebrechen der Sinne; 
Dyfcrafia, ein übel ober böfes Tempenzmenr, in eine ungleiche Berz 
mifehung ber Elementen im Blut und andern Säfften: 


IT, PER. 


- Dyfelces, wird derjenige genannt, welcher an febr ſchwer heilbaren 


| * Dyfenteria, heiſt derjenige Bauch» gluß elitoo erſtlich blutiger 


Koch mit Faſern ber Gedaͤrme hernach gutes Blue, und endlich) eyte⸗ 


richte Materia excernitet wird, wid bie J&otDez Kube, oder Blutgang 


‚ genennet, Die Practici machen diefen A&ca zwiefach, einen Dyfenteria 


maligna genannt, welcher mit Hergens- Angft, groffer Krafftloſigkeit, 
graufamen Winden ber. Giebarme, Schmertz und Vorfall des Hintern 


verbunden ifi; und benigna, wenn einige vor diefen Zufällen, unb war 





nur in geringem Grad, zugegen find. Die Urſach diefes Affcasg ift 


wenig von ber Diarcheca antenileben (tooton an (einem Ort qu fehen) 


03 - . Wut 


a 
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nut daß hier eine guöffere Acrimonia angemercket wird, fo gat, daß auch 
die Tunice inteftinorum angefveffen und zerriffen werden, wornach das 
‚Blusen folgen muß. _ Die hierzu Gelegenheit gebenden Urſachen kom ⸗ 
men auch beynahe mit Der Diarrhoea überein, Die Eur der Dyfenterie - 
berubet auf 4. folgenden Daupt-Buneten, davon ift à 
(1) daß die Acrimonia verbeſſert und geſchwaͤchet, 
(2) daß der Schmertz gelindert, ER , 
- (3) baf das Bluten gebemmet und geftopffef, » 
(4) daß bít bon der Acrimonia Iedirten Gedaͤrme geheilet werden. - 
Die Schärffe zu corrigiren und zu fehwächen, brauche man Abforbentia, 
als C. C. uf. Ebur. uft. Offa human. priap. Ceti, Cervi, Tauri, Unicorn. 
marin. und foffil, Antihe&. Poter. $ diaphoretic. fimpl. und Jal. Lapid. 
. 69. Percar. Matr. perlar. &c. Daß (2) der Schmertz gelindert werde, 

: find Anodyna dienlich, als Stahl - Mid), ungefalgene Butter, Papav. 
alb. und fonderlich alle Opiata: die Adítzingentia aber werden das Blu⸗ 
ten ftopffen und Dermen; al radix Tormentill. Biftort, Ireos paluftr. 
Caryophyllat. Plantag. flor, Balauftior. Granator, Rofar, rubr, Sangv. dra- 
con. lapis Hxmatit. V li dulc. Vitriol. Martis, Crocus e*tis adftring. 
Sacchar. fni, tin&ur. 21s (pli, tin V7 catech. effent. Martis adítring. ' 
tin&ur. Corallior. V7 figillat. Bol, Armen. tinct. Anodyn, ober eflent. Opii. 
Aus diefen allen angeführten Eonnen dergleichen Formeln eingerichtet 
‚werden, welche auf alle dreg Pundta zugleich regardiren, „€, lec: 

; Bi ©, LAS nus ; th 

.Unicotn. matin, 

radic, Tormentill, ana 3ij. — 
Corall. rubr. prep. 3ß. 
Laudan. Opiat. gt. ij. 

id f Pulvis, he r d 
Oder mit Confetva Rofar. antiq. ober vitriolata, fytup. Cydonior. &c. - 
eine Lattweg ober Bolus: davon gemachet. D. Michael recommandiret 
recht getrucknete Schlangen seber wider bie defperareften Dyfenterien, 
ſo gar, baf et auch ein gank gewiß “Pulver, Pulvis antidyfentericus ge⸗ 
tiannt, von dieſer Defcription babon bereitet hat: a 

. E Haernatit. praep. fbj. 
C. €, cum & uff. 
. Croc. Mart. adftring. à 468. 
spagilter. Corallior. c. fcc. Citr. Zi. > 
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; medull. Saxor. Zij, 
- . 55 pulv. Hepat. Serpent, Zij. 

: à £Pulvis. _ 
DieDofis davon ift 3j biB 38. Endlich fo erlanget man auch bie vierdte 
Intention oder Confolidation Der ledirt⸗ und exulceritten Gedaͤrme, durch 
- Balfamica und heilende Mittel, als Heder. V7ftr. Plantag. Barſ. paſtor. 
.. Hyperic. Pyrol. Sanicul. flor. Lyfimach, purpor. rad. Symphyt. maj. fal- 

phur. Lycopod, Balfam. Zis anifat, gumm. Elemi, Maftich. Tacamahac. 

Balfam. Peruvian. flor, Zis terebinth, &c. Der Balfam. Peruvian. bif 36. 

ift aud) ſehr gut, entweder mit €orallen und Zucer vermifchet und qum. — 

Pulser gemaͤchet, oder Im gelben dom Ey diffolvitet und eingenommen, - 

Auffer diefen folgenden Vegetabilibus, als herb. und flor. Verbafc, Hyperic, 

Sanicul. Chamoraill. Sarabuc. Linar, fem. Feen. gr&c. Lini, bacc. Juniper. 

Laur. &c, Maftich. Colophon. rafur. C, C. können auch Clyſtire, Saͤcklein 

und Suffitus alfo gemachet werden: man wirfft Cornu Cervi auf die ob? 

fen, oder Ehig auf eine gliibenbe Matte oder Ziegelftein gegoffen, bap der 

Rauch davon durch einen Trichtesan den Dintern ſchlaͤgt. Uber Caput 
. mortoum Vitrioli feine Nothdurfft gethan curiret fympathetice gar wohl, 

” Dyfepulotica, heiffen ſehr böfe Geſchwuͤre / melche gar fehmwer eine 
Heilung annehmen, UE Me 
“= Dyfodes, alles, was übel riechet, ftinc'enbe Dinge, wie Die Ex- 
erementa. AA E uL 
—  Dyforexia, ein verdorbener und geſchwaͤchter Appetit on einer 
übeln Difpefition des Magens. RER, iran 
Dyfpepfa, eine übele Dauung des Magens/ wenn nemlich die 
genoffenen Speifen nicht in einen guten Chylum, fondern in mancherley 
Craditäten verändert werden. Die Urfachen diefer Haupt⸗Kranckheit, 
fo billigeine Obelle fehr vieler Kranckheiten mag genennet werden, find ent 
weder ein Gebtechen.der Geifter, ober eine Abwendung berfelben bom Mas 
gen, von vielen Venus-Dpffern, mancherley Hamorrhagien, ftarcker Arbeit 
und Motion, hefftigen Schmertz, Gemuͤths Bewegungen, emfigen Stu- 
diren ic, oder auch Die im Magen liegenden übelen unb fehädlichen Speis 
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* 





ſen, wenn ſolche nicht nut qu viel und uͤberfluͤßig find, ſondern auch in ihrex 


Qualität oder Befehaffenheit pecciten, In Heilung diefer Kranckheit bat 

man hauptfächlich auf die Urſachen qu fehen, babero wird der Mangel bet 
- Beifter durch Analeptica erfe&et, als „OL lilior. convall. Hyffopi, Primul. 
set. Melifl, Mentb, Rorifm, Cerafor« nigror. auch ale Aqua pr 
ati : u 
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und Antepileptic, wie aud) Aqua vitz, Balfam. embryon. Aq; magna-. 
nimitatis, maftichin, Cinamom. fimpl. und bortapinat. bogloſſat. effent. 
Ambr. item alle Trafftige und fujfe Weine, glücnder Wein, fyrup. de 
Canella, flor, Tunic. cortic. Aurant, Carduibenedict, Menth. Rub. idei, - 
Confc&, alkerm. &c. Was die Gut ber Crudität betrifft, fo ift qu mers 
cken, daß folche nicht einerley fondern-bald fauer, bald gallicht, bald ſtin⸗ 
end und faul, bald pituitofe ober rotz⸗ und ſchleimicht, bald auch ver⸗ 
mifchte find. Nachdem nun eimoder andere Cruditát im Magenverhans - 
den, fobat man darauf zu fehen, wie fie mit befondern Mitteln verbeſſert 
werde. In diefer Erwegung dienen wider die faure Crudicät, die insges 
mein genannten Abforbentia oder Precipitantia; von folchen find (1) die 
Martialia, als limatur. Martis, Crocus Martis aperitiv. tind. Martis, tin- 
. &ur. (p-li Martis, liq. Mart. folar. Magifter, martial. aperitiv. Mynficht. 
Spuma Chalybis, V7 (Bli balfamic. &c. (2) die Lapidoſa, alg lapid. 69. 


Percar. Carpion. Corall. Cryftall. montan. Alabaftr. Matr. Perlar. &c. — 


(3) bie Terrea, toit Y Goldbergenf. Strigonienf; Bol. Armen, 7 figillat, 
alb. rubr. Y Meliteaf. Creta &c. und (4)-die härteren Theile bet Thiere, 
als C. C. uf. Ebur. ufl. Unicorn. marin, und foffil. os Sepiz, mandibul, 
Luc. pifc. os Manati &c. Die gallichte Cruditàt wird dutch Acida corri- 
gitet, Als fucc. Citri, Granator. Acet. rofac, Rubi idzi, Violar. flor. Tunic, 
Calendul. (pli, Virid. zris, Bis per campan. *a- Nitri, Salis, elixir li 
Mynficht. proprietat. acid. item Amara, als Abfihth. Centaur. min. Agri- 
mon. Hyffop. Scord. &c.' echt (one Mittel find auch bie Salfa, Cremor. 
unb Cryfall. Fri, (D. depurat. antimoniat. arcan. duplic. Myal, G1 (plat, 
v7 foliat. tari, und endlich qud) bie Vomitoria und Purgantia: - 
B C.C.f. A sj. is 
. Arcan. duplicat, 5j. 
^. Cremor. Igri gr. xvj. 
Scammon, Zrat. JR, 
ol. deft. Angelic, gutt, iij. 
 £ Pulv. S. 

Gall⸗Pulver auf etliche mal, UM s 

- Die ſtinckend und faule Cradität wird auf vorhergehendes purgiren oder 
vomiten durch vor angeführte Acida und Amara berbeffert, - Die pituitöfe 
oder rotz⸗ und fehleimichte Cruditàt corrigitet man mit ftharffen aromati-. 


(en und falgisten Mitteln, als Galang. Calam. aromatic. rad, Ari, Ze» 


doar. Caryophyll, Piper. Zingib. Cardamom, Cinamom, Cubeb. Macis, 
— Da . nuc. 
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nuc. Mofch. Croc. &c. fal. Abfinth. Tartar. Ammoniac. depurat. flor. Sa- 
lis ammoniac. Arcan. duplicat. Tartar. Eg(at, (plat. V7 foliat. Bei, ſpirit. 
Salis Ammoniac. fal. vol. C. C. Succini &c. Dolzus recommandiret fein 


Magen-Pulver, fal Stomachicum efurinum genannt, gat febr, unb ift von 
dieſer Defcription: Seri 





Bi Sal, comm. igne fort. fuf, 

Nitri prapar. 

fal. Gemmz à 5ij. 

Abfinth. 
 Garduibened. 
. "Tamatifc. 3 Zj. 

Cubebar. 

Galang. 

Macis à 3ij. 

"Vac nr densis f. Pulvis. — 

^ "Dyfpnos, ſchwere Athemhohlung da bieZufft geſchwinder und 
oͤffterer ein unb ausgelaſſen wird; bie naͤheſten Urſachen find die entweder 
vor ſich oder per confenfum ledirten Bruſt⸗Muſculi, z.. E. von Geſchwulſt, 
‚Wunden, Paralyſi &c. item wenn ber Lungen Bronchiz von unterſchiedii⸗ 
hen Dingen, als vom Sero, Blut, Enter, Geſchwulſt ꝛc. beklemmt ſind, 
item Zuſammenwachſung ber ungen mitberPleara an Sen Rippen: Ne⸗ 
ben⸗Urſachen ſind dick und rrübekufftin den Baͤdern dampfichten Oertern, 
regnicht und neblichten Wetter ꝛc. Zur Eur werden Incidentia erfok⸗ 

bert, weil bod) ordinair Rotz unb Schleim ſolch Ubel verurſachet, ſolche 
find Gentian. Helen. Ariftoloch. Iris, Arum, Scilla, Leviftic. Bryon. ligh. 
Guajac. Saffafras, Salv. Hyffop. Martub. Meliff. Rofmarin. gummi. Ará- 
moniac. Galban, Maftich. Terebinth, Spiritus afthmaticus, Aqua afthma- 
tic. Rudolph. Aqua Hyffopi, Meuth. Oxymel. fquillitic. fyrüp. Nicotid. 
&c. woraus nad) Belieben ein NodulusDecod. &c. gemachtmerden fan, 
Nach verfelben Gebrauch dienen allerley Evacuantia, als Vomitoria, Pur- 
gantia, Sudorifera,Diuretica. Syft etta ein Vitium des Magens, die Cacht- — 
xia, Plethora, Scorbut. &c. in Schuld, ſo muͤſſen ſolche Mittel gebrauchet 
werden, welche ieder Kranckheitbefomders zukom men wovon an behörigen 
. Dertern nachzufehen. — o aber diefe Krankheit ihren Urfprung von 
bet Vomica pulmonum, geſammleten Eyfer, von einer Steinsartigen 
— Wetten Materie, welche Die ramos der 3 Afpera befeget, vom Waſſer 
ES X SUER p E im 
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im Hertz⸗Fell, Waſſerſucht der Bruft, Buckeln und andern übeln Con- 
formation der Lufft⸗Gefaͤſſe ꝛc. bat, fo kan fie gar nicht, oder doch ſehr 
ſchwer und fekten curitet werden, maffen folche Urfachen bey £cbenbigen 
gar felten bekannt werben, | | 
- Dyftherapevta, find Krantfheiten, welche ſehr ſchwer zu curiten find: _ 

Dyftichiafis, ein fleter, Thraͤnen⸗Fluß vom Stechen der Haar in 
den Augen-Piedern, welche unter den natürlichen hervor wachfen, wird 
beffer Diftichiafis oder Ditrichiafis gefchrieben, welches ſiehe. 

Dyftochia, fiehe Partus difſicilis. ae 

Dyluria, die „arnfbrenge; wenn man gantz wenig unb febr ſchwer 
Barnet. Hierbey finden fi Schmertz und Geſchwulſt der Lenden und 
Chan. Dielkifac iſt entweder indem Blut ober in ben Harn⸗Gaͤn⸗ 
gen. Nieren, Blafe und Harn Roͤhr zu ſuchen; in dem "Blut, wenn felbis 
ges enfivederzäs und zur Abfonderung des Urins untüchtig oder geronnen- 
ift: inden Harn-Gefärfen, wenn fie nad ſchweren Fallen oder Luxationen 
verftopffet, wenn fir mit Steinen und Sand befeget, ober Ioflammitet find, 
wenn ſie am &rampff unb ParalyG laboriren 5 ſolches thut auch der verhaͤr⸗ 


«tete Korb zc. Zur Eur verrichten hier die Diuretica alles, tole fuccus Betule, - 
"aqua Thermarum; infofum ligai Nephritic, decoct. Apii, Charefol. Afpa- 
rag. Dauci: Saxifrag. Abrotan. Adianth. bacc, Juniper. fructus Halicacab. 
 Rofar.fylveftr. tindtur. nephritic. Amelung. Lapid. 69. Cryftall. prep. Suc- 
inum, teft. Ovor. calcinat. tin& lgri, Xi, fal Ononidis, flipit. Fabar. 
/CyXcum &c. und diefe.alle dienen auch roider die Pituitam und Obftrudtio- _ 
nes. Das geronnene Gebluͤt qu gertbeilen, werden Refolventia erfordert, 
als -n- C. C. Sanguin. human. liq. C. C. fuccinat. tinct. Bezoardic, cum AM 


C. C. Lap. 69. dens Apri, 3 diaphoretic. radix Rub. tinctor. MIX ci, und 


„wenn groffe Hise vorhanden, auch Refrigerantia, als Nitrum, fuccus Por-- 


ARR tulac, emulf. femin. Cucurbit, Cucumer, Citrull. 4 Lycopod. tji Anody- 


ma, als Laudan. Opiat. tin&ur. Anodyn. Croci &c. Iſt etwa verhärteter 
‚Koch die Urſach ſo blenet ein erweichend Eiyftiv aus Parietar. Malva, A- 


tripl. Violar. Filipendul. Chzrefol. Petrofelin. &c. In den Mifcellan. Na- 


„ur, Curiof. findet man Diefes, als ein febr bewaͤhrt Mittels > - 


1 
* 


Bi Terebinth. Venet. 38. 
Vitell. ovi Numi j. d 
Sacchar. Z8. ° 
Vini rhenan. 3v, 

. Pete, - 


$e c 
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ur Der E Succi Limon.Zij ^ a 
à -^. terebinth. Zij. 
Vini alb. Ziv. 
| mifc. } Mi 
Sonſten wird auch der -@-li philofophic. mit Y Petrofelin, fehr gelo⸗ 
. bet. Zum äuffelichen Gebrauch werden mancherleh Baͤder, €(pflite, 
Cataplaſmata, Unguenta, Injediones &c. recommandiret, Solche koͤn⸗ 
nen ſeyn aus herb. Parietar. flor. Chamomill. Hyperic. Chxrefol. Plantag, 
. el. Scorpion. Petrol. Succin. Rute, Lilior, alb. Papaver. Hyofciam, Un- 
guent. martiat. Agrippe, de Althza &c, : : j e 


| 'Benom lignum, Eben⸗Zols iſt zwar nicht udel, do reibet if 
Es Lufitanus Lib. III. prax, admir. Obferv. 112. die ei 
treibende Kraft — ba a à (d 
Sa Ebullitio, ebullire, aufjieden, ift eine auch den Koͤchinnen Bekannte 
ade rn — i = , 5 ESI . 
.. Ebullitio Stomachi, fiehe Soda. T iz 
Ebulus, Sambucus humilis, 2fftícb, Bleiner, wilder ober Acker⸗ 
. feolunber, purgitet (cbr gewaltig, Doch aber find in beffen Theilen gra- 
dus; bas Infufum cortic. radic. Ebuli ift ganß hefftig, bas Decodum aber _ 
gelinde: der Saame wird bor Sj. bif ij. gegeben, die Keimgen und Ylas 
ter find am gelindeften ; werden durd, Wein corrigiyer, 
Ebur, @elffenbein, Ebur fofile, fiche Elephas. 
Ecbolica, werden Diejenigen Medicamenta genannt, welche die 
Frucht in ber fehmeren Geburth austreiben und befördern, — 


- 


einen abortum machen. 
' "Echeneis, fíebé Remora. - ^ 
Ecchyloma ift eben was Extractum. 
Ecchymoma, ſiehe Effufio. 


Echinopus, Spharocephalus latifolius vulgaris, groſſe Eber⸗Wur 
blüßet im Sommer: bie 
: üt ec aetrun en, treibet bau 8 Blut aus der Pa en, der. amr 
befoͤrdert das Harnen. rn, der Sa 


- 4 
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nn - . 
^ Echinus, heift iede flachlichte Fuucht. = 
Echinus marinus, ein Zee⸗Igel / Hochel wird in der See gefans 
gen; ift bem Magen zutraͤglich befördert ben Urin; bie Afche vom ger 
brannten Igel reiniget Die fehmusigen Geſchwuͤre, nimmt das wilde 
Fleiſch weg. be Rr " 
Echinus terreftris, fiche Erinacens, ^ ER » 

. Echium, wild Ochlenzung, waͤchſt an ben Sàunen unb We⸗ 
een; bfübet im Junio. Die Wurtzel wird wider die Epilepfie und Hihe 
bes Bluts recomandiret. Rare wo 
^ . Eckgma, Linus, Loch, ein dicker Saffe, ift eine Formel eines - 
Medicaments, welches dicker afs ein Syrup, und dünner ale ein Opiat iſt: 
er Exu aus Honig, infpifhrten Zucker bereitet werden, worzu man Syrupe, 
“Rob, Pulver, Extradta, Oxyfacchar: fitpl. und feillitic. &c. thutz item 
Ol. deitilat Species diatragacanth. Sie find für bie Kinder eine begbe» 
me, für Exiwachfene und Akte aber eine verdrüßliche &rgeney, Fan von 26. 
DIE zij. ober iij. ſeyn :. Die Proportional-Dofis ift, Daß man auf Looch 
. per Mellis 2j. nehme Syrup. 3j. Pulver. 58. biß 5j. auf Syrüp. oder Looch 


4 


& Mucilag. fem. Cydon. * 
. .Pfyll. c. 7 Rofar. fadt. 
Syrup: & fucc. Rub. idaia 3j. 
effent. Vulnerar. zJ. 
pu FM. DS NER bs 
Lindernd⸗ und heilender &efft, wider exulceritte 
a Mandeln 
Ecplexis, eine Erſchrackung Erſtarrung, wenn die Patienten 
mit offenen Augen fix liegen, und weder etwas reden noch thun. 
Ecrhythmus; ein unordenilicher Puls, welcher Feines Allers Schlag . 
ebfervitet. Pus irn iod i 
Ecftafis, der ip Brad der Ohnmacht, wenn, imam etliche 
age gleichſam verzuckt leget. | EC scs d 
$e 2 G'x:orum, find die Pocken fiehe davon Variole. 
.Exchymofis, die Bewegung uno Aufwallung des Bluts. 

' E&ylotíca, werden Die Medicamenta genannt, toelche Die batte Haut 
"unb Hüner-Augen wrgachmen, und die Haare ‚ausfalend machen. 
. . "E&ropion, fft ein Sufall des untern Augen. Liedes, wenn felbiges 
verdrehet ift, daß man nichts als bas rothe Fleiſch ſiehet; ſolches " Nus 
: : er ers / 


id - 
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anders, als wild Fleifch in bem Augen⸗Lied, welches burd) feine Schwere 
bas Augen⸗Lied auswärts verdrehet; entfpringet insgemein von einer 
Cicatricula. * TE ——— 
Eerzema, eine hitzige Blatter, welche ohne Eyter, Schmertzen 
verurſachet. Md yet cR | 
e Edukoret. wird offt in ben Necepten, vernemlich in einer Emulfion 
- bet Syulep gefunden, heiſt edulcoretur, eg werde verfuͤſſet, mit Zucker oder 
einem Syrup. a SE i er un 
Edulcoratio, eine Verſuͤſſung, (1) ift, wern Traͤncke oder Artz—⸗ 
neyen mit Zucker ꝛe. angemacher werden; (2) iſts inder Chymie eine ‘Bes 
raubung der Schärffe bey den Kalden und Magiterüis. Solches ets 
fänger man, wenn man öfters auf die Materiam Waſſer gieifet, oder 
wenn man öffters Spirit. Vini über die Materiam anjünvet, bif bet 
— Schaͤrffe gantz beraubet worden, und keinen Geſchmack 
mehr hat. zi ; tur : 
Effervefcentia, heift insgemein eine Aufſiedung, Aufwallung: 
von. den Chymicis wird fie $ut Fermentation gebracht, welche von bet 
Zaivitaͤt der Salium herrührets in bet Praxi iff Effervefcentia Sangvinis, 
Aufwallung des Geblüts, wenn einer gang erhitzet ijt. 
Eforefcentia fcorbutica, Ffeffel-Brandbeit , find Eleine, rothe 
harte Tubercula ober Blaͤtterlein, mit groſſem Jucken auf bem ganken 
Leibe, nicht anders, als wäre man von Bienen, Weſpen 2c; geftochen 
oder mit Reſſeln geſtrichen worden: fie verſchwinden bald, laffen aud) 
feinen Eyter oder Feuchtigkeit nad) : werden offt mit der tin&ur. Coral- 
lior, antifcorbutic. Mich. zij. mit. effent. Myrrb, zj. curitet, item liq. C. C.- 
füccinat. oder -&-bezoardie. Buffii ; man Fan auch hierzu wider das dabey 
befindliche Jucken effent. Croci, Oder qud) «fent, theriacal, anodyn. und 
dergleichen Thun, item Decoct. ligror. brauchen, BR 
Effuvia, werden die allerſubtueſten und öfters unempfindlichen 
Corpufeula genannt, welche aus unierſchiedlichen Coͤrpern ausflieflen, 
und der £ufft mitgetheilet werden. — 
Effra&ura, eine Wunde ‚des Haupts mit Verletzung des 
Cranü. — 
. Effüfio, eine 2fueqicffüng, ift, wenn man das Waſſer per. incli- 
. nátionem von einer Materia abgieffetz fonft heiſt es auch bas Kneipen, 
pavonfibeSugilltio. 0.000.000. PO 
^o. oEhboratio, ———— batman cin Ding gan veftige 
TEN un 
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ui. Ende bringet: fan von den Chymifiben Proceffen verſtanden 
werden. eut Re, 
Elzofaccharum, Ölichter Zucker; find deillirte Dele mit Sac- 
chari q. f. vermifchet, daß fie alfo unter einer feflen Form Fönnen difpen- 
firet werden, Bender Proportion ift, daß man auf Zuckers 3j. dekillirte, 
Oele gutt. ij. biß iij. oder auf Zucker sj. deftillivte Dee 3j. nehme, 4. €. 
ol, delt. Eitri, Cinamom. Lavendul. &c. alfo ift ein fion Elzofaccharum. 
carminativum aus ol, deſt. Chamomill, gutt. xxiv. UNY Sacchari albifl. 
zxij. oder aud) bag a E | 
- Eleofaccharum Sallafcas, befichet aus ol. def. Saſſafras Si. und 
Sacchar. albi Zvj. ift ein ſchoͤn Mittel wwider die Catartben. — 
Elafticitas, ift bey den Phyficis.ein fehr gebräuchlich Wort, unb 
wird Darunter, diejenige Krafft verftanben, vermöge welcher ein gedruckt: 
und jur Eleinen Dimenfion gebrachtes Corpus fid) bemübet auszudeh⸗ 
nen, ja fid) wuͤrcklich ausbreiter, wenn ber Anftoß des Druckenden nur 
ein wenig nachläffet: es wird ordinair von der £ufft gebrauchen — 
Elaterium, ift btt. aus den reiffen Kfels- Cucumern gefamm? _ 
lete Cafe, einer ſchwaͤrtzlichten Couleur, feharffen, bittern und ecilena _ — 
den — und zaͤhen Confiftenz, purgiret gut, die Doßs ift boit 
t. V. DIB X. As : a te LM 
UM Ele&trum; fiche Succinum. RR E. 
| Ele&tuarium, eine Aatewerge, aud) Opiatum genannt, kommt bey 
nabe, fonderlich wegen ber Ingredientien, mit bem Bolo überein, auffer 
daß in diefer Formel die ConG&enz dünner, als im Bolo iſt; hierzu wers 
den mancherley Conferven; Condituren, Pulver und Syrupe in diefer 
Proportion genommen: Be auf Conferve 28. Conditur. Sij. Pulver 3j, 
Syrupi q. f. gut Confiftenz: $. Qu uw. : Ip ates 
ues BL Conferv.Rofar. 2ij. 


Scabiof.. d 
Tuffilag. ana Zf. 
condit, rad. Helen. 

"WM .. Gichor. ana vj. 
pulv. rad. Ireos flor. jv. 
Ladtis Ais5j. - 
-Antihedt, Poter, 3ß. j 
Balfam, Perüv. nigr. gr. xw. — 
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; fyrup. de Farfar. «. f. 
r f. Electuar. D. S. ! 
/ Bruft:Lattwerge, alleeit eine gute. - 
Mefferfpis voQ zu nehmen. 








In den Difpenfatoriis findet man febr viel gattroergen, davon nur einige,” 


welche noch ín Praxi gängig find, anzuführen; als: 


‚Eleötuarium camphoratum:. R ‚radic. Diptamn. alb. Tormentill, 


ã 3ij. Zingiber. 36. Sacchar. cand. ij. Matr. Perlar, prep. 38. Nuc. Vo- 
micar, exteriori Cortic. liberat. Corn, Cerv. prep. à 3ij. Camphor. Zj. 
Theriac, Andremach. Zjv. Sacchar. alb. in V Acetof. folut. q. £ f. Ele- 
- €uarium, |. WE ran dac IN, uh 
. Ele&uarium hietz picta fimpl..Bt Alo&s füccotr. Zxij. Afari, Cina- 
momi, Croci, Maftich. Spic. Ind, Xylobalfam. obez am ftatt bíefe8 ligni 
Aloés à 5vj. Mellis defpumat, [bivf. wenn der Honig beynahe erfalter, (o 
Anifcbe Die Pulver Darunter, & £1. a. Electuar. — 
„0. * Ele&tuarium hieræ compoſitæ cum Agarico oder pro Clyſteribus: 
Be Specier.-hier. fimpl, ohne Aloẽ, Agaric. trochifcat. a Z/f. Aloés illot. £j. 
abgeſchaͤumten Honigs $vj. £ Ele&uar. it i 


Electuarium hydragogum, Sylvii Waſſer abfuͤßrende Lattwerg. 


E Wochholder ⸗Beeren in 7 gekochet, ausgedrucket, unb qur Confiftence 
‚eines Mufes gebracht, pulp. Tamarind, ana Zjv. rad. Jalapp. Zi£. Scam- 
mon, elect. Zj; Cinamom. acut. fem. Foenicul. & Sij. Sacchar. clarific, 3x, 
f, Eleduar, Die Dofis ift von ij. big zu iv. oder vj. 3. 
^'-Ele&uarium martiale, Cftabl-Z attwerq, aus ben Mifcell. Natur. 


. Curiof. genommen: Bi conferv. Meli. Puleg. flor. Anthos. 3 2j. Cheiri, 


Cyani, Calendul. Calcatrippz à 36. rad. Pimpinell. cond. cortic, Aurant. 
cond, à 36. Magifter. flor. Martis Z@. Jin. gr. v. Cryftall. pri martiar. 
Sj. Sij. 28. mit fyrup. de Artemif. unb Cinamom, à q. f. f. Eletuarium 
wider verlahtne Menfes, — 07 - Pe 

x Electuarium in menfibus nimiis, Timai, wider gar zu bäuffige 
"Menfes:: Ba conferv. Rofar. rubr. antiq. Zjv. Cydon. cond. Ziff, fpec. Aro- 
mat, rofat, diarrh. alb. 4 zj. Croc. Matt. adftring. 3iij. Corall; rubr. prep. 
‘Smaragd. prap. ana. 2j; Bol; Armien, Terra figillat. Suig, ana ij. Syrup. 
Corall; q. f. f. Ele&uar. > Mn 35 | 

„te oEleduarium ophthalmicum, de Spina:- & fem. Fanicul. 26, Siler. 
.montan. Sij. Euphrag. Chamzdr. à 5vj. radic, Chelid. 3%. fem. Apii, Ani6, 


abge 





‚Petroklin, Puleg. Hyfop. flor, Botragin. bacc. Juniper. Saxifrag, à 54. . 
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adgefchäumten Honigs q. f. f. Eleduar. bjenet wider Dunckelheit der Aus 

gen, ftárcfet das Gofibt, — iyi s i 

Electuarium contra péftem. Brandenburg. Cattwerg wider die 
Peſt: t Theriac. Androm; Mithridat. Damocr. Diafcord. Fracaft. à 28. 

- Antimon.: diaphoretic. rec, $ij. extract. Angelic. Carduibenedid. a 2j. 
Specier. liber. fine Alo, de gemm. frig. lactis Sulphur, Camphor; 3 2f. 
fpitit. duis Jj.-fyrup. € fuce, Scord, q. ſ. £. Eleduar. u. 0 
— Eleduatium ſatyriacum, £ifcberi, wider die Unvermoͤgenheit 
der Männer, Bi Electuar. diaſatyr. Zij. diagalang. Sij. Specier. di- 
ambr. diamofch. d. à- Jij. rafür. Priapi. Cerv. fi. nucleor; Pinar, rec. 
Piftac. Amygdal. dulc. 3 Z8. carm. Stinci maria. 3ij. fém. Erue Urtic, 
Nafturt, à: 3j. pectufc. Capon. co&. Züj. coste, & cuni: mellis q. LE. 
Electuat. : "s IP ate ^UME en De on vede 
* ©.) Ele&tuarium Scorbuticum, Aoffmanvi, wider den Cidbarbod'; 
B conferv. Cochlear, Zuß. Chamzdr. Rofar. incarn. inter. Citri d Syj. 
cortic. Citri cond; incif. radic. Zingib. Ind, cond.'incif. à ZR,fpirit. Coch- 
lear.-Sij. u Nitriol. Mart. redific: Mift. fimpl. ã 38. fyrup. acetof. Citti 
q. f. £ Ele&uarium. | P CUR RR niteat da 

^ "Elementa f£femente, find aant& Gmple Coͤrper, welche weder für 
fid unter einander befteben; nach aus andern; aus welchen alles fft, und 
ín daſſelbe wieder refolvivet wird. Die Chymiften haben folcher fünffe, 
als Spiritus, Sal, Sulphur, Aqua und Terra; Davon die zwey lesten páffiva, 

- die übrigen aber activa genennet werden. "Undere zehlen brep, als den 
Mercurium, Sal tin Sulphur. Der Cartefius ſetzet Materiam: primam, 
fecundam & tertiam, oder bie erfte, anbere unb Dtítte Materia. "Die 
Atiftotelici aber: führen vier, als Feuer, £ufft/ Erde und Waſſer, und 
diefer Ihre Ban man Eünftlicher Weiſe im Glaſe alfo prefentiyen ; ROlei 
Petre 3, Monat lang an der © defülliret, unt: mit rafür. ligni Brafilienf. 
flv, gefärbetz bann gieffe dreymal retificirten V7 mit pulv. liga: Santal. 

roth gefaͤrbet darauf; drittens dienet ol. Pi diluiyet, unb mit florib. 
exis vermiſchet; ſtatt der Erden kan man in kleine Stück zerſtoſſene 
lapid. Granator. thun. 1 dus ru d ui adio 

Elemi gummi; Aethiopiſch Oelbaum⸗Hartz iſt ein gelbatveiffea 
























































unb etwas grünlichteg, fettes,auch Durchfichtiges Gummi, welches, (0 e8 att» 
geſtecket wird, einen fehr lieblichen Geruch von fic) afebet; kommt in groffen 
runden Stücken von 3. biß 4. Pfund in Blaͤttern von dev Canna Indica 
aus Aethiopien. Dieſes Gummi flieffet aus einem.deßmegen en Hu 
Se Baum 
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Bauın, welcher von. mittelmäßiger Groͤſſe ift, und nad) reihen Bluͤmlein 
Srüchte, wie die Dliven, tragen foll; das befte muß trucken, und bod) ete 
was weich, gruͤnlicht/ weiß und eines guten Gerud) feyn. Es ift cín rech⸗ 
ter Mund=Balfam, abfonderlich in ben Haupt-Wunden; Hoffnans 
machet aud) ein Pflafter davon wider die reiffenden Schulter-Schmergen, 
... Eleofelinum, fiehe Apium. E 
Elephantiafis, fiehe Lepra Arabum, — — 
Elephas, der Elephant, ift ein ungeheuer groffes C bier, und In 
Dft-Sndien, Zthiopien in Wäldern zu finden. Hievon find beyden Ma- 
- terialiften Die Zaͤhne, oder Dentes Elephanti, und von dieſen das Ebur oder 
Helffenbein zu befinden: die Zaͤhne find febr groß, fang und Dick, auswen 
dig gelb, unb inwendig weiß, deren feber zu Zelten zwey Eentner wieget. 
Das Eburijtentweder an ben gansen Zahnen, und wird Ebur integrum 
genennet, ober kommt in Stücken und fragmentis. In der Medicin hat - 
- man nur Rafüram Eboris, gerafpelt Jelffenbein, ift wider alle Fieber, 
- BelbefuchtundLeber- uno Miltz⸗ Beſchwerungen gut; ferner ift bas Ebug 
fine A obet philofophice calcinatum. Wenn aber das Helffenbeinreche - 
caleiniret ift, ſo wird es Ebur uftum genennet, fo wieder ziweyerley, eines, fo 
in offenen A fo large gebrannt wird, biß es weiß ausfichet, und fonften 
‚Spodium ex Ebore heiffet, welches aus⸗ und inwendig fchön weiß ſchwer, 
mürb,unb in ſchoͤnen Schiefern ſeyn auch nicht viel kleines haben muß: 
hat eine anhaltende Krafft, unb wird, wie aud) bie Trochiſci de Spodio, 
wider ale Bauch⸗ unb Blut⸗Fluͤſſe wie aud) Fluorem album gelobet: cal- 
- einitt man es in einem verdeckten Tiegel, fo bleibt es kohlſchwartz Man 
findet auch zumeilen dergleichen groffe Zaͤhne und Beine unter der Erden, 
welche dem Helffenbein gleic) fehen, und deßwegen Ebur fosfile genennet 
werden; find auswendig aud) gelb, und inwendig weiß, und an der Zuns 
ge lebend; ob aber bie Stücke von vergrabenen und in ber Erdecalcinirten 
SHelffenbein herruͤhren ober aus einer fetten Erde oder Marga durch Spiel 
der Natur alfo formiret werden; iff bon denen Phyfieisausgumachen: cg 
muß recht mürbe auf der Zunge, unleiblich, siehend und fchön weiß feyn, 
kommt an Kräften mit dem Unicornu fosüli fehr überein. - i 
^... «Elevatorium, ein Auf beber, ift ein Chirurgifl) Inftrament, mit 
welchem die niedergedruckte Hirnſchale aufgehoben wird, 
u Elixatio, das Anffieden,da man geteiffe Dinge in einem Liquore 
durch Kochen erweichet. 
Elixir, {ft ein ans vielen VE, Sachen mit einem tüchtigen 
ET. OM] Men- 
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Menftruo aufgeföfetes flieffend unb an Couleur dunckles Medicament: 
. fo findet man ín denen Officinen febr viel, davon einige anzuführen n& 
thig erachte: ift deßwegen 2 
.. Elixir alexipharmacum Dolei, Gifft widerſtehend Elixir: Pj fpi- 
rit. bacc. Juniper. per fermentat. parat. [5/f. radic. Viperin. Virgin, Valer. 
ana Zij. Croci, Myrrh. ana 36. extrabir Die Effenz, und folvire darinnen 
olei Camphor. Succin. arf gutt. vj. £ Elixir. Iſt ſehr gut wider die Peſt. 
Elixir aperitivum Claudeti: B2Sal. Ciner.tlavellat, depurat.aq.flor, . 
Sambuc. Cochlear. Nafturt. ana, bof es fünff quer Finger drüber fichers - 
diefe Solution Altrite, unb thue gröblich geftoffener Aloàs, Myrrh. ana Zi. 
Croci 36. darzu, laß es digeriven, unb f. Elixir. Deffaet alle Verſtopffungen. 
| Elixir afthmaticum Regiomontanor. B; Tartar. rubr. opt. depu- 
rat. Nitri depurat. ana [b4. feure bjefe im Ziegel, biß paf fie flieffen, denn 
tbue nad) unb nach allgemach Antimonii crud, opt. pulverifar. 56. daw — 
zu/ laß e$ im Fluß fteben, biß die Malz gan& roth wird, bann gieffe biefe - 
Maffa in einen warmen meßingenen Mörfel, unb Roffe fie alfo warn zu 
Pulver, tbue dieſes Pulver in eine Phiol gieſſe Spirit. Vini: alcoholifat. 
Iii. Darauf, laß e etliche. Tage am warmen Dit digeriten, biß bie ^ 
Tin&ur totl) wird, fo hernach abgefeiget, und mit ol. deft. Aaifi re&ific, 
$uj zu vermiſchen iſtt. | id 
Elixir balfamicum Hoffmanni: B; herb. Scord. M. iij. flor. Centaur, 
min. Mj. Myrtb. elect, 36. Croci 5j. Suecini, Zedoat. anc. Mofth. à ziij. li- 
gni Aloés zi/f. cortic. Aurant. 3@. olei Cardamom. CaryophyH. ena gutt, 
X. fpirit. Vini tartarifat, Menf. j. fpir. Sal. CXcci £j. Extracuo. Siche Po- 
terii Oper. pag. 186. i pun 
Elixir Benzo&s le Mortii: R^ flor. Benzoes zij. ol. Benzo&s cum fpi- 
rit. Salis reif. 5j. olei lign. Rhod. gutt. v. Mofch. gr. jv. Ziberh. gr. ij. 
fpir. Vini redtific. Ziij. Sal [dri 3:3. faf es etliche Tage digeriten, Dann - 
Ailtriy e8, | 
. Elixir cachecticum Ettmülleri: R Aloes Zi. Gumm. Ammoniac, 
..Bvj. Myrrh. 36. Croci Sij. Tindur. Fr. q. f. digerit und extrahi; es; Die 
Dofis find gutt. xxx. oder XL. b 
Elixir Camphorz: B Camphor. Z f. Sal Edi Sij. olei Caryophyllor. 
gutt. vj. Anifi gutt. x. fpirit. Früment. rectific. 2v. mifd)e und deftillir eg 
bif auf bie Truckne, cohobir es etliche mal, und fár&e ben abgegogenen ” 
Spiritum mit Croci sj. Iſt ein vortrefflich Schweißstseibend: unb Fie⸗ 
beroertreibeno Mittel. HMM EU OE 
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.. Elixir cephalicum Wraeli: B4 radic. Pao. mar. $j Galang. Vales 
vian. Doronic. fol. Rorifmarin. Mari veri, Salvie ana Zf. flor. Anthos, 
"Lavendul, Lilior. convall, Pzon. Stoechad. Arab. Betonic. ara 3ij. Cu- 
bebar. Succin. ana 3vj. Vifci corylini, Ladan. lign.$ Aloés ana siij. Cofti 
ver. Anacard. ana 2j. fehneide alles Elein, extrahit. es mit Spirit. Vitriol. 
Cephalic. unb f. Elixir. *us - utto vos 
Elixir Cinamomi Pharmac. Norimb. & Aqu& Cinamom. Zvj. Spitit, 
' Nini re&ificatiT. Ziv. Eleofacchar. Cinamom. Ziß. Cinamomi. acuti Zj. 
miſche ales, laß c8 etliche Tage digeriven, bann filtri e8 nad) Belieben. - 
1 Elixir epilepticum 77mé;: B; radic. Pzon. Zj. Doronic. Didamn.; 
Dentar. ana. 34 flor. Pzon. Zyj. Lavendul. Lilior. convall. Stoschad. Arab. 
Primul, veris, Cheiri, Tunic- Anthos, Tiliz ana Zß. fcm. Pxon. Vifc. quern. 
ana 5v. gieffe fpirit Cerafor. nigr. vier qoer Finger drüber, laß es im MB. 
drey Tage digeriren, hernach drucke es ſtarck aus unb den Spiritum cola- 
- tum ziehe: auf Die Helffte ab, tbuebargu Theriac. Androm. Zi. Mithridat, 
36.Caltor. 3iij. Sal. Succin. Jiv. digerit €8 bte) Tage lang, bann filtri 
ẽs; unb tbue noch darzu Tind. Lune 3%. f. Elixir. Dienet wider die: 
Epilepfe und andere convulfivifche Zufaͤlle. : z 
Elixir febrile D. Krucks: Ri radic. Angelic. Zij. Gentian. 3%. Zedoar. 
| Bij. Caryophyll. Z/f. bacc. Juniper. Sij. Sal. vol. C. C. Camphor. ana 3%. 
Alles wohl zerſtoſſen, infundiy in Spirit. frument, rectif. +5iij. laf ee bre. - 
"Sage fteben, Unterdeffen E cortic. de Chin. opc. pulveris Zjv. Sal Fri 
probe contuf. Z6. infundit diefe befonders in Spirit, Salis ammoniac. vi- . 
nof. f/f. drey Tage, hernach miſche diefes mii bem origen lofufo. Dieſe 
Mixtur (af zwey Tage in der Digeftion ſtehen, hernach druͤcke es aus unb. 
fltcige Ibi. — MER ias 
.' .Elixirjaniperinum: E Auserlefene reiffe Wachholder⸗Beeren 
q. v. deltillir fie mit, fpirit. Juniper. q. f. das deltillitte gieffe auf Rob. Ju- 
niperi unb Cynosbati ana q. £ verſuſſe e$ bernad) mit Zucker und Alerie 
. €8, bicnet wider Steinbeſchwer. 
Elixir mellis Waldfebmidii: Er des beften Förnichten Honigs Zjv. 
Spirit. Viai Zxx. digerir es fieben Tage, tbue darzu Spiric. Sal. Xci. Zij- 
f. Elixir, o "t aM 
| Elixir ad Menfesfüppreffos Regiomontanor. Bi Sal. vol. Succin. Cors. 
pu Cetvi ana 58. flor. Salis Ammoniac, Sal, Tartar. à 314, ol. deft. Suc: 
eini. - Nachdem, bíefe ale wohl untereinander gerrieben find, gieſſe dar⸗ 
auf eſſent. Caft, Croci, Myrrh. ana 3vj. Spirit. Juniperi 36. extrad, Artemiß, 
DT - | $42 infpiffat, 
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infpilat. 38. Laß e8 acht Tage immohlvermachten Gefaͤß in der Dige- 
fion ſtehen. Oeffnet die verflopffien Menke. 3... ji 
Elixir nephriticum Fifeberis Be fpirit. Salis ré&ific. mediante Ra⸗ 
phan. fpirit. Tartari rect. ana Zj. extradt. bacc. Juniper. Veronic. ana Sij. 
fyrup. Raphan. Fern. Zij. aque Foenicul, Cichor. ana Zi. faf es vier 
Wochen in der Digeition ftehen, hernach kiltrire das Elixir; Die Dofis 
find gut. XV. in Vhedet ſhtht. tiun alu 
Elixir pe&torale D^ Micbazls : Wi herb. Pulmonar. Gnaphal. mons: - 
tan. Praflii, Rorellz, Scabiof. Hyffop. ana Mj. flor. Halenii, Scabiof. ana - 
-Miv. radic. Enul, Tuffilag. ana 5j. Ariftoloch. rot. Iteof. flor. à 28. Ma- 
ftich. Myrrh. elect, Croci otient. "fucci Liquirit. 3 3j. Cardamom. elect. 
Cinamom: ana 2f. Benzoés eled. 2j. Styrac. Zß. Alipt. Mofch: 3iij. fem. 
Urtic. Z8. Nafturt. Sij. Sacchar. cand. av -bereucbte alles mit Spirit. Ais 
q. f. bernad) infundit es in fpirit. Hylfopi q. . £ Elixir. — INN 
^... Elixir proprietatis Paracel/f : Br. Aloés, Myrtha ana Zij. Croci 2j. 
gieffe auf Diefes alles (menn die Myrcha $utor mit fpiritu Sulphuris Dez. 
feuchtet- worden) fpirit. Vini re&ificatiff. drey quer Singer bod) drüber, 
laß es ad)t Tage digerizen, denn gicffe ben Spiritum tin&tum ab, und wie⸗ 
ber neuen drauf, endlich &ltrire, und gieffe diefe beyden tingirten Spiritus. 
guíammen, und bebe fie auf. Le Mort nimmt noch Salis teri 2. darzın 
Marggrav. nimmt nod) Spirit. &is per Campan. 2f. barju, und Crollius 
nimmt Spirit. &is per Campan. allein.” ; — 
Elixir proprietatis correctum: B⸗ fpirit. Juniper, Roris majal. 
vom Terpentin abgezogen unb vom Dil gefondert ana q. pl. fpirit. Vitriol. . 
zum Aufferlichen Geſchmack, mifche alles, und gieß es auf Aloes, Myrrh. 
ana Ziff. Croci Zß. daß e8 drey qocr. Finger drüber fiehet, laßes g. Tage 
digeriren dann kitrires. UP ue | 
Y Elixir proprietatis dulce, fonften auch Polychreftum oder Roma-⸗ 
morum genannt; B Aloés, Myrrh. ana Zij. Croci 38, quf dieſe gepuͤbbert 
gieffe liquor. Nitri fixi drüber, [af cé eine Zeitlang digeriren, bif es trücten. 
wird, endlich gieſſe Spirit: Vini re&ífic. g-1. darauf, ben tingirten Spiri- 
tum bebe auf; andere extrahiren e$ mit der tindur. Tartar.. 


Elixir proprietatis peftilentiale Aaglor. Wt Aloés, Croci, Myrth. ana 


.. 8f. -&- C. C. Zij.alcohol. Vini Ziv. [af alles zuſamen digeriren dann filtri eg, 

Elixir proprietatis fcorbuticum Brandenburg. .Rt. Aloés fuccotr. 
Myth. à Zj. Croci-Z/f. Spir. Vini tartarifat. Zxvj. Salis dulcis Zviij, Coch- - 
lear. Zjv. lof «8 digeriren, bann filtri eg, a. | 


“Eike 
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: Elixir purgans Rivini: Ri $cammon. Ziij. Aloés hepatic. Mytth. 
Croci opt. ana 2j. Gutt. camboid. Ziß. mit Spiritu Vini tartarifat. extra- 
A ci jegliches befonders, vermifch es hernach, und sich es big 
auf Hi. ob. | | | 
- "Elixir Salutis Pharmac. Batcan. -Yy fol. Senn. Zjv. Ligni fand. radic. 
Enul. fic. fem. Anifi, Carvi, Coriandr. rad. Glycirrhiz. raf. ana Zij. Uvar. 
paffar. exacinat. Zviij. aq. Vite fbvj. macerit e8 am voattmen Drt: 4, Tage 
hernach feige es per Manicam Hippocratis. Einige hun auch fal. Tar- 
tar. Rhabarb. Scammon. &c. da. — — — — 

Elixir Stomachale D. Micbaélz ; Ri herb. Menth. crifp. Miv. Meliff. 
Puleg. Salv. à Mij. rad. Pimpinell. Sij. Calam. arom. Galang. Zedoar. à 
£j. Granor. Maftich. 31£. Cubeb. nut. Mofch. Cinnam. elect. Macis, Ca- 
ryophyll.'à £f. Coriandr. ppt. 5j. befenchte alles mit fpirit. Vitriol. Phi- 
lofoph. und extrahit es mit fpirit. "Meath. hernach fütrit e$, und thue 
Extrad. Acori veri q. v. datt. — : 

.. ^. Elixir" uterinum Wedel, Mutter: Elixir: Be radic. Pxon. mat. _ 
Succini flav. Myrrh, elect. Caftor, ana £j radic. Zedoar. Galang. Di-' 
ptamn. cretic. ana Z/f. bacc. Laur. Anthophyll. ana Sij. Camphor. Croci 
dna zj. Contuf. concif groff. extrahite mit fpirit. Vini Oder Rorifmarin, 
4. £ f. Elixir; die Dofis gutt. XXX. : 
» Elixir Vite Matthioli: Rf Cinamem, 5x. Zingiber. 5v. Santal. ci- 
trin. Ziff: Zedoar. zv. Caryophyll. Galang. Nüc. Mofch. ana Sij. Macis’ 
zi. ligni Aloés, Cubebar. ana 5j. Cardamom. utriusque ana ziii. fem. 
Melanth. 3iij. Anifi, Foenicul. Paftinac. fylveftr, Ocim. rad. Angelic, 
Caryophyllat. Calam. aromat. Phu min, fol. Sclarez, Thymi, Calaminth. 
Pulzg. Menth. Serpill. Amaraci ana 3ij. flor. Rofar, rubr. ziii. Salv. Be- 
| tonic. Rorifmarin. Stoschad. Borrag. Bugloff. ana 5i/f. cortic. Citr. exter. 
ziij. Incif. contri. macerite dieſe alle in Spirit, Vini redific: foxij. funff? 
schen Tage, hernach deftillit eg, unb infundit ia ben deftillitten Liquorem 
Santal. citrin. if. Ambr, gryf..Mofch, ana 36, nad) der Filtration thue 
Julepi rofati #6j. darzu. c ues 
; Elixir Vitrioli Myrfichti: Be Galang, min. Ziff. Calam. aromat. 2j. 
Menth. 'crifp. Salv.acut. ana Zf, Cinamom. ele& Caryophyli. Ziogib. 
alb.-ana 5iij. Nue. Mofch. Cubebar. ana:3ij. lign. Aloés ponderof. cortic, 
Citriana 2]. m. £ pulvis: thue nod) darzu Sacchar. cand. alb. Ziv. hernach 
- befeuchte dieſes alles mit Spirit. Vini, DAB Die Mixtor als ein Honig werde, 
dann giefje Spirit. .Vitriol. volat, ofer Spirit. Vitriol, Martis, vier quet 
FECI : $33 ‚dinger 















































ginge batauf, und laß es ruth — — — — fondere 
den gefärbten —— ab, und altrir ihn· Auf die uͤberbliebene Ma- 
teriam fan man Spiritus Vini q. f. aufgicffen, und. wider die Eflentiam 
extrahitett, eei mifche ale Die Extradiones zuſammen, und laß fie 
3 4 — m gelinden . Marien Bade eirgaligen, und bebe fie zum Ge⸗ 
rauch auf 
i: Elixiviatio,, die Yuslaugung, ift. wenn aus den Aſchen G. der 
Vegetabilium, durch Aufgieſſung warmen Waſſers e eine Lauge gemachet 
wird, um ein Sal. fixum daraus zu machen. 
Elythtoides oder Vaginalis, ift. die andere der eigenen pitt, 
welche unmittelbar Die papi Hoden umge 
- 47 „Embamma, eine Tund te) iſt ein flieffend — wvelhes bus 
nen Speifen bepgefeßet wird, entweder den Geſchmack zu WM og pP 
einen gröffern Aphertt zu machen, ‚oder aud) die, Craditáten zu verdauen, 
elffen. 
^ Embrocatio, lerigatioy das Einreiben oder Reiben /iſt eine For⸗ 
idi eines flieſſenden Medicaments, welches nach und nach auf ein ein 
ſes Theil getroͤpffelt ober gegoſſen, und nachmalen eingerieben toit ab 
fo. geben hierzu Materiam bie. Spiritus aller 2ftt, als -« O&-Xci, Lumbric.' 
ir. Formicar. C. C. A Carbuncul, Regio. Hung. apopledic, epileptic. 
item die-Elfentiz, als flor. Anthos, Meliff.- Caftor. -&c. Die Balfam. und 
Olea defillaca: ihr Nutzen ift, die au. zu beth RER zu 
| — Die Contracturen zu relaxiren 16. $, 
BeV Regio, Hungg. 
Lumbrie. Vr. | 
hs mas a: $j« 1 
D. S. 
Auſſeilch lied Waffe nad) und nad) engeren p. 
Oder E OL Petr. alb. 31. =" j 
deſt. Rorifmarin? 


„ Juniper. à Jij. 
"quf Del dinfateibar; Pus cule 
Embryo, das Wind ober — im Mutterleibe ij OT " 
(ben alle Guicbmaffen gebildet 
Er Embryulcus, ein Haden, if ein Chirurgifi) In- 
br 
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ftrument, die Beine der todten Frucht in Mutterleibe zu zerſtoſſen und 
heraus zu bringen. ds Bart : 

^ ‚Embryotomia, Embryuldia, bie Ausfihtteidung der tobtem 
Seucht aus Mutterleibe. Ehe man diefe Operation verrichtet, muß 
Man vergewiffert feyn, daß die Frucht tobt ij, und dann greifft man fie 
alfo an: man (affe die Schwangere auf ben Rücken legen, und thue eis 
nen Schnitt der Fänge nach, unter dem Nabel, jur Seiten der weiſſen 
Linie, biß man den Uterum gewahr werde, biefen öffne man, thue bats 
auf die Häutgen, wormit das Kind umtoictelt ift) von einander, loͤſe die 
Affter-B:bureh ab, und nehme die Frucht heraus, 
- 2° Emefis, Emcticum, fiche Vomitorium. 

Emetologia, heift Die Tradtation oder Abhandlung von ben Vomi- 

tiven, i 1 £ Y ' 4 1 


- Emmenagoga, werden foldye Mittel genannt, welche man die Affter> 
Geburth zu treiben, die rechte Geburtb qu beférbern, infonderheit aber Die 
verhaltenen Menfeszu öffnen und gu treiben gebrauchet: als radic. Arifto- 
loch. Rnb. tiactor. fol.‘ Artemif. Meliff. Rofmatin, Sabin. flor. Calendul. 
"Crocus, bacc. Laur. Coft. Arabic. & C. C. Tin&. Croci, Elixir uterin, 
Croll. Borrax, Myrth. flor. is, Succin. ol. Sabífa. &c. ſolche Mittel find 
init Vorſich igkeit zu verfehveiben, vornemlich ben jungen Mägdgens. 

" Emollientia, erweichende Mittel, find, ba man, vermäge ihrer 
gelinden Wärmeund Feuchtigkeit, die harten und gefhmollenen Theile ete 
weichen Eans maa nimmt fie adFotus, Catapiafmata, Decodta &c. Sol⸗ 
che abet find radic. Alth. Lilior. albor. Bryon. Malv. herb. Alth. Branc. 
urfin. Malv. Melilot. Mercurial,-Betonic. fem. Cydon. Fan. grac. Lini, 
Pfyllii, Maftich. ol. Olivar. Lini, Lilior. albor. Hyper. diachyl.de Melil. &c. 

 Empafma, heift eben mas Cstapafma. 

Empetrum, Sanamunda fecunda Clufii, Sanamunda, Bellers⸗ 
Zals, mit wollichten Kalckblaͤttern mádft am Meer, blühetim Februa- 
rh 3 ber Wurtzel 5j. mit. Decocto Cicerum genommen, purgiret 
charff. Cd SUA D 
‚+ - Emphraxis, eine Berftopffung an jedem Theil, es fep wo es wolle 

Emphyfema, ift eine blábenbe Geſchwulſt der Augenlicder, 
in welcher Winde oder Blähungen in ben Roͤhrgen ober Gangen, oder 
befondern Tunicis verhalten find, bann ſuchen die Winde einen greffern 


e Dit, dehnen die tubulos auf, und machen alfo die Geſchwulſt: Hierwi⸗ 


der brauchet man flüchtige Diaphoretica und Carminatiya, al =-@ e 
"Ww e Eſſent. 
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Eſſent. Carminatiy. cortic. Aurant. ol. Carvi, Tind. Cinamom, Macis. 
“= Anil, Angelic. OXeianifat. &c. unb Aufferlih Saͤcklein aus for. 
Chamomill. Sambuc. fem. Ani, Cumini, herb. Rut, Scord. Malv. bacc, - 
Laur. in Wein gekschet, oder: ee | 
v B V flor, Sambuc. 
Pæ ã Zij. 
Vini camphorat. 
Angel. 
Matrical. à Zj. 


ds ne Uses MICE, ; n et - dc 
mit vierfachen Tüchern warm umzuſchlagen; item Ceratum de Cumin, 
Emplaftr. de bacc. Lauri, de Thea, de Labdan. &c. Alſo wird auch die 
blehende Geſchwulft der Augen-Kieder, Phyfodes genennet, item die Ent⸗ 
sundung derfelben, wenn fid) unter der Cutieula auffige Winde fe&en 
gefchiehet von fharffen Dingen, Weſpen⸗ und Bienen-Stich ꝛc. Diefen 
zu cariren: brauche man innerlich Diaphoretica, als liq. C. C. füceinat. 
 tin&ur. fgri comp. tind. &ii bezoardic. Aufferlich beftreiche man den Dre 
mit = theriacal. camphorat. »=[2], Balfam. Peruvian. Balfam. nervin, 
fpafmodie. Mynfichti, Emplaftr. de Ammoniac.. SENA babes Ng: 
Empirica medicina, ift eine folche Medieinifche Secte, weiche fich in 
ihren Euren gang allein auf die Erfahrung gegründet, Diefer Secte 
Urheber iſt geweſen Acron Agrigentinus, welcher, nach hinten an gefegter 
Vernunfft, mit der Experienz allein zufrieden gemoefen. Heute zu Tage 
wird ba$ Lumpen Geſind, die Duackfalber oder Marcktſchreher, Em- 
pirici gebeiffen. — — | 
Empiafteum, Pflaſter, ift ein aufferlich Medicament, welches auf 
- ein dünn Sud) oder Fell gefkichen, und auf bie Haut oder Wunde gelez 
getwird, Es beftchet insgemein aus Oele, Fett, Marek, Butter, Muci- . 
laginibus, Pulver, Wachs, Pech, Reſinen, Gammatibus, welche warm zur 
rechten Maffa, und dann in runde Dicke Rollen, Magdaleones genannt, 
gebracht werden. In den Difpen(aroriis findet man (cbr viel, von wel 
chen einige und bie nöthigften in gratiam Chirurgorum fülgen. — — 
Emplafrum album codum : B: Olei Olivar. [5ij. Cerufl.. 45:6. 
Cetz Zjv. das Bleyweiß mit dem Del Eoche bey gelinbem Feuer zur rech⸗ 
ten Confiltence, und laßendlich das Wachs batinnen zerſchmeltzen, wird. 
auch Emplaftrum de Cerufla genannt. | — 
Emplaſtrum de. Ammoniaco: Be Mucilagia. ſem. Foen. græc. Lini 
B ; 2 Vct: — BEE OF ana 


' 
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ana Zj. olei Ifini zvj. pingved. Anat, Anferin. Gallin. ana 214. Ungvent. 
de Aith. 2ij.Eoche'es, bip alle Feuchtigkeiten berjebret, thue darzu Cere 
flav. Zij. refin. PiniSvj. CiBenny bíefe darinnen zerfchmolgen unb vom 
Feuer genommen worden, thue hoch datzu Tercbinth. 5j. in welchem pulv. 
" Ammoniac, 3%. und Galban. puri. 2j. folvitet und geſchmoltzen find: end» 
lich tbue nod) darzu durchgefiebete Noggen- Klıy 34. radic. Bryon. Irid. 
lllyr. aua zij. Bdellii mit Rauten⸗Eßig zum Brey gemacht 3j. Emplaftr. 
de Melilot. 5vj. f. 1. a. Emplaftrum. : 
Emplaftrum apople&ticum Hofmannic Bt Macis, Nuciftz, Oliban. 
© Maftich. Styrac. Calam. gumm. Juziper. ana Jij. gr. v. Rofar. rubr. 2j. 
| Ladani Zjv. Terebiüth, cypr. Zij. mache es in einem warnen Mörfel zum 
after. Fach d: | 
E "afia ape&olicum Bmndenburgenſ. Bi radic. Ariftoloch. 
Di&amn. cretic. ZEris uft. Zris fquamar. fubtiliffimzr. rufar. /Eruginis ana — 
Zi. lapid. Calamin. 3vj. Lithargyr. 5vj. Cetz citrin. Colophon. ana Zij. 
Bdellii, Galban. depurat. Myrrh. Propoleos, Sarcocoll: Terebinth. Glutin. 
Viíci quera, ana Zj. gummi 3€ ci depürat. Thuris ana $vj.' Maftich.-Mu- 
. mis ana Ziff. Olei veter. g. Wenn das Wachs mit Colophonia ges ^ 
fhmölgen wird, nachdem wird Terpentin- auch folviret, Das. gummi 3€ c. 
unb Galbanum darzu gethan, und zu dieſen denn die übrigen zu Pulver 
gemachten Ingredientia gefeßet, tM uis 
—.-. Emplaftrum bafilicon majus: B Cer alb. refin. Pin. fevi vaccin, 
Picis grec. nigr. Terebinth. Thuris, Myrrh. Olei comm. ana Zj. das Tal, 
Bade, Refinam unb Pech faf untereinander fehmelgen, dann vermi⸗ 
ſche bie übrigen gepülverten Ingredientia mit. Dem Del und Terpentin 
und £ 1. a. Emplafr. ne ru a 
/.. ^ Emplaftrum de Betonica oder Cephalicum Regium Zwölfer, Bj re- 
. fin. Styracis per exprefl. fad Zij. Ladani per extract. parat. Zj. ol. expreff, — ' 
Nucis 'Mofehat. Ziij. nachdem biefe. bep. gelindem Feuer zerſchmoltzen 
folvire barinnen folgende, als pulv. gumm. Tacamac. Animz ana zx. Oli- 
bani in gtanis 2j. zu biefen-teopffle ferner ol. deft. ligni Rhodii 3ij. Laven- 
“ dul. Majoran. à 5j. Coriandr. 36. Nenn diefe alle unter einander ver 
miſchet, und unterbefjen aufgehoben, fo Fan man mit, ber Zeit folgende 
^ Subtil’gerfehnittene und zum Mus sevftoffene friſche Kräuter und Blur 
‚men, wie aud) die Pulver darzu thun: herb. recent. Betonic. cum florib. 
^3 Majoran. Rorifinatin: cum florib. geramar. Populi arbor. recent. ana 2]. 
flor. recent. Cheiri, Aurantiors Tunic. 3 24. pulv. Succini alb. prep. 5vj. 
UT] dos "OE. di: ligas 
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— —— — — ded 
lign. Alo&s gummof. 36, Croci opt. Orient. Sij. nucleor. Perficor. Cera* 
for. excorticat, 38. wenn alles mit V Rofar. fragr..q. f. zum Brey zer 
ftoffen, und durch ein hären Sieb gefthlagen worden, fo vermifche ab 
sb. bey gelindem Feuer, im vermachten Gefaß, und f. I, a. Em- 
plaltrum. N x 

Emplaftrum carminativum Syluii: Bi Gumm. »«c. Bdellii, Galbani . 


ana Z(f. Myrth. rubr. Olibani ana 5ij. Opii thebaic. 5j. folvite diefe alle in. 

Acet. fqvillitic. q f laß es verrauchen, und infpiffit e$ wieder, bann 

thue darzu Balfam. Peruvian. £j. Cera citrin. Colophon. & 5iij. ol. def. 

Carvi IR. Philofophor. zj. Terre 36. Terebinth. Venet, q. f. f. Emplaftrum. 

Emplaftrum catholicum Burrbi: Be Opoponac. Zij, gumm, Anim, 

Bdellii, Carann. Heder. Tacamahac. Thuris ana Zjv. Balfam. Peruvian. Ziij. 

_ Terebinth, Zw. Cera: ad pondus omnium. f. 1. a. Emplaftrum, es fan aͤuß 
se wider Magen: Befehmwerde, Podagra, Zahn: Ach. ac, gebraucher 
werden. A PE 2 

Emplaftrum de Cicuta: Ej Cicutz cum toto ficcat. & contuf. Zj 
ſucci Cicut. expreff. Zjv. gumm. ci, ín Diefem Schierlings⸗ Safft (olvi- 
“get Ziß. olei Capparum Zxviij. irini Zvj. [af dieſes alles im MB. vier Tage 
digeriren, und hernach koche das pulvis Cicute mit den Delen, item dag 


Ammoniacum und den Safft, biß diefer eingefochet, preffe alles ſtarck 


aus, und laf darinnen Cera flava rec. Zv. gerfchmelgen, und f. Emplaftr. 
Iſt vortreffuch voiber hatte feirrhöfe Gefehmülfte, fonderlich aber öffnete 
die Verflopffung der £eber, erweicher derfelben Härte, , 
= Emplaftrum citrinum: - & Cera flav. fbij. Re(in. fj. Bocks⸗ oder 
Hirſch⸗Talck, Zix. Terpentin Zvüj. olei Lilior, albor. oder- Hypericon. 
.£. Emplaftrum, bienet wider alle friſche Wunden: (oll es aber alte — 
ree Geſchwuͤre heilen, fo fan man. nod) Zrugin. mund, Sij. bat 
u thun. : : EAE : 
Y Emplaſtrum de Crufta panis: E/ gut geſaͤuerten, mittelmäßig ge 
- xöfteten, und eine halbe Stunde in ſcharffen Eßig gemweicheten Brodts 
Zij. Cera citrin. 5j. Maſtich. elect. 2f. Menth. pulveris Zij. olei Cydonior. 
Maftichin, Terebinth. ana Zj. wann das Wachs mit bem Terpentin gets 
fchmolgen, fo trage Das übrige und Del hinein, unb f. 1. a. Emplaftrum, 
Emplaftrum defenfirum: B pulv. Cerufl. Lithargyr. à em olei. — 
Sambuc. € flor, de Spermat. Ranat. à f$j. ungvent. populeon. Zvj. aceti 
rofacei, fambucin. 4 Zviij. fucci Plantagia. per refidéntiam depurat. 2x, 


Boche dieſe in einem jrdenen verglafuvtes Gefaͤß/ bey gelindem Feuer, 
unter 
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unter ftetem Umruͤhren, bif baf alle Feuchtigkeit verschret, und fie die 
Confiftence eines weichen Pflafters erlangen: nimm es dann vom 
Feuer, und thue nad) und nach darzu Cera flav. nov. Zjv. Croci opt. 2i. 
lápid. Calaminar. cum fucco Plantagin. praeparat. Maftich. elect. pulv. 
- Rofar. rubr. radic. Ireos; flor, ana Ziff. Liquirit. Myrrh. elect. ana 5j. mi 
ſche alles unter einander warn, und f. 1. a. Emplaftrum. 

Emplaftrum diachylon. cum gummis: Rt Emplaftr. diachyl. fimpl. 
.. #6ß. Gumm. %ci depurat. Opoponac. Galban. Sagapen. ana 3ij. Cere, 
* "Terebinth. ana Zj. Croci 5j. olei Chamoruill. Lilior. albor. ana 36. f. Em- 
plaftrum, - 3 : 

Emplafrum diafulphuris Rulandi: Ep Balfam. Sulphur. Rul. Ziij. 
- Cerz Zß. Colophon. 3ij.:Myrrh. ad pondus omn. Wenn alles, ausges 
nommen bíe Myrrha, zerſchmoltzen freue aud) die gan fubtil gepuͤlverte 
Myrrha bargu, und laß e$ bey gelindem Feier, unter ftetem Umrübren, 
etroa eine Biertel-SStunde, Fochen, bann nimm es vom Teuer und fübi- 
git e8 ferner, biß es erkaltt. Hs s - 

. -Emplaftrum ad fonticulos Hoffmanni: . Xy refin. Abiet. Picis nigr. 
Tercbinth. ana Zf. Mumiz 36. Tutiz prep. Vitriol. alb. ana Sij. pulv. 
Magnet, 5j. Camphor. Jj. ol. deftill. Succin. 3ij. f 1. a. Emplaftrum. : 

: Emplaftrum de Galbano: R Galban. in *F diffolut. Zj. Picis naval. 


... $8. Emplaftr. diachyl. fimpl. Salis ammoniac, ana Jj. m. f. Emplaftr. 





Emplaftrum de Galbano crocatum Mynfichtiz B? Gumm. Galban. 
in Acet. diflolv. Zvj. Emplaftr. de Melilot. diachyl. fimpl. ana Züj. Cera 
eitrin. Zij. Terebinth. Zj. Croci orieat. 5vj. m. f. Emplaftrum. 

i Empla(trum de gratia DEI Nicolai: Rz Terebinth. Venet. [5/. Re- 
fin. f£. Cerz albz Zjv. Maftich. Zj. Betonic. Pimpinell. Verben. ana Mj. 
f. Emplaftrum. - UE ia) — 

-Emplaftrum gryſeum, oder de lapide calaminari: i lapid. Cala- 
minar. przp. Zj. Lithargyr. ij. Ceruſſ. Zg. Tutiæ 5j. Terebinth. Ziff. Ceræ 
alb. Zij. Sevi cervini Zjv. Thuris elect. Sv. Maftich. iij. Myrrh. zij. 
Camphore $16, Wenn das Wachs, Tale unb Terpentin zerſchmol⸗ 
no etras erkaltet, fo trage bie übrigen Pulver bargu, unb f. Em- _ 

plaſtrum. ER 
^oc Emplaftrum ad hernias Brundenburgenf; Be eine frifche ungefalßene - 
truckene Aals-Haut, waſche fie mit aqua Calc. viv. ab, bann Eoche fie in 

"fbarffer £auge zu einem leimichten Schleim, folchen gieffe auf einen - 

Marmor, daß er erfalte; bann 2« ES biefem Schleim der Aals⸗Haut 

$ yl; 





$i ER 
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Zjv. lapid. Hzmatit. prep.'Sangu. Drac, prep. Sacchar. Saturn. cryltalli- . 
fat. calc. Ciner. Jovis fubtiliff, trit. ana 51ij- Gumm. O%Xci cum Äcet. de- 
purat. ac. ol... myrtin. q. f. coctione uniti Ziij. mifche ales bey gelindem 
2I beri Feuer, ut f. 1. a, Emplarum, - Syft ein treffuch Pflaſter wider alle 
Brüche, ausgenommen ABaffer- Brüche. | | 
Emplaftrum.hyftericum, Mutter -Jflaffer: B: Galban, in Aéet. 
q. f.-ad.formam pultis folut. Ziff. Terebinth. clar. £ij. worinnen pulv. Ta- 
camahac. Zy. Aíz fostid. Z/. gumra. Anim. Ziij. dilolviretund geríd)mob 
fen, unb von folgenden Pulvern eine Portion nad) unb. nad) zugetragen 
' worden? B:pulv. Myrrh. 36. Matricar. Artemif. ana 3ij. fem. Dauci 5i/f. 
Bdellii in F folut. 5j. f. 1a. Emplaftrum. j e 
Emplafteum magneticum Angeli Sale: R&j Gumm. Ammoniac. Gal- 
ban. Sagapen. Magnet. arfenical, ana Ziij. Terebinth. laric. Cera ana Ziv/f. 
Terr, vitr. Zj. olei fuccini 36. f. Emplaftr, -— Dor WM TNT 


Emplaftrum de Meliloto, fiebe Melilotus. — . SEA " 
Emplaftrum de Minio Brandenburgenf. | Bt Ceruff. fubtilifT, trita, Li- 
thargyr, utriusque , Minii ana Zjv. olei myrtin. Rofar. ana ffiff. pingv. 
Gallia, Zij. porcin.:Zvij. Sevi cervin. Hirei caftrat: ana 15% Terebinrk. 
ungvent, populeon. ana Zjv. Cer citrin; q. f. f. 1. a Emplaftrum, 
Emplaftrum miraculofum Scbaízii > & Creruff. Angl. [bij. Lithargyr. 
Minii ana [b£. Sapon. Venet. Zjv. pulv. baccar. Laur. 36. Camph. Zj. olei 
Olivar. rec. [biij. - Wenn bie Goeiffe mit dem Del zerfchmolgen, tbue 
Cerufl. Lithargyr. und Minium bargu, und fece es zur Confiftenz eines 
hatten Pflafters: wenn es nun vom Feuer genommen, tbue ned) Came. 
phor. und pulv. bacc. Lauri darzu, f. Emplaftrum. — 
.— Emplafttum mundificativum Schroderic Rt Cera bj. Refin. alb; Zjv. 
Terebinth. laric. Zj. olei Bufon. Scorpion. ana Zij. Styrac. liquid. 3vj. fucci 
. Chelidon. expreff. Ziv. Ariftoloch. rot. 2/. gumm. Ammoniac. in jp. folut. 
& infpiffat. Zij. Myrrha: Sarcocoll.ana Sj. f. Emplaftr. — - F 
Emplaftrum Nerimbergenfe, das Nuͤenberger Pflaſter: & Mi- 
nii bj. olei rofacei coc. [bij. Sapon. Venet. Ziij. ſchneide Die Seiffe gantz 
Klein, unb thue fie zum fiedenden Del; wenn nun alle Seiffe im Del zer⸗ 
ſchmoltzen und vermifchet ift, fo freue unter ftetem Umrühren das ſubtil 
geriebene.Miniumhinein, und. ruͤhre es mit einem hoͤltzernen Spatel ſtets 
um (damit es ſich nicht unten anſetze) bif daß es eine etwas braͤunliche 
Farbe, und die rechte Conſiſtenz eines Ewplaſtri bekomme/ wenn es et⸗ 
was erkaltet, ſo thue noch darzu Camphor. Ziß. M. £. iaces | ; hi 
-Empla- 
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.. Emplaftrom oxycroceum: .& Croci, gummi Ammoniac. depu- 
‚rat. Galbaa. Maftich. Myrrh. Olibam. à Zij. Cerz, Colophon. Terebinth. 
Picis ana 150. das Wachs und Colophonium [af im Pech zerſchmeltzen, 
wenn e8 nun vom A genommen, Durchgefeiget, und ein wenig erfaltet, 
thue das im Terpentin folvirte Ammoniac, und Galbanum, bald. aud) - 
bas übrige gang fabtil pulveriſirte Darzu, und mifche eg gang wohl zu 

alter, . A " 

ad dh iris ad Parotides Z//eZeli: Be Emplaftr. magnetic. Ang. 
Sal. diachyl. ana 38. olei Nuc. mofch, q. f. Camphor. gr. iij. mifce, f. 
Emplaftrum.. i 

Emplaftrum polychreftum Do/ei * & Minii Z8. fal. Ammoniac. 3ij. 
"Caniphor. ziß. VitriAntimonii Ziß, Cerz Ziij. f. l a. Emplaftrum. 

Emplaftrum purgans admirabile aus den Mifcell. Natur. Curiof. 
R; femin. Cataput, Colocynthid. ana 3ij. radic, und fol. Hellebor. nigr. - 
Eful. fucc. Tithymal, Cucumer. afinin. agreft. radic. Sambuc. rec. Ebuli 
ana 3vj. Aloés hepatic. Scammon. ana 3iß. Terebinth. Ziij. Mellis defpu- 
mat.q.f. £ Emplaftr. Es purgiret gewaltig, auf den Nabel gefcaet, 
toͤdtet und freibet die ABürmer, auf den Magen gelegetz befördert den 
Urin, auf die Brüfte geſchlagen; ireibet die Meofes; dein Unterleib ap- 
plicitt, erleichtert die Gieburtb, und (o man es lange träger, treibet es 


N 


-auch die tobte Frucht aus unb ab. i; 
Emplaſtrum de Ranis cum Mercurio 77gopi: RE. grüne Tröfche, 
Num. X. wohlgereinigter Regen⸗Wuͤrmer Zjv. herb. Matricar. Schoe- 
nanth. Stoschadis ana Mj. fucci rad. Ebul. Helenii, olei Anethin. Chamo- - 
melin. ana Zij. Lilior. albor,"Laurin, ana 5i. Spice 2f. pingved. Vitulin. 
[54. Viperin. oder nur — wenn dieſes alles biß auf die Verzeh⸗ 
zung aller Feuchte gekochet und durchgeſchlagen tbue Lithargyrii [bj. dar⸗ 
zu, laf es unter ſtetem Umruͤhren qu einiger Confiftence fieden, thue ferner 
darzu Cera flavae Zvj. pulv. Euphorb. 5v. Thuris elect. Zj. Croci opt. zij. 
undendlich, wenn e8 00m Feuer genommen, nimm 2. Linsen Earen Ger 
pentins, wohlgereinigten Mercurii Ziv. Styrac. calamit, Zif. mi&be alles 
wohl untereinander, und bringe e8 zur rechten Confiftence eines Pflafters, 
ANB. £àjt man einzig und allein den Mercurium hievon aus, fo beift «8 
Emplaftrum de ranis ‚fine Mercurio.. ; 


7 


coss Emplaftrum Saturninum Rövini; Bi Lithargyr. Ziij. Ceruff. Oliban. 
Bol. Armen. Lapid. Calamin 
ana Zjv. f. ]. a Emplaftr. 


» olei Hypericon. ana Zi. Cere, Bitumin. 


$$ 3 (s Empla- . 
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Empläftrum de Spermate Ceti; Bt Cerz alb. Zjv. Galban. depurat.. 
Zj. Sperm. Ceti Zij. [af das Wachs bey gelindem Feuer ſchmeltzen, thue 
dann dag Sperma Ceti und enbfid) das Galbanum darzu, f. Emplaftrum. .^ 
. Emplaítrum de fpermate Ranatum "Bresdezburgenf. Bi Ceræ alb. 
citrin, ana Zviij. Ceruff. Venet. fx. Lithargyr. fj. mucilag. de Spermat. 
Ranar. per linteum colat. olei Olivar. ana #&viij. Sacchar. fni 3ii4. Tereb. 
comm. Zviij. die Mucilaginem fpermat. Ranar. koche mit dem Del, bif 
daß die Seuchtigkeit verzehret fft, dann tbue Wachs, Serpentbin und 
die übrigen Pulver darzu, und £. Emplaftr, xtd RN 
Emplaftrum ftidicum Crolliis E lapid. Calaminar. Minii ana f&%. 
Lithargyr. utriusque ana Ziij. olei Lini, Olivat, Laurin, ana fff. Cere, 
Colophon. ana ffj. Vernicis, Terebinth. ana 15/f. gumm. Ammoniac. 3 
depurat. Bdellii ana Ziij. Galbani, Opopanacis, Serapini, Elemi oleo foluti 
& colati, Succin. citr. elect. Oliban. Myrth. Alexandr. Aloés epatic. radic. 
"Arifteloch. rot. long. ana 3j, Mumie transmarin. lapid. Hæmatit. prap. 
Magnet. praep. Corall. prp. Matr. Perlar. prep. Sangv. Dracon. V7 figil- 
lat. Strigonienf.-Vitrioli albi ana Zj. far. Antimon, Croci Martis ana 5ij. 
Camphor, Zj. £ 1.a Emplaftrum. - — , : 
Emplafttum ſſomachale, Magen⸗Pflaſter. — Bi gumm. Tacama- 
'hac. Zj. Maftich. Ladani puri ana 3%. Nuc. Mofch. Cubebar. Macie; Ca- 
ryophyllor, ana zj. Balfam, Peruvian. zij. olei Menth. Abfinth. deft. ana 
3j. Cerz unb Terebinth. q. £ f, Emplaftr. dag Gumm. Tacamahac. folvire 
erft unb feig eg durch, bann thue bas zerſchmoltzene Wachs, Terpenthin 
und bie übrigen Species darzu. deu = — 
Emplaſtrum de foliis Thee Dolei: B gumm. Galban. Ziij. Ammo- 
niác. Sagapen. ana Zij. folvire dieſe in ol. Terebinth. tbue darzu gumm. 
Elemi Ziff. olei Corn, Cerv. Zvj. Tacamahac. Zij. Tartari foetid, Zj. Cam- — 
phorz 2i. Myrrh. 3iij, pulv. folior. Thee’3jv. Spermat. Cet, Picis ana Zij. Te- 
rebinth. Zy. Colophon. Ziij. fal. vol. Succin. 2j. falis dci Z@. Cera q. f. Em- - 
- plaftr. Es refolvitet die fehärffiten Scirrhos und harten Geſchwuͤlſte. 
Emplaftrum venereum Zwelfferi: Wi Argenti. vivi Zjv. folvit eg in 
Scheide⸗Waſſer q. f£. zur Solution, tbue darzu friſch Schwein Fett Zviij. 
koche diefes in einem irdenen glafurten Gefäß, bey gelindem Feuer, un⸗ 
tet ftetem Umrühren mit einem hoͤltzernen Spatel, zur Confiftence eines 
Pflaſters, darzu tbue dann Cera flav. Zij. ober jv, pulv. Maftich. Oliba⸗ 
ni ana Zj. f. Emplaftrum. Es heilet ale Frantzoͤſiſche Geſchwuͤre ohne 
Schmertz unb —* EE T TERRENT ale 
up od Empla- 
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Emplaftrum vulnerarium de Spina, Wund⸗Pflaſter: 5€ Gd 
pſen⸗Talck t&j. folvir und feig e8 durch, tbue darzu refin. Laricis £5j. fol- 
vite dieſe wieder bep gelinbem Feuer, thue darzu ungvent. populcon. Te- 
rebinth. à Zjv. Cere flav. Zij. Styrac. liquid. olei Abfinth. Aneth. Chamo- 
mill. Lauri à 4. Unguent. de Althza Zjv. Bol. Armen. 16% fod)e «8 ein 
wenig, bíf es anfängt gu fieden, dann nimm es vom A, rühr es um, 


biß es kalt wird, f.1. a. Emplaftr. 


Empnevmatofis, das f£inatbmen, ift eine Erweiterung der Bruſt, 


| da bie £ufft continuirlid) eingezogen, und durch bie Kufft Röhre und: 


derfelben partes Veficulares dem Blut mitgetheilet wird. | 
. . Emprofthotonus, eine Art vom Arampf, wenn bie Glieder alle 
vorwaͤrts gebogen werden; fiehe Spafmus. —— .— 

Empyema, ein Bruſt⸗Geſchwuͤr /iſt, wenn fich in ber Holen bet 
Bruſt das Cpter aus einem Geſchwuͤr ergoffen, und allda gefammlet bat, 
Die gemeinften Urfachen diefer Kranckheit find Pleuritis fupporata, oder 
eine geöffnete Vomica pulmonum, oder eine ausgebrochene purulente Ma- 


teria in Der Lungenfucht, oder eine Verwundung, Contufion und Erofion 


der Lungen, Zur Eur diefer fehr ſchweren und gefährlichen Kranckheit 
find Expe&orantia, Diuretica und gang gelinde Purgantia nüthig, Hier 
dienliche Expedtorantia find Scabiofa, Hyflopus, Marrub. alb. Veronic. 


- Scord, Pulmonar. Tuffilag. Braffica rubra, Betonic. Capill. Veneris, Bu- 


gula, Heder, V ftr. rad. Alth. Bardan. Enul. fucc. 69. Auviatil, &c. Im 
Deco&, von den Diureticis muß man folche erwehlen, welche zugleich eine 
balfamifche Krafft haben, und alfo bie Verlegung der Lungen oder Bruſt 
mit curiren, als Charefol, Petrofelin. Heder. fr. Urtic. flor. Hyperic. 
Violar. rad. Rub. tindor. Liquirit. bacc. Juniper. Terebinth. lapid. 69. 
fucc. 69. fluviatil. worzu don den gan& gelinden Purganzen Rhabarb. fol. 
fenn. f. ft. Polypod. &c: gethan werden Fünnen, 1, Dolzus hat mit die; 
Bt Conferv. Roſar. 

Maftich. eu 

Nucis Mofch, 

| Styrac. calam. 

Thuris ana Jj. Mi 

Specier. diatragac. frig. 3ij. 

plv. radic. Confolid,;maj. 2j. — 
Req. Nicolai $j. is 


e Lattwerg etliche Empyematicos gants glücklich curizet ; 


Diafcord, 








EM 
Diaford. Mont. ah "er 7^ 
UPC Lond, Bleu LS TE & 
davon öffters einer Caſtanien groß auf einmal 
" MEL [d 
Empyrevma, ba8 verbrannte, ijt bas zähe, Dicke, was nach bett 
defillirten Waͤſſern auf dem Grunde fißet item, alle garflige ange⸗ 
brannte Dinge, infonderheit bie Dele, ^7 7 >: |o A. 
| Emulgentia vafa, die ausſaugenden Gefaͤſſe find die Blut: und, 
Sula s Adern in den Nieren, fie theilen fic in ver Mitten, und ſtrecken 
ſich in ihre Höle AUAM T : 
7 Emulfio Amygdalatum, eine Mandel⸗Milch, ift eine Formel, wel» 
che aus unterkhiedlichen Saamen und Mandeln mit V7 qum liquore 
bereitet, beftebet: Die hierzu dienlichen Saamen find fem. Cucurbit. — 
Cucumer. Melon. Card. beaedict. Card, Mar. Napi, Pxon. Viticis, Violar. 
Papav.und Amygdal. Diefe Saamen werden gerftoffen, V drauf gegop ^ — 
fen, und der weiffe Liquor ausgedruͤcket. Hierzu kan man nod) weile - 
—— tbun, ale & diaphoret. antihed. Poter. C. C. f. A lapid.. 69: . : 
Man macht aus Refinis ſolche Milcyen, wenn fie erſtlich mit Vitel. Ovon - 
folviget, und nachgehends mit 9 gut Emulfion gebracht: worden, z. emn 
ut Bi Sem. Carduibened, de fpa P 
' Citrí'ana ij. 
Papay. alb. 
^ Pxon, ana zf. - 
VJ. flor. Sambuc. 
cenicul.ana MR cie 
d$, l. a Emuſſ. 
Colatur. adde : = 
C>C.E AB 


a pL; 
Austreibende Milch, 
Bi Refin, Jalapp. oder 
Scammon, gt. xv. 
folv. cum Vitell. ovi q. f. 
& f. cum V Mercurial — — 
7 — £mulfio, adde " 
"i v Sacchar. penid.q.ſ. 
; di OU. poss 
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B£ Terebintb. Venet. oder 
Balfam. Copaiv. 3ij. 
fubige cum Vitell. Ovi, q. f. 
addens se 
: V7 Burf. paftor. 
Cydonior. a 38, 
Sacchar. alb. q. 1; 
Treibende Milch. i 
Emundoria, werden gewiffe Hölen genannt, in welche etwag ex⸗ 
cerniret wird; als in der Naſen der Rotz, ober Ohr⸗Schmaltz in ben 
Dhren, die Excrementa in. en Gedaͤrmen, der Harn ín ber Darn-Blafe, 
Enarthrofis, ficbe Arthrodia. ^ — | ; 
Enzmon, ein Blursffopffend Mittel welches entweder durch 
. S[nbaltem, Kühlen oder Austrocknen die Gange ber offenen Befäffe 
(uw bie Slüßigkeit und Defftige Bewegung des Bluts verringert 
und ſtillet. | 
. Enzorema, heift bas dicke Weſen, welches in der mitten des Urins 
oleichfam hangend obferviret wird, 
Encanthis, i eine Intumefeenz oder Schwellung der Thraͤn⸗ 
Druͤſe: zuweilen iſt diefe Geſchwulſt nicht dat zu böfe, satt, hart und ohne 
Schmertz, zuweilen aber bofe, hart, ungleich und mit ftechenden Schmertz. 
Hiewider brauche man innerlich eſſent. und fal vol. Viperar. liq. C. C. - 
fuccinat. effent. Chelidon. maj. Aci und hufferlich Difcutientia, einen 
Fotum aus radic. Valerian, radic. und herb. Chelidon. herb. Rot. Puleg. _ 
Verben. flor, Sambuc, Lavendul. Betonic. fem. Foenicul. Caryophyll. Alo& 
in Wein gefochet, und ein wenig Camphor darzu getban. — Will diefes 
nicht anfehlagen, fo muß-man Cauteria ergreifen, als ein Tuͤchlein in 
‚TE x getuncket, worgu ein wenigMercur. füblimat. gethan, will auch dies 
"fes nicht angehen, fo ift das Abſchneiden nod) übrig, nach welcher Ope- 
sation man gelinde Adftringentia gebrauchen Fan, als ein Pulver aus 
- - Cerufl. Thur. Cinnabar. Sarcocoll. matr. Perlar. C. C. uft. ebet ein Colly- 
rium aus Y flor. Cyan. Chelidoh. maj. Plantag. mit Sacchar. cant. Aloe, - 
 Myrrh. und ein wenig (pli albi. sedia 
‚Encardia, det Stern-Stein; wird in einigen curieufen Kunſt⸗ unb 
Naturalien- Kammern gehalten. — — n — 
—. Enmcauftum, die Glas⸗darbe oder das Schmeltz Werck; auch 
von einigen die Schreibe⸗Tinte genennt. | 
d j |. €s Ence- 








EN | 
Encephalica, werden Diejenigen Errhina genannt, welche ohne Nies 
fen operiren. | : indes 
Encheirefis, ein kuͤnſtlicher Handgriff, ift eine hurtige unb expe- 
dite 2: unb Weiſe, bosjenige zu verrichten, was mit Händen volfühs 
vet wird. : MTM n 
Enchyta, ein Trichter, vermöge welches bie Liquida in Die Augen, 
. Drafe oder Ohren getvöpffelt werden. — — ESI 
\ Enclyfma, ift eben mas Clyſter. 
Encope, heift eines Theils Incifion, tole im Falten Brand, 
. Encranium, ift eben was Cranium. TTA Er 
| Encraficholus, Lycottomos, eine exee-ftTarenecte, dergleichen hier 
„eingefalgene häufig umgeführet werden. Ar 
[4 Endemius morbus, fiehe Morbus. INS LUN n 2H 
Endivia, Seris domeftica, Scariola, Eadivien if£ sweperlep, dag 
groſſe breieblärtrichte, und Heine fehmalbläctrichte, wird in Gaͤr⸗ 
- ten gegeuget, blühet im Julio und Augufto; die Blätter befördern ben D), 
find der Leber und Magen gut und angenehm, wird. im Winter als ein 
Salat gegeffen. Praparata find hiervon, V deft. Saccus, Syrupus fim- . 
plex und compofit. Syrupus Bizantius, Diafer. Andernac. Sal, 
Enema, fiebe Clyfer. —— | 
Energeia, die Wuͤrckung ober Krafft eines Dinges. 

; Ens Veneris, Galarmeniacs -Biuimen, werden alfo preparitet, 
calcinite mit einem ſtarcken Feuer, im einem unglafurten febenen Topff 
2. bif 3. Pfund cypriſchen Ritriol, biß er eine dunckel⸗ rothe Farbe bes 

, tómmt, (bitte ihn alsdenn in warın Waſſer laf ihn etliche Stunden 
darinnen beisen, bat fid) bet Liquor darauf geſetzet, fo gief ihn Neigungs⸗ 
CiBeife abs waſche die Materie vielmal in neuen warnen Wafler, um 
fo viel möglich ihn des Saltzes zu berauben und abzuſuͤſſen: trockne und 
pülvere ihn, und mifche gleich viel ebenfalls gepülverten Salarmoniae 
drunter, tbue dieſes Gemiſch in eine Gretze Cucurbit, und fülenur den 
dritten Theil damit an, fe& einen blinden Helm drauf, verlutir die Fugen, 
fege die Gefäß in Sand, unb fublimig Mit einem Stuffen⸗ und ftatcten 
Feuer, bag 7. ober 8. Stunden contiauitet werden muß / die gelben Blu 
men am Helm binan, laf bie Befäffe verfühlen, mach fie auf, ſtreich dieſe 
gelben Blumen beruntet, und bebe fie in einer Flaſchen auf: fie treiben - 
ben Schweiß, eröffnen, verdünnen, werden ſehr vider bie Epilepfie, Scor- 
but, Kroͤpff unb Febres maligaas zftimiget, bie Dots jft von gr. vj. biB 2» ; 

E - vu dv. En: 
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Eofiformis, wird. der Krofpel des Bruſt⸗Beins genannt, 
Entalia, ſiehe Dentalia. 
Eateradenes, werden die Drüfchen im Eingeweide genannt, 
Enterenchita, eine Elpftiev-Spriße. 
Enterocele, Hernia inteftinalis, ein Darm Bruch ift eine AuUs⸗ 
Dehnung des Scroti, von denen ba bineingefatienen Inteftinis herrührend s 
que Eur müffen erft bie Inteftina zu recht gefeget, unb bann inihrem zu recht 
gebrachten Lager befeſtiget werben, dabey bienet ein gutes Bruch⸗Band; 
innerlich Dienen dabey Pulver aus Lapid. 69. Ebor. Corall, rubr. X7 Japo- 
nic. femin. Cumin. Perfoliat. &c. 
Enteroepiplocele, fiche Hernia. | x 
Enteromphalos, Hernia umbilicalis, fiefe Hernia. 
Enula campana, ſiehe Helenium. TES 
Enyftton, beift bey ben vierfuͤßigen Thieren die Höfe des Unter⸗Lei⸗ 
bes / in fpecie ein Stück oom Magen: hievon gehet gleich bas Gedaͤrm an. 
- Epapherefis, eine wiederholte Aderlaß. 3 
- Epatmata, heiffen wider⸗natuͤrliche Geſchwuͤlſts bey Dröfen hinter 
ben Ohren. 
Epatica medicamenta, ſiehe Hepatica. 
.. - Epatica nobilis, Trifolium Hepaticum, Edel Keber- Braut, wird 
in Gärten gegogen, unb blühet im Anfang des Frühlings, die Blätter 
und Blumen reinigen, öffnen die Verflopffungen der Miltz, Leber und 
Tieren. Das daraus deftillite 7 bebet die Sommerfproffen unb am 
- dere Flecken des Geſichts. | 3 i 
Epatica — ſiehe — 
Epatica ſtellata, Matrilylva, A perula odorata, Stern - Leber 
Kraut, Waldmeiſter, wachfetan fehattichten Dertern, bfühetim April 
Majo, wird zu öffnen wider Obítru&iones gebtauchet, an die Fuͤſſe gen 
bunden, foll es bje Geburt leichtes machen, = 
Epar, ſiehe Hepar. E nme 
Ephantifmata, ſiehe Effere. 
Ephelis, fiehe Lentigo. 
Ephemera, ee un "in 
phemerum, tóotlicbe Piefen:Zeirlofen, waͤchſt i 1 
dern unb fehattichten Dertern, iſt nicht PHA n bu Waͤl⸗ 
pnialtes, ſiehe Incubus. 
Ephippium, Sella turcica, das Sattel-Bein, ift too das Grund» 
d Br MOS. übet - 
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er uod iL d. 
oder Keil⸗Bein gegen das Gehirne ficbet; bat ‚eine Hoͤle, welche die - 
Schleim⸗Druͤſe aufnimmt, ftellet gleichfam einen Sattel vor, daher ift 
auch biefee Sitame entftanden. | dup oen. ^ 
Epiala; ift eine Art von Fiebern, ba Froſt und Hitze zugleich finds 
eb aber iemaln eigentlich ſolche Fieber find, zweiffeln un als viel 
Pradicanten, FAR | 
„Epicarpium, ein Duls-Dflaffer, ift ein aͤuſſerlich Mittel, welches 
als ein Umfihlag in den Siebern auf die Duls gesunden wird. 
Epiceraftica, heiffen Die Medicamenta, welche die ſcharffen Humo- 
zes ber Säffte temperiten. i ^ | Jews 
Epicheirchs, ift eben was Encheircfis. uU | 
fid Epicrafis, heift die Evacuation oder Cacochymie, fo allmählich ge= 
iebet. | | 
- - Epicrifis, die Beurtheilung ber Krankheiten. 
Epicyema, die Überfehwängerung, fiehe Superfostatio. 
... Epidemius morbus, fiehe Morbus, E 
Epidermis, fiehe Cuticula, —— SS a | 
Epidefis, die Umlegung der Bander, den Fluß pes Bluts gu ftíllen, 
Epidefmus, das Umwickeln der "Binden. Kenn 
| Epigennema, heift dasjenige, was ben Kranckheiten als ein Zufall 
sul ; item bie Ordnung der Theile in der Generation, welche folglich 
eſchiehet. Tub TUI. ME Livi tns 
k p Epididymides, fiche Paraftste. ——— o sineret 
- Epigaßttium, bet Gberſchmeer Bauch, ift bie Gegend des Bauchs, 
welche fich ohngefehr 2. Finger über dem Rabelendige, — 
.... Epiglottis, ba8 Arbem +» Zünglein oder Zaͤpflein iff die Spalte 
ber Lufft⸗Roͤhre, aud) bas Eleine Zunglein genannt, weil vermöge deſſen 
die Stimme verändert wird. J ER 
Epilepſia, Morbus caducus, Peditio, Morbus herculeus, Iunaticus, 
menflis, convivalis, fonticus, die böfe Seuche oder ſchwere Noth, 
das Unglück; ift eine untvillige Bewegung des gantzen Leibes, odereine — 
gewaltige Concuffion ſo wol der inner; als aufferlichen Sinne und lie 
der. Dienächfte Urſach diefes Ubels if} der irregulaire Einfluß Der Gei⸗ 
fier: Neben-Urfachen find ungehlich viel, als Schmertz Schrecken, Zorn, 
und die andern Gemuͤths⸗Bewegungen Trunckenheit, Erhitzung/ Ple- 
zhora, ColieWuͤrmer / Mutter⸗Beſchwer, Schaͤrffe bes Gebluͤts Conta- 
4576 ER JN HP cL sien . fiones, 
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ves e vA AREE — ECC EUR DELLI D — 
Bones, Gálle, Verlegungen ber Nerven und anderer Theile; eingefreffene 
ffte Menfes undReinigung nad) ber Geburt, Pocken oder Ma⸗ 


Giffte, verſtop 


‚fern, ehe ſie ausbrechen, 


oder wenn fie nicht recht ausſchlagen ꝛc. In der Cur 


bat man vornemlich darauf zu feben, daß der Patient vom Paroxyímo bes 
folches zu erlangen, dienen Schreyen und Ruffen, Zwacken 


freyer werde: 


bey oen Haaren, ſcharff reiben, 
en, Raute in oie Naſe ft 


triolo albo, Helleboro albo, Caſtor. fol. Majoran, Den Mund 
man mit radic. Pzon- oder Vifc. quern. oder ungul. Alcis, räuchere mit 


Siebbüncr Federn, Schroefel, Leder, 


gehalten ꝛc. Nachdem der Paroxyfmus vorüber, bat man auf ben ft 


primatum viarum zu fehen, 
Vomitiv. aus Mercur, vit&, 
oder ein gut Purgans aus 
Gummi gutt. &c. zugeben. 


die Daumen und übrigen Finger aufbres 
eden, ſcharffe MieſePulver aus Euphorbio, Vi- 


öffne - 


Afa fotid, Oi, vor die Naſe 


atum 


und dans, nad) Gelegenheit der Umftände, ein 
Tartar. emetic. oder fyrup. emetic, Ang, Sal. 
Mercur. dulc. refin. Jalapp. Scammon. Dyagrid. 
CfBenn nun diefes geſchehen ift die eingige Sor⸗ 


ge, die Urfachenzu.examiniren, und nad) derſelben Condition die Huͤlffs⸗ 


Mittel einzurichten. In | 
mancherley Mittel, als Refolventia, 
human. liq. C. €. füccinat, =OXc, 

- cephalic. fpirit. epilept. wenn Schrecke 


Erwegung dieſes finden wir nicht einer Art ſondern 
falia vol. C. C. Sangv. human. Secund. 
Effent. Caftor. Mixtur. fimpl. Elixir 
n, Furcht ec in Schuld ift. So aber 


- tiefen Zufall die Würmer erregen (wie es offt bep Kindern zu gefchehen pfler 


get) 


ned. Aloe faccotr. Corallia, C. C. uf. fpir. Vitriol. Nitri, Sulphuris, C 


dienen anthelmintica, als Hyperic. fem. Saponar. Santonic. Carduibe- 


inna⸗ 


^ bar.antim. Mercur. dule. &c. Verurſachet die acrimonia humorum dieſen 


neral. folar. C. C. 
. pifcis: gum Tran 
ner dienlich ſeyn. 


wo innen, bap bie 
- find, und alfo bie E 


- Affe, fo werden radix Pon, Vilcus querc. Unicorn. ver. densHippopa- - 
- tam. Ebur. ungul. Alc. tali Lepor. Corall. Matr. Perlar. Cran. human. Cry- 
fall. mont.Cianabar.Antimon. unb nati 
veres epileptici recommanditet, Wenn 
als Arſenic. M 
haͤuffig Milch getruncken, 


v. und die aus dieſen beſtehende pul- 
die unvorſichtig eingefreffene Giffte 

ercur. fublimat. Cicuta &c. Urſach ift vor allen Dingen gut, 
daß ein Vomitus drauffolge. Wird man er 


Pocken unb Mafern vorhanden, oder zurück gefehlagen 


In der Epilepfie m Scharbock verrichtet alle 


pilepfie verurfachet, (o brauche man Schweiß. und aus⸗ 
: treibende Mittel; und zwar nur gelinde, a[8 Cinnabar. Zii, Unicorn. ver, 

Nj figillat, Serigonienf. & diaphoretic. impl. und martial. Bezoardic. mi- 
ut. antihed. Poter. flor. Ais, Lapid. 69. mandibul. 
(£ Fan das Decod. C. C. obey Eboris mit radic, Scorzo- 


Luc. 


$ bet 


fpirit, 
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fpirit. falis Ammoniac. mit Elixir antifcorbutic. vermifchee. Die Speci-- — 
fica, welche wider Diefe Kranckheit gerühmet teerben, find die Päoniehs | 
Mursel, Waſſer aus Schwalben und Heiſter bereitet; Pfauem Koth, 
vom neuen biß zum vollen Licht gebrauchet; einige machen ein ſonderlich 


ulver aus radic. Pzeon. Valerian. us gul. Alcis, rafura cornu Rhinocero- | 


tis und Cinnabar. Aii. In den Actis Lipfienfibus 1682. p. 39. wird fol 
ende Mixtur wider die eingerwurgelte Epilepfie gat fehr gelobet, mann 
aber tüchtige Purgantia gu vechter Zeit mit babep gebraucher werden: 
B: Spirit. Sanguin. human. 3]. SL 
4. tin&ur. Caftor, 
eflent, Succini ana 3ß. 
fal.vol. Suceini Jj. 
V Seéundin. human. Zij. 
^ Syrup, Peon. 28. 
1 mifce. Br 
Dolzus recommanditet zum Troſt aller diefer Patienten fein Pulber, 
^. Draco figens genannt, mit welchem er gang glücklich viel Hundert curi- 
— tet bát; bit Defeription davon ift biefe: — — 5. enm 
- — Nue. Mofch, sif. 
ciner. Talpz 3ij. 
tal. Lepor. Num. iij. n 
pulv. Cärduibened. Jjv. — 
Succini alb. 
ungul, Alcis. 
Vilci querni ana Jiifj. 
Margarit. prep. 3j. 
- €, C. uft. 58. 
Unicorn." ver. Jj. - 
Cran. human. 3iije 
- fem. Pzon. Ziß, MIU 
Sacchar. Canarienſ. Zij. 3. , - 
- fol. e Num. iij. m HUM edet det 
Die Dofisbonbie(em Pulver ift 58. bip 3jv. Hier finden fid) aud) Amu- - 
leta, folchefind ein Smaragd, Wolffs ⸗Leder auf der Weiden gewachſe⸗ 
ner Hollunder, Radix und femen Pxon. CiendssRlau, Eichenmiftel, 
Schwalben von einander geriffen und aufden Wirbel geleget. | 
Epilepfia hypochondriaca; die ſchwere Yfotb von Milg:-Be 
ji vun Sn ſchwer, 
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ſchwer, erfordert uv Eur erſtlich Purgantia aus Mercur. dulc. refiu. Ja- 
lapp. Scatamon. &c, unb bann die fogenannten Antacida oder Abforben- 
tia, welchedie & ute imbibiren unb entkräfften, und babep Die Obftrüctio- 
nes heben, als Ebur. uff. corn. Alcis, C. C. uft. lap. 69. off. Sepiz, lima- 
tur. Martis, crocus Martis aperitiv. pulv. cachecticus, extract, radic, Pæon. 
diaphoretic. martial. Cinnabar. Antimonii &c, 

— Epilepfia infantilis, bas Ungliüd der kleinen Rinder, kommt ins⸗ 
gemein vom ſchweten Zähnen ober Würmern ber; die Eur folcher Ute 
fachen Ean aus vorhergehenden genommen werden. 

Epileptica, Antepileptica, find folche Mittel, welche oer fehweren 
YTorh widerfkeben, und felde wegfchaffen; fie find entweder Chirur- 
eifch, als Aderlaß, Schröpffen, Veficatoria, oder Pharmacevtifch, al8 V7 
oder flor. Pxon, Til. Cerafor. nigr. # Sangv. human. Fuligin. Secund, 
human. C. C. corn. Alcis, effent. Caftor. fen. Lavendul. Pxon. Corall. 
ungul, Alcis, Vifcus corylin. ftercus Pavon. Cinnab. Antimonii, Pulv. epi- 
Teptic. March. &e. AE 

Epinydides, Puftulz no&utnz, ble Nacht⸗Blattern/ find Blat⸗ 
tern, die in der Nacht hervor brechen, unb oͤffters groſſen Schmertzen ev 
wecken; bierwiderdienen Purgatio, Sudorifera umb Venafectio; und auf 
ſerůch ol. mit ol. Cochlear, Einige recommandiren das ol. Juniper. 
als ein Specificum, andere legen etwas zerſtoſſenen Kohl auf, oder loben 

Den ^» martial, «^» Vini camphorat, 3 flor, Sambuc. Calcis vive &c. 

: Epiphora, fiche Ophthalmia, Me 

Epiplocele, fiche Hernia. p. 

. ,. Epiphyfis, bct Anbang eines Beines, ift ein Eleines, an das 
Burn angemachfenes Thzit, (o daß es nicht ein eigenes Theil deſſelben 
. f$ IEEE j Ä 

- Epiplomphalos, fiche Hernia, - - boudin | 
Epiploocomiftz, Dick⸗Baͤuche, fette Waͤnſte. 
Epiploomphalum, ein NabelBruch, fitbe Hernia, — 

Epiploon, fiehe Omentum, i NS : 
-'- Epifemafia, heiſt der Angriff der Kranckheiten, ober die Zeit, it 
. welcher bie Krankheit zuerſt bemewtet wird. 
1 Epifpaftica, Extrahentia, Heldtica, werden folhe Mittel genannt, 
welche Enter, Stücke Papier, Wolle, Splitter, und dergleichen fremde 
Dinge mehr, aus den Wunden berauslocken und herausgiehen: folche find 
- adix Allii, Cyclamin, Dracuncul, Ranuncul. folia Didtamni, Porri, io 
— um Artic. 



































M — nn — — — — 
Urtic, fem, Naſturt. Thlafp. gum. Ammoniac. Galban. Sagapen. Mel, Pix, 
axung. Leporis, Cati fylveftt. Cancri fluviatil. Empl. diachyl..c. gumm. 


Oxycroc. und Magnetic. Zum innerlihen Gebrauch find alle Diapho- —— 


retica, daher wird Det Dictamnus fo fehr recommanditet, 
Epifpheria, die Zruͤmmen weldhe auf der, aͤuſſerſten Subftanz beg 
Cerebri bemercfet werden, damit die Blut⸗Gefaͤſſe fo viel-beffer durch 
die Subftanz des Cerebri diftribuitet werden moͤgen. 
Epikomia, die Aufferfien Mündungen der Gefaͤſſe. MES 
Epitropheus, heiſſet das andere Wirbel: Bein, und zwar affa 
vom enden, denn aus deſſen Mitte entftebet ein runder und laͤnglich⸗ 
ter Sortfag, der wegen der Gleſchheit Dens, ein Zahn, geheiffen wird, 
um welchen bas erfte Wirbel-⸗Bein mit bem Haupt gleihfam um die 
S[ye gedrehet wird. — | Ie 
Epithema, ift eine Formel eines flieffenben Medicamentg, welches 
auf efe aufferlichen Glieder geleget wird: befondere Namen bekomme — 
es von dem Dit, auf welchen es geleget wird. - Alſo heiſt es bald ein 
uls⸗Waſſer item ein Saͤcklein auf Die Puls zu legen, an die Stirn, 


ein Haupteftarefender Umfihlag. Die hierzu beademen Materialien , | 


find die Spititus und geiftteichen Waller, als Säffte und Effenzen,s. G. 
^ effent. Caítor. Meliff, Lavendul. -^» Lilior. convall. Cerafor. nigr. V7 apo. 
ple. epileptic. Carbunculi, Balfam. Embryon. acet: rofat, rutac. lavendu- 
lat, OX 6 Effent. aromatic, volat. — — TIS IM 
DOE S Bj. V Meliff. c. vin. Zj. — 
Roſar. e o 
Lilior. convall. 


&%ci lavendülat. à 3j. 
M S 


le t MPS- 
 Stärfend Hertz unb Haupt⸗Waſſer auf bie Puls und 
Stirn zu legen. 


Epithymum, Thymſeide beſtehet aus febr dünnen und braunlich⸗ 

- ten banrichten Zäferlein, eines febr guten aromatifchen Geruchs, und wird 
"qua Candien und Italien uͤberbracht: es find zweyerley Sorten, als das 
Cretiſche und Venedifche, bebe abet muffen noch feifch, wohlriechend und 
nicht germalmet ſeyn: e8 purgiret und führet allen Schleim aus dem 
Eingewweide,und wird mit Sennes⸗Blaͤttern wider dieMelancholie, Schar 


bo, Schwindel etc. verfihrieben, muf abet nur iofandiret und nicht geko⸗ 
det erden weil aber dieſes Mittel Durſt unb Hitze erwecket, fo ift es zu⸗ 
E. Ed ttáglidj, 
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teäglich, daß man es mit Heinen Roſinen oder Violen⸗Safft vermi(de 
und einnehme. i | 
Epomis, iff das breitfichte Theil oder Ende am Schlüffelbein, 
Epomphalium, ift ein Pflaſter, ober fonft was, welches auf den 
groffen Nabel geleget wird. | 
Epulis, íft eine fleifhichte Zxerefienz zwiſchen den Zähnen, 
zuwellen als ein Ep fo groß, und ber Rede febr. verbitiberlics es ift zu 
mercken, daß fie zuweilen gang fleifthicht, bald wieder cartilaginos und feft 
fey, zumeilen auch wol exulcerite, Die Urſach ift mit bem Polypo na- 
rium (wovon an feinem Stt zu feben) gleich, babero wird auch wegen der 
Eur nichts befonders anzuführen fepn, auffer, Daß Die Extirpation dieſer 
Geſchwulſt gar leicht mit einer Ligatur oder Band, ober auch Sedion ge; 
(deben Fan, - Es iff aber nad) der Extirpation allegeit nöthig, daß der 
Ort mit oleo (p-li, oder ligai Ebeni, oder einem andern Cauftico berüfys 
tet werde, fonften Pommt bas Übel bald tofeber. 
 Epulotica, cicatrifantia, find ſolche Mittel, welche des Chirurgi legte 
Intention Hergnügen, bas ift, eine friſche Haut fchaffen, und ber Wunden 
eine gute Narbe machen: was num diefe Mittel operiren, bas geſchiehet 
einsig und allein, daß fie Die Humiditat abforbiren, qustrucfnen nnd con- 
ftringiven, ſolches bezeugen Die Medicamenta felbften, als Bolus Armen, 
fangu. Drac. Creta, cortic, Gtanator. Balauftior. lor, Rofar. rubr. Galle, 
Cälx lota, Plumbum uft. Ceruffa, Lithargyr. Tutia, JEs uft. (pl, Roman, - 
Squama Ferri, Emplaftr. de lapid. Calamin, diapalma, Ungvent, diaponi« 
holygos. 1 ij 
E TEequifetum, Roß- Schwan, Cauda equina, Pannen Braut, 
waͤchſt auf ſandicht / und ſteinigten Wieſen; ift ein gut Wund⸗ unb Harn⸗ 
treibend Kraut, dienet wider bas. Keuchen, alten Huſten, Nafenbluten 
unb andere Hemorrhagien, Wunden und Geſchwuͤr, hievon ift V deft. 
und. SaL Gere i en 
Equus, em Pferd, iftein bekannt Daus/ bier: hievon kommt viel 
in bey Medicin ot. (1) die Milch wird fonderlich wider bie Schwind⸗ 
unb Lungenfucht gelobet, ( 2) bec Korb, von einem jungen ftarefen Hengfk, 
nemlic) der ausgepreßte Gafft, iſt ein vortrefflich Mittel wider die Colic, 
Mutterbeſchwer/ Belbefucht, Pocken undMafern, hievon wird berSyrupus 
/. Lutheri gemachet, (3) bie Lichenes equorum oder Wartzen an ben Fuͤſſen, 
werden innerlich unb aͤuſſerlich wider Mutterbeſchwer recommandiret, 
item (4) die Tefticuli mit eſſentia t befprenget, und (5) bie Klau. 
ki . Ra; Ersthi- 











Erethifmos, heift insgemein jede Pricelung, welche am genere 
nervofo gefchiehet, und bic Spiritus in unordentliche Bewegung bringe _ 
"Errhisum, Errhina, Shnupf: ober VTiefe-Dülver, beftehet aus 
&abac und andern wohlriechenden Kräutern und Blumen; werden mit 
Mofch. Ambr. oder deftillitten Oelen als Cinamom. ligni Rhod. Laven- 
dul. Citri, Aurant Caryophyli. angemachet und wohlriechend gemachet; 
alfo fan ein rot) Niisfe-Pulver folgendes pn? 7. 0o 
| ii Rs Flor Balaullio. £5 5 
^. s "Tunic. Vratislav. züj. —— 
pulv. rad. [reos cum tint. Santa — ^. 
—... tin&. & exficcat. Il. s 
pulv. flor. Lilior. convall Ji. _ 
ol. deft. ligni Rhodii 34. ut 


— 


* 





ER 


- . Cinamom, gutt. ij. 
Zibeth. — | *— 
. Mofchi a gr. j. 
3 Pulse. . i 
/—— Erica, Myrica humilis, Heide, wächft auf bürren und fandiaten 
Bergen und Feldern: ein Decoct Davon ift. gut füt die Verſtopffung bet 
Miß «ber und Enden. Weh und mehrer die Milch; ber Safft vertrei⸗ 
bet der Augen Bloͤdigkeit. ER Er 











Erica baccifera, Trunckelbeer, Axenbeer, diefe Beeren qu pid ge⸗ 


geffen, mächen naͤrriſch und aberwitzig. Ms 
Erinaceus, ein gel, Suae cdiada die Aſche ober der gez 
brannte Igel wird, als ein Specificam niider das flete. Harnen tecom- 
© mandiret, Dabeto D. Michaelis folgend Pulver wider Diefen Allect ſehr 
&ftimiret Dat, barju _ NE 
B Erinac. combuft, 
. tunic. inter carnof. ftomach; Gallin. 
c. fem. Agrimon.3 Si. , 
ER — f. Pulv. —* — —— 
die Dofis davon zj. in einer FleiſchU Suppen. 
Das Lett davon if wider Brüche aut; fo wird aud) ein Linimentum , | 
toiber die Epilepfie bet jungen Kinder daraus bereitet, (o, daß man von — 
dieſem Sett vier Theil, und olei femin. Ricini major. ein Theil unter ein- 
ander vermiſchet. TIU NUS PHTIMCBTII M numm = 
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Eroden- ; 
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ELrodentiaʒ heiſſen ſolche Mittel, welche mit ihren ſpitzigen Thellgen 
bas Fleiſch durchnagen. ren 4 
1.2 Eruca, Raucke, Eruca hortenſis, weiſſer Senff: wird in Garten 
gezeuget, der Saame mehret die Milch und Saamen, bcteabret vorm 
Schlag und Scharbock / treiber [:], Stein und Wuͤrmer. Confectio ſe- 
dninis, oder bet init Zucker uͤberzogene Saame reitzet zum Liebes-Werck. 
Eructatio, das Aufſtoſſen des Magens, 
Ervum, ſiehe Vicia. 

Erygerum, ſiehe Senecio minor. 
Yo + Eryngium, Manns⸗Treu,/ waͤchſt an ſandichten, ſteinigten, auch 
graſichten Orten. Die mit Zucker uͤberzogene Wurtzel mehret die 
Milch und Saamen reitzet gum Liebes Werck hilfft zur Empfaͤngniß, 
unb iſt im Nierenſtein und Schwachheit des Magens dienlich. 

Eryngium marinum, Meer: Manns: Treu; dieſe Wurtzel bat 
Rondeletius por Zeiten ben Weibern für bie erkaltete Mutter und die 
Eimpfängniß zu befördern verfchrieben. _ Ä Ä 
(o. Eryfimum;gedeich, wilder Senff, waͤchſt hin und wieder um 
bie Mauten und Haͤuſer: Das frifhe Kraut fammt den Blumen fan 
man zerloffen, für ein Cauterium verbrauchen: ſonſt find fie aud) wider 
den Krebs gut; welcher nicht ur Exulceration: kommen, item wider ge 
ſchwollene Bruͤſte. —— MAC 

Eryfipelas, Ignis facer, fylveftris, die Rofe, XXotblauff, heili⸗ 
ges Feuer fiehe Inflammation. —— 
— iſt eine widernatuͤrliche Geſchwulſt, der Roſe nicht 
ungleich. | Fe Wt ose da d. . 
7 ‚Erythroides, ein eigen Haͤutlein ber. Maͤnnlichen Hoden, ift 
nichts anders, als eine Explication oder Ausbreitung der Faſern des Me- 
fcali Cremafteris. ; 

^ Efharotica, find ſolche Mittel, welche den erodirten Theilen einen 

Schorff ober Raben geben, Das ift, melche nicht nur die Subftanz der 
Haut burdfcefjen- unb: beffen rage heben, fondern auch die Säffteun- 
ter der Haut zugleich eoaguliven und unter der Geſtalt einer Nabe augs 
trucknen; ſolche ſind entweder alcalia oder acida ; non: den alcalibus fi 
die feharffen Laugen von GSeiffe, item ſchwartze Seiffe, Sal Gg, -uft. Sal 
fecum Vini, Sabio. Fraxini, Tauben Mift.ıc, von den acidis aber find 
Aquafort. oleum li, v» D unb Bli. „© — 

Effentia, heiſt eigentlich a Hide inder:Chy- 

[4 2 
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232 RES: 
mie wird hierdurch derjenige Liquor verftanden, welcher vermöge eines 
tüchtigen Menftrui, die Kraffte und Tugenden eines Dinges in fid) hält, 

oder esift das balfamiftbe und von den groben particulis abgefonderte 
heil eines Dinges. Und folche Effentiz finden fich in den Officinis, ente 
weder fimplices oder fihlechte, bie ans einem oder andern ingrediente bes 
ftehen, oder compofita, die aus vielen find; vonbeyder Art Exempla wird 
man folgende haben. | DR Dn A o5; 

Effentia Abfinthii fimplez, Wermurb:Efenz: & Friſche und bey: - 
nah reife ABermuth «&mofpen und Blätter q. v. zerſtoſſe und. befeuchte 
fie mit liquor. Oli fizi, gieffe ben fpirit. Abfiothii per fermentat. parat. q.ſ. 
drauf, laß es digeriven, dann feige bie Effentiam durch ein Lorch Papier 
Durch, unb bebe fie auf. MB. Auf diefe Weiſe fónnen alle andere Effen- 
tie Vegetabilium fimplices bereitet werden; als Effentia Anagallidis, Cro- 

di, Hyperleon. Ga: 0709 o TREE ei 
. - -Effentia Abfinthii compofit. Jungken. Be fummitat. Abfinth, flo- - 
rid. Mvj. Carduibened. Mij. flor. Centaur. min, Mj. Calam, aromat. Ze- 
door. ana 2j. cortie. Aurantior, Citri ana Sij. Ciaamom. 3/f Caryophyli, 
zj. Spiritus Vini [biij. infundit es eine Zeitlang, betnad) Drucke es aus, 
und filtrit e8, Br A 

- . Effentia Ambre Mindereri: Bi Elixir Vite Matthiol. compl. Zij. 
fpirit. Cerafor. nigror. rectific. oder aq. Epileptic. Lang. Zj. Ambra Jj. 
Mofthi orient. gr. jv. infundit es eine Zeitlang, hernach filet und heb 
e8 auf. — Jure: | ARN chis 

f inda anodyna Zudoviciz R Opii opt. minutiflime conci. & - 

per evaporationem a graveolentia aliquatenus liberati 3j. aq. apople- 

&ic. fimpl. fpirit. Vitriol. rorid. ana Zjv. extrabit, Ailkriv, und bebe die 
Effentiam auf, Ta im est 

Effentia aphrodifiaca Wedeli» E Chocolad. Ind. Sij. Con- 

fe&. Alkerm. 2j. pulv. Cantharid, Jj. Spirit, Magnanimit. q. ££ 1. a. 

Effentia. | 

 Effentia aromätica Regiomomtanor. T; Cinamom. acut, Matis 
ana 3vj. Cardamom. exeortic. Caryophyll. ana 38. Piper. long. Zin- 

giber. ana Sij. flavedin. -cortic. Citri rec. Zj. contuf. groff. mod. id 
Spirit. Vini re&ificatiff. Bj. laß e$ ín der Digeftion ficben, hernach fi 

Effentia bezoardica Timai P Theriac. Androm. f&/. Confet. 

Orvietan. Diafc, Fracaft, a jy. Eletuar, de ovo Zij. Specier. liber. cal, & 

id a $ Myth | 
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Myrrh, Ziß. trochifc. de Viper. 3j. Confect. Alkerm. de Hyacinth. à 
3. Spir. Vin. citrat. q. f. extrahir die Tinctur, filtrite fie, hernach abftra- 
hit den Spiritum auf die Helffte ab, unb tbue darzu effent, Citri; Ambr. 
Zedoar, à Z6. Croci 3ij. fal. Scord. Pimpinell. Carduibened. Abfinth. 
ana 2j. (af es digeriren unb filtri e$, 
- Effentia carminativa. Wedelüs Be radic. Zedoar. 2j. Carlin. Ga- 
lang. à 36. cortic. Aurantior. fem. Anifi, Carvi, flor. Chamomill, Rom. 
-ana 3ij. Caryophyll. bacc; Laur, Acori vcti ana Sif. Macis 3j. concif. 
cric mit = cortie. Citri mit «D aciduliget, extrahirct, Die 
Dofis 5j. , ab i 
=... + Effentia Caftorei: B^ Caftorei Zj. liquor, Nitri fixi zij. daß das Ca- 
ftoreum gleichfam zum: Brey werde, bann laß e$ im vermachten Gefäß, 
bey gelinder Waͤrme trucknen: nachgehends gieſſe Spirit. Vini rectifica- 
tiff. Ziv. ober v. darauf, laß es digeriren. 

Effentia Catechu: E Catechu 3ij. ſolvire dieſes bey gelinder Waͤr⸗ 
me in fpir. Cydon. 2j. hernach fültrit es. is 

Effentia Jalappe: B2 pulv. radic, Jalapp. Zi6; flaved. cortic. Citr. 
tec. 36. Cinamomi .acut, 31%, Spirit. Vini redificat. Zvj- loß es in der Di- 
geftion (leben, big daß die Effentia extrahiret iſt. T 

Effentia lignorum D. Mirbailis: Be rafur. ligni Saffafr. ij. 
ligni Sandi Ziij. ligni Rhodii 36. radic. Chin. Sarfaparill. Santal. citrin. 
rubr. ana 2j. alles. Hein gefehnitten, gieffe vier quer Singer Spirit. Fumar. 
drauf, lab e$ 8. Tage digeriven, hernad) extrahit und Altriy Die Effen- 
tiam. h 


Eine andere: Bi ligni Sandi 15. cortic. ejusd. iij. Saffafraf. Zv. 
-Sarfaparill, ligni Buxi, Pini ana Zif. Santal. rubr. citrin. ana 2j. ligni 
Rhodi, Nephritic. à 36. bacc. Juniper. zvi. gieffe liquor. Nitri fixi q. f. 
darauf, extrahit Durch eine langwierige Digeftion die Tindur, welche 
wieder mit Spirit. Vini extrahitet werden muß * 
Effentia Macis Do/ei: B2 Macis opt. Zi Ainamom, rad. Enul. Ga- 

. lang. ana 5jj. Spirit. Vini re&ific, [5j. f. Effentia. s 
Effentia Martis ein Ludovitiz |. y Vitriol, Martis, cryftall. 
‚Tartarı à 168. gieffe Brunn⸗Waſſer t6vij. Darauf, koche und rübte es 
fleißig um, unb iefpifit es alimahlidy gut Confiftenz eines Honigs, 
"a gieffe Spirit. Vini fimpl. [bvj. drauf, extrahir die Effenz und fil- 
: air e. i i d Eds A i 
.- EMkentia pectoralis: Xy Liquir, raf. 3£. flor. Benzoés Sij. Croci 5j. Ball. 
wei - ^ St 3 Anti- 



















































































o UE 
Antimon. Jungkenii Jij. Salis Ei 5i. Spir. Vin, reólifica Zv. digerir - 
eine Zeitlang, —— = —— —— te emi 
Effentia feminis. Santatiick: Ey: Pulv. ſev. Santonic. Zj. flor. Hy- 
pétic. Perficor. Tanacet. ans P.ij. radic. Dictamn. alb. ij. Vitrioli Mat- 
tis ad albedin. calcinat. 5j. flor. Vitrioli Veneris/36. Spirit, Vint opt. Vin. 
hifpanic. dulc. ana Zjv. laß €8:8: Tage digerivett; hernach exprimiy, filtrig 
und beb eg anf, „cas gs ah piano 23102 „u E nul 
Effentia ftomachica Dole/::Xy. fpirit. falis: Ammoniac. nativ. Spi- 
rit. Vini re&ific. atia f5fl. Catyophyll;3iij. Cinamom fj; Piper;nigr. Ziv. 
mifche und digerit e$, bie Dofisift 5j. — i ER 
Effentia Trifolii fibriai ; B? herb. Ttifol. Abrin. wohl getrucknet und 
gang Klein geſchnitten Ziv. fpirit. Trifol. fibrin. per fermentat: parat. 2xvj. 
laß es in der Digeftion Vac Wes druck es aus, und filii (8; > 
; — a Mei es Pe Opii €orredt. ana 
ij. fpirit. Sambuc. rectific, Vini recti. ana : xij. miſche, laß es 8. 
in der Digeſtion ſtehen hernach ſeig eh Bu M — 
.Effzatia vulneraria Jee/i: B Mumie, Sangv. Draácon. ana Zi. 
V7 Japonic. Myrrh. radic. Tormentill. à 36. for. Hyperic. Rofat; rubr. — 
ana 3ij. Santali rubri Sii. Nuc, mofch. 3j. extrahit Diele mit Spirit, Vini | 
tattarifan'& £c Elfcnridc u aus sad Mer RC 
^ -Effentificare, wird von denen: Chymicis genannt, wenn man den 
dekillirten alcalifd)en Spiritibus ihr eigen Sal, volatile giebt, 4, ESpiritus 
C. C. effentificatus. hired tide Anh AR HN 
| Effere, ‚Saite, Pemphinx, Bulle, Ampulle, Emphantifmata; bít ^ 
Veſſelſucht/ find Eleine Blattern/ als bie SSfafen: ber Kraͤtze oder 
Schupfen, a[8 roenn fie oom Bienen⸗Stich erreget wären, Zur Cur die⸗ 
nen innerlich Diaphoretica, als ⸗ und C. Viperar. oder C. C. tindur. - 
3ij. lt. effent, Myrrh. lap. 69. Arcan; düplicat. $ diaphor. Aeuſſerlich 
"abet ein Lavament au8 herb. Salv. Saponar. Fumar. Oxylap. Scabiof. 
mit farin. Lupinor. 4 und (D: oder man. beftveiche fie mit decoct Tabaci 
oder Y Plantagin. Sacchar. Dni, Mercur. dulc,:-o7 Matrical. 9 x oder 
ol, Sri mit ol; Amygdal. dulce; 625. 003006 sand‘ 5a DI 
Efula, herba la&taria, Wolffs Milch waͤchſt neben den Bäunen 
unb Aeckern; ber Safft davon macht Haar ausfallen und vertreibet 
die Wartzen Huͤner⸗ Augen unb Flechten; bag Extractum unb bie Pil⸗ 
fen davon find eine ſtarcke Bauer-Purganz, unb kaum ohne Schaden 
einzunehmen, — 32 UT ai dona, Ae deo d. ji Made 2 
u J E Ethmoi- 


ares 
LET I 












ET. EV EU "i Fd 
Ethmoides, Os cribriforme, fiche Os. — ^ dd 
Evacuatio, eine Ausleerung Ausführung, ift entweder oon Na⸗ 

fut, oder durch die Kunft. Bon Naturift Stafenbluten, weibliche Men- 

fes, Harnen, zu Stuhl gehen, ac, "Dusch die Kunft aber Adexlaffen, 
fehröpffen, pargiren, vomiten ꝛc. Duro dg 
- .. Evwacuantia univerfilia; allgemeine ausführende Mittel, wer⸗ 
den von den Medicis genannt, weil ſie alles: fchädliche aus dem Blut 
Durch fonderliche Wege abführen: ſolcher Art find die Diaphoretica, Diu- 
etica; Salivantia &c. welche alleunter ihren Tituln zu fuchen. | 
- :.Evaporatio, die Ausdaͤmpffung biefet Commen bey Exhalatio unb 
Exficcatio; bedeutet die Abfonderung der Feuchtigkeiten bon ben Coͤrpern, 
indem fie unter ber Geftalt der Dämpffe in bie Lufft getrieben werden. 
Solches gefchiehet Durch Hülffe der Waͤrme, dahero wird (olde Mare- 
ria bald an das Feuer, bald an die Sonne, bald an ben armen Dfen ger 
leget, Esifi nichts daran gelegen, ob die Evaporation in einem Glaſe oder 
abgefürsten Kolben, oder gläfernen Schluͤſſel gefchehe, wenn nur ein weit 
Gefäß darzu genommen wird. — tk. 
3-7 Evchylos, gutfäfftig, der ein gut frifch Geblüt bat. = — 1— 
“sin Evchymia, die Güte bet Säffte im Leibe. | Y 
1 4; Evctafia, ein gutes Temperament, welches jeder Natur, Alter, Ge 
fehlecht und Lebens Art zukommt. — ^ ur : 

^q, T SEvnuchus, fiehe Caftratus, * 

Evomitio, ſiehe Vomitus. ADAE IS 2 
“4 Evoaymus Spindel-Baum; waͤchſt in DornBüfchen, Die 
Beeren refolviren und erweichen; in Lange gefötten, toͤdten fiedie Nůſſe 
und Läufe auf bem Haupt, und farben das Haar. 
Evpepfia, eine gute leícbte Dánang, dahero Fommen Evpepta, 
gute leichte und wohldauende Spefen. "^ ^ ^ —— - :3 
Evpnoca, eine leichte und natürliche Refpiration. Nie 
"Evporia, eine Hurtigkeit ober Fertigkeit zu operiren, daheroheiffen 
ben ben Aersten FRE 
Exporifta, bie Mittel, welche leicht zu prapariten, unb bie bey jedem 
haufig zur Hand find, 0 0e nen d enaecisos 
Eupatorium Cannabinum, Waſſer Doſt Alb Kraut; wird an 
naſſen Orten angetroffen bluͤhet im Julio und Auguft. Die Blätter und 
— zu den Wunden, Unreinigkeit ber Haut und verſtopff⸗ 
ten Menfibus, hdd (onto PA 





Eupa- 
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Eupatorium Gr&corum, ſiehe Agrimonia. - SANA 
^o Mefuras fiche Ageratum. eo 
Veterum, fiehe Agtimonia. ^. 7 2 nu m 
Euphorbium, das Euphorbium iffeimgelblicht und hargigtes Gum- 
mi, beftchend aus langlichten und gleichfam rohrichten Gotucflein von 
unterfchiedlicher Groͤſſe und Geſtalt, welche einen überaus brennenden 
und toibrigen Gefchmack, aber Feinen fonderlichen Geruch haben, werden _ 
aus Oſt⸗Indien und Africa herausgebracht. "Das Gewaͤchs des Eu- 
horbii wird für. ein fonderliches und faſt wunderliches Kraut dieſes 
amené, (o einige, als Hermann und Plukenet, Tithymalum:Maaritani- 
cum nehnen/ gehalten; hat lange, fehr dicke und ftachlichte Blätter, - 
aus welchen diefes Gummi flieffet 5 NE von zweyerley Sorten, nemlich - 
das granulitte, und welches in meißlichten Klumpen Éommt: bag. befte 
muß in fehönen Granen fegn, roeiß/geld, recht trucken und (aubet; ohne 
. Staub; auch nicht viel Fleines geröhrichtes bep fid) haben. Es purgitef 
gat zu gewaltig, babero es fehr felten ober gar nicht innerlich verfihrieben 
wird; uffevlich aber, hat es einen groffen Nutzen, das Abnehmen und 
Schwinden der Glieder zu curiven, wenn man, nebft fteter Bervegung, 
diefelben entweder mit dem Euphorbio oder Deffen Del fleißig teibet s 
fo dienets auch wider Cariem offium, zuweilen wird es aud) unter die 
Dieſe⸗Pulver und Schnupff + Toback genommen, alioa man auch fefe 
behutfam damit umgeben muß, weil es fo flat? operiret, daß oͤffters 
Das Blut hernach gebe i iE wi 
Euphrafia, Augen: Croft, tvoadft an fonnteichen, fandigen, gra⸗ 
fihten Orten und auf ben Wieſen, blühet im Junio, Julio und Augufto, 
ift ein trefflich Augen-Mittel, wider blöde Geficht, Dunckelheit der Au⸗ 
gen; Praparata ſind die Conferva, das Y deft. und Vinum. — 
Euftomachus, ein guter wohlbeſchaffener Magen/icem folche Spei⸗ 
- fen, welche dem Magen zuträglich find, —— 
Euthanaſia, ein gantz leichter und geringer Tod, welcher ohne 
ſchmertzhaffte Convulüones gefchlehet, TS NN 
Eutrophia, eine vechte und — Nutrition Des Leibes. 
Exacerbatio, ff eben was Paroxyfmus, — 7 7 u 0 0 
Exaltatio, fite Sublimatio. 


y 
i ! 


Exanthema, jedes 2látterlein, (o aus dem Blut tritt, und fibauf —^— | 


die Haut feßt, als Venus-Blümgen, Posen, Mafern, Kräge, Blatternic, 
Exarthroma, fiehe Luxatio, a ar 


Ex« 








s EX | 37. 
. *.— . Exeeptio, ift, wenn truckne Pulver. unter Säffte gemenger wer. 


bett ac. x 2E 
u, Excifio, eine Yusfchneidung, wenn. man mortihcirt Fleiſch aus⸗ 
fehneidet, und vom gefunden feparitet. : iu 
-. . Excoriatio, Ablederung/ Abfchelung der aut, wenn man bie 
jaut abſcheuret, unb fid) alfo wund machet, wie ein Wolff; bey den 
- Heinen Kindern beift e8 fratt ſeyn. 2 . 
". .Excorticatio, excorticare, heift eigentlich ausfchelen, auskoͤrnen, 
fonften aud) tein. machen, die Wurtzeln, Ninden, Kräuter, Blumen, 
REN dag nichts unbehörlihes, Erde, Unreinigkeit ic. daran 
leibe. RM" à 
i Excretio, eine Ausleerung, wenn man etwas leer machet, davon 
emmet did E, 
— ae Eae Both, Unflatb, infonderheit aber derjenige, 
welcher natürlicher Weiſe per ſedes excernitet wird. , huic 
2, Excrefcentia, jede Auswachfüng. Wie «8 in bet Chirurgie zu 
verfichen, fiehe Hyperfarcofis. ——— ah. 
-- :Excrefcentia glandularum colli, fiche Bronchocele. — * 
^. Exedentia, fiehe Catheretica. —— : 
^C. sExhalatio, fiche Evaporatio. 
"Exifchios, Die Verrenckung bet Düfte, — 
- Exomphalos, die Auswachſung des Nabels. 
..— Exophthalmia, fiehe Oculi procidentia. * 
. . Éxoftofis, Nodus, wird überbaupt die Hervorragung unb Emi- 
nentia ber Hirnſchale genennet, welche von einer zähen groben Materia 
entftanben ;- e8 Fan auch callus offeus genennet werden, wenn es in den 
wiederheilenden Brüchen des Cranii hervor fchieffet: fold) Tumores 
finden fid) ordinair bey benenjenigen, toeld)e Lue gra laboriren; die Eur 
dieſes Alects ſuche unter dem Titul Lues Venerca, 
Expectorantia, ſiehe Bechica. 
Expellentia, austreibende Mittel ſolche find entweder inner⸗ 
liche oder aͤuſſerllche. Bon den innerlichen ſtehe Alexipharmaca und 
" Sudorifera, von den Aufferlichen aber fiehe Epifpaftica. 
"  Experientias Die Erfahrung, ift eine Erkennung, welche man 
durch vielen Gebrauch zumege gebracht, toenn man den Nusen und 
Gebrauch eines Medicaments (8 innen hat, daß man gan verfichert 


zutzen 


- 








ift, bag es nicht ein fondern UA in einigen Krandfheiten gt | 
Pm INE dis u id | 


























Au gefchaffet, fo Ban man ſolches mit groͤſſerm Rechte weiter ger 
sauchen... NAAR rn ai a RER 
Experimentum, eine Derfirebung, toe dieſes oder jenes don flat, 
ten gehet; alfo fallen in der. Anatomie und Chymie viele Experimenta: 
vor. - i i 3 r : 3 X 
Expreffio, Ausdrücung der Argneyen, durch diefes wird das 
feuchte von bem trocknen, das bicfe bon bem dünnen gefchieden, matt: 
bebienet fich zu Diefer Operation der Hande, pate Preſſe. 
Exficcatio, ſiehe Evaporatio. : Ah s 

Extergentia, fiehe Abftergentia. | jay 

Extende fupra alutam in forma fcuti, dieſes wird offt in den Rece- 
pten bey Verſchrelbung einiger Pflafter gefunden, und beift, fitelch es. 
auf ein Leder, in Geſtalt eines Schilds, ober, bap e$ wie ein Schild 
wade a — 


im Feuer warm unb glühend gemachten Dinge in Liquores getuncket 
werden, Alſo merden die &rpftallen, Kieſelſtein und Corallen öfters: 
im Gig ausgelöfihet, daß fie eine gantz brüchige Confiftenz erlangen, 
Es wird auch dieſe Operation darum angeftellet, damit man eine Medi- 
ini(tbe Krafft aus oder in bem Liquore erlange, folches obferviten toit in 
- Yuslöfihung des tabla in Milch, des Goldes in v flor: Borragin. und 


Rofar. des Bleyes in X7 comm. Noch ift eine, wiewol aber nicht ei⸗ 
a, wenn man ben Mercur. viv. mit Speichel; Fett, 


gentliche Extindtio 
Terpenthin 1e; tobtet. 3 "PH NM 
. — Extradio, Aussiebung , hierunter wird. febr. viel begriffen, ale 
bie Deftillation mif der Sublimation, Putrefadion, Fermentation, Cir-. 
eulation und Cosgulation. Im befonbern: Berftande aber bedeutet eg 
eine Abfonderung einiger Theilgen von den Concretis, welche vermoͤge 
eines tüchtigen Meattrui geſchiehet; Dann wird fold) ein ausgesogen 


Ding ein 


-  Extindio, Ausloͤſchung/ Abkuͤhlung wird genennet, menn die’ 


Extractum genannt; G6 werden aber in bet Chymie, in Anfehung B 


der Materie, vielerley Extracta, gefunden, nachdem nemlich Die, Corpora 


und Menftrua find. - Sie werden in flieffende und dicke getbeilet, jene 
find, welche man fonften Effenzen, Tin&uren und Elixire nennet, fie neh⸗ 


men folhe Namen denn erſt an, wenn fie nach der Deftillation oder Eva- 
poration be$ Menftrui auf bein Grund in einer zaͤhen Confiftenz bleiben s 
t3 werden auch aus ben Säfften der Vegetabilium, j. €, Abfinth, Gentaur. 

mw | : : s ( min. 


— 











ud LEE X 
“min, Fumar. &c. extracta bereitet, von welchen gu mercken, daß fie alles 
eit voller irrdiſcher Theilgen find, two nicht bet Safft zuvor wohl clari- 
fcitet, und etliche mal gereiniget geweſen. Alf findet man in ben Of 
einen unter andern folgende Extradta, als 
Extra&tum Abſinthii, DOermtitb: Extra? : B! ſummitat. Abfinth, 
im Schatten getruckaet-Ibj. ſchneid und ſtoß fie sang Elein, infundir fie 
fm Glaͤſern Gefäß in X7 deft. Ablinth, [bjv. Salis Tartari Zi. (af es 8. 
Tage am warmen Dit digeriren , ber ausgepreßfe und Durchgefeigete 
Safft wird bep gelindem Feuer zur rechten Confitenz eines Extradti ges 
Eocher. Auf biefe Art Fönnen beynahe alle Extra&a der Kräuter berei⸗ 
tet werden. J 
. Extractum aloẽs, iſt eine von ihrem Unflath gereinigte Ale, darzu 
B Aloés fuccotr, Zviij. (a es uͤbern Feuer fehmelgen, entweder in fattfas 
men Roſen⸗Safft, oder einem ſtarcken Trank von Violen⸗Bluͤten, lag 
die Diffolution 5. biß 6. Stunden fteben , gieß fie darauf Meigungss 
Weiſe ab, filtrire fie, und laß die Feuchtigkeit allmählich verrauchen, big 
eine Materie, bie fo dick als ein Extra&t fey, zurück bleibe, folche Fan man aufs 
beber. Syft ein ſchoͤn Mittel, ben Magen mit purgiten zu ſtaͤrcken dies 
- met aud) voibec verflopffte Menfes. “Die Dots find gran. xv. bif zj. 
Extra&um chinz de china: R Cortic. chin. de chin. Zviij. weiche 
fie 24. Stunden lang in gnung warm gemachtes und defillirtes, Nuß⸗ 
Weaſſer ein, laß die Infu&on darauf allmahlich auffieden, feige fie ab, 
und btü fie ſtarck aus, weiche fie wieder in neu Nuß⸗Waſſer ein, [af 
- fie mie zuvor auffieden und feigenz tbue biefe Ducchgefeigeten Liquores 
unter einander, und [autete fies gieß den geläuterten Liquorem Nei⸗ 
gungs⸗Weiſe ab, und [af bie Feuchtigkeit in einem gläfern Gefäß, bey 
einem gelinden Sand⸗Feuer (o (ange eraporiten, biß wie ein dicker Ho: 
nig zurück bleibe, Es ift eine fehöne Fieber⸗Artzney. Die Dofis davon 
find gran. xij: bip 36. in Pillen oder Wein, Auf biefe Weiſe wird auch 
Dag Extractum Eful bereitet. AR 
Extratum Febrifugum: Be pulv. cortic. peruvian. Zjv. Centaur, 
min. radic. Gentian. ana Zij. Serpentar. Virgin. Zj. fpirit. Vini tbjv. oder 
q. f. extrahit die Tin&ur; und laß fie evaporiven, f. Extraá. : 
Extractum hyftericum : B£ Extracti Croci, Calam, aromatic, ana 5j. 
pulv. Cafor. 2/f. Zedoar. 3j. Laudan, opiat. fine Caftor. 36. fpecier, dia- 
* calaminth, Jij. Margarit. orient. przp. Jij. ol. deft. Calam. aromatic, gutt, 
xv. miíce. ; i : 


Uu a Extra- 





























EX | | 

Extra&um ligni Guajaci: B! rafur. ligni Guajac. fo viel dir beliebet, 

Foche fie in Brunn-LBaffer auf die Helffte ein, das Decoctum druͤcke 
aus, clarificit und bring es durch Infpiffiren zum Extract. 

: Extractum Martis adftridivum: "Be Geht fübtil gepüfoetten Eifen- 
SR oft8 Zviij. fchüttet ihn in einen eiſernen Topff, aieft 4. Pfund bicten to 
then Wein, Vin de teinte genannt, Darauf, fe&t ben &opff übers Teuer, 

deckt ihn zu, und laßt die Materie drinnen kochen; 'ruhver fie mit einem 
eifernen Spatel nad) und nach mit um, bIE zwey Drittheil Feuchtigkeit 
eingekochet feyn, filtrivt Das Elare durch ein Tuch, und [aft fo viel Feuch⸗ 
tigkeit davon verrauchen, bip ein Dicker Extract zurück bleibe. Er bienet 
wider den Durchlauf, vothe Nuhr, verftopffte Menfes, gülbene Ader 1e. 

Die Dofis find gr. x big I ^ — — ai 

Extradtum Martis aperitivum : Be Eifen:Roft, ben man tnit Mor⸗ 
gen⸗Thau gemacht, Zviij. fehüttet ibn in einen eifernen Sopff, und gieft 
3. Pfund Honig⸗ Waſſer und 4. Pfund Moft oder Safft von reiffen 
weilfen Weintrauben drauf, und thut enbfid) su-biefen allen noch 4. 
Ungen &imonien-Safft, verdeckt ben Topff mit feinem eifernen Deckel, 
und fest ihn in Dfen in ein wenig Feuer, laßt die Materie daſelbſt brey 
Sage lang digeriren, hernach 3. oder 4. Stunden lang allmáblid)-Eo 
“chen, deckt den Topff immer mit auf, daß man fie mit einem eifernen 


"n t 


ESpatel wohl umrühren Eönne, macht ion wieder zu, Damit bie Feuchtig⸗ 


Feit nicht gar zu geſchwind einfoche, — Coiebet man, daß der Liquor 
wars wird, fo ſchuͤr das Feuer unten weg, und laß ibn ungeftört ſte⸗ 
ben; Kiltrire das Hare gans warn durch ein weiß Tuch, und laß die 
Feuchtigkeit von einem Sand⸗ Feuer in einem gläfernen Gefäß biß zu 

“einem dicken Extra& verrauchen. Iſt ein herrlich öffnend Mittel, Diener 
wider s Berftopffung der Mil, Leber, des Gekroͤſes. Die Doks find 
‚gr. x. bif 3jj. | | RE "el 
Vb: Extractum panchymagogum Leimery: i Gotoqointetz Fleiſch Zi. 
Pulv. diarrhod. abbat. Zj. Lerchen⸗/ Schwamm 2j. Hellebor. nigri Zij. ma- 
che alles zu otoben Pulver, und gieſſe defillirtes hau: oder Regen⸗ 
CfBoffet 4. Finger hoch darauf, vermach die Matraß mit allem Fleiß, 


feß, fi: {ur Digeftion über ein Sand: Feuer, laß fie 3. bip 4. Tage dein — 


‚nen fteben, und fehweng Das Gefäß immer mit um, f&hlag die Tofufion 
hernach durch ein Tuch, und gieffe auf ben Reſt gleich viel Liquoris, | ' 
beige ihn wie zuvor, hernach feige ihn durch, und druck ihn flatc aus: 
gieſſe Diefe Infufiones zufammen, und aß fie (o lange ſtehen, Dip fie ied 

' : worden 









EXTA 4 
Woden ſind Gieß ſie Neigungs⸗Weiſe ab, unb [af die Feuchtigkeiten 
in einem glaͤſernen Gefäß, im Sand, von einem Heinen Feuer verrau⸗ 
chen, biß ein dicker Extra& daraus werde. Dieſer ift eine herrliche und 
faft allgemeine Purganz: die Dofis iſt j. bif ij. ín Pillen. 

- — Extradum Rhabarbari:- Be recht gutet Rhabarbar. Zvj. gerftoffe fie, 
und laß fie bey 12. Stunden in warmen v Plantagin. q. f. durchwei⸗ 
chen, alfo, daß bas Waſſer vier Finger body über die Rhabarbar gehe; 
laf fie aufſieden, und feige ſie durch ein haͤren ©:eb5 laf ben Reſt in 
eben (o viel x7 biantagin wie zuvor, weichen, darauf feige bie Infufion | 
‚durch, unb druck fiezecht ſtarck aus. bue diefe Tin&uren zufammen, 
“und laß fie ſich ſetzen Altrir fie, und [af bie Feuchtigkeit in einem Gilafe, 
in einem febr gelinben Sand Feuer fo [ange verfliegen, bif eine Materie 
zurück bleibe, welche bie Confiftence cines bitten Honigs habe, welche 
dag Extradum ift, und in einem Topff aufgehoben werden fan: Die 
"Dos find gr. x biß — 0 in A 

' Extrahentia, fiebe Epifpaítica,  ' i249. 20] 
00 CExtravafatus, was aus den. Gefaͤſſen ift; wird von dem Blut 
geſaget / wenn felbiges aus den Blut ⸗Gefaͤſſen gefloſſen, unb fid) etwa 

‘in einer Hoͤle aufhält, und allda ſtocket. | 
tr Exuleeratio, eine Derfehwärung, Verſchwuͤren. RR, 

"Exuftio, eine Verbrennung, wenn jemand vom Feuer beſchaͤdi⸗ 
"ger worden, fiehe Ambufta. Be jn? , 3. 
2% Exuviz, Anguille, 2fals; 25alg, enttoeber frifch oder eingefalsen, 
iſt ein vortrefflich Mittel wider den CRerfall des Uteri, Damit geräuchert. 
— Exuvix Serpentum, Schlangen :Salg, welche fie felbiten. able- 
gen, fo im Fruͤh Jahr und -Derbft gefdbicbet, ift ein ſchoͤn Mittel wider 
- bie ſchwere Geburth, macher auch Haare wachfen, treiber Harn, wird 
deßwegen wider bie Waſſerſucht und Verſtopffung des Harns recom- 
mandiret. Cara) 


— F Findet man al(o £. in allen Recepten, heift fiat, es werde, z. E. à 


R Spirit. 3€ci n 
Effent. arom. vol. 3 5j. 


j A f.m. das ift, fiat. mixtura. 
FL. A. wird alfo £ 1.2. ín ben Recepten gefunden, ober auch 
6] : : M Wu 3 S F. 8. A. 
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so F.S.A. alſo £f. a, das ift, fat-legeartis; oder ſiat fecundum. artei 
. -e8 werde nad) bey. Kunſt bereiteten... - * pins enum ne Z 
Mercur. dulc. IB. i. td 
sefin. Jalapp. paret de ta Kiste 
^. gumm. Gutt. ã gr. vj. a 

gaius U dena e IRURE ao ds 
T 315 misdiure eiarto qo E OO € dno «zo - 

f£. 1a. epe fi a Pilulons tur i620 sf 003 

aba purgatrix, fiehe Ricinus Ameticanus; — ^ RIS pr » 
. Faba vulgatis fativa, Bohne, twird in den Gärten erſogen, bluͤhet 
im Janio: bie Brühe. bon ben Hülfen friſcher Bohnen, Cord ie js 
- &xbárffe des Urins einge(pti&et, gelobet; Farina Fabarum wird ju Um⸗ 
-fehlägen gebraudbet: bag deftillitte V treibet Den- Harn, und veiniget 
die Haut im Geficht, das SaL ift ein trefflich Harn treibend SDüittel, wird 
mit geoffem Nutzen wider bie Waſſerſucht und Stein gebrauchen — 
VC wWpabaro ficht Aelio rnit mos etre 2^ c doen d " 
(^07 ÜFabe S, Tgaatii, C3, Yanatli Bohnen, find &órnerunb nicht 
Bohnen, welche einer Kleinen Muſcat⸗ Muß groß, bod) felten rund, fon» 
dern vielmehr langlicht, rote ein Huͤner⸗Hertz/ auswendig mit einem fi 
: Berfatbenen glatten Dautgen umgeben, inwendig gelb-braun. und durchs 
fichtig wie ein Horn anzuſehen find. Man findet fie in einer geroiffen 
"Snpianifchen Frucht, weiche etwas gröffer als eine Melone ift, in deren. 
„Mitte wol 20. biß 24. dieſer Körner liegen: dieſe Frucht waͤchſet auf 
einem Kraut, von den Indianern Catalougan und Cantava genannt, 
weiches fid) um die hoͤchſten Baͤume windet, und in die Höhe ſteiget. 
Man finder fie ín den Philippinifcben Fufulen, woraus fie von den Porz 
-tugiefen ia Europam, gebracht werden, . Sie haben eine erwärmende 
Gift: und Wind-treibende, aud) etwas anhaltende Krafft, wormit fie 
den Magen, das Gedaͤrm und Nerven ſtaͤrcken. Werden wider bie 
Wechſel und hitzigen Fieber, Peſt, zauberiſche Bergifftungen, Liebes⸗ 
Traoͤncke, fehwere Noth, Schmertzen bes Magens, Hersgefpann, Her⸗ 
gens-Angft Colie, Mutte-Schmerg, Lähmungen, Zahn Ißeh, Schlag, 
Keuchen, Huften gebrauchet, fie treiben ben Urin, Menfes und Nachge⸗ 

buttb, tödten die Spuhl- Würmer, füllen aud) aͤuſſerlich die Blutſtuͤr⸗ 
gungen, man giebet fie gu Pulver geſtoſſen in geringer Dofi, 2. 3. biß 
6, gran. Denn 26. oder 10, Gerſten⸗Koͤrner ſchwer fehon puriten 
A | | ET ollen, 


ee dam 
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follen, man legt ſie aud) ein oder zwey Stunden in ein deftillitteg Waſ⸗ 
fer,.biß es bittee werden — ler ra 
€ Fabe marine oder Umbilici marini, Meer-Bobnen, find runde, 
platte Muſchẽln/ oben gleich und braun, mit runden Streiffen, unb une 
ten weiß imit-gold-gelb vermenget, aud) etwas hol wie ein Menſchen⸗ 
Nabel? werden meift von den Italiaͤnern herausgebracht, und wenn 
fie ſchoͤn rein und mit ihren Farben gejieret;voerben fie mehr æſtimiret. 
Sie find nichts anders,.als gewiſſe Deckel, welde das Loch einer See⸗ 
Mauſchel ſchlieſſet fo Cochlea czlata genennet, und in dem Mittellaͤndi⸗ 
(oben Meer gewoͤhnlich gefunden wird, Sie kommen ben boͤſen Au⸗ 
gen qu ſtatten, wenn man fie rein unb klein ſtoͤſſet unb unter ben Augen⸗ 
Waſſern gebrauchet. An ſtatt dieſer brauchen auch einige nod) andere 


Mufcheln, Nerita genannt. , ET [ £d avishes 
.— Fabaria, craffula mojor, Sette Henne, Donner» Seat; waͤchſt 
an fteinigten Orten, auf den Mauren: die Wurtzel wird fur bie blinbe 
Guͤlden⸗Ader angebangen; Das aug den Blättern und Blumen ge⸗ 
brannte Waſſer macht klare Haauat 2.101.% 
1, Faces, bie vefen fiber Sft, ‚melcher fid) ‚nach der. Gaͤhrung 
feet, Faces alvi, wird auch MA Menſchen⸗Koth genannt. - 
ia Facies Hippocratica, feft br: en Medicis genennt, wenn bie Naſe 
ſpitzig ift, bie Augen und Schläfe eingefallen, die Dbren+ Läppgen Falt 
und qufammen eingefchrumpffelf find, die aut vor der Stirn hart und 
zunglicht, bie Farbe des gangen Geſichts blaf gelblicht oder ſchwartz. 
^ Fagus, der Buchbaum Düche waͤchſt in den Wäldern: Die 
Blätter find gut tiber Die hisige Geſchwulſt der Lippen und des. Zahn? 
Fleiſches Entzundung der Wunden unb Blatter.— 
Falx, Falcifermis finus, die Sichel: förmige Hoͤle des Gehirns, 
filbeSinuss. — — — ; : 
" Fames, ber Hunger, fiche Inedia. — - ach sugli V Zur 
Fames aucta, der vermehrte Aunger, da auffer dem Hunger 
Feine andern Symptomata dabey find, Davon ſiehe Bulimus, 

Fames canina, Det Hunds Hunger, ift ber bermebrte Hunger, das 
ben aber das häuffig eingefweffene alfofart entweder durch Vomiren oder 
Durch Sedes wegaebracht wird. Die naͤheſte Urſach ift eine ſehr hefftige 
. Contraion des Magens, von einer gar qu groffen Säure im Magen 

erwecket; Denn, wenn diefe Die fibras des Magens und der Gedaͤrme 
prickelt, miro nicht nue ber Zufluß der Stifter gemehret / fondern — 
3 " . Qu 
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FA 
auch biefe Theile zur Convulfion ,, ba8 iſt, zum Vomiren und Stuhl 
gehen gereiget. In ber Eur fiehet man einzig, wie bas fcharffe Acidun 
möge entkräfftet toerben, bargu dienen Die (b genannten-Abforbentia, al 
C. C. uf. os Sepiz, lapid. 69. Matr. Perlar. lapid, Percar. Margarit. Co» 
ral. X7 figillat. Alabaftr. unb. vornemlich Die Martialia, als Limatur. Mar- 
tis, Crocus Martis apetitiv. effent. Martis ‚cum fücco Pomorum , fpuma 
Chalybis &c. Weil mam aud) serficbert; daß dieſes Ubel zuweilen von 
den Würmern pfieget verurſachet zu werden thutman (hen gnung, 
wenn man nebft diefem aud) Anthelmintica, als Corallin, (em. Santonice 
Hyperic. und pornemlich Mereur. dulc, gebrauchet. 
© Fames deficiens, fiche Anorexia. ı um mn 
Far candidum; fiehe Amylum, 5500 009 ur. is 
V Farfara, fiehe Tuſſilago. ] i uud 
2 ^^ Fatrágo, ſiehe Secale. - ^ Sand NEUTER Ie pr 
| Fafcia; eine Binde, Windlein derſelben vielfaͤltiger Unterſcheid 
und Rutzen ift bep ben Chirurgis gu ſehen. 
,,;,Fafia lata, Fafcialis, ift der Mufculus membranofus, ſiehe Mufculus. 
N Fafeiktio, be Umwickelung ode Detbindung mit Binden. — 
sir Fafeinatio, Yerblenbung / Bezauherung. 
. » Fafcinatio pucroruni, Das Beſchreyen oder Beruffen der Rin⸗ 
der, nennet man insgemein, wenn fie unruhig find, und wider .alleg 
Wermuthen gang mager werben, von Schwäche unb. Mattigkeit faft 
vergeben, . Cb nun wuͤrcklich ſolcher Affe bon ber Zanberen oder ans 
dern Ürſachen herrühre, iſt bey den Pradticis nod) p^ bólig ausge 


macht. Unterdeffen aber werden unterfchiedliche, ſowol inner als dup ^— 
ferliche Mittel darwider gerühmetz unter jenen [inb Corallia, tindur. - 
Corallior. dens Hominis mortui, pulv. Secundin, primipar. fem. Antir- 

thin. Vifcus Corylinus, effent. Hypericon. fpirit. Secundin, primipar. E 
& tin&ur. Corallior. 3ij. —— 


effent. Hypericon. ns 
fpirit. Secundia, primipar. 3 $6... 


m | acu lr 
Von diefen findet man ein Suflimigium aus Conyza florib. ceerul.Hyper. - . 
Antirrhin. dent. Homin, demort.‘Vife. corylin. unb quercin. aus gumm. 
Ammoniac. und Afa fcetid. item, ein Bad aus foliis und corticibusSalieis, — | 
florib. Adianth, Aquileg. Antirrh, Hyper. Tanacet obey Schmierwercke 
: | Ä Q8 | 
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Aug Ungvent. corylin. Afa foctid. Emplaftr. ad Vensficia Mynfichti; Ca- 
ftro machet viel Weſens von dieſem Ungvent: * 5 | 
: R Succi Abfnth. - -—- 
Cydonior, 
Menth. 
=. Pomot. dulc, 
Olei maftichin, — 
nárdin. ^' 
rofat. ana Zij. 
' Corall. rubr. 
pulv. rafat.. Eboris, 
| 7 Xyloaloés ana 5f. 
Cere, q. f. f Ungvent. — 
- Faftidium,ein@ckel oder Gꝛauen für ben pei fert und andern Dingen; 
Fauces, fiehe Pharynx, — — — 4 * 3 


Faufel, fiehe Areca. 
- Favi, ſiehe Ächores. en 
Febrifuga, fiehe Centaurium minuss. | 
Febrifugum, ein Sieber verrreibend Mittel, ober Artzeney, alg 
€ortex Chin. de Chin. Centaur. min. rad. Cichor. lign. Colubrin. flor, 
QXci, pulv. Carduibenedidt. fl. Abfinth, Centaur. minor. Arcan. dupli- 
cat. effent. Abfinth. comp. cortic. Chin. Centaut. min. Elixir febrifug. ex- 
- trad. Catduibened, &c. | . — -— "n Me : 
.. . Febris, ein Sieber, ift eine unordentliche Bemegung ber Lebens⸗Gel⸗ 
- fter, und folglich des Bluts bald mit Froſt bald mit Hitze und andern Zus 
faͤllen mehr. Diefe Lehre von den Fiebern ift bep ben meijten Pra&icisgang 
verworren gu finden; damit man ſich aber nicht mehr verftoffe, (o mercke 
man folgenden Unterſcheid Der Fieber, ba fie in Erwegung der Zeit des 
Angeiffs, und denn in Berrachtungder Syzpromatum in zwep Claffes 
von den neueften und accurateften Pradticis getheilet werden. Syn Berrachs - 
tung der Zeit des Angriffs, ijt ein ander Fieber von einem Tag. Diaria 
oder Ephemera genannt, ein anders bon vielen, und war bald ohne Remis- 
- fon umd.neueExacerbation, bald mit einer Eleinen Cellztion. Gegen fich 
aber die Fieber mit einer gänglichen Remiffion des Paroxyfmi auf eine Zeits 
lang etlicher Stunden, eines ober mehr Tages, werden fie gang fchleche 
weg Intermittentes fimplices, in fpecie aber nach ben Tagen, moie fie foms 
men, Quotidianz, Fägliche, 24 dreprägige, Quartaüg, picrtás 
M i E Und .  gige 
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gige genannt. Uber diefe findet man auch doppelte Wechfel-Sieber, 
als doppelte drey⸗ und viertágige, wenn die Paroxyfmi des Tages mehr 
als einmal kommen oder wenn das Fieber in den frepen Tagen kommt, Alle 
diefe Fieber merden Regulares oder gleiche genannt, fe lange fie accurat 
und nach den Glockenſchlag kommen und ben Patienten wieder verlaffen, 
oder wenn fie den Paroxyímum, doch aber zu gewoͤhnlicher Zeit; entweder 
anricipiren oder retardıren. Wenn ſie aber zu Feines gewiffen Stunde kom⸗ 
men und nachlaffen, fo daß bie Patienten niemalen ble vechte Zeit des Fie⸗ 
bers accur⸗t wiſſen werden fie Irregulares,, ungleiche ; und Etraticz, 
Spring: $i.ber, genennet, Was den Unterfiheid der Fieber in Anfes 


bung der Sysptomatum betrifft, fo find.Cı) welche den Patienten allein - 


mit Froſt vexiren, (2) welche mit Dis allein moleftiren, (3) baf zur Zelt beg 
Paroxyfmi die Aufferliehen Giliebet falt, die innerlichen bisig find, (4) da 
Froſt und Hitze zugleich, unb qu gleicher Zeit beſchwerlich find, C5) wenn we⸗ 
Der Sroff noch Nike mercklich befehmerlich find,dem Patienten aber allmaͤh⸗ 
li das Schwinden bringen, (6) da nad) dem Eſſen vornemlich eine uns 
gemöhnliche Hige im Leibe, bey Nacht Zeit aber ein bauffiger Schweiß, 
welcher bie Nahrungs-Kräffte gaͤntzlich vergehret, empfunden wird, (7) 
ben welchen eine aceffe Krafftlofigkeit, Cardialgie, Unruh/ Hiße, bald mit 
Hauptweh und Abermwig, bald mit Flecken und andern Exanthematibus, 
Beulen, Carbunculis und Striemen, welchen befondere Namen gegeben 
find, al8 febris algida, ardens, Leipyria, Epiala, lenta, hectica, maligna. 
Die übrigen, teclde ebenfalls ihre Namen von ben Zufallen, als Ly ngodes, 
catarrhalis, arthritica, cacatoria &c. haben, $u übergeben, Aus diefen 
ameyen Unterfeheiden findet man bey ben Pradticis folgende und aud) mehr. 
Gi:ber ancemerctet. allwo beyeinigen die Praxis zu lehren iff, Die anderen 


aber für fic) aan& ficher curiret werden Fönnen, nachdem die Symptomata, í | | 


Yon welchen fie ihre Namen führen, aehoben ſind: als 
Febris acuta, ein fiharff hisia Fieber. . 
alba virginca: fie Chlorofis. a Bi pt : 

j algida, das fatte Fieber, wenn die Patienten von der Kalte 
allein geplaget werden. in NE ! Dy c 

“  ardens, dag hitzige Sieber, wenn Hiße allein iſt; hierdurch 
wird ein ſolch Sieber verſtanden, welches bie Patienten mit Waͤrme 
gleichfam brennend martert; babeo finder ſich Hauptweh Truckenheit des 
Mundes Durft, Schlaflofiskeit, Unrub, Raferey, Brechen, Hartleibig⸗ 
Fut, Die nahefte Urſach ift, eine gan fariofc Beraegung e 

| J | olche 
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— — — — — — — — — — —— — 
ſolche wird erreget durch uͤbermaͤßlgen Schweiß, bey Sommers ⸗Zeit, un 
geitige Verkaͤltung, falt trincken, Entzuͤndung der Vifcerum, übermäßigen 
Gebrauch) ber Gewuͤrtze unb gewuͤrtzten Speifen, viel Wein und Brannts 
wein trincken, hefftige Gemuͤths⸗ Bewegungen Zorn, Erſchrecken ꝛc. In 
der Cur hat man ſowol auf das Fieber, als deſſen Urſachen zu ſehen, weß⸗ 
wegen Refrigerantia, gelinde Reſolventia, qud) Diluentia erfodert werden: 
Refrigerantia find ale Nitrata, Nitrum purum, Arcanum duplicat. Nitrum 
antimoniatum, Lapis prunell, Sacchar, Bui, item bít Semina 4. frigid. ma- 
jor. Ron den Refolventibus nehme man C. C. ſ. A Antimon. diaphor, 
- fimpl. und martial, Ebur, uft. Unicörn. ver, rafur. dent. Apri, mandibul, 
- Luc. pic. flor, is, Myrrha, Bezoardic. Jovial. mineral. Antihect. Poter, 
- Arcan. duplicat. pulv. Bezoardic. Mich. und zu diluiren decoct. Hordei, 
oder ein Julep aus X7 Rofar. Rorismar. Cichor. Portulac. Taraxac, Plan- 
tag. Prunell. Nymph. Acetof. fucc. Berber. Ribium, Citri, tin&ur. flor. 
^ Aquileg. Bellidis. Violar. Papaver. &c. Die Symptomata aber, worauf 
man auch zu fehen, weichen insgemein mit ben Fiebern. 2 
^ad Febris arthritica, bas Gicht⸗ Fieber. Pros j 
i = affodes oder anxiofa, bas AngfkrSieber, wenn die Kranz 
Xen Hertzens⸗Angſt haben, und fid) im Bette berum weltzen. 
^o Febris afthmatica, Bruft-Fieber mit Keuchen. | 
. cacatotia, das f. h. Schelß-Fieber mit fteten Stuͤhlen. 
cardiaca, das Her Fieber mit groſſem Weh in der Hertz⸗ 


Grube. 
caltrenfis, ble Feld⸗ oder Soldaten⸗Kranckheit: ſiehe Unga- 
ricus morbus. 4 | 
Febris catarrhalis, ein Slug Sieber. In diefem Fieber Eommen 
His und Kälte Wechfelssweife, aber nicht gar zu ftat, und zwar ges 
gen den Abend; dabey finden fic Weh der Glieder, Huften, Haupt: 
seh ıc. Die Urfachen find die Catarrhen, wovon an bebórígen Dre 
zu (eben, Die Eur wird wegen der beforglichen Cruditäten mit pur- 
gantibus angefangen, nad) folchen find die Anticatarrhalia zuträglich, als 
. Liquor. C. C. füccinat, = C. C. effentificat. effentia Serpilli Saffafrata, 
Succin, preparat. tinctur. Succini, e(fentia ligni Saflafras, 4. €, 
| E V Serpill Zi ; 
Liq. C. C. fuccinat. 3ij. 
effent. Serpill. Saffafrat. Jjv. 
tn. d. f. s : 


Stuß-Tropffen, 
— PA | 
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'. Febrescontinentes, oder Synochz, werden Diejenigen Siebet genannt, 


welche etliche Tage ohne Nachlaffung, ober neuen Anftoß bauten. 
Febres continuz, werden genannt, welche mit ein wenig Nachlaſ⸗ 
fung und Exacerbation der Sufalle anftehen unb dauren. 
Febris colliquativa, ift ein folch Sieber, ba der gantze Leib abgemer⸗ 
gelt wird, daß nichts als Haut und Knochen fheinen. : 


Febris diaria oder ephemera, ein Fieber mut von einem Tage oder 


poroxyfino. 


Febriselodes, Schweiß Sieber, ba der Krancke fteté ſchwitzet. 
epiala, ein Fieber in welchem Hitz unb Froſt im hoͤchſten 


Grad zugleich find. | 
epidemia, Land Sieber, bas hin und wieder graffitet, 
pam Spring-Sieber, bas Ene vechte Zeit des paro- 

|0 „xylmt uo ; 


famelica, Sreß-Sieber, ba bie Patienten aud) im paroxy(mo 


(bt hungern. 


hediica, fdywinbfürig ober XurigemSieber; iff ein fyat- 


vtomauſch langwieriges continuirliches ſchleichendes ‘Sieber, welches von 
Det tofbeenatürlicben Bewegung des Bluts und der Geifter, von einer feir- 
zhöfifchen Verſtopffung oder Exulceration eíneg Vifceris feinen Urfprung 


Bat  tabep findet fich fliegenbe-Díte, fonderlich nad) bem Eſſen, Exrhisung 
ind Zorn um eine geringe Urſach und aud) ba? ſolgliche Abnehmen des ete — 
bes wird im Deutſchen dasDarr gieber verzehrend und ſchwind ſuͤchtiges 
Fieber genannt. Die Haupt⸗ Urſach ift eine unordentliche Bewegung der 
Geiſter und Des Bluts/ darzu geben Gelegenheit Exulcerationes der inner⸗ 


ficyen Theile, darauf folgen Phthifis, langwierige Ulcera der Nieren und 


Blafen, nächtlicher. Schweiß ic. Die Eur ift aufdie unordentlihe Ber 


- wegungder&eifter,und dann auch auf die Zufälle gu richten : denn folange 
. febris hedica und die Schärffe des Bluts und Seri in den primis viis gus 


fammen formen, foift altes vergebfid) angervanbts wenn aber dieſe nach 


Spöglichkeit corrigitet oder gehoben, wird man continuitliche Temperan- 


tia, Abforbentia und Balfamica brauchen müffen, als limatur. Martis C. €, 


uſt. lapid. 69. Mandibul. Luc. pifc. & diaphoretic. fimpl. und martial, anti- 
heit. Poter. flor. Benzo&s, Myrrh. extract. Helenii, Glycyrrhiz. Croci &c. 
Weil man aud? auf bie Symptomata diefer Fieber zu fehen bat, (o dienen 
wider natürlichen Schweiß "Temperantia aus Antihedt. Poter, Sacchar, 
Hat, lap. Hæmatit. Coral, X7 Goldbergenſ. Decoct. C. C. radic: Chin, 
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3 n Det Diarrheea ruf die acrimonia humorum corri- 


pilul. de Cynogloff. 
gitef toerben, darzu dienen Cryftall. montan. Alabaftr. Corall. C. C. uft. - 
corn. Alcis, Unicorn. foffil, Bol. Armen. V Cydon. conferv. und fyrup. de 
Rofis ficcis, lac chalybeatum, radic. Alth. Pxon. Lilior. albor, fpecies und 
confect, de Hyacinth. Die Ulcera pulmonum und Det andern Vilcerum 
erfordern Mundificantia und Balfamica, als Sanical. Pyrol. Alchimill. 
Virg. aur. Scabiof. Veronic. Cherefol. Heder. V7ftr. Scord. Sangviforb. Po- 
Iygon. Pilofell. flor. Verbafc. flor. Hyperic. fol. Myrt. Salicis; fen. Lyco- 
pod. flor. Ais, Balfam. Ais, Tinctur. anthiphtific. D. Mich. Myrrh. Balfam. 
Perüvian. mit &erpentbin und & diaphoretic, &c. Ar 
; . Febris horrifica, ſiehe phricodes. — 

- hungarica, Ungarifche Kranckheit; fie Ungaricus morbus, 

infana, ein Sieber mit Suafete . 

- intermittens, Nachlaſſend⸗ oder Wechfel- Sieber, find, 
welche um den andern, dritten. Tag 1c, fommen, Solcher Sieber findet 
man mancherley Arten, als quotidiana, quartana; quintana, fextana &c. — 
alle folche Fieberfangen insgemeinmit Kalt unb einem Schaueran, dann 
- ‚folget eine wibernatürliche Wärme, und endlich endigen fie fi mit 
Schweiß. Wegen der Urfach diefer Sieber, hat man drey Pundta zu obfer- 
viren, (x) die Kälte, (2) die Die, und (3) bie Ordnung oder Zeit Des Pa- 

zoxyfmi. Die Kälterühret von dem Zurück Tritt der Lebens: Geifter her, 
die Hige hergegen von dererfelben ſchleunigen Bewegung und hauffigern 
Einfluß; die Drdnung aber des Paroxyfmi flecket in der kraͤncklichen kebrili⸗ 
fbenldea. Die hierzu Gelegenheit gebenden Lirfachen find. mancherley, 
Doch kommen die meiften von den Erroribus fex rerum non naturalium und 
craditatibus primarum viatum her, Dahero werden alle Arten echfel- 
Sieber gant ficher cariret, wenn man nur von der Befchaffenheit des Mas 
gens, unb vonder Gelegenheit des Fiebers vergewiſſert ift. Insgemein 
finb die Purgantia und Vomitoria ſehr nuͤtzuch wenn uͤbele Rumores im Ma⸗ 
gen ſtecken, vornemlich, menn fie mit florib. fal. Ammoniac. extra&t. Abfinth. 
Carduibenedict, Centaur. min. lign. Colubrin, radic. Chin. Chin. verfe&et 
find. Specifica unb durch die Praxin offt bewaͤhrte Antifebrilia werden 
fülgendeaufgeführet: als pulv. radic. Serpentar. virginian. wider das drey⸗ 
aͤgige Fieber, oleum Piperis, effent. Abfinth. comp. Carduibenedidt. Cen- 
taur. minor. Gentian. Myrrh. tind. Tartari, Antimon, tor Elixir febril. — | 
Mynf. Elixir proprietat. f; a. die flores Chamomill. gant fubtil gepulvert, 
werden wie Cortex Pernvianus aftimiget, davon finder man in Den Ad. 


Lipfienf. 1693. p. 153 Diefes Pulber: 
| s » 25. 3 Bpulve 
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BR qui. flor. Chamomill. Jj. .. 
Antimon. diaphoretic. * 
fal, Abfinth. à Iß. taut Li ops 
f. Pulv. | 
Folgend Duke habe ich ſowol biet, als nera ds. faſt inlallible ber 
unden; 
f & pulv. Corte. Peruvian, I 
CCLA5SR 
fal. vol. Succin. gr. xij. 
. Pulvis. 
n den Mifcellan, Natur. Curiof. Dec, py IX. .. 41. P 7 ſſt die / 


es zu — 
BR fal. Abfinth, 
Crem. Bi ana 5ij. 
Chin. Chin. 2f. 
Sandal. rubr. 5j; 
fpirit. Vitriol. redif. 2f. 


Den Spiritum gieffe Tropffen / Weiſe auf das Pulver, und mifheesmit — 
einem hölgernen Spatel untereinander, hernach truckne e8 bep gelindem — | 
Feuer, pulverihiz und heb es auf, die Dofis ift 54. biß j. in V Carduibe- — 
. nedid. Zum äufferlichen Gebrauch fan ftatt aller Dolzi u 
lan von diefer Defcription dienlich ſeyn: 
Ri fol. Burſ. paſtor. 
Fuligin. fplend, 
- Galban. 
rad: Torment. 
fal. Gemm& ana 3ij. 
Camphor Sif, — 
ol. Scorpion. Matth, 
Terebinth. - niit 
_ Theriac. Andr.ana 3 - 
f£ Emplaftr. — 
febris hens milch⸗ «Sieber, ſiehe Laceus. 


| lenta, fehleichend Sieber, bey welchem fo go und Kälte 
Wechſels⸗Weiſe nicht gar zu mercktich gegen Abend af | 
Ecbris ——— Sluß ‚Sieben, 


Ehre 











pool ET. 


een 
Febris lyngodes oder fingultuofa, Schiuch-Sieber, bey welchem 
- fid) Schlucken findet, oder wobey das Schlucken continuitet,  . 

- maligua, ein boBartiges Sieber, bey welchem ſchwere und 
gefährliche Zufall find. Diefe Fieber werden theils wegen der hefftigen 
Zufäle, theils auch wegen der alf geglaubten gifftígen Urſach alfo genen: 
net. Solche hefftige Sufálle aber find fchleunige Mattigkeit mit Hertzens⸗ 
Angſt, Unruh und Herummerffen des eibes, Cardialgia, Truckenheit der 
Zunge Schlucken, ſchweres Athmen, Hertz ⸗Klopffen / Ohnmacht, Raſerey, 
turbittet Schlaf, Verletzungen der Sinne, Convulſiones &c. Wegen dieſer 
Zufaͤlle ift qu mercken, daß fie nicht allemal zugleich bey allen boͤſen Fiebern 
find. - Die Haupt⸗Urſach ſteckt in ben Giiftern, welchen eine ſolche Idea 
' eingepräget ift, und barju geben die groffen Scmütys- Bewegungen Gele⸗ 
genheit. Die €ur ift alf anjuftellen, daß diefe traurige defperate Idea 
weggefchaffet, und Die darzu Gelegenheit gebenben Urfachen gánblíd) ges 
hoben werden, worzu theilg perfuafiones, theils auch hin und wieder befind« 
liche gute Mittel, in fpecie unter bem Titul, Fleck⸗Fieber ꝛtc. zu finden find. 

Febris miliaris, fice Purpura. » i 
peltilentialis, fiche Peftis. - ’ — 
petechialis, das Fleck⸗Fieber, Petetſchen, ſiehe Petechiæ. 

phricodes oder hortifica, ein Fieber, bey welchem bie gantze 
Zeit durch, Schauer über Schauer fonmen. d ee 
—— Febris prafocans, Stick Sieber, da der ‘Patient (deinet zu €t» 
ſticken. * | ß 
purpurata, fiche Parpura - | 
, putrida, faul Sieber, da das Blut gang unvein babep If, 
quartana, das vtertägige Fieber. ER 
guotidiana, das tägliche Tieben — S ESI 
f-orbutica, Scortutilch Sieber, ift in unfern Ländern febr 
gemein ; denn ſo off. bas ſeorbutiſche Blut ſelne Zaͤhigkeit verfiehret, und 
durch alle Theile eine Schaͤrffe annimmt, fo offt findet fich auch in bem 
Leibe ein fold) Fieber, Weil die Urfachen vom Scharbock bertübren, fo 
wird man aud) zus Eur Antifcorbutica nöthig haben, al8 die Martialia 
und Salıa fixa, item fpirit. falis Ammoniac. Cochleariat. Saflafraflat. Elixir 
proprictat. antif-orbutic. effent. Abfinthii tartarıfat.- effent, Centaur. mi- 
nor. fpirit. Trifol. fibrin. Cochlear. flor. falis Ammoniac. Mixtur. Gimpl, 
&& C. C. effentificat. tinctur. Antimon, tartarifarı Lap. 69. €. C, uſt. und 
auch andere abforbentia mehr. ey 
; opt Febris 
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Febris fputatoria, Spey⸗Fieber. 
'  Syncopalis, ein Sieber mit Ohnmachten. 
tertiana, dreptägig Sieber, — Ld 
torminalis, ein Sieber mit Colle⸗Schmertzen. 
typhodes, fiehe Febris elodes, | ——— 
tufficulofa, Huft- Siebert, ! 
vomitoria, Brech⸗Fieber. b 
uretica, ein Fieber mit Diabete oder ſteten Harnen. 
.'. sulneraria, ein Wund Fieber, welches fid) bey den Wun⸗ 
den findet. Bor ſolchen Fiebern fie mögen entweder von einer hefftigen 
. -Commotion der Saͤffte und Geifter, oder aus Zorn und Schrecken, oder 
" eon Zengung des Euters inden ABunden, fo insgemein am 4. 7, oder 9, 
Tage gefehiehet, oder. non einer Infammation hereühten, pflegen in ben 
Wunden, Hige und ungewöhnlicher Schmertz Nöthe der Augen und 
Phlogofes vorher zu geben. ‚ie nun dieſe Fieber bald fommen, fo 
werden (ie aud) bald gehoben umb leicht curitet, wenn man nur folche 
Mittel brauchet, welche das "acidum imbibiren, und zugleich gelind 
Schweiß treiben ſolcher Art find lapid. 69. corn. Cerv. uft, Antimon. 
diaphoretic. Myrrh. Arcan. duplicat. flor. Oci, tadic Gentian. und vor⸗ 
nemlich das Nitrum antimoniat. &c. dent ein gelinder Schweiß ift das 
ſchoͤnſte und beſte Mittel für folche Sieber. > dr 
- *Feces, fiehe Faces. p [WAR 
. Fecula, Mehl iſt ein Pulver von einigen Wurtzeln, ale radic. Ari, 
Bryon. Biftort. Ircos noſtrat. Tormentill. und wird alfo bereitet: bie 
Cffutbel wird gang Hein geſchnitten; mit v7 zerftoffen, der Safft durch — 
ein Tuch feharff gepreffet, mas nun zurück bfeibet, bas wird aufgetruck⸗ 
- met unb Fecula genannt, MT P. 
Fel, ſiche Bilis. d x LA. 
—.— Fel Lucii pifcis, Hecht⸗Galle dienet innerlich toibet die Wechſel⸗ 
Sieber, aͤuſſerlich wider biod Geſicht. — — 
Perdicis, Rebhůͤner⸗Gall, wird aud) wider Augen⸗Schwach⸗ 
eit geruͤhmet. A AN nn 
) Fel Tauri, Ochfen-Gall, wird rider Saufen unb Brauſen der - 
Ohren mit Weiber Milch gelobet ; bie infpiffirte Galle kommt mit ur 
fec die Glyftive biß zwey Unzen. s 
. Fel terra, fiehe Lodus Helmonti.,. 0000 
Fel vitri Glas Galle, ift ein weiß graues ſcharffes Calo, b. * 
| SU 660 
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ſchmack bem Salpeter nicht ungleich, und wird von der Feuchtigkeit ber 
£ufft gar leicht aufacíofet, Daß es fehmelgen Fan; Pommt von ben Gifag — 
Hütten, allwo e8 auf ber Materie, woraus das Gilas geblafen wird, tie - 
ein Fett ſchwimmet / unb aud) alfo abgefdbaumet wird; weßwegen es aud) 
voneinigen Axungia, und Sal Vitri genennet wird: und weil diefes Coal 
: t8 Urſprung eigentlich von bet Soude, oder andern Salibus alkalibushers 
rühret, auch mit diefen febr überein Eommt, (o. nennen es auch andere 
"Sal alcali,oder Sal anatron, iſt gemeiniglich in Scheiben gegoffen, Hie⸗ 
von find deeperlep Sorten, das ealisrifche, welches (dion weiß und 
das beſteiſt das Nuͤrnbergiſche und »olländifche, welches bas ſchlech⸗ 
teſte; Ean in der Küchen, bre Speifen damit zu falgen, dienen; in ber Me- 
dicia wird e8 wider die Waſſerſucht und Stein gebrauchet; aͤuſſerlich 
dicnet es die Zähne zu ſaubern, und allerhand Grind unb aͤuſſerliche 
Schäden zu heilen, "|a | M 
. ,Felliflua pasfio, ſiehe Cholera. 
"Femur,fibe Os 20.0 0 
Fene(tra, ein Fenſter, was es (ey, ift unnöthig hieher zu fegen, Bey 
.. tt Anatomicis aber werden aud) Feneftre genennet der intoenbige Ger 
hoͤrs⸗Gang, unb dann qoe. Löcher ín bet Mufchel, bald-hinter bec Trom⸗ 
mel, deren das eine vunb, und Das andere fanatunb if, — 
Fermentatio, die Gaͤhrung, ift eine innerliche Bewegung, vornem⸗ 
li) in den Vegetabilibus, welche theils von den innerlich verborgen fie 
ckenden Salibus, theils eon ber Aufferlichen Waͤrme der Eufft erwecket 
^ worden, bermoge welcher nicht nut Die feffe Textur beterfelben aufgelöfet, 
fondern au), enttweder einen Spiritum ardentem oder weinichten liquo- 
rem, oder endlich einen ſauren liquorém zu geben, beqvem gemachet 
wird: Man wird aber diefen Zweck Faum erlangen, wo man nicht erſt⸗ 
lich folche Vegetabilia nimmt, welche viel Saltz und Oel⸗Theilgen haben, 
und fie in einem waͤßrigen Humore zur Gnüge diluivetz hernach mug 
Diefe alfo preparirfe Maffa an einen warmen Ort gefeget werden, und 
war im offenen Gefaß, damit Die Exhalationes ftep heraus, Die Auffers 
liche £ufft aber hinein geben kan. MS | 
Fermentum, íft das ausgegährte, unb toas bie Gaͤhrung madjet; alg 
Sauerteig, Weinſtein, Wein⸗ und Bier⸗Hefen. 
^... Fermentum album, ſiehe Argentum. — - 
. rubrum, ſiehe Aurum. ^ 
- -Fernambuc; fiche Lignum Brafilium. ms 
N HS RENE y - Ferrum, 
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laͤſſet fid. bod) aber treiben, wird in verfehiedenen Ländern, abſonderlich 
aber in Schweden, häuffig gefunden, und wird nicht allein aus den Eifens 
Steinen gefehmolgen; ſondern flieffet auch zumeilen von fic) felbften inder 
Erden, abfonderlich foll fid) in Norwegen offters gediegen Eifer finden? 
‚am meiften aber wird es aus den Ertzen und gegrabenen Eifen-Steinen 
geſchmoltzen welche gemeiniglich braun, und mie verroftet Eifen ausfehen, 
wiewol der befteunb gar reiche Eifenftein auch eine blaulichte Farbe bat, 
und bem gediegenen Eifen nahe £ommt. Die von dem Elſen herſtam⸗ 
menden Artzneyen find, Limatura Martis, Crocus Martis adftripgens und 
aperitivus, und aud) die Tin&ura Martis. be SAP NH 
Ferruminatrix, fiehe Sideratio. ER AE A 
Ferola, eine Schiene sum Bein⸗Bruch fie werden von Baum⸗ 


Sjinben, fteiffen ‘Papier, Leder 2c, gemachet, und unter bie Chirurgifchen — 


Inftrumenta gegeblet. : es 

— '. .Ferula galbanifera, ift bag Kraut, ans melchem bas Galbanum flief 
fet, ſiehe Galbanum.. | * 

- Fervor, ſiehe Ardor. REN 

- Fervor febrilis Infantum, fiehe Siriafis. — — 
Fervor ftomachi, ſiehe Soda. 
Feftuca, ein Splieeer, von Knochen ober Hole. - 
Fex, Feces, flee Faces. — ida " 


m 


Fibra, ein Zäfer- oder Säferlein, ift ein Theilgen des Keibes, 1 


länglich wie ein Faden, febr ſchmal unb Diane, dadurch bie andern Theile 
verbunden und Die Bewegungen verurfachet werden. Aus dergleichen 
Faſern werden faft alle Theile des Leibes zufammen geſetzet. Nachdem 
nun dieſe Faſern unterfchiedlih sufammen kommen, nachdem entftebet 
aud) ein ungleiches Weſen, manches (ft fleifbicht, manches baariht; 
manches wie Seiten; etliche Faſern liegen gang glei), etliche aber 
kruͤmmen ſich. AF e ; 


Fibra fpirales, heiffen bie gewundenen Faͤſerlein bes Hertzens. ue 


Fibula, Perone, Canna minor, Focile minus, fiehe Os. 
Ficaria, fice Chelidonium minus, auch) Scrophularia. | 
Ficatio, Ficofis, Tumor ficofus, Eminentia ficofa, Ficus, Feig⸗ 


warten, find Heine harte Geſchwuͤlſtgen finden ſich am Halſe ber Sa — 


bähr-Mutter, am Hindern, Maſt⸗Darm alvo fie als Heine Dügelein, 
- ene 


Ferrum, f£ifen, ift ein fehr hartes und nicht gern flüßiges Metall, - | 


: 3 j ( 
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ga wohl gefehenund leicht gegriffen werden koͤfnen kommen felfen von 































S) HB c 355 
einer andern Urſach, als von einer unreinen Vermiſchung her. Diefe - 
gu. curiren, brauche man etft die Saure bampffenbe Mittel, ale C. C. uft, 
‘ $ diaphoretic. martial. © vol. Aloés, Elixir viva, Lig. C. C. fuccinat, 
Balfam. nervin. und Decod. lignor. Nach biefen find die Feigwartzen 
gu difcutigen, darzu brauche man Fotus, Umfehläge und Suffimigia aus 
herb, Rut, Cieutar. Nicotian, Salv. flor. Chamomill. Verbafe. Melilot. 
fem. Lini, Foea, grec. bacc. Laur. Juniper. 9 Fri 3€co ober v matrical. 
mit = OXcimit Ya; mollen dieſe nicht anſchlagen, fo ergreiffe man die 
Tuͤpff⸗Waſſer, zu melchen man cin wenig Mercur. precipitat, oder fubli- 
‚mat. oder duleis thun fan... 0. 
-.. Fi&Hle, bedeutet ein ledes irdenes Geſchirr, darinne etwas Fan ver; 
wahret werden. — In der Aporheche werden hauptjächlich bie Buͤchſen 
drunter verſtanden Darein fie die zugerichteten Arbney- Mittel fchütten 
ſollen, mann in dein Rexepte ftebet d. c. id. welches fo viel bedeutet, alg 
detur cum fi&ili, die Artzney folle in einem dergleichen Geſchirr oder 
Buͤchſe gegeben werden, —— 
Ficus, Det Seigen Baum, waͤchſt in Spanien, Welſchland unb 
Franckreich von ſich ſelber, hier und anderer Orten wird er in Gaͤrten 
. unb Bewaͤchs⸗Stuhen erhalten; die Feigen, Carice genannt, werden 
gus pania Franckreich, c, in Kiſten heraus gebracht; fie werben ín viel 
‚Sorten getbeilet, weldye theils mit Rosmarin, theils mit Lorbeer-Bläts 
tern obergrünen Anls⸗Cronen unterleget find. Die Spanifchen in Faͤß⸗ 
lein, obere Sap. Seigen, kommen über Hamburg, Caricz de Cypro auch in 
Faͤßlein uber Venedig, bie Provincialiſchen Korb- Feigen in Körblein von 
Mapilien aus Franckreich. Sie werden zu Bruſt⸗ Traͤncken gebraucher, 
reiben den Harn, befördern bie Frucht in Mutter⸗Lelbe ſie treiben auch 
Die Pocken ber Kinder: aͤuſſerlich gebraten und auf die Geſchwulſt des 
Zahn⸗Fleiſches geleget, geben fie ben böfen Schleim häuffig aus, 
P FicusIndica, fíebe Muf, ; 

Ficus infernalis, fiehe Rieinus Americanus. _ 

Figentia, heiffen folche Medicamenta, welche bie überflüßigen flüchs 
‚tigen Theilgen im Leibe niederdrüchen und verändern, dergleichen die Aci- 
da und Opiata find, Zuweilen werden aud) hiesunter Die Pracipitantia 
verſtanden. E 
. — ..Filipendula, Saxifragia rubra, töther Steinbrech, wächft an gras 
fihten Orten blühet im Junio und Julio, die Wurtzeln treiben ben II, bres 
chen den Stein, unb Dienen wider Den tartarifehen Schleim der Zungen, 
AE - "TUE cs Sfieren 
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Nieren, Blafenz Der Syrupus ift wider den meiffen Fluß out; die 
Wurtzel mit radic. Scrophular. und Ruſci vermiſchet im Decoct oder 
Pulver; wird wider Kroͤpffe recommandiret. F 
“ Filiz, tahren⸗Kraut waͤchſet an ſchattichten Dertern, die Wur⸗ 
gel nu&et wider Die verſtopfften Eingeweyde, Miltz und Mutter, toͤdtet 
die Wuͤrmer. Hte 
^. filtratio, ſiehe Colatio. tero re u | 
 .Filtrum, beift dasjenige Inſtrument, welches man zur Filtration 
ober Durchgleſſung gebrauchet, e$ mag ein Trichter, Tuch Sit, oder 
2b. Blatt feyn. (2) Heift Filtrum au ein Stein: Schwamm, 
wird in Weſt⸗Indien an etlichen Orten Des Mexlcaniſchen Meer⸗Buſens 
gefunden, weil man bas gemeine v7 dadurch gleich ſam &ltriren und von 





olen Unreinigkeiten reinigen kan: (o wird et alfo aud) Lepis Mexica- -· 


faubern. 
Filius ante patrem, fiche Tusſilago. 
diese EM fiche Aurum. à: | | 
Fiffura, eine Spalte ober Schlitz am Holk oder "Bein. EC 
.. Fiffura magna, Cunnus, Natura, Porcus, bie Schlig in bet weibli⸗ 
de Scham  — ^ as vh | 
^xiftula, eine Siffel, hierunter werden mancherley Dinge verſtan⸗ 
den, ıyein Muſicaliſch Inſtrument, eine Flöte, 2) die. Roͤhre an Der 
Eilyfiiv-Blafen, 3) bie Röhredas männlichen Gliedes 4) die Lufft⸗Roͤh⸗ 
re, 5) das Marck fn ben SRücfgtab, Fiftula facra, unb endlid) 6) fo Dite 
ber gehöret, ein tieffhoͤlichtes unb von oben harthäutiges Geſchwuͤr, insge⸗ 
mein ein fiſtulir ter Schade, ein Roͤhr⸗ oder Hol Geſchwuͤr genannt. 
‚Es wird ein groſſer Unterſcheid dieſer Schäden obfervitet, dann einige 
ſind kurtz, und gehen nur biß an die Muſculen andere lang und tieff biß 
an die Kroſpel und Beine, ja ſie dringen tof in die Hoͤle der Bruſt und - 
des Unler⸗Leſbes; bald haben fie ein, bald zwey Orificia, find gleich, 
krumm, ſchrege, bald geben fie Blut, bald waͤßrige unb andere Materie, 
"bald find fie trucken, bald greiffen fie Die Plur&efäe, Sterben, Druͤ⸗ 
fen, Waffer-Gefäfle, Membranen und andere Theile des Leibes an, und. 
- endigen fid) darinnen, Die wahre Urſach iſt ein verdorben Serum, web 
ches innerlich ſtecket, und die Theile corrodiret, babere folgen fie gar leicht 
nach tieff und verborgenen Geſchwuͤren ober nad Wunden, welche gat 
| : t i 


nus genennet: fein Gebrauch ift, bas Waſſer von aller Unveinigkeit u 














zu zeitig geheilet worden, ehe das Eyter völlig,evacuiret ; ber Callus aber 
um die Geſchwuͤre der Fifteln, rühret von ben gefchrumpelten und ausge 


teucfneten Gefäßlein, welche der Haut die Mahrungzuführen, ber, Vor — 


allen Dingen muß bem Chirurgo die Tieffe und der Gang ber Giftel ber 
kaͤnnt ſeyn: folgendes gefanget erzur Eur innerlich Durch Purgantia, Mer- 
curialis, Diaphoretica fixa und Decodt. Lignor. aus Valerian, Parietar. 
. Bet. rubr. rad. Caryophyllat. Galang. Torment. Zedoar. flor.. Hyperic. 
he:b, Heder. Yftr. lign. Sand. Saffafr. rad. Bardan. vor allen Dingen 

.. müffen fauere und gefalsene-Speifen gemieden werden; untetbeffen fies 
het ein Chirargus darauf; daß das Koch der Ziftel Durch eine Wicke, 


Sch vamm, Cauftionsber Schnitterroeitert Yoerde, damit das Eyter und 


die Materia frey heraus lauffen möge; hernach koͤnnen in die Hoͤlen 


—— teiníaenbe und ſaubernde Medicamenta unter Der Form eines Linimenti 


oder liquoris, injedion &c. appliciret werden, als aqua Hordei, mif 
melle rofat. 7», Deco&. und effent. Angelic. Nicotian. fucc, Abfinth. 
- Scord. Veronic. tiadur. Mytth. oder fuccus: Millepedum, Uagu. bafili- 
‘con. oder fufcum Felic, Würziü, oder ZEgyptiacum mit Lauge diluitef; 


bep bem D. Doleo Encyclopzd. chirurg. Lib. VL cap. ll. pag. 656. kg 


-finb folgende recommeanditet; ———5— 
: iT DO BC Ligas Sagée cie an an " 
i^ MEM LU tai ds 
Mtv Trad? Chimd 28; 
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Dder aud): Al 
B Decod. Calc. viv. Bj. 
Mercur. fublimat. 3j. 
ſucci Abfinth, 
scordii 
Veronie. 2.218. — | 
miſce. — 





Wider harte Haut odet Callum dienen duffetlid) radic. Hellebor. Cu. 


cum. alinin Sefeli, Sphondylii, Diachyl. cum gummis, unguent. Apoftol. 
oder ſtaͤrckere, Zirago, Gumm. 3€ c. (p-l. uft. pulv. Cantharid. Sapo niger, 
Trochifci de Minio Vigonis, und endlich Lap. Cauftie, officin, Mercur. 
dulc. oder fublimat. in V7 folvitet, Aqua fort. ol. Vitrioli, oleum. uni) bu- 
tyr. Antimon. werden gants gewiß den Callum wegnehmen, oder — — 
it 20 00 t V Regit. Hung. 5j. MTS E 
,. Kefublimat. 5j. - — 
tind. Galban. Zß. 
Camphot. zj. 
Vittiol. alb. 28. c 
10 X-ci urinof. Jij. - 


mifce.- 


Bey diefer Gebrauch bat man fid) in acht gu nehmen, bafi man nicht bie | 


gefunden Theile zugleich mit lædire; foldyes wird man verbüten, wenn 


man in das offne Loch. ber Fiftel Corpey lecker, unb bie Aufferlichen Oer⸗ 


ter mit tüchtigen Pflaſtern bedecket. Findet fib aber an einem andern 
fobeilen und febr empfindlichen Theil eine Fiſtel 3. E. im Augen⸗Win— 
«fef, fo Fiſtula lachrymalis 


Diet und Thermas unterdeffen etwas. | | 
.Fiftularia, Roͤdel, Be den feuchten Wiefen, das Zieh fol 
Käufe bekommen, wenn es dieſes Kraut friffet. | 
Fixa, werden von ben Chymicis diejenigen Dinge genannt, welche 
bie Gewalt des Feuers ohne Confumption vertragen koͤnnen, aud) nicht 
von der Lufft gerftveuerwerden. Cie werben den Volatilibus oder flüch- 
tigen entgegen gefeßet, welche beydes von ber £ufft und dem Feuer bewe⸗ 
ger und difüipipet werden, — - IT ep Sd st 
Fixatio, Setet « beſtaͤndig «macbung, wird genannt, wenn ein 


beiffet, fo muß die Eur mit groffem Rerftand - 
und Behutſamkeit angegriffen werden, offters thut man Durch eine gute - 


von Naturflüchtiges Corpus, bas ift, mehhes das Berühren be? Bnet 
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nicht vertragen Fan, alfo verändert wird, baf es entweder gant, oder Dod) 
zwaͤngweiſe die Gewalt des Feuers ertragen mag, er) 
Flamma, eine Slamme, Seuers»Slamme - eua 

Flammula cordis oder vitalis, Die Zerig-oder Lebens⸗Flamme; 
folche wird von einigen ftaruivet, und für die wuͤrckende Urfach der Slut» 
machung gehalten; eigentlich aber werden bierunter bie Lebens: @eifter 
verſtanden. in 
N Flammula Jovis, Brenn⸗Wurtz in Deflerteich und Siebenbuͤr⸗ 
gen waͤchſt es wild, und anderswo wird e8 in Gaͤrten unterhalten; das 
Kraut zerftoffen und aufgeleget, siebet Blaſen. 

Flatus, Flatulentia, Winde, Blähungen im Unter;Leibe, wer: 
den öfters eine Urſach der Colic und anderer Schmersen, Sie haben or- 
dinair ihren Urfprung ven blähenden Sachen, Garten» Fruͤchten und 
Küchen Kräutern, unter welchen fonberlid) der fonften gefunde Rettig ein 
unangenehme Sprach⸗Meiſter iſt. Hiebey wird nicht uneben gefrager, 
- warum die flatus ſtincken, wenn fie per pofteriora iweggehen ? Die Ant» 
wort íft aus der Chymie zu geben; Es tft befannt, daß die ſchwefelicht⸗ 
und fetten Dinge, wann fie von ben alcalibus folviret, und von acidis pre- 
cipitiret werden, einen abſcheulichen Geſtanck von fid) geben, folches bes _ 
zeuget bit Preparation des Croci Metallorum, oder Reguli Antimonii mit 
Antimonio, Tartaro und Nitro, allwo bie Scorie oder Schlacken nichts 
anders; als ein vom alcalı folvirtes Sulphur Antimonii find, welches, wenn 
es von 7 fimplic. folvitet worden, Feinen Geruch giebet; weng aber diefe 
. Solution von acidis, als Spirit. Nitri, Vitrioli, Acet, deft, &c. Precipitiret 
wird, entfichet ein unertraͤalicher Geſtanck: und alfo fineken aud) die 
flatus, in Anfehung, ba ſie mit ber zuſtoſſenden Sale entfpringen, Deren 
flüchtigesSal und refolvictes eigen Del opm acido precipitiret,folche ſtincken⸗ 
de flatus gíebet, Die Winde num zu gertheilen und abzufuͤhren brauchet 
inan eingig Carminativa, als rad. Galang. Zedoar.fem. Aneth. Foenicul. 
"flores Chamomill, und Sambuci, bacc. Laur. cortic. Aurant, Citti, «^4 
. «arminativ, de tribus, iheriacal. Nitri dulcis, Menth, effentific, tin, 
Caftor. und Aufferlich Emplattr. de baecis Lauri, de crufta panis &c. — 

- « "Flavedo, gelb, gelbfarbig vole indem I&ero angemercket wird. 
. Flos, eine Blume, eine Blüte, iff dasjenige, was einen Menſchen 
vergnuͤget, und von ber verlangten "Frucht Hoffnung machet: Denn 
wenn die Blume verfioffen, (o folget Frucht ober Caamen, Die Flores 
oder Blumen haben ihre ſonderliche Theile, ceftlich find pie Haͤußgen —— 
eoa oi | ng? 
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Knoſpen, Calix genannt, " das jo ift, worinnen bie Blume ober Sud 


verſchloſſen lieget; (2)die Draͤtgen oder Staͤmmlein, find Fleine Faſern, 
unbfommenin der Blume n an bem Knopff hervor, Stamina oder Fi- 
brz genannt; (3) bie Endgen unten. an den Blumen, Ungvis, ift bag 
toeiffe, womit pie Blumen⸗Blaͤtter an bem Knopff fefte fisen, als an ben 
ofen, Violen xc. zu ſehen. 

Flos Africanus, Schreiber» Rofen, . Citubenten Blume, wird 
alſo genannt, weil fie zum erſten von Carolo. V. aus Africa in Europam 
gebracht worden, fie bat Feinen Nutzen in bet Din Hehe aud) — 
phyllus Indicus. 

Flos amoris, ſiehe Amaranthus. 


Flos auricula,jft eine wohlriechende Blume tool 6, Ben 


bie inwendig purpurfarbig, auswendig aber grün ausfehen, und an der 
Figur, wie Heine Ohren feheinen, beftehet, ſie waͤchſet auf einem befündern 
Baum, und wird von ber. Indianern in fev groffen Werth gehalten, und 
wegen des vortrefflichen Geruchs fehr hoch gefdbatet, dahero mag es aud) 


— wohlkommen, daß folche in Europa gat var oder. niemalen gefehen wird. 
Sie zertheilet die Winde, loͤſet den Schleim von der Bruſt ſtaͤrcket und 
erfreuet bag Hertz unb. die Lebens» Gieifter; wird deßwegen unter NW 


Amsricanifche Chocolade genommen. 
-Fles caryophyllorum, fi fite Caryophyllus. hortenfis. - 
erani, fiehe Mufcus ex Cranio humano, 
aífiz, fiehe Casfia fiftula und: Pulpa. ven 
E ue oder balauftiorum, ſiehe Malus punica, là 
nitri, fiehe Aphronitrum. | 
regius, fiehe Calcatrippa. 
tindtorius, ſiehe Serratula.. STR 
trinitatis, fiche facca, - 
vitellinus, fiehe Taraxacum.. 


Flores: d' Inde, Waid⸗Blumen iſt eine blaue Farbe, wie Indig, | 


wird aud) oͤffters von Unverfkändigen für Indig gekaufft; iftein Schaum 
oder Gefecht, wenn der Waid im Waid⸗-Kuͤbel zum Färben angeſetzet 
wird; folden Schaum fhaumen Die Färber ab, und trucknen ihn auf. 

Flores chymici, durch chymifche JSunft bereitete Blumen, find 
bie fubtilften Theilgen ber Mineralien und Metällen, welche durch. die Sub- 


limation von den groben Coͤrpern in einer trucknen Form als Pulver abs 


gefonditt iind; in " Officin werden ape gefunden, ies : 


; / — 
eee werten morsum nn a —— 


Flores | 
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Flores Antimonii, ſind bet Schwefelhaffte Theil des Antimonii, wel⸗ 
cher rarificiret uno vom Feuer In Die Höhe getrieben worden, toctben alfo 
bereitet: Begemein Glas wohl gepuͤlvert köjv..gepülvert Aatimonii [bj.. 
vermiſche diefe wohl untereinander, tbue das Gemengſel in eine glafurte 
Retort, laß die Delffte ledig, ſetz fie in einen Reverberiv-Dfen, füge einen 
Helm dran, verlutie bie Fugen oben hin, unb gieb Anfangs ein Elein 
Feuer, daß der Kolben davon warın werde, verſtaͤrck es darauf Gitabe 
weiße fo wird man bie Blumen in Den Recipienten fallen fehen. Halt 
mit dem Feuer an, biß nichts mehr ubetgebes wenn man bae erkenne, 
fomache die Fugen auf, nimm den Recipiencen weg, ſammle die Blumen. 
zufammen, und beb fie auf. Sie machen ein ſtarck Vomiren, man giebt 
fie von 2.016 4: Gran ein. ui — 
Flores aris, werden gemachet, wenn man reines 7 über die ges 
ſchmoltzene Glocken⸗Speiß gieſſet, und eiſerne Bleche in die Roͤhren, 
dadurch es flieſſet, leget, ſo gerinnen von bem Rauch kleine roͤthlich⸗glaͤn⸗ 
gende Körnlein, fo Zris llores genennet werden. 
E lores Benzoés, Benzoes⸗Blumen iſt eine Erhebung der fluͤchtig⸗ 
ſten Saltz⸗Theilgen des Bemoins,/ bartu Rt einen irdenen hohen und engen 
Topff mit einem kleinen tab, tbu 2. bif 4. Untzen febr reinen unb grob. 
gepülverten SSenjoin hinein, deck ben Topff mit Pappe gu, binde fie um den 
Rand herum an, feß ihn in heiſſe Aſche; iſt dev SSenjoin warm worden, 
(o werden fid) die Blumen fablimiten, welche man geſchwind in einem vers 
. anadten Glaß verwahren kan; die Pappe kan alle 2. Stunden weggenoms _ 
nen, und eine neue aufsefeget werden, bif die Blumen anfangen dlicht zu 
werden, bann kan man den epff oom Feuer wegnehmen und den Reſt sum. - 
Oel auf heben. Die Flores find fehr aut für Engbrüftigkeit, Huften, Keu⸗ 
den und Lungenfucht: Die Dofis ift von gr. ij. bif v. ín einem Gr, . 
Flores Coralliorum, fiehe Corallia. — 
lIores Jovis, Zinn-Blumen, ift cin flüchtig gemachtes unb Mehl 
foͤrmiges Zinn, das durch Huͤlffe eines flüchtigen Saltzes fo weit Fommen 
ift, Dar zu Breinen irdenen unglafürten Krug, der in bet Mitte feiner £55 


he ein Loch mit einem Zapffen habe, fe& ibn in einen darzu bequemen Ofen, 


460 et big ans Loch bineingebe, ſchaffe, vermöge des Leimes und bet Ziegel, 
daß nirgends das Feuer heraus ſchlage, füge drey andere irdene Krüge 
die keinen Boden haben, drauf, unb fe&e darauf einen Helm mic einem 
Recipienten, verleime darauf alle Fugen wohl, und mad) ein ſtarck A im 
Dfen, daß das Theil des innern me erroͤthe; Darauf menge an ein 
iua, à . gi | : heit 
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heil, und zwey Theil geläuterten Salpeter unter einander, fehütte einen - 
£óffel voll dieſes Gemenges durchs Koch in den Krug, unb fret ben Zapfs 
fen wieder vor, bald wird fich ein Gebenner erheben; wenn dasvorbey, fo 
tbu einen andern Löffel doll hinein, und fahre damit ſort, bíB bas Gemeng⸗ 
ſel alle ift. Laß bataufbie Gefaͤſſe abkuͤhlen nimm fie oon einander, fo wird 
man in dem Recipienten ein wenig vom Spiritu Nitri, unb um die Töpffe 
herum die fehr weiſſen Zinn⸗Blumen finden, ſtreich fie mit einer Geber ab, 
unb waſche fie sffi in Brunnen Waſſer, und menn fie bernad) im Schat⸗ 
ten auf einem Papier trucken worden fo bebe fie in einerPhioleauf: - Gie 
geben eine Schmincke ab, als die bie fehönfte weite Farbe machen, wenn 
man fie unter Pomade ober einigen Liquorum menget. 
Flores Marcafitz, UDifmut - Blumen, ift nichts anders, als ein 
heil durch bie volatilifchen Saliagu Staubmehlelevirter Wißmut. Dars 
zu calcinite den Wißmut, tbue eben fo viel Salis Ammoniaci drunter, fubli- 
mit alles zufammen, fo exlangeft du bie (umen, die man im Waſſer zerge⸗ 
ben und mit dem fpiritu Salis Ammontaci, Oder oleo Tartari przcipitiren 
laffen Fan. Sie find ein fihön Cofmeticum, ſo man blanc d’Efpagne, 
Spanifche Schminde, nennet, usb das Geficht weiß macher; man 
Braucht fie entroeber unter der Pomade oder in LilienWaſſer. 
- . "lores Martis oder Ferri, Kifen-Blumen, ift ein ſchnee⸗weiſſer, zus 
weiten filberfarbichter mineralifcher Stein, fo in den Berg⸗Wercken auf 
einigen Ersten, und befonders auf ben Eifen-Steinen in die Hoͤhe fehieffer, 
unb entweder voie gefchimeidige 9feftlein, Corallen Zincken, geftreiffte Ery⸗ 
ftallen, oder in andern Figuren angufeben y. fie waͤchſet in der Ober⸗Steyer⸗ 
marc, unb zwar beyeinem Dorff Eiſen Ettz genannt. Sie wird inner — 
- lid 3R. oder Jij. wider. die Dyfenterie höchlich recommandiret,äufferlihaber _ 
wider. allerhand Raͤudigkeit, Krage, böfe Geſchwuͤre: Fan aud) zur 
Schmincke dienlih fern S : 
Flores Salis, entftchen, wenn fa der Erden am Stein⸗Saltz von fid). 
felbften Sträuchlein oder andere Figuren aufſchieſſen. | 
Flores Salis Armoniaci, Salarmoniar-Biumen, find ein Q Dei Salar- 
moniac, (o vom Feuer erhoben worden, Er Pulv. Salis Ammoniaci, Salis 
marin. decrepitat. ana. q. v. (dütte dieſes Mengſel in eine Cucurbit, unb. 
laf zwey Diittheil baoon leer, fege fie in Sand und ſchlag einen blinden 
Helm drauf. Mache anfangs ein Elein Feuer drunter verftärck es nad) 
und nach, fo, daß das Salarmoniac ale Staubmehl indie Höhefliege, und . 
fic) an Helm und an den Ober Theil der Cucurbit anlege; halt das ond 
- A : b : Í 
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"if uidits mebrübergebet, laß die Gefáffe Ealt werden, hebe ben Helmgang 
- fachteab, und ftreich die Blumen mit einer Feder ab, bebe fiein einem wohl⸗ 
vermachten Glaſe auf. Sie treiben den Schweiß und Harn, find ein 
ſchoͤn Fieber Mittel. Die Dofis davon find von 4. biß 15. Gran. 
lores Sulphuris, Schwefel⸗Blumen, find nichts anders, als ein 
exaltirter Schwefel: darzu Br ungefehr E58. grob gepuͤlverten Schwefel, 
thue ihn in eine irdene Cucurbit, ſetz ihn in ein Ofen⸗Feuer und ſchlag einen 
Topff oder eine andere umgekehrte Cucurbit, bie nicht glaſurt ift, drauf, 
daß der. einen Hals in ber andern ibven gebe, Nimm von einer halben 
Stunde biß zur andern die obere Cucurbit weg, und ftelle eine andere in 
ihre Stelle, thue gleichfalls neuen Schwefel darzu: alstann fammlebíe 
-in bet Cucurbit angeflogenen Blumen, undtreibe das-folange, bif man 
nung Blumen bat, alsdenn ſchuͤre das A meg, und laß die Sefäffe abEühr 
(en, unten wird nicht mehr. afs ein wenigleichteund unnuͤtze Erde fi&en blei⸗ 
ben. NB. Mengt manein Theil Sal polychreftum unter zwey Theil Schwe⸗ 
» fel, füblimitet fie vorbefchriebener maffen, fobeEomme man weiffe Schwes 
fel- Blumen, Die Schwefel Blumen werden wider Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
Beſchwerungen innerlich gebrauchet, und Davon X. biß XXX. gran pro 
Dofi gegeben: Aufferlid) dienen fie in Salben wider die Kraͤtze werden 
auch zu Wund⸗Balſamen genommen, - RIM 
Flores Sulphuris mytrhati Brandenburgenf. Be Jetzt befihriebener — 
gemeiner Schwefel Blumen Zij. thue darzu Aloés epatic. Myrrh. ſelect. 
ana Zj. Croci Jj. veib alles fubtıl unb mifche e$ unfereinander, werden wis - 
der bie Peft, Seltenftechen, böfe hisige Sieber gebrauchet. : 
.. Fluor albus, fluor muliebris, fuor uterinus, Leucorrhaa, bet weiffe 
Slug, von den Weibern das Weiſſe genannt, ift cine ſtete widernatuͤr⸗ 
lide Excretion, welche ſo wol bey Weibern, als alten Vetteln, auch 
Maͤddens unb Zungftauen, biein ben Protatis ausgearbeiteten Waͤßrig⸗ 
- Feiten, welche bald ſcharff, bald bauffig, bald wenig find, durch die Scham 
' abfübren. . Diefer Fluß wird auch Gonorrhaa Mulierum, der Weiber: 
Teippeve genannt, weil bey dleſer Kranckheit alleSymptomata zu finden, 
"welche in Gonorrhaa Virorum ‚obferviret werden. Die Urfachen und 
-Eur fommen mit Gonorrhaa Virorum überein, welche allda nachzuſe⸗ 
hen. Doch abet erben. von den Pradticis als Specifica, radix Filipen-- 
dul, Rofmarin, Daucus, Horminam, Lamium und Bellis flore albo im De- 
coct oder Infufo recommanditet, e ai : 
'Eluor ſiccus, ſiehe Mercurius, 





025 . —fluore 














P d 


364 crc EDER A cc Vo 
Fluores metallici, Bergflüffe, find falfche Edelgeſteine, die entwe⸗ 
ber von Natur fo wachfen, und in den Bergwercken gefunden werden, 
unb von ben rechten darinnen leicht zu erkennen find, daß fie im Feuer 
fliffens oder fie werden durch Die Kunſt aus bem Cryſtal unb Glas 
nachgemachet. Roc bid N E 
.Fluxus M t fid Cerliaca paffio, an | | 
Hepaticus, det Keber-$luß, wird oon den Alten alſo ge 
nennet, ift eine Art der Nuhr, ba die Excrementa gang haͤuffig ohne 
Schmertzen dünn und von Couleur als. Fleiſch⸗Bruͤh weggehen femmt 
wegen der Urfachen unb Cur mit Diarrhoea überein, 
-Focile majus und minus, ſiehe Os. - 
Foecundatio, Befruchtung, fruchtbar machen. 
Foeniculum, Senchel, waͤchſt in ben Garten, der Saameiftüberän 
bekannt, hat eine vortreffliche erwaͤrmende, balfamifihe unb Wind ger» 
thellende Krafft, wird deßwegen wider Bauchgrimmen, Winde Svampff, 


— -S8tuft unb Lungen⸗Beſchwerungen gelobet; ftillet ben Huften, vornems 




















lid) bep den Schwangern, welche diefe Saat deſto fleißiger gebrauchen 
follen, weil man glaubet, daß die Kinder im Mutterleive febr klare Au⸗ 
gen davon bekommen (ellen. | ae dé oa er 
.. Feniculum marinum; fiche Crethamus.. > 
Foeniculum petreum tortuofum, fiche Sefeli Maffilienfe. — 
Foenieulum porcinum, ſiehe Peucedanum. — 5 
Foeniculum tortuofum, fiehe Sefeli Maffilienfe. — . A 
= Fewi greci femen, Briechifch Gen. oder Bockshorn⸗Saame/ 
wird fo wol in Franckreich, als in Teutſchland/ zwifchen Bamberg und 
Nuͤrnberg, báutfig gezogen; das Kraut bat zwenfache Blätter nie ver 
Klee, und wenn die Heinen weißen Blümgen abgefallen, trägt e$ lange 
Frumm-ausgefpigte Hülfen, darian Diefer Saame waͤchſet, melche einem: 
Horn nicht ungleich find, weßwegen e$ von den Griechen Bucera oder Agco- 
ceras, von den Teutfchen aber Bockshorn genenner wird. Es wird fo 
wolder Saame als deſſen Mehl oder Dulver in ben erweidyenben und zer⸗ 
theilenden Umfchlagen, item gu ben Clyſtiren weil er die Winde tertbeilet, 
genommen, Der Schleim ober Mucilago hiervon, ift wider böfe flüßige 
Augen gut. ES rue: | à 
- Feetor, ein Geſtanck, übeler Geruch. R 
‚Fortor alarum, ſtinckender Schweiß unfer ben Arm 


j 
: Fotos 








FO |i: 56g 


—— —— ——————— 
23 Factor oris, ein ſtinckender Athen, wird insgemein bey ben Lung⸗ 
füchtigen, Scorbuticis &c. angemercket. : 
Foctus, bie Frucht im Mutterleibe bey Menfehen oder Vieh. 
Folium, ein Blatt, ift dasjenige, was ein Kraut oder Gewächs 
besieret und bekleidet: denn wann Die Blätter abgefallen, fo (deinen die 
. S8àume unb Kräuter, als waͤren fie nackend. x usd 

© . Folia Acmellz, fiche Acmelle folia. 

- Folium Indum oder Malabathrum, das Indianiſche Blatt, iftein 
ziemlich groffes, Dick, Länglichtes, glattes und breites, bod) oben ausge 
fpigtes Blatt, wodurch ber Länge nad), drey ſtarcke Fibre oder Fäferlein 
gehen, eines guten. Geruchs und etwas aromatifchen Geſchmacks; die 
neueften Botanici halten für geriß, daß dieſes Blatt von der Caoella Mala- 
barica, oder demienigen Baum betrübre, wovon bie Caffia lignea genome 
men wird· bie Blätter muͤſſen (dàn groß, breit, aud) fo viel möglich, frifch 
und noch grün feheinend, nicht gerriffen nod) zermalmet ſeyn. Machet ei⸗ 
nen guten und wohltiechenden Athem, treiber ben Stein unb 7], ftärcket 
den Magen, Aufferlich in Wein gekocher, wird es wider die Entzuͤndung und 
trieffende Augen gerühmet. Das hievon deft. Del kommt bem Zimmet⸗ 
Del gleich, ſtaͤrcket den Magen und andere Glieder. 

Folia Lauri, ſiehe Laurus. f : 
Folia orientalia, oder Sene, Senes-Blätter, find länglicht ausge 
ſpitzte unb von ihren Stengeln abgeftreiffte Blätter, eines bittern, etwas 
fcharffen und alfo widrigen Geſchmacks von gelb⸗gruͤner Farbe, kommen 
aus Orient: das Kraut diefer Blätter ift cin Sommer· Gewaͤchs, weßwe⸗ 
gen e$ auch in ben warmen Europäifchen Thellen vor dem Majo nicht ges 
pflantet erben kan und müffen auch die Blätter früh im Herbſt wegen der 
‚Kälte gefammlet werden. Man findet verſchiedene Geſchlechte davon, 
als bie erfte Sena Orientalis, oberbie Aegyptiſche und Alerandrinifche, 
fofür bie befte gebaften wird : die andere iſt die Welſche/ ober Sena Tralica, 
unb kommte der vorigen an Kraͤfften nicht bey. Der Alexandrinifchen find 
wieder zwey Sorten, davon Die erſte Mechina heiſſet, weil fie von Mecha 
fommet, unb die allerbeſte ift, die andere wird von dem Ori, ba fie wächlet, 
"Saetto genennet,welche aus gruͤnen Blaͤttern beftehet,fo den vorige an Güte 
nicht gleichen, doch aber beffer als bie Welſchen find. Sie müffen ven ibren 
Stengeln und andern Unvath wohl geſaubert feyn. Sie haben eine gelinde 
Kraft zu putgiten, und führen alle ſcharffſaltzigte, ſaure und ſchleimichte 

Feuchtigkeiten ab. Die Dofis baton fubftantia ift von 2j. biß zib. un 

Bes 6n | 2i 3 : Heo 
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fufo von 3ij. bif ZB. Praparata find dag Extractum ton )j. bif Jij. Pulvis 
Senne Montagnanz, Electuar. Sennatum Renodei, Diabelzemer genannt, 
bet Syrup. fol. Senna oder Paffular, laxativ. zij. biß 26. 
Folia Théc, bie Thee-Blätter, werden aug. Oſt Indien durch die 
Compagnie in Holland und Cngelanb, unb bon bar hin und wieder ges 
bracht: Diefe Blatter wachfen in China unb Japan, auf einem kleinen 
Baumlein ober Strauch. Weil aber die frifchen Blätter eine narcotifche 
und ganó tum und trucken machende Krafft haben, und alfo zum gewoͤhn⸗ 
lichen Gebrauch untüchrig find, (o werden fie bon den Einwohngen affo pre- 
paritet : ſie thun Diefelben in eine geoffe eiferne kupfferne Pfanne, und wälgen 
ſie darinne mitder Hand über dem Feuer hin und her, biß der Safft etwas 
heraus gehe, hernach wälgen fie andere auf einer Banck, welche wieder mie 
zuvor, etliche malgeröftet und gerollet werden; Denn nachdem fie enger 
oder mehr alfo gearbeitet werden, je wohlfeiler oder theurer fiefind, Man - 
bot verfchiedene Sorten vom Thee, welche entweder nad) der Blätter 
Groͤſſe, oder nach der Farbe unterſchieden werden. SDet befteift recht heiß 
grün, hat einen guten Geſchmack und Geruch, tole ber Japoniftbe insgemein - 
zu feyn pfleget, welcher nicht allein rarer und beffer fondern auch viel theurer 
ift, und mag vielleicht derjenige feyn, welcher hier 2&dpfer-TZ£e, oder auch 
' bes Boye heiffet, mit welche n Namen Dod) nurin yubien die Blüte bele⸗ 
get wird ; und man kan ben Unterſcheid an dem Thee-ABaffer fehen, indem 
Der frifch unb gute Thée eine grünlichte, bet fhlechte aber eine gelbe Coulcur 
giebet, . Pomet gedencket auch der Thee-"Blumen, welche vielmehr einer 
Blum als Blättern gleich ſehen eine ſchwartz braune Couleur haben, und. 
„von den Holändern dem Golde gleich geſchaͤtzet werden follen, Seine 
Gv (fte beftehen in drey Stücken, baf ber Thée (1) das Haupt erleichtere, - 
(2)den Magen ftürc£e; und (3) ble Nieren vom Sand und Stein befreye, 


“Beil voir bey uns eben fo gute Kräuter haben, twelchedenfelben Efe&thun, -— | 


fo nehmen einige Betonien, andere Ehrenpreiß, andere den Rosmarin, 
nod) andere die Salben, welche fondertich von den Indianern gegen den 
The alfo ausgetaufchet woird, daß fie der Oſt⸗ Indiſchen Compagnie für 
1, Pfund Salbey 2. und wol'mehr Thee geben, welches die Urfach feyn 
mag, daß der Thee bey uns tooblfeifer, als in Indien felber iſt. 
’  Folliculus fellis, fiehe Veficula fellis; , | 3 N 
Fomentum, eine MWärmung, fommt à fovendo, warmhalten, das- 
mit werden die Glieder gewaͤrmet, verſtopffte Schweißloͤcher geöffnet. Dies 
f Fomenta find Decodta, Aus A —H 5 We — 
Ä | mſtaͤn⸗ 
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Umftände der Kranckheit haben wollen, darein werden Tücher getuncket, 
und auf das krancke Glied geleget; hißweilen werden bie Kraͤuter in Saͤck⸗ 
fein durchnehet, und in v7 ober Wein aufgeſotten, auf die ſchwachen Glieder 
gelegt, auch wenn fie kalt worden, wieder eingeneget, und warm aufgeleget. 
Fontanclla, Fonticulus, ein Sontanell, ift nichts anders, als cin 
an unterſchiedlichen Theilen bes Leibes zwiſchen die Interftitia tet Mufculo- 
sum gemachtes Ulcus, aus welchem täglich bald fehlecht, bald faules Se- 
 zumfleuft. Hiebey merde J. den Dre, wo fie gefeßet werden 5 Diefettaccurat 
zu benennen, ift wegen der unterfehiedlichen Intention kaum möglich, Denn 
einige fegen fie im Zufammenftoß der Sutura Coronalis und Lambdoidez 
_ Über die offa Bregmatis,bey den Epilepticis,fo wol Alten als Jungen, andere 
auf ben Arm die Catarchen vom Haupt abzuführen, andere am €xbienz 
bein, andere in Inguine, wider das Huͤfft-Weh und die Peſt zu prefer- 
viren, andere am Schenkel, andere an den Waden ic. Am gebräuc) 
lichſten gefehehen fie am Arm, und zwar im Strich ber Schulter zwiſchen 
den Mufculumbicipitem und deltoidem. | I1. Die Art wie fie gefeget wer⸗ 
den, ift unterfehiedlich , einige machen fie mit ber Lancetten, ſchneiden indie 
Fänge, quer oder Ereuswweife, legen denn eine Exbfe ober Küglein aus ligso 
Heder. arborefe..0der radice Gentian, Datein, und [offen die Wunde alo 
(eon, big ein Sontanell daraus werde; andere nehmen würdlicheCaultica, ' 
- els gluͤend Eifen ie, wodurch im Augenblick eine Efchara gemacht wird, 
- welche hernach weggenommen, und an deſſen Stel eine Erbs geleget, wors 
nach alfobald ein Fonticulus formiret toirb. Andere nehmen vielmehr 
Caufiica potentialia, als Butyr. ii, Mercur. füblimat. ol. (pli, Lapid. in- 
fernal. (ocffenPraparation unter dem Titul Caufticos zu fehen 1.) Weil aber 
bie Cauftica gat leicht von einander flieffen, unb roeiter als ben deftinitten 
Ort eben, (o müffen fie mit einem Pflaſter aus Pech ober Wachs, in def 
fen Mitten ein Loc) iſt beſchůtzet werden; nachdem diefes gefchehen, wird 
Sas in einer Schreibfeder aufbehaltene Butyrum 3 ii appliciret, und hierauf 
wird wieder noch ein Pflaſter a geleget und alfe actaffen, bif. ein: Efchara 
erwecket worden, welche nach etlichen Tagen abzunehmen ift, und der Dit | 
wird mit Ungvent. digeftivo &c. beftrichen, damit das einmal gemachte Gee 
Hwuͤrlein offen gehalten werde, II. Daß das Geſchwuͤr oder Fon⸗ 
anel offen gehalten werde, und ſich nicht zur Ungeit ſchlieſſe; babero muß. 
— -egtáglid) bom Unflat gereiniget, und eine feifche Erbſe ober Küglein aus ra- 
die. Gentian. oder Thymele=&c. hineingeleget werben, maſſen dieſe cine 
gelinde Schärfie haben, ben Zufluß des Seri treffüch befördern, a se 
Wunde 
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Wunde offen halten. Am beften aber geben dieſen Nutzen Exbfen, 
oder aus ligno Hederz arbor. bereitete Küglein, denn, auffer daß fie die 
Fontanell offen halten, giehen fie aud) das Serum, Rotz und eyterichte: 
Materiam an fido, und führen fie aus der Wunde Man fan aud) - 
Eünftliche Erbſen machen, z. €. gelbe, aus Rh 
. Ochrz flave ZB. TM 
- fadic. Ireos flor. Sij. 
Cere Zj. 
.. Terebinth. q. f. TER 
Darauf wird ein Wachs⸗Pappier geleget, ten Wachs allein; ober mit 
Terebinth. unb Sevo cervino vermiſchet. IV. Daß Die Symptomata 
weggefehaffet werden. Ins gemein ift die Inflammation eine Begleiterin der 
Sontanellen, dahero muß fiedurd) Emplaftr. de Cera viridi-gehoben wer⸗ 
den, maffen folches nicht nur Die Inflammation refolvitet, fonbern auch die . 
Wunde vor der Faͤulniß preferviret, Ferner pflegt es fid). qu. begeben, 
baf bey nahe feine Humidicat ausflieffet, da iſt die Urſach entweder ín den 
Humoribus oder Gäfften, ober Tubulis oder Möhren zu fuchen: im erften 
Fall muß dag Serum durd) viel Trincken diluitet, im andern aber bie vers 


- flopfften Pori eröffnet werden, unb zwar durch ſcharffe Sachen, z. Eeradic. 


Gentian. Thymelex, ober Erbfen in der Solution deg Mercur. fublimat. 
eine Weile geweichet und hernach getrucknet, oder Ungvent. ZEgyptiac. 
Apoftolor. bafilic. fufc, Würtzü &c. item durch grüne Erbfen aus 
: Virid. eris. Uu ME 
pulv. Hellebor. alb. ã Jij. 
Cantharid. 268. .— 

radic. Iteos Flor, ziß, - f 
Cete 3vj. - DA hg 
Wann wild Fleiſch ift, fo find auch diefe ſcharffe zuträglich, item Adftrin- 
gentia &c. Stein Uberfluß der Saͤffte da, fo fan er Durch Purgantia Su- 
dorifera unb Diuretica gemindert werden. — V. Der Nusen der Sontas 
nellen ift, nicht aus dem Magen zu evacuiren, fondern befonders por der 

eft zu preferviven, das zaͤhe Serum um das Gehirn qu deriviten undzu 
feitens alfo werden fie wider Mangel bet Augen und Ohren in INucha.re-. _ 
commanditet, wider Catarrhen und Fluß» Kranckheiten am Arm und: - 
Bein 1e, gefeget. VI. Die Contra-indicantia, oder welche derſelben Ge⸗ 
Brauch verbieten, find Cr) Überflußdes Seri in der Waſſerſucht/ (3) ſcharff 
Serum, denn (olde macht gar leicht eine Inflammation, und (3) Fe i 
— bois" zaͤhe 
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" die Arbeit wird vergeblich feyn, wo das Serum nicht 


zähes Serum, ben 

- Rfupigift.. ——— i | 
Fontanella infantum, das Blattlein auf bem Haupt bey neuges 

bohrnen und jungen Knndern. - 

. 2° Fontinalis, Sam⸗Kraut waͤchſt in Gräben und ſtillen Waſſern, 
bas gange Kraut Diener wider Seiten ⸗Weh unb totbe Ruhr. vet 
— Fontes ſoterũ, Geſund⸗Brunnen, find bie Sauer⸗Brunnen / ſiehe 
icidula. 

Foramen ein jedes Loch. I ARE 
'!' Foramen ovale, das eyfórmige runde Loch, ift ein fonderliches 
Weg einer Frucht: es befinbet fid) diefes Loch wiſchen der untern Hol 

- Ader, und ergieffet fid) unmittelbar in Diefelbige vor bem Hügelgen, das 

- - bep der Zertheilung der Hol⸗Ader lieget. In der Lungen: Blut-Ader 
- eberifte8 gan& nabean der (incen Kammer offen, unb bat allda ein Haͤut⸗ 

lein wie eine Sale anbangen, welches ben Zuruͤck⸗Fluß des Bluts verhin⸗ 
bert, und nad) ber Geburth das Loch zuſchlieſſet, fo fern es nemlich von dem 
Durch die Lungen Blut» Ader hauffig flieffenden Blut an diefes Loches 

- Handeangehefftet roled, mitbem es auch nad) ber Zeit genau vermächfet. 

Der Mus diefes Loches ift, daßes das eon ben unterm Theilen herzukom⸗ 
mende Blut. aus der Hol⸗Ader zu der lincken Hertz Kammer durchlaſſe. 

Forceps, eine Zange, ift ein’befannt und zu vielen Dingen nüß- 
lich chirurgifch) Inftrument. ae 
Forfex, eine Jahn Zange, dienet die. Zähne auszureiffen. 

: Formatio, die Bildung, hat zweyerley Bedeutung, (1) beift es 
die Bildung der Feucht ín Mutter- Leibe bey Menfchen und Rich, 
(2) die Gieftalt oder Form der Medicamenten, da eines flüßig, das an⸗ 
bere hart ꝛc. iſt. i 

Formica, Di 





— Eu ie Ameiſe find bekannte Ungeiiefer hin und wieder in 
ben Wäldern Hauffen-weife, davon wird der Hauffe zufamt ben Eyern 
zum Bade gebrauchet. MAT 

Formula, eine Sormel, ober Recept ift, wenn ble vom Medico 

verordneten unb auf einen Zettel geftbriebenen Medicamenta vom Apo⸗ 

thecker verfertiger werden. | 
Foraix, das Zen: Gewölbe, ift ein marckigtes Theil des Cerebri, 

und Eommt mit zweyen Wurtzeln oder Fortfägen von der Hirn⸗Schwuͤle, 

100 fie mit dem langen Marck nahe bey dem Hirnlein verbunden wird. 

Diefe zwey in einen PANNE Fortſaͤtze machen dieſes ae 
3 p RAP: - ; olia 
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Foffa magna, ift die Hoͤle der weiblichen Scham, welche fid) fer 
hen läffet, wenn bie Labia von einander gethan find, — — —— 

- Fotus, Fomentum, eine Bähung, ift eine Formel eines aufferlichen 
Medicaments, wovon der warme Dampff auf Die krancken Glieder ges 
bet. Sjnsgemein werden hierzu die Species emollientes (erweichende) 

genommen, als fol. Alth. Malv. herb. Atriplic. Branc. uri. Parictar, itenz 
Dieferihre radices, als Alth. flor. Lilior. alb;; Chamomill. Melilot. Sam- 
buc. Verbaft. Linar; &c. worzu man noch unterfchledliche aromatica thun 
fan, als rad. Angelic. Galang. Zedoar. bace. Laur. Junip. fem, Anifi, Foe- 
nicul. Cumin. Nux mofch. Mac. Caryophyll. nod) fan. man, auch zu fols 
(ben. Decodten zur Bähung, 4 Kor. re ul. & ii &c. nehmen. In der 
Oficin werden nur hierzu bie Species verſchrieben, wozu bit Signatur alſo 
feyn muß; Species zur Bähung, z. E. arid —— Él 
| ^0 2X. Herb. Majoran, | 
| Serpill.: 
Thymi. 
flor. Rorifmarin, ana Mj. 


radic, Angelic. 
Galang. 


Imperator. 
Zedoar. ana Zi. 
Éacc. Juniper. Zij. 
Lauri Zff. ] 
Nuc. Mofch. 5ij. ne uas 
Incif. contu. M. D. $, i 
to Glieder/ſtaͤrckende Species zur Bähung, 

Man kan folche Species in 7 ober Wein oder halb 7 und Wein, nach⸗ 
dem es nöthig ift, Eochen, und dann die Glieder drüber bähen. 

Fractura offium, ein Bein Bruch: ift eine für fid) bekannte äuffers 
liche Kranckheit: man findetdeffen einen groffen Unterfcheid, und zwar 
felben tbeils von der Sorm, tbeils vom beleidigten Theil, tbeils auch 
von den Zufällen der Brüche, In Anfehung der Form ift ein Bruch 
bald in die Lange, ein Schlitz⸗ Bruch, aud) afferalis genannt, bald bie 
DQuere, bald in Eleine Stücken und gang zerſchellert bald íft der Bruch 
volkommen: in Anfehung des beleidigen Theils iſt bald bas Cranium, 
die Kibben, Arm, "Bein 1. bald. ein, bald mehr Theile gebrochen, und 
endlich in Anfehung der Zuſaͤlle fo ift bald eine Bunde, bald — 
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"bald eine Inflammation und Geſchwulſt 1c, babey. Alle biefe Umftünbe 
muß ein Chirurgus wohl erwegen, denn fie ihren fonderlichen Mugen in 
- Praxi haben. Die wahren und volllommenen Fra&ur werden erkannt, 
wenn das Theilungleich fft, ober Höfen oder CDorragungen hat, item wenn 
- man bas Bein mit ber Haut tractiret, und ſolches ein Geraͤuſch gfebet, 
wenn es von der natürlichen Figur abweichet, und man fid) nicht drauf 
lehnen fan, wegen Schmers und an dem Ort bald folgender Geſchwulſt. 
Wenn aber die Fractura, ſonderlich ein QOber Bruch mit einer Wunde iff, 
kan man es alſoſort mit ben Fingern oder Sucher erforſchen; allein eine 
"Fiffur fan nicht anders, als aue einer Ungleichheit bee ‘Being, in der Länge, 
Schmertz und dazu kommenden Geſchwulſt gemuthmaſſet werden. Die 
Akten glaubten, daß nur allein eon einer aͤuſſerlichen Gewaltthaͤtigkeit 
Bein Brüche geſchaͤhen alé bom Schlagen, Stoffen, allen c. allein die 
: Mifcell. Nat. Curiof. Dec. V. Ann. H. Obferv. 225. und Muralt. Chirurg. 
Obferr. 158. p. 4.61. fq. geugen, bap auc) Haͤnde unb Suffe bon einer ſtarcken 
- vConvulfion diefer Gilicbet, gebrochen. Die Cur gebet bey jungen Leuten, 
unb wo ber Bruch die Länge ift, oder nut eine Filfur, item wenn Eleine Kno⸗ 
chen gebrochen, gut von ftatten, Eine gróffete Schwierigkeit aber finder 
man (1)an groffen Beinen, (2) nah am Gelenck mit einer Lxkion der an. 
bern empfindfichen Theile, (3) wenn zugleich eine Luxation iff, (4) bey 
Schwangern sder Rranden, (5) bey Alten, unb wenn fie im Winter ge- 
"been; unb (6) wenn der Chirargus etwas [angfam zur Eurgeruffen wars 
den.  Nichtsdeftomweniger muß man auch in biefen Faͤllen nichts unter- 
laſſen, fondern, fo geſchwind es geſchehen kan, bie Theile des zerbrochenen 
Beins in den eigenen und natürlichen Sitz bringen und configuriten das 
mit nicht die aus Verzögerimg zuſchlagende Geſchwulſt und Ir-Asmma- 
tion nach dieſem hinderlich fallen. Solches wird man nad) Wunſch mie 
einer kuͤnſtlichen Application der Hände, Betaſten, gelinde zuſammen 
druͤcken, oder mit Dem Chirurgiſchen Inftrument, Gloffocomium ges 
annt, veruichten. Anders aber gehet e8 zu; wo bey bem Bein» Bruch 
»auch eine Luxation ít, und eines unten, das andere oben flebet, too. in 
ſolchem Kn meht eine gebuͤhrende Extenſion des alßcirten Theils ge; 
ſchiehet, fo iſt niemalen eine vollfommene Bereinigung des Beins gu 
boffen, Wenn aber auch einige Stücke gar abgefchieffert find, und ſich 
nicht wollen vereinigen laffen, ſo müffen fie affo fort auch bey der erften 
Berbindung weggenommen, ja menn auch Feine Wunde babe, ober die 
Labia deyfelben nicht weit gnung von einander find, Durch eine Incifion ges 
WE. An le, Ann 2 öffnet 
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‚öffnet werden; nad)bem nua diefes gefchehen, bat mau zu trachten, daß 
die zufammengebrachten und vereinigten S beifeim guten Lager bißzur Zu: - 
fanmenwachfung-gehalten werden; bábero wird eine gute Verbindung 
erfordert, (wenn zuvor ein gut "Bruch" Pflafter oder Emplaftr. de pelle 
ariet, Oder oxycroc. &c. alfo aufgeleget, daß es nicht gang vollfommen 
das Gi(íeb des Bruchs decke, fondern einen Raum eines Daumens breit 


zwifehen beyden Enden des Pflaſters (affe, damit die unvermercklihe — 


‚Transfpiration nicht gehemmet, und zur Inflammation und Gangren An⸗ 
laf gegeben werde) und zwar foldye mit Schienen von Pappen oder Bür- 
‚Een Ninden; welche vor dem Gebrauch in V7 gwerweichen find, Damit man 
fie nach der Art des Bruchs umfegen, und die im laulichen Wein⸗Eßig 
getunckten Binden umwickeln moͤge. Man hütefich aber, baf man nicht 
Durch gar zu ſtarckes Verbinden. zur Inflammation und andern Zufällen 
Gelegenheit gebe. — Dffte pfleget die auch-vor der Berbindung zuſchla⸗ 
‚gende Geſchwulſt und Inflammation des Chirurgi Fleiß und Bemühung zu 
‚vernichten 5 dahero ifterftlich ber lædirte Ort zu baben und zu fehmieren 
mit fpirit, Vini, tin&. flor. Hyperic. mit V bereitet, = Lumbric. YA. ol. 
‚deft. Terebinth. Anifi, Rorifmarin. oder applicitfe Emplaftr. Würtzii aus 
Wachs und Terpenthin. Alſo wird nichts mehr übrig feyn, als daß das 
verbundene &lied in feinem Lager unberübtt 10, aud) wol mehr Tage lies 
ge, bamit die Natur den Callum zeugen, und vermoͤge dieſes bie gerbroches 
nen Beine in etwas ergangen möge. Dieſes iſt aber nicht (o ftri& qu ver» 
ftehen, als wenn man in der Zeit ben Band nicht auflöfen folte, fondern 
£8 ift vielmehr, nach Hippocratis Geheiß, notbíg, zum voenigften alle dreh 
Tage den leditten Ort zu befihauen, damit man den gegenwärtigen 
unb noch beforglichen Zufällen in Zeiten begegnen koͤnne. Alfo wird 
ber durch Hülffe der Natur aus ben ledirten Tubulis der Beine als ein 
Leim nad) und nad) ſchwitzende Nahrungs-Safft machen, bap das mas 
gefondert war, wieder zufammen hänge und backe: waͤchſt der Callus zu 
fcharff, fo Fan man ihm abhelffen mit Emplaftr. de Melilot. und ana 
Emplaftr. de Ranis cum 4lo ii, oder (o es die Condition beg Bruchs 
leidet, [eget eine ‘Platte drauf. Damit qud) der Medicus dieſer Arbeit 
bec Natur zu Dulffe Fomme, fo kan er dem Patienten Ofteocoll. pp. mit 
Maftich, Thure, Succin. & diaphor. Croc. lap. 69. C, C, uf, &c. geben, 
" R& Ofteocoll prep.Sij. ^^ o 
& diaphor. IR 
Succin. prap.ana 2]. ^ 
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RT. m. 
Davon alle Abend 3£. in V7 Cerafor. zu geben, So find aud) Decodta 
vulneraria zutraͤglich aus Agrimon. Sanicul. Scord. Veronic, Carduibened. 
Centaur. min. Betonic, Plantag. Virg, aur. und florib. Hyperic. Verbafc. 

9n der Dizt muß fid) der Patient des Weins und fetten Sleifches enthab 
"ten: maffen hiervon nicht nur Cruditäten gegeuget, fondern auch der Ia- 
flammation Gelegenheit gegeben wird; hergegen brauche er gelatinofa 
(ba vornemlich. nad) 10, Tagen bie Inflammation nicht fo zu beforgen ift) 
^unb Gruͤtzen Neiß, Kalbs⸗Fuͤſſe unb Köpffe, und Aufferlid) ein Cataplafma 
. ex radic, Confolid, maj. oder Emplaftr. vulnerar de Vernice, da — — — 
| RB: Emplaftr. diapalm. ; 
— - . Cerecitrin. ana Zviij. 
..—.. Unguent. martial Zjv. — 
Yel LE pulv. rad. Alt, . — 
Mis — frin. Fabar. ana Ziff, 
- £m. Cumin. Süj —— 
Barb. Capr. — 
| -.Confolid. maj. 
t s jd Fon. græc. 
lap. Ofteocoll. ana Zf. - 
- Camphor.ziij.  — 
-- "Terr Japonic. pulv. 2j. 
Spirit. vini q. f. 
, .£. Empláftr. ad ruptur 
gwider den Krampff dienen V7 Regin. Hung. “4 Lumbtic, V7ftr. axung. 
Cati. fylveftr. Muris alpini, Caftor. &c. ol. dcft. Lavendul. Rut. Cumin. 
Succini &c. Wenn im übrigen ein Bein: Bruch mit einer ſtarcken 
Contufion íft, fo wird dag lædirte Theil fcarificivet, und zugleich ol. Te- 
rebinth. Anifi, Rorifmarin, emplaftr. de Terebinth. Refina und Cera ge⸗ 
braudbet, Mehr Mittel fiehe unter dem Titul Contufio. ft aber eine 
‚Munde dabey, oder Gangrzna zu befergen, fo fuche diefe Cur unter ges 
hoͤrigen Tituln, nicht weniger bic Eur der Synoviz oder Glied-Waſſers, 
und Cariei offis oder Bein-Zraffes, TS : 
Fragaria, Trifolium Fragiferum, Erdbeer⸗Kraut, waͤchſt an ſchat⸗ 
tichten Oertern, bluͤhet im Martio und April, das Kraut (amt der Wur⸗ 
tzel treiben [2] und Menſes; Die gale treiben Ei und dis 
ET E | a8 3 - 0 
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das deftillitte Waſſer bíenet wider die Möthe und Flecken der Augen, 
Sinnen und Blatterlein im Geſicht. Praparata find V deft. aus dem 





Kraut und aus den Beeren, Syrupus, = und Tindtura. 
Frangula, Alnus nigra baceifera, Faulba um wächft hin und tote 
der in den Wäldern; die innere Rinde, vornemlich eon der Wurtzel, 
purgiret die wäßeigen Feuchtigkeiten febr, wird deßwegen wider die 
CfBafferfudt ſtarcken Leuten gegeben: ift fie friſch fo macht fie vomitus 
"und. purgitet zugleich; trucken aber purgitet fie nur, fie wird im Nodulo 
"von Sij. biß vj. gegeben, unb. init Cinamom. Zingib, -&c. corrigiief, 

Einige geben die getrucknete Rinde in fabftantia von Sg. biB zu 5ij. ein, 

© = Fraxinella, Dictamnus albus, weißer gemeiner Diptam, Eſcher⸗ 
Wurtz waͤchſt an fleinigten Oertern, bfübet im Junio, die Wuͤrtzel 


ſtaͤrcket das Herb, Haupt und Mutter, öffnet die Berftopffungen der 


Mutter, treiber die Menfes; Praparata find V, Condita radix unb o2. 


Fraxigus, Eſch⸗ Baum, Wund HDoltz wacht bin und wieder in - 


den Waͤldern; hiervon kommen zum Medicinifchen Gebrauch die 


T 


Blätter, die Rinde, ber Cidame unb bas -Dol&. Der aus ben Blaͤt⸗ 


gern friſch gedruckte Safft wird fpecifice wider Schlangen, Biß re- 
commanditet5 Die Rinde treibet Harn und Schweiß, ift aud ein 
grefflich Fieber Mittel, fo, Daß fie an ſtatt ber cortic. Chinz dienen fans 


der Saamg, (o Vogel⸗Zung, Ornithogloflum, Lingua avis ober palfe- — 


rinsheiffet, veißet zur Venus⸗Luſt, und dienet wider die Waſſerſucht, 


Stein: und Seiten: Stehen: das Hole if ein ſchoͤn Wund⸗ Hole, 


curiret die Wunden fympatbetifcb, wenn man fie nut damit beſtreicht, 
„muß aber am Zohannis-Tage oder zwifthen den 12. Auguft. und 16/$e- 
"ptembr. in vollem Licht, mit, einem Hieb abgehauen werden: es wird 
auch Guajarum Germanorum genannt, weil e8 In Die Decoda, tie bag 
„‚Jigaum Sandum wider morbum gallicum genommen, gar groſſen Effca 
. tbut. 1 ? : ! 3 NEU. - 
Frenum, Frenvlum, bas Zungen⸗Baͤndlein: dleſes ift zumeilen 


‚ben den 3Reugebobrnen fo groß, daß es muß gelofet werden. Frenulum- _ 
„Labiörum das Baͤndlein, fo bie Leffzen der weiblichen Scham hefftet: 


Frzoulum penis, das fubtile Haͤutlein, welches bie Eichel mit der Vor⸗ 
baut eeteiníget. m a NN — 

Fricatio, die Reibung iſt entweder trucken oder feucht; die truckne 

iſt, wenn man den gantzen Lib ober deſſen nur einen Theil mit trucknen 


454 r: £ $8 WW T Tuͤchern 
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- Shüdjern reibet; die feuchte ift, wenn man Del, Waͤſſer oder die Spiri- 
tus &c. mit darbey gebrauchet, | —— 
xrigidus, ein Balter: in ſpecie wird hierunter ein Unvermoͤgen⸗ 

der verſtanden. Duo pM IRA 

Esitillaria precox, fiehe Meleagris. — ^ 0-0 

- Frons, die Stirne, ift das oberfte Theil des Gefichts, von den — 
Haaren an bif zu den Augen, und fanget an beyderfeits Schläffe, bes 


Decke mit einer bald glatten, bald zunglichten Haut, dieweil Die unter 


ibr gelegenen Fafern von allerhand Gemüthsr "Bewegungen bald das 
bald dorthin gejogen, auch in bem Alter und mancherley Kranckheiten 
gefehrumpelt werdhen. V T ENT. 

. "5 - Frontale ein Stirn: Umſchlag, ift eine Formel eines aufferlichen 
Medicament$ , welches bald ín. truckner, bald naffer, bald_mittelmaßiger. 
Confiftenz um. die Stirn gefihlagen wird, Die hiergu tüchtigen Mate- - 
xialien find Blumen, Kräuter, Blätter, Effenzen, deftillite V, Aceta, - 
item =, am gebräuchlichften aber find Die-Emulfiones, werden ordinaif 
zu Fühlen in Siebern, Deliriis, Haupt ⸗Weh c, verordnet; z. — 

Bi Herb, Abfinth. 

0.7 Verben. ana Mff, i 

bacc. Juniper.- - 

fem. Aneth. ana Sie 

Camphor. IR. 

Incif. contuf. _ 

NMNDE 

Species um die Stirn zu binden, 
Be V Betonic. c. vin. Zij. 
Carbuncul. (o 
»& Lilior. convall. ana Zij, re 


: 3 ME IM. S. AU d 
Jjauptftárdenb Waſſer, ble Species ſtuͤndlich 
| Mu zu befeuchten. — —— 
. .& Nud. Perficor. excort. ober \ 
Amygdal amar. 21. —— 
' fem. Papav. alb. £6. cum. 
V Anagallid. i 
|... Verben. ana q. f, 


















































376 Los ERO TU. 
.- , Spirit, vini camphor. 5ij. 
Sacchar. bai Jij. 


M. D. S. 
Sene unb Haupt · ſtaͤrckende Milch auf ein — 
Tuͤchlein zu gieffen, und auf die eim. 
; zu binden. - 

NB. das Waſſer, die Species zu befeuchten, fan qud) allein feyn, u 
auf folche Art find noch folgende, a(8 v7 Meliff. c. vin. apopledtic. epilsptic.. 
prophyladic. Hirund. c. Caftor. «à» Rofar. Meliff. X ci Effeat. Caſtor. 
Acct. rofat, rutac. lavendulat. flor. Lilior. convall. &c. 

. - . Frontalis mufeulus, das. Stien Mäuslein, bebet die xit i in tle 
höhe, fein Anfang ift oben an der Glatze, hernach geht es gleich in. die 
Haut, (o Die Augen decket, und fencket fich in die Augenbrahmen. 

Fru&us, insgemein jede Seuche, mag (epa von was ee wolle 

Fru&us horzi oder horarii, zeitige Garten Srücbte, i onderheit 
abet die gco(fen, als Aepffel, Birnen, Pflaumen, Kirſchen, DT Ju 
hannis-Beeren, Stachel Beeren 1c, 

Fru&us joviales, find Mandeln, ſiehe Amygelle, 
Frumentum amyleum, fieye Amylum. 

-fatuum, fiehe Lolium. 

Saracenicum, Heyde⸗ Born, Sucweigen / waͤcht, 
mo man es hinſaͤet, doch beſſer in ſandigten und feuchten. Boden. Der 
Saame oder die davon — Gruͤtze iſt oebraͤuchlicher in be Kir . 
chen, als in der Apothecke. 

. Erumentum Turcicum, Tuͤrckiſch Born oder Weiten iſt ame 
faͤnglich aus Snbien und Tuͤrckey gebracht worden, nun-aber wird es 
auch in unſern Gaͤrten gebauet. 

Frutex, eine Stande, ifi holthafft, Aber nicht fo hoch als ein 
Baum, nicht einſtaͤmmig, fondern eg fehieffen Nebenfproffen auf, als 
die Hafelftauden, Sernbufib, Johannis⸗Strauch 1c. 

Frutex Alexandrina ift die "flante der Sennes ‚Blätter, ſiehe 
Folia Orientalia, 

^ — Fuga Demonum, wird ber Helleborus niger genannt if ehe unter 
feinem Titul, item Hypericum. 

Fulige, der Spiegel, Ruß, (c&et fid) in die Comite, und ift nichts 
am als ein erhabener und condenfittey nad hievon iff ber .n- 

ckannt. 


N 


Fulmen, 








" Fulmen, ber Blitz. Bey bea Chymicis und Scheide, Künftlern 
heifts ber Blick beym Abtreiben: unb dannenhero : 

- Falminatio, insgemein Das Blicken des Goldes und Silbers nach _ 
bem Abtrieb Des Bleyes auf dem Tri» Scherben: Die Sünfller nennen 
 -e8 blicken. Sonften heift es aud) der Donner⸗Knall, welcher nach der 
'- Deflagration des Goldes oder des Donnernben Pulvers folget. 
Fumigatio, eine Derräucherung, iſt eine Zerfreſſung durch ſcharffe 
und beiffende Dünfte: wird ſonſten bon Den Autoribus zur Calcination 
gebracht; unb bedeutet diejenige Corrofion der Coͤrper, wenn das folvirende - 
Mittel unter ber Form einer trucknen Exhalation aufgehoben wird, und 
Die Corpora, welche ee folle angretfft. 

-^ e Fumaria; E⸗orauch waͤchſet hin und wieder, blühetim Majo und 
junio. GWwsSraut famt den Blumen purgiret das Gewaͤſſer, bie Gialle, 
eröffn»s reiniget Das Gieblüt, Praparata hievon ſind v7 deft. Ol. deft. Suc- 
cx» infpiffat. Conferva, Syrupus, Pilule, Sal, Extradum; item die Effentia 
mit» Cochlear, bereitet, Hic He | 
Fumus, Der J&aucb, fo von Holß oder andern Dingen, wenn fte 
nicht vecht brennen, entſtehet. Ck : 
Funda Galeni, eine vierhauptige Binde, wird zum fehadhafften 
Unterkiefer gebrauchet. uo 
". Fundamentum, ein Grund jedes Dinges.- — Fundamentum Me- 
dicinz aber beſtehet in dertüchtigenInvention oder Erfindung der 9ft&nepen, 
und in dererfelben rechten Application wider die Kranefheiten: und hierzu 
wird Die Ration und Experience erfordert, bod) alfo, Daß bie Vernunfft 
‚Durch ble Experience Defeftiget fep, —— 
^.,. Fungus ein Schwamm; bierunter wird. (1) ein weiches Erd⸗Ge⸗ 
waͤchs verſtanden; folcher werden unterfchiedliche fn ber Officin gefunden, 
von welchen in folgenden zu fehen, (2) eine Geſchwulſt, im Teutfchen 


Gliedſchwamm Batzen Bopff genannt: Dieſe Geſchwulſt iſt im An⸗ 


fang weich und ſchwammichter Textur, welche aber mit der Zeit in eine fehr 
groffe Seftigkeit mit Abnehmen und Schwindung Der nab bey gelegenen 
Giieder veraͤndert wird. Sein Giß ift ordinair in den Gielencfen und 
am ledirten Cranio: doch bat aud) Borellus obfervat, Cent. I, Obf, 3i 
am garten Leibe Fungosgefehen, Es wird. diefer Zufall von dem aus Den 
Membranen und Gefaͤſſen gegoffenem Sero gegeuget, welches diefe mem- 
. ‚branöfen Theile nähret, fo gar, daß aud) bie beyliegenden Dexter, wegen 

Mangel der Nahrung welck werden en gang ſchwinden. ae 

: E. | aber 
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aber biefe Geſchwulſt mit ber Zeit eine cartilagindfe Härte annimmt, und 
eine Contra&tur beg beleidigten Dits,auch Die Unvermögenheit der Bewe⸗ 
gung darauf folget, iſt eintzig unb allein dieſen waͤßtigen verhaͤrteten Ge⸗ 


ſchwulſten zuzuſchreiben. Was bie Cur betrifft fo bekennen alle guftich⸗ 


tige Chirurgi, daß es gat ſelten vollkommen gehoben werden Fan, fondern, 
daß, wenn er ein wenig zu ſcharff tractiret wird, ev vielmehr in einen unbeil- - 
baren Krebs degenerire. Dabero ift hier kaum eineMedicin ; es wäre 
denn im Anfang/ wo man,nach Anleitung des Fabritii, Baͤhungen mit war: 
men Wein, welcher erft über die foliatihis flores Betonic, Chamomill, Sal- 
vi, Melilot. Rofar. Rorifmarin. fzm, Anifi Und Foen. grec. Calam. aromat. 
lign. Guajac. rad. Ariftoloch. rot. &c. digeritet, Inachet; oder Emplaſte. de 
Beton. mit gumm. Elemi, Maftich.gbet degummi cs, Sagapen. &c. oder . 
zerſtoſſene radic. Sigill. Salomon. obet Ceratum de Sinapi Aqusyend. gebrau⸗ 
cher. Wird einMedicus zu [anafam zur Cur geruffen fo mager fiinsemühen — — 
Durch inner: und dufferliche Mercurialia dieſem hartnäckigten Übelzupasag. . 
nens ift aud) dieſe Bemuͤhung vergeblich, fo Heiftes: bie Hand vom Sad; 
Denn ſcharffe Ligaturen und Kharffe Cau£ica find nicht qu billigen, maffenfie — 


oͤffters cine Urſach hefftiger Zufälle und des Todes ſelbſten werden. 


Fungus Cerviaus, fiche -Boletus Cervinus. 27 
. Chirurgorum, aud Orbicularis, fiebe Crepitus lupi. 1 
. Cynosbati, Schlaf kuntz, wilder Rofen-Achwanm, un 


"ttt ba8 Haupt geleget, macht fhlafenz ein Ovintlein Davon wird wider 


den Stein gelobet, und wider Die Dyfenterie und. Diarrhea gebrauchet; 
grün bey fíd) getragen, fft ein Amulet widerdie Hamorrhoides. i4 
Fungus juglandis, NRuß⸗Baum⸗ Achwamm wird bie Dante zu 
ſchwaͤrtzen recommandiret, tenni ey verbrennet und in oleo Nucum fel- — 
virct wird, : EMT. , 
Fungus Lericis, fiche Agaricus. ; MSN 
pstrzus, fiche Lac Lung. —— EA: > 
quercians, Bichen »Ichwarnm, adlringivet fehr, unb 
fan wider ſolche Krankheiten gebraucher werben, welche eine Stopffung - 
oder Anhaltung nöchig haben, NR Vu LAC. y. 
Fungus Sambuci, Zollunder-Schwänmgen. Das Pulver 
hievon wird wider die Waſſerſucht recommandiret, den Schwamm ing 
v getan, (o wird das V wider Inflammation, Mandeln, Braune und 
Schreämmgen der Kinder febr gelobet. VT 
Funiculus umbilicalis, Inteftinnlum, Laqueus ynd Duétus — 
cCcaus, 
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calis, die Prabel,Schnur, ift ı ein zuſammen gebrebeter häutiger Gang, 





- auf eine folche Weiſe, wie die Eleineren Striche gu einem gröffern zuſam⸗ 


men gefeget, etwa drey Spannen lang, und beftebet aus den Nabel 
Yulss und Blut⸗ Adern. Die Blut ⸗Ader bleibet allegeit in dieſer 


. Schnur einfach, und ift fo groß, daß fie gar leicht eben fo viel infich bes 


greiffen Fan, als die Puls⸗Adern; jedennoch iſt bißweilen aud) Die Blut⸗ 
Ader aufferhalb der Frucht in zwey Theile getheilet. : : 

Fürcula, heift bey Den Anatomicis (0 viel als Clavicula. 

Eurfarüs, Furfaratio, Porrigo, Die Bleyen iſt eine Art der trucknen 
Kraͤtze auf der Haut, fonberlid) bes JDaupts, fo, daß, wann fie das Haupt 
kratzen ber truckne rind als Schuppen abfällt, ift ein den Kindern ſehr 
gefährlichen Zufall: dieſes Übel wird. eben wie Die Kräge curitet, innere 
lich durch teinigende Mittel, als Cinnabar. $i, & diaphoretic. for. Ais, 
Beroatdic. mineral, Tinctur. Zi Gt. effent. Fumar. Lignor. item Purgan- 
tia, aus Mercur. dalc. refin. jalapp. aͤuſſerlich bienet vor allen der Liquor 


- aus Si unb Myrrh. in Keller zerſchmoltzen, damit werden die Furfutes 


befirichen, und hernach mit bem. decodt. Lupinor. in [7] gefochet, abge 


waſchen; item das decoct. Centaur. minor. oder gemeine Lauge mit herb. 


Centaur, min. geEochet, oder beftreiche die Derter mit -@- matrical. ober Y 
Vite, oder aq. Regin. Hung. &c. j / 


^ Furaus, ein Ofen, vornemlich ein chymifcher Dfen, derer finder 


- man in bem Laboratorio unterſchiedliche. 


Furnus incuriæ, fiehe Henricus piger. gt 
. Furor uterinus, das Wuͤten der Mutter iſt ein weiblicher Zufall, 


wovon auch die Jungftauen geplaget werden, Forti sgemein aug Beilheit 


und unterfagtem Beyſchlaf bet, weßwegen fie erftlich traurig, unruhig, 
melanchollich ꝛtc. werden und endlich gar in Raſerey gerathen. Wird fonften 


. Qud) Nymphomania, Priapilmus Feeminarum, Melancholia Mulierum und 


= ' 


Uteri delitamentum genannt, Die Urfad) ift ein Jucken und fteter Liebes⸗ 
Kigel, darzu geben Gelegenheit Entbaltung bes Beyfchlafs, babero wers 
ben am meiften die Cyungfrauen und Wittwen und welche einen untermóe 
genden Mann geheprathet, hiervon gepfagets item Schaͤrffe des Bluts oder 
Saamen⸗Saffts gute Spelſen, Würmer, Sifft Liebes Tränckere. Diefer- 


Kranckheit fehönftes und ficherftes Mittel ift der Beyſchlaf: weil aber fol 


Eher nicht allen vergoͤnnet fe muß. man Andere ergreiffen, felcbe aber find 


kuͤhlende und Saamen daͤmpffende, Do frigid. maj. Cicut, Nymph. 
——— t 2 


Cannab, 


-é 
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Cannab. Lactuc. Portulac. Viticis feu Agni cafti, Camphora, Sacchar. fni 
aqua und eſſentia Caftitatis, lap. Prunell. fyrnp. Nymph. &c.. 
M Bi Sem, Agni cafti 2j. | 
4. frigid. maj. ana Zij. - 
; cum 
V flor. Nymph. q. f... 
f. Emulf. adde 
lapid. Prunell. 3j. 
Camphor. gr. 1. 
M. D. S, ! 





Nach biefem dienet eine Venzfedtion, alte Bäder, der Uterus Fan öffterg 


‚mit Eühlenden Inje&ionibus aug fol. Malv. Bifmalv. Nymph. Sab. Lactuc. 


Portulac. Semperviv. maj.-Vitis &c. ausgefpület werben, Das Gemaͤcht 
waſche man offters mit Falten NBaffer, batintren lap. Prunell.und Sacchar, - 
, Bui felvitet find: bfe fenben Fönnen aud) mit oleo rofac. rutac. Nymph. 


Ungrent. infrigid. Galeni &e. gefchmieretwerden. Endlich dienen auch 
gute Wort, Bermahnungen, abratben, bebrauen, c. 
Furunculus,-efa Blu 
oben zugefpißet, unb als ein Tauben Ey groß, mit Köche, es kommt zumel> 
len von fid) felöft ohne einige Urſach her, bod) aber ift meiftentheils ble 
Schärffe des Bluts mit einer Zähigkeitin Schulo, : 
denn fie_öffnen fid) insgemein felbften, fo, bap man weder egender. nod) ere 


‚weichender Mittel, nod) einer Lancetten nöthig bat, Doch aber muß 


man zumeilen die Maturation beförderu belffen, beBroegen. brauche man 
Ungvent. digeftiv. oder ein Cataplafma aus Scord, Menth. flor. Chamomill, 


- @der Theriac, oder Diafcordium als ein Cataplafma aufgelegt, oder auch 


diefes, welches Die Blutſchwaͤr ſehr maturiger und zeſtiget: 
7S NEM NAT. — ^ €t Gumm. Ammon, m: 
5p, ^5 Galban. ; 
A OPE as f Ladan. 
Styrac. clam, ie : j ; di 
pulv. rad. Bryon. / JR OPEP 
herb. Salv. - PEN MT rent 
fm. Cumin. ana 38. teg am^ 
‘ zefin. Pini Ziij. 
ok Ges c 


AM 





rodr, ift. ein febr. ſchmertzend Geſchwuͤr, 


eCur iſt ſehr leicht, 





"de ibas TL ERR RERO ent 





en —— ^ an 
Ceræ q. f. ; 
A 1 . £. Cerat. mollius. 5 
Iſt bie Materia zeitig, und Das Ulcus geöffnet, fo teinigeman e$ mit ei⸗ 
nem Digeſtiv. aus Myrrh. Thur. Aloe, ‘Ya, Vitell. Ovi, Terebinth, unb 
Ungvent. zgyptiac. oder bal(am. de Peru, oder mit dieſer Mixtur: 
A : Bi V Calc. viv. Zj- : nur 
*wmatrical ZB. ^ - . 
fucc. Hyperic. 
Nummular. C 
T Plantag. ana Sv. 
Sacchat. Hoi 5j. 





E 


.  "mifce. à 
. Gya8 Emplaftr. divinum oder fli&ic. pbet Calamin. ‚oder de Tutia, wird es 
 hernach qubeilen: im übrigen muß fich ber “Patient aller fetten, geſaltze⸗ 
nen, fharffen Speifen, des Weins und Branntweins enthalten. 
- "Fufio, die Schmelzung, wird genannt, roemn Fettigkeiten Sulphu- 
rea, Saltze und Metallifche Coͤrper vom Teuer ſchmeltzen. Diefe Opera- 
sion ift zu allen Dingen gut, fonberlid) zur SReinigung bey Metallen, 
eu Bergwachs/ aud) Succinum nigrum oder foshle genannt s 
ift ein ſchwartzes, glänsendes und (cbr hartes Erd⸗Hartz, welbesalfo — 
aus ber Exven gegraben, und vor dieſem um einen Stußdiefes Namens 
- in Thracien gefunden worden, babet e$ auch Lapis Thracius gebeiffen ; jes 
Kund findet man es in Teutſchland, Schweden, Irrland und Frauck⸗ 
geich, unb halten e$ etliche füt efae Art Stein- Kohlen, weiten viel hartzig⸗ 
fe8 barinnen, Daher es auch wie a brennet, unb einen Dicfen Rauch 
von fid) giebet. Es muß ſchoͤn ſchwartz und-glansend, auch bart fepn, 
wenn es gut ift» in ber Mediein wird es nicht fonderlich- gebraucher. 
. Bo&tius will die Zungfraufchafft damit behaupten, denn wenn eine Das ^ 
Pulver in Wein einnimmt, und. ben D halten tan, fo ift fie. rein, iſt ſſe 
aber gefehroächt, fo wird fie fid) naßmadıen. | Bu 
- ^ Galadits, Milhftein, wird in der Baumanns⸗Hoͤle gefunden, 
- nb die Milchgu mehren gelobet, | 
--*. Gala&ophori, werden Die Mildy-Bänge genannt, welche den Chy- 
lp bon Den Gedaͤrmen gleiches Weges qu den Bruſt⸗Druͤſen führen. 
pe : sc30bg-- .. - Gd 
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Galanga major, groſſe algant;-L-Ourgehrifteine Enollichte Wur⸗ 
gel eines Daumens bid, voller Knoten, auswendig braun, inwendig 
bieich, eines ſcharffen aromatifchen und bitterlichen Geſchmacks unb gue. . 
ten Geruchs, wird aus Java und Malabar heraus gebracht, altwofie von 
fich felbiten waͤchſet, und Blätter wie die Iris treiber, 4. M 
, Galanga minor, Eleitte Galgant⸗Wurtzel, fommt oom einem. ' 
Straͤuchlein ber, die Wurtzel ift Eleiner als biebovige, auswendig röthlich, 
eines ſchaͤrffern brennenden Geſchmacks waͤchſet in China von fich felbften, 
beyde muͤſſen ſchwer van Gewicht, wohlriechend und ſcharff an Geſchmaͤck 
aber. nicht wurmſtichicht ſeyn nod) Staub von fid) geben, wenn man ſie 
erbricht, - Sie haben eine erwaͤrmende Krafft dienen im alen Magens 
eſchwerungen, machen guten Appetit und versehrendieCrudieäten. — ^ 
- Galaxia, wird bor einigen Medicis der Weg genannt, welchen der 
Chylus aug den Gedsrmen zum Hertzen durch bie Milch-2idern und Du- 
€um thoracicum nimmt, : : 
Galbanetum, iſt ein Patacelſiſches Wort und bebeutet einen Balſam 
oder balſamiſch Ungvent, welches wider der Nerven und Ligamenten Ge⸗ 
brechen febr dienlich iſt: es pflegt insgemein aus Galbano, mit Zuſatz ande⸗ 
ver, bereitet zu werden. Alſo findet man ín ben Remediis Anglicanis das 
Galbanetum, Hartmanni, Darzu B Galbani part. 1. fpirit. Terebinth. 
^ part. ij. laB es digeriten, bann deflillig eg ausder Retort. 
.  Galbanetum  Sennerzi, toit wie Das vorige bereitet, nur daß. man 
noch hierzu ol. deft. Lavendul. Zj. thut. in 
! Galbanum auch, Metopium genannt, ift ein hatsigtes Gummi, (o. 
immer weich bfeibet, und ſich wie Wachs dehnen Läffer, ficbet aͤuſſerlich ing 
* gemein gelb oder roͤthlich, friſch aber reeißlicht, hat einen bittern oder 
ſcharffen Geſchmack/ und einen fehr ſtarcken widrigen Geruch: wird aus 
Syrien über Marfeille gebracht, Das Kraut, aus welchen es flieffer, 
heiffet Ferula Galbanifera. Es werben deſſen zwey Sorten gebracht, nem: . 
lic) (1) das-granulirte,- oder in granis, muß fchön rein und durchſcheinend E. 
(cott, (2) in Kuchen ober in pane; welches fo viel beffet ift, tocan es viel von 
dem granulittén ín ſich hat, ſchoͤn bell, gelbicht, weich und bod) micht ankle⸗ 
ben, auch gantz vein ſt. Er zertheilet und erweichet den zaͤhen Schleim, 
treibet die Menfes, befördert die Geburth ermuntert diejenigen, welche mit 
Epilepſie, Mutter⸗Erſtickung ꝛc. behafftet find, ſtaͤrcket auc) aͤuſſerlich die 
Glieder, wird bon den Barbiexern qu den Zug-und Muter⸗Pflaſtern 
genommen, worunter auch Das Emplaltr. de Salbano gehoͤtret. 
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Galea, ift ein Chymifch Gefaͤß / in welches eine Retorte gefeget wird, 
heiffet fonften eine Capell; (2) wird auch Galea ber gelm genannt, wenn 


 -memííd) des Kindes Haupt in ber Gieburtb mit einem Theil des Haute 


feins Amnios bekleidet iſt; (3) wird auch von der Gleichheit des Orts 
das Haupt⸗Weh alfogenennet, weil es das gantze Haupt als eine Muͤtze 

befiget und angreift, : ACTA UE LC 
— — Galega, Rota capratia, Geiß⸗Raute, waͤchſt an naſſen Orten, blüs 


het im Sommer, bas Saut treibet den Schweiß und Gifft bietet wider 


bie Peſt Fleck⸗ und Peftitentialifche Fieber, Drafern, Pocken und gifftiger 
Thiere Biffe: Praparata find Aqua, Conferva und Syrupus. 
Galena, fiehe Plumbum. RE IE ALL 
Galeopfis, Urtica iners, mortua, taube Neſſel, tobte MNeſſel: 
mit Sclarea in Wein gekochet, ift ein (Don Specificum wider ben weiſſen 


uß. S 3 
Galle, Balläpffel, oder Gallus, find nichts anders als ein Neben⸗ 
Gewaͤchs welches fid) gleichfam wie Wargen duf bie Blätter des Eich⸗ 
Baumsfeget, undvonder unreinen Feuchtigkeit, fo Daraus deinget, gt 
zeuget wird. Es giebt febr viel Sattungen der Galaͤpffel, als klein und 
groß, ſchwartz und weiß, glatt unb Enolicht, ſchwer und leicht, Sor ianiſch⸗ 


and Aleppiſchen, Smyrniſchen, Tripoliſchen und Puiſch Gallus; man 


führet aber faftimmer 2. Sorten baben, nemlidy Tuͤrckiſch (worunter faft 
ae fremde Nationen ftecfen) vnb Puiſch Gallus: fie werden meift zum 
ſchwartz färben und zur Tinte gebrauchet; in der Medicin dienen fie, wer . 7 
gen ihrer adiiringivenden Kraft, wider den Duchbrud) und S3lutflüte. - 
hungen innerlich und aͤuſſerich.. 

Gallicus morbus, ſiehe Lues Venerea. 

Gallitrichum, ſiehe Horminum. 

Salllum, UDegecAcaut, Leb⸗Kraut waͤchſt an dürren Oertern, 
bluͤhet im Majo und ben gantzen Sommer, dienet aͤuſſerlich wider die Hæ- 
morrhagien, wird aud) ben Kindern für bas Beruffen untergeleget. 
Gallus, ein Hahn ein bekannter Haus⸗Vogel, davon werden die 
Krafft⸗Suppen bereitet: das Gehirn von einer ſchwartzen Hennen wird 
Das Gedaͤchtniß zu ſtaͤrcken rccommandiret. 

Galreda, ſjehe Gelatina. Ls e t 

‚ Gamaicus, fírbe Lapis variolatus. 
/ Gammarus, ein See⸗Krebs, fiche Cancer, 

.. Gamboidia gutta, fite Gummi Guttæ. 

AT p Gangli- 
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Ganglium, ein Uber⸗Bein iſt eine fefte, zuweilen bep nahe beinichte - 


Geſchwulſt, felten gröffer als eine Welſche Nuß oder Gaftanies feetfi - — — 
zum öfftern am Carpo, zuweilen aud) wolam Tarfo.. DiefenfommtNo- ^. - 
dus, ein Knote nabebep, welcher kleiner und kaum als eine Linſe, ober Erbs 
groß ift, fißet insgemein in Den Interftitiis der Tendinum an den Händen 
unb auf bem FußBlatt, babere Fommt «8 auch, daß er felten ohne‘ 
Schmertzen iſt, babergegm das Uber⸗Bein insgemein o&ue Schmersen 
iſt / e8 waͤre denn, baf es. gervaltig gedrucket wuͤrde. Weil beyde Affe- 
&e einerley Urſach und Eur haben, fo werden fie auch zuſammen abge 
handelt. Die Urſach ift ein in den ausgedehneten Faſern und Integu- - 
mentis ſteck⸗ und ſtockendes Serum ; Dahero- kommt es auch, baf diefe 
Tumores fid) kaum bewegen laffen, fonderlich, wenn dag Serum in einer 
befondern Tunica ſitzet. Diele Zufalle werden durch Refolventia curi- 
vet: dergleichen das Petroleum, oder Emplaftr. de Gumm. %co,-Galban, 
Sagapen. und Aviv. item Eropla(tr. Norimbergenf, Camphorat. de Sa- 
pone, de Ranis cum #io Vigonis; dieſes Linimen hat oͤffters ſtattli⸗ 
chen Efágetbon: |. 0 - | 58 
| Bi.olei.Limat. |..5 ..., 
: —.  Lumbric, V/(tr. ana Sij. - 

€ Chamomill, —. bro 

^. Lilior, alb. ana Ziß, 
Sambuc. add 
: Tabac, : 
Verbafc, ana 3. 2 — | 
- "Caftor. IR. TA PIOS PEE 

Hiemit Morgens unb Abends warm die Ganglia und Knoten befchmieret, _ 
Schleuniger und gleichfam im Augenblick aebet der Tumor weg, wenn 


man eine Bley⸗Platte drauf und eine ſtarcke Binde umleget; öffterstan — 
man fie mit ſtetem Schüttern-und Bewegen wegbtingen; andesegeben 








- einen ſtarcken Stoß mit der Fauſt oder hölgernen Hammer darauf, und — 
wenn fie Die Geſchwulſt alfo distipiren, (o legen fie das Emplaftr. de Gal- 
bsno, um bfe neue Sammlung des Seri qu bínbern, aufs andere ſuchen 
fi: butd) eine Sc&tion wegzubringen, well aber Durch ſolchen Schnitt bie. 
Tendines und Nervi leicht mit kedivet, unb Die Bervegung der Theile ge⸗ 
ſchwaͤchet wird, fo fcheinet Diefer Rath febr mißlich zu feum. a 
. Gangrena, der beiffe Brand, ift eine anfangenbe Mortification 
bet Theile ober der hoͤchſte Grad Der Inammation, eine rothe ipe 
APT gd dies TU T DR 








a en i 
welche ſchwartz wird: dann folget die gaͤntzliche Abſterbung ober Toͤdtung 

des Gliedes/ Necrofis oder Sphacelds, bet falte Brand genannt, in Wels 

ehem Sall aler Schmertz und Empfindlichkeit der Theile fehleunig aufbàs 

tet, die Farbe wird blaß oder dDunckelzblau, die Hitze verändert fid) in offene 
bare Kälte; mit einem ZBort, in ſolchem fphacelitten Theil läffer ale Em⸗ 
pfindlichkeit, Bervegung, Puls 1c. nad), und bekomme mit der Zeit einen 

aafichten Geruch. Die efte Kranckheit das ift ber beiffe Brand, wird aus 
. dem hoͤchſten Brad des Entzündung Schmergens unb der Geſchwulſt ete 
kanntz von der andern argwohnet man wann erſtlich der Schmertz von fid) 
ſelbſt nachlaͤſſet, und fid die rothe Farbe ineine blaſſe, bleysfarbige, blaue, 
fehmärgfiche, dunckel/ blaue verändert, die Waͤrme nimmt ab, und verin- 
dert fich endlich ín eine offenbare Kälte, Es brechen unterdeſſen bin und 
toiebev ſchwaͤrtzliche Blaſen mit gelben Sero auf, bag sfficivte Theil verli d 





tet die Haut, und menn e8 fcarificitet wird, fo giebt «8 Faut einen Tropfs ° \ 


fen Blut / und verliehret in kurtzen alle Bewegung, Puls unb Empfind, - 
lichkeit, (o wol in bem Fleiſch als Tendinibus, und endlich fängt esan zu 
finden, Dienähefte Urſach iff die verfagte Nahrung derer Theile, ente 
weder wegen Bebrechen des Theils felbften, ober tvegeu bec Untüchtigkeie 
des INutrimenri, indem e8 bald zu zaͤh, bald su ſcharff iſt; babero gehen 
allemahl vor diefen Kranckheiten eine lang aufgehaltene Inflammation, 
ſcharffe Bände oder Verbindungen um die Theile, Verrenckungen, Beins 
- Brüche, Contufiones, ſtrenge aufferliche Kälte, Brand⸗Schaͤden, toller 
Hd Schlangen Bi, Waſſer⸗Geſchwuſſt e oerber, Was den Muss 
gang des heiß-und Falten Brandes betrifft, fo Fan feber leicht erachten, 
daß derjenigeleichter euritet wird, welcher von aufferlichen und nicht gar qu 
heftigen Ueſachen als von einer innerlichen und Zerſchneidung berSYterben, 
oder von gar ſtrenger Kaͤlte herruͤhret. In der &ur Bat man allgeitaufdie - 
vorhergehenden Urſachen zu ſehen, und fid) denenfelben zu accommodiren, 
Deßwegen brauche man innerlich ale Abforbentia und Diaphoretica, fà 
wol fixa als volatilia, wie elixir Proprietat. tin&. Myrrh. fpirit, C. C, 
" Eboris, tin. Bezoardic. cum -^4 C, C. Lap. 69. flor. is, Antimon. dia- 
phoretic, C. C. uft, «a« Matrical, mit elixir Vite vermifchet, Won den 
ufferlichen Mitteln (welche atlegeit voatm appliciret werden müffen) find 
vor allen die Fotus und Cataplafmata gut, aus radic. Angelic. Helen, - 
Leviftic. fummitat. Abfnth, Millefol, Nicotian, Ruta, Scord. flor. Cen- 
taur. min. Sambuc, bacc, Lauri, cortie, Granator. Cuprefl. Vitriol. &c, mif 
Merh, Wein, £auge oder [3 gekochet, oder mit Spiritu Vini extrahiret, 
ER. Cee Andere, 
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Andere loben Pferde Mift mit Urin unb Lauge gum Cataplasma geko⸗ 
cher, andere Bohnen Mehl, Zwiebacken mit Oxymell. fubigitet, dee 
das deco&t. Calcis viy. entweder allein, oder mit Spirit. Vini fimpl. oder 
Camphorat. verſetzet; von andern werden gar fehr gerühmer Limonien 
ober Sauerkraut-Lake "Flat. fal. skc. fratt aller iff die folutio Ciner, 
clavellator. und ein wenig Alauns (obe zutraͤglich· Empfinder der Pas 
tient hiervon Feine Linderung, fo muß der officizte Ort, und was nod) ge 
fund ift, tunb um fearificiret, und Dann die Wunden mit = Vini cam- 
phorat. oder theriacal. oder tin&ur. Myrrbz, Aloés, Afe fotid. ausge 
sieben werden, oder mit «-coxei, worinnen ein wenig von Ungvent. 
Agyptiac. diffolviret, oder man applicire pulv. Myrrh. Aloés, caput 
mort, (pli, Lap. Medicamentof. Crollii, oder welche-beffer, ol. defillat. 
Caryophyllor. Cinamom. Guajaci, Juniper. Dolzus Encyclopzd. Chi- _ 
rug. Lib. VI, cap. 3. pag» 667. hat dieſes Cataplafma im fleten Ge⸗ 
brauch; | : FIDA ps 
| RB} Radic, Ariftoloch, long. 
3 ^ .rotund. 
cd Angelic. 
3 Hirundin. . 
; Scorzoner. ana 36. Pu 
herb. Abfinth. : 
Rute TE 
Scord. ana Mif 
Betonic. — 
Majoran. 
.Origan. — 
Prunell ana Mj. _ 
fummitat. Rut, vulg. —— 
for, Chamomill. en 
- Sarabuc. ana Mfi, 
fem. Ani. — — 
Cumin, 
Lupinor. ana 3j. 
baec, Juniper. — 
Laur anaZij. — | 
 Aloés - ar 


. Myrrh. ana v. 

































LACE C (MK 








387 


7 alis Ammoniac. ed - 

tinci iud ^: 257 Tartar. ana Zij. 

: didi ls ti iuo Gayophller. ^ geo tss e . 
MOT Nucis Mofch. ana 3iß. EENGE: 


Diefe Species werden gum Cataplafma gebracht und anfgeleget, oder beffer 

mit vini Egfar. extrahivef, oder es wird ein Spiritus defüilliret, in wel⸗ 
dem hernach Aloes, Myrrhen zur Confiftenz eines Cataplafmat, ſolviret, 
thue Spirit: matrical. q. f. darzu: Die aromatifchen Species werden erſt⸗ 
fich qu &nbe darzu gethan, damit nicht die beften Theilgen im Kochen 
oerfítgens bas erfte mal Fan man elixir Vire.3j. worinnen Camphor. 
5i. (olvitet, das andere. mal tind. Caftor. 38. daB Dritte mal tin&. As | 
Foetid. Das vierdte mal -a«29€2/. darzu thun. Blancard. [eget atfofort mir 
verfachen Tüchern Diefen feinen == Matrical. warm quf: 
ia pit —— Myıth. iris 
DEXIDEDE Edna t edt 

' -Succin. ana 2. — 
ſpirit. Vini reQif, ii. — 

me : f£. Deſtillatio. DES Me 
An (tat aller tecommandiret D. Hoffmann in bes Barnſtorffs Inaugu- 


zal-Difputation, $. 8. dieſe zwey Mittel, welche offt und vielmal fehrgroß  _ | 
Bars schaffe o c s deua TES o Jr ps d 
za u^ Cut BinRadicsäneeliens, D iR a cou S = | 
RE mean Levißic. ana CORONIS i La ; 
upto WBierb. e Scordits 
«xc de baee voci cd pop 
MER .... Carduibened. 


, — Salim anaMj - - 
V Enea ie Maid c M Made sS ud 

ir. 2 Myrhs ana Sgle un: 

"Salis €d$4&. 7 
- Nirid, etis $6. — : 

Pon Alumin, uftiSüj. ^. SIS" M 
bur ux Conciſ. & conta, nu 
Koche alles in 7 qe, vini Franeic. und Spirit. Vini camphor. ana q. v. 
. Das andere ift bic folutio sei ete infpirit.Vininonredi&c. — ^ — 

PERI ee ea 78 M ee dine mis 
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mit einer rechten Quantität Camphore. Sm man endlich gar Einen 
Effect von befagten Mitteln, und ſchlaͤgt der fatte Brand ober Sphacclus 
dannoch zu, (o ift nichts mehr ale bie Excirpation des Gliedes übrig, biefe 
mag entweder mit einem Cauflico potentiali, oder mit g(übenben ei 
fen, oder endlich mit ber Säge unb Meffer geſchehen. 
Gargzreon, heiſt in ber Anatomie fü viel als Columella, das Zaͤpf⸗ 
lein im Halſe. 
. Gargarifma, ein Surgel⸗ Waſſer, iſt cio fluͤſſend auſſerlich Artzney⸗ 
Mittel, den Mund, Hals unb bepliegende Theile auszuſpuͤlen und auszu⸗ 
gurgeln: hierzu bienet 7 fontan. oder. defillat. Bier, Schemper, Tafels 
"Bier, und da werden unterfchledliche Dinge, nachdem fie nügen (ellen, 
hinein getbanz insgemein brauchet man Nitrata, als O depurat. (D at. 
trochifc. de Nitro, item Mell. rofar. rutae. und fyrup. dianuc, diamoron, 
Violar. Rofar. item Ungventa, ald Zgyptiac. Apoftolor. &c. €$if ju 
mercken, daß oͤffters bie Syrupe unb fcharffen Ungventa nicht unter Die 
Gurgel⸗Waſſer gemifchet werden, fondern man fehmieret fie mit tem Pin⸗ 
fel in den ledirten Det, und nadhgehends gurgelt und fpület man — 
den Hals aus, $. &. ift folgendes: Ä 
o HR VvPrundi — 
Bor. Sambue. ana Zvij. 
fyrup. £fuce. Rub. id. 28, — - 
Mell. rutac. Zj. 
(Di &ati oder 
j Irochifc. de Qsij- 
M. S, 
Heilend und Füblenb Gurgel offer. 
E Herb. Prunell.Mii- 
Plantag. Mj. 
£ Deco&. in V font. 
E Decoct. colat. [bj. adde 
(- fytup. Diamor. . 
Violat. 
Mellis rofar. ana 2. 
Qi tabular Sij. —— ; 
- M. D. S. wie zuvor. « 
Gas, ift ein Helmontiem ſcher Terminus, bedeutet inagemein dem —- 
unbezwinglichen und nep nicht geronnenen Spiritum — m 
erglei⸗ 
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dergleichen bep frifchen und in der Fermentation ſtehenden Moſt ober Bier 
ebícrvitet wird, : | 
| Gaflrocaemium, die Wade, ift das fleifchichte Hintertheil des 
Schienbeins. fe | 
- Gaftrocnemii, fiche Mufculi. | | 
- Gaftrocpiploica, beiffcn bie Blut⸗ und Puls-Adern, welche fid) 
big sum Magen und Mes erſtrecken. 


Gaftroraphia, die Bauch « Yfabt, wenn ber Bauch verwundet 


worden unb veieber zugenehet wird. 
Gaftrotomua, die Dauch-Deffnung, wenn der Unter⸗Leib unb die 
Gebaͤhr⸗Mutter im hart und ſchwerer Geburt geöffnet wird, \ 
Geidwar Avicennz, fiche Zedoaria. 


G:lafini dentes, tverben die 4, vorderſten und mittelften Zähnegenens — 


niet, dieweil fiz, wenn man Facbet, gefelyen werben: fie heiffen auch Incifores.. 
Gelatina, eine Balierte; ift eine Formel eines weichen Medicamenté, 


welches aus ben harten Thellen ber Thiere, als C. C. Alcis, dent. Elephant. ' 


Equi marini, ungul. Alcis, dent. Apri &c. mit Kräutern vermifchet, den 
Schweiß qu treiben ober qu Fühlen, Durch) Kochen bereitet wird. Beſagte 
Ungule oder Zähne werden in 7.g. L gekochet, hernach filtrivet, und 
dann gerinnet die Suppe zur Gallertes man kan aud) im Kochen vom 
«v (D, ober (pl &c. die Gerianung zu befördern, darzu tbun; will matt 
nod) jum Decod. Vegetabilia nehmen, fo dienen hierzu for. Bellid. Tunic- 
Rofar. Borrag. Viol. unb ſeſche koͤnnen fort mit gefocbet warden. — 


Gemelli, Gemini, Zwillinge; wenn zwey Kinder auf einmal ges 


bohrenAverden, ſiehe aud) Tees, | 


Gemmz, Edeigefkeine, fiad fehr harte und zum Theil auch un⸗ 


durchfüchtige, aber Doch choͤn gefärbte Steine, davon jene auseinem hellen 


CfBaffer, diefeaber zugleich aus einigen irdiſchen ober metalliſchen Coͤrper⸗ 


lein von dem Stein Geiſt acgeuget werben. ^ Kommen meiftens aus o 
und Weſt⸗Indien aud) Böhmen ber, unter welchen die erften immer beffet 
- und theuver find. Was derſelben Gebrauch In der Mediein betrifft, ſo 


kommt das meifte aufeinen bloffen Aberglauben am, Es werden nur die 


- fünf, afe Granaten, Hyacintben, Sapphir, Carneol und Smaragd in den 
- Officioen gebrauchet; fiehe auch Populus; : 
© + Gemma nucis Maldivenfis, fiehe Cocos Maldivenfis. 
Gemme Sal, fiche Sal gemme. 
Sena, Die Wange ober Bade, ift das Theil des Geſichts, web 
ches fid) von der Naſe bif. andie Ohren und unten.an Das Sirm erſtrecket. 


is HE, Gene- 
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Seneratio, die Jeugung oder Fortpflantzung des Gefchlechts, 
insgemein Generatio hominis, die Fortpflantzung der Mienfchen: 


> hierzu werden zwey Caufz focie ober Gehälffs-Urfachen erfordert, als der 


Mann unb bag Weib: das Amt des Mannes ift, das Weib gu beſchwaͤn⸗ 
gern, ur e e aber, qu empfaben, tragen, ernähren und gebähren, 
nıoglolit R * 

Coitéhyoidel ſiehe Muſcolus. 

Genifta, Genſt Pfriemen Kraut, waͤchſt an ſandigten Oertern, 
bluͤhet ben gantzen Sommer, die Blumen treiben ben Stein, dr Saame 
Hertveibet bie Kröpffe: Die Blumen, ehe fie recht aufbrechen, werben wie 
dierechten Cappern / mit Saltz und Gig eingemachet / deßwegen aud) teuts 
fehe Sappern genannt, und vder die verſtopfften Nieren, Leber und Mil, 
nit Erfprießlichkeie genoffen 0° erae adi 
- . Genitalia, bie Geburts⸗Glieder. 


Genitalis, toas qu einem oderandern Geſchlecht gehöre: wird 
son den Geburts-@lledern bepberfeits Gefhlechts verflanden: Davon 


Fommt nun Membrum genitale, ein Geburts Glied. 


— Genitura, hat geoeperiep Bedeutung, (1) tolrb hierunter ber fent — 2 
bate Geburts⸗ Saame veiftanden, (2) die Sham-Blieder, unb felbe _ 


entweder beo bem máantldzober weiblichen Geſchlecht. 


Gentiana, ensian, Bitterwuerz, ijt eine lange, dicke und glatte : 


eyBuv&et, ͤuſſerlich (it braun, und inwendig gelb, eines fehr bittetn Ge⸗ 
fhmace; fie widerſtehet der Faͤule und bem Gifft, treibet den LI), iſt auch 
tvefftid) wider bie Mechfel-Sieber von 5&. bif 5. eingegeben — 


Genu, bas Anie, ijt die Eingelenckung Des Schenckel⸗Beins mie - | 


dem Schiendbim ° 
Geodes, fiefe Ætites . - 
1 "Geranium, Storch Schnabel, bat oiefer(en Gattungen, von wel⸗ 


. then allein das Geranium Robertianum oficinalift; Die Blätter heilen. 


bie Wunden, ftillen aͤuſſerlich bas Bluten, und find gut toider die Wun⸗ 
den und Geſchwuͤre an heimlichen Oertern, entzündete und batte Bruͤ⸗ 


. fie, und derevfelben Kreebss ion Jc 
"Gerocomia, Gerocomice, heift ba8 Theil bet Hygiene, oder Artz⸗ 


nep. KRunft, welche geiget Die Geſundheit der alten Leute zu unterhalten. 


Gerfa, bedeutet fo viel als Ceruffa, oder auch Fecula: Davon an 
ihrem Drte | 


^. Geftatio, die Tracht) das Schwangergeben, ift diejenige Zeit, 
in welcher das Kind von der erften Bildung bí£ an Die Geburt in Mutter ⸗ 
M nel Ghita — — 


Leibe bleibe, 
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Ghitta.Jemou, fiehe Gummi Guttz. 
"Gialappa; fiche Jalappa. . odd 
Gibbofitas, Gibberofitas; Gibber, Gibbus, ein Puckel, pucklicht 
fern; ift ein uͤbel kormirter Rücken, wenn die Vertebre von einer Luxae 
tion auswärts gebogen fteben rn 
Gilla, wird von bem Theophra(to der weiſſe Vitriol genannt, wel 
cher nach ber Deftillation des = (pli übergeblieben, und durch Aufgieſ⸗ 
fung warmen Waſſers edulcoritet worden: ift ein Vomitiv obey Brech⸗ 
Mittel, wird biß 36. gegeben. 
Gingiber, ſiehe Zingiber. ' TERMES 
Gingibrachium, ber Scharbod an den Armen, 

Gingipedium, der Scharbock an den Süffen, werden insgemein | 
wie Det Scorbutus curitef, weil fie von einer Urſach berftammen. | 
Giogivz, dad Zahn⸗leiſch, íft ein hartes Fleiſch, umgiebt bie 

Zähne als ein Aal, Pita p dira 
Gingivarum erofio, das Anfreffen ober Wundſeyn des Zahn⸗ 
- Sleifehes, und excrefcentia Gingivarum, iſt, wenn fic) weich und ſchwam⸗ 
—midt Fleiſch anſetzet; wider beyde Affedte dienet dag decoct. Salviz in 
rothen Wein mit (pl. cyprin. item decoct. herb. Vermicular. mit Alaun 
unb Honig, item V/ Calc. viv. mit tin&. Lacce, oder aud) dieſes: 
| - .R& cortic. radic, Prun, ſylveſtr. ^ 
—. rFadic. Gentian. 
Irid. flor. ana 3ij. 
fummitat. Cuprefl. | 
F | Satutej. ana P. j. | 
Incif. coq. in Vin. rubr. und V chalyb. à q. ſ. 
X Colatur. Zvj. adde Mos 
Mellis rofat. Siij. 
| . füifce, we b iru 
Gingivarum fiftula und ulcus, eine Siffel tno Geſchwuͤr des 
Zahn Sleifches, fie werden ordinair wie andere Fiſteln und Geſchwuͤre 
- curitet, wie an bebarigen Orten zu ſehen. — 
Ginglymus, ſiehe Arthrodia, zu 
Ginfem radix, fiehe Ninfiog. 
Glacialis humor, fiehe Cryttallinus humor. * 
- 7... Glacies, Eys/ defroren Oaffer, : 
— '* Glacies Mariz, jeauten-&ps, Wlarien-Blas, Sperr Glas ift 
ein plotter bod) auch weifer, und wie Glas durchſichtiger Stein, welcher 
: viele 


— 


— 
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e Slafes in den Fenſtern Finnen gebrauchet werden; unb meil 
ich aud) der Mond, tie andere Sachen, in diefem Steine fpiegeln, fo 


ift er vor dieſem auch Selenites benennet warden; waͤchſet insgemeinin eis 


ner länglicht:vierecfigten Figur; iſt fehr zart, und faſt wie das Talck anzu⸗ 


gteiffen : wird innerlich mit Myrrhen unb Borrag die ſchwere Geburth 
zu befördern, bie todte Frucht unb verſtopfften Meafes zu treiben, verſchrie⸗ 
ben, aufferlich wird e& gum ſchmincken gebrauchen — : j 
Gladiolus cocruleus, fitbe Iris noftras. 
luteus, ſiehe Acorus adulterinus. 
Gladius, fiche Xiphia. Mar DI. 
Glandula, eine Drüfe, ift ein weiches, lockeres und ſchwammichtes 
Theil, dadurch eine Sonderung des gemeinen Seri, unb aud) beffen, fo qu 


feinem Ort beftimmet ift, geſchiehet. Sie werden in swep Theile eins - 


getheilet, als in ugelsförmige, Conglobatas, und zuſammengeſetzte 
Conglomeratas Die erfie Art beftebet auseinerley Aßefen, und bat eine 


gleiche Dberflächez als ba find die Drüfen unter der Haut; bie andere- 


Art (ft, als wenn fie aus viel andern Eleinen Drüslein zuſammen gefeger, 
und mit einer ungleichen Oberflache verſehen wäre; - dergleichen find 
bcym Kinnbacken, die unterm Halfe, die Kroͤs⸗Druͤſe. Die Qabl der 
Drüfen ift unnennlich; die Fugebförmigen gehen von ben Hleinejten, die 
man kaum erkennen an, biB zur Groffe einer Mandel; die zuſammen⸗ 


gefegten aber werden weit gröffer. Eine iedwede Drüfe, die nur etwas  - 


groß ift, bat sum menigften Hier unterfchiedene Gefäffe, als die Puls: und 
Blur AYder, die Senn-Ader, den Gang fo bas übrige abfondertz hierzu 


rechnet man aud) nad) die Waffe &efäffe, welche ſcheinen als machten 
fie in etlichen den obgedachten Giang felbflen. Der Drüfen Amt if. 


bie Feuchtigkeiten von der gemeinen Maffe abzufiheiden, 
- :Glandüle inteftinorum, Darm-Drüslein, — : 
ingvinales, bie &idbam/Drüsleín in den Dünnigen. 


Jugulares, Jals-Drüfen, find auf der Seite des Halſes 
gelegen, unb fteigen zwiſchen ben Mäuslein des Haupts unb. bes Na⸗ 


ckens Graͤte gegen bie Bruſt hinunter. | 

Glandulz lachrymales ; Thränen:Drüslein, find zwey Drüfen 

des Auges, vermöge welcher die mäßrige Feuchtigkeit qu derer Befeuch⸗ 
tung von dem Blut abgefondert wird, De 

) ie ' Glan- 


npo P: 2 


viele dünne Taͤflein unb Blätter fan zerleget und geriffen werden, fo an 


> * — V 
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.... Glandula maxillaris interna, die innere Daden:Drüfe, 


Glandulz miliares , die kleinen Hirſen ähnlichen Drüfen der: 
Haut, welche die Feuchtigkeit abfondern, und den Schweiß befürdern, 

- Glandule palati, die Gaum⸗ Drüfen, re 
| parotides, die Ohren Druͤſen find bit vornehmſten uns 
ter den Speichel-Drüfen. b 

Glandula pinsalis, die Jirbel Druſe im Gehirn. A. 
pituitaria, bfe Schleim-Dröäfe, B 

: renales, Renes fuccenturiati, Glandulz ad plexum, Ca- 
pſulæ atrabilariz, Receptacula renalia, Renunculi, Die Neben Nieren, 
ſind druͤslichte Theile, welche zwiſchen ben Nieren und bem Blut: und 
Puls-Ade Stamm, über den ausſaugenden liegen, find inwendig bof, 
und haben gemeiniglich eine ſchwartze Materiam in fid): in der Frucht 
oder jungen Kindern find fie faſt fo groß wie die Nieren, werden aber 
immer Heiner, und ſchwinden. | CR 

. Slandule fublinguales, die unter der Zunge liegenden Dröfen, 
Glandula Thymus, a8 UnterbalszDrüsleim, m 

. Glandule thyroidez, find vier Deuͤſen am der Lufft⸗Roͤhre, zwey 
find bie (o genannten Mandeln, die andern zwey find an den Seiten 
des untern Knorpels dev Lufft⸗Roͤhre. uh id sd 

Glandulofum corpus, fiche Proftate. — 2»: 
'Glans, ift ein vieldeutig Wort, (1) Delft es bie Frucht von einem- 
Eichen: Baum, (2) Kropffe, Davon fiehe Scrophula, (3) ein Stubl- 
aäpffgen, fiche Suppo&torium, (4) das aͤuſſerſte Theil des. männlichen 
Gliedes, die Eichel genannt, ift überaus empfindlich und fleifcbicbt, 
Glans Unguentaria, fite Balanus myrepfica, — 
: Glaftum, fiehe Iatis, - ar " 
. Glaucedo, Glaucoma, Glaucofis, heift insgemein jede Veränderung 
der natuͤtlichen Farbe des Auges in eine widernatürliche, \ 
». . Glene, bedeutet eigentlicd, die Augen 2 ole: ingleichen heiſt eg 
ud) an ein und andern "Beinen eine feichte, nicht gar tieffe Hole, in 
welche ein ander Bein eingelencket wird: unb in diefem Verſtande wird 
es auch Acetabulum genennet, davon oben nachzuſehen. 
 .. Globulus oder Orbiculus Nafi, Der Ball ober die Kugel, iſt das 
Ende ber Nafen, We , ^ x M 
| DODdd ' *Gloffo- 
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Gloffocomium, heift ein Chirurgifch) Inftrument, wird zu gebroch⸗ 
nen Schenckeln und Beinen füglich gebrauchet, * s 
Gloffopetrz, die KTatter: Zünglein, find dreyeckigte und quate 


fvitte afchen-farbichte Steine, oben glatt und unten mit einem rauchen -— 


Saͤtz verfehen, fo am melften in der. Inſul Malta gefunden, unb deßwe— 
gen; Lingux Melitenfes, oder Malteſiſche Otter Zungen, von den Teutz - 
fehen aber Stein Zungen genannt werden: fie werden aud) in Teutſch⸗ 
land um Füneburg und Hildesheim in Ungarn und in der Schweis ges 
funben, Sie widerſtehen allem Gifft, bewahren vor gifftigen Biſſen, 
heilen auch gifftige Biſſe, werden am Hals oder Armen getragen, 
ji Glottis, ift bie Ritge der Gurgel, welche von dem Zäpfflein bee 
beet wird: zuweilen wird fie febr enge gemacht, wenn ihre cartilaginds 
fen, mufculöfen und membranofen Theile innerlich unb Aufferlich gedru⸗ 
«et werden, folches Übel wird SM 
“  Glottidis conftridio, die Zufammensichung der Rige, genannt, 
Glutæi müfculi, fiehe Mafcolus, — js 
.. Glaten, Leim, ift ben Tifchlern und andern Handwerckern bez - 
kannt, wird insgemein oon den Ohren ber Ochſen unb Kühe-Leder bee - 
vetet: in der Botanic bedienet man fid) aud) eines Leimes die Krauter 
— dm Herbario oder Kräuter: Buch anjuletmen ; einen hierzu dienlichen 
e befchreibet Maurit. Hoffmann. in Det Botanotheca Laurembergiana 
T -Bi Extrad Abünth 3j... |. 
Gummi Arabic. pulveris 36. 
Cerevif. opt. g. ſ. T wed 
Oder BE Gumm. Arabic. 3j. ME 
Aloés epatic, 
— Alum. crud. ana 3j. 3 S MEE 
pulverifir und vermiſche aes mit Bier q. Lund ein wenig Spirit. Vin. — 
- Glutea Romonorum, fiche Lentilcus, guess 
b. Glutos, der Arſch. — 
Glycyrrhizz, Liquiritiee radix, oder Radix duleis, das Süß Holtz, 
iſt eine ſehr lange Reben⸗maͤhige Wurtzel, eines Fingers dick, auswen⸗ 
dig braun, inwendig aefb, und bat einen ſuͤſſen Geſchmack: wird in 
- Candia und in Teutfehland um Bamberg ín groffer Menge gejogen, 
und in andere Laͤnder berfübret. Diefe Wurtzel kommt von einem. 
Strauch ber, (o aus runden und hoͤltzigten Stengeln, 4 oder 3. es ; 
, : — ——— o ⸗ 
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hoch, mit ſchwartz⸗ gruͤnen unb Elebrichten Blättern bekleidet, befteher, 
Wenn man das fri(d)e Holtz einkauffet, muß man zuſehen, daß es dicht 
und glatt, eines Fingers dich, auswendig roͤthlich braun, inwendig aber 
ſchoͤn gold-gelb, anbey eines recht füffen und annebmtid)en Geſchmacks 
ſey und leicht gerfchnitten werden koͤnne. Sie bienet wider alle Brufts 
Beſchwerungen/ Huften, Keuchen und Engbrüftigkeit, item wider den _ 
Eenden-und Nieren: Stein, Det fuccus Liquiritiz, oder Suͤß⸗Holtz⸗ 
Safft, fo theils aus Spanien und Candien über Venedig, theils aug 
pem Bamberger-Lande fomint, item Die Liquiritia coda, bag gebackene 
Suͤß⸗Holtz, dienet ebenfalls wider obige Kranckheiten. d 
T Gnaphalium, Centuacularis, Centunculus, Xubr2Sraut, Schims 
melScaut, wächft an fandigten Drten, ift gut wider Die verletzten Ges 
bàtme in der Dyfenterie, flillet bag Blutſpeyen und übrigen Menfes, 
der Safft aus den Blättern mit. Wein und Milch temperitet , dienet 
für das Hals⸗Geſchwuͤr, damit gegurgelt, Deere 
Gnidium coccum, werden bíe Beeren der Laureolz, peg Keller⸗ 
Halſes genennee. in erp : 
d 3i Gomphiafis, die Wackelung der Sábtie, fonderlich der Back⸗ 
ahne. 2 : - - ; 
. Gompliofis, Conclavatio, Die Sufammennagelung, ift eine us 
fanmenfügung der Beine, da das eine Bein gleichfam wie ein Nagel 
in das andere geftecfet toitb: alſo werden bie Zaͤhne in beyderfeitg 
Kinn Backen eingeſtecket. f 
-Gonagre, dag Zipperlein in den Bnien ſiehe Arthritis. 
Gongrona, heift insgemein jede harte runde Geſchwulſt der nervi 
fen Theile, fonbetlid) abet ein Kropff. ; | 
Gonorrheea, der Tripper, Saamen-Sluß; weil diefer Zufall mie 
Pollutione no&urna einige Verwandniß bat, fo fan hiervon jetzo auch 
. gehandelt werden. Ob gleich blefe Zufälle wegen der wider ben Willen 
geſchehenden unb unzeitigen Excretion oder Ausfhieffung des Saamens 
unter einander überein kommen als welche bep allen geftbiebet; fo find fie - 
dannoch in ber Zeit der Ausleerung, in der Qualitàt oder Beſchaffenheit 
bee weggehenden Liquoris, und endlich in ben Sufállen,febr un terfchieden, 
ann Pollutio nocturna oder nächtliche Befudelung, wenn ber Caame 
entgehet, geſchiehet nur zur Macht-Zeit, und $war inggemein im Schlaf, 
und wird in einem Strich bér gute, nicht aber verdorbene Saame, aus. 
geichoffen 5 dahero ſind diejenigen, wenn fie eriwachen, gantz tràg, niche 
: h Dd 2 anders, 
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anders, alshätten fie recht Beyſchlaf gehalten. Hergegen tröpffelt in Go- 
northoea fimpliei unauf hoͤrllch Tag und Nacht Der Liquor genitalis oder 
Baamen Tropffenmeife, als Butter⸗Milch, ohne einigen Schmertz oder . 
andere Zufälle, auffer mit Mattigkeit. Endlich itin Gonorrhoca virulenta 
oder Gallica dasjenige, toas unter bem Namen Des Saamens weggehet, 
gelbicht, mit Blut vermifchet, bald zäh und dick, bald flüffend. Hierbey 
findet fich allegeit ein groſſer Schmerg, der denn vornemlich Kefftig ift, 
wenn etwas von ber Materia, oder der Urin durch bie Harn Roͤhre geher, 

Die Patienten bekommen zuweilen Satyriafin, ober Schmers und Ge 
ſchwulſt der Hoden, Inflammation deg Penis, Bubones, und endlich Die 
Frautzoſen ſelbſt. Die Urſach ift entweder ben Saamen-Gefäffen, oder 
bem Überfluß, Turgefcenz und. Dyferafie des Saamens zuzuſchreiben. G8 
feheinetin Pollutione nocturna der Uberfluß und Orgafmus, oderdas Auf 
mallen des Saamens zu peceiren. Dahero geben hierin Gelegenheit, _ 
nicht nur toobfbauenbe Speiſen, als Pinex, Piftacien, Mandeln, frifche 
Eyer, Milch, Nuͤſſe / Eaftanien,Defters, Mufcheln 1. fondern auch ſarcke 
und fharffe Gewürge, geile Gebancken und Träume, auf bem Rücken lies 
genze.toelheden Saamen mehren und fchäumig machen, DieDyfera- 
fia abet weiſet ſich vielmehr in Gonorrhoez, urb zwar in Emplici, Aus, wenn 
der Saame waͤßrig ober in Virulenta, da ct ſcharff und bey nahe egend iff. 


Gielegenbeit geben hierzu, Irrthum in der Diet, unreiner Benfchlaf, Gat - 


felten wird diefe e&enbe Schärffe im Leibe gegeuget, inegemein ommtfie 
von auffen, Durch eine Anftecfung, indem Das verdotbene Serum der Vagine ^ 
uterinz mit dem Pene comhmuniciret wird, und nochmals zu den empfindli⸗ 
chen Oertern gehet, dahero die Crifparurz der Nerven, und mitderZeitder — 
felben gaͤntzliche Corruption folge, Was die Saamen⸗Gefaͤſſe betrifft, - 
- "fo find insgemein die-Tehes mit den Saamen-Blafen unverfehret, nicht 
- aberdie Proftatz und die in der Harn⸗Roͤhre ſich enbigenbenrPori femina- 
„les, maffen, wenn ſie zu (ehr geöffnet, fie bem Saamen und Saamen-Li- 
quori in Gonorrhoea fimplici die Thür öffnen, wenn fie aber eroditet und 
angefreffen, Gonorrheeam yirulentam machen. Die Cur accommoditet 
fih ben Urfachen. - Dahers Fan die Menge ober ber Überfluß des Saa⸗ 
mens am füglichften Durch eine ſtrengere Diet, item burd) Nymph. Portul. 
Lactuc. fucc. Sempetviv. Acet. fucc. Citri, Sacchar. bui, Nitr: Opium, fücc. 
Solani, it. bud) Diaphoretica und Salivantia gemindert werden, it. Durch 
die Venzfedtion. Det Orgafmus sber bas Aufwallen des Saamens Fan 
mit (fon angeführten Mitteln, infonberbeit mit Eßig und fucco mee se — 
| gu en ; hemme 


— 
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hemmet werden, Dritiens, die wäßrige Dyferafia des Saamens wird. 
bald burd) purgiren, von refin. Jalapp. Mercür. dulc. cryftall. Lunar. gumm. 
Gatt, fyrup. de Spina Cervin. und Schweiß treibende, als & diaphor. 
flor, dis, Myrrh. gemindert, bald durch mucilaginöfe, als Gum. Arabic, 
Tragacanth. Succin. Maftich. Colophon: Stytac. Calamit. flor. Ais,.räd. 
‚ Chin, Sarfaparill. verdickert. DVierdtens, die Schärffe und Virulentia 

‚erfordert Abforbentia unb Balfamica, obet Vulneraria, als C. C. uft. teft, 
Ovor. os Sepiz, bol. Armen, Magifter, Marcafit. balfam. Ais, terebinthi- 
nat. unb ſuccinat. balíam. Copaib. Peruvian. und endlich Purgantia von 
. & dulc. und Decoda liguor. Der Balfam. Copaib. und Terebinth. ift 
vortrefflich gut wider Den Schmertz und Inflammation des Penis, nicht 
minder eine Emulfion aus fem. 4. frigid. maj. Canngb. Violar. Papaver. 
mit Sacchar. bui, Alſo babe öfters mit gutem Succefs dieſe Emulfion_ 
verſchrieben: | | — 





BSemin. Canaab, rec. 
n b Milii Sol, 
..'.. Miolar. putp. ana Zf. 
— Cucumer. 5% 
"Melon. 
, Papav. alb, ana Zj. 
cum 
X7 Petrofelin. 
- Saxifrag. alb. ana q. f. 
(c.f Emulf. cui adde: 
Succin. alb. prep. 
Lapid. 69. . .. 
Sacchar. Hai ana 5j. 
. penid, par.“ 
Abfuͤhrend unb heilende Milch. 
¶tem ein Electuarium aus balfam. Copaib. Lapid. 69. Conch. pp. Off. Se-  , 
, pix, Succin. alb. mit Looch. de Althza: zum Ginfpri&en Fan diefes fenns - 
% E Vitid. eris ZB. — Y^ 
EM V fontan. [bij. 3 
digerit unb Ailteiy e$ Durch ein Löfch-Papier, tue Mercar. füblimat: gr. ij. 
darzu, m. Diefes Waſſer Fan des Tages dreymal cingcforí&et wer: 
den, Wenn man. lesfich verfichert ift, Daß die Schlafheit der Poro- 
zum feminalium in Schuld ift, fo brauche man einzig und alin Adftrin- 
WS» 5 Qs L7 4-7 1 gentia 
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gentia, als W tenellor. Quereus, pulv. und conferv. Rofar. capful. Glan- — 
dium, V7 figillat. Croc. Martis adftring. Hamatit, Sulphur. (pli, tinctur. 
Myrrh. os Sepiæ &c. | XY E. 
R. pulv. Off. Sepie Jij. 
. .Corallior, rubr, - 
lapid. Hæmatit. 
Succin. ana Jj. 
ol. deft. Calam. arom. 
.. Succini ana gutt. v, 
f£. Pulv. 8. p 5 
“anhaltend Pulver auf vier mal, 
oder Be Rofar, rubr. P. iij. 
flor. Hypetic. P. ij. 
V. Plantag. Zvj. 
-n.Qpliphilf q.£ ——— 
extrah. Tinctur. S. 
anhaltende Tiodur. — Un aus. 
Gonorrhaa chordata, Die Spannung bes männlichen Gliedes, 
wenn das Glied gang fteiff und krumm als ein Bogen ift, und unleide — 
Lid) ſchmertzet. CIE AO HT S a 
Gonyalgia, Drift Schmergen des nies, und ift fhier eben (o 
viel al Gonagra. 3 : } ^ue 
Gorgonicus, Wird von einigen Medicis Detjenige Spiritus genannt, 
welcher gewiſſe Humores, ſowol in der ganken Natur, als in ben Leis 
bern der Sbiere coagulitet und in Steine verändert, - Wird fonften 
auch Lapidificus genannt, — aont V 
Gorgonici oder Gorgonei fontes, Werden fülche Brunnen genennet, 
in welchen alle darein geworffene Dinge qu Steine werden, 


Goffipium, ſiehe Bombax. | 
Gracilis Mufculus, fiehe Muſculus. EN 
Gradatio, Gradirung beift bey der Schmeltz⸗ &unft die Erhoͤ⸗ 
hung und Berbefferung der Metallen, an Gewicht, Farbe und Beflins 
digkeit: wenn jum Exempel bleiches. Gold eine ſchoͤnere und höhere 
Farbe uͤberkommt. ih ER 
Gramen caninum oder arvenfe, Gvecken⸗Gras: Die Wurtzel 
davon treibet den LI, unb dienet wider die verſtopffte Leber, Milg, SBlute 


T 
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ſpeyen Fieber, Durchbruͤche, Entzündung der Augen, fehrvürige Ohren, 
Zahn⸗Schmertzen, podagriſche Geſchwulſt und friſche Wunden; bet 
Saame ſtillet das Zahn⸗Weh. 
Gramen Parnaſſi, ſiehe Hepatica alba und Unifolium, 
Gramphus, ſiehe Spalmus —— : 
Grana Avenionenfia oder d' Avignon, find grüns gelb-fatbiae Koͤr⸗ 
‚ner, fo groß als ein Rocken⸗Korn, bald bre bald viereckigt, bald auch 
wie ein Ders formiret, eines bittern und herben Geſchmacks, fie toad 
fen ſehr um Avignon, einer Stadt in Franckreich, und weil fie aud) in 
Lycia zu finden, fo wird der Strauch Lycium, von andern Pixacantha 
genennet ; fie werden von ben Faͤrbern gebraucher. 
Grana Chermes, Barmofin-Beer, find votbe, leichte und. gleich» 
fam. ſchwammichte Körner, oder vielmehr Würmer: Behälter, einer 
Erbfen groß, etwas ſcharff und bitter von Geſchmack, und ziemlich au 
ten Geruchs: werden fonft aud) Grana Tindorum genennet, weil fie 
ben Färbern zu Dienft formen, Das Staͤud⸗ oder SBáumlein, more 
an fie wachfen, voit Ilex coccigera genennet, waͤchſet häuffig in C: pa» 
nien, Portugal, und in einigen Sran&ofifd)en Landen, in der Provence 
und um Languedoc. Im Cinkauff biefer Beeren muß man die tof? 
fen und gang frifchen ermehlen, welche recht dunckel⸗roth unb marckicht 
find. Die aus Languedoc find die beften, weil fie groß und durchaus 
totb find: haben eine etwas anhaltende und ſtaͤrckende Kraft, dienen 
wider Ohnmachten, Hertzklopffen, man giebt fie den Schwanger, 
wenn fie gefallen, auch zur Geburth> Arbeit zu Pulver geſtoſſen in eis 
nem Cp. Sonſten aber werden fie mehr zur Scharladr Farbe ge 
brauchet. Die hiervon bereitete Confectio Alkermes ftärcferdie Manns 
heit, und wird nad) bem Difpenfator. Brandenburgic. pag. 32. Alſo 
bereitet ih cart: $ ; : 
Rx Sacchar. albiffim, ME : 
. ^ fucci Pomor. borsdorffior. clarific. unb mit dem Zucker 
sur Confiftenz eines Honigs gekochet. 
(7o * granor, Chermes ana jbj. 
2 Cinamomi opt, |. . oiu 
liga. Aloés opt, & pulverifat. ana ZB 
lipid. Lazuli opt. przp. 
Margarit. Oriental. præp. oon 
Ambr. gryf. in Succ. Kermss q. f. difteraperat, ana ze 
, .. Croci 
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Croci opt, triti 5j. — . 
Mofchi c. = Rofar, dilut. 3ij. — .- 
folior. Auti 6. ea 
— £& Eleüagih io 3 : 

Und diefes ift bie Confe&io Alkermes completa, wird den Manns⸗Leu⸗ 

ten verſchrieben, Ift man aber Moſch und Amber aus, fo ift die. Confe- 

&io incompleta für die Weiber. —— 2 
Grana Peradifi, fiehe Cardamomum majus; 0.1 t 
Grana Tiglia, find Beine Körner) etwa fo groß wie eine Exbfe, abet 

länglichtsrund, find Anfangs gelb-weiß, aber wenn fie vecht reiff werden, 

ſchwaͤrtzlicht grau, und eines widrigen, febr feharffen Geſchmacks kom⸗ 
men aus Weſt⸗Indien, und werden von ben Landftreichern Staliänifche 

. Pillen genannt, Sie wahren in einer dreyſachen -Dülfe, unb weil fie 

an der auffern Seftalt den *Dinellen nicht ungleich ſind wird das Ges. 

wächs von einigen Pinus Indica genennet: fie müffen fifi, febwer und 
rein feyn. Sie purgiren von unten und oben, aber fehr ſcharff babero 
man behutfam damit umgeben muß: man giebt Derfelben von 1, über 

2, nicht, fellen. auch vortrefflich die Würmer treihen. RB 

, Granatus, beiff (1) der Granat⸗Aepfel⸗Baum, babon. find die 

flores Balauftiorum, mala Punica oder Granat⸗ Aepfel, Succus, Sytupus: 

und Cortices oder Granat⸗Rinden officinal, von welchen allen an einem 

Det zu ſehen; (2) der Granat « Stein, ift ein durchſichtiger unt wie 

der Granat⸗Aepffel⸗Safft, röthliher Stein, davon die gröffern aus. 

- Drient unb Mohren-Land, die kleineren bed) bütterem und ſchoͤneren, 

aus Böhmen Eommen, werben für ein Ders fravd'enb und die Melans 

choley vertreibend Mittelrgehalten 50070 co nn C 
Grandinofum os, fiehe .Cubiforme os, 


Grando, heift insgemiein bet Hagel; in der Chirurgie ifl eg en —— 


rundes durchfichtiges Geſchwuͤlſtlein am Ober Augen-Lied, fan — 
mit dem Finger hin und wieder: beweget werden. Diefes mug. gleich 
im Anfang refolvitet und difeutiret werden, dorzu brauche effent, Viperin. 
«5^ Vini Sat. Lumbric. [3], ©&Xei oder emplafir. Galbanet. mit ein we⸗ 
nia Nitri, oder. emplaftr. Apoftolor. oder eing-au8 gumm. co, axung. 
Viperin, Terebinth. unb Wachs; andere beftreichen alle Mergen mit 
nüchternen Speichel ein Gerften» Korn, und legen es auf, Eben durch 
bie(e Mittel wird aud) Hordeolum eurir Hr 
-Granulatio, die Boͤrnung Bornmachung, folger gleich nad) 

h^ ; CA ques : ISDN 
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bet Fufion, ohne welche fie níemalen geſchehen Fan; fie gefchicher alſo: 
man laͤſſet die Metalle im Schmelg-Tiegel ſchmeltzen dann cs - 
fie in ein mit 7 gefülltes Gefäß, ſo koͤrnen ſie ſich; ifl das V nicht allein 
9ug, ſo wird es Durch gemeine 3Sefem und Aufhen, wwelche zuvor in \7 
getunckt, gegoffen. de 
Granum, ein Born iſt bey betn Giettepbig bekannt: in der Medi- 
cin aber iftes dag geringfte Gewicht, bedeutet ein Pfeffer: oder Gerſten⸗ 
Korn ſchwer: beret 6o, machen ein Quintlein wird Inden Receplen alfa 
- ge aufgezeichnet gefunden. | - AME 
Granum Gnidium, fiche Thymelez radix. 
Graphioides, der Griffekförmige Fortſatz am Felſen⸗Bein. 
Grapp, ift Die gemablne Faͤrb⸗Wurtz oder Faͤrber⸗Roͤth, Ra- 
dix Rubiz Tin&orum, wird in Ceeland und Slandern zubereiter: bey eis 
nigen Materialiften ift zweyer ley Grapp $t finden, davon die eine ſchlech⸗ 
serdings SäcbersKöch, Die anbere aber eigentlich Grapp genennet wird, 
Soie Faͤrder⸗Roͤth wird aug ber gansen Wurtzel, wie fie gesraben, zubes 
teitet, bet Grapp aber wird nicht aus ber gangen CfBur&el gemacht, fons 
bern e8 wird erftlic) bie aͤuſſerliche Rinde, und ber inwendige hoitzigte 
Kern davon genommen, das uͤbrige aber wird hernach zu einem gróblfs 
chen Pulver gemahlen und alfo berfübtetf die befte ift Die vechte unb 
letzte, abfonderlich die Slämifehe, und nad) bjefer die Seeländifche, Zu 
bet Medicin hat fie eben bie Kraffte als bie GBur&e[, wovon Rubia Tin» 
corum zu fehen, wird aber meiftens von ben Särbern geſuchet. 
Gratia Dei, if} ein ame eineg aus Wachs, Hark, Inſchlitt, S 
pentbín, Maftich, Olibano, Girünfpan xc, beftebenben Pflafters, 
Gratiola, Gratia Dei, wild Aurin Gnad Rraut waͤchſt auf ben 
Feldera unb Wieſen; die Blätter purgiten oben und unten den Schleim, 
Gewaͤſſer und Galles dienen wider Gelb- und Waſſerſucht Cachexie, 
Dreve und oler-tàgige langwierige Fieber, Wuͤrmer Huͤfft⸗Weh; wirdim 
Iafuſo von zj. bif ij iij. und 26. gebraudyet, im Pulver aber von 3.0658, 
felten bif 5j. Einige machen aud) ein Extra&um und Sal davon, 
Gravativus, wird eine Gattung des Schmertzens genannt, wen 
.€8 ſchmertzet, und man Dabey als ein druckend Gericht empfindet, tvie 
‚im Scirrho ber Leber und Miltz. IDEE S 























-. Gravedo, der Schnupfen, ift nichts andere als ein StußoderCarar- — — 


thus, welcher bae Riechen und Schmecken Izdiye, Wird ín humidara 
: x Eee fluͤſſen⸗ 
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flüffenden, und ficcam, trucknen, getheilet. Indem fluͤſſenden fleuſt 
ſtets ber Liquor aus der Naſen, Mund und Augen, wird Lateiniſch Corgea 
genennet, hierbey finden ſich Huſten, Haupt⸗Weh, Naſe⸗Bluten. Im 
trucknen aber, kan man auch mit groͤſter Bemuͤhung nichts heraus be⸗ 
kommen: hierbey ift Truckenheit des Mundes Haupt⸗Weh unb alle Zus 
faͤlle der Catarrhen, voraus Traͤgheit der Glieder, Fieber, das Haupt 
ift vol Schwindel, Riechen und Schmecken ift verdorben. Die Urſach 
dieſer Zufaͤlle, ift ein flieſſend oder zaͤhes Serum, welches nach Art ber Ca⸗ 
tarrhen eine Salg-Scharffe bey ſich hat; denn wenn esgarzudünn und 
flieſſend iſt, wird es gar leicht durch bie Thraͤn⸗Druͤſen, item durch die 
Proceſſus mammillares und Tubulos der Roͤhre des oflis cribriformis 
abgeſondert; foes aber über Gewohnheit zäh und dick ift; dann iff es 
gang untüchtig zu Diefein Durchgang, unb verftopfft ihn vielmehr, truck⸗ 
netben Gaumen aus, und machtviel Verdruß. Wie nun der Schnupf⸗ 
fen zwiefach ift, (o muf auch bie Eur auf zweyerley Art vorgenommen 
werden. Es dienen defiwegen wider Coryzam Die Sudorifera und Eva- 
cuantia, damit die flieffende Materia gemindert und abgeführet- werde, 
nad) diefen Temperantia, und zwar  figillat. Bol. Armen. Y Strigoni+ | 
enſ. mit C. C. uf. Lap. 69. & diaphor. refin. Lign. fand. flor. Bis; 
nicht minder Incraffantia, als Suffitus-qu$ Gumm, Anim. Elemi, Juni- 
per. Thure, Succin. Tacamahac. Maftich; Benzoé &c, item der Geruch 
bon geröfteten femin. Nigelle, oder ber Rauch vom fig, wenn er auf 
glühend Eifen ober Steine gegoffen. Wider ben truckenen Schnupffen 
brauche man Diluentia und Evacaantia, laxirendg Decocta aus radic. Enul. 
Gentian. Rhabarb.. Glycyrrhiz. Polypod. fol. Senn. herb. Abfinth, Malv. 
Melilot. Branc. urfin. &c. Yeufferlich fan man unterſchiedliche Mittel - 
in die Naſe qu sieben haben, um ben zaͤhen Rotz zu refolviren, ale »9- CX ei 
mit Y Majoran. .diluitet, der ausgepreßte Safft von votben. Ruͤben, 
jegliches fal Volatil. und Aloé, Vitriol. alb. in Y Lilior. convall. folvi- 
vet; Nieſe⸗Pulver, ol. deft. Anifi, Succini, Rorifmarin, Majoran. Rute, 
Salvie, Balíam. apoplectic. &c. 4 iv ii OR 
| Gravida, eine ſchwangere Scan, welche empfangen unb traͤget. 
Gravis auditus, Obauditio, ſchwer Gehör, ’ Bs. 
Groflularia, ſiehe Uva fpina. | BET a 
— Groffas, gröbliche, wird in den Necepten von Pulvern gefaaet, 
wenn fie gröblich zerſtoſſen werden follen, man fehreibt ordinair alſo: 
inciſ. contuf; geofl, mod. das ift, groblicbt gerftoffen und irianitsen. udi 
/ zume- 
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"'e Grumefeentia Sanguinis, das Gerínnen des Bluts oder geron⸗ 
nen Geblůt, wird in Seiten-Stechen und andern Inflammationibus 
.. obferviret, darwider dienen Diaphoretica, 
Rn Brannihs; Schnabel, iff eine Chirurgiſche Zange, ins 
gleichen au | | i 
Gryphus, ein Greiffs-Schtabel, Bemfen: Suf: werden die 
Zaͤhne auszugiehen gebraudet. ^ - qi oot 
o Guajacum lignum, grantzoſen⸗Holtz ift ein febr hartes, dichtes und 
ſchweres Holtz äufferlich weißsgelb, inwendig ſchwartz braun und hartzigt, 
bat einen ſcharffen bittern Geſchmack unb aromarifchen Geruch tommt 
aus Weſt⸗Indien fiber Venedig; ber Baum dieſes -Dol&es waͤchſt am 
hauffisiten in Neu Spanien, in ber Inſuls. Domingo, ift in ber Girófe 
eines Welſchen NußBaumsz jemehr ſchwartzen Stem es bat, je beſſer 
€8 fft, weil hierinnen mehr Hark qu finbens dünne Stuͤcker fan man am 
etften bérfaüffert,berotvegen müffen Diejenigen, fo nicht ins groffe handeln, 
die groffen in kleine Stücke gerfehneiden: man bat eg aud) gerafpelt, wel⸗ 
ches Kaſura Ligni fan&i genennet wird / ſicherer iſt es enn man diefes ſelbſten 
"von dem Holtz raſpeln laͤſſet, es treibet den Schweiß unb [z] gewaltig, 
wird vornemlich wider. die Srangofen, dann aud) Glieder⸗Weh Stufe, 
Waſſerſucht, Krage und andere Unveinigkeiten des Bluts gebrauchet, 
Berner wird aud) Die Rinde, Cortex ligni Guajaci, bepben Materialiften 
gefunden, diefe ift fehr hart, holtzigt, refinös und gleichfam aus vielen 
Blechlein zufammen gefeget, aufferlid) grau mitgrünlicbten Flecken ver⸗ 
mifchet, inwendig etwas bleid) und töthlich, bat einen febr feharffen und 
bieten Geſchmack unb guten Geruch, ift weit Eräfftiger, als das Holtz, 
wird dahero wider obige Kranckheiten ebenfalls gebrauchet. Einigecon- 
fuodiren dieſes Holtz mit dem ligno ſancto, da Doch diefes ein weit ande⸗ 
res iſt, wie an feinem Ort zu ſhen. 
Guajacum Germanorum, ſiehe Fraxinus. usata 
Gula, die Kehle, der Rachen, der Schlund, ift der Anfang beg 
Speis Roͤhre, fiehe Oefophagus. » 2.3.0 Piden 
„2, Guma, Gumma, Gummofitas; Gummi, iff. ein hattes, insgemein 
unfehmergendes Kruͤſtlein ober Geſchwulſt findet fid) óffters an den Bei⸗ 
nen; als ein Zufall der Frantzoſen, werden auch Tophi venerei genannt, 
wider folche iſt dieſes Emplaftrum zu recommandiren,dariu © © 
^7 x ii viv. in V fort. folut. Zije hp dti 
Axung. porn. c. 
ert a 


Neg. CEU 
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Koche bicfe Im isdenen Topff unter fteten Umruͤhren is einem hoͤltzernen 
Spatel, thue darzu | ah : 
Cera flav. je 


' pulv. Maftich. - iz 
Oliban. ana ZB, 
| -f£Emplatr. ^ RINGE: | 
Gummi, ift ein von unterfchiedlicher Couleur, Geſchmack, Conk- 
ftenz &c. zuſammen gebackner Liquor, welcher aus en Bäumen von fid) 
fel oft quillet, unb fid) allba anfe&et, Folgende Gummata werden in ben 
Oinengefunben; —— 5-0 i| 
- Gummi Ammoniacum, fiche Ammoniacum, i 
Anime, fiche Anime gummi. CES 
arabicum, fiebe Arabicum gummi. (s 
+ Carannz, fiebe Sir E P (f — quom 
- x Ceraforum, Kir artz / bat faft eben biejenige Tugen 
welche bas Gummi Arabic. bat, —— 2 n | jenis ? { 
Gummi Elemi, fiche Elemi gummi. 
Gamandız, Gummi de Peru, ift ein hartes, bod) glattes und gold-gelbeg 
hartzigtes Gummi, fo einen feharffen und fehr toibrigen Geſchmack fat, 
unb aus Oft.Snbien in holen Roͤhren wie Wuͤrſte oder in gtoffen, wie ein- 
Tuͤrckiſcher Bund, herum gewickelten Stücken gebracht wird: dieſes 
Gummi dringet aus einem Baum, welcher Fruͤchte wie Pomerantzen traͤ⸗ 
get, unb unter dem Namen Cuddampulli im Tom. I. Hort. Malabar. fig. 24. 
Pag. 41. abgebildet ift, Daß befle muß fehön, heil, glatt, gelb unb nicht 
ſprencklicht feyn, dasrothe, Hare und durchfichtige ift nichts nu& 5. purgiver 
von. unten und oben, führer alles Gewaͤſſer aus dem Leibe, dienet deßwe⸗ 
gen wider die Waſſerſucht, Kräge ic, DieDofis iff von gr. v. big 30. 
Schröderus abet von 34. biß gr. xv. und Jj. : | | 
Gummi Hederz, Epheu⸗Hartz, ift ein arn» ſchwartzes duͤrres, 
hartes und inwendig wie braun Giaß angufebenbes Gummi, eines ſcharf⸗ 
E . fen, aud) etwas anhaltenden Geſchmacks und guten Geruchs; fommt 
P - in fleinen Stücken, wie dicke Bohnen, tbeile aus Sndien, theils aus der 
r Jrovint Languedoc, in Franckreich: Diefes Gummi kommt von dem 
pbeu oder Baum Eppich herz muß recht trucken, Durchfichtig und ele 
nes etwas balfamifchen Geruchs (eun, wird Wunden und andere Schaͤ⸗ 
den zu heilen gebyanche, m. | 





133 . Gummi 


Gummi Guttz, Gummi Gotte, Gummi Jemot, Gutta Camboidia, . 4 
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^. Gummi funiperi, auch Sandaracha Arabum, item Vernix ficca ge» 


nannt, Wachholder⸗Hartz; fliefet entweder von fid) felbften aus dem 
Hroffen Wachholder-Baum, ober dringet hervor, wann der Baum geri: 


get worden; fiebet bey nahe nem Maſtix gleich, und muß aus fehönen 


weiffen Klumpen beftcben, auch Feines Staub in fic) Haben. Wird zu 
Sufimigiis wider ale Zlüffe, Nerven und Glieder» Lech gebrauchets 
mit dem Weiſſen vom Ey vermifchet und auf die Schläffe geleger, ſtil⸗ 
let das Naſen⸗bluten. 


Gummi Laccz, iſt ein hartes, bod) mürbes und rörhliches Hark, 


welches etwas durchfichtig, einen hartzigten Geſchmack, und wenn es ans 
geſtecket wird, einen ziemlich angenehmen Geruch bat, kommt theils aus 
Japan in Oſt⸗ Indien theils aus America. - Der Laec⸗Baum ift von mit 
melmäßiger Giroffe, an welchem bas von fid) felbft hervor dringende 
Gummi fid) anhanget, hiervon find 4. Sorten, (1) Lacca in granis, das 
granulitte, (o in Eleinen gelb-rörhlichten Koͤrnlein ift, (2) Lacca in ramu- 
lis, die Hoitz⸗Lacc, welche an Eleinen Aeſtlein eines Singers [ang haͤn⸗ 
get, (3) Lacca in Maffis, oder tabulata, Platt⸗Lace, (o in breiten Tafeln 
kommet, und von dem Holtz⸗Lace alfo gegoffen wird, (4) bie Ohr-Lace, 
welche vor diefem aus Engeland, in Geſtalt der Ohren in Standteid) 
verhandelt worden; von diefen wird bie Holtz⸗Laec für die befte gehak 
ten, muß wohl flieffen, nicht su viel Holß,; aud) nichts fehmarses mehr, 
oder andern Staub rc. untermifcher haben, wird meiftens wider dag 
Bluten und Scharbock der Zähne gebrauchet, wozu Des Myufichti Tin- 
&ur hauptfächlich ift, unb al(o bereitet wird; — | 
— — && Gumm, Lacc. ſubtil. pulv. 38. 
Alumin. ufli 5ij. 
; 1 7 me c 3 à 
Gieſſe X7. Lapid. medicamentof. mit V Salvie und Rofar. bereitet pij. 


- —- Brauf, laf es digeriten, 


Gummi refine, heiffen ſolche Baum⸗Hartze, welche am beſten in 


Dele, jedennoch aud) im Waſſer, ob ſchon etwas ſchwerlich, fid) aufie - 


ſen laſſen. | T" T 
- Gummi Senica oder de Senega, fiehe Arabicum gummi, 
- Gummi Serapinum,. fiche Sagapenum. 


"Gunalges, beift beym Hippocrate einer, bet. mit Schmesgen der 


Knie geplager ift des. am Gonagra Jaboritet, - 
70 MEM s Eee 3 Cu; 
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Gaftus, der Geſchmack das Schmecken, ift. ner von den fünff 
Sinnen und um bie Geſchmacke oder diejenigen Dinge welche einen Ge⸗ 
fima geben, befümmerts dehwegen ift die Zunge mit nervaicn Papillu- _ 
lis ausgegieret, Damit fie deſto aceurater bie ſchmackhafften Theitgen der 
Dinge, die man genteffet, erforſchen möge. Denn bíefe Papillule und die 
Darinnen figenden Spiritus empfinden alledie Pricklungen, welche bie Mo- 
lecula der fo wol angenehmen als unangenchmen Dingegeben; und weit 
fie denn anders von Süffen, andersvon Sauren, anders von Schatffen, 
Anhaltenden, Oefalsenen ıc. angegriffen werden, (o kan es nicht anders 
feyn, als daß von diefer mannigfaltigen Angreiffungs⸗Art auch ein groß 
fer Unterfiheid der Objetorum benrtheilet wird. ^ - ae 
Guitus depravatus, 'verdörbener Geſchmack / wird fonderlich im 
Schnupfen obfervitet, Ban A 20 Be 
Guttalis, der Gieß⸗Becken⸗foͤrmige Krofpel des Anfangs dev 
Luffi- Rohre, aa | ? 
Gutta, ſiehe Apoplexia 0305, Qe | 
Gutta Camboidia, Gutta Jemu, ficbe Gummi gutta, «d 
- Gutta rofacea, bct Bupfer, Kupfer⸗Handel, ift, wenn das Ce 
fibt, vornemlich die Nafe, mit votben Blattern befe&et ift 5 biefem kommen 
bep. Vari, bie Finnen, welche vothe unb farte Blätterlein feyn,auch bald ey⸗ 
fern, und wann der Eyter ausgedtucket, vertrucknen, bald aud) obne vota 
gängige Suppuration vertrucknen. Die nábefle Uvfach dieſet Zufaͤlle ift: 
eine mit vielen und roben Theilgen vermiſchte Schärffedes Bluts und 
Chyli; folches bemeifen Die hierzu Gelegenheit gebenden Urfachen, denn 
Feine. andere Speifen mehren fo fehleunig dieſe Sufalle, als welche einen 
toben unb unteinen Chylumgeben; folcher Art find Heringe, geräucherte 
Schincken fauler Kaͤſe, Sauerkraut ıc. In ber Eur biefer Zufälle, fo fie 
- bet Patient fundamental haben toil, muß vor allen Dingen, ber'Chylus 
und das Blut corrigitet werden, und folches burd) eine gute Dizt, betndd) 
. Fonnendierohen Säfte durch Schröpfen, Sontanellen am rechten Schen⸗ 
cel Aperlaffen, Blut-Zgel, oder durch ein Mercurial-x7 aus Mercurii fub- 
limat. 5j. in V fontan. Bj. diffolviget, verbeffert werden. Auf eine Zeit brin⸗ 
: gen ſie weg alledie Mittel, welche wider die laflammation dienen fonderlich 
"aber Y Rofar. flor. Fabar. fpermat. Ranar. Sigill. Salomon. Plantag. Al- 
bum ovor &e. warinnen ein wenig Sacchar, Hoi obet Lithargyr. oder Ce- 
rff. gerlaffen worden, oder Album. ovi mit Allaun ac oder € ampber n — 
TON ME mue 20 Amyg. 
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P. Amygdalar. dulc, oder Lilior, alb. oder eine, — aus nucl. Perf» | 


-cor. mit Allaun 1c. ‚oder 
| RV flor. Fabar. 
Sigill. Salom. 
fperm. Ranar. ana Zij. 
ol. Ig p. d. M 
Sacchar. fni Jij. 
Mercur, dulc. 38. 
mifee. ^ 
Oder dieſes D. Michaelis, welches ſehr probat ift: 
Ri Ungvent, rofat. Sij. 
„for. Als dij. 
Lad. Ais Jj. 
. Sacchar. Dni JR. 
olei rofat. q. f. 
ó .£Liniment, —. 
Hut, utt ferena, ſiehe Amavrofis. 
Guttur, fiche Arteria afpera, und auch Larynx. 
Gutturniformis cartilago, fiehe Arytznoides. 
Gatturis os, fice Os Hyoides. 
/ Gynzceia, insgemein jede weibliche URS ES inſonderheit 
aber die Monats⸗Reinigung und Reinigung nach der Geburth. 
Gynaceum, ein Gemach ober Stube für die Weiber. 
Gynzcomafton, ein gat groſſes unb woidernatürliches Wachſen 4 
Weiber⸗Bruͤſte. | 
‚© Gynzcomaftos, eine Giefibivulft bet Broͤſte bey den Männern, daß 
- fie ben Brüften der Weiber gleichen, — 
"Gysecomyftax, die Haare oet weiblichen Scham, ſonderlich, 
wenn fie zu erſt bey den jungen Mägdgens hervor fetoffen. 


Gynanthropos, heijt ein zwitter ber mehr einem Weibe, als ei⸗ 


b — gleich iſt, indem das aut Glied vollkommen an ihm zu 
efinden. 
US ^ Gypfum, Gpps, it bet qu einem Kalck gebrennete unb calci- 
"itte Alabafter, wiewol aud) der gang aeringe Alabafter-Stein Spa- 
"tum Oder Gypfum genennet- wird; er dienet borttefflic qu der Stru- 


— der gemeine Mann braucht ihn wider die Au 
zuhr 


— — — 
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Ruhr und andere Bauch⸗Fluͤſſe, item wider bae Blurfpeyen, uͤbermaͤßi⸗ 
ges Schwigen ꝛc. PUO 

Gyratio, das Herumdrehen ober Schwindeln im Kopff. 


H a 
. H 


Hee heift insgemein ein Saum oder Zügel; in der Chirurgie iſt 

es ein Inftrament, bfe £effjen der YBunden gujammen qu zichen. 
Halica, fiehe Alica. [i me. 
Hamalops, ein mit Blut unterlauffen Auge vom Fallen, Schlag 

oder Stoß. ERES AE En ice t 
Hamatites, der Blut⸗Stein, iſt ein dunckel⸗rother, harter und 





ſchwerer Stein, aus langen Streiffen gleichfam zuſammen géfe&et, wid - _ 


- um Hildesheim, im Joachims⸗Thal und andern Orten in Teutfchland 

. gefunden, Der befte kommt von Poſtoll aus Spanien, muf in ſchoͤnen 
fteiffichten Stücken beftehen, und recht. roth (epa. Ohne diefen finder 
man auch einige Baflarde baoon, mit welchen er.offt verfälfchet wird, wors 
unter der Schikus der vornehmſte ift, welcher bem Blut⸗Stein febt gleicher, 
doch aber hieran nod) eor demfelben erkannt werden kan, weil der Blut 
Stein gemeiniglich in ſtumpffen Stuͤckern der Schiftus aber fpig und wie 
ein Keil angufeben ift: jener hat ungleiche Streifen, und zerſpringet aud) 


in unebene Stuͤcker; dieſer gertbeilet fid) in gleiche Tafeln, und feheinetin  ‘ 


gleihe Streifen gefchieden zu fepn, weßwegen et Lapis fciffilis genennet 
wird, nicht bepeoegen, als ob ev leicht Eöntegefpalten werden, ſon dern weiß 


er nach feinen Streiffen alfo gefpalten ſcheinet. Noch eine andere Art da⸗ j 


von findet man bep ben Materialiften, welche ſie Braunftein nemnen, voce 
cher nicht fo bart ift, wie die vorigen find. Syn bet Medicin haben alle biefe 
Blut-Steine eine anhaltende unb flopffende Krafft, werden deßnoegen tob 
ber die Blutftürgungen und Blut: Fluͤſſe ſo wol innerlich gepülveet und mit 
ol. Nucis Mofch. als aͤuſſerlich in die Wunden geſtreuet, ober ben bloſſen 
Stein in der Hand gehalten, welches aud) wider uͤbermaͤßiges Mafe-biu; 
ten febr gut, gebrauchet. Aus dem Blut⸗Stein mit Salarmoniac-fublimi- 
ret man rothe Flores, welche einige Aroma Philoſophorum, das Philofophi- — 
ſche Bewürg nennen: aus dieſen wird wieder mit Spirit. Vini die Tinctur. 
3 S ; extra- 
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extrahitet, welche wider bas Blur-Speyen, Lungenfucht, Blut⸗ Harnen, 
Naſe⸗Bluten ac. febr geruͤhmet wird, x 

Hamatomphalos, fielje Hernia Umbilicalis. 

Hæmatoſis, ficbe Sanguificatio. — j — NENNT, 

Hæmodia, wird vom Dolzo Encyclop. ehiturg, Lib. T cap. 22. 
Pag. 206. dasjenige Zahn⸗Weh genennet, wenn die Zaͤhne nicht (affe nod) 
faute Dinge vertragen koͤnnen, und deßwegen ſchmertzen. 

. Hamophobus, wird. derjenige genannt, welcher fich vor der Ader⸗ 

laf fiheuet.- EM ini 
2.» Hemopto&, Hzmopty(is, Sputum cruentum: oder fanguinis, Blut/ 
- fpepung, Blutſtuͤrtzung geſchiehet, wenn ‚von Lædirung der Adern in 
der fungen mit Huften Blit ausgeworffen wird. Hierben ift su metcfen, 
daß bald rotbes, bald dunckles, ober auch Elumpicht Blur ausg warfen 
wird, Zuweilen ift aud) dem Blut entiveder etwas ſchleimichten C pefs 
chels, sderzähen Rotzes, oder eyterichter Materie. mit un termifchet, öffierg 
fommt auch ſchoͤn rotb Blut aus ber Bruſt fo gar, Daß e& auch ohne 
Schwuͤrigkeit oder Hufen heraus fleußt.. Die Urfachen find mande: 
überflüißig Gebtüt, verbattene Menfes, Hzmorrhoides, Aufwallung des 
Gebluͤts von einer befftigen Bewegung bes Keibes, Schärffedes Seri und 
es Bluts, Concuffion der Bruft, Stocfung des Bluts in der Bruft, Pleu- 
 fopnevmonia, geronnen und extravafit Blut im Leibe nad ſchwer⸗ und 











harten Sállen, Schlägen, Verrenckungen Bluͤchen der Ribben, Wun⸗ 


den der Bruſt ꝛc. Zur Eur ift die Veneledion hauptſaͤchlich gut, abfon 
derlich fo das Ubel von überflüßigen Geblat, e 


. -Obet bes güíbnen Ader Fluſſes iſt wornach Specifica gegen diefe Kranckheit 





dienlich find. Ferner wird Die Venzfection gebilliget, tvenn diefes Übel 
dom Orgafmo Sanguinis herrühret, nebenbey aber brauche man Refrige- 
raotia und Opiata, [8 Laudan. opiat. Opium cydoniat, tin, Opii, füce,, 
Portulac. Pläntag. Semperviv. ma jor. Burf. paftoris, Urtie, Arcan. duplicat, 
Mynf. Sacchar. Saturni, fm. 4. frigid. maj. aq. Plantag, flor. Nymph, So⸗ 

lani, fpermat, Ranär. $. €, ; — LM bs E. | 


lor Nymph.anaZif; ^ —— 
pet nU viter fin 
Sacchar. Dni. 
tin&ur. Anodyn. ana Jij. 
fyrup. é fucc. Citri q, f. 


off 
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Hat bie Schärffe und Serum des Bluts biefen Alfect verurfachet, (o. 


muß fie mit Abforbentibus und. Incraffantibus corrigitet werden, alsli- 
matura Martis prep. V7 ſigillat. Bol. Armen. Corall. Matr. Perlar, Alaba- 


ftr. teft. Ovor. C. C. uft. Ebur. uft. Gumm. arabic. "Tragacanth. Maftich. . | 


Thur. Krafft « Mehl gelatina C. C, Eboris; infufo Thee und Milch⸗ 


Speiſen ꝛc. Iſt bae S3tut-€ poen von einer Exulcetation ber Lungen 
in Der Zungenfucht, fo braucher man zur Cur Adítringentia unb Confo- 
lidantia, als tinc. Hamatitis, tind. Sulphuris Vitrioli, tint, antiphthi- 
fica, Sacchar. Dni, tin. Vitriol. Martis, fol. Myrti, Quercus, Salicis, 
flor. Rofar. rubr. radic. Tormentill, Biftort, Ircos, paluftr. Corall. rubr, 
prap. fangv- Dracon, Sanicul. Pyrol. Alchimill. Virg. aur. Scord. San- 
guiforb. flor. Hyperic. Lilior. albor. Verbafc. Pilofell. Polygon. Quin- 


quefol. Pulmonar, Hyffop. Plantag. flor. 4s, fulphur. Lycopod, frudus 


Momordic &S. 
| un BE S7 Burf paſtor. 
^ii $55 Plantage 5 — pps 
501-4 s Veronic, ana Zi. © 
ſucc. Portulac. Zif. ^. 
-- pulv. ftyptic. Croll. 58, 
— 1 Laudan. opiat. gr. iij. 
en eet 10 fyrüp. myrtin. q. f. DEC MM 
«ua c quse od 0. %-Mixtura. | eda PSI LM 
. Loͤffel⸗Weiſe zu brauchen. Ed 
D. Wedelius lobet dieſes; B pulv. ftyptic. — e 
ape nun IP. 69: ana SR, 
nap (00 1 Laudan. opiat. gr. ij. 
NEST E pulvis. ^ 


* 


x 


Das Blut-Speven vom Seiten-Stechen, "Peripnevmonia, Pleutopnev- x. 


monia, Paraphrenitide &c. muß Durch diejenigen Mittel. gehemmer wer⸗ 
den, welche man ordinair wider diefe Kranckheiten braucher, wovon an 


behörigen Dertern zu fehen. Hat man dieſen Affs& dem extravahrten. 


beber geronnenen Blut zuzufehreiben, fo find Refolventia und Difcutien- 
tia zu brauchen, als radix Rub. tin&tor. fperm.-Ceti, fangv. Hirci, la- 
pid. Cancror, 3 diaphoretic. fimpl, und Martial, C. C. uft. Myrrb. flor, 


fs, Bezoardic, mineral, Camphor, Antihectic. Poter. Cinnabar. anti- 


mon, &c. —J 


ad i Hzmor- 

















BA. qm 
—h — —— — — — — — — — — —— = 
^ Hamorrhagia, feber Blut⸗ Fluß/ es fep aus welchem Ort es wolle; 
"Infonberbeit aber iff Hxmorrhagia narium, das Naſe⸗Bluten, und Ha- 
morrhagia Uteri, da8 Bluten der Gebaͤhr⸗Mutter zu attendiren. Die 
Urſachen ſolcher Haemorrhagien find am oͤffterſten bie innerlichen, als uͤber⸗ 
- flüBig Geblüt, Orgaſmus Sanguinis, wovon die Pori bet Tunicæ pituitariæ 
in bec Naſe/ ober des Uteri, oder bie Tubuli renales gar zu ſehr erweitert 
werden, daß fie alfo Blut durchlaffen müffen, uno hierzu geben öffterg 
Gelegenheit, ſtarcke Bewegungen Des Leibes, viel Wein trindienie. Die 
Schärfe des Bluts naget und e&et auch bie Gefaffe, babeo zumeilen 
aus mancherlen Oertern Blut kommt, moie man in der Rräge, Schnupf⸗ 
fen, Scorbut, Borken, Mafern 1c. anmercket. Zur Eur diefer Hamor- 
rhagien wird überall die Venzfedtion erfordert, hernach fichet man auf 
Die Ueſachen: €8 werden deßwegen Refrigerantia wider GibiGung deg 
Gebluͤts recommanditet, als ein in alt 7 getuacft Tuch auf bie Genita- 





lia obe Stirn gefehlagen, ein groß Stück Kreide oder Blut⸗Stein in 


der Hand gehalten, acetum rofaceum mit Tüchern aufs Scrotum geſchla⸗ 
gen. Zum innerlichen Gebrauch gebe man Fühlende mit Acidis und Ad- 


ftringentibus, als Nitrum, Alumen faccharir. fangv. Dracon. V7 Catech, - 


Bol. Armen. V7 figillat. Hzmatit, + Nitri, Salis, Sulphuris, Vitrioli, tin- 
&ur. V7 Catech. Vitriol. Martis, tinctur. Bellidis, Rofar. Hzmatit. item füc- 


cus recens Urticæ, Plantag. Portulac; Menthz &c. Iſt etwa die Serofi-.- 


at ober Wäßrigfeit bes Bluts die Urfach der Hamorrhagien, fo vers 
beffere man e(be mit Incraffantibus, als gumm. Arabic. Cerafor. Traga-: 
canth. Maftich, Ichthiocoll. Colophon. .Bdellio, fpermat. Ranar. deficcat.. 
Sperniol. Croll. Gleichwie aber auch die Opiata innerlich den Orgafmum 
ftillen, alfo fan, man auch Aufferlich Vitriol, oder Bofiſt oot Die Naſe 
balten 26 ub Md) (iil 
2 Bj Aq. fpermat. Ranat, 
4. . Plantag. ana Zvj. 

. Aceti rofacei z. 

- Sperniol. Croll. 5/.. 


m. 8. 
-  Heufferlicher Umfchlag. 
Oder Be Dent. Hippopotam. prep. sj. 
Corall. rubr. prep. Jij. 
. XJ figillat. 36. A ad. 
extrad, Torment. gr. Xi — | 


TU 
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-Laudan. Opiat. gr. jv. 
f. Pulv. S. : 

Anhaltend Pulver auf etliche mal. 8 
Oder mit-conferv. Rofor. rubr. Bellid. &c. umb fyrape ' Rofar. antig. zur 
fattiperg gemacht. Uber bie(e werden von den — alle Hæ⸗ 
morrhagien recommandiret/ oleum Menth. lapis Manati, dens Hippopo- 
tami, cornu Rhinocerotis, Polygonum, Polygonat. Burfa aftoris, ber Safft 
bon feifthen Neſſeln wohon A&. Lipf. 1691. p. 6o. ju feben, 

-  Hamorihois, Hzmorthoides, Die guͤldene Ader,ift die inwendige 
krumme Ader im Mae Darm, derer Zweiglein beym Hinterſten (o wol 
vermögeder Kunft, als bón der Natur offte eröffnet tocroen. Diefer AE. 
fe&t ift zwiefach in Prasi, al8 Hemorthaidestumentes, die febwellende 
oder geſchwollene Bülden-Ader, und fluentes, oder flüffenoe Go 
den Ader; Dieſe werden wieder in Erwegung des afficirten Theils, in 
Auffesliche und innerliche getbeilet;  Dietamentes ober fehwellenden 

ya Auch cocæ oder furentes; die Maſt Boͤr ner, find Geſchwůl⸗ 
fit der Goͤlden Ader mir fharffen Schmertzen; die Auentes Dbet apertz, 
offne, bie Guͤlden Ader geitannt, find, wenn nicht nur mit dem Koth 
Blut weggibet, fondern guch diefe Hatmorrbagie nach weiteranhält, Die 
. Mrfad) beyder Zufälle ift bald Plethora, welche in den tumentibus Grgs 
dung und Ieflammation erreget; in den flieffenden aber iſt eneweder eine 
Cacochymie oder Schaͤtffe des Gebluͤts welche auf eben die Art Schmertz, 





Geſchwulſt unà Hemorrbägienveturfachen kan. Aeuſſerliche Lirfaden - 


ſind mandjerley, als ſtarcke Lelbes⸗Bewegungen, ſchatffe und offt wieders 
hohlete Purgationes, hefftige Gemuths⸗Bewegungen / als Sorty uͤbermaͤßl⸗ 
ger Gebrauch gewuͤrtzter ſaurer und bitterer Speiſen ac Wie dieſe 
Kranckheit zwiefach iff, fo wird man auch eine zwiefache Cur nó:big baben z 
Darum werden bie "Blinden éfitioebet difcuriret oder geöffnet, und war 
folche8 durch bie Venæſection, fcarificitén, Medicamenta, welche die Caco-- 
chymie curiren, al8 Limarura Martis, (puma Chalybis, tin@ur. Martis &c, 
Item daR infufum Beccabung. Chelidon. min. Nafturt. Cochlear. ober ein - 
Decoct. aus herb. Senecioa. Millefol. und ifi bas Inteftinum rectum gefpris 


‚get, ein Foment. aus Linar; Verbafe. flor. Chamomill, radic. Scrophular, 
boni Henrici, Crafläl. fol. Mómordic. Hyofeiam. Solani, dor. Sambuc. Pa- _ 
pav. fem. Hyofciam, mucilág. fein. Cydonior. Liai, Pfyllii, entweder allein, 
oder mit etwas Sacchar. bini, Camphor. ud alid) wol ettvas Opii vermis - 
(dt, Volteras in der HReb Ammen⸗Schul p.132. Dobet dieſes fehr oun i. 
Biogr 110 b Aden R herb. . 
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Bt herb. Linar. c. florib. Mij. 
Fr | Hyefciam, Mf, . 
olei Rofar. 


Verbafc. ana Ziij. 
Butyr. recent. Zy, 





Tode e$, und druͤcks durch ein Tuch, hernach (af es wieder flieffen, und - 


tbue denn darzu fol. Linar. Mj. drücke mieder aus, und thue nod) darzu 
-  Vitell. ovor. Num. ij. mifce; oder auch dieſes Liniment, mit welchem Die 
Hzmorrhoides mit Inflammation, anfangender Grangrän, aud) groffe 
Geſchwulſt glücklich curiret worden: — | | 
yn . *  EoliOvorz. 
Philofophor. 
^ balfam. Ais ana Z4. 
: f. Liniment. —  .. Jeu. 
Das Chelidonium minos jerftoffen, mit ol. communi gefochet, giebet wi⸗ 
der alle Sebrechen der Hzmorrhoidum, in fpecie aber wider die geſchwol⸗ 
lenen / ein ſchoͤn Unguent. Kommt es darzu, bof fie geöffnet werden müffen, 
ſ kan ſolches auf mancherley Art verrichter werden, als, wenn man fie mit 
friſchen Feigen⸗Blaͤttern teibet, item fücco Cyclamin. Aloé, Colocya- 
thid. &c. ot allen aber find bie Blut⸗Igel aufsufegen, obet es wird eine bes 
hende Hand des Chirurgi erfordert. - Sn ber Eur ber flieffenden Guͤlden⸗ 
Ader procediret tan bergefta(t;baf man ben Fluß hemme worzu eine wie⸗ 
derhohlete Venæſection dienet, ſonderlich wenn bas Ubel von der blethota 
ift, item Diaphorctica, als Agillat. Bol. Armen. & diaphor. flor. Aris, re- 
fin. ligni Sand. gumm. Arabic. Colophon. Maftich, aud) Milch unb Milch⸗ 
Speifen. Am füglihften aber find die Adftringentia, faubetlic) wo eine 
Apertura Vaforum ift, und ſolche tbeilg innerliche, als tina Vitrioli Martis, 


Hamatitis, Sulphur. Vitriol. V7 Catech. Martis adflringens, Corall. rubr. 


prep. V Catech, figill: fangy. Dracon. Laud. opiat. lap. Hazroatit. dens 
Hippopotami, Crocus Martis adftring. tin. antiphthific. lig. Martis fola- 
ris, conferv. Rofar. antiq. Acet. deft. fyrup. Myrtin. de Rofis icc. &c. und fons 
derlich die pilule de Bdellio; theils Aufferlich, als Bofit, Spiegel Ruß 
mit dem Weiſſen vom Ey congusfiren, mit SpinnenWede vermifchet 
and gum-Liniment gemachet, Spiritus, Vini rectificauff. mit ‚Baumwolle, 
pbét warmen TerpentineDel mit einem. Tüchlein aufgeleger, oder ein 


Glen aus Eicheln und Eichen-Blättern mit Eßig angefeuchtet und ; 
Sff 3 ; Hemor- 


applet, c 
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Hizmorrhoides Üteri, der Guͤlden Ader Sluß der Gebäher 
Miutter, find rörhlichte, zuweilen bfutige und ſchmertzende Druͤßgen bet. 
Adern, mit Trägbeit des Leibes und Schmertz der Lenden, fegen fid) 


in die Mutter- Scheide, Schar, und auch am Hintern. Sie entfprin- . 


gen von einer zurhifgangigen Bewegung des Bluts, fo von Entzuͤndun⸗ 
gen, harter Geburt 1c. gefcbiebet, Die Venzfedtion iff zur Eur zutraͤg⸗ 
lib, und dein Fomenra qus flor. Hypericon. Lini, Chamomill. Malv. Pa- 
pav. Parietar. Thapfo barbat. Linar. oder.ein Cataplafma aus Brod⸗Kru⸗ 
men ia Milch gekochet, Croco, Unguent. populeo, Hyofciam, Cicut. O- 
pio &c. und endlich Siccantia, aber nicht gar zu ſcharffe, aus Ariftoloch; 
rot. flor, Chelidon. min. Plumb, uft, Bol. Armen. Scrophular. Verben, 
Tut. prep. Sacchar. bu&c ı .. J "E, ES 
i . . *- Bt Unguent. populeon. Zjx. - 

Lithargyr. PU 

Plumb. uft. & lot. 

Ceruff. ana 5j. 

— f. Liniment. 
Hamoftatica, ſiehe Sanguinem ſiſtentia. 
Uæſitantia, das Stammern, Stottern, (ft, wenn iemand eine 

Sylbe mit ſchwerer Ausſprach wiederhohlet und ſtoßweiſe redet. 
Halec, ein Hering, wird auf pie Fußſohlen geleget, und bie Hitze 
der. Fieber zu ſtillen und die Deliria abzuwenden, gebrauchet. 
Halicacabum, ſiehe Alkekengi. | LX M 
Halinitron, bedeutet (0 viel ale Sal nitrum. * 
‚Halo, heiſt insgemein ber Hof um den Mund; in bet Medicia 
ift es ber rothe Circkel um die Wartzen an ben Bruͤſten. 
Aamus. Hamulus, eine Angel, iſt ein Chirurgiſch Inftrument, bie 
todte Frucht ober ein Mutter⸗Kalb aus bem Utero zu holen; (2) ein 


PS. 


$5ate, „Allein, ift ein anatomiſch Inftrument, damit die fubtilen Theil⸗ 


gen fefte zu halten, 
^ Handal, fiehe Colocynthis - 
Harmonia, fiebé Armonia. 5 
Haftula regia, fiche Afphodelus albus, 


, Hauftus, ein Trunck was auf einmal ausgettuncken wird, Fommt 


offt in Verſchreibung der Sünde und Julepen vor. — | 
- Hebetudo Vifus, ein ſchwach/ bloͤde Geſicht, ift ordinair ein Zufall bey 
c i M : alten 
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alten-£euten, wegen Mangel der £ébens-Gieifter, fice Vifus oder Ocu- 
lorum hebetudo. 


Hedica, die Schwindſucht, ein langwieriges, verzehrendes gie 


bet, fiche Febris Hectica. 
..— . Hedera arborea, f£pbeu, Eppich kreucht auf den Bäumen und 
Mauren herum, wächft in. Waͤldern, Feldern und Garten, bluͤhet im 
Herbfl, träge im Winter Beeren; bie Blätter reinigen, dienen auffers 
fid) wider die Naſen⸗Geſchwuͤr, alte Schäden. Die ‘Beeren purgiren 
' oben und unten, werden wider die Trunckenheit gerühmer. 
Hedera terreftris, Corona terre, Gundermann, waͤchſt hin und 
toleber um die Zäune, blühet im April; bas Kraut fammtden Blumen 
dienen ber Bruft, ift ein ſchͤn Wund-Kraut, treibet die Menfes, Wuͤr⸗ 


- mer, ift wider die Gelbefucht gut, ftillet den Durch» Bruch und rothe 


SRubr: Praparata find V deft. Conferva, Syrup. fimpl. und compofit. 
Succus. . T. ; | 
Hederacea vafa, auch Plexus capreolares und pampiniformes ge⸗ 
nannt, find diejenigen Blut und Puls-Adern, welche auf eine aane 
vounberíame Weiſe durch einander geftecfet, nad) den Hoden zu gehen, 
und in denen der Saamen zubereitet wird; Daher fie auch Vafa præpa- 
rantia heiſſen. ás y 

Hedychroon, werden getoiffe Küchlein, aus allerhand Gewuͤrtzen 


praparitt, genennef, Andromachus bat fie juerft erfunden, und bes 


fihrieben. ; 
2.0 Heldica, fiehe Epipalica — — BR on | 

Helenium, Enula, Alant, wird in ben Gärten erzogen: die Wur⸗ 
fel eröffnet, zertheilet; treibt den Schweiß unb Menfes, bienet wider das 
Keuchen, Engbrüftigkeit, JDuften , Seitenftechen, geronnen Blut, falt 
und ſchwachen Magen, Berftopffung der Mutter, $16, Stein, &olic, 
Milsfuchtie. Die Conferv. von den Blumen verbütet bas Mißgebähs 
ren; die Salbe vom Alant vertreibt das Jucken / Kräge und Gummata 
gallica; das Decoct von bet Wurtzel Eónnen ſich bie Chirurgi höchft re- 
commandiret feyn laffen, angefeben folches ben von der Salivation im 
‚Leibe ftecfenden Mercurium gewaltig austreibet, 4, €, dil 

£5 Ri Radic. Enul, Zi) = Bis 

RT Foenicul. Z8. 
Coq. in Vin. t&ij. ad confumpt. 

tertiæ partis, 
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Die Colatur kan auf viermal gebtaudyet werden. Praeparata find Radix 
condit. Aqua deft, Conferv. extract, Vinum enulatum, nr 
Helichryfüm, Coma aurea, Staͤchas Blumen gelbe Rain Blu⸗ 
inen, werden in Garten unterhalten, blühen im Julio; werden wider ^ - 
Schlangen⸗Biß, Huͤfft⸗Weh und Tröpffeln des Harns recommandiret, — 
befördern die Menfes, und refolviren dag geronnene Blur. p 
Heliotropium majus, Scorpioides album, groffe Arebs Blumen, 
Warzen: Kraut, waͤchſt an rauhen Orten; das Kraut purgitet von 
unten, ift Aufferlich wider allerhand Wargen, Krebs und um fid) free 
fende Schäden gut, Der Saame bienet wider Die drey und-diertägis 
gen Fieber, von gr. iij. bif jv. gegeben, ^ E 
Heliotropium tricoccum, ſiehe Lacca Mufica und Torna Solis, — - 
Helix, bet aunswendige Umfang des Ohrs, welcher den Auffers 
ften Nand des Oehrleins bezeichnet, pig 
Helleborus albus, Veratrum album, veiffe Nieſe Wurtz ift cine 
gelb; inwendig weiß, anbey ſcharff und etwas bitter, aud) eines ecfelbaff 
fen Geruchs: fie macht ein groß Purgiten und Brechen, wird deßwegen 
in der Taubfucht oder Mania gebrauchet, aber es iſt Behutſamkeit dabey 
nöthig, weil man gaz leicht eine Hypercatharfin erwerket. EE 
Helleborus niger, Veratrum nigrum, Ririacum, ſchwartze Nieſe· 
Wurtz / beftchet aus vielen Dünnen, zaſelichten unb an einem Knoten 
hangenden Wurgeln, auswendig ſchwartz und inwendig weiß, eines bits 
tern, feharffen und beiffenden Geſchmacks; fie wird auch Chriſt⸗Wurtz 
genennet, weil das Krant um das Chriſt⸗Feſt zu blühen pfleger ; fie pur- 
eivet ſcharff/ und wird twider die Mils. Beſchwerung/ Melancholie, Ra⸗ 
fern, Schlag, Schwindel, Wafferfucht, im Infafo, oder bas Extradt das 
von in Pillen, gebrauchetz wegen Diefer Kräffte wird.fie vom Freytagio - 
in Aurora Medic. Fuga Dzmonum genennet. SR EE 31] 
^ Herinthagogum, fiehe Anthelmintica. eins : 
Helos, ein dgtiner Elſter Aug Leichdorn, fiebe Clavus. | i | 
| 


Hemeralopia, Batzen Augen ift ein Vitium des Sehens derjenl⸗ 
gen, welche bey Macht beffer, als bey Tage feben nn. 
Hemerocallis, ſiehe Martagum. ; — x RS 

Hemicrania, Wehtag an einer Seiten des Jyauptg, ober be$ bale. — ,— 7 
ben Haupts, es mag.binten, vorne obey an ben Geiten ſeyn; fie Ce- — — ^ 
phalalgia, dd u Ln 
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Hemiplexia, Hemiplegia, der halbe Schlag, roenn nur eine Seite 
bem Schlag gerübret wird, fice Apoplexia. 
Henricus piger, Furnus incuriz, der faule Haintze, ift eine Art 


bon Chymiftben Ofen, dabey man nicht viel Sorgfalt und Yufficht Dae 
ben barff. 


Ei lange gebrennet oder calcinivet wird, biß eg durchaus gang roth 
worden - z : : 
- -- Hepar, Jecur, die £ebet, ift ein Drüfichtes groffes Theil, [ieget 

hart unter bem Zwergfell, und fehneidet bie Waffer: Galle vom Gies 
blüt; lieget in ber lind'en eite, welche fie faft anfüllet, iff oben unb 
forne zu —2 hinten bel, unterwaͤrts endiget fie ſich in einen vun; 
nen Rand, Die natürliche Farbe der Leber ift insgemein rörhlich, dag 
Weſen ift weich und leicht zu jermalmen, man mag fie entweder mit 
den Fingern gerbrücfen, oder fonft mit. einem Inftrument abfehaben, fo 
laffet fie fic gat leicht von dem übrigen Geäder fondern. Sie hat ak 
lerhand Giefáffe, als Blut Puls: Spann: und MWaffer- Adern, inglei- 


hen ausführende Gaͤnge datzu fehlen noch etliche das Gallen-Bläslein, 


, Hepar antimonii, Artimoniahfdye Leber, ift ein przparirfeg Anti- 
. monium, Das dom Salpeter und Feuer geöffnet worden, welche es halb 
su Glas gemacht, und ibm eine Leber- Farbe gegeben haben, Darzu 
B Antimonii, Nitri ana Zxvj. pulveriire und mifche es untereinander, 
fue dies Diengfel in einen Mörfel, und deck ihn mit Ziegen zu, [af 
jedoch ein Loc), wodurch man die Materie mit einer glüenden Kohle 
-anzünden Fan, brennt die Materia, fü chmeiß die Kohle meg, indeß wird 
eine groffe Detonation gefchehen, ift. fie vorbeh, und ber Moͤrſel wieder 
Fübfe worden, fo ſchuͤttle ibn herum, und ſchlag an feinen Hals, bag 
die Materia Zu Boden falle, fondere darauf mit einem Hammerſchlag 
die Schlacken von dem glängenden Theil ab, und diefer wird wegen 
feiner Farbe Die Leber oder Hepar zii genannt. Hiervon nimmt man 
Zij. gepulvert, thut guten weiſſen Wein drauf, läßt e8 24. Stun- 


ben lang infandirt fteben, fo wirds ein fehöner Brech⸗Weim davon die 


Dofis Z8. bif ziij. ift. ; 
: Hepar Lapidis album und rubrum, find fette Erden, davon die erſte 


grau⸗weiß die andere aber dunckel roth; ſcheinen beyderſeits nichts 


anders als ein Mergel zu ſeyn. 
Hepar uterinum, ſiehe Placenta uterina. duse: ach 
joel Ggg Uepa- 





Henricus rubeus, heiſt bey den Chymiften bag Vitriolum , wel⸗ 
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Hepatica alba, Gramen Parnaffi, Unifolium paluftre, weiß Kebers 


Braut, wächft auf ben. Wieſen ift ein gut Leber und Wund⸗Kraͤut⸗ 


lein, ticnet wider die Bauch: Flüffe, votbe Nuhr, hitzig und verftopffte 


Leber, - Derausgedrucfte Safft in die Nafe gegogen, ftillet derfelben. 


Dlutenz mit Rhein⸗Wein vermifcher und in bie Augen getroͤpffelt, ift 
für das blöde G:fibte gut. | 0 ! 

H:patica nobilis, Trinitatis herba, edel oder inen Leber⸗ 
Brautz die Blätter reinigen bas Gebluͤt, eröffnen ble Verſtopffung 
der Leber, Miltz, Harns, faubern bie Nieren unb Blafen, heilen bie 


Wunden und Brüche: Aufferlich find fie wider Die Mundfäule»Ge 


ſchwulſt des Zäpffleins und der Mandeln, aud) Entzuͤndung des 
Schlunds gut. x ; 


Hepaticus, wird insgemein ton bem gefaget, toas zur Leber ge⸗ 


hoͤret, ober von derſelben genommen wird, alſo ift 


Hepatica Arteria und Vena, die XLebetz Puls und 25lut2foet, 


Hepatici ductus, die Leber-Bänge. 
 Hepaticus fluxus, det Leber⸗ Fluß fiehe Fluxus hepaticus.. - 


"Hepatica medicamenta, Mittel; welche wider die Leber⸗Kranckhei⸗ 


- ten verordnet werden, folche fiad herb. Abfinth. Abrotan. Carduibene- 
did. Centaur. min. Chamzdr. Chamzpyt. Epatic. nobil. Fumar. Quin- 
quefol, Scord. flor. Aquileg. Borrag. Genift. rad. Petrofelin, Paftinac. Ra- 
phan. V hepatic. Mynf = aperitiv. Arcan. duplic. rad. Cicher. con- 
dit &c; werden mider die Gelbeſucht, Scirrhos und Verſtopffung der 
Leber gebraucht, | : : 
Hepatici, werden diejenigen genennet, welche an der Leber Pranc£ 
liegen; die Alten aber haben nur diejenigen Hepaticos genenmet, derer 
£eber iv flaemiret geweſen | | FOREN 

-  H.patis induratio, Verhartung der X eber, hat mit der: Ver⸗ 
Ka der Leber einerley Urſach und Eur, davon im folgenden qu 
chen. Ham Xu Nu EM 
: Hepatis inflammatio, Entzündung ber Keber, ift zwar ein vatem 
Zufall, doch bat fie mit ben Inflimmationibus anderer Theile gleiche Urs 
fach; in Ipecie difponiren zu folchen Entzündungen eine Contufion, ein 
E:tich der Keber, ſchwere Sale auf der rechten Seiten x. Die Eur 
vo:tb, tofe in andern Irflammationibus gewöhnlich, vorgenommen, da> 


bero dienen alle Antipleuritica mit Camphoratis vermifihet, als C. C. f.- 


A, $ diaphor, fimpl, und Martial, Bezoardic, Mineral, Jovial. $al. vol. 
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C. C. Viper. Nitrum depurat. Sacchar. Dni, Camphor. &c. Mixtur. fimpl. 

liq. C. C. fuccinat. Spirit. (Di dulcis, toenn vorhero eine Venzfedion ott» 

geftellet worden. Aeuſſerlich dienen dabey mancherley Umfchläge, als 

V flor. Chamomill. Sambuc. Hyofciam. Plantag. Nymph. Lilior, albor. 

Rofar. fpirit. Vini camphorat. mit O depurat. oder Salbe aus Ungvent. 
. dialth. ol. Abfinth. Aneth. Camphor: &c. 

Hepatis Obftru&io, Derftopffung der Leber, hat ordinair ein 
acidum oder gaben Schleim zur Urfach, deßwegen werden Die Martialia 
mit andern Abforbentibus und Laxantibus eine Zeit lang zu continvireg 
recommanditet, item die tinctur Igi fimpl. und comp. tin&ur. zii A, 
effent. Myrrh. elixir Proprietat. comp. &c. - 

- Hepatitis, ift Inflammatio hepatis, - : 

Herba, Braut, beftchet aus garten niedrigen Fäsgen, träge Blu⸗ 
men und Saamen. —— 

Nerba apoſtematica, ſiehe Scabiofa. 
benedicta, ſiehe Caryophyllata. 
judaica, ſiehe Sideritis. 
muralis, ſiehe Parietaria. 
pappa, ſiehe Senecio minor. 
paralyſis, ſiehe Primula veris. 
pedicularis, ſiehe Staphiſagria. 
Sancti Gerhardi, ſiehe Podagraria herba, 
ſtellæ, fiehe Coronopus hortenfis, — ' 
— trinitatis, fiebe-Hepatica nobilis. 
Herbarium, ein Kraͤuter⸗Buch, ift, in welchem der Kräuter 
Wachsthum und Kräffte befchrieben, auch wol derfelben Abbildung in 
Kupffer geftochen, zu finden find, | "- T 
. -Hetbarium vivum, Icbendig Kraͤuter⸗Buch ift ordinair ein ggg 
grauen Pappier gemachtes Buch in welches bie frifch gelefenen Kräuter 
. ‚eingefammlet und aufgetröcfnet, eingeleget werden. 
F — Bovii, iſt ein Præcipitat, welches aus Mercurio und Gold 
eſtehet. Boso d : 
— Hereuleus morbus, ſiehe Epilepfia. — 

Hereditarii morbi, (lebe Morbi. ; 

Hermaphroditus, ein zwitter; Blancard in feinem Lexico nennet 
folche Leute Mann-UDeib: (ft fold) ein Denfch, welcher begberfeits Ges 
ſchlechts Scham⸗Glieder bat, ein am unb Weib zugleich ijt. — 

j gg a 





Hermes - 
















































Hermetica Medicina, die Hermetiſche Mediein, tolto genannt, rcl» 


che die Urfachen der Kranckheiten gu Sale, Sulphure unb Mercurio beim — 


. grt, und bie allerkräfftigften Mittel. nicht nur aus den Vegetabilibus und 
Animalibus, fonbern aud) aus den Mineralibus bereitet. 
| Hermodactylus, &ermobattel-YOurtel, ift eine länglicht-runde; 
breite und gleichfam zuſammen gepreßte ABurgel, wie ein J3er& anzuſe⸗ 
ben, auswendig tótblid) -weiß, eines füßlicht und fharffichten Geruchs, 
wird aus Syrien über Smirna unb Aleppo ‚heraus gebracht. - Amman. 
 Charadt, plant. nov. pag. 420. hält batür; bafi biefe ABurkel bon einer 
fremden Art Schwertet Blumen welche Iris tuberofa,. flore obfcure vi« 
. ridi, genennet berfommes bie befte- muß groß, bollfommen , bid)t unb - 
ſchwer, auswendig roͤthlich inwvendig weiß, nod) frifeh, aber doch ſo viel 
möglich wohl aufgedoͤrret ſeyn. Si⸗ purgiret den Schleim und füh- 
tet bas Gewaͤſſer bon Gliedern ab, wird deßwegen Anima articulorum; 


oder Seele der Blieder genenner, unb. wider die Gicht gebrauchet. 


Die Dofis in Subftantia íft 3j, biß.ij.io.infulo 38. - Aeuſſerlich fommt fie 
zu den Sontanell-Küglein. 2 GNO DARET] se SUN EXC: 
Hermodadtylus fpurius, ſiehe Colchicum communes: 
Hernia, Ramex, insgemein ein Bruch: felde find mancherley, 
felbe aber accurat abzuhandeln, fo. merc£e, daß dererfelben drey Species 
find. Die erfte heift Omphalocele, oder Hernia umbilicalis, der Na⸗ 
bel:Sruch, (2) Bubonocele, ober Hernia. inguinalis, Scham: Seitens 


Bruch (3) Ofcheocele, oder Hernia fcrotalis, Hoden-Bruch; worzu 
bringen Fan, beffen Drto 


man noch billig einen Bruch von der Wunde 
accurat nicht fan benennet werden. Das vornehmfte Subjedum oder Glied, 
welches von ben Bruͤchen angegriffen wird, ift das entweder übel con- 
formirte, oder dilatirte, Oder zerriffene Peritonzum. Die Urſach der 


Brüche varüret fehr; bann es machen bie durch ‚dag entweder: laxirte ! 


oder zerriffene Peritonzum gefallenen Inteftina eine Geſchwulſt eber es 
tbut auch folches das Netz ober Waſſer, ober Winde, oder: eine fleis 
— fthichte Excrefcenz &c. welche um die Hoden gewachten. Andere Ur⸗ 


facben mehr find-gehemmete Refpiration, Schreyen, feharff blafen,reis 


ten, ſtarck drengen ein ſchwer Gericht heben, oͤffters und gewaltiges 
Brechen, harte Gieburtbie, Aus obigen unterſchiedlichen Urſachen bea 
Fommen die "Brüche auch unterſchiedliche Namen ſo, daß die aus der 
erften Urſach entſtandene Kranckheit Enterocele ober Hernia inteftinalis, 


Darm Bruch, Aus Der. andern Epiplocels oder Hernia Omentalis. (ergo : 


Bruch, 
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25rucb,ober aud) Zirbalis, aus der dritten Hydrocele oder Hernia aquoſa, 
Woaſſer ⸗Bruch, aus ber vierdten Paevmatoccle oder Hernia ventoſe, 
Wind Bruch, aus der fünfften Sarcocele oder Hernia carnofa, Flelſch⸗ 
Brad, aus der ſechſten Cirſocele oder Hernia varicoſa, Ader⸗Bruch 
heiſſet. Finden fid) die Urſachen gedoppelt, (o bekommen die Brüche 
aud) doppelte Namen, al&-Entero-epiploccle, Darın und Yen Bruch, 
Hydropnevmatocele,' Waſſer⸗ und Wind⸗ Bruch/ und alfo feinen 
Die Signa dieſer Urſachen kan man aus dem Betaſten des Tümoris 
haben; dann man wird ja mol die Inteftinavom Netz oder Windem oder 
Waſſer, oder von ber Fleiſchichten die Ader⸗ Geſchwulſt, welche beyde 
am Tefticulo allein hangen unterſcheiden koͤnnen Bey der Gut des 
Darm⸗Bruchs (welche bod) heutiges Tages ben Bruchſchneidern tiber 
laſſen wird) hat man zwey Punda zu obſerviren: (1) daß Die Inteltina 
an ihre natuͤrliche Stelle gebracht, (2) bof verhindert werde, daß fie 
nicht wieder ausfallen. Das erſte erlanget man durch einen kuͤnſtlichen 
Handgriff, ober durch das Emplaftr. magnetic. arfenical. auf bie Lenden 


geleget ; well aber öffters Die Flatus und Feces in den Gedaͤrmen bins 
berlid) find, daß biefe Zurechtfegung nicht wohl verrichtet werden möne, 


- e 


fo muß man die Blähungen mit Decod. fem. 4. calid, min. mit Wein —- 


zertheilen und bie verharteten Feces mit erweichenden Einftiren erwei⸗ 
chen: das andere erhalt man burd) anhaltende Emplaftra aus Sangv. 
Draeon. 'Sarcocoll pulv. Gallar. nuc. Cuprefl. Maftich. Thare, gumm. 
Cerafor. fuc. Confolid. major. Ein Empyrieus hat Eilberglert mit 


€ ig geföchet, und mit einem Tuch aufaeleget, für ein Arcanum achab _ 
ten; Gin Fraliäner brauchte ol. infuf. Been mit Rosmarin und Afellis. 
In den Ad. Lipfienf Supplement Tom. I. pig. 603. wird diefes Em- 


plaftrum als etwas fonderliches recommandiret; 

damn cut FA EO Ma B e rud 

- es Laudan. £i. 000° 

DIAM CHO . iuc. Cüpreff. exfic. Num. iij. 

Eypociſtillie. 

.. fgillat ana £j, 

na: t — Pis nigri Ziij. 

: Terebinth. Venet, ^ - 
Cerxæ Bav. rec, 32j.. - 

| radic. Confolid. maj. Zu TS 
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Dieſes Emplaftrum wird aller 10. Tage verändert, und 3. auch mehr 
Monat getragen. Innerlich brauche man Confolidantia dabey, aus 
Perfoliat. Plantap, Herniar. Sanicul. Jacea alb. und Quinquefol. Unter⸗ 
deſſen muß der *Datient etliche Wochen geruhig liegen, ober mit einem 
guten Bruch> Band verfehen ſeyn: dieſe Eur gehet auch in Hernia 
Omentali von flatten, Hydrocele aber wird wie die Waller Sucht, 
und Pnevmatocele wie die Wind⸗ Sucht curitet ; Sarco- und Cirfo- 
cele werden tie Tefticulus venereus geheilet, wovon an feinem Dre zu 
ehen, OT i dota 
A Hernia gutturalis, fiehe Bronchocele. "e" i 
. ^ Hernia üteri, ein Mutter⸗Bruch witb mit obigen Adkkringenti- 
bus curitet, fiehe mehr unter bem Situf Uteri procidentia davon. - 
Herniaria, Millegranium, Ben» Braut, Taufend: Born, wä chſt 
auf ben Aeckern und ſandigen Orten, zuweilen aud) an den Ufern, blüs 
bet im Junio und Julio, wird vortrefflich wider bie Brüche, Aufferlich 
und innerlich gelobet, babero hat es aud) diefen Namen erhalten freie 
bet auch den Stein und Gries aus den Nieren und ber Blafe; und ift 
- aud) ein herrlich Wund⸗Kraut: hiervon ift v deftillat, - Platerus ge 
dencket aud) ber. Confervx. | : gebat 
. „0 Herpes, Herpeton; item Serpigo, Slecbten oder Schwinden, iff 
eine exulceritte Inflammation der Haut mit Blättern und Sproͤdigkelt 
derfelben: &8 giebt Davon zweyerley Arten, nemifd) Herpes miliaris und 
efthiomenos, oder exedens: Herpes miliaris iſt, wenn die Schwinden 
qué Fleinen Puttulis, al8 -Dftfe, zufammen lauffen: Herpes exedens heißt, 
wenn die Puftule brechen, bie Haut tieff ift, und die Blättergen rund 
. um exulceriten;, es ift ein langwieriger Zufall ohne Fieber, Auſſer dies 
fen find aud) nod) andere Sorten, als ficcus, der trucfene, wird alfo ges 
heiſſen, wo Fein Serum babep ift, humidus oder der naffe wird. genannt, 
welcher bie Serum bat, fordidus, der ſchmutzige, welcher ſtinckende Sero- 
firäten bat: werden alle tvie die truckene unb naffe Kräße curitet, tope 
von an feinem Ort zu feben. er 
| Herpes fquamofus, flee Impetigo. — | € 
| Heterocrania, DOebtage an. einer Seiten des Aaupts, oder 
des halben Haupts, kommt an Urfachen und Eur mit Cephalalgia überem. 
. Heterogeneum, Drift, tvenn dem Blut und Spiritibus etwas uns 
fürmliches oder unproportionirtes zuftöft, als in den Fiebern, Schwin- 
del, Schlag u - PNG : xdi a v 
gis Hais — 


> 
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Hexis, ein guter habitus oder Geſchicklichkeit des Leibes. 
Hidroa, Hitz⸗ und Schweiß: Blätterlein um Die Genitalia, fiche 
Sudamina. —J 
'Hidrocritica, find Critiſche Urtheile, welche vom Schweiß genom⸗ 
men werden. 
Hidronofus, der Engliſche Schweiß ſiehe Sudor Anglicus. 
Hidrotica, Schweiß- Mittel, ſiehe Sudorifera. 

. . Hiera picra, ift eine Lartwerg, befichet aus Aloe fuccotr, Afaro, 
€inamom. Croc. Maflich, Spic. Indic. Xylobalfam. und Honig, 
^.  Hieracium minus, Pulmonaria gallica, Cofte- Araut, i(t ein vor» 
zrefflich kungen Kraut, bíenet wider "Blut: Cipepen. 1 

Hieroglyphicz note, beiffen die Linien und Gallen in ben Hans 
ben, aus welchen die eitele Chiromantis des Menfchen Glück und Un⸗ 
glück murhmaflet. — | Rent 

© Hippocampus oder Pedes Hippocampi, find die zwey Fortſaͤtze der 
Hirn⸗Kammer in dem Cerebro, von ihrer Figur alfo benennet. 

—  Hippogloflum, Uvularia, Gungen:25latt, Zapffen: oder Behl⸗ 
Braut, waͤchſt an fehattichten Orten auf den Gebuͤrgen; das Kraus 
Diener wider den Stein und Harn ⸗Winde, die Wurgel ift für die 
Pen den Kindern gut, item für Anſtoſſen der Mutter und fchwere 





Hippolithus, ein Roß-Stein, auch Bezoar equinum genannt, weil. 


et ſowol an der Gieftalt als Kräfften den Bezsar: Steinen febr. gleich 
kommen (oll; folche werden in dem Magen und Gedärmen der Pferde 
- gegeuget; und zwar immer ein Schälgen über bas andere, werden jue 
weilen unter bem Pferde Mifl gefunden. 
Hippomanes, ift bie Nach ⸗Geburth und Membranen, welche mit 
s Parcu der Pferde ausgefchioffen werden, werden vor ein Philtrum 
ehalten: — Àj Me : i i; 
: Hippopotamus, ein Wall⸗Roß alſo genannt, weil ber Kopff eini⸗ 
ger maffen einem Pferde Kopff gleich ficbet, fft bas aröfle unter den Am- 
- phibiis, und wird vom Bartholino nicht unbißig unter die Phocas oder 


Meer- Kälber aegehlet, Es iſt zu mercken daß durch ben tn x 


Hiob cap. 40. v. 1o gedencket, Diefes Q bier verſtanden wird. Die Zähne 
hiervon, Dentes Hıppopotami, find groß unb Dick, ohngefehr 2. Schuh 
lang, und oben einen halben Schub dick, auswendig araulich, unb inwen⸗ 


dig fehon weiß, auch fo boit, vof, (o men diefeibe zuſammen fehlägt, Feuer 


heran 
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heraus fpringt, werden aus Aethiopien heraus ‚gebracht, allioo das - 
&:bier bey dem Fluß Nilo meifteng zu finden iftz die Zähne werden für 
ein fonderlich Antepilepticum Und Antifpafmodicum gehalten, treiben den .- 
Stein, befördern die Geburth und Machgeburth, dienen wider ale Bes 
flürgungen und Schrecken. "m 
Hippus, ein Augen⸗ Mangel, da bie Augen continnirlich zitternd 
find, und blingern — ^ be does d Pec rina 
*- Hircifimus, Hircus, Bockentzen ober als ein Bock ſtincken, ift. ein 
Vitium des Schweilfes. m iS ua ie 
‚  Hirculus, GeißeBödlein, ift ein Kraut, hat einen unfreundlis 
chen und faft ſtinckenden Geruch; hiermit wird -offt Die. Welſche Spic 
verfaͤlſchet. SER tits I3-2Lilk- ie 3 IU 
Hircus, heift eigentlich ein Bock; bey ben Medicis wird zuweilen: 
die Geſchwulſt der Teftium hierunter betftanben, wenn die Knaben pu-. 
befeiren, und fid) bey ihnen die Stimme berandert. Es wird aud) bag 
Hübleinder Ohren, welches nad) ben Schläfen: gehet, alfo gebeiffen, — 
. . Hirudo,Hirudines, 25lufZ (gel, finb laͤnglicht fchwarge Thiergen; 
welche ein fonderbar Vergnügen haben, Menfchen-Blut zu faugens fie - 
halten fid) ſowol in den Slüffen, ale Pfügen auf; bietbep ift ntbig sti ob- 
— ferviten Libre Comitution; alfo muß man fid) dererjenigen gaͤntzlich ent⸗ 
ſchlagen, welche einen groſſen Kapff.baben, grün unb glaͤntzend ſehen, und 
derer Rücken wolllcht und mit dunckeln Linien gegeichnet (ft; und welche 
fíd) in Pfuͤtzen und faulen Waſſern aufhalten; denn folche pflegen erwag: 
viralente an fid) zu haben, und werden insgemein für eifftig gehalten, — 
Hergegen find die langen, ſchmalen, welche einen Fleinen Kopffundrochen 
Bauch) haben, aud) fid) in klaren und Fluß⸗Waſſern aufhal ten, biebeffen, — 
Dabero geſchiehets auch Daß die Chirurgi, ebe fie ſolche gebrauchen, ſelbe 
eine Zeitlang in reinem Waſſer, worein ein wenig Zucker gethan; auf bez. 
halten, dannalfs werden fie von bep Virnlenz befrepet, und fegen alle Uns 
reinigkeit ab: Einige laſſen fie etliche Tagein reinem ABaffer ftehen, mots. 
ein, fie zu ernähren, etwas Blut getröpffelt wird. a einige Chirurgi hal 
ten fie einhalb Fahr im reinen Waſſer / damit die ſchaͤdliche Schärfe elui- 
tet werde, und wenn fie vom Hunger gedrucket hernach beffer Blut ſaugen. 
IL Der Ort, wobin fie gefeget werden; fie werden vornemlich an die 
Theile gefiger, vo bie Blut Gefaͤſſe su fehen find, als an die Schläfe, an- 
die gàtone Iber, wenn ſie geſchwollen iſt · hlerbey iſn wohl zuguſchen daß 
e e nicht 











































| HI m‘; 
nicht in ben Hintern Eriechen, und fehmere Symptomata verurfachen; bas 
bero muf man fo [ange acht haben, bif fie an der Haut gefogen, nad) die: 
fem fallen fie nicht fo leicht ab ; find fie aber hinein gekrochen fo muß man 
fie alfobald mit Clyſtiren, in welche gemeine oder Pott⸗ Afche, oder & 
comm. der C. C. gethan,tödten. Sie werden auch an die Varices gefes 
get, wenn Das Blut zwiſchen ben Adern ftocket, item in Arthritide, Hüffts 
Weh/ rc. Hüte dich aber, baf du fie nicht auf die empfindlichen Theile 
fegeft, denn esgehet ſo, wie mit dem Bienen-Stich. II. Die Are und 
Weiſe zu ꝓpliciren; Obgleich diefe Thierlein eine groſſe Begierde has 
ben Menſchen⸗Blut zu (augen, fo fehlagen fie eg Doch. offte ab, und findauf 
Keine Weiſe zum faugen zu bringen. Daheroift es nöthig, das Theflerfis 
lid) mit einem rauhen Tuch zu reiben, gder mit feif aus den Flügeln der 
jungen Düneroder Tauben gegogenen Blut qu beftreichen, oder mit einem 
Beinen Stich zu lediten, Andere befehmieren ben Sit mit Scmand,. 
andere wafchen ihn erſt mit veinem Waffer ab, und befkreichen ihn hernach 
mit Zucker etc alfo werden fie fid) bald anhängen, und fehr.begierig Blut 
faugen, Sie bangen fo ange an, bif fie fid) ool faugen. Will man 
eine gröffere Quantität Bluts abführen, fo erlanget man folches alfobalb, 
wenn man fie hinten ein wenig Iedivet, oder ihren Schwan mit der 
Schere abfehneidet, fonderlich, wenn fie mit bem Bradem vom warmen 
Waſſer gebábet werden, wird die verlangte Quantität Bluts ausflleſſen. 
IV. Das Abnehmen derſelben: wenn fie fefie anhaͤngen, Bluts genung 
geſogen, unb nicht von ſich ſelbſt abfallen wollen, muß man ſie nicht mit 
Gewalt abreiſſen, benn fie laſſen ihren Stachel ín der Haut flecken, 
und machen öffters böfe Geſchwuͤre, ja fie geben gutveifen Gelegenheit 
zum Tote: btum gebe mam damit vorfihtig, und ſtreue ein wenig 
Saltz, Aſchen oder fal vol. C. C. ul. drauf, fo. werden fie die Speife 


alfobald verlaffen, fid zufammen sieben, und abfallen, Troͤpffelt noch 


Blut nad) dem Abfall heraus, fo brauche man Adltringentia, als F 

ßgillat. ein Stuͤck Ziegel gerieben. Nun wird endlich gefraget, was fuͤr 

Blut von ben Igeln abgefuͤhret wird? Antwort: fie lieben bas ſchwartz⸗ 

gallichte oder bas melancholifche, dag ift, nach den Steuern, das dicke und. 
faure Blut; ſolches begeuget das in ben Ad. Haffnienf. von Borrichio an⸗ 

‚ geftellete Experiment, bann er in das Waffe, in welchem bie Igel geme: 
fen, = @-li getröpffelt, wornach fie gang emfig gegangen, nachdem etaber 
= vol.C. C. hinein gethan, find fie alfo fort fehleunig geftorben,denn fie has 
ben einen Ybfchen vor den fharffen Saltzen und bas ift aud) die Urſach 

(Conbb | marum 
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warum fie der Scorbuticorum Ihr Blut flichen, maffen folches mit vielen 

Salibus falfis angefüllet ift, - - EN IRRE 
Hirundinatia; fict Vincetoxicum und Chelidonium minus, 
Hirundo, eine Schwalbe; bie jungen Schwalben aufgetruck 

net und entweder gepülvert. eingegeben, oder als ein Amulet angehans 


|J. ga, werden vortreffiich wider die Epilepfie gerübmets das hiervon bes 


teitete aqua Hirundinum cam Caftoreo oder Der Weiber Schlag: Waſ⸗ 
fer iſt bekannt. Es ſollen in der jungen Schwalben Magen Steine 
gefunden werden, welche lapides Chelidonii genannt, und werden wider 
die Affs&us ber Augen und kEpilepfie gelobet; das gantze Schwal⸗ 
N zum Cataplafma gemacht, iff. eia wider die Braune befanntes 
tittel. ne | A ne 

Hifpidula, fiche Auricula muris und Pilofella minor. 

Homo, der. Menſch, ift die allevedelfte unb eollfommnefte Crea⸗ 
tut, beftebet aus zweyen wefentlichen S beilen, aus Seele und Leib; das 
bep ift zu wiſſen, daß ber Seelen Eigenfchafften find, unfterbfich ſeyn und 
aus Feiner Materiabefteden, der Leibes Theile aber Drey, als die Spiritus, 
harten Theile und Goaffte, Der gute Menfeh, beme bod) alles zu gut 
erſchaffen, muß mit vielen feinen Theilen die Officin gferen helffen, denn 
ba ift das Cranium, Die Ufnea, Det. Spiritus und fal Volatil. bie Menfes, 
der [5], Schmaltz der Ohren, bie Nachgeburt, ja Der Koth felbften, Em- 
plaftrum aureum genanat,2c, gu finden; ob aber nicht fehönere, zum we⸗ 
nigften bod) anKräfften gleiche von andern Thieren verhanden, mágen 
andere judieiren, und Eönnte mit gutem Recht das ungeitige Menfchens. 


freffen nachgelaffen werden. /— — T MET 
. Homogenez parücule, einträchtige Theilgen , werben genannt - — 
welche vein, gant, unvermifchet und in allem fich gleid) find, s 
Homo Senex, fiebé Aurum. a 
Homoplata, ſiehe Os. 
Homuncio, Homunculus, ein klein Menſchgen. lie 
Homunculus Paracelfi, be Paracelfi Menſch; Diefer hatte auf 
Chymifche Art vom Menfchen-Saamen ohne Vater und Mutter einen 
Menfehen machen wollen, welchen Ettmüller, Tom. I. 495. billig unter 
bie Non-entia Chymica rechnet. BR | 
.. Hoplomochlion, heift ein Chirurgiſch Inftrument, welches dem - 
gantzen menfehlichen Leibe qu appliciven iff. ERREGER 


a 


Horza 
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fiehe Fructus. ; ] : 1 : : 

‚ Hordeatum, Ptifana, Gerſten⸗ und Graupen Suppe, iſt eine 
Sormul eines flicffenden Medicaments, welches ordinsir qug Sraupen 
- mit andern Ingredientibas, als Corinthen, Mufeat- Blumen, fucc. Ci- 

tri &c. zu ſtaͤrcken, bereitet wird. ; 
Hordeum, die Gerfke, ift überall bekannt, wird meiftens in bet 


Küchen, nemfich die davon gemachten Graupen gebraudbets bas Mehl 


nehmen einige unter Die Catapla(mata,  ABig fie zu Vals, und nachge- 
hends som viefem an unferm Ort SBler gekochet werde, ift in meinem 
vor diefem ausgegebenen Maͤltzen Vraͤuer zu ſehen. 
, ,, Hordeum, Hordeolum, ijt eine harte und welßlichte Geſchwulſt äuf 
feri) an dem Augenlled, kommet bon einem zaͤhen, groben und in den 
poris der Augenlieder ſtockenden Blut herz hierzu geben eine, übele 
Dizt, item wenn man mit ſchmutzig/ und unteinen Handen die Augen 
wiſchet, Gelegenheit. Hierwider ift. ein Unguent von Calce viva, BI. 
calcinat, und Honig beteitet, gut, tnan hüte fit) nur, daß nicht ber Aug: 
Apffel damit betübret werde: mehr davon befiche Grando. 
Hordeum galaticum, fiehe Oryza, | 
— Horminum, Gallittichum, Sclarea major, Garten Scharlach, 


wird in Gaͤrten unterhalten, blühet im Junto und Julio, die Blätter beifz 
fen zur Trunckenheit, und reisen zum Venus- Handel, vertreiben bie 


Mundfäule, die mit dem fpirita Vini bereitete Effenz iſt wider die Colic 
unb Mutter⸗Beſchwer gut. 
. Horror, ein Schauer: man pfleget zu ſagen, mir kommt ein 
Schauer an, ober mic grieſelt und ſchauert die Haut. E 
Houatte oder Houette, Wird vom Pomer eine Art Baum⸗Wolle 
genannt, welche auf einem Kraut, Apocynum Cynocrambe genannt, 
— in Aegypten an feuchten und moraftígen Orten bauffig 
wachſet. | ; | UR ! : 
Humedatio, eine Befenchtung, Anfeuchrung, ift, wenn die 
Concreta mit einem Liquore gang gelind aljo befprenget werden, 
Daß fie einiger maffen naf find, Diefe Operation mird mit unters 
ſchledlichen Liquoribus, das ift, bald mit öfichten, bald geiftreichen, 
bald fauren, bald wäßrigen 1c. verrichtet, nachdem der Chymicus eine 
Erweichung, Verbeſſerung, Difcontinuation, oder einen andern Efc& 


verlanget. | 
PUE Dbb a Hume. 


Horza, Sommer Srüchte, horarii fraus, frühzeitige Fruͤchte, 
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Serum geben, unb dieſes geſchiehet nicht nur durch Aquofa, ſondern auch 


dutch Macilaginofa, maſſen fie die Gelatinam des Seri einiger maſſen meh⸗ 


ten 5 ſolche ſind: mucilag. ſemin.Cydonior. Pfyllii, gelatina C. C. Eboris, 
radic. Alth. Malv. Atriplic, Betz, Parietar. Mercurial. Violar. decoct. 


Borrag. Bugloff. Lilior. albor, Malv. Verbafe. Violar. Diefe find vor⸗ 


nemlich wider groſſen Durft, Heifcherkeit, trucknen Hufen, Schnuppen 
und Hartleibigkeit aut. | ; 


Humerarius, wird von dem gefaget, toas qur Schulter gehoͤret; alſo 


ift Vena und Arteria humeraria, die Achſel⸗Puͤls ⸗ und Blut⸗Ader. 
Humerus, ſiehe Os. T 
Humor, Humores, flieffende Seuchtigkeiten ; diefe find énta 
weder laudabiles, oder tauglicbe, als das Blut, Serum, Mil, Saa- 
me, Milch « Safftz oder non -laudabiles, und undienliche, wie Urin, 
Schweiß 1c. xm ; 


Humores Oculoram, die Sencbtigteiten ober Säffte der 


- Augen, deren finddrey, als (1) humor agueus, der waͤßrige Safft, (2) 
humor cryftallinus, bet Cryſtallen⸗Safft, und (3) humor vitreus, der 
Sale Safft; aller ihre Beſchreibung fuche unter. gehörige 
tu * ; ‘ i Ó à 
Humores fecundini, dag Gewaͤſſer nach der Geburth. 
Hungaricus morbus, ſiehe Ungaricus morbus. 


Hufo, der Haufen, ift cin groffer Fiſch, vom welchem bie Hauſen⸗ 


Blafen herruͤhren, fiche Ichthiocolla. 
Hyacinthus, der „pacintb, ijt ei 


wiewol auch etliche wie Scharlach ausfehen, und für die beftengehalten 


werden: wird in Indien und Mohren Land aefunden, jedoch wachfen - 


auch einige betfelben in Böhmen, welche an der Farbe dem vitro An- 


timonii nicht ungleich find, Sie werden inner-undäufferlich wideridie - 


Peſt und andere anftecfende Seuchen gelobet, welches auch die davon 
bereitete. Confedio de Hyacintho thut. rer 
Hydarthros, fiehe Meliceris. 


Hydatis, ein Waffer-Bläslein, if eine fettige Subflanz, als ein 


Stückgen Schmeer, welches unter der Haut bes. Ober⸗Augenliedes 


/ 


Humeétantia; feuchtende Wiittel, find folche, welche ein haͤuffig 





t durchſichtiger und ander Farbe p | 
Hold-gelb-röthlicher Stein, fo gleichſam wie eine Feuer⸗Flamme fcheinet, - 





lieget; obevift eine weiche lockere Geſchwulſt, welche bas ganze 0 




















HOT. 429 
lied befiget, und mit feiner wäßrigen Schere das Augenlied niederdrus 
cet, Iſt diefer Affc& nicht alt, (o fan er öfftersmit Speichel beſchmie⸗ 
ret, weggebracht werden: bod) aber wird insgemein eine Section erſor⸗ 
bert, vornemlich, wenn die Geſchwulſt in. einer eigenen Capſel ſtecket; 
nach bem Schnitt wird Das album, Ovi in aq. Rofar. folut, und Emplaftr. 
defenfivum aufgeleget, 
-. Hydatides, bie Waffer-Blislein, in den Eyer⸗Stoͤcken der Ge⸗ 
bahr-Mutter-bey dem Weibs⸗Volck. | 
Hydatoides, waͤßrige Feuchtigkeiten im Auge, 
HS Hydragoga, werden Diejenigen Purgantia genannt, welche gelen 
die waͤßtigen Feuchtigkelten abfuͤhren: ſolche find 
Succus Ireos noftrat. Zj- iij. 
" Tamarindor. pulp. 2j. 
" Sambuc. cortex med. in infuf. £6. 
Pulv. rad. Jalapp. 21 - 3ij. 
Refin. Jalapp. gr. xvj. 
Gumm. Gutt. f. 
Aurum fulminans gr. vj - vij. 


Hydrargyrum, fi fiche Argentum vivum. 

Hydreleum, eine Mixtur aus Waſſer und De. 

Hydrentetocele, ein Borfal der — iugleih mit Waſſer 
ins ſerotum. 

Hydroa, ſiehe Bolonia: 

Hydrocardia, fft bey bem Hildan. Cent. 1. — 43. eine waͤßrige, 
garſtige, eyterichte cii des Hertz⸗Fells bey dem Hertzen. 

Hydrocele, fite Hernia. 


Hydrocephalus, die Waſſer ſucht des Haupts iſt eine widerna⸗ | 


türliche Geſchwulſt Des Haupts, welche von. einer Hauffung fehäadlicher, 


abfonderlich aber waͤßriger humorom herruͤhret. Dieſe Kranckheit iſt 


den Kindern viel gemeiner als den Erwachſenen. Die Urſach iſt eine 
Zexreiß⸗ oder Verſtopffung ber Waſſer⸗Gefaͤſſe, wornach ſich das Waß 
fer allda nothwendig ſammlen mu, Dieſe hebet man mit abführenden 
Mitteln, als radice. Jalapp. mit Cinnabar. nativ. oder ſytup. de Spin. cervin, 
worzu ein wenig Mercur. dul. mag gethan werden: nach diefem dienen 
‚auch folche, welche insgemein unter die Cephalica gerechnet werden, als 


Lig. C. C. fuccin. elixir. Apte D. Mich. effznt. Caftor, Balfam. nervin. — 


Jbb 3 — 
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Cionabar. antimon. ol. Tartar. per deliq. in das ordinaire Trincken getröpfs - 
feit für ein Specificum wird Diefes gehalten: T QI 
Bj lapid. Geraun. Zje. |. — 575 007 
- Spolior. Serpent. f. 
: . f. Pulvis. STR e Ec 
Hierbey dienen Aufferlich Sabin, Rofinarin. Sambuc. Salv. Rut. Lavendul. 
fem. Cumin. Betonie. &c. entweder zür Cucupha gemacht, ober in Wein 
gekochet, worzu mod) Spirit. Visi getban, und als ein Saͤcklein warn ume 
gefihlagen wird; andere brauchen Maftich: gumm. Juniper: N. M. Caryo- 
phyll. ol, Maftichin, Ladan. S. um Kräuter Müsleinoder Cucupha. Ti- 
meus von Büldenklee hat mit dieſem Cataplafmate ein zweyjaͤhrig 
Mägdlein vollig reftituitet : Bun INA ir 
i Ri pulv. radic, Cucumer. afinin. 
(i iius ar rind. Florent. ã Zß. 
fem. Cumin. 2j. ii 
farin, Fabar. Zij. 
mell. Anthofát. q. f. 
| f. Cataplafma. \ MN 
Zerftoffene Schnecken find auch gut, fonderlich wenn pulv. Fimi caprilli 
und etwas fem, Carvi drauf geflveuet, und als ein Cataplafma umges 
fehlagen wird, Das legte Mittel ift, durch eine Paracenthefin das Waſ⸗ 
fer abzuführen. ER A INPS IA ( 

' Hydromeli, Honig⸗Waſſer iſt eine Formel eines Medicinalifchen 
Trancks, welcher aus Honig und Waſſer beftebet, und mit unterfchiedfiz 
chen angenehmen Medicamenten gewuͤrtzt ift, wird aud) Mulfa, Melicra- 
tum, Merh genennehk —— me SE do 

Hydromphalos, fiehe Hernia umbilicalis. Sie 
: Hydrophobia, heiſt eine wunderliche Gattung der Naferey, insg 
mein Waſſerſcheu genannt; denndie hiervon angegriffenen fcheuen uns. 
gemein das Waſſer und unterſtehen fid) auch nicht, wenn die Sranckheit 
im böchften Grad ift, die Dande zu wafthen, noch den Durſt mit Waſſer 
zu löfchen, unb bas ift bie Urfach des Namens Waſſerſcheu. Die Uc 
fach diefer wunderlichen Kranckheit ift ein Biß eines mütenden Hundes; 
Safe, Wolffs, 1c. dabey zu mercken, bap €8 ber Biß allein nicht fen, fon 
dern aud) der mit einer fremden Idea begabte, und durch ben Biß in die 
Wunde gebrachte, und von da in das Blut geführte Speichel: denn ce ift. 
bekannt, daß in dem Speichel viel geiftweiche Theilgen find, 
| CRM eur 
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befudelt, bre wütende Ideam durch die mit den Zähnen gemachte Wun⸗ 
de den Geiſtern mitteilen, und alfo dergleichen WWäten, Scheu des 
Waſſers und übrige Eigenfchafftendes Hundes verurfachen. Dasans 








fangende Übel wird nod) curiret, bat es. aber überhand genommen, gat 


felten vollfommen In der Eur bat man zwey Punda qu obferviren, 


Davon Der erſte iff, Daß bas fernere Eindringen des durch den Biß, und - 


wit der furibfen Idea gegeichneten Speichels verhindert; ber- andere iff, 
Daß dieſe wuͤtende Idea wieder von den Geiftern abgeführet werde, 


Das erfle zu erlangen, tverden Scarificationes, Fontanellen, Veficatoria - 


aus Senf, Zwiebeln, Kuoblauch, item Ruta, Salvia, die Haare vom 
tollen Hund 1c. -aufulegen geloberz nad) diefen ein Emplaftr. aus 
. Theríac, mit ol. Scorpion. comp. oder Emplaftr. diafulphur. Rulandi, 
oder qud) cin Cataplafina aus herb. Rut. Scord. rad. Allii, pulv. radic. 


Ariftoloch. rot. Gentian. rubr. fcm. Sinapi &c. in Wein gefoc)et. Das 


andere erhalt man durch Gifft-treibenbe und bezoardifche Schweiß-Mits 
tel in mancherley Form gebracht, aus Pimpiaell. fem. Rut, Hyperic, 
radic. Vincetoxic. Gentian. Abfinth. Artemif, lapid. 69. C. C. uft. Y (i- 
-gillat. Melitenf. Strigonienf. Myrrh. Theriac. Mithridat, Bezoardic. 
jovial. mineral. Antimon. diaphoretic. Antihe&. Poter. Cinnabar. an- 
. timon, tinctur. Bezoardic. fpirit. Corn, cervi effentific. Sal. vol. oleof. 

Lig. C. C. fuccinat. fpirit. Bezoardic. Buff. Palmarius fat ein gewíffeg 


- ‚Pulver wider biefe Kranckheit, welches ſehr æltimiret und alfo beſchrie⸗ 


ben wird. 
S ; Bi Fol. AbGnth. vulg. - 
Anci; o 
bi Bstonic, 
Centaur. mín, | 
Hyperic. 
Meliſſophyll. 
Menth. ER ri 
 Plantag. 
Polypod, 
"Rute, 
FE Salv, 
| Verben. ana q. pl. 
| £. Pulvis, 
Die Dofis baton ift 5j. bif ij. in warmer Suppen, rob. Sambuc. Juniper. 
: Theriac 
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Theriac oder Wein eingegeben, Heurnius macht auch von feinem Pub - 


ver viel Wercks, darzu 
BR Terr. ſigillat. Z8. 
Caner. fluv. calc. Ziij. 
radic. Gentian, 3ij, 
f£. Pulvis, - 


i 


Die Dofis davon ift 5j. im decoct. Cancror. fluviatil. In den Ad. Lipf. 


1699. pag. xut. fft dieſes: 
Bi Lichen. V7ftr. exficc. & pulverif. 
i Piper. fubtiliff. pulv, ama q. v, 
f. Pulvis. 


welches alfobald nach bem Aderlaffen, und wenn zuvor dasledirteCheit 
abgewaſchen, zu geben; es ift auch dienlich, daß die Kleider, welche der — 


Patient angehabt, gewaſchen werden, Kan man auf diefe Art feinen 
Zweck nicht erlangen, fo ift noch übrig, den ‘Patienten unbermutbet in eis 
nen Teich oder Graben zu floffen, damit er, aus Furcht des Erfauffens, 
Die tafenbe Ideam verliehre. (aac 

Hydropiper, ſiehe Perficaria. 

Hydtopnevmatocele, fiehe Hernia. i 

Hydrops, die Waſſerſucht, insgemein betrachtet, ift. eine wider 


natürliche Geſchwulſt, entweder desgangen Keibes, ober nur eines Theis — 


les deffelben, welche von einer wäfferigen Hlumidität ihren Urfprung 
bat. Sie wird in eine allgemeine und particulaire getbeilet: die allge⸗ 
meine íff, wenn der gdn&e Leib voll, bie befondere aber, wenn. nur ein 
S beil vom Waſſer geſchwollen iſt. Alſo iſt die Waſſerſucht am Haupt, 
Hydrocephalus genannt, am Unter⸗Leibe, Afcites, wovon in vorhergehen⸗ 
ben zu (eben, Ferner ift. — 2 | 
Hydrops pericardii, die Wafferfucht ‘des fern Selles, 
— Teroti, die DOafferfucbt des oben; ads. — 

N TN "uteri, die Maſſerſucht der Gebaͤhr⸗Mutter ꝛc. Die 
naͤchſte Urſach der Waſſerſucht ift eine Extravaſation beg Seri, oder eine 
Se deffelben, entroeder im gan&en Leibe, oder nur in einem oder ans 

dern Theil; bierzu geben Gelegenheit bie widernatürliche Conftitution ent» 
weder bes Seri felbften, oder eines und des andern Vifceris, Die Neben⸗ 


UUrſachen find mancherley, als eine widernatürliche Zähigkeit der Lympha 

von langwierigen Kranckheiten, als vom Scharbock Gelbfucht, verſtopffte 

monatliche Reinigung ac, item ein ſtarcker Falter Trunck, wenn pe. à 
; i exhitzet, 


1 




















vite, Infuf. Vitri A 


| Bon den Purgantibus 
Gebrauch gezogen, al8 Rhabarb. Mechoac 


den, find radix Alth. Pimpinell. 
- Bardan, ligo. Saffifr. Nephritic. flor. Genift. lapid. 69, 
finth. Genift. Cichor. Artemif. Ononid. A 
Eri urinof. tin&ur, Silicum Glauberi, tinct, 
ficht. Malvatic. juniperia. &c. Dolzus 
picos bollfommen und glücklich reftitu 
ogm. Lib. III, cap. IX. 


- cloped. Med. D 
; — RE Radic, Apii _ 


viel Brandtwein fauffen, Überfluß des Seri, 
aud) daß fie brechen, ausbebnet, 
. derer Gefäffe und gurüctfübrenben Adern, 
Unter⸗Leibes, wenn fie exulceriret oder vom Scirrho 
Mit ber gangen Gur procediret man alío, 
-tweggefcbaffet, und die Neben⸗Urſachen gänglich gehoben werden, 
Mittel, welche das ge(ammlete Serum abführen, find Purgantia, Vomito- 
ria, Sudorifera, und dann aud) Diuretica. 
. fang der Kranckheit, unb wenn der Patient noch bey Kräfften íft, vecht 
was fonderlichesz die hier dienfichen aber find Crocus metallor. Mercur. 
ntimon. und Tartarus emeticus &c, 
Ri Hepat. Antimo 


infuad. in . 


Vini rhenan. Zi. u...) 
fient per noctem in doco calid. — 
: mane filtret. D. S. 
Brech⸗Wein. 
werden allhier die 


Rub. tinct. 

Vincetoxic, ana Zf. 

herb. Abfinth. 

Calaminth. 

.. Centaur, min. 

Eupator. ana Mj. 
"uec DE 





Engigkeit oder Zufa 


n. gr. xij. 
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welches die Giefá ife, 
mmenmwachfung 
übel conditionirte Vilcerä beg 
angegriffen find 1€, 
daß das gefammíete Serum 


Die Vomitória tbun im An⸗ 


3.E. 


ſo genannten Hydragoga zum 
ann, Jalapp. gumm. Gutt. Ela- 
terrum, Gratiola, fuccus radicis Iridis, deco@.- Laureol. radix Bryon, Cry» 
falli res und Mercurius dulcis; Zu mercken íft, 


du daß: allemal mit den 
- - Purgantibus qud) Stomachica, und in 


) fpecie Abfiathium zu gebrauchen. 
Diuretica, welche in biefem cafu per experientiam bewährt erfuns 
Glycyrrhiz, Petrofelin. Vincetoxic. Rufi, 
teft. Ovor. fal. Abs 
grimon., Succin. volat. ſpirit. 
ri, Lixivium benedid. Myn« 
bat mit nachgehenden brep Hydro- 
itet, wie aus feinen Oper. Ency- 
pag. m. 282. zu erfehen: 


Martis 























. Martis crudi Z6. 
-— flor. Anthos, 
Bellid. 
a — . Genift, ana P. j. 
fal. Abünth. 5j. 
3€ci depurat. f. 
‚afund. Vini [biij. 
fent per nod. in loc. calid. 
mane filtret. 
.. & adde 
rob. Ebuli. ; 

(^ Juniper. ana 26. 
fyrup. de Eupator. 2j. 
fpirit. Lumbric, Fr, Ziij. 

: 4 L J mifce, i C 15 N 

Davon des Tages 6. mal warm zu trincken und zwar allemal 4, £o 
fel voll. Die bier zuträglichen Diaphoretica find 4, diaphoretic, unb. 
Das vom Helmont. höchftgelobte Bezoar. mineral. martial. C. C. £ A 
Conch. prep. Lap. 69. pr&p: Cinnabar. Antimon. und nativ.-fal vol. Suc- 
ein. tinct. Bezoar. Mixt. fimpl, effent. lignor. rob. Ebul, Sambuci, Theriac.' 
Androin. Mercürius diaphoretie. unb bie falia fixa Abfinthii, Carduibened. 
Fumar. Juniper. Tartar. Zum äufferlichen Gebrauch wird oleum Scor- 
pion. auf den Unter⸗Leib gefehmieret, gelobet, item fpiritus Juniper. mit - 
ol. deft. Carvi &c. In den Ad. Lipfienf. 1694. pag. 378. wird ein Ca- 
taplafma aus frifcher Raute init ol Jugland. auf bén Nabel gelegt, ges 
lobet. Eine magnstifche Cur ift; wenn man eine Schweins⸗Blaſe mi 
bem Urin bes Patienten anfüllct, und in den Rauch hängen, 

Hydrops ad matnlam, fiehe Diabetes. 

. .* glandularum colli, ſiehe Bronchocele, 

"Hydtocirfocele, ein Ader- und Waſſer⸗Bruch. Dd 

Hydropicus, ein Waſſer ſůchtiger, ift derjenige, welcher an bet 
Waſſer ſucht laboriret, ſiehe Hydrops. 

Hydrofaccharum, ift eine Compoſition Aus Waſſer und Zucker, 
welche dem Wein gleicher, und ein gemachter Wein genennet wird. 
Die Compofition einge ſolchen Weins ift unter dem Titul Vinum zu 


Qe | ; 
: | Hydro-- 


+7 

















-  Hydrotica, werden Diejenigen Mittel genannt, welche die überflüßs 
figen Seuchtigkelten abfübren,fiebe Hydragoga. —— 

Hydtrotites, fiche Atites. hä 

Hygiea, Hygieia, die Geſundheit, gute Profperität beg Leibes. 

- Hygiene, wird dasjenige Theil der Medicin genannt, welches leh⸗ 
tet, durch gewiſſe Amzeigungen und tuͤchtige Mittel die Geſundheit qu 
aonſerviren. 

Hygrocirfocele, ein Waſſer⸗ und Ader⸗Bruch. 

Hymen, das Jungfrau⸗Kaͤutlein, welches die Jungfrauſchafft 
machet. Von dieſes Beſchaffenheit find Die Anatomici nicht einig; 
denn einige mepnen, es ſey eine Decke, ble bag Orificium uteri ſchlief⸗ 
fer; ferner geben einige vor, e8 fep duͤnne, bep andern aber dick; etliche 

machen es fleifchern; andere wollen, e8 fep dem Pergament ahnlich), 
fpann-ädrig, oder aus unterfchiebenen Dingen zufammen gefeßets oder 
die Morthen fürmigen Nunseln, weiche Die Mutters Scheide febr enge 
zufammen ziehen. 1 | 
, . Hyoides os, fiehe Os. ue 
"Hyoféiamus, Bilſen⸗Kraut, ift zweyerley: das ſchwartze und 
bas weiffe, wacht an ungebaueten fandigten Orten, und neben den 
Straffen, bluͤhet im Junio und Julio: die Wurtzel und Saame diener 
wider bas Podagra unb Zahn: Schmersen, der Safft vertreiber die 
Wand Laͤuſe, der SRaud) vom Kraut tübtet die Nasen, der Saame 
machet gans toll und unempfindlich, i : 
^ —Hyofciamus Peruvianus, fiehe Tabacum. 

Hyothyroides, fiebe Mufculus. . | 

Hypaleiptron, ein Streich» Spatel, if den Chirurgis bekannt, 
Pflaſter Damit zu ſtreichen. 

Hypercatharfis, ein übermäßiges unb gar gu ſtarckes Purgirens 
Blancard nennet e8 eine ubermaßige Bauch⸗Sauberung, gefchiehet von 
einem gar zu ſtarcken Purgante, eingefteffenen Gifft, Arfenic. Mercur. 
fublimat. &c. | 
- Hyperemefis, ein gat zu vieles unb übermäßiges Brechen. Diefe 

beyden Cafus zu corrigiten, den Magen zu ſtaͤrcken und angubalten, braus 

- een einertey Mittel, ſolche aber find (1) Aquea, als Thee und Coffee, wie 
Borellus Cent. I. obferv. 27. anführetz (2) Precipitantia, als Cryftall. 

mobtan. Alabaftr. X7 figillat. Bol. Armen. C. C. uf. V7(Dli balíamic. 
(3) Stomachica und Adítringentia, als effent. Cinamom. fpirit, Menth. aq.- 
UNE IT Jii 2 j Theria- 
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Thetriacal. Portulac. fucc. Menth. Cydonior. aq. Maftichin. Cinnamom. 
tindtur. Hamatit. Sulphur. Vitriol, Corall, rubr. prep. X7. Catech. rob, 
Cidonior. Landan. opiat. Opium cydoniat. effent, anodyn. tina, Opii &c. 
Go man beforget, es kaͤmen biefe Cafus dom Gift, (o werden darwider 
Mild) und die Lacinia, füh Mandel⸗Oel fette HünersSuppe, Sleifdz 
Suppen ac. damit bas Gifft diluivet und enerviret erde, recom- 
mandiret, ó 
Hypericum, Audroßemon, Fuga Daemonum, Yohannis: Araur, 
waͤchſt an ungebaneten Drten in Hecken und Geſtraͤuchen, blüher im 
Julio, Ft, innerlich-und Aufferlich gebraucher, eines der beften Wund⸗ 
Kıäuter, treibet auch den Urin, Stein und Menfes, bíenet wider Fieber, 
und wenn Durch SSetauberung die Mannheit benommen ift, Einige 
. machen mit Terebinch. oder ol. Momordic. Durch digeriyen einen trefflis 
hen Wund-Balfam davon, oder auch alfo: angie 
B: flor. Hyperic, cum gemm. Zij. 
Verbaſc. 25. 7 
fpirit. Vini redific. Zvj, " 
laß es in der Infufion ftehen, bif fic der Ipirit. Vini fárbet. bann expri-. 
mite eg, und thue ol, Momordic, oder Terebinth. Darju, und laß es dige- 
tigen, Praparata find; Aq. def. Ol. infüf. Sal unb Tinctura. 
Hyperoon , find zwey kleine Loͤchlein im obern Theil des Palati, 
welche bie ſchleimichten Humores opn ben Proceſſibus mammillaribus 
auffangen, und durch ben Mund auswerffen à 
Hyperfarcofis , wild Sleifcb an den Wunden ; folches kommt 
gar offt, und entftehet, menn die Tubuli bon einer gar zu groffen Menge 
Seri ausgedehnet werden: was bierbep zu thun, ift noͤthig zu unterſuchen. 
Vornemlich hat man hier auf die Urſachen zu ſehen melee mancherley 
find: (1) wenn die Nahrungs» Theilgen in dein Leibe überflüßig find, 
denn find folche durch Purgantia, Sudorifera, unb eine gute Diet zu mins 
dern; (2) wenn die Difpoßtion der Theile in Schuld ift, das iff, wenn 
fie gar zu ſchlaff find, und viel gute Theilgen annehinen, dann brauchet 
man Adftringentia und Exficcantia, unb zwar erft gelinde, als herb. Sa- 
bin. cortic. Thuris, Granat, Gall, Aloen, Spong. uft, Alumen, aq. Calcis 


viv. Mercur, pracipitat. edulcor. oder aud) ftärcfere, als Euphorb, caput. - 

mort. Vitriol, Unguent. zgyptiac. Lapid; medicamentof, Crollii; (3) wenn 

die Wärme mild Fleiſch geueritet, (o find die aufgelegten Emplaftra 
weggunehmen, fiebe aud) Sarcoma, ; ; 


Hypnos, 
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Hypnos, bet Schlaf, fielye Somnus. 
Hypnotica, fiche Anodyna. 
Hypocatharfis, eine gelinde Purgation oder Laxation. 
Hypochondriacum malum , Paffio hypochondriaca, bae Seiten⸗ 
oder Miltz Weh; bie bieroon gepfaaten werden Hypochondriaci ge⸗ 
nannt, und Elagen vornemlich über brücfenben Schmertz in ber Gegend 
des Zwerg Tells, über Aufblafung in dem Welchen, Kurven und Mur⸗ 
ren in dem Leibe, Winde re. Diefer Zufal bat mancherley Sympto- 
mata, welche nicht allemal bep allen gleich find: denn bey einigen fin 
den fid) mancherlep Cruditäten unb Aufftoffung des Magens, es ift Car- 
dialgia babep, Hunds⸗ Hunger, Anorexia; öfters find Eolie- Schmer- 
ben und Reiſſen in ben Bedarmen, der Leib ijt fehr hart und verſtopffet, 
dabey eine ſchwere Refpiration, dag Derk Efopffet, das Haupt ſchmer⸗ 

- fet, Die Hitze überfällt fie nad) dem Effen, find ſchwindlicht, che fie (pei 

fen, find beynah allegeit traurig, und werden endlich melancholifch. 
Die Haupt-Urfach ift eine in dem Magen ftecfenbe Säure und ſchlei⸗ 
michte Cruditaͤt: darzu geben Gelegenheit eine übele Diet, unverdauliche 
faute Speifen, unaegobren, beficbt oder verdorben Bier, ftets ſtille fiber, 

Druͤckung ber Gedaͤrme im Sisen, unb viel andere mehr, Die Cur, (o 
ſchwer ift, fiebet darauf, daß die Inder Quantität peccitenben Humores abs 
geführet, und die in der Qualität übel befchaffenen corrigiret werden. 
Es dienen deßwegen wider die Haupt⸗Urſach, nemlich wider Das acidum, 
Abforbentia, als Lapid. 69. Percar, C; C. uft, Corall. Matr. Perlar. und 
Bor allen andern Die Limatur. Martis mit allen martialibus; z. €, 

5 ; B: lapid. 69. prep. 3ij. _ 

Cryftall iz. 000 
Limatur. Ztis 3% 
Los £. Pulvis. i 
Oder Be Effent. Mart. cum fücc. Pomor. iij. 
—— Fumar. 
Centaur. min, 
fpirit. Cechlear. ana Jij.- 

X d f. Mixtur. - 
Endlich Fönnen auch, wenn c8 bie KRräffte des Patientens zulaſſen, Vo- 
mitoria, und nad) Diefein Purgantia gang füglid) gebrauchet werden; 

So wird qum täglichen Gebrauch diefes Pulver 3j. auf einmal ſehr pro- 

Ktabel (en, angefehen es nicht nur. das in primis viis herens acidum 

; Sii g abíor- 
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abforbiret, das vifcidum refolvitet, fondern auch die Flatus difcutiget, und 


die Hartleibigkelt öffnen: - 
^. K pulv. fem. Anif. 
Foenicul. 
radic. Galang. . 
Zedoar, . à 
flav. cortic. Citri ana zt 
- fol. Senn. f. ft. un 
Cremor. Fri ana Zj.- . 
f. Pulvis, 2 n 


Zum Äufferlichen Gebrauch nügen alle Magen⸗Pflaſter le, Linimenta 


und Balfame 1c. Als Emplaftr, de Tacamahac. de cruft. Panis, carmi- 
nans Sylviz, ein Liniment aus ol. Cort. Aurant. Palm. Cappar. Chamom. 
Aneth. &c. €$ können auch Saͤcklein aus herb. Alth. Atriplic. Malv. 
flor. Sambuc. Chamomill. Verbaíc, Scord.-Rofmar. Salv. Marrub. fummi 
tat. Aneth. Anifi, Faenicul. fem. Foen. grec. Carvi, Cumin. bacc, Juniper. 
Laur. &c. in aqua ferrar. gefochet, utib warm applicivet werden, — 
Hypochyma, ſiehe Cataradta.. | | 
Hypochondrium, die Weiche oder das Weiche ber Seiten, 
find des obern Schmer-Bauchs Seiten» Theile, werden in bas rechte 
und lincke getheilet, "seta 


Hypociftis, ift ein dicker, ſchwartzer und etwas hartzigter Safft, | 


eines herben, fauren unb zufammengiehenden Gefchmacks7 wird meifteng 
aus der Proving Languedoc, in Sranckveich, herausgebracht. Das Ge- 
15:58, wovon er herrühret, beftebet aus kleinen Sprößlein, fo unten aus 
der Wurtzel eines Eleinen Strauchleing, Ciftus genannt, herbor fproffen. 
Der befte Safft muß dick, dicht, glaͤntzend, ſchwaͤrtz, recht anhaltend: und 


zufammenziehender Kraft feyn. - Wird wider alle Bauch: Blur und 


Mutter-Flüffe, hbermäßiges reden, Blut ⸗ ſpehen 1e. gebraucher, 


i 


Hypodermis, Hypoderis, bedeuten eben (o viel, als Epidermis, da⸗ 


von an gehörigem Orte. | ; 
Hypogaftrium, der Unter-Schmer- Bauch, ift bas gantze Theil 
unter bem Nabel. MM — 
. .. Hypogloffis, Hypogloffium, bet unterſte Theil der Zungen, wel⸗ 
ches in dem Kiefer haͤnget. MU Ao rie 
Hypogloffum, fiehe Uyularia. Pa 
Hypophorz, tieffe und fiftolofe Schäden, . 


=, Hypo- ; 


Be — 














REES TOME, .. ONCE 
, Hypopyon, Pyofis, Lunella, ift ein Augen: &ebrechen, wenn fich 
unfer der Tunica cornea, Oder zroifchen dieſer und Der uvea, zuweilen nach 
einer übel curirten Ophthalmie, oder nach der Sugillation, ein Eyter 
fammlet und ſtocket. Dieſe zu euriren brauche man fpirit. Vini cam- 
phorat. worzu fucc. Chelidon. maj. unb Centaur. min, gemifchet, oder 
eine Bähung aus decoct. radic. Valerian. Raphan. herb. Euphraß, Che- 
lidon. maj. flor, Melil, Sambuc, Chamomill. pulv, Avenz, oder ein Cata⸗ 
plafma aus pulv. Pomor. putrid. unb. Paflular. mit mucilag. fem, Fon. 
gc, Lini, Alth. unb ein wenig Zauben-Koth, 

Hypofarca, fitbe Anafarca. 

Hypofphagma, ein blaues Auge, fiche Sugillatio. 

Hypoftafis, bag grobe Contentum im Win, was im Urin herab 
fället, und fib zu Boden (ciet, 

^J Hypothenar, : 

 Bypothytoides, ſiehe Muſculus. 

Hyffopus, "fep, ift zweyerley 3abm und wilder; ber sabme 
waͤchſt in Gärten, blübet im Julio und Augufto ;- ber wilde waͤchſt auf 
den Gefoern. Das gankı Kraut vom Garten⸗Iſop öffnet und reiniget, 
treibet den [7] und Menfes, loͤſet den Schleim von der Bruſt, Dienet 
wider Engbrüftigkeit; Huften und Senden; Auffexlich bíenet et, wenn 
bie Augen braun und blau unterlauffen find, Preparata find Aq. delt⸗ 
Ol. deft. Conferv. Species, Syrup. fimpl. unb compofit. 

Hyffopus agreftis, fiche Satureja. 

humida, fiche Oefypus. 
^ - Hytterilges, wird von allem dem geſaget, was — maſſen der 
Gebaͤhr⸗Mutter Schmesgen machet. 

Hyfteral s Hyftera, Hyfterica paffio, die Yrinttebefdywet, mute 

ter⸗Weh; Cs ift digfer Affc& eine gank verworrene Kranckheit, ja ein 
Inhalt vieler Zufaͤlle fo ſich bod) nicht zugleich bep alten einftellen, deßwe⸗ 
gen batman aufdie vornehmſten Symptomata gu ſehen; ſolche find ein deh⸗ 
nender Schwertz im Unter-Leibe, Aufitoffen, scheinete Refpiration, Stran- 
gulation, Schwindel, Convulfion des Geſichts und Per Augen, ſchwacher 
unb bißweilen nachlaffender Duls, fo gar, daß fie zuweilen für tod: gehalten 
werden, und dann wird diefe Kranckheit befonders Suffocatió uteri, Mut⸗ 
ter⸗Erſtickung genennet, Die Haupt Urfadb ift eine Convulfon beg 
-Uteri, folche aber rühret von mancherley Neben:Urfachen ber, als, Zorn 
und Erhitzung ſaure Speiſen Verkaͤltung bes Unter Leibes, veneriſche Be⸗ 
gierde, 
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gierde, toobfried)enb: oder jtinckende Dinge, ſcharff Gebluͤt, ungegohren 
beficbt Trincken, Schmers, Convulfionss, Stein - Befchroer ıc. Die 
Eur ift zwiefach, eine im Paroxyfmo, Die andere auffer demſelben. yat 
Paroxyfmo if tan einzig bemühet,die Patientin zu erwecken, bargu brauche 
man mancherley Mittel, als bie Fußſohlen mit fcharffen Tuͤchern reiben, 
zwacken bey den Haaren der Scham, ſtinckende Näuchereyen von Hörs 
nern, Haaren, Klauen, Toback, Schwefel, Nebhüner- Federn, Afà fatid. 
Caftor. Galban. Sagapen. lign. Agalloch. &c. machen, ſcharffen Schnupf: 
Tabac und Clpftire appliciren, falia volat, vor die Naſe gehalten, Knabe 
lauch von einander gefd)nitten, und vor das orificium Vulfz gehalten, ein 
- Suffitus von Pferdes Huf gemachet, Fonfeca faget, daß feine Suffocatio 
uteri fep, welche von biefem auch nicht fofte geftillet vocrben : 

—— E Pulv. Lilior. conval. 

Majoran. — 
Caltor. ana Jj. - 
radic. Pyrethr. gr. jv. 
à —  Euphorbii gr. vj. 
* £ Pulv. S. 
; Erweckend Nieſe⸗Pulber. 

Scharffe Clyſtire koͤnnen beſtehen aus herb. Chamowill. Matricar. Salv. 
Leviftic. Ruta, radic. Angelic. Leviftic. Imperator. fem. 4. calid. maj. bacc. 

Laur. Juniper. Caltor. electuar. de bacc, Laur. hier. cum . Agaric. fpirit. 


Qd C. €. fal. vol. Succin. fal. Fri &c. Beil ſich auch einige Natu⸗ 


ren finden, welche ſtinckende Dinge nicht vertragen koͤnnen, ſo muß man 
ſolche mit wohlriechenden erwecken, als balſam Peruvian. ol. Nuc. Moſch. 
2ibeth. Ambr. balfam. Apopledic, Caryophyllor. Cinamom. &c. Ho- 
. ratius Augerius Lib. XII. epiftolar. 7. bat f 
dieſem Cafu nie verlaffen, darzu 
‚B£ Mefch. opt. gt. v. 
^ Caryophyll. , 
Cinamom. ' e 
Nac. Mofch. ana Jj. 
mifce. dus 
Oder R Balfam. Apopledic. gr. xij. 
E ol, lign, rhod, gutt. v. 
Ambr. gryf. gr, iij. 
, miſce. 





lgend Experiment, ſo ihn in 
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auf Baumwolle zu fireichen und in die Scham zu ſtecken. Nachdem 
alſo die Pacientin vom Paroxyfmo erwecket, bat man die Urſachen zu exáe 
miniren, und nad derfelben Umftänden-die Medicamenta einzurichten, 
Iſt fie nun von ſauren Speiſen, fo Dienen Abforbentia, in fpecie C. C, 
uft- mit Cremor. Egri und ol. deft. Chamomill: Zt eine Verkaͤltung 


Echuld, fo brauche man Sudorifera und Refolventia, welche ebenfalls 


wider bas Erſchrecken zuteäglich find; ift die Schärffe des Bluts in 
Schuld, fo wird man Antifeorbutica brauchen müffen, und alfo ift von 
andern Urfachen und derſelben Medel ferner zu judiciren. Über diefe 
angeführte werden nod) Die Anthyfterica fpecifica. nülid) gebraucher, 
unter folchen find vornemlich zu recommandiren Abrotan. Zedoar. Ab. 
finth, Leviftic, Angelic. Gentian. Galang. Puleg. flor. Chamomill. cortic, 
Aurant. fem, Dauci, bacc. Juniper. Crocus, Caftor. Afa foetid. fem. Aqui- 
leg. Spirit. Oci fimpl. und caftoreo-füccinat. effent. Caftor. Aſæ foœtid. 
Succin. liq: C. C. fuccinat. aq. Hirund. cum Caftor. fal vol. Fuligin. effent, 
Zedoar. fpirit. carminativ. de tribus, decoct. Sclarez, elixir Proprietat. Mu- 


.— :lier. uterin. CroZii, pulvis Secundin. primipar. . Aeuſſerlich koͤnnen auf 


Pen Nabel mancherley Linimenta, Emplaftra &c. Aus ol. Chamomill, 


Succin. Carvi, Fœnicul. Spic. Caſtot. extract. Caſtor. gumm. Ammoniac, 


Galban. Afà foœtid. &c. bereitet, aufgeleget werden, 


Uyſterica, ſiehe Anthyſterica. 
VUyſtericus, wird (o wol von denen Kranckheiten geſaget, welche 


den Uterum angreiffen, als aud) von den Perſonen felbften, welche an 


der Mutter⸗Plage laboriren; item don ber Medicamenten, welche wider 
das Aufſteigen der Mutter verordnet werden. 
Hyfteritis, die Waſſerſucht der Gebaͤhr⸗Mutter, ſiehe Hydrops. 
Hyfterolithus, der Mutter-Stein, ift ein ſchwartzer, bißweilen 


‚auch weiß / und gleichfam verrofteter Stein, in der Gröffe einer welſchen 


Pub, auf der einen Seiten rund gewoͤlbet, auf der andern wie die 


Aufferlichen" Geburths Glieder der Weiber angufeben, wird deßwegen 


vom Cardano Hyfteropetra Oder Lapis hyftericus genennet: und weil 
zuweilen unter voriger Figur auch bas männliche Glied bran zu fehen, 





Po Fan man ihn mit Recht aud) vor den Diphris halten, beffen Plinius 


Lib XXX VII cap. X-gebendet, Er wird um das Sürftl, Heffens 
Darmſtaͤdtiſche Schloß zu Braubach, wie auch um die Feftung Ehren: 
dreitftein bey Eobfens gefunden Von diefes Krafften bat man nod) 


133; -Hyfie- 


nichts gewiſſes. 





































gen, an deren Gliedern ie zwey Reißlein geben, auf ben Gipfeln find vé 
Tr a y Wohl⸗ 
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Hyfterotomotocia, ift eine Chirurgifche Operation, ba unter bem - 
Nabel über das os Pubis Durch die Haut, Mäuslein unb Gebaͤhr⸗Mut⸗ 
tet ein Schnitt gethan wird, um Die Frucht im Leibe mit ihren Secun- 
dinis heraus zu nehmen und fir zu falviven, ° - 

Hytteropetra, fiche Hyßerolithus. - dà RT AN 

 Hyftix, ein Stachel Schwein, wird im Königreich Malacca ge⸗ 
funben. In diefen Stachel- Schweinen findet man einen ſehr raren 
Stein, fo vor wenigen Jahren zum medicinifihen Gebrauch gegogen 
worden, Davon ift Pedra del Porco zu fehen, $i | 


51. 


Acea, Flos trinitatis, Srepfam: Braut, | glock Blume, waͤchſt quf ben 
Aeckern, wird aue in Gärten gefunden, die Blumen dienen wider bie | 


Dige gähen Schleim, Engbrüftigteit, Jucken der Haut, Kräge, 


Jacea nigra, ſiehe Morfus diaboli. —F 
⸗ocobæa, Yacobs-Braut, wird in Gärten unb quf ben Feldern 
gefunden, blübg um Jacobi, bat aber In der Medicin keinen Nutzen. 
Siehe auch Senecio major. vi t Se S. IPM 

‘ Jalappa; Gialapa oder Jalapium, Jalapp, ift eine langlichte, bie 
unb hargigte Wurtzel, welche in runden Scheiben zerſchnitten aus Weſt⸗ 


Ind en ornemlid aus ber Inſul Madera, hergebracht toirb, Bon dem 


Kraut dieſer Wurtzel iſt biß dato. noch nichts gewiſſes. Die beſte muß 
auswendig fehwark-arau, inwendig aber glaͤntzend, rekgoͤs und nicht 
wurmftichit ſeyn. Sie purgiret und fübret allen Schleim, Galle, Sewaͤſ⸗ 
fer und andere boͤſe Humores ab, dahero faſt Fein Purgans iff, toe di: Jalappa 
hicht den Meiſter fpiclet. Sie wird inSubftantia gepuͤlvert 54. biß Jij. 98 
geben. Præparata ſind Magiſterium oder bic Refina Jalapp. gr. xv. Die fpe- 
cies diajalapp. Mynficht. aus Ziff. radic. Jalapp. 3&j. acidi Tartar. 3j. olei 
Cinamom. miſee. Die Dofis davon ifl 54. 3j-bif 3. |—  — - 

" Jamblichi fales, ift ein aus vielen qufammen gefeßten Dingen ges 
wiſſes Saltz deffen Erfinder Jamblichus gemefen. | ' 

Javpitor, fiche Pylorus. ^ N ; 

‚Jafminum, Jasmin, ift eine Staude van vielen ſchwancken Zwei⸗ 
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- wohleiechenden Blumen; wird in ben Luſt⸗Gaͤrten erhalten. Das 
Jaſwmin⸗Oel ift gut wider die Wehtagen des Magens, der Daͤrme und 
der Mutter; kommt fünften auch ben Peruquirern £u ftatten. 1 Ra 
Jafpis, bet Jaſpis, ift ein dunckler Stein, bat hin und wieder — 
zöthliche, und aud) grüne Flecklein; wird wider das übermäßige Bluten, 
|. Qud) wider ben beforglichen Abortum gerühmer, 
Ibifzus, fiebe Althza. 
‚Ichor, Ichores, Maffer, Gewäfler, wäßriges Blur, fo aus deu 
Wunden und Eyter⸗Geſchwuͤren gebets item das Glied⸗Waſſer, ſiehe 
Synovia. 
A Ichthiocolla, Hauſen Blaſen/ beftebet aug weiffen und zuſammen 
gewundenen Haͤuten gu Kraͤntzen formiret, hateinen ſchleim⸗ und leimich⸗ 
ten Geſchmack, und ift obne Beruch, wird in Mofcau von bem Fiſch, Haus 
fen genannt, gubereitet, unb von darüber Archangel in Holland ac. verfüh- 
vet, Die meiſten Scribenten halten Dafür, daß die Hauſen⸗Blaſen nicht 
allein von ber Blafen, fondern aud) bon andern bátitigten und nervöfen 
- Giiebern, jaben Knorpeln und Beinen gubercitet werde, indem alle folche 
Theile in Stücken zerſchnitten und in ABaffer eingebeißet, nachmalen bey 
einem gelinden Feuer zu einem Brey und Kein gefochet, und ebe alles Faft 
worden, erftlich zu bunnen Haͤutgen, unb nachmalen zu runden Ningen 
und Kränsen formiret werden. Die befte muß weiß, Durchfichtig unb 
nicht gelbe feyn, and) fib gerne brechen faffen, und weil-fie leicht von bet 
- Sufft Schaden leider, muß fie wohlverwahret werden. Sie wird in bee 
Medicin nicht fonderlich gebrauchet, auffer daß fie einige innerlich wider ' 
das Blut-Speyen und aufferlich zu den heilenden Pflaftern brauchen. 
Sonſten werden fie aud) von den Wein⸗ und Bier⸗Schencken, diefe Ge⸗ 
traͤncke klar zu machen, gebrauchet. CON 
I&erus) Morbus arcuatus, Ayrigo, bu I&eritia, bie (Gelbe: 
fische, ijt; wenn das Geficht und der ganke Leib als gelb angefärbet, _ 
ausfichet, nachdem nun diefe Farbe entweder ín das gelbe oder ſchwar⸗ 
Ge faͤllt, fo ift aud) DITS Es 
cterus Aavos, bie recht elgentficbe Gelbeſucht, unb - 
niger, bit ſchwartze Sucht. Die Utfad ift. eine Ver⸗ 
ſtopffung der Gallen⸗Gaͤnge, welche von einer zaͤhen und fteinigten Gialle 
herruͤhret, Dahero der Weg der Gallen zu ben Gedaͤrmen verfchloffen, der 
Koth dunckel und fait afchfarbig weggehet, inbem bie Galle durch bie ra-_ 
mifcationes Vena cava Aus der Leber E Blut gehet, unb ben pae 
Ban : 2 : 'eib 
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Leid mit diefer Farbe inficiret, und wo ein acidum darzu Fommt, voitb 






diefe Farbe ſchwaͤrtzlich und dunckel au Die Eur erfordert theils offa | 


nenbe, theils purgivende Mittel: Pprgantia und Vomitoria find dienlich, 


wenn die Galle überflüßig und in Menge ift, als Arcan. duplicat. mit — A 


gumm. Gutt. Rhabarb. mit Croco &c. hernach müffen Martialia mit Ab- 
forbentibus gebraucht werden, als Antimon. diaphor. martial. limstur, 
Martis, Crocus Martis aperitiv. Lap. fulminzr. Calcul. human. Lapid. 69. 


"-Bezoardic. die Salia volatilia; item radix Vincetoxic. fem. Agüileg, &c. 


Alſo hat Timaus ein ſchoͤn Pulver von dieſer Defcription: -- 
: Ri Sem. Aquileg. 3vj. 
Croci orient. Zj. SUI EUM 
LR Tartar. (plat. 36. ex 3 
f. pulvis pro 7. dofibus. ' 


Davon alle Morgen eines in tearmen Rhein Weinzunchmen. D. Ctt 


müller fet. betheuret, daß er, da er alles vergeblich gebrauchet, mit eben 
diefem Pulver einem getbfüchtigen Schneider glücklich curirer babe, nach 
bem er ihm tubor ein Vomitiv gegeben, Das decod. Chelidon. major. 
in Wein täglich zwey mal getruncken iſt ein recht (don Mittel, und wird 


gat felten falliren, wenn es nut in Zeiten gebrauchet wird, dahero recom⸗ 
 mmaud'tet Joel das decoctum Chelidon. maj. mit bacc. Juniper. gar febr, - 


zum Spempel: . 7-0 se 
R.. radic. Chelidon. maj. Mij. 
* s bacc. Juniper. Mj. » 


chen aber. find radix Cichor. Fılic. Curcum. Rub. tindor, Chelidon. maj. 
Graminis, herb. Anferin. Marrub. -Fragar. .Cufcut. flor, Aquileg. Genift, 
Hyperic. Calendul. Taraxac. Fumar. Ab(nth. Agrimon. item Salía und 
Salia volatilia urinofa, als fpirit. Lumbric, fr. ;Milleped. C. C. effcn- 
tific. CX, [:], Sangvin. human. Tartar. tinctur. Eroci mit fpirit, [z] 
vol. -beteítet, Liq..C. C. fuceinar. rin bes Patientens für arme Leute, 
oder fuccus Abfinth. oder Chelidon. maj. oder Marrubii mit des Patiens 
tens Urin vermiſchet und einen guten Trund davon gethan. Als Spe- 
cifica werden angeführet Eichen Mes, Venedifche Eeiffe ꝛc. In ven 


x 


mit Wein Im Mörfel ſcharff jerftoffe, ausgedrucket und gebrauchen, - 
- Aperientia werden wider Die Verftopffung gebrauchetz bie hier dienli⸗ 


 Mifcellan, Natur, Curiof, Dec. I.»Ann. IV, pag. 41. ift dieſe Emulfion re». ^ 
commanditet ; : — j 


th a» xd Wu a c MR 





- 








IC ID 
OR Aq. Centaur. min. 
Cichor. 
fn d oFragor. 5 
Sambuc, ana Zvj. 
fém, Cucurbit. 
Melon. ana 3ij. _ 
S - Papsv. alb. 316. 
wa aucl. Perficor; 3.) |. 0. 
oo£E X. a. Emulſ. 
adde |; 
ſyrup. Fragor. f. 
V Cinamom. Sij; 
FR miſce. 
Si Emulfon mu continniret werben oder auch ftatt wi 
rS HN Mufci quemi Mj. 00 : 
3 . Cetevif, fecund. Pfr j«- 
Koche es wohl in vermachten Topff auf die elffte ein,davon laß alle Morz 
gen und Abend erliche Löffel voll trincken: es muß zuvor purgitet ſeyn. 
I&eritia alba, fiehe Chlotroſiss. 
1diöpathia, eigenleidig, wird von denenjenigen Kranckheiten ge 





faget, i in welchen ein gewiffes Theit angegriffen wird und ſchmertzet, ohne 


Empfinden des andern, oder. nahe bey gelegenen S beila. Dieſem wird 


Sympathia, mitleydig, entgegen gefeßet, welches eine ſolche Kranckheit 
eines gewiſſen Theils iff, der um des andern kraͤncklichen Theils willen 
mit ſchmertzet, alſo iſt Kopff Weh, ſchwerer Athem ꝛc. um bet verſtopfften 
Monats Reinigung wegen; wird auch per confenfum genannt. 

.  Hioffuerafia, eine gewiſſe Eigenfchafft der Leiber bey den Men⸗ 
ſchen, oder eine gereiffe angébebrne Iaclination oder Haß gu einem unb 
andern Dinge, bag man es vertranen Oder gar nicht leiden Fan. Sol⸗ 
cher Eigenfehafften Fonnen füglich bre) Sorten gemachet werden: Die - 
(1) ift, wenn feld) eine Perfon nur vor gewiffen Dingen einen Abſcheu 
‚bat, oder dinenfelben gar zu ſehr anhänget, 42) wenn fie aus einigen 
" Dingen gar nichts oder wenig machen; und (3) wenn bey cinemeine ge⸗ 
wiſſe Fan &ion oder Vertichtung im oder am Leibe vermehret, geſchwaͤchet 
oder verletzet worden. Alſo Fonte König Jacob in Engeland kein blanck 
ted fie, von welchem nod) ber Vers geblieben ; 

ERS ‚Rex, erat Elifabeth, ‚nunc eft Regina Jacobus. 


* € 
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Je&tigatio, das Herummerffen, unruhig ſeyn. 

Jecur, ſiehe 6 Saffı —F íi $ — 

Jejunium, das Saffen, ift eigentlich, wenn man ſich gaͤntzli 
Speiß und Trancks Mani ne ise i 

Ignis, das Seuet, bat einen fehr oroffen Mugen in der Chymie, 
und ift eines von den principaleften Inftrumenten derfelben. Es wird 
aber unter bem Namen des Feuers nicht nur das Küchen: Feuer), web 
che durch ol, Kohlen, Oehl, fpirit: Vini &c. erhalten wird, ſondern 
auch das himmliſche oder Sonnnen⸗Feuer/ ja auch bas ſo genannte blin⸗ 
de Seuet, toic im lebendigen Salt und contraiten Saltzen obferviret 
wicd, verftanden. Es ift aber das Feuer nichts anbers, als eine Zu: 
fammenbáuffung ber in die ſchleunigſte Bewegung gefe&ten Theilgen. | 
Sil(o giebet bas Feuer unterfihiedliche EFedte, nad) bem Unterſcheid und 


^ 


Difpofition bet Subje&en, welche diefe Bewegung annehmen. Eswerz — 


den insgemein 4. Gradus des Feuers geſetzet, (o, daß der (1)-in der De- 
ftillation im MB. oder VB. vorkommt, ber (2) wenn man dur) eine Blafe - 
oder Capell dettillicet, ber (3) wenn in der Capell ſtatt Des Sandes Li- 

matura Martis ift, unb/(4) bag offene Feuer. Andere erklären DiefeGra-, - 
dus wieder anders, : Weil aber aud) unter diefen Gradibus. ein groffet. 


Vnterſcheid obferviret wird, ſoiſt zu wiſſen, daß ſehr viele Gradus des Feu⸗ 


ers find, derer Unterſcheid theils vom Sutter, wodurch bas Teuer unter: 
halten wird, theils von Det fufft, theils aud) von der Diftanz des Feuers 


von den Gefüffen herruͤhret. H | | ; 
Igois actualis das würdliche Sewer, ift, welches im erften Angriff 


gverbrennet, wie bas gemeine Feuer und die mit glüenden Eiſen gemach⸗ 
‚ sen Cauteria. lida RN Aci es "diet td 


Ignis circulatorius, das Circular⸗Feuer. J 
perficus, ſiehe Carbunculus. 
potentialis, das vermögende Setter, iftein Medicament, wel⸗ 

ches, wenn e$ eine Weile aufein Theil Des Leibes geſetzet iſt feine Krafft 
ausübet, unb als Feuer etzet und brennet, wie Dev Lapis infernalis und — 
dag Butyrum Antimonii &athun ee A 
gnis reverberii, DA Reverberir-Seuer, ift in ber gröften Sfamme - 
und mit Blaſebaͤlgen gemacht, wird in einem mit einem Dach belegten 


Sfen angemacht, da Die Hige oder Flamme die flefs von oben hinaus will, 


quf ba blog gefete Geſaͤß quf den Roſt oder Die gwey eifernen phe 
| | d dcs nk qur 






































| med o — aw 
zurück ſchlat. Dieſes Feuer bat zwar feine Grade, febennod) kan 
man es rit viel groͤſſerer Gewalt, als die andern, zwingen. 


, 


Ignis rotz, das Rad; ober Schmelg: Feuer, wird bereitet, wenn 


man einen Schmelg-Tiegel, in welchem die Materie zu ſchmeltzen ift, in 


brennende Kohlen ſetzet. ern u 20 
Ignis facer, fylveftris, ſiehe Eryfipelas und Phiydtena. d 
Ignitio, die Anfenrung, bedeutet eine Calcioation durch bag Feuer, 
, unb infonderheit die Brennung qut. Afchen, und Reverberation. Weil 
aber bie Ignition des Eifens und anderer fefter Metalle weder eine ci 
gentlid) genannte Cinefa&tion noch Reverberation ift, (o bedeut es öffterg 
ſo viel, al8 Candefactio, wenn z.E. glühend Eiſen oder Ziegelſtein m Milch 
oder, Def ausgeloͤſchet werden. 
lleum, fiehe Inteftinum. wer 
0 Meus, Paffio jliaca, ijt eine Kranckheit der Gedärme, nemfich eine 
groſſe Dartleibigkeit und gangliche Berfopffung, mit groffer Angſt und 
heftigen Schmerg dev Gedaͤrme wornach aud) Eckel, garſtiges Aufſtoſ⸗ 
fen, Schlucken, und endlich die Auswerffung des Koths durch Den SDtunb 
folget. Es iftein recht graufamer und offt tödtlicher Zufall, wird deßwe⸗ 
gen Miferere mei, Volvulus, im Teutſchen die Darm Gicht, genennet. 
Die Haupt⸗Urſach biefer Kranckheit ift der truckne Koch in den Gedaͤr⸗ 
men, ſolchen erreget ein Darm⸗Bruch Prolapſus Peritonzi, eine Inflara- 
mation Det. Gedaͤrme, und Dann ift fie febr gefaͤhrlich, weil gar leicht ein 
heiß⸗ und Talter Brand davon entftehen kan. Weil man inder Curauf 
die Urfachen zu fehen hat, fo ift vor allen Dingen barnad) zu trachten, daß 
bet harte Roth erweichet und aufs chefte abgeführet tverbe, darzu Brauche 
man ein’ Deco& aus Malv. flor. Chamomill. Melilot, Branc. urfin. Atri- 
plic, deco@.Hordei mit Honig Und Nitro, fette Hünerz und Fleiſch⸗ ups 
pen häuffig genoffen, ol. Olivar. Amygdalar. dule. biß Zij. enttocber allein, 
oder mit warmen Bier ober Hüner-Suppen genommen, item Clyſtire aus 
CiBaffec, Honig unb Sal, und endlich Bley-Kugeln oder Mercur. viv.de- | 
purat. untergefhluchet. Iſt etwa ein Stud) in Schuß, fo muf bas Inteli- 
. num prolapfum wieder zurecht gefeget und befeftiget werden. Worvon 
. unter Herniagufehen. Wegen der Inflammation der Gedaͤrme wenn fie 
in Urſach ift, muß gleich im Anfange eine gute Venzfedion angiftellet und 
innerlich Diaphoretica, als & diaphoretic. Arcan. duplicat. Lap 69. C. C. uft, 
Myth. Camphor. (D Fat. depurat. flor. &is &c. geacbea werden. Zum 
. : aufferlichen Gebrauch find zutraͤglich Clyſtixe aus Gerſten⸗Graupen, ol. 


roſac. 





^ 












as. 1 AA UM 






































sofac. fucc. Flantag Endiv. Portulsc: frifch Gyet9:tb, Scord. Heder. Yin 
Sabin. Nicotian. faule Aepfel, Bier-Hefen 1c. «iat 

Ilex aculeata baccifera, fiche Agrifolium. 

- coccigera, ſiehe Grana Chermes. 
Ilia, Ilium, Lagonon, bie £enben ober, Düfte. 
Iliaca paffio, ſiehe lleus. s.. 
. vafa, ſiehe Vafa. 

Ilium os, fiehe Os. lan 

Illachrymatio, dag ftete Thraͤnen Steffen, entfichet von gar zu - 
ſehr geöffneten Poris der Drüfen. Darzu gieber Anlaß ein ftetes Wel⸗ 





nen, überflüßig Serum oder Schaͤrffe deffelben. "Diefes gu verbeſſern 


dienen trucfnende und gelind anhaltende Mittel aus Corall. alb. flor. 
Zinci, Tut. prep. Nihil. lap; Calaminar. Sacchar. Hai, Vitrio), alb. die V. 
ophthalmic, item Purgantia und Sudorifera Dag Serum zu mindern, in^ 
gleichen Scarificationes und Fonticuli, ‚endlich auch‘ "Temperantia, bie 


Schaͤrffe des Seri zu cotrigiren, als Lap. 69... C. uft. Alabaítr. y Stri- 


gonienf. pilul, de Cynogloff. &e. — J 
Imaginatio, Die Einbildung was dieſe in Formitung bet Frucht 
bey Menſchen und Vieh fuͤr Kraͤffte hat, haben Fienus und andere In gam 


‚sen Büchern beſchrieben und mit vielen Exemplis erläutert. ® 


--_Imbesillitas, Schwachbeit, Imbécillitas virium , Krafftloſigkeit 
Imbecillitas vifus, ſchwach Geſicht. OR fries ro c do qid 
Imbibitio, fieye Humedtatio. —' TET bodas - 
Immerfio, fiehe Infufio und Maceratio, — 
Immerfiva ealcinatio, ift eine Corrofion oder Sreffung qu Kalck, fob 
ches geſchiehet vermöge der e&enben Waſſer. X HIA e . 
Immutatio, eine Derwandelung, ift eine Chymiſche Arbeit, durch 
welche nur etliche Accidentia eines Cörpersverwandeltwerden. Alſo wer⸗ 
den die Sale in Del per deliquium folvitet, wie das oleum Tartari per. 
dcliquium, (2) wenn qus feften harten corporibus flükige Dinge bereitet 
werden, (3) wenn bas flüßige hart gemathet, (4) wenn ein volatile fix 


- unb feft wild und contra, wenn man Galß und Glas machet. 


Impaftatio, eine Art von der Mifchung, wenn man fo viel Liquoris _ 
auf einmal, als zu des gemifihten Eörpers vechter Confiftenz notbig — 
ift, sutbut, bamit es eine küchtige Materia oder vielmehr Mafla oder Zeig 
werde. UT TUS NA | 
Impe- 
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Imperatotia , Magiftrantia, Laferpitium germanicum, Meiſter⸗ 
Mars, DOoblftano, ift eine ziemlich Dicke und raube Wurtzel äuffers 
lihydundekbraun, inwendig weiß, eines ſcharffen und aromatifchen Ges 
ſchmacks und guten Geruchs kommt aus der Schweiß und aus bem Wal⸗ 
liſer⸗Gebiet: fie treiber ben Schweiß, Harn,Menfes und Geburt, widers 
fichet dem Giifft, ärckt bas Haupt, Magen unb SSruft, ift vortrefflich wis - 
bet bie Wechfel-Fieber, aͤuſſerlich ift fie noider das Zahn⸗Weh gut, zie⸗ 


bet aud) Splitter und Kugeln aus den Wunden. 
Imperforatus, ſiehe Atreti. n 1 
Impetigo, Impetigines, bie Raude, ift eine Art der trucknen Kräge 
"mit Schnupfen; und weil die Urfachen mit der Kräge gleich find, fo wird 
bie Eur aud) nicht anders fene. w»BTVEgen der Tiul Scabies zu feben, 
Imz--g0 Plinii, heift was Lichen Grecorum, wovon an behörigen 
ew su fehen, sche EM 
- Qu, „‚mpotentia, die Unver moͤgen heit/ etwas zu tbun ober tu verrich⸗ 
ten; bier abet belft es bie Unvermógenbeir zum 2Sepfeblaff und Ge- 
neriten, wird insgemein vom Manne Impotentia virilis, die männliche Uns 
permögenheit gefagek Hierdurch wird nichts anders, als dasjenige Vi- 
tium der männlichen Ruthen verftanden, dadurch ber Mann zum Bey⸗ 
faf, wegen Mangel ber Ere&ionder Ruthen verhindert und untüchtig 
gemadyet wird. Die Haupt-Urfach diefes Vitii ift ein Icfluxus denega- 
. tus fpirituum in die Mufculos ere&tores, und folcher rübtet Dfffetü von Pa- - 
. raly(i penis, von gedrückt; und gerriffenen Nerven, vom. jaͤhlings ruͤckwaͤrts 
Fallen, om Reiten, Eintunckung der Genitalium ing Falte Waſſer ꝛc. ber, - 
fo Fan aud) die ungeitige Scham oder Kleinmüthigkeit, wenn man fich 
‚nicht füfficient zu feyn gefvanet, item die Bezauberung 1c. hieher gebracht 
werden. In Der Gur fiebet man auf die Urſachen; es dienen demnach 
in. Anſehung dieſer Analeptica und Nervina zum inn⸗ und Aufferlichen Ges - 
‚brauch. Innerliche find Confed, alkerm. effent. Ambr, Satyrion. fpirit. 
. Formicar. acid. V7 magnanimit. Mofch. Zibeth. fpecies diatr. piper. Zin- 
giber. condit. Nux Indic. condit, fpirit. Rofar. balfam. Embryon. effent. 
.Cinamom, tinctur. Corallior; cum. fpirit. C. C. aut Rofar. fpirit. Rofar. 
Lilior. convall. .Cerafor. nigr. fyrup. flor. Tiliz, Tunic. Chocolat, ind. 
Elæectuar. diafatyrion. fyrup. Aurantior. | fpecies -diamofch, diafatyrion. 
- Priap. Cervi, Stinc, matin, Catdamom. Cubeb, Cinamom, Caryophyll &c. 
Aum Cyemp, - n — 
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Bi Chocolad. Ind. Zij. 
——. fadic Ering. cond, ' 
Satyrion. cond. 
.zafır. priap. Cerv. ana Zi. 
.Amygdal. dulc, 
"Pine. ana Ivjj. 
ſem. Erue. 
Nieaſturt. ana Sij — 
Specier. diamoſch. 
ee diambr. ana Zj 
Confed. Alkerm. q. f. 
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" D. S. —— 

Sonderliche Staͤrck Lattwerge. — 

Davon test ages biß 4. mal einer kleinen welſchen Nuß groß zu nehmen. 
Oder aud): E Spirit. Lilior. convall. ur 
Wut Rofar. anaZj. — 

ag. Magnanimitat. 5vj. 
efent. Diafatyrion. Z6. 
^cAmbrzi. - . 

fyrup. flor. Anthos. q. ſ. 

. .f Mixt.S. i 

Sonderliche Staͤrck⸗ Mixtur 


Zum äufferlichen Gebrauch find bewährt erfunden,fucc. Paflinae, ol. Sinap; 


Mofch. Ambr. effent. Ambr. Zibeth. ol. Macis, Cinamom. nuc. Mofch. bal- 
fam. apopledic. Peruvian, &c. Oft etwa eine Lahmung in Schuld / ſo dienen 


Antiparalytica, als herb. Chamzdr. Chamæpyt. flor. Anthos, Salv. Rotis- 


matin. Tiliz, Primul. veris, bacc. Junip. rad. Angelic. Imperator. Pyrethr. . 
fem. Sinapi, Caftor. fpirit. Vini camphor. Lumbrie, V/(tr. Formicar. acid. 


 apoplectic. articular. effent. Caftor. ol. Petre, Succin. Tart foetid. Laven- 


dul. Majoran.-Spicz, axung. Cati (ylveftr. Muris alpini &c. Hat. man eine 


Muthmaſſung, daß das Übel von einer Zauberen herrühren folfe, fo be⸗ 


fiehlet Helmont, daß der Patient über einen Beſen piffen möge, ‚Andere - 
befeblen des Patientens Urin entweder allein ober mit folis Riciniineinem _ 


- wohldermachten Topffe zu kochen, darnach wird bie Zauberin Angfi eme 
pfinden, kommen und bitten, baf man den Topffabnehme, und fiewird die. — 
Zauberey heben. Einige rathen auch, daß ber Mann durch des Weibes 


Trau⸗ 
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Trau-Ring harnen fol, Wierus bat einenbegauberten Edelmann gefehen; 


welcher mit RabınsGalle und Selamelzo geſchmieret und. gefund worden 
if, — Granfius im Tradtat de Coralliis (obet diefes Pulver gar ſehr: 





E Deut. mort. Hom. mar... 
Corall. rübr. ana 2j. 
— fem. & 
herb. Artirrhin. ana 2f. 
f. Pulvis. — 
D. Michael bat nachgehendes offt experimentitet, welches wider vielfaͤltige 
Zauberey der Verehlichten gang gültig ſeyn foll; 
* d. ".& Mercar. viv.calam. incluf, 3ij. 
Capill. Vener. ' T 
flor. Aquileg. 
Hyperie.. . 
fem. Hypetic. _ 
^02 057.00, 0. grae, Paradif. ana ji. 
Miſche ales zufammen, welches bet Datient bey fid) tragen Patr; | 
-.  Imprzgnatio, die Schwängerung, ift,"wenn ein Weib dur 
fruchtbaren Beyſchlaf von dem Wanne befaamet wird und empfangen hat. 
Was in bet Chymie bud) dieſes verſtanden wird, fiche Humedatio. 
Impreflio, die Eindruckung wie man z. &. Wachs ober Teig ig 
eine Forme drucket, item wenn man fid) etwas fefte einbilder unb bem Ges: 
daͤchtniß gleichfam einpraͤget. T. | — 
Umbpubec, heiſt derjenige, welcher nicht Haare im Bart unb auf bet 
Scham hat, oder welcher noch nicht zu feinem männlichen Alter ge 
Fommen iſt. Bid ud dies 
.. Imus, bet Unterfte, Letzte imus venter, bas Untertheil bea Leibes. 
Inappetentia, Untuft, nicht Luft zum Effen haben, ober aud) verdor⸗ 


bener Appetit, fiche Anorexia.^ > > 
Inarticulatio, fiche Arthrodia. — - T REFS 
Incantatio, die Besauberung, wenn. man von Saubetep krancket, 

oder zum Beyſchlaf untüchtig gemacht worden. ? 
Incarnantia, ſiehe Sarcotica. - 


2002 Jacarnatiya ligatura; eine swepköpffigte Binde, wird Ar era 
binden der Wunden 1. gebraud)et, - : " ER 

’ .... Inceratio, eine Vermiſchung truckener- Dinge mit einem huigore, 

welche zur Confiftenz eines warmen an gebracht worden. 
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Incidentia, werden Diejenigen Argney- Mittel genannt, welche die 
dicken Säffte wieder flüßfg machen: (olde find nad) den Urfachen 
mancherley,; und begreiffen Diluentia Antifcorbutica, Aromatica, Salia vo- 
latilia &c. unter fid. A NR BORA 
. Ineineratio, Die Einaͤſcherung / ift nichts anders, als die feften — 
Sn qut Aſchen brennen, folches gefchieher im höchften Grad des — 
euers. RUNE | 
Incif. contuſ. Diefe abgebrochenen Woͤrter werden offt in den 
Srecepten gefunden, follen inciſa contufa heiffen, das ift, klein geſchnitten 
und zerftoffen. © 1 itte : 
Incifio, hat zweyerley Bedeutung, (1) wenn Hölßer, Wurtzeln, 
Fruͤchte ic. vom Apothecker Klein gefehnitten werden; (2) eine Incifion 
oder ein Einſchnitt, wenn etwa ein Chirurgus eine Bunde ober Fiſtel 
einfehneidet, gröffer machet und unterſuchet. 
Incifores dentes, fiehe Dens. : | Virg ec 
Inclinatio, eine Reigung wenn mam ettoa mit Beigung des Gla⸗ 
fes einen Liquorem abgieffet. 140 Tudor dn vn 
©." [ncontinentia urinz, ba$ Waſſer nicht halten Tönnen, wider den 
Willen harnen, fiehe Diamnes. dis uM j 
-Incorporatio, die f£inverleibung, ift eine Art der Mifchung, wenn 
truckne unb naffe Sachen in eine gleiche Maffam gebracht werden.  _ 
Incraflantia, Invifcantia, verdicende Mittel, find folche Artzney⸗ 
Mittel, welche das gat qu flüßige und waͤßrige Blut dicke machen: folder - 
Det find alle Gummata, diemusilaginöfen Theile der Thiere, als Kaͤlber⸗ 
Schweins⸗ Fuͤß und Köpffe, die gelatin. corn. 'Cerv. Eboris, die fetten 
Speifen, dick gekochter Reiß, Brey, die ſchleimichten Wurtzeln als 
Alth. Lilior. alb. Malv. Symphyt. maj. &e. und: endlich geboren qud) bite _ 
Her die fo genannten Adftringentia. ti rogo So 
- Incremestum, dag Zunehmen ber Kranckheit. uw 
Incubus, Ephialtes, Invafio, Suffocatio und Suppteffio noGturna, btt 
Alp, das Nacht⸗Maͤnnlein, bas Schrörlein, die Mohr, ift eine ge⸗ 
fehwächte Bewegung der zur Refpiration Dienlichen Organorum mit einee 
falfchen Einbildung, als wenn etwas auf oem Leibe lage und druckte. Die 
näherte Urſach ift, eil vornemlich die Nervi phrenici angegeiffen werden, 
ein fpafmodifcher Anfall ber Organorum refpirationis negotio dicatorum 
& nervoram, bap baburd) ber Geiſter Einfluß gebemmet wird; denn von 
Dem Krampff des Zwerg Fells nnb ber Bruſt entſtehet ble ſchwere Refpi- — 
db 1 ir dE sation 


i 
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. maion, das Echhnarchen und Gebrechen der Nede, es wird aud) babet 
die Einbildung lxdiret, toeftoegen ihnen die Spiritus traurige Traume 


machen, weil fie wegen desKtampfsnichtrechtaceurar empfinden, Hierzu 
geben Gelegenheit übele Befchaffenheit der Säffte im Magen und Ges 


' därmen, Convuifiones, Plethora, Cacochymia, und alles was im Unters 


Leibe bie Nerven angreifft und einen Frampfichten Allect verurfachen 
fan. Die €ur ift zwiefach, anders im Paroxyfmo, anders auffer Deme 
felben. Im Paroxyfmo hilfft bas Schreyen, am "Bett poltern und Ru⸗ 
mor machen, den Patienten öffters ſchuͤtreln, und bey feinem Namen 
tuffen; penetrante Dinge oor die Naſe halten und in Mund ſtecken, 
als fpirit. Oci. C. C. Tart. — C. C. oleof. fpirit. Vini redihc, 


Q E, Rorifmarin: aq; apoplectic.e fent. Caftor. Lig. C.C. fuccinat. &c. Da - 


mit aber bet alſo aufgeweckte Patient nicht wieder in einen neuen Paroxy- 
fmum falle, müffen die hierzu Gelegenheit gebenden Urſachen gehoben 


werden; in Betrachtung diefer find die Vitia ftomachi & inteftinorum * 


du corrigiven, und abzuführen, bargu werden mancherley Salia fixa und 
Aromatica dienfich febr als Sal fix. Abfinth. Carduibenedidt; Cichor. 
Tart. tartar. (plat- X7 foliat. Dri, fal gri c(fentific. item Vomitoria und 


Purgantia, infonderheif aber Decod, und infufa fennata und pattu- - 


lata, $ €, | 5 S 
Rt Pafluf. min, £6. 
'Caff. filtul. 
(o o8. rafur. Ebor. ana: ij. 
fol. Senn. f. ft. Jjv. 
radic. Cichor. - 
Pimpinell. 
| Pxon. na3j. 
fal Fri effentific. 5ij. 
—: £l. a. Deco. in y font, q. G 
. Bt Deco&t. Colat. ive 6 P 
XV flor. Tiliæ c. vin. 
Syrup. Pxon. ana Zi. . 
en 
Lind abführend Traͤncklein. 


"Snegemein werden auch von ben Pradicis Specifica antephialtica recom- 
- mandiget, unter folchen find die berühmreften (emen Pæoniæ maris. lignum 
Aloés, extract. Pæoniæ, fpecies Piss, EVA mit confcdt, Alkerm. und - 


3 


aa 


ſpec⸗ 

















Ze 


— 










— — DLL Be —— — [, 


— — 


454 EB Ku 
(pec. Diambr. Theriac, mit aq. epileptic. Langii, tin&ur. Corallior. cum - 
fpirit. cord, Cerv, &c. D Fin 
B Confetv. flor. Pon. 21. h 
Unicora. marin. przp, U — 3 
dent. Caftor. ana Jj. ^ 
ol. deft. Succin. gutt. jv. 
\ fytup. flor. Pxon. q. f. 
& £. Bolus $. 

. Prefervitenbet Sudet, dnd din r 
Zum äufferlichen Gebrauch finden fíd) mancherfen Anhängfel oder Amu- 
leta, als radix. Pzon. Corallia, lapi@@Chryfolithus, Jafpis, Smaragdus, 
Gagates, ein Wolffs:Zahn, ein Wolffs⸗ oder auch Eſels⸗Fell au fat des 





Zudecks gebrauchet. V 
Incurabilis, unheilbar, was keine Eur annimmt. 
Incnrvatio jundturarum, fiehe Contra&ura, aa eod 
Incus, ein Amboß, ift ben Schmieden ein bekannt Infrument; in 
der Anatomie aber heift alfo eines oon ben Gehör: Beinen, weil eg einiger 


v maffen einem Amboß gleid) ſiehet. 


Index, der Zeiger; Singer, if ber erfte nach dem Daumen, oder 
bie erſte nad) der groffen, Zeh. | E 
— Indicans und i REM, | 
, Indicatum, kommen in Praxi tor, allwo durch. das erftedie Kranck⸗ 
heit, teil fie angegeiget, daß eine Artzneh nöthig fep, Durch bas andere 
aber, das Medicament wider die Kranckheit verfkanden wird. 
Iadicantes dies, anzeigende Tage, find, welche die Crifin, fo in 


gewiſſen Tagen Fommen fol, anzeigen; fie werden defwegen aud) con- — | 


templabiles, Betrachtungs wuͤrdige/ genennet 5. folche aber find zwiſchen 
jeglichen ſieben, Die vierdten Tage, als 4. wt. 17. 24. 1c. | 
Indignatorius mufculus, fiehe Mufculus. i : 
- Indigo, Indig iſt eine erhärtete blaue Farbe, an grob undEleinen 
Stucken, weiche theils aus Weſt⸗theils aus Oſt⸗Indien gebracht, und als 
ba von einem Kraut, Anil genannt, ausgegogen und geſotten wird. Nach: 
bem aber bet Indig entwebervon den Blättern des Krautes allein, oder 
aber zugleic) ausden Stengeln bereitet voitb, auch von verfehiedenen Orten 
herkommet, fo wird et in verſchiedene Sorten unterichieden. Der Giebraud) - 
des Indigs íft ben Faͤrbern und Mahlern bekannt, die ag : 
a > C thecker 



















M or M 
theefer aber fárben Damit. ben falfden Violen ⸗Syrup, ben fie aud) aus 


bioffen Zuofer unb Viol⸗Wurtz nachmachen, . 
Induratio, fiehe Duratio. — - busta d. HT 
-. Inedia, der Hunger iſt eire Verrichtung ber Lebens-Geiſter, weh 
che Der Confervation gewidmet ift, Dann warn der Magen leer wor⸗ 
ben, fo wird er welck unb fchrumpffelt ein, wegen ber Zufammenziehung 
der zuvor ausgedehnten Faſern; wann bann nunfolchesdie in Dem Mas 
gen wohnenden Spiritus empfinden, verlangen fie wieder biß zur Gatti: 
gung ihre Nahrung, Die Spiritus werden in dem Hunger um fo viel 
mebr beroeget, je angenehmere Speifen den Augen und der Naſen vorges 
“tragen werden, dahero pflegt e$ nicht felten zu gefihehen, daß, wenn die 
Spiritus beroeget worden find, auch der Speichel im Munde mit bewegst 
werde; da auch bas alte Sprichwort herruͤhren mag; wenn. man (aget: - 
der Mund waͤſſert einem ſchon darnach. : 
Inefcatio, wird eine Art der Transplantation genanrit, wenn die 
Mua been Zhieren zur Speife ge diet wird, — 
- Infe&tio, eine Anſteckung, wenn man DON eines baren oer 
als Peſt, angeftecfet und infieirer wird, - PU X 
^07 Infibulago, fiche Anderes. N Pe 
— « nflammatio, bie Entzündung, pflegetöffters zu. vielen Kranckhei⸗ 
ten als ein Symptoma zuzuſchlagen, wiewol fie auch öfters allein für fid) 
“eine Kranckheit machet, und fo wol an ben innerlichen Theilen, als Leber, 


" Magen, Milg, Nieren, Zwerg- Fell; Pleura &c. als auch aͤuſſerlichen Thei⸗ 





- Yen, wie am Haupt, Bruft, Haͤnden Süffen:c. ua dann roird fie von der 
Noͤthe die Rofegenannt. Die Signa ber Entzündung an ben äufferlichen 
Giliebern, werden aus ber Higeund hitzigem Schmertz erfannt, ingleichen 
Fönnen auch die innerlichen aus der Dig groſſen Schmertz mit Fieber und 
Durſt erkannt werden. Die naͤheſte Urfach ift biegebemmte Bewegung 
des Bluts ín ben Theilen; Neben⸗Urſachen find diekes geronnenes Blut, 
Schrecken, Erkaͤltung ſcharffe Verbindungen, Contufion,Luxation, Fälle 
Bienen ⸗Stiche Schärffeder humorum &c. Die Eur der Inflammation 
Und Roſe gefchiehet Insgemein durch eine Venzfedion, doch aber muß auch 
die Stagnatio fanguinis gehoben werden ; wenn demnach dick unb zäh Blut 
in Schuld ift, fo dienen einig innerliche Humetantia; wider getonnem ‘ 
- Blut aber find alle Sudorifera zuttäglich, vor andern aberdie Salia volatilia 
urnofa, als fal Ammon, C. C. dig Volatilia ifa; als Mixtura fimplex, 
SUL i ibd tinctura 
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tinctura Bezoatdica,tofe aud) Die fixa, als Lapid. 69. Percar. rafur. dent. 
Apri, mandibul. Luc. pifc. fang. Hirci; Fuligo mit Eßig, unb endlich Anti- 
mon. diapheretic. fimpl. und martial, Antihectic. Poter. Bezoardic. mine- . 
ral. Cinnabar. Antimon. ft abet eineframpffartige Affe&ion in Schuld, . 
fo muf manu Diefen noch Antifpafmodica tbun, vornemlich aber Anodyna, 
als Lig. C. C. fuccinat, Antihedt. Poter. Cinnabar. $ii flor, is, Succinum 

'preparat. and wenn ein Fieber dabey, Nitrum depurat. Sacchar. boi, — — 
Opium, Auſſer diefen innerlihen Mitteln find aud) nod) mancherley aͤuſe 


ſerliche gebraͤuchlich 4. € Minium, bol. Armen. Roggen Mehl; flor, Cha-. 


momill. und Sambuc. fpirit. Vini fimpl. und’ camphorat, item Wein mit flo- 


rib. Aisgefochet, fpirit.Nitri dulc.eine Lauge oon ABeinreben-Afche,Salpes 
fer unb Gig bereitet) item Grocus, herb. Paridis,fol.undradix Hyofciami. - 


Hieher Fan aud) des Dolei pulvis eryfipelatodes gebracht werden barju : - 
i Ri farin, Hordei Zj. Hispa BR I 
| Fabar. ZB. y es 
pulv. Liquit pe 7 7 0 tx 
ego5o Myrrb.iana 3i. | 5* 
CetulT. gr. viij. 
; Camphor. gr. vj. E 
dolo e - £. Pulv. tbe oud 
So viel iſt von der Inflammation in genere gefaget, welches alles auf. bti 
fondere Cafus applicitef werden fan. Jedennoch aber wird es tvol bet 


Muaͤhe lohnen /die Cut ein ober anderer Special- Entsundüng. bepgubencten, P 
welche eine richtige Anführung ber übrigen fep. Fönnen, alfo iſt erſtlich 


Inflammatio faucium, Die Entzündung des Halſes; darwider 
dienet Spirit. Nitri dulc. bezoardic. Buff, effent. Croci mit etwas Cam- - 
phor. oder Nitri depurat. gr. xx. mit gr. j- Camphor. undiaufferlichiein Ca- 
'taplafma aus Nid, Hirund.'herb. Carduibenedi&. Scord for. : Melilot. 
‘Sambuc. rad. Lilior. albor. Theriac, Croc. Camph or in ag, flor. Sambuc, 
getochet ober wenn fid aud) Geſchwuͤrlein babep finden: — - 
| B Radic. Alth. Zj. rai t 

herb. Prunell. 
iid Td i Salv. s 
a "7% Tormentill. ana Mj. 
flor. Sambüc. P. iij. M 
Fic, ping.(Num. X. -—.—- : * 
Paflul, | 


































P VET NE, SQ u— 
ME EOS NE E major Zi. ^. 
Cose wes raclic. Glycyrthiz, 3vj, TS 
i6 git re Frag ini. BER. DENE 
» "a TyGi 850^ uN comm; q. f. FI 2. y 
abad ene oov Bla adde: unos 
j Nitri deputat; q. ſ. \ | 
a ed ei 
Mehr hiervon Fan unter den Tisul Angina gefehen werden, > >= 
0.804 » Inflammatio membranarum oculi, fiche:Ophthalmia. REM: 
BE. pulmonus, fiche Piipieemoniai fout Cau» 
diio poweibemumed ne: | ; 
iLocepuwelicad tbt Nephritis- zu 44 uo tnr ond 
200 c ventriculi -& inteftinorum, Entzündung bes Mas 
«tens und der Gebéeme, ift zwar ein nicht febr feltfamer, bod) aber ſehr 
gefährlicher Affedt, entftehet insgemein von Falten Trincken, nach (darf 
fer Erhigung, von groffem Zorn, am. öffterfien aber von corrofivifchen (cud 
unb egenden Giifften, ſtarcken Purganzen und Vomitiven, vornemlich, car. 


E 


wenn man fat darauf getruncfen, Diefe Kranckheit wird aus der 
Hige und hefftigem Schmertz in der Hertz⸗ Grube, Neigung zum Bre⸗ 
en, Durſt Kaͤlte dev aͤuſſerlichen Glieder, innerlicher Hige, 2(nofti, — X 
ertannt, Die Cur ift alfo einzurichten, daß die Inflammation butt es ^ — ——— 
nen gelinden Schweiß nad) und nad) difcutivet, unb bann bie Hitze und 
Schmertz temperiret werde, darzu aber dienen folgende: —— | 
; : ^0 8 pulv. Marchion. 3. — - ; N 
 Nütüdepurat.gr.vj. © 7 FRE 
^ Camphorgr.id. 9... 0 pm 
Oa DbensEeceRibot: jio 80052907 


v — Pulvis. —— 
(000 HR ſpirit. Nitri dulc. Zg. 
* 3 Aq Camphor. gr. ve 

(c ORE fpirit, Vin. camphorat. ꝛij. : 
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Sit Diefem letztern Liniment fun das leidende Theil Fuer warm 

befehmieret werden. Vornemlich ift aud) darauf zu (eben, baf der Leib 

in gebührender Ruhe, gelinder Waͤrme und mäßigen Schweiß gehals 

fen, unb alle Gemuͤths Bewegungen als Gifft gemieden werben, — 

i ipis eine Aufbläbung, wenn ber Leib von Winden aufge⸗ 
unſen iſt. 

Infandibulum ein Trichter, wird mit unter die chymiſchen Inftru- 
wenta gerechnet; in der Anatomie aber heiſt es die mittelſte Hoͤle in den 
Nieren, wo ſich die Ureteres oder Harngaͤnge anfangen; item: die abe 
laͤnglichte und niederſteigen de Hoͤle im Gehirn. 

Iofaſio, eine Eingieſſi wenn ein Pitt aus einem Gelaͤß in 
das andere gegoſſen wird. 

.'' Infuforia ars, fiebe Chirurgia. : 
- s Infufum, ift eine Formel eines fleſenden Medicaments/ in welchem 
aus Kräutern, Wurtzeln, Blumen 1c. vermoͤge eines Liquoris oder Men- 
ſtrui, die Kraͤffte derſelben extrahiret werden: bie hierzu verſchriebenen 
Medicamenta werden Species genannt, z. €, beg — Infuſum por 
Jychreftum laxativum, darzu 
Bi fol. Senn. f. ftip. Sv. | 
Rhabarb. elect. 5j. JESPANUG OCTTER 
fal; Tata I Na ome TUS 4 Tunt 
Zingiber. JB. | 
Infuf. in 7 fumar. q. f m in loco alide iss eg doc 
latar, Züj. adde 
V7 Cionam, Süj. : 
fyrup, de pomis 38. M. 

Infrafcapularis mufculus, das linteo Cute, Boans Maͤuslein 

Infrafpinatus, ſiehe Mufculus. 

Ingluvies, der Bropff, ift- bet Vormagen bey Rägeln, Dini 

und anderm Gebet Zieh, - 

e Ingravidatio, fiche mare i 

Ingredientia, werden ſowol alle Diejenigen euren. ale dd die, 
auf was Art e8 rose, preparitten Artzneyen genennet, welche im Recept 
verſchrieben, oder zur Eierdihitio eines obey des andern Medicamenti gez 
nommen werden. 

Ingven, Ingvina, die Scham: Seite, ift die Gegend zwiſchen ber 
Scham und dem SR oder GEN Bein | | 
Inje- . 
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Injectio, bie Linfprigung, ift eine Formel eines Aufferlichen flieſ⸗ 


ſenden Medicaments, welches in unterſchiedliche Theile des Leibes geſpri⸗ 
Bet wird, da es denn auch von bem Ort des Einſpritzens unterſchiedli⸗ 


ce Namen befommt, z. E. eine Injedion in die Gebähr- Mutter, heiſt 


Mutter-Elgftie: in Penem, heift fie heilender Balſam oder Waſſer eins 


zufprigen; in die Geſchwuͤre und. Fiſteln, heilesdes und reinlgendes 


QBaffrs in bie Blafe, heilend unb lindernd Waſſer einzufprigen, 


1. f. m t ^ E 
Inje&io inteftinalis, ein £Iyf£ir, ficbe Clyfter. — 


Innomiaatus, tinbenabim£; was keinen Namen Bats fo finden - 


fid) in der Anatomie bie Offa innominata, die ungenannten Beine, wel⸗ 
che an ber Seiten des heiligen Beins Kiegen, beret find drey, Davon hat 
jedes allein feinen Namen genommen, alle drey qufammen aber haben 
Eeinen Namen, dahero fie auch Qffa innominata genennet werden. 
Inofculatio, bedeutet bey den Anatomicis eben fo viel, als Anafto- 
mofis, werden auch beyde ven Den Medicis gebrauchet. Sie bedeuten 
aber eine Zufammenfügung der Blut⸗ und anderer Gefaͤſſſe. 
| Infania, Raſerey Wůterey; diefe bat Paracellus alfo unterfchie: 
Den, daß diejenigen, welche wegen des Mondes Einfluß rafen, Lunatici; 
welchen die Naferey angeerbet, Iofanis welche toegen eines vergifiteten 
Thieres Biß raſen/ Velani ; bie Melancholifchen, Trautigen unb Schwer⸗ 


mütbigen, Melancholieis und endlich, weiche eom Zeufel angefochten 


werden, und raſen Diabolici genennet werben, fiehe Deliria. 
-— Infectum, Ungesiefer inggemein, worunter aller, kriechend⸗ und 
fliegender, Art verſtanden werden. 


Infenfbilis tranfpirstio, heift die gantz unvermerckliche Ausdunſtung 


unb Derfliegung des Seri aus dem Leibe, (o am beften auf einem hellen 
Spiegel⸗Glaſe qu erweiſen. 
— . nfertio, heiſt eigentlich ‚die Rinpfropffung: in der Anatomie 
"v eine Einfügung eines Beines in das andere, als die Zähne in ben 
Kiefer. ^ 
Infeffus, Semicupium, ein Bad, darinnen fid) der Menſch mit (eb 

nem Unter Leibe bif an den Nabel ſetzet und badet. Auch beit es 
— fid) über den Nacht⸗Stuhl baͤhen; dazu kommen allerhand Kraͤuter, 

Blumen, Wurtzeln Gewuͤrtze 1c. welche alle, wenn fie verſchrieben tete 
bert, Species qum Bade genennet werden, z. E für eine ſchwangere Stau; 

bie Geburth zu befoͤrdern und leichter ju machen:: 

b | Pmmz B: Horb. 
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Malv. 

Meliff. anf X 
flor. Chamomill. ana Mil. | ae DD 

Mab oco nasi rs Sc Vien Me 


Melilot, ana Mj. 20. 
- fem. Foo. gtac. . 
Lini ana Ziij, - M 
radic, Alth.-Zjv. "i 
Incif, d. ad char, S. . d 
Species zum Bade, gest : NT pe — 
- , Infipidus, heiſt ungeſcehmackt Galenus lehret/ daß unſchmack⸗ 
haffte Dinge eine beſſere Nahrung geben, als bittere und andere, 
Infipientia, die Yíarcbeit, Haſeliererey. x u 
Infolatio, die Sönnung, Infolore, ſoͤnnen etwas bey bet Sur 
nen Warme ausziehen, deftilliten, maceriven ; auf folche Art wird Jo⸗ 
hannis⸗weiß Lilien⸗Regen⸗ Wuͤrmer⸗Oel ꝛtc, bereitet, welche alle olea in- 
fufa oder infolata heiffen. MISI m d 
Infomnium, ein Traum, ift nichts. anders, als eine Wiederho⸗ 
lung der bey Tage gefchehenen, gehörten, gefchenen, vorgehabten ac, 
Dinge: beffen Urſachen find, tte (cbon gefager, Aufferliche, als alle 
am Tage vorgegangene Idee, innerliche aber Uberfluß be8 Bluts, - 
Saamens, Urins ac, Die Bedeutung ober der Ausgang der Träume: 


ift ordinair nichts. PES ) 
laoſpectio vulnerum, die Befichtigung oer Wunden, fife: 
Vulnus. j pu, 2. 
Infpiratio, das Einathmen ſiehe Reſpiratio. A 
Infpiffatio; eine Derbicfung, ift eine Chymifche Arbeit; durch wel⸗ 
ehe die flüffenbe Confiftenz. der Concretorum infpiliret oder dick gema⸗ 
et wird, Dahero wird einzig, nöthig fen, daß die überflüßige Humi-- 
dität weggeſchaffet werde; darzu mag.nua das Kochen, Delilliyen, Eva- 
poriten 1c, gebraucht werden. —.. Na een 
Inftillare, eintropffeln wenn man etwas Tropffen weiſe aieber; 
Inftrumentum, ein Werckz t4, was zur Rertichtung cines Dins 


. 808 erfodert wird; alfo fíab ín der Artzney⸗Kunſt viel Inftrumenta Ana- 


tomica, Chirurgica, Chymica &c. P 
nful- 


J 
V ! 
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Infaltus, ein Anfprung oder Anfall der Krankheit, ift nit nur 
Die erfte Zeit, da der Menfch von einer Kranckheit angegriffen wird, 





ſondern aud) bíe folgenden Anſtoͤſſe, wie in den Wechſel⸗Fiebern die 


Paroxyfmi ankommen. 

^ Intelle&tus , Intelligentia Der. Derffand, Verſtaͤndniß, deſſen 
findet man, nad) bem Cartefio, vier Species : die. (1): iſt Perceptio, all 
wo das Gemuͤth fihlechterdings etwas anmercket, (2) Judicium, ba matt 


ſchlechterdings etwas bejabet oder verneinet, (3) Ratiocinatio, ba mam 


aus dem CBorgegebenen Durch, approbiten oder tadeln fehlieffet, unb (4) 
Methodus, da. man die Gedancken in Drdnung brínget. 3 
|." /Intemperantia, Unmäßigkeie, Voͤllerey, Schwelgerey, ift eine 
Mutter vieler Krauckheite. | 
Iatercoffalis fucbe unter Muſculus. ded 
-. Interfeemineum , das Interkitium- oder Kaum zwiſchen dem Hinz 
tern und der Scham bey dem Weibs⸗Volck. | 
- ^ Interofßler fudje unter Muſculus. — 
1 Interpaffre, durchnehzen oder befftert, wird bey den Medicis ge⸗ 
gant, wenn ein Kräuter Säcklein ordentlich durchnehet wird, daß bie 
Contenta überall gleich liege. | u 
Interfcapulia, die Holen des Schulterblats von beyden Seiten 
der Braten; 500-5 sr Se ME rr 
"(^ Interttigo, bag. frat feytr ber Kinder, ift eine: Excoriation bet 
Genitalium, beg Hintern, unter ben Arm, am Hals 1c. rübret theils von 
pem Urin, wenn bie Eleinen Kinder in die Windel piffen, tbeils vom 
Schweiß ber, Hlerwider Diener ein fleißiges Waſchen und Saubern, 
hernach trucfnenb und heilende Einftreu- oder Klopff⸗Pulver, aus weiffen 


. Nichts, C- C. uff, Creta, Cernffa, Tutia; lapid. Calaminar. I Vitriol. 





dulc.&e, | yt Hitze unb Roͤthe dabey (o Fan man aud) etwas bom Sace 
char. Haidarzuthun, oder Haguent. album, diapomphol. &c. gebrauchen, 

Inteßiaum, Inteftina, Cruces Trophzorum, Chordz, bie Gedaͤrme, 
find fange, bin und wieder gefrümmete, häutigte Roͤhren welche fid von _ 
Det hinter Magen⸗Pforte biß zum Giefáffe erfirecken, führen den Nah⸗ 
rungs Safft weiter unb was hierzu undienlich ift, führen fie per Scdes 
weg. Sie ſiad am Gekloͤſe feft Angeheffter, damit fie fid) nicht. in eins 


2 ander verwickeln. Sie beftehen aus eben fo viel -autgen als der Mas 


‚gen, und habenihren Motum perittalticum: fie find ſechsmal länger als 


der Menſch, bem fir gehoͤren. Es werden aber bie Gedaͤrme in duͤnne, 


Mmm 3 tenuia, 
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tenuia, und dicke, crafla, getheilet: jeglicher Art find drey, davon die 
erſteren enger, und mit dem beften Safft der Speifen angefüllet, bie 


anderen aber find weiter, nehmen die Fzces auf) und führen fie durch 


den Hintern ab, Die dännen Därme find (1) Duodenum, (2) Jeju- 
num, und (3) Ieum ; der Vis inger⸗ Darm Duodenum, nimmet 
feinen Anfang von der hintern Pforte bes Magens, lencket fich ecke 
märts nad) bem Ruͤckgrad qu, und endiger fid in der lincken Seite, wo 
fi die Gedärme anfangen zu kruͤmmen. Jejanum, Der leere Darm, 
ift im Nrabel-Revierz viel wollen, daß, et fih endige, wo der Darm 
gang dünner, und deifen Gefaͤſſe weniger werden, Ileum, der krumme 
Darm, (ieget unter dem Nabel, und gehet bif zum Unter⸗Schmeer⸗ 
Bauch, allein auf ber rechten Seite iſt er elwas zuruͤck in die Hoͤhe ges 
richtet, und wird in ben dickern Darm, nicht weit von deffen obern Ende, 
feitwärts eingepflantzet. Diefer Darm iſt unter allen der längfte, iit 
21. Hände breit in der Lange Die dicken Daͤrme find, (1) Coecum, - 
(2) Colon, und (3) Rectum. Coecum, ber blinbe Darm, ift dasjenige, 
1008 am dicken, wie ein Saͤcklein oder Eugelicht ausfichet, (ieget auf der 
rechten Seite des Grimm⸗ Darms / ift aud) daſelbſt dev Niere ange - 
hefftet. Colon, der Grimm? Darm, ift ber andere unter den dicken, 
fängt vom blinden an, mit welchem er aud) an die Niere gewachſen ift, 
Darnad) gehet ev gant krumm in Die Höhe nach der Leber zu von dar 
ebet er zum Ende des Darm⸗Beins von hier fleiger er wieder bip qu 
Aufferft am heiligen Bein und endlich endiget er fid am Maſt⸗Darm. 


Er Bat viel Hoͤlen oder Cellulas, in welchen bet Unrath aufgehalten wird, _ - 
- $amit der Menſch nicht nótbía habe, fid) gar zu efft qu erleichtern, et 


bat auch eine Sall, Thüre, Valvula coli genannt, welche verhindert, daß 
nichts aus den untern Daͤrmen aufmärts kommen, ugb zuruͤck bringen 
Eónne, Wo (id) nun dieſer Darm endet, ba faͤnget der Maſt⸗Darm, 


 Redum, an, bíefer kruͤmmet ſich nicht, macht aud) feine fäcichten Höfen, 


damit ung der Stuhlgang nicht beſchwerlich anfomme, von bar gehet er 
big gu Ende, ift obngrfabr anderthalb Hand breit lang. Das Ende 
dieſes Darms wird Der Podex oder «Hintere, item das Geſaͤſſe, genenuet, 
> Inteitum, eine kalte Schale.. 
Intumefcentia, eine Geſchwulſt ſiehe Tumor. 
Intybus fativa, Endivien ſiehe Endivia. rn 


Invertentia, werden von einigen Die Abforbentia genannt, welche 


an ihrem Ort zu fuchen. 
res Inve- 
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Inveteratus morbus, Delft eine jede. langwierige Sranctbeit, die 


- . ghemliep. tieff eingewurtzelt, und bannenbero gar ſchwerlich zu curiven ift, 





Invifcantia, fiche Incraflantia. NT | 
— ""Hnvolnerum, ein Ubersug, Decke, wird von denen Häutgen, die 
etwas bederken, gefaget; al8 Peritonzum, das umgefpannete Darım 
Tel, Pericardium, dag ett Sell Perioftium, Bein geh i - — 

7 Jonthi, bedeutet eben fo viel, als Vari - i4 ; 

Ipecacuanha, Gold⸗ £r, (benn fie bie Fransofen Mine d'or zu 
nennen pflegen, weil fie fonderlich um bie Gold⸗ Giyuben foll gefunden 
werden) iff eine Kleine, Fingers lang und gleichfam Glieder⸗Weiſe ge- 
drehete Wurtzel wird in Sranekreich wider bie rothe Ruhr febr gebraus 
dct, und aus Weſt Indien in Europam gebracht. Es giebt zwey uns 
terfchiedliche Gattungen von diefer Wurtzel, nemlich bie ſchwartz⸗ 
braune und bie weiße, jene ift die gemeine, dieſe aber beffer und rarer. 
Pomet feget ble dritte Batrling, dDiegelbe, hinzu, welche in der Höhe 
der Gold: Berge gefunden werden foll, weßwegen folcbe bie befte, bod) 
Die rareſte und theureſte ift. Sie wird wider Die rothe und weiſſe Nuhr, 
auch Bechfel-Sieber febt reeommanditet., Die Dofis davon ift 3j. oder 
eud) 38. in V Tormentill. oder warmen Bier, — —— 

Ira, ber Zorn, ift cine unnatuͤrliche Bewegung der Geiſter und 
des Gemuͤths mitbepgefügter Dae — 7 ^ 7 00. 

Iris, der Regenbogen, fitbe auch Cryftallus, In der Anatomie 
heift ber Augenbogen alfo, iff das Theil der Trauben-förmigen Haut, 
welches durch das Horn⸗Fell ſcheinet; iff ben unterfchieblichen von mans 
cherley arbe, oft wird er [hwätzlich oder Himmels blau angemete 
cet, bißweilen auch wie Kagen» Augen; von welcher Farbe bas Auge 
deis — ein ſchwartz braunes Himmel⸗ blaues unb graues ge⸗ 
‚ baja: tiec xi o s. hi d | ! 

3 Iris Florentina, wohleiechende Violen⸗Wurtzel, ift eine längs 
‚liche; knotigte und etwas zufammen gedruckte Wurtzel, ohngefehr eines 
Fingers dick, weiß an Couleur, ſcharff von Geſchmack, und eines ans 
nehmlichen und den Violen aͤhnlichen Geruchs; "wird aus Stalien von 
-bet Inſul Rhodo; Cypto, aus Dolmatien ꝛc. gebracht - Das Kraut 
Davon ift eine Art von der wilden Schwerdt⸗Lilien welche in Stalien 
von fic) ſelbſt waͤchſet, bekommt unterſchiedliche Bey Namen,nachdem fie 
in diefem oder jenem Bande gefunden wird, weßwegen aie FIR 
wwe | : vum 


j 
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fo um Florentz auch zu finbét! Florentina, bie Wendifche:aber- Illycica 
beiffet, ohngeachtet es einerley Kraut und einerley Wuͤrtzel iſt. Die 
Florentiniſche und Italiaͤniſche, ſonderlich, welche aus. Dalmatien 
kommt, wird der Wendiſchen oder Iliyrice, welche iiber Venedig kommt, 
weit vorgezogen; je weiſſer B Sie 
dienet Sortrefflic) wider alle Bruſt⸗Beſchwerungen , denn. (ie. loft. den 
Schleim, unb macht ihn zum Auswerffen bequem, bienet wider der klei⸗ 
nen Kinder Huſten und Grimmen. im Leibe man fan fie auch mit 
florib. Lis und gebactenen Suͤßholtz vermiſchen fo bat man ein ſchoͤn 
Bruft> Pulver zu vielen. Kranckhelten; Aufferlich wird fie qu Haar⸗ 
Puder und wohlriechenden Savonetten gebrauchet, "Praeparata find das 
Extra&um, und Die Species diaireos. "el Vide iuret 


? 


Iris lutea paluftris, ſiche Acorus adulterinus. : 
lris noftras, germanica, aquatica, Gladiolus coetuleus, gemeiner 
Schwertel, blaue £ilien, wachen bin und wieder in den Gaͤtten. 
Die Wurtzel/ welche allein. gebräuchlich, muß im Frühe Jahr, ehe noch 
‚die Blätter und Stiel hervor feieffen, gegraben werden; ber aus ber 
frifchen Wurtzel gepreßte Safft führer gewaltig bas Gewaͤſſer ber Waſ⸗ 
ferfüchtigen ab, Die Dofis iſt Zj. biß iij. ber gereiniate Safft Sij. der 
. Syrup Zij. das Pulver von ber tructnen Wurgel DIE Iiv. c 
xis tuberofa flore obfcure viridi, fibt Hermodactylus. 
rrigatio, ſiehe Embrocafi.... 

. Irtoratio, ſiehe RHumectatio ER Na e 
Iſatis fativa, Glaftum, DDepo, wird auf fette Aecker gefüet, waͤchſt 
in Franckreich und Touloufe; in Geldern unb dem Juͤlicher Lande, bats 
nemlich aber in Thüringen, : Hiervon kommt ber Werd; welcher eine — 
blaue $arbe voie ber Indig aber viel unfauberer, erdigter, in ſehr bate 
ten Stücken, obngefebr einer welfchen Nuß groß if, Wird am meis 
ſten von den Schwartz⸗ und Weyd⸗ « Färbern gebrauchen, Wird fort 
fien auch wider Die Durchbrüche gelobet, die, Wurhel ift wider die 


2 


Gelbeſucht berühmt, 1 
Ifatodes, bie blaue Dalle, ^. 0. 000 0o 00m mann 
I(chraa, Blut⸗Stillungen / Blut⸗ſtillende Mittel), fite San- 
guinem filtentia. g usa É Moe fiios 
Iſchias, fiehe Arthritis, 
Ifchion, ſiehe Coxa; ERR 
jte Ifchu- 
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ſchuretiea, heiſſen ſolche Artzney⸗Mittel weiche das Blut in ber 
Dyfurie verdicken nib iaſpiſſiren damit der Urin fupprimitet werde 
churia, eine gaͤntzliche Perſtopſfung des Anens, wenn man 
auf keine Weiſe harnen fans iſt ein ſehr ſchwerer Zuſtand, fonderlih 
‚wenn Stein⸗Schmertzen, Geſchwulſt ber Lenden und Schos dabey find, 
Die Urſach ift theils zaͤh und zur Abſonderung des Urins untüchtig, 
theils geronnen Blut, welches die Tubulos renum ober Ureteres, oder 
Veficam urinariam verſtopffet, unb das geſchiehet nach ſchweren Faͤllen 
Verrenckungen der Wirbel ꝛc. auch der Stein verſtopffet zuweilen den 
Urin, item Inflammationes, heiß⸗ und kalter Brand, Paralyfis oder nut 
ein Krampff, verharteter Sotbic, Zur Cur hat man nach der Urſachen 
Umſtand, mancherley Mittel noͤthig; vor allen aber werden bod) Diu- 
retica tecommandiret, als fuccus Betulæ, aqua Thermar. infuf. lign. Ne- 
phritic. decoct. Apii, Afparag. Charefol. Saxifrag. bacc. Juniper. frud. 
Alkekeng. Rofar. fylveftr. tin&. Nephritic. Amel. Lapid. 69. Cryſtall. 
prep. Succin. £eft. Ovor. calcinat. pulv. Milleped. mit den: Salibus vola- 
tilib, fixis und falfis, als Sal. Bi, Ononid. ftipit: Fabar, fal Ammoniac, 
fpirit. OXei &c. und biefe find aud) wider ble Pituitam und Obſtructio· 





nes profitabel : 1E 5 
: R Ov. ftruth. calc, 
-. Japid, Pere, prep. — Yu 
"Cancr.fluv.cale ama Sij. - ©. 

NE Maé: 3. 3:009 (onus 

j -— extrádl. Croci gr. xij. Aal d, 

— £ Pulvis. : dig 

Der: Be Aq. Heder. Yr. | | : 

wt n c OtBbhid.. dos x 

00... > Petrofelin.. ana Zj. 
— —— Mälvatic. Jüniperin. Ziff. 
^. Apirit. Lumbric. V7ftr. Ziij. 
asi fal. Ammoniac.3iß. 
fytup. Heder. V7(tr. 5vj. 
JÉUECIE NS tet 


Y 


not 8 


Oeffnende Mixtür. 


i Um das geronnene@eblüt qu jertbeilen, twerden Auch Refolventia zutraͤglich | 


ſeyn, unter denen find ſonderlich radix Rub. tin&or. lapid, 69. fangv. 


> Hirci, Antimon. diaphoretic, ſimpl. umb martial. C; C. uf, flor. Ais, fpirit. 
AC | | ga "52 CARA 
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Xd, corn. Cerv. Sangv, human. Lig. C.,,C, fuccinat. Mixt. fimpl. 

Sindet fid) groſſe Hige babep, ſo dienen auch Fühlende, als facc. Portu- 

lac. Nitrum depurat. Emulfioa. 4. fcm. frigid. maj." fulphur. Lycopod. 

und Anodyaa &c. - Nicht weniger werden, erweichende Mittel erforbert, 

wenn ein verhärteter. Roth die Urſach ift, als ein Clyſtir aus Alth. Malv.. 

Parietar, Filipendul. Violar. Charefol. Petrofelin, Branc. urfin, &c. In 

den Mifcell, Natur. Curiof. iſt dieſe Potion zu finden ; ni / 
| 00. Be Terebinth. ß. 
Vitell. ovi Num. je ^ 

Sacchar. £8. Ü 

IM ^ Ar ; Vini rhenan. Zv. 

an EN E Patio, mana 


Set fpiritus Vitriol. philofophic. mit aq. Petrofefin. tbut auch fehr aut; 
100 fein acidum in primis viis ftecfet, Aeuſſerlich find mancherley Eiys 
ftire, Bäder, Unguenta, Injectiones &c. aus herb, Parietar. flor. €ha- 
momill. Hyperic. Charefol. Plantag., Allio, Cepis, ol, Scorpion, Petrol. 


Succin. Rut. Lilior. albor. Hyofciam. Papayer. Aneth, corn. Cervi, Laus 


zin. Ungvent. de Älth. Agripp. martiat, &c. bereitet, uttaͤgůch 
^. 'fhmos, bat eine drepfache Benennung, (1) belft8 der Raum stolz 


*j 


fen bem Munde und bet Kehle, (2) der Sitz der Scham und Zunge — — | 


fraufchafft, (3) die Scheidewand der Naſen⸗Loͤcher. : 
Itineratium, ein Sucher, Wegweiſer, zum Stein Schneiden, - 
mit welchem man unterfüchet, voie weit unb roo man ſchneiden foll. 


Judaicus lapis, bet Juͤden⸗Stein iſt ein langlicht runder Stein, -— 


wie eine Dlive angufehen, mit vielen und Der Länge nach aefegten Strelfe 
fen, fiehet grau, bißweilen röthlic aus, inwendig ſcheinet et weiß⸗grau 
und glängend, bat Eine fonderliche Haͤrte. Er kam Unfangs aus Zus 
daͤa, wird aber jego um Hildesheim gefünben.. Es giebt aud) einen 
. fangen und fehmalen, welchen einige das Männlein, und den andern 
bas Weiblein nennen. Wird rider oen berbaltenen Urin vortrefflich 
gerüuhmer, Diener auch roiber. Nieren- und Blaſen⸗Stein. TN 

6 Judaicum bitumen, ſiehe Afphaltum. AT 


Jugale os, ſiehe os. PIA ais 
^» Jugalis fatura, wird. auch die Satura fagittalis am Cranio genanntz 
inaleichen bie Satura im Offe jugali, welche ben erften Fortſatz am. Sod 
Beine mit bem erſten Fortſatze nes Oberllefers qu(ammen TS. i 
| " ! ngu- 
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Jugularis vena, fiehe Vena. RE 3 

Jujube, totbe Bruft-Beerlein, welfche Aagenbutten, find. 
rothe Beeren, (o groß, Als eine Dlive, ſchmecken beynahe wie groffe Roſi⸗ 
nen, haben inwendig einen langlichten und auf beyden Enden ausgefpißs 

«ten Stein oder Kern, werden aus Ftalien und Franckreich heraus ges 
bracht, too fie hauffig machen. Der Baum diefer Früchte waͤch⸗ 
fet ziemlich hoch, und iff überall mit ſpitzigen Stächeln verfeben, Sie 
muͤſſen friich, Dick, voRfommen, marckigt, und bod) wohl ausgetrucknet 
(eon ; fie Fühlen mäßig unb humediren, befanfftigen den tauben Hals, 
zaͤhmen bie (harffen Flüffe, dienen wider Hufken, Lungenfucht, Blut⸗ 
fpeyen, kommen qu den Bruſt⸗Traͤncken, welche nachmals mit dem Sy- 
rupo jujubino gerfüffet ioerben Eönnen. . . — 

Juglans, Nux Regia; welfche Fluß, Wall T (ugs es (inb fo wol 
ber Baum, als ble Früchte hier und überall bekannt. Die grünen Blätz 
ter vertreiben Aufferlich die Milch und die Würmer in ben Wunden. 

afft aus ber Wurtzel purgiret hefftig; bie eingemachten Nüffe — 
machen Appetit, belffen bauen, ftarcken ben Magen unb bie Frucht in 

Mutter⸗Leibe bewahren aud) vor Mißgebaͤhren. Das Rob Nucum iſt 

wider das Mund«Blättlein, Inflammation in der Braͤune, geſchwollene 

- Mandeln, Engbrüftigkeit ſehr aut. : 

-  _ fulepus, Julapium, ein Julep Kühl» Teande, (older wird ordi- 
.nair aus deftillirten Waͤſſern und einem Syrup bereitet und gum Kühlen 
n hitzigen Fiebern verordnet: es werden denn aud) Säffte, Tincturen 

und faure Spiritus bargu genommen. _ Die hierzu dienlichen Waͤſſer find 

aq. fontan. oder deftillat. Roris majal.. Endiv. Ladtuc. Acetof. Borrag. Bu- 
gloff. Violar.&c, Die Syrupi find Berber. Ribium. Rubi idzi, flor. Tunic. 
Rofar. Violar. &c.. Die Tincturen, flor. Bellid. Tunic. Rofar. Aquileg. 

TPxon.&c.  GíeSpiritus, Salis, Vitrioli, Sulphur. Nitri dulcis &c. Die - 
Proportion diefer Ingredientien iff dieſe, daß auf eine Unge Waſſers Sy- 
rupi 5j. Succi Zj. Tinctur. 5j. und Spiritus q. f gehen. Diegange Gom- 

pofition abet (oU nicht unter Zjv. nad) über Iij. ſeyn. z. E. T 





> 


RV fontan. Zjv. oder 
. Borragin. ——— 
' “Bugloff. ana ꝛij. 
fyrup. Ribium. '"' ^ - 

- "fucc. Sémperviv. maj. ana &ij. 
tindur Rofar. Jjv. — ^ 


Sinn a Spirit: 
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^o Spirit.Niti dul. q.£ |... 
hori ts nt her julepe DE Beim vet © 

Kuͤhl Julep, nad) unb nad) zunehmen, "ru 
Juli, die Baͤtzgen oder Lämmgen, findan ben Bäumen ein laͤng⸗ 
licht tunbes an ftatt. der Blumen anhängendes Weſen, oder auch bie 

Blüte felbften an den NußBäumen, 1. 0m a an 04 

- Jun&ure, die Gelencke ober f&ingelend'ung an ben Bliedern, 
Juncus odoratus, fice Schenanthum. : 


Juniperus, der Wichbolder-Bauım, ift zweperlep, der grofle, 
fo ein. langer Baum ift, und in den Mordifchen Laͤndern häuffig waͤch⸗ 
fet, und DER Fleinere, fo vielmehr ein Strauch it; und hier hin und wie⸗ 
‚der báuffig wádyfet s. Bende haben eine ritzige und gerfe&te Schale, wels 
he Cortex Bügiz genannt wird. Das Dole erwaͤrmet und truckner febr 
aus treibet Schweiß unb den Urin, wird zu den Holg-Träncken.an ffatt- 
Des Guajaci und Saffafras: gebrauchel. Don bem groffen Wachholder 
Kommt das b:fannte,gummi Juniperi, welches an. behörigen Ort nachzu⸗ 
ſehen. Daß die Beeren oder bacce Juniperiinnerlich wider den Stein, - 
o wohl zu pr&fervizen, als zu euriren vortrefflich find, ift gans bekannt. . 
Praparata find, der Spiritus Ol. def. bag Extractum oder. Rob. Juniperi, 
fonften aud) Theriaca Germanorum genannt, und bas-Malvaticum jur - 


 niperinum. we 


- —. Jupiter, bebeutet in der Chyimie fo viel als Stanoum, Zinn; und 
wird Durch diefeg Zeichen X angedeutet, —— ^ "o ant. FEN 
. Jufculum, eine Suppe; ift eine aud) den Köchen befannte Speiſe; 


es kommt fo weit qur Medicin, daß die gemeinen Suppen ein Vehiculum 


abgeben, die Medicamenta begverner einzunehmen. Uber diefe werden - 


au ool, aber. gar felten, in den Apotheken Brafft Suppen gefuche, - 
welche SERA AMET. 


^2 Jufeulum conſummatum oder teftaurans benahmet werden: ſolche 


bereitet man aus einem alten Hahn oder Kapaun, mit allerhand Kraͤutern 


für einen ſchwachen kFebricitanten: 
Be Carnem Caponis minutim inciſam 
& cum effibus probe contijtam, 
Coq in V7 fontan. q. f. vafe claufo 
ad mollitiem: adde ig fine decoctiom, 


Blumen, VBurkeln, Gemür&e1c. nad) Intention: z. €, eine Kraft, Suppe 


^4 . radic. 
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- radic. rec. Cichor. Zj. 

Santal. citrin. Siij. 

flor. Borragin. - 

Bugloff. 
. Tunic. ana P. ij. 
«olent. & exprimant, fortiter, 
mts, 

: Stärcfende Krafft- Suppe. 

Juvantia, Helffende Mittel, werden felche genannt, welche andern 
ſchwaͤchern zur Mit⸗Huͤlffe zugefeßet werden, damit fiedeftofchleuniger. 
und befjer operiren mögen; ordinair gefchiehetsmitden Purgantibus, als 
wenn man $ €. gum Mercur, dulc. bie trochiſc. Alhandl, feget, \ 


Ali, íft ein von ben Aegyptern alfo genanntes Kraut, wird um See 
burg gefunden, unb ift eine Battung des Sedi, tie Ettmüller. Tom. I. 
Oper. pag. 427. berichtet ; die hieraus gebrannte Afche und ausgelaugete 
Saltz wird aud) Kali genennet, — 
Kali geniculatum, Salicornia, heift ein fremdes Meer: Kraut, aus 
- welchem das rechte veritable Sal alcali gemachet wird, wird fünften aud) 
Anthylfida, das Saltz aber auf ben Glas⸗Huͤtten insgemein Soda, alu- 
"men catinum, Soer⸗Zaltz, Schmalt Salg, Afchen-Salız genennet. 
Es ift ein weiß-graues Sal in Steinen von unterſchiedlicher Gröffe, 
und wird in Spanien (wo das Kraut länaft dem Meer waͤchſet) durch 
" bloffe Calcination gemachet. Man findet derer in Europa vier Sorten, | 
alg-(1) die Alicante, oder. Sonde d’ Alican, welche aber wieder unters - 
fehiedlich ift, und vor Denanbetn ben Vorzug bat, (2) die Gartagenifche, 
oder Soude de la Gartagene, (3) die Soude de Bourde, und (4) Sonde de 
. Cherbourg, find feucht, fteinicbt und nichts nuͤtz. Es brauchen fie bie 
Glasmacher zum Croſtalliniſchen Glas. au din 
. Kapoc, ficbe Capock, —— ure i 
|. Kaskarilla, fiche Cortex Winteranus, ' 


Kermes, fiche Grana Chermes  .: 
- Kita, fiche Pica. ra 
nis. | Nans (OL Lai 
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Abium, Labrum, die Kippe, Leſſe Labia, die Lippen, derer find 
zwey, die obere und die untere, ſo einem jeden bekannt find: die aus⸗ 





wendigen Theile der Lippen werden Prolabia, Vorlippen genennet: fer⸗ 


ner werden, wegen einiger Gleichheit, bie Lappen bet welblichen Scham 
Labia Volvæ, ingleichen die beyden Seiten einer Wunden Labia Vulne- 
ris genannt. Bon denen Kranckheiten der Lippen werden vornemlich 
folgende gefunden : 

Labium leporinum, eine Aafen:Scharte, Zaſen⸗ Kippe: et: 
de wi:d gar felten ohne Schnitt weggebracht, und wird biefe ‚Opera-. 
tion insgemeln ben Marckſchreyern überlaffen; bod) aber bemühen ſich 


‚einige, ſolche durch Hefft⸗Pflaſter, andere mit po Linient weggus 


bringen : : 
® olei Olivar,. OD 
"Pic. comm. | adea i 
-Pingved, Canis — . ESTER BERN. AR 
Taxi ana Zj.- — 
Laß dieſe am A ſchmeltzeñ Dig 
Aiſſolyire darinnen 
Galban. 
Mafbich. ^". 
Oliban. ana 3iß. 
.f. Unguent. 


Dieſes Liniment wird Des Tages dreymal mit Tücheen * andern tu 


gleich nach ber Geburth aufgeleget, - 
Labiorum fiffure, gefpaltene ober aufgefprungene Lippen: 


| fo, wie diefe insgemein von taufj und fcharffer Sufft herfommen, alfo 


merden fie aud) gar leicht mit Pomade oder Ungvent. de kithargy de 


. Cerufl, cum Camphor. oder aud) einem Ungvent qué 


ol. Olivar. oder Hu 
= - Papaver. J—— 
Ceræ alb. "ed Kc MATE 
Ceruſſ. Antimon, 3x. ' 
Ed. "ETE Ungucat. eta Apa ptit 
mon | oc Babies 


— 
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Labiorum tremor, das Zittern der Lippen, ifteine Art bet Con- 
vulfion, e$ find deßwegen darwider aq. apoplectic. epileptic. aq. Regin. 
Hungar. effent. Caftorei, fpirit. Lilior. conyall. &c. dienlich. 

Labierum ulcera, Befehwüre der Lippen und TT 
vulnera, Wunden der Lippen, werden nad) gewoͤhn⸗ 
lider Art curiret. em. | 

- Laboratorium, heift insgemein ein Arbeit: oder Werck⸗Haus; 


- bier aber wird das zu den Chymifchen Arbeiten nöthige Dettillirz und La- 


borir-Haus verftanben ; zu folcbem, damit es bequem unb gut fen, wird 

erfordert, daß es (1) einen guten Raum, (2) Licht zurArbeit, (3) gute Mau⸗ 

sen, um bie Feuers⸗Brunſt zu verbuten, und (4) einen Rauchfang habe, 
Labrum, fiehe Labium, 

02 Neneris, fiehe Dipfacus. _ É i 
Laburnum Dodonai, oder Anagyris non foctida, Baum⸗Bohnen, 
erden von einigen zum Brechen gebraucbet, etliche Gran gepülbert das 
ton gegeben; allein fie operiten gar zu hefftig. | 

id Labyrinthus, ein ^$tr-unb Wirrgang; in der Anatomie aber 
wird ein Bang des Ohres, wegen ber mancherley krummen unb gerouns — ' 
denen Gänge, alfo genennet; dieſer finder fid) auf bez Seiten ber Trom⸗ 
mel Hoͤle gegen bie obern Theile zu. 
Lac, inggemein bie Milch von Weibern oder Thieren, ift ein in den 
Drüfen ber Bruͤſte aus. bem : [ut ausgearbeiteter, weiſſer unb von Ge⸗ 
(mad annehmlicher Safft, weicher den neugebohrnen Kindern und jure 
gen Thieren eine Zeitlang zur Nayrung dienet. Die eigentlichen Quali- 
täten einer guten Milch follen fepn, baf fie eine rechte Confiftence, natürs 
liche Farbe, Geſchmack und Geruch habe. Bon der Confiftenee der 
Milch ift nichts geroiffes zu fehlüffen, weil folche von der unterfhiedlichen 
Speiß und Tran, ja von dem Alter felbften febr. geändert wird; bie 
natürliche Farbe ift weißlicht; ber Geſchmack den Kindern angenehm, bas 

hero das gemeine Sprichwort, wenn man jaget: es ſchmeckt fo gut 
wie Mutter Milch; was ben Geruch betrifft, fo wird diejenige für bie 
befte gehalten, welche gar keinen Geruch hat. 5 : 

. . Laüis abundantia, der Überfluß der Milch, entftebet bep einer 

Sagfft⸗reichen Perſon von vielen gut und leicht bauenben Speifen, item von 

gar zu febr geöffneten Poris der Mild»Drüfen, welche entweder von einem 

Vitio conformationis, obet vom öfftern Saugen der Säuglinge alſo erwei⸗ 

tern werden. Die Cur bec überfingigen Milch, (auch bey denen, gh 
ibule koci v 
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"Carvi, Dauci &c; 
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nicht mebt wollen [augen laffen) wird erlanget, wenn man eine ein⸗ 
gezogene Diæt halt, ſonderlich im Trincken, und dabey folgende Medica- 
menta aͤuſſerlich gebrauchet: fol. Jugland. Rut. Menth. Alfin. Chærefol. 





. fol. Solani in Roſen⸗Eßig maceritet, femen. Cumin. aqua Puleg. und te- 


nellor. Quercus, ein Cataplafma aus Roggen⸗Brod und Gals, das de- 
codt. Aluminis und fucci Plantagin. ein Fotus quf die Brüfte von deco&, 
Apii, Foenicul. Eleofelini, Malv. Alth. fol. Laur. Chamomill. und dann 
ein Pflaſter aus Terebinth. lota drauf gedecket; innerlich voird dabeh 
von Langio, Grüling. und Sennerto fadic. Amorac. und Sacchar, Bai mit. 
andern Adftringentibus recommandiret; vor allen fol die Milch vers - 
trucknen, wenn nur etliche Tropffen über glühende Kohlen ausgemol⸗ 
(en werden, item wenn ein Kröten-Stein auf den bloffen Rücken ge 
hangen wird, er. mag auch gleich eingefaſſet fepn. MUT 

. Ladis alteratio, elrerzgte und verdorbene Milch j hierunter wird 
insgemein ui. MN 

^' - Latis cafefcentia, oder Ie 5 — 
coagulum, geronnene Mildy, verftanden, gefciebet von N 

fauren Speifen, Erkältung des £eíbes, Gram, Schrecken en wird — 


- em gewiſſeſten durch Salia volatilia und Antimonialia refolvitef, item 


Lapid. 69. C. C. ut, Myrth. pulv. Mileped. coagul. Lepor. oder Hedi; 


und Aufferlich babep Apium horténfe, Meath. crifp. Lixiv. comm, em : 


plaftr. defpermat. Ceti &c. bo 
Ladtis delectus, Mangel der-Milch, wird von der Zähigkeit bee. — 
Bluts, mäßigen Speifen und wenigen Trincken, Gemütbs- unb Leibess 
Krankheiten, widernatürlicher Enge der. Milch-Nöhrlein, unterlaffenen 
oder nicht faficieneen Saugen 1c. hergeführet. Der Mangelder Milch 
wird erfeger Durch mwohldauende unb gute Nahrung gebende G'uppett, 

als Fleiſch und Hüner⸗Suppen, darinnen Peterſilge und Fenchel gez 


- Pocher, item lac yz, pulv. Lumbricor. ltr. Cryſtall. montan. fpCJesdia- —- 


cryftall. Mynf. fpirit. falis Ammoniac. Anifat, olea deft. Anifi, Fenicul, 


, Bi Sem. Anifi BERN ERE uda Ped rtr 
Fanicok'ana 3. «0000 
. "Ch&LumJij. ° ^ —— — nain 5 
- Cryftall.. przp. 


pulv. Lumbfic. V7ftr. ana 3f. 
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ol. deft. Anifi gutt. xij. | 
+ f, Pulv. f. 

OM A Milh » Pulver, auf erlichemal zu nehmen; PB. 
Oder auch diefes, fonderlich wenn eine Frau unverhofft erſchrecket vow 





den, und Die Mild) darnad) verfchiwunden, 
— Be fpermat. Ceti 5f. 
Antimon, diaphor. Jj. 
lad. Lunz 
lapid. 69. ana JR. 
ol. det. Foenicul. gutt. vj. 
An - ^£ Pulvis, ^ S er " 
Oder das decoctum Foniculi und flor, Sambuci in Milch gekochet. Auf — 
ferlich dienen herb. Pimpinell. auf die Bruͤſte geleget, ol. Lumbric, Tr; 


2 aufgeſchmieret, ein foment aus decoct. radic. Feenicul. herb. Malv. Menth, 


for. Melilot. Saribuc; fem. Nigell. Anifi, Feeniculi jg Milch gekochet, 
Mercur. viv. in eine WallNuß Schale gethan, und um den Hals zwi⸗ 
ſchen bi eile gehangen, aud) fan man die Bruͤſte mit-fcharffen Qiv 
erm reiben. TET 
* Lais ferolitas oder aquofitas, waͤßrige Milch ruͤhret bald vor 
einer groſſen Seroßtaͤt des Bluts/ bald bon einerinfufficienten Oeffnung 
ber Milch⸗Roͤhrgen herz wird mit Gumm, arabic. Tragacanth. gelatin. 
C. C. mucilag. radic. Alth. Vy Goldbergenf. und glutingfen Speifen ıc, 
verbeſſert. Dierbep ift obenbín ju mercken/ baf die Milch bey ben Cedo 
woͤchnerinnen in ben erften Tagen nad) der Geburt, ber Statut gemäß flüßs 
ſiger unb waͤßriger ift, und Coloftram genennet wird; Diefe, ob fiegleich 





das Kind zunäbren nicht dienlich fcheinet, foiftfieden Kindern denn ou 


traͤglich bas Meconium ju evacaitett, enn fie hält Salk-Theilgen in 
ſich dahero wird auch an Ihr der gefalgene und etwas bittere Geſchmack 
angemercket, es werden Die Inteftina von der Unreinigkeit dadurch abker- 
-  giret, darum muß man fie den Kindern nicht benehmen, 
^44 Laätis fpiffitudo oder vifciditas, 3 be Milch; folches ift bem Uber⸗ 
fluß der öhlichten unb Mangel ber waͤßrigen Theilgen des Bluts zuzu⸗ 
ſchreiben wird mit-Diluentibus, als infuſo Thée, Cofe, Tafel⸗Bier ie, 
verbeſſert. p 
ies as Mond-Milch, aud) Agaricus mineralis, petraus, foffi- 
— Jis, fasatilis, ingleichen Fungus petrzus genannt, ift eine weiffe, leichte, 
brüchige und im Waſſer leſcht Pointe Erde, wird zwiſchen ben Seifen 
Rn X S —Ooo in 

















































FR — ops e nn. 
in der Schweitz im Stockhorn, von den miseraliſchen Dünften gezeus 
get. Hat eine trucknende und etras anhaltende Krafft; beilet und 
teucknet deßwegen alte und friftbe Schaden ohne Schmertz und Beiſ⸗ 
fen; wird mit prapacitten Eryitall, ben Saͤugenden bie Milch zu meh—⸗ 
ten, recommanditet, treibet den Harn und den Stein, wird wider ies 
ber gelobet, flillet auch das SSfuten, , Ses | 

Lac Sulphuris, ift ein Schwefel, welcher Durch ein alcaliſches Saltz 
aufgelöfet, und von einem acido wieder præcipitirt worden: darzu 

^... Xt flor. Sulphur. Zjv. | 

iss fal. Tartar. 2x1]. LAU i 
pber mit Kohlen figitten Salpeter, fbütte e8 zufammen in einen groffen 
glafürten Topff, und. gieſſe Waſſers f&vj. oder vij. drauf, decke ben &epff 


zu, und laß den Liquorem 5, oder 6. Stunden, oder biß er torh worden, - 


Eochen, da wird der Schmwefel’gänslich aufgelöfer ſeyn; Kitrive alsdann 
die Solution, und gieß nad) und nach dettillitten Wein⸗Eßig/ oder ein 
ander acidum drauf; (o. wird eine Milch draus werden, die muß man 
rubia ſtehen laſſen, daß ein seiffes Pulver zu Boden preeipitivet werde, 
Sieh das Zautere Neigungs⸗weiſe ab, waſche bas Pulver s. bíf 6, mal 


‚mit Waffen, und trockne es Solches nennet tan Lac oder Magifte- 


rium Sulphüris, iſt wider. alle Bruſt- nnb. Lungen-Befihwerungen guts 


Die Dofis ift. von £r. vj--bifi Jj. 


^. Lac Virginum, „Sungfer-Mlileh; wird unter bie Schmincken ges 
rechnet, unb iſt nichts anders, als vie in aq. Rofar. getroͤpffte Tinctura 


Benzoss, ——26 EOS a 
Lacca columbina, Platt-Lacc, wird alfo bereitet man nimmt 


dasjenige, teas die Tuchfiherer von: den Scharlach S ütbern abgeſcho⸗ 


ten, läffet es in einer ſtarcken Lauge fieden, fehütret die Tindtur über 


weiſſe Kreide und Engliſche 2Hllaune, machet einen Teig daraus, welchen: 


zu vierecfigten und eines Fingers dicken Stücken, fo groß als man will, — 


formitet, getrocknet und qum Mahlen aufgehoben wird: welche von Ve⸗ 
nedig kommt gehet ber. Hollaͤndiſch⸗ und Frantzoͤſiſchen vor, muß bod) att 
ber arbe ſeyn und keine Sand Koͤrner ín ſich haben, 


Lacca Florentina, Slorentiner-Aacc, derer find unterſchiedliche 
Sorten, als bie feinſte, welche leicht, zart, bald zerbrechlich und hoch⸗roih 


ift, die andern find mit Gummi unb andern Dingen vermiſchet, und ſchwartz 


purpur, beſtehen alle aus einer Mafla, fo von Fiſchbein unb einer rothen 


Tinctur, welche aus oen Kutzenellen/ Fernambue, Braſilien⸗Holtz ias 


— 


— 


und 





unb Arlenico mit einer ſtarcken Laugen gejogen und zu Eleinen runden 
Kuͤglein formitet wird. Iſt ein trefflich anhaltend Mittel wider die Ha- 
morrhagien, wenn mit gebrannter Alaun und Mahler Lace ein Pulver 
gemachet wied; eg dienet fonften zur Mahlereh. 
Lacca mufica, JLacc-Hiuf, blaue Tornic, oder Torni-Sol, fft eine 
blaue Farbe, welche gemeiniglich in viereckigten und etwas Viol-blauem 
Stücken Eommet, und bey den Mahlern fonften Turais heiſſet; fommet 
aus Holland unb Flandern. Das Kraut, wovon diefe Farbe gemachet 
wird, heiſt Heliotropiam tricoccum, eder Sonnenwende, wächft in 
Fraucktelch und Italien. Wird fonften aud) aus denen Heydelbeeren 
alfo bereitet, - & Deidelbeeren q. v. geritoffe fie, und bann Eoche fie quc 
Confiftence eines Breyes mit Calc. viv. Virid. zris und Sal. ammoniac. ana 
Zij. in V q. f. folviret, ben Reſt nimm mit der Zeit weg. Die Mäurer 
brauchen ibn die Waͤnde zu weiſſen, wird auch Unter Die Dentifricia ges 
nommen, weil’ er gelind adſtriggiret. 
© Lacca ia rotulis oder globulis, AugelLacc, £accosügelein, co- 
lumbin-Sarbe, beftehet aus runden Kugeln, und bat eine bleiche Purpur⸗ 
Farbe, wird, wenn die Florentiniſche Lacca abgeftanden oder nicht wohl 
gerathen, mit Zuthuung etwas Kreyde und Gummi bereitet, bienet sug 
- Mahlerey — 
Laccæ gummi, ſiehe Gummi lace, 0 UA 
^^ 0 Lacerta, heift ein vierfüpiges wohlbefanntes Thier, eine Eydechs. 
Lacerta rubra, heift bey den Chymicis (o viel al8 Vitriolum Hun- 


garicam, und bas davon bereitete Colcorhar. 3 

Lacerta viridis aber, wann Der Solution etwas Kupffer zugeſetzet 
wid — "S DT n | NER 
^ Lacertus, heiſt in der Anatomie fo viel als eine Maus, oder Stuͤ 
cke Zleifch, ohme Knochen. —— - „oder Citt 
: ." Lachryrna, insgemein eine Cbráne oder Zaͤhre; ſolche find Feuch⸗ 

tigkeiten, welche von ben Augen⸗Druͤſen, um ſelbige zu befeuchten, ges 
ſondert werden. 

Lachryma cervi, Hirſch Zaͤbre waͤchſet im Augen ⸗Winckel der 
Hirſche wie Beinen Beggar-Stein, und erhaͤrtet: es wird ihnen dergleichen 
begoavdifche Krafft zugeſchrieben, unb bon einigen für ben rechten Beroar 
ausgegeben. Weil abet Ludovicus Ertmüllerus und andere folche nicht 
Biel zimiren und für ein bloffe8 Excrement halten, fo gehet man ficherer, 

weynn man in anſteckenden Kranckhelten die Hirfch- Kugeln gebrauchet. 
Doo 2 Lachry- 
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Lachryma Chrifti, Jobi, oder Milium folis arundinaceum, ifl ein 
fremd Gewaͤchs, fe fich bier nicht ziehen laͤſſet. 
Lachrtyma vitis, ſiehe Vitis. TRES 
Lachrymale punctum, ſiehe Pundum. + J 
Lacertuli cordis, fleiſcherne Seulen find bie Faͤſerlein, welche 
fid) auf den Seiten der Her: &ammern befinden 
| Laconicum, ein trucken Bad, tear eine ſcharffgeheitzte Kammer, 
darinnen man Durch die -Dí&e den Schweiß austrieb: an befen ftate 
find. iego die Schwig-Raften. Te, RT 
| Lactaría und Lacticinia heiffen ſolche Speifen, die aus Milch berei⸗ 
tet werden, Milch⸗Speiſen. rn 
>, Ladtes, brauchen auch einige fürs Gekroͤſe, andere für die Milch» 
Gefaͤſſe beffer aber, wann hierdurch die Gedärme verſtanden werden, 


Lacteus, milchig, oder alles. was qur Milch gehöret, oder von deu — 


felben Eommet, oder davon gehandelt wird: wird in der Anatomie hie 


len. Seuchtigkeiten, auch Gefaͤſſen zugeeignet: alſo wird der. Chylus, : 


. Succus la&eus, Milch Safft genennet, die Milch. Gefáffe, oder Adern, 
heiffen Vafa lactea; ferner ift auch Febris lactea, das Milch Sieber, 
lactea cura, die Milch-Eur, ſolche recommandiret Waldſchmid wider 


. Die Gibt unb Scharbock. Was aber das Milch-Sieber betrifft, fo - 
- ift e8 dasjenige, welches bey Antritt der Milch in Den Brüften die 


Sechswoͤchnerinnen angreift: folches geſchiehet insgemein den, dritt: 
oder vierdten Tag nach der Gieburtb, wenn ſich die Reinigung mindert, 
Bey biefem. Sieber findet ſich ein Eleiner Schauer und dann wieder 


Wärme, Durſt und Unruh, Schmertz um den Rücken und Schulters 


Blätter, mit Auffchwellung und Dige der Brüfte, die Reinigung abeg 


flieſſet dabey gut, — &s ift ein gantz gelind Fiebergen, unb währet felten . 


über 3. oder 4. Tage, wird auch am offterften durch den Schweiß, 
felten durch eine-gelinde Diarrhoca gehoben. Im fleten Schweiß zu 
bleiben, brauche man Sudorifera fixa, aus 3 Diaphoretic. fiapl. und 


martial. lap. 69. G. C. uf. Ebor. uft. \7 figillat. Myrch, fal. Abfinth. - 


Carduibenedict. fem. Aquileg. Napi &c. $, €, — . 
^ € diaphoretic. 

- flor. Ais ana 5j. 

 Myrrh. el, gr. xv. 
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fal. Abfinth. gr. vj. 
f. Pulv. S. 
Schweiß⸗Pulver. 

M sud Salat, gatti, ift vornemlich breperfep, gemein, krau⸗ 
ſer und Kopff⸗-Lattich. Der Saame hilfft qum Schlaf, ſtaͤrckt den Mas 
gen, daͤmpfft die veneriſche Begierde und Traͤume/ Saamen⸗ Fluß und 
brennenden Harn. 

‘ La&uca leporina, fiche Sonchus afpera. 

La&umina, fiehe Achores. 

Lacune, find Heine A ódblein, oder Bänge in der Mutter⸗ 
Scheide, die gröften find im Untertheil des Harn⸗Ganges: Aug diefen 
Gaͤngen tinnet eine wäßrig- pituitöfe Materia (welche für ben Saanten 
gehalten wird) bie Mutter⸗Scheide ſchluͤpfrig zu machen, und ſpringt im 
Liebes⸗Streit ín. groſſer Menge heraus. 

Ladanum, iftein ſchwartze grauer, rauher unb wohlriechender S afft, 
fo in unterſchiedlicher Form und Geſtalt kommet: bas beffe muß ſauber 
unb nicht mit Sand unb andern Unreinigkeiten vermiſchet, aud) weich, 
wohlriechend, Leicht, feiſt und ſchwartz⸗gruͤnlicht ſeyn; und iſt gleichviel, 
ob es Ladanum de barba, oder Ladanum de Cypro ift, feeiln diefe beyde nut 


an ber Büteund Neinigkeit differiren, Das Gewaͤchs diefes Saffts it 


- eine Art von dem Cifto, voeld)en bie Botanici Ciftum Ledon foliis laurinis 


* 


beifien: + follin bet Inſul € pro, Libyen und Arabien wachfen, aud) ín der 
In ſul reta in groffer Menge auf den Bergen fichen. Er temperivet die - 
Schärfe, unb werden deßwegen Fluß⸗Piten daraus formirer, aͤuſſerlich 
kommt er unter die Fluß⸗Pulver und Raͤuchwercke, wird auch ůmẽe hlag⸗ 
Balſam genommen €t iff aud) gantz heilſam und zu den Wunden guts 
weßwegen diejenigen fo bas Ladanum ſammlen ſolches zerlaſſen, Durchs 
feihen und t einen dicken Balſam machen ſollen, welche man den ſchwar⸗ 
ten Balſam oder 

Leaanum liquidum nennet, und zuweilen in fehr dünnen Blaſen 


-ebet Häutlein beraus fchicfer, beffen fich bie Parfumeurs in Franckreich 


und Italien bedienen, wird aber wegen ſeines groſſen Preiſſes nicht in 
Handlung gefuͤhret, auſſer daß einige denſelben für die — Am⸗ 


ber verkauffen ſollen. 


Lemus, ſiehe Oeſophagus. 
> L«tificantia; beiffen ſolche ——— welche dem Giebtüte unb : 


" den essen eine idea T und Ru mittheilen: dere 


03 gleichen 
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gleichen in bem Nuͤrnbergiſchen und Augſpurgiſchen Difpenfaterio anzu⸗ 
effen eines des Rhafis, das andere des Nicolai Præpoſiti. ^ 
| ^ Devigatio, Giáttung, Subtilmachung; dieſe Arbeit dienet der 
vil Bicoholifation, wenn nian einige Concreta-mit einem dienlichen Waſſer 
ll qut Gnüge befeuchtet und auf einem Steine gang fubtil reibet. 
Lagea lupi, fiebe Arnica. * 
Lagochellos, einer der. HaſemeLippen ober. Schatten Dat. 
Lagon, ſiehe Ilia. dy NEE 
Lagophthalmus, fiehe Oculus leporinus. - Ka 
= Lagopus, Lagopodium, Pes leporinus, Trifolium. leporinum; Ha⸗ 
fen Dfötlein, "'Aagen Blee, wächft auf den Aeckern, adftringitet, wird 
deß wegen wider alle roth und weiſſen Fluͤſſe gantz dienlich ſeyn. 
Lambdoides, fiche Sutura. - | Ke riot rdi \ 
. Lamis, Wt eine Art von der Urtica mortua. pos BD 
— . "Laminatio, Dlattzunb Blechſchlagung ift, wenn bie Metalle 
auf einem Amboß ausgedehnet, breit unb qum ‚Blech gefchlagen werden, 
Lapathum acutum, Rumex acutus, Oxylapathum, fpiziger Man⸗ 
gold, Lenden Braut, wacht auf den Wieſen, NU Od dna 
nio; die Waurgel dienef reider den Scharbock, Gelbeficht und Dyeytäs 
gigeg Fieber, aufferlich aber wider bag Zahn Weh; damit gewaſchen 
für das Zucken der Haut, Kraͤtze, Raude Flechte. 
Lanaria, ſiehe Saponaria. p. — 
— Xancetta, eine Lancett, Laß Eiſen fft ein bekannt Chirurgifch 
Inftrument, die Ader damit zu laffen, Sontanele zu ſetzen, Geſchwuͤre 
zu oͤffnen ꝛꝛc. ; ! puede iur. Se 
Languor, Traͤgheit laf fern. AS) 
: Lanugo, heift Das mollicbte Wefen an ben Blättern, ale an - 
goͤnigs Kertzen Baͤren Pfoͤtgen c. gu ſehen: das wollichte vom Bey⸗ 
fug ijt ber Chineſer Moxa, welches auf Der Podagriften -Dautberbrannt — 


wird. 





Lapathum acetofum, fiehe Acetofa. zoo pl 
| aquaticum, fiche Rumex aquaticus, 
Chinenfe longifolium, fiche Rhabarbarum. 
hortenfs, ſiehe Spinachia, — Bla ario aad 4 
4 n : Lapa ^ 73 
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Lapathum per excellentiam, fiche Rhabarbarum. 
fanguineum, ſiehe Rumex rubens. 
unduofum, fieye Bonus Henricus. : 
Lapidillus, heift ein Chirurgifch Inftrument, einem Loͤffelgen gleich; 
mit welchem nad) der Setion der Stein aus der Blaſe gegogen wird. 
Lapis, ein Stein, ift ein befannt Minerale: beret giebt es ín beg 
Medicin unterſchiedliche, unb soar fo wol gemeine als Edelgeſteine. 
Lapis admirabilis, iſt eine Art vom Lapide medicinali, welcher we⸗ 
gen feiner groffen Qualitäten alfo belffet, void auch Lapis mirabilis genen 
net, wovon im folgenden unter gehörigen Titul zu fehen, sd 
Lapis amianthus, fiehe Amianthus, 
' aquile, fiche Ztites, - 
armeaius, fice -Armenius, dt^ p: 
-. arfenicalis, ift eine aug Arfenico bereitete harte Maffa, darzu 
B Antimon. crüd. Sulphur, viv. Arfenic. alb. ana q. v. pulverifire alles 
- gans fabtil, laß es bep gelindem euer ſchmeltzen, wenn es erkaltet, hebe 
die harte Materiam auf. 2 
Lapis asbeftus, ſiehe Amianthus, field dua N 
aftroites, der Stern-Stein, wird in curiöfen Kunſt⸗Cabi⸗ 
neten aufbehalten — 7 HON 
à Lapis benedictus, fiche Aurum. yh 
bezoardicus, fiehe Bezoar. ; I3; , 
-  Bononienfis, ber Bononiſche Stein, ift ein fehmerer, grau⸗ 
ficht:und glängender Stein, an der Geftalt bem Mieren » Stein nicht 
viel ungleich, welcher vor andern diefe Eigenfchafft bat, daß, wenn ex 
aufgeroiffe Art calciniret, und in die Sonne oder bey ein. Feuer geleget 
wird, er nachmalen in der Nacht leuchtet, und einen Schein von fich 
giebt; wird deßwegen vom Kirchero Phofphorus, bon andern Spongia 
Solis und Lune genennet. Man bat deſſen fünfferlep Species, als 
- eine, welche ſich wie das Frauen⸗Eis in Daͤfflein zerlegen laͤſſet, andere 
haben meißliche und glan&enbe Gotreiffen, wie dis Antimonium, ans 
> dere haben eine taube Kruft, unb eublic find etliche mürbe und ſchwartz, 
werden auf den Hügeln und Bergen um Bononien ín. Stalien. gefuns 
— Pen, In ber Medicin fall et die Haare ausfallenb machen, wenn man 
nur ben Dre damit reibet, welches aud) die £auge tbut, wird aber fels 
ten gebrauchet. i 
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Lapis bufonius, fiehe Batrachites. fei 4 
Butderi, darʒu BE elixiviat. e capite mortuo O - comm. 
Zi. faf es im Siegel bep ſtarcken Feuer flieffen, das zerſchmoltzenẽ gieß auf 
einen reinen Stein, baf es erkalte, dann R von biefem Salß3v. prim. ent. 
Venir. non edulcat. Jv. Ufnee IF. mifche und bring es mit mucilag. Ich- 
thiocoll. {ut Maffa, aus welcher Kleine Steinlein zu formiren find. - He- 
. mont hält diefe-für eine Univerfal-Medicin, welche alle innerliche Kranck⸗ 
heiten mit bloffen Anrühren, Reiben ober kecken heilen foll, 
-— Lapis calaminaris, fiche Calaminaris. niae ra 
calcarius, fiebe Calcarius. 
. cancrorum, ſiehe Cancer. Ye 
| carpionum, Narpfen-Stein, ift ein hartes, zaͤhes und biegs _ 
fames Wefen, Aufferlich afchrarbig, inwendig dunckel, ift bresccfigt und 
figet am Kinnbacken, fiebe Carpic. 3 ) 
^^ Lapis caufticus, ein Etz⸗Stein dieſer ift ein Saltz von Grles⸗ 
Aſche, bas viel ſpitziger und ſtachlichter als es vorhin war, von des Kalckes 
Feuer⸗Theilgen alfo bereitet: Vermiſche ungelöfchten Kalcks ein Theil, 
Dries-Afchen * (oder aud) anderen flatt nur Pott Aſche) zwey Theile, thue 
es zuſam men in einen unglafurten &ovff faf es etliche Stunden calciniren, 
und denngieß heiß Waſſer drauf [ap es s. bip 6. Stunden darinnen wer 
chen, unb hernach ein wenig aufſieden. Was klar iſt ſchlag hernach durch 
Loͤſch⸗Padpier / unb [a es in einem eiſernen oder irdenen Becken vertaus 
chen, fo wird unten auf bem Boden ein Saltz figen bleiben, bas thue in eis 
nen Schmelß-Tiegelübers Feuer, fo wird es zerſchmeltzen und auffieden, 
- bif dienoch übrigesgeuchtigkeit vollends aufgefíogen. Siehet man, bag 
esuntengu der Geſtalt eines Dels kommt fo ſchuͤtte es in ein SSedfen, und 
theile es ſchichtweiſe / weil es noch warm iſt; Thirediefe Cauftica afsbaldin 
eine ſtarcke glaͤſerne Flaſche, und vermache ſie wohl mir Wachs unb Bla⸗ 
fc, well fie die Lufft gar leicht ín einen Liquorem verwandeln · Man muf fie 
duch an einem trocknen Ort in Verwahrung ſtehen offen. - Dieſe Cauftica 
find die ſtaͤrckſten unter allen, welche man macht, denn fie bleiben nicht eine 
^. Halbe Stunde ohne Wuͤrckung/ fo bald fie gebraucht worden ſeyn. 
^x Griess2í(dbe, if nichts ander, als ein calcinirter Tartarus, denn flewird ° 
emacher, wenn man Wein⸗Hefen brennet: iedoch teil biefe Hefen ihrer 
tüßigfeit wegen, mebr als der gemeine Tartarus, fermentiret haben, fo it 
aud) bad herausgegogene Salt weit duschdringender, al anderes fal Tartari : 
und folglich ſchickt es fid) fer wohl zur Bereitung der Caufticozum, v v 


- s Lapis à 
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. . "Lapis Caymanum, der Erocodillen-Seein, folche werden in dem 
Magen ber Crecobillen gefunden, und find ben gemeinen Kiefe-Steinen 
nicht ungleich, werden: für ein trefftid) Mittel wider das Quartan Fie⸗ 
ber gehalten. i 
Lapis ceraunius, fiche Lapis fulminaris, 
chelidonius, fieheHirundo, : 

contrayervz, fiche Contrayerva. k 

4 ' defells bovis, Ochſen Gallen⸗Atein; diefer Stein wird. 
nur in den Fräncklichen Ochſen gefunden, unb wider bie Gelbeſucht, ges 

ruͤhmet. Er 

: Lapis filtrum, fiehe Filtrum, à 
244) Flerentinus Det: Slorentiniftbe Marmor » Stein, ift ein 
butter unb von ber Narr gemachter Stein, in welchem die Natur viel 
attíae Figuren, als Baume, Käufer, Städte abgebildet, wird in vers 
ſchiedenen Deutichen Bergwercken gefunden, (oll auch auf dem Berge 
Sinai gefunden werden, ^. u BR OR 
59 Lapis fulminaris, der Donner:Reil, ift ein ſchwartzer/ batter und 
ſehr ſchwerer Stein welcher ein Lochhat, unb enttbeber gefpißt, oder unten 
wie eine Ayt geſchaͤrffet iſt dahero erauchöffters eine Donner-Are genens 
net wird, weil nicht allein Die gemeinen Leute, fondern auch wol Gelehrte, 
dafuͤr halten, es werde die ſer Stein in den Wolcken gegeuget, unb wenneg 
einen harten Donnerſchlag gebe, herunter auf die Erden geſchoſſen: allein 
hiervon findet man weder bep Den alten Natur⸗Kuͤndigern/ noch in ber Pas 
tur felbften gnugfame Grunde; ift derowegen der Wahrheit gantz ähnlich, 
daß diefe Donner-Keile, gleich andern Steinen, in der Erden gggeuger; und 
durch das Spiel der Natur eine ſolche Geſtalt gewinnen, Wird vornemlich 
wider Die Gelbeſucht gelobet, unb davon bif 58. geploert eingenommen, 





J 


Lapis hamatites, ſiehe Hamatites. 
^ hiftricinus, fiehe Pedra del porco. 
hyſtericus, ſiehe Hyſterolithus. 
infernalis, ſiehe Cauſtieos. 
judaicus, ſiehe Judaicus. 
lazali, ſiehe Lazuli. 
lydius, fiebe Marmor. - 
E *. lyncis; fiehe Belemnites, ug 
asit. malacenfis, ſiehe Pedra delportco, —' 
— sanati, See⸗uh⸗Stein ift ein laͤnglicht ⸗ runder welſſer 
m ec Ppp : &tein, 
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Stein, wie Helffenbein angufcben, in der, Gröffe eines Eleinen 9Sallens, 
ohne Geruch unb ohne Geſchmack, fommt aus Weſt⸗Indien, und wirdin 
dem Kopff der See-Kuhgefunden. Die See⸗Buh ſelbſten wird Manati 
genennet; oeil fie vorne zwey Fuͤſſe vole Haͤnde hat; ift ein ſehr ungeſtaltes 
Q bier, Aufferlich braun, bat einen Kopf tie ein Geiß aber gröffer mit eis 
nem KRalbs-Mauf, groffen Nafelöchern, Heinen Augen, ohne Dhren, einen 
Leib (o dick wie ein Ochfe, mit einem breiten und — hand, 
gehöret unter die Amphibiz, nahret fid) vom Steev/Gitofes iſt etwa 16, 
Schub lang, unb ». bif g. Schuh breit, Dieſer Stein wird pernemtid) 
wider die SteinaSchmergen, Mieren-und Lenden⸗Weh/ aud) Krampff; 
ſchwere Roth, Eolicre. innerlich) und aufferlid) gelobet. 
Ladpis medicamentoſus Zemeryy iſt eine harte Maſſa als ein Stein, 
wird aus Vitriol. Alum. fell. Vitri, fal, Tartari, Ceruſſ. Bol. armen. &c. 
alfo bereitet: Puͤlver und miſch unter eínanberColcothar. VitrioliZij. Lie 
tharg. Alumin. und Bol. Arm. ana Zjv. tbue dieſes Mengfel in einen glafura 
ten Topff und gieß fo viel guten Wein⸗Eßig brauf, biB er 2. Singer bod) 
drüber fiehet,vermach ben Topff und laß alles ꝛ. Tage [ang in der Digeftion - 
fie tbue hernach Salpeter Zvirj. Salis ammon, 3ij. Darunter, fege den 
opff ins euer, und laß alle Seuchtigfeit confumiren, "Die rückfländige: 
Maffa calcinit eine Stunde fang über groffem Feuer, und beb fie sum Ge⸗ 
braud) auf. Sft ein herrlich Mittel, Gonorrhesam qu ftopffen, man fol- — 
virt zj.ín Schmiede⸗Waſſers, oder aq. Plantag. 2viij. und, ſpritzt es in das 
maͤnnliche Glied binein.; es macht auch die Augen bell, unb ift gut in Kinder⸗ 
Slyocfen, ba man gran. vij. biß viij. inaq. Euphraf. oder Plantag.Zjv. auflöfen: 
unb es umfchlagenmuß : esflillet auch das Bluten. wenn es auf die Wun⸗ 
den gethan wird: man Fan es aud) in ag.Polygon. auflöfen,und wird es faſt 
eben die Krafft als ein aqua ftyptica baben,es ift aud) ein gut Bund Mittel, - 
Lapis mexicanus, fiche Filtrum. tem eher 
Lapis mirabilis, ift ebenfalls ein harte Mafla, und eine. Art vom Lapi- 
de medicinali, fo wegen feiner groffen Qualitäten alſo heiſſet, und auffoß 
gende Art bereitet wird: Pulverifir und. milch unter einander: weiffen und _ 
grünen Vitriol, feinen Zucker und Galpeterana tti. Allaun Ziv. Salis am- 
mon. Zi.Camphor. 3j. (düttebas Gemeng in einen glafuxten 2 opfffeudyte 
es mit Dliven-Suppe an. baf es bie Confifteoz eines Honigs befommt,f&e 
denTopffin ein klein Feuer [af oie Materia allmaͤhlich trocfnen, biß fie ſtein⸗ 
hart werde, bebe fie verfchloffen auf / weil fie gar leicht feuchte roird. C friſt 
das Eyter weg,beiferbie Wunden uno verſtopffet, widerſtehet mun Mg : 
j SE x Oran 


112 
* * 


— * 4 











^ . EA 483 
Brand unb ftillet bas Bluten, er mag. trocken oder-aufgelöft appliciret 
voerden t? miam braudyt ifa wider bie Augen⸗Fluͤſſe ín einem Collyrio und 
wider den eingewurtzelten Saamen⸗Fluß im Umſchlag, wird nuräuffers 
iich sebtait fen = aan) ah enden —— 
Aapis molybdites, ſiehe Plumbago. hc a ae 
utc ^ mephriticus, Der Zenden-Stein, ift ein blauegruͤnlicher und 
gleichſam wie Talck anzugreiffender Stein, Pommet aus Indien, und 
wird fuͤt ein gewiſſes Mittel wider bie Stein Schmergen gehalten, wei⸗ 
che derſelbe, auch nur aͤuſſerlich angebunden, gewiß curiren fol; man 
uf abet zuſehen Daß. er nicht mit dem: grünen Marmor, Malaquitte 
genannt, verfaͤlſchet werden: un | 

0. Lapis ophites fe Ophites ^. 7 07 0 
12 58 cpaiósiftcin batter votiffer Marmor weleher Gon einem 
— fo Die Venus zum xrſten mal Daraus gehauen; feinen Tas 
men bat, diente EE Ibi eudlidot -ngs 
. . Lapis pavonias, ift eih dunckel gruͤner Marmorfkein, wird nad) 
ben Adern, die erführet, untetfchiedeng erwirb:wider den Donner-Schlag, 
Magen⸗Geſchwuͤr / (were Geburt; Krampff ſchwere Norhigerühmer, — 
kapis peteatuni, div Baulperfch-Stein: find ein bewährt Mit⸗ 
tel wider den Stein und Berflopffung bes Harns/ Seitenftechen, Sálle, 
gerounenWBhit rei anND HNO and tun 0 
7 Lapis philofophicus' Chara; Wet Philofopbifdye Stein; iſt auch elne 
Gattung des Lapidis medicinalis; unb. wird alfo bereitet sr Alümik. dé 
roch. Vitriol; Roman. ana /[bj.iCerulT. Bol; alb. ana Ziß. fal; Tart. Zi- Campi. 
Thur; mufcul. ana 5ij. Sufüecifit*nnb mifcheresiuntereinander, tbue bag 
Wengſel in eine irdee Schuͤſſet gieß áceri: Vini 2vj. daranf unb vübr alleg 
mit elnem Spatel wohl unter einan der ſetze den Topffauf ein klein Geuct, 
und fag die Materia alda ſtein⸗hart werden. Er beitzt bas Eyter weg trock⸗ 
net aus, heilet bie Geſchwuͤre: man ſchuͤttet eine Untze davon gepuͤlbert in 
xij. Untzen weiſſen Wein ober aq. Plantag filtriret darauf die Infuion, und 
tuncket kleine Tuͤchlein darinnen einy und ſchlaͤgt ſie auf die bloſſe Haur, 
Lapis porcinus, Schwein ⸗Stein/ find bie auf beyden Seiten der 
Schweins⸗Koͤpffe liegenden weiſſen muͤrben Beinlein und find bas obere 
fte Theil des Meatus auditorii, werden ſonderlich wider die Epilepſie ge⸗ 
ruͤhmt; ſiehet auch Pedra del Pogco. BERN TT 
407 sLapisprunella; Salpeter-Büchlein; iftein Galpetet; tootaus man 
einen Theil volatile mit Schwefel und Feuer beraus gezogen, wird alfe 
bereitet; Bi Nitri purificat. Zxxxij. zerrelbe ihn und ſchuͤtte ihn in einen 
= Prp 2 Ziegel, 
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Ziegel, unb fege folchen in einen Dfen unter; brennende Kohlen. Iſt bet 
Salpeter im Fluß, fo ſchuͤtte auf unterſchiedliche mal flor; Sulphur. zij. 
drunter, fo wird fib Die Materia alsbald entzuͤnden, unb bie fluͤchtigſten 
GolpetetzSpiritus in bie Höhe geben; iftdie Flamme votbep, fo wird die 
Materie in einem fehr £laven Fluß zurü-Sleiben, Saffe ben Tiegel mit 
Feuer⸗Zangen an, und fehütt ihn in ein febr reines, flaches und kupffer⸗ 

nes Becken, das zuvor etwas heiß gemacht worden, bamit keine Feuch⸗ 
tigkeit-darinnen Eleben bleibe: ſchwenck bas Becken iti ben Händen ber» 
um, daß das Saltz im Abkühlen aug: einander getrieben. werde. Will 
man es rein haben, fo muß manes im Waſſer q.if. (meten, bieDiffo- 
Intion filteiven und cryftalliiren faffen. Man giebt eg zur Kuͤhlung und 
Befoͤrderung des Urins in hitzigen Siebern, für die Braune, den Sag⸗ 
men⸗Fluß 1c. ein, die Doſis ift von 38. biß 3j. aͤuſſerlich dienets wider hie 
Entzundung bes Halfes, die Bräune ac va 002 jaa. 56 


pape fchiftus, fiche Hamatices. | id ans 
iiti 2145 malbüsiund pellucidus, fiefje — * fajole , 
ee:  fciffilis, —— ee er) | 4$ uid 
Spspütinung iche Ophites. six... © ee 
" sepius feed delta — 


| Est & fixirités, ſiehe Smirie dm oot gran Nee 
"Specularis, das Mofcowitifihe Glas, ift ein weiſſer aus⸗ 
mentio dick unb ungleicher, inwendig ſtreifficht unb glaͤntzender Stein, 


- welcher gegen das Licht gehalten; etwas Dutchfcheinetz kommt haufig aug 


bet — bienet, wenn er zuvor calcinirt ur: Schmind deine‘ 
-.-^ Lapis fpongiz, Schwamm⸗ Stein iſt ein poröfer. inb. gerreiblis 
cher Heiner Stein; entweder grat ober weiß, wird in ben Bade⸗ Schwaͤm 
men gefunden, und wider den Stein’ und die Kröpffe\innerlich gebrau⸗ 
chet: fo wird er auch wider die Spuhl: Würmer ben kleinen tees 9v 


: geben, und fonften auch Cyfteolithus deheiſſ ſſen. 


Lapis thracius, ſiehe Gagates. nm" 
variolatus, der Podfen-Stein, igit susct gclietunb je 
harter Stein, welcher. auf einer «Seite etwas erhabene und belbgrüne 
Flecken gleich den Kinder Borken bat, fo aud) auf ber andern eite und 
intoendig etroag, aber nicht alfo erhaben, zu fehen find, dahero er in Eu- 
ropa feinen Namen davon bekommen hat: iſt anfánglid) van den Qyofüb- 
ten. aus Indien gebracht worden wö 4t eigentlich ET ki 
wider bie Pocken und Maſern for — ah 
Lapis violácius; fi eid — .g Asa na 4 — M 


* 
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- Liryngotomia, Bronchotomia, die fünfllíbe Oeffnung oer - 


Lappa major 
minor. 


fiehe Bardana. 
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^ arix, bet Éercben Baum waͤchſt auf den hohen Giebürgen in bet 
‚Shmeis, Stalien, Defterreich, Mahren ze, an diefem Baum wachit der 
befannteAgaricus oder Lerchen-Schwamm wovon an feinem Drt zu ſehen. 


Luffe-Röbren, gefchiehet; wenn die Mufculi laryngis in groffer Bräune 
verſchwollen/ um die Kufft nad) ber Lungen zu führen und den sine 
Der Drt, mo dieDeffnung ge 


. von der Erſtickung unb Tode zu retten. 
fcbiebet, ift entweder zwiſchen Dem 3. 
ger breit unter der Hals Geſchwulſt. 


feitung, alfo bereitet wird; gut Opii 4. E. 


und 4. Ringel, oder zwey Quer⸗Fin⸗ 


Larynx, das oberſte Theil, oder das Haupt/ oder Anfang der 
Auffe-Röbre, beftebet aus fünff Kröfpeln, Maͤuslein und Nerven. 
Lafcivia, die Beilbeit, viebifche Begierde zum congrediren. 
Laferpitium germanicum, ſiehe Imperatoria. 


Laffitudo, Traͤ 


andern Urfachen. 
: Lateralis morbus, 


fie Pleutis = 


Lathyris minor, fielje.Cataputia minor, : ; 
Laudanum, wird ein fold) Medicament genannt, welches aus bem 
Opio allein beftebet unb bann heift e8 auch mit dem Zuwort Laudanum opia- 
tum, (o nichts anders als das Extra&um Opir-ifl, und nad) des Lemery Ans 


) 


jv. ſchneid es n Stücken, unb 


thucesimeineMatras, gießtBR. Wohl &leri e Regen⸗Waſſer drauf, vers 
made die Matrasımd ft efiein Sand mache ein Hein Feuer drunter ver⸗ 
ſtaͤrck es Grad⸗weiſe und laß teri Liquorém zwey Stunden lang ſieden und 
kochen ſchlag ibn hernach warm dutch und gieſſe ihn ab "Nun Ri bas Opi- 
um, dasvom Regen⸗Waſſer nicht aufgeloͤſ worden, [af es in einem irdenen 
Becken über einem kleinen Feuer trocknen ſchuͤtte ee in eine Matras und gieß 
Finger hoch Spirit; Vini drauf vermache den ober unb (af die Materie 


ae in a Aſche beißen GSeigeden Liquorem darauf 

b, fo ofi eimichte Erde zurůck bleiben, die man als was unnü⸗ 
es wegwirfft: laß dieſe zwey diffolutiones Opii ín glaͤſernen Gefaͤſſen von 

- einem Sand⸗Feuer / iede abſonderlich biß zur Confftence des Honigs ver ⸗ 


fe 


(otto nur eine 


ſchleim 


Rauchen: miſche fie hernach unter einander, uno faf fie von einer febr gelin⸗ 
den Hige vollends trucknen, daß fie bie Conüftence der Plllen oder eines 
tz ſicher Schlaf Mittel/ ſillet alle 


dicken ExtraétiFifegen; Esiſt in gon 
TM Ppp 3. 


Schmer⸗ 
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gbcit, Mattigkeit der Glieber von Arbeit ober 
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Schmertzen, aud) das Zahn Weh, wenn manes entweder auf den Zahn 
nimmtoberin ciuem Pflaſter auf die Schlaͤfe legt; man ſtopffet das Blut⸗ 
ſpeyen, die rothe Nuhr, den Monat⸗Fluß und die Hamorrhoides damit: 
man braucht es auch wider die (harffen Saltz⸗ Fluͤſſe der Auge und den 
Schnupffenꝛc. Die Doſis davon iit gr. j. bif 3j. In einem dienlichen liquore. 
| Laudanum hyílericum, ift.eine befannte unb Schlaf: machende, 
aud) Schmerk-fillende Artzney vom Opio, wird ſonderlich bey Weibs⸗ 
Qio £i gebrauchet, und beftebct aus: Landani opiati incomplet. Zi. und 
Extract. Caftor. 8i. ) P fastis Z Ure Ah e As ait: Tus * fip? 
Laudanum opiatum completum, heift ebenfalls, eine Schmagfil- » 
lende unb Schlaf machende Artzney, wird nad) Dem Difpenfator. Bran- 


denburgic, pag« 203. alfo bereitet: — 
ooo en Extra, Opi zc. Tau A 
SOOAHEUE Ju hery ';Croci EU Haha 311 air 
— Corall;tubrpr&p. 5.15: misiles 
L uoo asco Lapide bezoard. orient... x 
- Margarit..Orient. prep. —— EN 
Succin. alb,.przp. 4.0. 3 i 


STcHHCU S GST 
I figillar. Sttigonienf ana 5j ...— u 
jung tun een GI emi abus 
— rut tabu Mofch. Alexandr. 34. F. l. a. Opiatum. eia 
laͤſſet man Ambr, unb Mofch, aus, ſo heift die Compofition s. » + 
- Laudanum- opiatum incompletum. 1: a dns un 


‚ Kaureola, Beller-%als, ber Saame ift;ein, fepe fdjarij: Pargens, 


muß durch Eßig corrigiret werden/ und dann iſt die .Dofis Davon gr. vis 
bif gr. xv. es werden auch hiervon Die ſo genannten bilulæ de,Mezereo 


z 


fs f $ 


> 


bereitet, derer Dofis von zj. biB HIV. ifl. na nun in 
Lauras Daphne; ber Lorbeer⸗Baum ift unterfchiedlicher Art, als 
sabm und wild, ſchmal⸗ und breit:blétterig,babon nut bie fo genann⸗ 
ten DOeiblcin Srücbre tragen s ‚fierhaben alkslanglichte, harter gruͤne und 
soohlriechende Blaͤtzer am Geſchmack bitter, ommen qus -Dolland, mete 
den aud in Teutſchland erzogen. Die Lorbeeren; bacca Lauri, (0 at 
pen Weiblein voa fen, find tanglidtrmbe. und ſchwartze Körner, wel⸗ 
che unter. einer. dünnen Schale einen braunen Kernhaben; fo fid in zwer 
Stücke zertheilet; find eines. ſcharffen, bittern, oͤlichten a gerohushafe 
ten Geſchmacks und guten Geruchs. Sie ſtaͤrcken Die Glieder, zerthel⸗ 
fen die Winde; reihen ben «Dorn, Die Meníes unb todte Frucht. 


Laurus 
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Laurus aromatica, Indoram, heijt der Baum / vom welchem das Cam⸗ 
peſchen Holtz berrübrets wird alfo genennet, weil die Blätter gan&aroma- 
uſch und wie Nägelein ſchmecken; und weil die Frucht hiervon einen febt 
| fébarffen und gewuͤrtzten Geſchmack hat, wird fic aud) Grana Caryophyllo- 
rum der Naͤgelein⸗Koͤrner gebeiffen. Diefe Frucht, fo.die Indianer 
Malaquette nennen, wird unter die Chocoladegemifchet, die Hollaͤnder aber 
halten fie für bas rechte Amomum, die Engeländer für ben Pfeffer, 

Laurus sofea, fiebe Oleander. 

Lavamentum, eine Abwaſchung / wenn man etiva mit einem Waß 
kr oder Spiritu ein gewoiffes Glied abwaͤſchet. 

Lavatio, fiehe Lotio. 

Lavendula, der Lavendel, iſt ein bekannt Garten⸗ ‚Gewis: die 

Blumen MM Hasen jon erquicken, ber Saame befördertdie VEN 
.*^: Lavendula anguflifolia 
ne Iatfolia m fiehe Spica. 
Laver odoratum, ſiehe Nafturtium aquaticum; ^ : 
Aut Laxantia, Laxativa, gang gelind purgirenb. und oͤffnend Mittel: s 
Hierzu dienen Cremor und cryftall; Taxtati. Infuf. folior. Senn. gegen, 
Eorinthen, Zucker, Honig, jung Bier unb alle adbtente Saͤffte. 
po Lazuli lapis, der Laſur⸗Dtein /iiſt ein blauer, harter und mit viel, 
guͤldenen Taflein und Strichlein gezierter Stein, wird in den Gold unb. 
Kupffer⸗Bergwercken gefunden. Kommet theils aus Orient, theils aus 
teuiſchen Bergwercken und wird deßwegen in zwey Sorten, in ben Orien- 
talifch und Ocidentaliſchen unterſchieden. Jener behaͤlt feine Farbe im 
euer, und beiffet beBroegen fixus; Ddieferaber nicht, fondern verwandelt 
& in eine grüne,-und wird non-fixus genennet: Es wird der ſchwerſte 
und recht. Indig blaue für den beften gehalten, wird aber heut zu Tage 
nicht fonderlich fi ber Medicin gebrauchet. 
 Lefis, ift ein barbarifcher Terminus.deg Els ton tii heift bey ibi 
ber innerliche Safft der Erden, durch welchen die Pflanten ihr Wachs⸗ 
thum haben. 
Leipopfychia und Leipothymia, ſiehe Lipopfychia und Lipothymia, 
Die erftern A beffer, als die letztern dt fie ihren Urfprung aus dem 
Griechiſchen haben. | 

;sLeipyria, ift eine: Urt vom Sieben, welches zur Inflammation der ít 
gediden. Theile zuſchlaͤgt. 

Lema, Yugen: Schmalg, if der Unflat, welcher fid in die s 
Wingkel gefeger hat, 
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Lenitiva, fiehe Laxatio. ws 
Lens arvenfis, Kinfen, toiro auf den Aeckern geſaͤet; Der Saame 
benfmmt die veneriftbe Begierde, das Mehl davon wird zu ermeichenden 
Umfihlägen genommen. 4 










Lens paluftris, Mufcus aquaticus, Waffer-Linfen, Enten⸗glott/ 


waͤchſt haͤuffig ín ſtehenden Waͤſſern Teichen, S)Nüen und Graben; 


dienet wider Die Roͤthe der Augen, geſchwollene Hoden und Bruͤſte. 
Lenticula, eine kleine Linſe. Alſo wird aud) eine Art bes Fleck⸗ 
Fiebers genennet, ingleichen aud) lenticularis febris, wann die Stecken ín 
Linſen⸗Geſtalt und Groͤſſe heraus ſchlage. 5; 
. . Lenticulares glandule, toerben bie Eleinen Drüslein In den dicken 
Därmen, coéco, colo und re&o genennet, weil fie ſo groß find; als wie 
Linſen. Sie finden ſich iedwede befonbers, und nicht auf einem Haufs 
fen beyfammen, haben eine iebe eine gang fichtbare Deffnung, aus wels 
cher fie einen fchleimichten Gafft von ſich geben, dadurch der. Unflar flügíg 
und fehlüpfiig, und der Leib gelimbe gemachet und offen gehalten wird. 
Eleine, bundle, fehroäzglichte Stecken, welche fich im Geſicht Hand, Hale, 
Bruſt ze. feßen, Eommen im Sommer, und verfehwinden im Winter von’ 


fü ſelbſt. Die Urſach iſt eine verdeckte Zähigkeit des 93(ur&, weiche von 


der Hige der Sonnen heraus gesogen wird, Hierwider werden recom- 
manditet radix Ari oder Sigill. Salomon. oder Bryon. oder Oxylapath. mit: 
Honig zum Ungventgemachet, | Semen Eruca, Sinapi Die Nacht durch in 
Efigmaceriret, Taubens oder Sperlings-Korh mit Eßig vermifcher, radix: 
Cucurbit, fy!ve(tr. in Del gekochet, ol. tg p. d. aq. Levcoj. bulbof. Sigill, 


Salomon. ſchwartze Seiffe, lebendiger Schwefel phlegm. Vittiol: Lithar-- 


v 


gyr. ín Eßig folvitef, Camphor.inol, terebinth. folviret, ein Unguent aus 
— RE Meiis£ 250 EX dac 
$i ‘ Alümin. fciffl. 3. 


miíce. à ; 


Weil aber die Haut von diefen ſcharffen Mitteln fpröde qu werden pffeget, 
aud) wundgemachet wird, ſo wird es noͤthig ſeyn nach Diefem Gebrauch, 
tojeber lin dernde Mittel zu Hülffesunehmen, 3. ©. farin. Fabar. Cicer. Lu-- 
pinor. Amygishr. dule. rad. Iros or. mit ÜBeigen. Brod-Rtumen und, 
Milch zum Liniment gemachet,; obet aud) aq. Album. Ovoruin, -Rofar, 
ftipit. Fabar. omn. florum, Sigill. Salomon. Gonften wird auch dieſes 
Liniment gelobet: HUIRoo asd E quES most sv 


Hi & Cam 


I 


a 





A. 
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—.& Camphor. 3j, ^ 

2 Olıban, alb.. 
Ceruff. 
Myrrh. 
Sulphur, viv. ana Ziff. 
axung. Gallin. q. f. 

f. Liniment. ( 


Nicht minder wird viel Weſens von bet Princeßin von Engenberg 


Schminck⸗Waſſer gemachet, deſſen Defeription iſt aus den Miſcellan. 


Natur. Curioſ. Dec. I. Aan, VII, al(o; 


Xy. Aq. flor. Fabar, 
Lilior. albor. 


Nymph. ana Zij. 
radic, Sigill. Salom, 
fpermat. Ranar, ana Ziff, 
: p .. Rofar. alb. 3%. 
2 Magifter. Marcafit. 3jv. LES 
- - . Sacar. Dnisj. : : 
: Camphor. 3ij.. 
olei Ep. del, 38. 
i f. Cofmetic. = : EU IC 
—  Lentifcus, Maſtix⸗Baum waͤchſet in Aegypten, Indien, vornem⸗ 
lich in der Inſul Chio, bat Blätter wie Mprten-Blätter) blübet f Martio 
und April, trägt batnad) ſchwartze Beerlein. Das Holtz hievon, Lignum 
lenticinum, Maſtix⸗Holtz beftebet aus knotigten Aeftlein, eines Fingers 
bic welche inwendig weiß, auswendig aber mit einer aſchfarbichten Schale 
bedecket finb, haben einen hartz gten Geruch und anhaltenden Gefehmack, 
Wird zuweilen in Traͤncken, wider die Bauch⸗Fluͤſſe, rothe Nuhr unb 
Leber⸗Fluß gebrauchet. Von diefem Baum troͤpffelt von fid) ſelbſten, 
bey groſſer Hitze aus den dicken Aeſten und dem Stamm ſelbſten das Gum- 
mi Maſtix, auch Refina lentiſcina und Gluten Romanorum genannt. 
Solches ift ein ſchoͤn durchſichtiges gelb⸗weiſſes und gleichſam in runde 


Tropffen zuſammen geronnenes Gummi, eíneg hartzichten unb anhaltenden 


Geſchmacks und guten Geruchs. Der beſte muß voll von fehönen, (aus - 


, ‚tern, glängenden, Plingenden und reinen Körnern ſeyn. Einige Materias 


liften gedenken aud) eines votben Maftiy, welcher bem andern, den Kaͤr⸗ 


, nernnach, gleich, aber totb fepn fol], eds Gummi trucknet unb zeucht 





mittel 
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mittelmäßig zuſammen dienet deßwegen den ſchwachen Magen qu ftärcken, 
wider das Brechen Bauch⸗Fluͤſſe: hievon iſt der Spiritus unb bas Aqua 
maftichiva; aͤuſſerlich gekäuet, ift e8 wider bas Zahn⸗Weh gut, befeſti⸗ 
get bie wacklenden Sàbne, wird auch. zu ben Pflaftern auf die Schläffe . 
gebrauchet. — 
. Leo, ſiehe Aurum. | 1 
Leontopodium, fiehe Alchimilla. 
Lepra, heift insgemein der Yusfatz, in der Chirurgie ift 3 
Lepra Arabum oder Elephantiafis, wenn bie Haut von Schorff und 
Schuppen gang rauh und (próbe, wie eine Elephanten⸗Haut ausſiehet. 
Lepra Grecorum aber ift eine langwierige und hart anſtehende Kraͤ⸗ 
be: haben mit der Kraͤtze einerley Urſachen und Cur, welche an behoͤri⸗ 
gen Ort nachzuſehen. — 
Lepus, ein «safe, ift ein uͤberall bekannt Thier, davon kommt in die 
Medicin das Coagulum leporis, oder das Arfen:Lab, welches wider ge⸗ 
ronnen Blut, Dyfenterie, Schlangen» Biffe, Splitter auszugiehen, gelo⸗ 
"bet wird: Talus leporis, der Hafen-Sprung; wird wider die Epilepfie 
unb Eolic gerühmet, die Afche treibt ben Harn, bas Fett brauche man 
auch die Splitter-auszugiehen. : Woo 
Lethargus, der hoͤchſte Grab der Schlaffluche, ift wenn eine (o tieff 
und ſtarck fehlaffet, daß kaum der Schlaf Durch einige Mittel Fan vertrie⸗ 
- ben werden: dabey finder fich auch einfchleichend Fieber mit Naferey und 






















einer CBergeffenbeit aller Dinge, Die Urſach iſt eine grofeTräsheitder — 


Geiſter von einem sahen Blut herruͤhrend, geronnen und extrava&rt Blut, 
Mißbrauch der Narcoticorum fonderlich des Opii, Rauch und Dampff 
von Kohlen, fehlaffen auf einem Soffrans-Sad.oderftifchen Deus die. - 
- » Confuhon der Ideen abet iff Schuld, daß die Deliria babep find. Zur 
Eur werden wider Trägheit ber Geiſter Excitantia mitAnalepticiserfordert, 
als fal vol. Urin. corn. Cervi, fpirit. corn.. Cerv. Sanguin. hurnan..ZEru- 
gin. Vitriol. volat. Salis. Ammoniae. cum Calc. viv. liq- corn. Cervi füc- . - 
cinat. effent. Caftor.ag. Hirund. cum Caftor, fpirit. Vini camphorat. tin- 
dur. Succin. aq. apopledic. epileptic. mägnanimitat. Regin. Hungar, 
fpitit, Lumbrie, V/ftr. acet, tutac. rola.&c ^ —— ei! | 
] 25 B ag. Lavendul, 7 4 
" Lilior. convall.ama 2j. ^ 
Spirit. CX ci caftoreo-fuccinat, — — 
Lumbric. Vitr. ana 5ije 2d 
| MAC Ad. | 


j 
po tn M nd ne 5 
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Aq. Regin. Hung. 5j. 
fyrup. Cinamom. 21. 
M. D. $. | 
n Ermunternd Traͤncklein. 
Hieher gehören aud) Cauteria, Veficatoria, Sufitus mit Schwefel; Zwa⸗ 
cken bey den Haaren, fharffe Sternutatoria Aug pulv. Tabac. Majoran. 
- Lilior. convall. Cáftor. fal vol. Urin. Hellebor;alb. Euphorb. Pyrethr. &c. 
ft das-Ubel vom Mißbraud) der Opiatorum, oder unvorfichtig einges . 
teffenen Cicuta oder dergleichen Narcotico, fo ift bet Patient mit einem 
- , bàuffiaen oder eckelhafften Trunck zum Vomiren zu bringen, bernad) find 
vornemlich die Acida gut, als acet. rutac. Lilior. convall. Lavendul. flor, 
Tunic. fpirit. Virid. Zris, Sulphur. Vitrioli cephalic. Die fehleims und 
rotzigten Cruditáten, fo fie in Schuld find, werden mit aromatifch: und 
refolvitenben Mitteln verbeffert, ala zum innerlichen Gebrauch, ol. det. - 
Rut. Salv. Cochlear. &c. eflent, Serpill. faffafrat, Thym. Saturej. flor. Sam- 
Buc. bacc. Juniper. Laur. mit Wein oder Efig gekochet, Iofuf. Thee ge⸗ 
truncken, vertreibt aud) den Schlaf und diluiret die dicken Säffte, 
—— Levator, Mufculus patientie, füche unter Mufculus. 
- Leuca,Alphus, Vitiligo alba, fiche Impetigo. 
Leucanthemis odorata und 
*- Leucanthemum arvenfe, ſiehe Chamomilla. 
- Leucoma, fefe. Pannus, 1 
Leucojum, fiehe Cheiri. 
= Leucophagium, wird aus in Roſen⸗Waſſer macerirten Mandeln, 
_ und. gefottenen, auch zerfloffenen Capaunens oder Rebhuͤner⸗Fleiſch fà 
durchgeſchlagen wird, bereitet;_ wird denen Schwind⸗ und Lungenfuͤchti⸗ 
gen fehr recommandiret, | 
Leucophlegmatia, ſiehe Anafarca. 
Leucorrhza, ſiehe Fluor albus, — — . s ia 
Levifticum, Kiebftöcel, wird in Gärten erhalten, blübet im Julio, 
bie Wursel und Saamen treiben und zertheilen die Blähungen, bie 
* Blätter im "Bade gebrauchet, öffnen unb treiben DieMenks. - Preparata 
find Aqua, Oleum, Extractum. 
! 5 á Libanotis, Cervicaria, Hirſch⸗Wurtz, hat keinen Nutzen in der 
edicin. POSU AE. : 
Libido, Luſt, Anyeisung und geo sum Beyſchlaf. 








Lichen, -_ 
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Lichen, Flechten, ſiehe Impetigo. | des i 
Lichen, Mufcus faxatilis, Stein Leber - JAraut, Stein’ Slechten, 
Hos Avaut, wachferanden Selfen, in tieffen Brunnen s wird innerlich 





wider langwierige Krankheiten, Gelbeſucht, Graͤtze e auffertid) abet - 


bas Blut in ben Rerwundungen zu ftillen, gebraud)et. - 


Licinia, Wiken ausgefehabet Tuch ober Linnen in bie Wunden 


und Geſchwuͤre zu ſtecken. es a j 

... Lien, Splen, die Miltz / ift ein roth ober braͤunlicht und weiches Theil, 
laͤſſet fich leicht von einander ziehen, bat fein Lager in der lincken Weiche, 
zwifchen den falfchen Ribben und. dem Magen, ift mit dem Netze lincker 
Nieren, auch zuweilen mit dem Ziverafell verbunden; fie wird mit einer 















Dchfen:Zunge verglichen, und bie Länge 6, qper Finger, die Breite drey, 


die Dicke einen gerechnet. — fe bat (1) Arterien, welche von der Arteria- 


ceeliaca entfpringen, (2) Venen, die zur Vena Porte zurücke treten, (2) 


Druͤſen, welche das Gleblüt von den wäßrigen Teuchtigkeiten reinigen, 


und (4) Nerven:und IBaffer-&efäffe, die zum Sammel⸗Kaſten lauffen. 


Sie bienet die Halle in der Reber fünlicher abzufondern, und wird vornem⸗ 


lid) vor andern Theilen, für die Oficin der Blutmachung gehalten, 
Lienis inflammatio, die Entzündung occ Milg. p 
|». pund&urz unb dolor, Miltz⸗Weh uno. Milg Stehen 
Ícirrhus, eine batte Befchwulft der Miltz. 
tumor, eine Gefebwulft der Miltz; dieſe vier Kranckhei⸗ 


| ten koͤnnen ben menſchlichen Leib alſo quälen urb die Patienten dergeſtalt 


unruhig machen, Daß fie oͤffters nicht wiſſen, was fie thun, ober worauf ſie 
die Schuld folcher Anaft werffen follen ; fie weinen, wehklagen ſchicken 


Seuffzer aus, unb ſo die Kranckheiten einwurgeln und veralten, folget wol. _ 


eine Melancholie. Die Urfach disfer Kranckheiten ift ein&ig in der 
Schaͤrffe bes Bluts qu ſuchen welche in diefem febr empfindlichen und ner- 


vöfen Theil nicht nue groffe Schmertzen fondern auch Inflammation, Ge⸗ 


ſchwulſt und endlich einen Scirrhum, vornetnlicb, wenn in dem ‘Blut zu⸗ 
gleich zaͤhe unb tartarifche Theilgen überflüßig find, verurfachet. Die 


Eur ift alfo anzuftellen, daß die gegenmärtige Befchmerlichkeit gehoben — 


und eine Recidiva verhindert werde. Solches gefchtehet Durd) innz und 


- Aufferliche Anodyna, und roegen ber Inflammation kan eine gute Venzfe- - 
&ion, und dann die Schärfe corrigivende Mittel gebraucher werden, alg .. 


C. C. uft. Lapid; 69. mandibul. Luc. pifc. Bol. alb; und Armen. matr. Per- 
lar, lapid, Percar. unb vornemlich die Maxtialia, glg limatur. Martis, Crocus 
u Pf - ^ Martis 
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Ma:tis ‚aperitiv. effent. Martis cum fucc. Pomor. liq. Martis Qus, ſpum. 
Chalybis &c. Nach dieſen werden qud) Iacidentia und Refolventia er⸗ 
fordert, a8 Majoran. radic. " Caryophyllat. cortic. Tamarifc. Serpill. lign. 
Saffıfr. Juniperi; ingleichen Splenetica, wie Scolopendr. Cufcut. Epi- 
thym. Fumar. Galcops. Chelidon. mäj. Ruta. Chamzdr. Chamzpyt. ra- 
dic, Filic, Cappar.&c. An fpecie bienet wider die Entzündung Sacchar, 
fni und Saturnus diaphoretic. Cryſtall. miner, Hai. Einige recoge 
manditén diefes Decod, al8 was recht fonderliches, wider die Härte und 
Scirchum der Milß, fo in deg Ettmüller. Oper. Tom, I. pag. m. 569. {4 
finden; darzu | Es 
: : Ri Herb. Filic. c. radic. 
bd si Abfinth. : 
: 4939 fümmit, Sabin.and LE... "RR | 
Tode diefe mit aq. ferrar. auf den dritten Theilein, tbue dann Corinthen 
- q. f. batgu, davon fan der Patient des Abends, wenn er zu Bette gebef, 
einen guten Sunc hun, So fónnen auch aus obangefübrten, laxi- 
“ende Kräuter Weine mit fol. Senn. Hellebor. nigr. Rhabarb. radic..Po- 
lypod. Bryon. &c. bereitet werden y. € Kw 
: ER Herb. Abfinth. 
Chelidon. maj. 
. Chamzdr. 
' Filic. c. radic. ana Mj. 
fol. Senn. f. ft, Zi. | 
radic. Hellebor. nigr. erud. 2$. ; 
Armorac. 
Galang. 
Zedoar. ana 3iij. 
i Pafful. min. Zj. 
—— fal Tartar. Siij. _ 
£. Nodulus S. 
Buͤſchel zum Kraͤuter⸗Wein. 

Zum aͤuſſerlichen Gebrauch dienen Diſcutientia unb Emollientia in bet 
Gegend der Miltz, in Form eines Cataplaſmatis oder Emplaftri auſgeleget, 
qus flor. Chamomill. Melilot. Cappar. Sambuc. Nicotian. Bryon. gumm. : 
xc. Bdell, Galban. Sagapen. emplaftr. de Cicut. de Galban. crocat. de 
gumm. sk c. de Ranis cum Mercur. &c. Solche Pflaſter formen mit ol. 

- Cappar. Sucein, oder Tartası malaxiret werden, z. G,-.— ! 
WE s — 2403. 5 Em- 
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Be Emplaſt. de Cicut. y, dap tus 
m Meqilot. ana 2j.. . - 
"Galban. ER, 
Gumm. :kc. in "fol. . —— 5. 
Sagapen, in "fol. anaSüj. — ^ — 


extra&t. Nicotian. per coct. patat. 2f. Un" NN 


ol. det. Chamom. '- V OW. 
^ Succin. ana JR. ' 

f. Ewplaſtt. S - AULAS 

- - Lienteria, nachdem Griechiſchen wird es beffer gefchrieben Lei⸗ 

enteria, bie Rob; ift ein ſolcher Bauch Fluß, ba bie Cpeifen, wie man 
fie zu fib genommen, ohne Berdauungüffters mit befftigen Schmergen 
per fedes abgeführet werden: Wird qud) Diarrhosa afumptorum ges 
nannt. : Die Urſach iſt bie Ungedult des Magens und der Gedärme, das 


bero fid) derfelben Fibre nicht vecht sufammen ziehen, unb alfo die genoſ⸗ 
fenen Speifen übel vertragen, aud) als befibroerlicbe Dinge durch den. 


Motum periftalticum auswerffen. Hierzu geben Anlaß Erkältung, Uns 
maͤßigkeit, ein Geſchwuͤr des Magens oder der Gedaͤrme, ſhwere Ge 
muͤlhs⸗Bewegungen, Vitia: der Vifcerum abdominis &c. Die Eur fies 
bet auf die Urfachen, babero dienen Analeptica, wenn das Lidel von Er 


Fältung, Ealten Sunc, oder ſchwachen Magen herrühret, als Malvafier, — 


Sect, Spanifcher Wein, Hippocras, Vinum ‚juniperat. aq. und effent, 


Cinamom. elixir Menth. V maftichin, balfam. Embryon. áq. vit. miva 


und füccus Cydonior, &c. CA 
^ —. B Vv Maftich. 
- Cinamom. . 
, vit. Mulier, ana vj. 
effent. Galang. gest 
Zedoar. ana Ziij. 
fucc. Cydonior. .. 
ſyrup. Corallior. ana 30. 
milce LM 


Hat etwa eine Exulceration, obet Schaͤrffe der Säffte diefes verurſa⸗ E 


d chet, fo dienen Abforbentia mit Adftringentibus, als Croc. c? V7 (B.li dulc. 


Lem». Bol. Armen, Marg. lac... lap. 69. C, C, uft, V7 Catech, Opium, — 


aus Molch. &c. 5 
1 3. BIC. Cont E 


Pulv. pannonic. tab, — Xs N ügl — e i 
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x 
VJ figillat. ana Jj. , 
-Groc. d? adftr. gr. xv. — 
Theriac. cœleſt. gr. ij. 

1 PIER '£. Pulvis. t 
Endlich dienen auch Balfamica, als balfam. Peruv. de Tolu, Coapib. Bis, _ 
- flor. Ais, wo eine Erofion oder Exulceration gemuthmaſſet wird: iſt aber 
Sorge, ala waͤre bet Chylus geronnen, ſo find vielmehr Aperientia dien⸗ 





ſſch, Spirit. Oci cum gumm. Xco, Tind. ti, $i Pſat. effent. Ab- 


finth. Centaur. min. Elixir proprie. Zum äufferlichen Gebrauch koͤnnen 

aud) Magen Saͤcklein, Spiritus und Dele aus Abfinth. Menth. Chamo- 

mill, Rofis, Majoran. Maftich. Caryophyll.: nuc. Mofch. in Wein gefoa 

chet, item X campborat. Emplaftr, de. Tacamahac. mit balíam. Peruvian, 

-' Theriac, coleft. item ol. expreſſ. nucis-Mofch. ol. def. Menth. Maftich, 

- Cydonior. Abfinth. Chamomill. myrtin. &c. applieivet werden. 

* Ligamentum, ein Band, Ader, Senne, ift zwiſchen ben Spanns 

- Adern und Rnerpel,das Mittel, ift ſtarck unb feft; e8 werden dadurch bie 
andern Theile feft verbunden. Solcher findet man in der Anatomie 

unterfchiedliche, als - N GI 

Ligamentum ciliare, ba$ Augenbrahn-fürmige "Band. . 

d Ligamenta umbilicalia, die Nabel⸗ Gefäß Binder 5 hierunter 

werden die Blut: unb Puls⸗Adern, Harn-Schnur unb Nabel verftanden, 

- . Ligamenta uteri, Miutter- Bänder, derer find vier, als zwey 
breiteund zwey runde. Hierbey ift obiter qu mercken, daß oͤffters auch 
ein Ligament iociditet, dilacerivet ober auf eine andere Art verwundet 
wird, welches einen ſehr uͤbelen Zuftand machet, bod) aber aud) mit bal- 
ſam. Peruvian. ol deft. Terebinth· Succin. Rut. Salv. Petrol. balfam, Hyperic, 
fpirit. Vini;'ol. philofophor. geheilet wird. Unter allen abet find diejeni⸗ 
gen Mittel bie beften welche aus Regen⸗Wuͤrmern befteben. Alſo Fan aus 
gereinigt und getrockneten Regen Würmern mit Terpenthin ein Ungusne 
gemachet werben g. €. 0 ( EE 
) Be flor. Hyperic. Mj. 

- Ole comm. [biij. 
digerant. probe, adde 
Terebinth. [Bf. 
pulv. Lumbric, Zr, Zij. 
Croci parum. — 

f. Liniment. 


NES 


P. 


Ligatio, 











Ligatio, bat eine zwiefache Bedeutung, C1) heiſt es cinz Chirurgi- 


(be Verbindung. ober "Band, (2) ble Impotentia generandi, welche butd) N 


Zauberey, Schloßfhlieffen 1e. verurfacher worden. ° 

Ligatura, Band / Subindung, wenn man etwa Die Adern oder - 
Inteftina im Anatomiren fnit einem Band verbindet, - | 

Lignum, Holtz, ift ein vom Baum oder Stamm abgehauenek 
Aſt, viel Aeſte, oder groffe pane: zum Medicinifchen Mugen werden 
foigende gehalten; : a 
Lignum agallochum, oder Aloés, ſiehe Agallochum. - - 
ambratum, Amber = Holt, fiheinet eine Art Santel⸗ 
. Holges zu feyn, ift auswendig grau und inwendig weißegelb, eines ſehr 


angenehmen Geruchs, Tan unter Die Species pro cucuphis genommen 


werden - NE 3$ Wi DET 
Lignum afpalahti, XbooíeferzDorn, ift ein helglgter unb aus 


vielen Adern gleichfam gemundener Span, von Der innern Wurtzel, 


deren verfihiedene Farben fie an etlichen Sorten vöthlich machen, da fie 
fonften wie Buchs⸗Baum anzufehen, auch alfo hart, ſchwer und ólidyt 
ift, mit einer Dicken und grauen Rinde umgeben, welche doch felten dran 
bleibet; bat einen bittern und oͤlichten Geſchmack. Der Baum Diefes 
Holtzes wächjt in der Synful Rhodus, aud). in Syrien und Egypten. 
Seine Kraͤffte kommen faſt mit dem Agallocho uͤberein, welches damit 


“auch zum oͤfftern verfaͤlſchet wird. 


Lignum brafilianum, Brafilium, Brafilien: Zoltg, ift ein duncke: 


rothes und zum Theil gelb:braunes Holtz, ziemlich hart unb einesfüflen 


Geſchmacks: kommt aus Braſilien über fiffabon, Engeland, Holland, - 


und wird entweder in groſſen Stücken, oder gerafpelt heraus gebracht, 
Man bat unterfchiedliche Sorten dies Holtzes, nachdem ber Baum an 
unterfchiedlichen Devtern waͤchſet. Das beite ift bas Fernambue, fo 
von der Braſiliſchen Stadt Fernambuco alſo genennet wird; nach Die; 
- fen iff bag Brafilium de. Lamon und Brafilium S. Marthz, mworgu letzlich 


bas Brafilien-Hols von ben Antillen⸗gnſuln fommt, und bas ſchlechte⸗ 


fle iſt. Werden qur Färberey, felten quit Medicin gebraudyet, :, x 
Lignum buxi, Buchsbaum Holt, ift ein blaß⸗gelbes, hartes und 
wichtiges Holß, eines bitterlichen Geſchmacks und von feinem Geruch, 
Bird gar nicht oder felten zur Medicin genommen. — - 
Lignum Campeche, Canipe[cben s Solis, ift ein dünn Braſilien⸗ 
«Dole, Aufjerlich gants gleichformig, wird insgemein 20101250185 genennet, 





weil 
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meil es blau fürbet;, fommt aus America, wo gange Wälder voll ju 
finden find, man färbet damit ſchwartz unb blau, und wird davon eine 
groffe Menge von ben Färbern, Dutmachern, Sendlern 1c. verthan. 

5» Lignum camphoratum, Campber-Jolg, wird alfo genennet, weil _ 
€8 voie Campher riechet und ſchmecket, ift ein törhlich-braunes, lichtes und 
geftreifftes Dolß, ob es aber von demjenigen Baum fey, tootaus der Cam⸗ 
per flieffet, ftebet zur weltern Erfundigung : es kommt aus Oſt⸗Indien. 
Lignum cedri, Cedern⸗Holtz/ fiche Cedrus. 
" colubrinum oder ferpentinum, Schlangen « olg, ift eine 
holtzigte Wurtzel, fiehe Colubrinum lignum. kits 3 
- -Lignum cupreffi; € yprefjenz „olg, trucknet und halt gelind an, 
wird.aberfelten gebrauchet; von dem Baum diefesHolges fiche Copreflus. 
Lignum ebenum, fiehe Ebenum. 
+ fernambuc, ſiehe Brafilium. 
- » fraxini, fiehe Fraxinus. Ä Re 
m fuftcl; bas gelbe „olg, ifl der Stamm unb Wurtzel eines 
Strauches, Coccygria Theophratti unb Cotinus Plinii genannt, bat eine 
gelbe Couleur, und muß nicht trucken fepn, waͤchſt tbeils in Stalien, tbeilg 
nm Franckreich, die Faͤrber farben damit dunckel⸗gelb und Cafféc- Farbe, 
Lignum guajacum, fiehe Guajacum. 
ies juniperi, Wachholder⸗Holtz ift ein feftes, Aufferlich 
weißlichtes, innerlich rörhlichtes Holtz, bat einen guten Geruch, aber kei⸗ 
nen Geſchmack, fiche Juniperus. . 
— "Lignum lentifcinum, fiche Lentifcus. dos 
nephriticum, Giríes 7 Holtz ift ein bleich - gelbes, dichtes, 
dickes unb ſchweres Holtz welches von feiner Auffern ſchwartzen Rinde 
gefäubert, in Stücken, fo offteré Arms dick find, überbracht wird: bat 
einen ſcharffichten und etwas bitteen Geſchmack, und kommt aus Ame- 
rica, abfonderlich aus Neu: Hilpanien, und wird von einigen Santalum 
coeruleum oder blau Zandel genennet, weil er das Waſſer blau färber. 
Der Baum diefes Holses bat einen glatten, Dicken Stamm, twird unter 
bem Namen Coatli beſchrieben, und waͤchſt im Mexicanifchen Lande: 
iſt ſehr wider Stein⸗Beſchwer berühmt, öffnet und treiber den verhalte⸗ 
nen Harn, man leget etliche Stücklein in frifch Waſſer, oder welches 
beffer, in faccum Betule, bif e$ blau werde, und dann trincket man ba: 
von, welches eine Zeit lang continuitet werben muß. ZI 
Lignum Pavana, Panava und Moluccenfe, weil e8 in der Indiani⸗ 
ſchen Inſul Molucca wärhjet,, alſo genennet ; purgivet ſtarck von unten 
aired = DET "gs und 
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un uit treibet bag Gewaͤſſer in Hydrope ab, ift aber hier nod) unge 
raͤuchlich. | 
Lignum rhodinum, Roſen⸗Holtz iſt vielmehr eine holgigte Wur⸗ 
fiel eines Baums oder Strauchs, welche wie Holtz hart, dicht unb vol» 
lev Oels ſtecket, Bat an dem Auffern Rand eine weiſſe, und mitten eine 
dunckel⸗gelbe Couleur, etwas bittern Geſchmack und einen fehr ange 
nehmen und nad) Roſen riechenden Geruch, kommt aus Oſt⸗Indien, aus: 
bem Königreich Sina, aud) aus den Inſuln Rhodo und Cypern; das 
befte find die geöffen Stuͤcker, müffen aber mod) feifch, ſchwer, dunckel⸗ 
gelb (epa, und einen guten Rofen-Geruch Haben, aud) glatt und nicht ſo 
verdrehet feheinen. Man brauchet es aemeinigtid) sum Puder unb an 
tern Raͤuchwerck. Hievon ift bas bekannte oleum lign. Rhodii, diefes 
Oel ift weiß, im Anfang dünn wie Baum⸗Oel, wird aber mit der. Seit ane 
ders und dunckel⸗roth. D. Ludovic.fehter, wie man das Hols mit Zucker 
zur Fermentation bringen, und einen Spiritum Davon defilliven möge, 
Lignum fandum, Frantzoſen⸗ Holtz iſt viel gelber und weiffer als 
das’'Guajacum, hat auch Feinen fo groſſen Mittel-Kern, ber Geſchmack iſt 
vic fchärffer ate am Guajaco: der Baum Fommt dem Guajaco noch ziem⸗ 
fid bey, ift aber Kleiner, mit dornichten Stamm unb Heften: es curiret alle 
diejenigen Krankheiten, welche Das Guajacum coritet, auſſer, daß dieſes 
ſchaͤrffer und penetranter ift, dehwegen ift nicht viel davon qu nehmen 
Lignum fantdlum album und ^ 7 0000 0e oe 
citinam, oder am) ^00 nn o 
: | flavum, weiffer mio gelber Sandel; Dieſe beyde 
entſpringen von einem Stamm eines Oft Indianiſchen Baums,Sarcanda 
gesannt,deffen auf oer nil EL Saee qu BOULE Dieſer 
Baum hat an bem aͤuſſern Theil des Stames unter der Schale ein weiſſes, 
mitten aber ein gelbes Holtz unter welchen jenes das weiſſe dieſes aber das 
gelbe genennet wird. Das weiſſe Zandel Holtz ift ein hartes, ſchweres 
und bleiches Hals, welches aus der Jaſul Timor in Stücken überbracht 
wird hat einen bitrerichten und arom⸗tiſchen Geſchmack und guten®eruchz 


toit in die feine und mittel Gattung fortiret, nachdem eg olt und wohl⸗ | 


siechend ift, Das gelbe Sandel Holtz bat eine gelbichte Sarbe, etwas 

bittern und aromarifchen Geſchmack / und febr guten Geruch; Wird ebene 

falls fo groffen Stücken überbracht, davon die ſchwereſten am beften find, 
Wird ber Güte nad) in die feine und mittel⸗Gattung fortiret, 
— Ligaum fantalum coeruleum, fiche Lignum nephfäticum. ° —— 

(7 coU t9 gabram, das retbe Sandel⸗ Gola; ift den - 

T E : bol&igs 
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holtzigte Keen eines Stammes, ſehr hart, dicht und ‚fehwer, einer dun⸗ 
ckelrothen Farbe, adttringirenben Geſchmacks und ohne Geruch, wird 
fonften Auch von den Hollaͤndern bas Coliatur-.Holg genannt. Wird 
in bas felneund gemeine geſondert. Diefe Holger werden bie Leber gu 
kuͤhlen gerühmet, einige brauchen fie wider Lungenſucht, das totbe ad- 
ftringitef etwas; unb ift deßwegen in Baud)- und andern Fluͤſſen zu ges 
brauchen, es wird aud) das rotbe Magen-Waſſer und Die Tindtura be- 
zoardica Michaelis Damit roth acfarbet, 
Lignum Sapan, Schappen; oder Sapan-401g, wird in Oſt⸗ In⸗ 
Dien von dem Sapan- Baum genommen, waͤchſet meiſtens in Siam, tvo er die 
befle Covleur giebt,mie auch auf der Inſul Mauritii tod fet fo hoch wie eine 
" Linde; fein rothes Holtz wird wie Braſilien⸗Holtz qum farben gebrauchet, 
Lignum (affafras, das Fenchel⸗boltz ijt die Wurtzel eines Indiani⸗ 
ſchen Baums, Saffafras genaunt, bat eine mittelmaßige Schale, fo auswen⸗ 
big afdenfarbiginenbig aber braun eifenfarbigt ift, bat einen fcharffen, 
aromatifihen; doch zugleich ſuſſen Geſchmack und guten Geruch: wird aus 
Weſt Indien gebracht, unb (onften aud) von einigen, abet falfch, Lignum 
pavanum genennet, Diefes Hoiß kommt von einem ‘Baum, weicher einen 
langen fchönen glatten C'tamm bat, und follen in Florida gange Balder 
davon zufindenfeyn, Man hathierbey in Achtzunehmen, daß nicht bas ít 
Senchel:Suppe gefottene Tannen-Holsdrunterfey. Wird qu ben Holtz⸗ 
Sräntken wider bie Sran&ofen gebrauchet, bienet qud) wider die Colic, 
verdorbenen Magen, Mierenzund Lenden-Stein, abſonderlich aber wis 
der Flüffe und Eatarıhen, babero wird e8 aud) Panacea catarrhorum gt 
nennet ; man hat davon eine Tin&ur, Effenz und Oleum deftillatum. 
- Lignum tamarifei, das Tamarisken⸗Holtz /ift ein fool inn⸗ afe 
auswendig weiffes Holg, ohnefonderlichen Geſchmack und Geruch, muß 
mit der gelben Schale mod) umgeben feyn, bod) aber -grfaubert, fommt 
meiſtens aus der Provintz Languedoc, wiewol es aud) bey Straßburg 
und gegen Lindau foll zu finden feyn. Der Baum diefes Holkes, Ta- 
mariícus genannt, wächfer felten über-eines Mannes Hehe, bat Heine 
‚Schmale Blätter, wie der Saden- Baum; Diefes Holg wird. als ein 
fonderlich Mittel wider alle Miltz⸗Beſchwerungen gehalten , es dienet 
auch wider bie Kraͤtze, ſchwartze Gelbefucht 1c, LEA s 
Ligufticum verum, fiche Siler. b EL. SUD. 
. »Liguftrum, Phyllirea, Hartriegel/ Reinweiden, Beinbölg; 
‚ lei, Mund: Holtz waͤchſt gern an zaͤunen, Geſtraͤuchen und «Hecken, 
- blühst im Majo und Junio. Die Blätter und Slute dienen wider die 
Que Leu donne 











$00 "TEL 


Durchbruͤche, Scharbock, in Ziegen: Milch infonditet; Aufferlich aber 
kommen fie qu ben Mund» und Gurgel-ABaffern wider die Mundfäue, 
Halß⸗Geſchwuͤr, geſchwollene Mandeln, Zapfflein, wacklende Zaͤhne. 
In des Pauli Quadripartit. Botänic. pag. m. 113. Wird dieſes Medicament 
wider Geſchwuͤre ber Naſen febr gelobet:: 
Be V Lguſtri. OR 
Solaniana Zi. 
Sacchar. ni 3j. - 
candi 3f. 
Camphor. gr. vij. EC Dp PP > 
mifce. E "unu east a N 
Die Blätter in Eßig gefotten; lindern Zahn ⸗Schmertzen. Hievon if 
Aq. deftillat. preparitet. à ipu ; Ph. 
Lilium album, Rofa Junonis, weiffe Lilien, werden in Bärten et» 
zogen. Die Wurtzel zeitiget, faubert, sertbeilet, macher Fleiſch wach⸗ 
fen, dienet wider harte Geſchwuͤlſte Fommet aud) unter: bie erweichenden 

‚Decodta. Die Blumen machen dünn, geitigen und lindern die Schmer- 
gen, dienen Auffeclich wider die Roſe, Brand, Wunden undialte Schäs 
den. Das gelbe in den Lilien, welches Stamina oder Antherz und Cro- 
«us Liliorum alborum heiſſet, befordert die Geburth, treibet Die Menfes, 
Praparata ſind Aq. deftillat. welches wider den Kupffer Handel unb Roͤ— 

the des Sefichtes gelobet wird, und Oleum infufum, 

- 0 Lilium convallium, Mapen:Ölämlein, ilienzeonvalien, toad) 
fen gern an feucht: und fchattichten Orten, blühen im Anfang bes Mahes. 
Die Blumen ftärcfen das Haupt und Nieren, machen niefen, dienen 
wider den Schmwindel, Schlag, ſchwach Gedächtniß, eerlebrne Sprache, 
Ohnmacht, Hergklopffen. — Praeparata find Ag. deftillat. Spiritus, Con- 
ferv. Oleum und das Nieſe Pulver. — Ra 

Lilium inter fpinas, fiebe Caprifolium. | 
intortum ; 
rufum oder cruentum t fiehe Martagum. 
Limatio, bie Scilung. ift, wenn man die barten €órper, welche fic) 
mit ftoffen nicht zwingen laffen, mit einer Geile ober Nafpel Elein macherr 
zu biefer Operation kommen die medicinifchen Gàtper, harte Metalle, 

Hölßer, harte Theile der Thiere, als Hörner, das Cranium &e, 

Limatura, Feil⸗Staub Seil-Späne, ift das gefeilte Bulver, wo⸗ 

von es wolle; in Dey Officin ift vornemlich bie uia ; 5 

e $2 : „Lima 
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"> Limatara Martis befannty welche am beften von ben Nadlern zu 
- haben, davon ift die Probe, bag man fie ans Licht halte, da diejenige, (o 
nur bif an die Helffte brennet, und das Licht ausloͤſchet, für untuͤchtig 
. unb mit Eifen gemenget gehalten wird, j 
Limonia mala, fiche Mala citria. f 
Limonium maritimum ‚majus, fiche Behen rubrum. " 
Linamentum, Rorbey,iftgefihabtes Tuch, und den Chirurgis befafit, 
A Linaria, Lein⸗Rraut wilder Slachs, waͤchſt an den QBegen und 
Zäunen, blübet im Junio; Julio und Augufto ; dienet wider ble Ver⸗ 
fiopffung ber feber unb Milg, treibet ben Urin und Menfes &c. ift aͤuſſer⸗ 
lid) wider die Glecfen ber Haut, Mähler, Sommer-Sproffen 1c. gut. 
— Lin&us. fíebe Eclegma. — E 2 
Linea, ein Zug, Strich, Kinie, in der Anatomie ift 
Linea alba, der weiffe Strich oder Linie des Unter⸗Leibes, 
kommt zum Boefchein, (o bald die Haut ober das Leder fepariret iſt, 
utib íft ein Ort bet Gegend, da Fein Fleiſch waͤchſet, ift wegen ber zuſam⸗ 
Smenlauffenden und vereinigten Haarwachſe der Mäuslein, fo fehreg 
über gehen, weiß, und erſtrecket fi) vom Schwerdt: förmigen Knorpel 
mitten durch den Leib biß ans Scham⸗Bein. 
Linea mediana, fiehe Lingua. SHE Eon 
femilunaris, die Halb-mondförmige Ainie, ift ebenfalls 
von beyden Seiten auf bem Unter-Leibe, mie bie Linea alba, zu fehen. 
É Lingua, bie Zunge, ift ein -DauptzInftrument zur Sprache und - 
5:8 Geſchmacks befteher mehrentheils aus zufammengefegten Maͤus⸗ 
keins zu folchen Eommen noch die Drüfen, Gefäffe, und Die, der Zungen 
auswendig übergogene, Dicke Haut, Durd) deren Mitten eine niederge⸗ 
druckte finie nad) der Fänge läuffet, fo vom Hippocrate die Mittel-Linie 
oder linea mediana genennet worden. . d Loc 10 
Lingua avis, fiche Fraxinus. "ur 
canina, fiehe Cyaogloffum. 
cervina, fiche Scolopendrium. 
ferpentina, fiehe Ophiogloffum. 
Linguz excoriatio, ders ^i Haut auf der Zungen, 
ler: uund auch 
fifarz, Spalten und Ritzen der Zunge. Dieſe Zus 
‚fälle begeben fid) öfters von gar zu beiffer Speiſe rauber fufft, Stu: 
eenbeit bes Mundes in einigen hitzigen Krandkhsiten, man fommt 
1 Sir 3 Ihnen 


































ihnen aber zu Hülffe mit balfamifeh, und anhaltenden Mitteln, als No 
ſen⸗Honig, Plantag. Petrofelin, flor. Lilior. albor. Hyperic. Aquileg. ra- 
dic. Symph. maj. und Tormentill. in Wein gefodjet, Album Ovi, mucilag, 
fem. Cydonior. Foen. grec. Pfyll. rad. Alth. Tragacanth. mit Zucker, Mil, 
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Schmand, Boredorffer- Aepffe-Safft 1c. oder aud) 
ae bd TOi fcm. Pſyll. Tibi: jc mrs 
$6 ; cum » t £2 mx. Wu TM 
^ ' X Rofar. extract,ana 5vj.— nsn 
i d * p cde Album, Ovi Num. I: 35 c GT jus ja \ GR J 
acchar.opt. q. ſ. — Smp He lur di 
i É'Liaimenit, S. - Me Dien ER C 


eV 050177 Hellend Mund Sälbkin, 
Linguz ligatio, fiche Aphonia - 
melitenfes, fiehe Gloffopetrz, "PCE ee! 

. - . Linimentum, ein Schmierwerd oder Sälblein, beftebet aus Oel, _. 
Bert, Schmeer, Salben, Pulvern, deRillirten Waſſern 1c. dergleichen  - 
ift des D. Wedclii wider Hertzens-Angſt und Kiopffen, daru 

B: Aq. apopledtic. 5ij. He robo 
h Confedt. Alkerm. Sj. 
^. el. Caryophyllor. ul 
C Cinamom, 779 TO qe uh pu - 
Citri ana gutt. lij. P 
fidcs |. £. Liniment. Fi 
. - Lineamen, Linteum, ein Tuͤchlein oder Tuch, hat in der Anato- — 
mie und Chirurgie einen vielfältigen Nutzen. - Wert 
— Linteum crocatum Mynfichti, Saffran« Tuch: 5 eit tol hanf⸗ 

fen Tuch, waͤſche eg 5. oder 6. mal in Froſchleich, welches vom ſchwar⸗ 
gen Saamen filtriret und befreyet; laß ſolches fo viel mal wieder in 

. Schatten, nicht bey bec Sonnen, trucken werden, Nach diefem nimm - 
HolunderChig, &affran q. L daB eine Tindtur werde, in folcher Tiodur 

Foche das Tuch, Daß es vom Saffran gans gefarbet werde, denn laf cà 
Fat und wieder am Schatten trucken werden, Dieſes Sud) foll ein | 

admirabel Mittel older bie Roſe und Gihr-Schmersen fen. _ — 1 

Linum, Flachs wird auf den Aeckern gefäet, ver Saame ertoeó —— 
det, geitiget, faubert, [inbert Schmertzen, dienet wider Hufen, Keuchen, 

Seitenfiechen, Schwindfucht, befüybert bie Geburth, treiber i ek 1 

| Br | Yu ; 
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Frucht ab, aͤuſſerlich dienet er wider harte Geſchwulſt, Naſen⸗Bluten, 
Schmertzen ſolches thut auch das Mehl; bas Werck unb. bie rohe 
Leinwand lindern die Schmertzen. Præpatata find bie Mucilago, Farina 
unb Oleum expreſſum; hiervon wird wider das Seitenſtechen ein Saͤlb⸗ 
lein von ſehr ſtarcken Kraͤfften alſo bereitet: | 

idi Be olei Lini Zjv. .- 
dent. Apri f. A £j. 
Sacchar. alb, par. 
itt fuifcesmonis piat 
Diefes.nehmen die Patienten nad) unb nach eftt, M 
Lipodermus, heift ein Vitium bet männlichen Ruthen, wenn nem? 
lid) bie Vorhaut nicht Fan über Die Eichel gezogen werden, item die Ab⸗ 
weſenheit der Vorhaut. — 

Lipopſychia, und auch 
Lipothymia, eine Ohnmacht / ift, wenn ein Menſch erblaßt darnie⸗ 
ber findet, unbeweglich als ein Todter lieget, ſchwer Athem holet, abet bod) 
noch Puls bat. Im hoͤhern Grad ift eine ſtarcke Ohnmacht, Syncope 
genannt, wenn Dec Menſch entweder unverhofft, oder auf vorhergegange⸗ 
nen Schmertz oder beſchwerliche Empfindlichkeit aller aͤufferlich⸗ und in⸗ 

nerlichen Sinnen beraubet, mit blaſſen Angeficht, ſtarrenden und Falten. 
Gliedern, Falten Schweiß übern bauffen füllt, babep nichts mehr als die - 
pur bet Refpiration und des Pulſes uͤberbleibet. Die nähefte Urfach ift 
eine Zurücfweichung der Geiſter aus den Organis, welche denen Sinnen 
unb Bewegung gewiedmet find, doch alfo, bap fie sröffer in Syacope, als 
Lipothymia ſey; hierzu geben ungeblich viel andere Urfachen Gelegenheit, 
als Hzmorrhagien, emfiges Studiven, harte Arbeit, Gram unb € orge,beff^ — 

tiger Zorn unb Aergerniß €utfe&en unb Schrecken, Mißbrauch bes Venus-— 
exereitiigat zu hefftiges purgiren,wider&ewohnheit des Morgens falten ꝛc. 
Die Gur ift zwiefach: eine im Paroxyfmo, bie andere auffer demfelben. 
— Sym Paroxyfmo bienen Excitantia, entweder in den Mund gegoſſen, gder in 
die Naſe geblafen oder gefehmieret, aqua Carbuncul. Cinamom. apopledic.; 
epileptic. Regin. Ung. Balfam. Embryon. fpirit. Cerafor. nigr, Lilior. con- 
vall. flor. Tiliz, acet, bezoardic. balfam. apopledie. effent, Citri, Meliſſ, 
tindtur. Corall. cum fpirit. cord. C, effent. Ambr. aqua magnanim. ol. d. ff, 
Rute, Succin. Cinamom, Lavendul. Quint. Eſſent. Matthiol. Confect. Al- 
- kerm.anacardin. &c. fonderlich, fo bie Lebens Geiſter nad) ftarcten Bluten, 
bhefftigen Schweiß, langwierigen Dunger ac, gebrechen, Hud Pici 
au | | . bu 
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bey Excitantia unb fcharffe Aromatica, als die Salia volatilia und oleöfa, wie 
- Sal. vol; C. C. Fuligin, Eboris, Urinz, Sci fimpl. und. caftorat. tind. : 
Tartari, effent. Caftor. ol. Tartar. foetid. Camphor. &c. Rauch vom anges: 
ſteckten Schwefel,ioder Reb⸗Huͤner Federn, Hörnern, Klauen tc. zuweilen 
werden aud) Opiata dienlich befunden, wenn die Ohnmachten vom heffti⸗ 
gen Schmers, z. €. in der Eolic, Gicht, harter Geburtb, Nachwehen 1c. 
berrübten, als Laudan. opiat. hyfteric. tindt. anodyn. Theriac. cœleſt. &c. 
Eine (cbóne Kattwerg wider die Ohnmacht und Krafftloſigkeit der alten. 
Leute glebet Timæeus, welche wohl su recommanditen ift,und alfobefihrieben 
wird; E Rotul. man. Chrift. perlat. Zije N : 
UN P terant. in mortar, marmor, : 
4 affund. - 
. 0l, deft. Cinamom. gutt, xj.- 
Macis- gutt.-jx. : 2 
" nuc. Mofch. gutt. x. ^ 
Caryophyll. gatt: vj. i T 
Effent. Ambr. crocat. gutt, xxvij^ 
Quint: effent, Citri 4 N 5° 
ut fpırit Rofar. gutt. xx. 
.Meliff, gutt. xxx. 3:3 01909) pooisia 
'Confe&. Alkitm. qi f... — eu 
£-Elc&tuár. S; so aieo ul m 
: Stärck-Lattwerg. p eS 
1 Wenn der Parlent wieder zu fid) (c(bft gekommen, find die hierzu Gele⸗ 
genheit gebenden Urfachen accurat qu unterfuchen, und nad) deren Um» 
ftánben die Eur einzurichten, und in dieſer Erwägung wird man bald: 
Sudorifara, bald Aperientia, bald Uterina, bald-AnthelminticaBec. noͤthig 
haben, welche ale hier bin und wieder aufzufuchen. Dr END 





Lippitudo, fiehe Ophthalmia. Von 
Lipyria, nach bem Griechiſchen wird es beffer gefchrieben Leipyria, 
und heift bey dem Blancard heiß und Eale Sieber, und ifi, wenn inner⸗ 
lich es bí&et, Aufferlich aber die Glieder kalt find... © 
Liquatio — — S pt 
Liquefattio fiche Füfio.- adeps tn ona 
- Liquidambra, weicher unb flieffender Storarziftein gelbrro> 
thes flüßiges Del, oie Venediſcher Terpenthin, an Geruch und Geſchmack 
bem weichen Storap gleich; wird aus Neu Spanien gebracht, pres 
eut 
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beut zu Sage febr rar, und wird pon vielen Autoribus fürden rechten wei⸗ 
chen Storay gehalten, jumolen der "Baum, woraus er fleuft, Styrax Ace- 
ris folio genennet wird; feine Kräffte Eommen mit dem Cotoray überein, 
wovon an feinem £xte zu feben, 

: Liquiritia, fiebe Glycyrrhiza. 

Liquor, ein dünn, flieffender Safft; wird in genere 001 jeglichem 
liquido geſaget, vor andern aber vom Bircken⸗Safft, welcher im Früh; 
Jahr aus ben verwundeten Bircken fleuft, item von andern Safft bet Ve- 
getabilium: ſtricte aber wird hlerdurch ein flieffend Medicament verftan: 
Den, weiches vermöge eines Fluffes oder Deliquation bereitet worden: alfo 
ift Det Liquor falis Tartari, das oleum Tartari, per deliquium, fotoitb aud) 
Der Liquor martialis und florum Salis ammoniaci dutch eine bloſſe Deli- 

- -quation bereitet c, Zumeilen wird aud) an ſtatt des Deliquii oder Slufz 
'  fe8 eine Solution gefeßet, wie ftn Liquore cornu Cervi füccinato die Salia 
volatilia im Spirit. folviret toerben, wobon bald folgen wird, — Syn ber. 
Anatomie aber werden hierunter Blut, Waſſer, Harn, Mil), Saame, 
Schweiß :c. verftanben, und alles was nur flieffet. » 
^ - .. Liquor amnii, das waͤßrige Weſen des Schaf d dutleins, In 
welchem das Kind in Mutterkeibe ſchwimmet. 

Liquor cornu Cervi fuccinatus, Darju Er falis cornu Cervi, oder 
vielmehr fpirit. corhu Cervi q. v. ttage bierein Meffer: Gopi&enaveife fal 
volat. Succini, diß alle Effervefcenz auf haͤret. Ettmüller bereitet ihn alfo: 
Ey fal. volat. Succin. volat. corn. Cerv. ana q. v.folvirediefeim fpirit. corn. 
Cerv. rectificat. [af es digeriren, unb ziche hernach ben Liquorem durch 
eine Deftillation unb Cohobation ad, — 

Liquor nitri fixi, iſt ba8 mit Kohlen⸗Staube Aigirte,und p. d. gefloſ⸗ 
fene Nitrum, wird ſonderlich gebrauchet, wenn man aus ben Vegetabili- 
bus und Mineralibus die Tin&ur herausziehen will. 

‚Liquor ftomachalis Regiomontanorum: B; Galang. minor. Zjv. Ca- 
lam. aromatic. fbj. Cinnamom. acut. Caryophyll. ana 3üj. Zingiber. Ziij. 

Nuc. Mofch. Cubeb. ana 3ij. herb. Menth. Salviæ ana Zß. fpirit. Frument, 
tbvj. dcftillit e8 aus ber Blaſen, tingig es mit effent, Galang. Ziß. thue 
noch Sacchar. clarificat. Zix. darf. — | 
., Liquor Aypticus: R Alumin. Nitri, Vitrioli ana Sij. mifche dieſe 
mit Album. Ovor. Num. ij. daß ſie flieſſend werden. 
Liquor veftimentalis Mynfichti: B aq. fontan. £gj. Pott⸗Aſche als 
eine groffe welſche Nuß groß, eine €itrone gang klein gefconitten, Laß diefes 
Mac © zuſam⸗ 
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— 24. — in der Birds fteben, hernach "m (8, und m j 
ven Liquorem quf, Dienet wider alte leen der Kleider, 

Lithanthrax, Stein⸗Rohle, ift eine Gattung Gagat, und nichts - 
anders, als cin aus-und hart-gefochtes Hark vom unterirrdifchen Feuer: 
deren einige Fichte, andere ſchwer find: qur Attzney werden ſie nicht ge⸗ 
braucht, wol aber von Schmieden und Schleifen. 

_  Lithargyrium, Giletr, Silber-Glere,ift nichte anders, alg ein T 
Schlacken calcinirtes Bley und beftehet aus ſolchen Stücken und Schle⸗ 
fern, wiedas Schiefer⸗Weiß welche etwas roͤthlich unb zerbrechlich find, _ 
wird entweder von Natur in der Erden zubereitet geſunden welches doch 
febr var und faſt unbekannt ift, oder wird durchs Feuer alfo gemachet, 
wenn man das Gold oder Silber durchs m teiniget: kommt aus 
Schweden unb Daͤnemarck. Es ift ; 

Lithargyrium argenteum und 
-^— aureum, und zwar batum, weil jenes "m dieſes 
aber gelb ausſiehet; Die kleinen Stücke find Die beften, denn fie find mehr 
ealcinizet, haben auch eine lebendigere Farbe: dienet qu kuͤhlenden und 
trucknenden Pflaſtern und Salben. 
Lithiafis, Stein:Brandbeit, oder an Stein⸗Beſchwerung date 
Hieder liegen. 
- Lithocolla, foll, nat) Diofeoridis Meynung, ein Leim heiffen, mit - 
welchem mandie Steine zufammen leimet, beftehet aus Marmor, lapid, 
. -FKario und Sebfen-geim. - - 
| Lithoides, Das Stein Bein iſt ein Bein der Schlaͤffe vei 
Litholabon, ein eifern Chirurgifd) Inftrument; mit welchem man 
die Steine. aus der Blaſen nebinen Fan. : 
Lithomarga, ſiehe Marga faxatilis. j 
Lithontryptica, werdendiejenigen 2fr&nep ‚Mittel genannt, welche 
den Stein zermalmen unb ben Gries aus ber Blaſen mit bem Urin abfuͤh⸗ 
zen ſollen: ſolche ſind radix Allii, Saxifrag. lign. Nephritic. bacc. Alkckeng. 
.Junip. fem. Lycopod. lap. Judaic. Lyncis, Nephritic, Tart. vitriolat. Arcan. 
duplicat. fpirit. Nitri, Salis, Vitriol. tin&t. Nephritic. ol. Junip. Clyffus an- 
timon, fücc. Citri, Granator, Cremor. und Cryflall. Dri, fal. Succin. fpirit, 
Salis coagulat, fol. Thes &e. Ne diefe und nod) andere mehr, werden: 
barum gelobet, weil fie ben (don zuſammen gebackenen Stein wegbringen 
folle, fo doch) aber nichts anders als Harn-treibende Mittel find, darum: 
führen fie auch folchen Titul mit. n denn fie zeithero ohne ſolglichen 
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"Succels Herfuchet worden. Denn fie verliehren ihre Krafft in den primis 
Niis, daß fie nicht unverändert zu den Nieren Eommen: und obgleich zus 
weilen der Ausgang des Steins befördert worden, foiftes bod) nuvacci- 
dentaliter gefchehen, angefehen fie die Fibras zur Excretion ftimulitet haben, 
So nun ja eíníge Lithontriptica feyn folten, fo waren es die acida. Wegen 
dieſer ift zu mercken Daß in Darreichung folder, man febr vorſichtig gehen 
muß, denn ein (don feft zuſammen gebackener Stein kan gar nicht durch 
dieſe Medicamenta klein gemachet werden, er wird zwar beweget, aber mit 
groſſen Schmersen anb andern gefährlichen Symptomatibns. 

Lithofpermon, fiehe Milium Solis. 

Lithotomia, die Stein Schneid⸗ Bunſt/ ift, voenn manjemanden 
durch einen Fünfifichen Schnitt eom Stein und Denen daher rührenden 
Schmertzen befvonerz, Diefe Operation geſchiehet au mattis Art, nach⸗ 
Dem die Palienten at der jung, Manns⸗oder Weibs⸗Perſonen find. 

Lithotomus, btt Stein, Schneider, iff. bet Chirurgus obet Ops- 
tator, welcher den Ausſchnitt bes Stein verrichten. . hs ME 
..., Lividus mufculss, das Bleyfärbige Mänztein, 
- |... Liivium, eine X auge, ift ein falgigter Liquor, welcher vermittelſt 
des Waſſers bereitet worden. MAE e 
. . -Lixivium benedi&um' Mynfichti, darzu B ciner. lign. & extrem. 
frond. Juniper. Abfinth. Genift, Artemif. rubr. Fabar. cum paleis ana Zi. 
gieſſe hierauf Viniq.C [af esalfoftehen. DieDofisdavon find Zi. bip uj. 
es tteíbet gant gewaltig durch ben Urin das Waſſer der Waferfüchtigen. 
Lobi, werden in der Anatomie die Eintheilungen und Aufferfien - 
heile einiger Dinge genannt; aß... SE Lad ; 
“ .. Lobi hepatis, die Cíntbeilungén ber Leber. dh 
pulmonis, die Eintheilungen der-Lungen, — RS 
— Lobus auris, das nterfte Theil des Ohres, dag Öbr-Läppgen 
enäannttt doe 
? Locali medicamenta, werden Diejenigen Mittel genannt, welche 
Aufferlich appliciyet werden als bie Pflaſter Salben, ‚Umfehläge ac. » 
Lochia, die Reinigung, if nichts anders als ber Aus fluß des Bluts 
bet Sechswoͤchnerinnen welches fid Zeit waͤhrendet Schwängerung im 
tero geſammlet und verhalten bat, wird aud) die Sauberung nad) der 
Geburt genennet, Solche Reinigung wird von Den Pradicis aufdreper- ⸗ 
Tio Art verdorben gu feyn angemercket (1) wenn fie gänglic) gehemmer ift, 
oder zu wenig geher, (2) wenn fie (md und mit Schmers fie, 
RR MS 2 un 
























































$08 ins 55. | 
und (3) wenn fie nicht unter ber Form des Bluts, fondern als &ptet, 
grünlicht und waͤßrig fliefet, Wenn denn nundie Reinigung nach det 
Geburt verhalten oder gemindert fft, fo Dienet eine Venzfedion, Scarifica- 
tiones auf der Hüfft und ABaden, item Igel auf die labia Vulve gefefet 5. 
zum innerlichen Gebrauch wird das Decodum Cicerum mit Peterfilge 
zecommandivet, oder CiBein, worinnen eas Saffran anfgefotten iſt, 
ober auch dieſes Deco&: DRS, u ER Ber 
eee 07. "Belo. Chamomill Mia , 7 | 
N dirfüc,- Adtaarheear, SR PONTI c ume 
! Coq; ip/Cetevife- qf: Tr S e 
Hierzu koͤnnen ein wenig Myrrhen oder Elixir Proptietat, f. a. gehalt 
werden. Zerner dienen hier vor andern Menks pellenti», als effent. 
- Myrrh. Borrax, Succin. alb. prep. Caftor. Croc. Cinsamom. Sabin. ol. 
Lini, (3l. vol. Succin, tindur. &ü fimpl und sartarifat. unb. aͤnſerlich 
maucherley Fomenta, Sacculi' &c. aws flot: Chamomill. herb. Abfinth. 
Matricar, Artemif, bacc. Jur:pst. oder Linimenta aus ol. cheirin. ol. deft. 
Succin. Juniper. Spic &c- Der gat zu ſtarcke Fluß bet Reinigung aber 
muß mit Boeſichtigkeit gebemmet werden, darzu wird eine Venafcaion 
und Adílzingentia dienlich befinben, qr Lap. Hzmatit. V. figillat. Bol. . 
"Atmen. Croc. Martis adílring. gens m... attis. 


x. eim is 


Martis adftring. genis Hippopotam. liquor. Martis fola- 
xis, tindur, Ais, (liy und aud) ber Spiritus Niuis welchen ich ſehr bewähre 
'erfunben, bà andere Adfiringentia mit Vulneratiis ad nauſeam usque ver⸗ 
Tea dE eU 
*" il LeintateP n SjMfoMedituss 2, 0 ns qam 

Loimographia , die Beſchreibung der anſtecken den Kranckheſten 
und infonderheit bep Pel" D ne ua zo dl 
..,., Lolium, Frumentum fatuum, taub Born waͤchſt auf den Aeckern 
"mit bem. Weitzen, Roggen, Gerfte; wenn nemlihder Saame biefeg er 
ftepbe8, wegen des vielen feuchten, fonberlid) im. Winter einfallenden - 


Netters; perbitbt, DerSaame und das Neil, Baden tocrben In Um⸗ 
fehlägen vider harte Gefchwülfte, Kröpfe 16. ge la — 
Loch, Lohach, fite Eclgna- un. 


1 


Longus, ein Langer insgemein, in ber. Anatomie. aber werden : 
einige Mäuslein alfo genennet, al longus- Capitis, ein Haupt⸗ Maͤus⸗ 
kein, lengus Cubiti, bas. lange Mäuslein des Ellenbogens lengus Dorf, 
ans [ge Ruͤcken uelit. "ig 39 | adi CO tes cuim " wg 

i| TN dabis Lophia, 
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Lophia, bet etfte Wirbel, der Bruft-ABirbel, | 

Loquela, die Rede oder Sprache, iſt nichts anders: als ein Signum, 
durch welchesunfere Gedancken durch Joutffe einer deutlich ausgeſtoſſenen 
Stimme, unb die ben Dingen aus Gewohnheit aufgelegten Namen ent 
befetvoerben, Hierbey betrachte man (1) die Organa oder Werckzeuge, 
welche febr unterfchiedlich find, al8 die Bruſt mitdem Zwerge, die _ 
Lunge, die Lufft⸗Roͤhre, welche alle die £ufft aussund einblafen;_ die 
Stimme abet moduliven die Lippen, die. Zähne, Die Zunge, das Züpffgen, 
bet Gaumen und die Naſe, welche gleichfam Den Refonanz - Boden mae - 
(bet, (2) Die Art unb Weiſe; folche beftebet in der Modulation der aus 
der Lungen geftoffenen Lufft, denn wie z. E. einer in eine Trompete bläft, 








. fo klingt fie aud. (3) Die Materiam ; folche ift zwiefach, eine giebt die 


Seele, die andere Die Spiritus, dieſe find alfo von einander gefcbieben, daß 
öffters dieSpiritus, ohne Mit-Arbeitung und Dire&tion der Seelen etwas 
hervor bringen, mie folches ganß offenbarwird, wenn einer in tieffen Ge 
Danckenftchet, und bod) mit einem andern redet und mit betet, ba er bets 
nach nicht weiß, mas er gethan bat, unb dann beift e$ wol gang recht: er 
plaudert was ber, role die Nonne den Pſalter. () Der Nutzen der Rede; 


ſolcher ijt ebenfalls zroiefach, denn (1) fol die Rede hauptſaͤchlich auf GOtt 





den HErrn gerichtet feyn, benfelben unſern Schoͤpffer unb gnaͤdigen Bas 
tet anbeten, mit Dancken und Loben Ihn ehren; (5) auf unſern Naͤchſten, 
als benfelben mit unterreden, tröften, auftichten informiren ꝛc. 

. .. Loto, eine Waſchupg oder Sauberung hat einen zwiefachen 
Rerftand, (1) heiſt 28 eine Waſchung wenn man etiva eitien Theil des 
"cies, als ben Kopf, waͤſchet und babet s (2) bcift e in der Pharmacie eine 
©auberung, wenn die Concreta mit einem gewiſſen Liquore Met aq. fim- 
plici abgemafthen unb gereintaetiverben, alfo. verfähret man mit bett 
friſch aug bere rben gezogenen Wurtzeln einigen Metallen und Mineralieit» 


o Boch fiehe Urina, 


> Lotus, Trifolium odaratum, Sieben: Geseit, zahmer Stein⸗ 


Blee wird in Wieſen und Gaͤrten gefaet, bluͤhet im Junioj Julio und 
Augufto: das Kraut ſammt den Blumen treibenden Harn, lindern 


Schmertzen, widerſtehen dem Gifft, dienen wider. die CBerftopfrung 


des Wiring, angehende Waſſerſucht, langwierige Fieber, Seiten⸗Ste⸗ 
£n ac. aͤuſſerlich wider Schmettzen der Guͤlden⸗Ader und derſelben 
Joflammation: zwiſchen Die Kleider geleget, treibts die Schaben und 
AGRIC DRRUBIC Seer EH lp WEE CHR 
BOULE Qu Sss g | Lucius,. 
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Lucius, Lupus, ein Hecht, ift ein allerwegen bekannter. Fiſch, das 
son iſt die Galle enftveder mit aqua fpermat, Ranar. oder mit Spirit. Vini 
eine Eflenz davon gemachet, wider mancheriey Augen Mängel fehr gut. 
Von den Hecht⸗Zaͤhnen fiche Mandibula. - Mae ; 

Lucina, fiche Argentum. 

Ludovicianus fluxus, fiet Gonorrhaa virulenta, TTS ERBEN 


4 Ludus Helmontii und Paracelíi) wird von einigen von dem Blaſen⸗ 
Stein eines Menfihen berftanbens allein der Ludus Helmoatii if ein . 
Hang anderer Stein, wird an der Schelde nabebep Antwerpen gegtas 
ben, hat unten einen grauen Sack, wie die Kalck-⸗Steine find, oben aber 

eine Duschfichtige Krufte, wie AIgtſtein; SchröderundEttmüllerhalten ihn - 

auch für einen &aldftein: meil man ein bitteres unb etwas fautes Sal 

Daraus haben Fart, wird er vorm Paracelfo auch Fel terre, Erd⸗Galle, ge⸗ 

nennet: Helmont. will ein infallible Mittel rolder den Stein und andere _ 

Gebrechen mehr davon machen. Br AN 
‚Lues, heift insgemein eine jede Seuche oder Branckheit infons 

derheit aber werden die anſteckenden Branckheiten bierunter verſtan⸗ 

ben und alſo t E — 

«c. Lues peftifera, bie Peſt, davon an gehoͤrigem Ort qu ſehen; und 

sooo Dues veterea, Die Zeneri[cbe Seuche oder Stangofen, ſonſten 
aud) Morbus Gallichs und Neapolitanus genannt, oeil fie vor dieſem inden 

Sransöfifchen Lägern in Der Peapolktanifihen Belagerung rundum pro- 
pagiretiworden. Die Alten haben (ie unter dem Namen Syphilis betrach⸗ 

tet, Dieſe Kranckheit ift ein haͤlich Ubel wenn fie ſich ſchon tieff eingewur⸗ 
gelt hat, denn fie machet die lebendigen Menſchen nicht nur zu faulen Cada- 

Zem fonbern fchleuft fie auch wegen Der Infection, von anderer Geſellſchafft 

‚aus. Sym Anfang, wenn fie ſich eingefchlichen, bleibet fie öfftersviel' Donate 
verborgen, und Auffert fid; nur mit Trägheit der Glieder und geringem 

eDaupt-QBeb;. mit der Zeit aber verändern fid) diefe gant geuingen Sym- 

‚Ptomatain tveit ärgere, alsin Schmerg ber Beburthe-@lieber, mit Jucken 

der Glleder ſtarcken und fiyen Haupt- Seh, welches gut Nacht⸗Zen aͤrger 

"wird, in Geſchwuͤre, ſchwammigte, gelb⸗ſchupfigte auf Dem ganen Leib hin 

unb wieder fisende Blattern, vornemlich aber an bet Stirn cham und 

Gaumen. Ja es werden auch die Drüfen, als bie Proftate und Urethra ul- 
ceroͤſe endlich müffen aud) die "Beine ſelbſten angegriffen und cariofe wer⸗ 
den, bsy diefe erjehlten Symptomata kommen nor) mehr en 

A P Eos Dar, 


e 
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darzu, als verlöhrner Appetit mit Drucken und Schmers bes Magens, 
Blaßheit des Geſichts, Dunckelheit der Augen, Helſcherkeit, Huften, 
Schnupfen, Klingen der Ohren, Geſchwulſt der Drüfen im Halfe, bintey 
den Ohren, an der Scham, fo Bubones heiffen, Tophi unb Wartzen end⸗ 
lic) fallen auch Die Haare vom Haupt aus. Man wird fehr irren, fo man 
meynet, Daß jederzeit alle angeführte Symptomata bep den Frantzoſen ſind, 
denn dieſe Fönnen wohlfenn, ba nur ein oder anberes bon erzehlten Sygipto- 
. matibus mit dabey ift, z. E bey einigen (ft fein &chmers in den Gliedern und 
dennoch wird der feib pon Blattern und Geſchwuͤren incommoditet, und 
contra ; bay anbetn find keine Blattern wird aber von graufamen&chiner& 
geplaget, und fotoeitez, Hier büte man fib, baf, wenn etwa ein Zufall 
allein, y, E. eine Exulceration Des Mundes; oder Blattern, oder Schmertz 
btt Glieder, Deifcherfeit 1e, vorhanden, man nicht alfoforf diefe Kranckheit 
judicire und den Patienten proftituire, wie insgemein einige Bernunfftzlofe 
Bader zu thun gewohnet, um die Leute nur wider Verſtand und Gewiſſen 
ums Geld zu bringen; es waͤre denn Daßpielerzehlter Symptomatum zu⸗ 
gleich vorhanden wären, und entweder Ulcara unb ſchwammichte ſchupfigte 
Blattern an der Scham fáffe oder Gonórrheea virulenta, oder ein ande⸗ 
res gang offenbares Signum fattfam davon telirete, Diefe Kraͤnckheit 
. rühret unmittelbar von einer cauftifchen Schärffe beast 


> 










bald mit einer fchleimichten Crudität verbunden, bald ohne diefelbe vor 
Danbenif. Sehr felten wird biefe Schärffe im £c be gegeuget, fondern 
wird insgemein von-auffen bépacbracht, das ft, entweder mit bem Saas 
men der Eltern, oder mit der Milch der Saugammen, oder mit dem Spels 
el, mit dem Schweiß, ober, fo am alleröffterften gefchiehet, durch einen 
unreinen Beyſchlaf fortgepflanget. Die Eur diefer Kranckheit iſt zwie⸗ 
fach: eine curative, bfe andere prafetvative: zum preferviren dienet, daß 
Die Genitalia mit warmen Urin oder Wein, oder Speichel, oder Decod. 
Furfur. abgewaſchen werden, andererecommanditen blerju aq. Reg. Hung. 
‚Spirit. Vini fimpl. aq. theriacal. face. Citri &e. Beyden Weilbs⸗Perſonen 
muͤſſen ebenfalls die Genitalia mit reiner Baum Wolle gefaubert-were 
den, in die Valvam ift ein Stücklein reines Schmammes su jtecfen, andere 
loben den fpirit. theriacal. campherat, Die Cur felbften wird auf mancher» 
ley Art angegriffen, Einige verrichten fie durch Sudorifera, und brauchen. - 
bit Decocta lignor. datzu au cortic. Guajac, lign. Rhod. Juniper. radic, 
Bardan. Sarfaparill: Chin. Glycytrhiz. Antimon. crud. und Mercur. viv. Alſo 
zecommaadiget- Heinfius in feiner ſchmachtenden Venuspiefe8Deco& gag — 
fehr: Er er BıLign. 
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| BerLign, fandt.-refinof. qe ve^ 09 nn. 
mache es zu Pulver als ein Mehl, tbue e8 in eine groffe dicke gläferne 
Bouteille, befeuchte e8 mit einem menftruo fpirituofo, ſtopffe e8 wohl qu, 
[af es.s. oder 6. &agt auf einer warmen Gitelle digeriven, unb bewahre 
es alfogum Gebrauch: wenn man nun es noͤthig bat, fo E zwey gehäuffte 
Loͤffel voll von dieſem gemablenen und alfo befeucbteten Dols ; p. 
; - "Myrrh. pur. Zß. — 
radic Chin. DK 
Sarfaparill. ana Ziff. 
i Liquirit. Zj. 
‚Cinnamom. £8. . : 
Cortic. Winteran. Zvj. |... une S 
dann gieſſe 2, Stoff fiedend ireines Waſſer, welches zuvor biß auf den 
dritten Shell überzogen, darauf, tbue Mercur. viv. vij. oder viij. in 
ein fehr Dicht ledern Bündelein, und eben fo viel zart gepuͤlvert Anti- 
monii crudi in ein dicht leinwandten Saͤcklein gebunden, mache diefe 
mit einem Bindfaden oben am Keſſel alfo feft, daß es ben Grund nicht 
berühren Fan, fondern ohngefehr mitten im Waſſer bangen bleibet, 
“mache den A dichte qu, verklebe ble Fugen mit Teig, [af es 16. Stun 
den im heiffen Sande digeriven, wenn es kalt worden, feige e8 durch ein 
feinen Tuch, und verwahre eg in ſtarcken und mit Korck⸗Holtz dicht qus 
geftopfften Bouteillen, hiervon (ag den Patienten Morgens und Abends 
ein Bein »Bläsgen voll warm trinken. Einige brauchen babeo diefe - 
Effentiam antiveneream darzu: TET ide 
2, om Balíam. Copaib, 3 Quee don 
sehn. Lign. fand. 3ij. "s 
Saífafr. 25. ; 
fpirit, Vini rectific, Zv. 
fal. Tartar. 28. 
. digerité €8 zur Effenz. Allein. e8 find nicht alle Corporagum E 


bringen tüchtig,und foldeMethode erfragen auch nicht jedermannsKräffte, 
. Paberotbut mati beffer, wenn man Purgantia Mercurialia und Decocta li- 
gnorum mit fol. Sennz gebraudpet, Heutiges Tages aber wird dieſe Heils 
Art binten gefeget, und von allen die Salivation als eine Univerfal-Medi- 
cin toiber diefe Kranckheit zum Gebrauch aufgeführet,. Solche aber wird 
entweder durch innerliche oder äufferliche Mirtel erwecket; durch 
auſſerliche Mittel bringt man ſie auf fuͤnfferley Att zuwege, als 

—— 1J.durch 
* \ ^ * ^ y 
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1. butd) Schmieren. ; 
II. vermöge eines Gurts oder Guͤrtels, 
‚IH. durch Emplaftra. , 
IV. butd) Waſchen, und 
V. durch Kaͤuchern. 


Die efte Are burd) Schmieren, wird von den meiften für die bie | 


. gehalten, unb deßwegen aud) den andern allen vorgezogen, hierzu 
Diefes Ungvene dienlich fepnt = bier wird 
| E Argent, viv. Zvj. 
olei Juniper. ° 
- ; : »-Lini ana Ziv. _ 
-  pingued. Anatis 


Canis — 
Suis ana Zi. no du 
mifce. 1 3 


Blegny in obfervat, in luem vener. cap. II. $. 4. macht es folgender maß 
- ftu, fehlecht, aber bod) gut; ! folgender maf 
"ue Be Mercur, viv. Zjv. 
dit Terebiath,. Zij. 
.. Olei laurin. Zj. 
Croci ʒij. 
" Unguent. roſac. f/f. 
| E miíce. ! FR N y 
Oder bey dem Hier. Mercur. med. pradtic, trat, de morb, gallic, cap. 6. 
ift ein nod) fimpler Ungvent zu finden: | & 
E Mercur. viv. ER 
. Butyr. oder - — 
Axung. porcin. q. ^ — — 
— neas een 
Dan Fan aud) den Mercurium tnit Unguent. pomat. ober rofät. tut Sal⸗ 
ben bringen; die vete Quantität und Proportion zu obferviten, lehret 
Platerus alfo, daß auf Mercurii Ibj. Axungi Zxvj. ju nehmen, und bit 
Quantität kan nach Beſchaffen heit der Gonftitution und Operation permehs 


ret oder gemindert werden. Sennertus toill nicht über fieben Ungen zur 


gangen Inundtion haben; tveil fo viel auch fürden Stärekften genu find: 


bey Schwachen koͤnnen 3:4. 5. Ungen füffcient feyn. Es iſt b er unb 


ficheyer von einer kleinen Do amufangen vornemlich bep garten Éeuten 
Uo : | ix bnt 
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unb Kindern, die Schwachen Fónnen um den andern Tag, die Starcken 
aber alle Tage, bip fid) bie Salivation fehen laͤſſet, gefehmieret werden, 
Die Dexter, roo geſchmieret wird, find Die Junduren an Arm und Bein, 
zuweilen wird auch wol der Nückgrad geſchmieret; wenn num hierdurch 
die Salivation vor Det Thür ift, (o wird mit fernen Schmieren innen ges 


halten: , Was Die anbere Art mit einem Gürtel betrifft, fo nimmt 


man ein Leder oder Tuch zwey Quer⸗Finger⸗breit, befehmieret folches mit " 
nach gemeinet Artin Schwein⸗Fett getödteten Mercurio, tbut folchen um 
bie Lenden, traͤgt ihn ohngefehr 3. Wochen Tag und Nacht; oder man 
toͤdtet aud) Den Mercurium mit Speichel, mifcht ihn mit dem Weiffen 
vom Ey, thut ihn in Baumwolle, nebet ihn in Das Leder, machet einen 
Gurt oder Arm⸗Band davon, und trägt ibn (o lange, biß bie Salivation 
erfolgets ſolcher Art it das bekannte Cingulum M Bad. 
KR Mercuf; viv. Ziij.- 
Í olei Caryophyll. ZH 
j Vitrioli. Zf. 
- Heraclin. 
. Sulphur. ana Ziij. 
Gemma Siifj. 
Cerz q.f..—— 
fMaffa. i: 
gut dritten Art wird bag in den a bekannte Emplaftram Vi- 
gonis de Ranis cum Mercurio genommen An ig dieſes kan mue 


magrbends dienlich ſeyn: 


Rt Emplaftr. de Melilot. ** n 
Terebinth. Zij. i: ; 
Mercut. viv. 31%, 
mifce, > = 
Oder auch des Epiph. Ferdin. Hiftor. Med. 17. von felgini Defeription: 
-.. Bt Emplaftr. de Melilot. 
Oxycroc. ana [bj · 
Mercut. viv. Zvj. | 
mit Zerpenthin getödtet, olei ligo. fand, q. f f. Empla das wird auf- 
Leder gejtrichen, auf Hand und Fuͤß làngft bes: Ruͤckgrads 1c. geleget, 
continuirlich Tag und Nacht gefragen, Drey oder viermal renoviret$ 
unterdeffen ſchwitzet der Patient öffters, unb das wird fo [ange conti- 
PARE biß daß ſich die figna Salivationis ſehen ons So gefallen aud) - 
einige 
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einigen die Lavamenta oder Waſchungen, als bie vierdre Art, wenn nems 
lid) bet Mercurius entweder In einem Liquore diluiret, und aͤuſſerlich applici- 
ret oder wenn Tücher in einem Mercurial-QfBaffer genegct, unb in Form 
eineg Epithematis aufgeleget werden, oder e8 werden die Arm und Beine 
mit einem in ſolchem Liquore genekten Tuch beym Herd oder Dfen, zu⸗ 
weilen des Morgens und Abends beftrichen, unb alfo bif ro. Sage con- 
tinuitet, bif die (igna Salivationis folgen; man nimmt ordinair auf eine 
Unge Mercurii füblimat. anderthalb, zwey, auch mehr Pfund Waſſers, 
laͤßt es biß zur Solution des Mercurii kochen, bann tunckt man einen 
Schwamm hinein, unb beſtreicht damit Morgens unb Abends die Glie 
der, Letzlich wird aud) nod) bie Salivation durch Suffimigia ober Fau— 
tbetcyen erwecket. Diefe Eur qum Zweck zu bringen, preparitet man 
zuvor Des Patienten Leib, und nàbret ihn mit weichen Eyern und ana 
dern Suppen, andere verlangen auch wol einen nüchterfien Magen dars 
su: nachdem dieſes gefchehen, machet man ein Elein Gemach tedttoarm, 
erwecket über Feuer einen Rauch, welchen der Patient nicht nur mit dem 
- $cibe, fondern auch mit dem Munde und Naſen auffangen mu, dag 
Raͤuchern Fan mit dem Cinnabar. fadit. allein verrichtet werden, wenn 
man defjen auf jedesmal 5j. auf die Kohlen wirft: damit aber auch bee 
häßliche Geruch, welchen der Cinnabaris von fich giebet, corrigitet werde, 
thut man wohlviechende Pulver aus Maftich. Oliban. Storac. calam. rad, 
Ireos, Caryophyll. Cinamom. Nuc. Mofch. &c. darzu. Eben diefe In- 
gredientia fönnen mit Terebinth. Styrac, liquid. oder Tragacanth, oder 
auch der Mercur. crud. mit Terpenthin ꝛc. in trochifcos gebracht werden; 
Und biefes find die Methoden, durch Aufferliche Mittel die Salivation zu 
erwecken. Selbe nun auch durch innerliche Mittel anzuſtellen, giebt 
Dolæus dieſe Methode: oem 
E Turpeth, mineral. gr. iij. biß v. 
- . Mercur; dule. gr. vj. N | 
|: £. Pulvis. : E 
(o (tide Tage wiederholet wird, biß daß die Salivation ſolget; oder 
au ». 


R: Metcur. dulc. gr. vj. 
: vite gr. ij. 
f£ Pulvis. = - FOU d 
init conferv. Fumar. ein Bolusdavon gemachet, oder aud) Mercur. dulc, 3i- 
oder Turpeth, mineral, gr. ij. iij. jv. täglich mit XOtob » Krume zu Pillen 
m | "CoU 2 | gama 
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gemachet, „Einige bemühen fid) auch, bep sàvtlid)en Derfonen durch 
Diefe Effenz bie Salivation gu eryegen: ^ | 
B: Effent. Hyperic. | 
vulnerat. ana Sij. 
Extract. Aloés : 
Mytth. ana 5j. ia 


‚Spirit. ViniZj. ft. "i 


Mercur. precipitat. 56, - 
M. f, Effentia. Fed / 


Davon taͤglich 20. bif 3o. Tropffen zu geben. Weil aber iebt ange 


führte Mittel nur auf den Zunder der Kranckheit gerichtet find, fo tiro 
man aud) nothivendig auf biefe Kranckheit begleitende Symptomata fe 
ben müffen, ſoſche aber find hauptſaͤchlich (x) Gonorrhaa virulenta, 


(2) Bubones, (3) Condylomata, (4) Caries ofium, (5) Gummata und 


Tophi: biefet ihre Eur ift im vorhergehenden unter ihren Situln abge 
handelt, weßwegen dafelbft nachzufchen: noch íft (6) Schmerg des 
Haupts und der Glieder, darwider ift Diefes des Zwelferi Decodt. gut; 
- 8 Sarfaparill. xvj. —— i: EUIS 
rafur. corn. Cervi 
Eboris 
radic, Chin. ana 2j. 
Liqurit ££ . 
lign. Santal. alb. $vj. . 
d eh Maftich, eled 3. _.. Ä 
koche (8 in áq. fimplic. tgxij. 3. Stunden lang, dabon fan der Pa 
nach Belieben trincken, vornemlich wenn etwas von der Effentia Opi 
und Caftorei darzu gethan worden, (7) die Puftule und Tubercula wer⸗ 
den mit ol. Vitriol, Sulphur. butyr. Antimon. weggebracht, ober auch 
| Rt V Plantagin, à 
Rofar, ana Ziij. 
Mercur. fublim. gt, jv. 
Alum. 2f. 
. mifce. à 
Forcft. Lib. XXXII. obfervat. 6. hat dieſes: 
E Album.Ovi Num. j. 
sgitit (8, biß Daß es ſchaͤumet, thue darzu; 


tient 


Mercur,. 
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, Mercar. ſublim. IP 
: ' ... Camphor. ana gr. jv. f. Ungvent. | 
Sunerlih * dabey Purgantia und Deco&a lignor. (8) Wider bie 
Wartzen am Hintern unb Scham, ift bas Butyr. Antimon. ol. Vitrioli,. 
oder aq. fortis, oder die folutio Mercurii in aq. fort. und V Plantagin. q. f. 
diluitet, Oder pulvis Sabinz, aud) fuccus Chelidon. maj. gut. (9) Die 
garfligen Ulcera Debet man mit-Lapid. medicamentof. Crollii im Decoct. 
Petrofelini diluitet, oder Ungvent, zgyptiac. oder aqua Calcis viv. mit 
Sacchar, Bui, oder diefes Pulver sum Einſtreuen: 
. && Lithargyr. aur, 
Tutiz ana zj. 
- Olibani Jiif. 
Sacchar. Hoi 
- Camphor. ana Jj. .— 
Mercur. prcip. alb. gr. xv. f. Pulvis. — 
unb bann Far diefes Emplaftrum aufgeleget werden ? 
iw Emplaftr. diaphoretic. Mynf. 
dc lapid. calamin. ana Zvj. 
Magifter. Dui 3i£. 
, | Mercur. pracip. aij. | 
. — el. Rofar. q. f. f. Emplafr, 
gn ſonderheit wird wider die Exulceration des Halfes ba8 aqua aluminofa 
Fallopii inia Sennertus, Med. Pr. L. VI; Part. IV. Cap. z1. i bat dieſes: 
- & Mercur. fublimat. 
alumin. roch. a Zj.- 
Reibe beydes zuſammen in einem glaͤſernen Moͤrſel oder einem 
— — thue es einen Kolben, und gieſſe dazu 
fucci limon. Ziij. 
( V — 778 
- rofar. 
taf es fo lanae kochen $6 joe ste eii ingekocht ift. 
E das membrum virile exulceritet, fo brauche man dieſes: 
BR Aq. Calcis Ziij. j 
so» camphor. 2/. 
Sacchar. bui . 
— Alum. ufli ana 55. 
. Mercor. pracip. Sij. M. S. zum Sinfosisen, 
— SH 3 Mon 
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Man kan aud) wol etwas Unguenti egyptiac. und clixir Proprietat. f. 


acid. darzu thun. (ro) Die Tumores der Drüfen refolvivet dag. Em- 
plaftr. diaphoretic. Myafichti ; wider Geſchwulſt des Preputii abet ift bas 
Aqua aluminof. mit Tuͤchern bee Tages 3. mal tvarm umgefchlagen, gut. 
Die Fiffuren oder Spalten unb Rigen der Hände unb. Fuͤſſe befehmies 
tet man mit einer Salbe aus ius 
i :  nguent, enulat. Zi... ! 
Mercur. dulc. 3. 
ol. fd. p. d. Sij. , : 
miſce. 
Das Haar⸗ausfallen aber wird auf dieſe Weiſe curiret: 
Bi Sarſaparill. Zif. - - 
lign. Santal. rubr, $vj. 
Sandi Sij. _ 
Juniper. 2j. 
raſur. Eboris 5vj. 
.Galang. ... 
Macis ana 3j. LM 
Tacif. contuſ. £/ cum V font. q. f 


Decod, auf Menfur. vj. davon mag der Patient allemal Zv. nehmen, 


und ein wenig darauf ſchwitzen; hierbep aber wird das Haupt öfters 
mit folgendem Waſſer abgewalchen : — 


Be V cephalie. Koo SA - die 


Cardam, min. 
| Betonic. i EI 
' Lilior, convall. ana Zij. V 


Mercur. dulc, 5$. 


-mifce. 


Endlich (albe das Haupt mit ol. Jafmin. und Oyorum ana q. pl. bamit- 


bie Haare befto cher wieder yoachfen.” LBie endlich bie Tefticuli venerei 
‘tra&iget werden, ift unter bem Titul Tefticulorum morbi fy finden, 
Lujula, fiehe Acetofella, T Re alte 
Lumbago, das Lenden-WMeh, ift eine Art der Gicht, weßwegen 
beffelben Urſachen und Eur unter bem Tieuf Arthritis zu ſehen. 
- Lumbalis und Lumbaris vena, füche unter. Vena. ; 


Lumbrici inteftinorum, Würmer ín oen. Gedaͤrmen der Aim 


ders folche finden fid) alda nicht ur ín groſſer Menge, fonberm auch 


von 

















, d D 
x , j 
| r \ 
Bean. 1L 2 P ar LIEN I Sa IRL MR IN RR. e SQ MORAN AI A ui T 








DE... 819 


von unterfchiedlicher Art unb Gröffe, bann einige von ihnen find breitz 
andere lang als Bindlein, welche Teniæ genannt werden, andere find 
rund, beiffen Spul⸗Woͤrmer, einige find auch gehörnet, einige mit, - 
und einige ohne Fuſſe. Don allen werden die Gedärme angegriffen, 
welches der unfagliche Schmertz, das Auffahren im Schlaf, das Hew 
len und Weinen, öfters auch die Epilepfie bet Kinder lehret. Die eins 
zige und roabre Urfach dev Würmer ift ber Wurm-Saame (nicht aber 
bie Saulniß) welcher mit Speis unb Grand. eingenommen, und in den 
Gedaͤrmen ausgebrütet wird. Die Gur -beftehet darinnen, daß fie 
(1) getödtet, unb dann (2) abgeführet werden, Solches verrichten die 
fo genannten Anthelmintica, als da find €. C. uft. Corallin. femen Hy- 
eric. Santonic. Zedoar. Tanacet. Myrrh. opt. Aloé, pulv. Croci, Bol. 
Armen. fal Abfinth. Tanacet. Tartari &c. — In den Ad. Lipfienf, 1691. 
pag. 62. iſt dieſe:: 
laser: BR. B; Mercur. crud. Zj. 
M V fontan. fbj. ; : 
Koche unb feiche es durch, die Dofis ift Ziv. item X7 Portulac, Zum Abs 
führen iff der Mercurius dulcis fufficient. Oder auch : 
— R Sem. Santonic. Zß. 
. Rhabarb. 3iij. 
Turbith. refin, 3ij. 
„ Refin, Jalapp. Jj. . 
Mercur. dulc, 5$. 
Corallin. 2j. 
ol. Citri gutt. jx. ° 
. 7 f. Pulvis. S. Bit 
Wurm ⸗Pulver. 
mit Meth, weiſſen Honig, oder fyrup. Violar. einzunehmen. Man fan 
aud) von biefem Pulver Wurm-Küchlein, mit Sacchar. in X7 flor. Per- 
ficor. oder Tanacet, folviret,machen. Weil aber auch viel Kinder nichts 
einnehmen Fönnen, noch wollen, fo wird ihnen dieſes Uagvent, den Na⸗ 


„bel Damit zu fehmieren, recommandiret; 
% Fell. Tauri 
olei Abünth. 
Menth. ana Zi£. 
Amygdal. amar. 
Diacolocynth, ana 38, 


pulv. f 











u, 
pulv. flor. Perficor, Sij. 
Aloés hepatic. 5vj. oo. 
Cere q. f. eio 
f. unguentum, 
"Lumbrici tetreftres, yet oder geld-Micmer, — ſi 8. allen 
gegen unterm Graſe in der Erden, davon ift. in der Officin der Spiricus 
und Oleum wider Schwinden der lieder berühmt, 
Lumbus, die Lende iſt das hintere und obere non bee Schmeer⸗ 
Bauchs. 
Lumen majus, fiche Aurum, 
minus, ſiehe Argentum. 


Luna, heift bey den Chymicis fo viel als Argentum, Eitbe: und 


wird Durch Diefes Zeichen I. angedeutet, 

Luna cornea, wird das Silber genannt, welchesi in Er Nitri 
retificat. folvitet, und mit bem fpirit. Salis in einen weiffen Kalk praci- 
pitiget worden, 


Lunaria, Mond⸗B raut, waͤchſt auf den bergichten Wieſen, die⸗ 


net wider die übrigen Menfes, rothe Ruhr, weiſſen Fluß, fallende Sucht, 
wird aud) unter die Wund⸗ Traͤncke genommen. 


Lunaria, heiſt aud) bey den Chymiſten, was fie ſonſten aquam mer- 
curialem, acetum Philofophorum; Mercutiom mincralem und dputum 


Lunz zu nennen pflegen. 


Lunaticus, ein Mlondfüchtiger, if eine Yntvon den wachesin— 


gern. Siehe Noctambuli. ni 
Lunaticus morbus, fiehe Epilepfia. | £ 
Lunella, fiehe Hypopyon. i 
Lupia, fiche Talpa. 
- Lupina, fiehe Paris herba, - 
Lupinus, Weolffs:-Bobnen, Seig: Bobnen, — in Glürten 
erzogen, der Saame verzchret, zertheilet und ſaubert. Der rand 


davon treibt Die Menfes, Urin, todte Frucht und Würmer, Öffnet die 


verſtopffte Leber und Miltz. 

Lupulus, Vitis Septentrionalium, Hopffen, wird auch Anima Ce- 
_ fevifiarum genannt, wächft in den Gärten und auf den Herfern, blühet 
jin Augufto; bie jungen Sprößiinge, Juli genannt;treiben ben Urin, laxi- 


ren find wider ben Scharbock gut. Der Hopffen lindert die Schmertzen, 


dienet wider mancherley MCI: ara Sieber, $06, Wuͤrmer. 


kupus 


- 
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. Lupus, fat zweyerley Bedeutung, (1) heift e8 der DOolfF. cin bes 

kannt Wald-Thier, davon werden die Zähne in Silber eíngefaffet, und 
den Eleinen Kindern wider ſchwer Zahnen- gegeben, (2) eine gemiffe 
Kranckheit, davon iſt Cancer zu ſehen. Y. 

Lufciofitas, ſiehe Nyctalopia. 

‚Lutatio, die Berfchmierung der Chymifchen Giefáffe mit Thon, 

.. Lutcola, Streich⸗Kraut, wird in ben Giárten erzogen, und vor 

den Färbern gebraucbet. - 

Lutum, insgemein iebet Leim oder Thon zur Toͤpfferoder Maus - 
zer» Arbeit: bie Laboranten brauchen ihn ebenfalls, ibre Dfen zu fegen, 
Diefer beficher aus zwey Drittel Erden, alsdie Becker su iren Dfen braus 
chen, und einem Deittel Pferde-Mifts, welche bepbe wohl unter einander 
vermifcher; mit Waſſer befeud)tet; betnad) in einem Faß in Keller gefe&et 
werden, wornach fie faulen unb gang fehmeidig werden, daß man fie die 
Ziegel qu verbinden, füglich brauchen fan, — — 

Loxatio, bie Verrenckung, zeiget eine Abweichung bes Being aug 
feiner eigenen und natürlichen £age-an, mit einer bald darauf folgender 
Unvermögenheit der Bewegung allein, oder mit Schmertz oder Entzüns 
dung zugleich, oder mit einer Wunde oder Bruch; davon die erſte Gattung 
Luxatio fimplex, oder eine ſchlechte einfache Verrenckung, bie andereaber 
Luxatiocompofita, eine gedoppelte Verrenckung von ben Chirurgis genens 
net wird, Die Urſachen find cheils aͤuſſerlich theils innerlich: uf; 
ferliche find Concuffiones Oder gervaltige Verdrehungen 1e. innerliche 
find wäßrige,togichte,fcharffe und zuweilen tartariſche Saͤffte weiche zu den 


(- Jun&uren flieffen, und bie Beine aus ihren Articulationibus treiben, bald 


auch nur die Ligamenta prickeln und ſchlaff machen. Aus bíefem Unters 
ſcheid der Urfachen entſpringet abermal ein Unterſcheid ber Verrenckun— 
gen, bà entweder das Haupt des Beins gang oderextoto aus feinem nae 
türlichen Sitz gebracht, oder nur etwas verrücket, ober da zugleich mit bie 

- Tendines ausgedehnetodergerriffen werden: und oon diefen wurde bote 
ten die erfle Species Exarthrome ober Dislocatio; bie andere Pararthrome 
‚oder, Diftortura, und die dritte Diaftafis oder Subluxatiogenennet. Damit 
man aber diefen Unterfcheid der Verrenckungen accurat verſtehen möge, 
müffen einem die natürlichen Jan&urz ber Beine wohl bekannt feyn, dann 
wird man gar leicht obferviren, ob bie Luxation eins oder austwärts, unters 


- eberoberwärtsgefchehen. Und fo man etwa noch in Zweiffel ſtehen ſoite ſo 
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lichen Drte, die Geſchwulſt am Gegentheil,die Abkuͤrtzung des Gliedes und 
bie Veränderung bes Kagers in Betrachtung des gefunden Theile, véllig 


heben, Dieäuferlichen Urfachenwerdendie Patienten felbft entdecken, die — 


Innerlichen, und infonderheit bas Vitium des Seri oder bet Pituitz, wird man 
haben, wenn das allmählich ſchwach gewordene Glied endlich feinen natuͤr⸗ 


lichen Sig verläßt, ohnaeachtet eg aud) eut und perfcét zurecht gefeger gewe⸗ 


fen und nidbt ín feiner Pfannen bleiben will. Ferner wird man bie Schaͤrf⸗ 


fc der Saͤffle aus dem dabey befindlichen groſſen Schmertz und Den Tar- 
tacum aus Den an diefen Dextern entfiehenden Nodis und Tophis erlernen, 
Es ſchenet zwar die Eur leicht zu fena, weil die Hervorragung des Beines 
ahae Schwierigkeit kan zurechte geſetzet werden; allein es wird hier eine ac- 


curate Wiſſenſchafft der Connexion und des natürlichen Lagers der Glie- 


ber erfordert, denn es wird allemal eine andere Procedur in Anſehung beg 
vervenkien Theile ſelbſten erfordert, z. E. des Schulter⸗Blatts / des Unter⸗ 
kiefers ber Wirbel 1c. Über bas wird auch eine andere dininiftration in. Dey 
'Cprrenduung vor⸗ aus⸗ oder innwerts, eine andere in Det Extenfion Det 
Tendinum oder Subluxation erfordert. | Doch abet ift qu aller Zeit dahin 
qu trachten; daß die Einrichtung auf dag ſchleunigſte geſchehe: und fof; 
Xbeg wird entweder mit Dandgriffen allein, oder auch, mit darzu tüchtigen 
Machinen verrichtet. Nachdem nun die Einrichtung nach der Kunft ges 
(biben, ift die Befeftigung des Nothleidenden unb ſchon eingerichteren 
Theile, einen neuen Austritt zu verhindern, nöthig. Solches gefchichet 
Durch Binden alein, oder / ſo es die Noth erfordert, Durch mancherley Schie⸗ 
men von Leder, Borck oder Papier, 1c. babep ber Chirurgus Vorſichtigkeit 
brauchet, und mitten Schienen nichtgar zu ſtarck bindet, fonften dürfften 


bie Vala gat leicht gedrucket, die Circulatio- fangvinis unb bet Säffte ge 
bemmet, oder eine Inflammation oder andere fihiweresymptomata derurfas 


chetwerden. Unterdeſſen lieget ber Patient geruhig, und die Binden wer⸗ 


den nicht eher gelöfet, bí daß man obferviret, daß das Theil feine Kräffte - 


wieder erlanget habe,welches am Finger obnsefehr in 14. Tage,am Schens 
ckelin zo, am Schulter Blatt Schalter und Hüffteingo. Tagen gefchies 
het. Undobes gleich ſcheinet, als waͤren die Keäffte zumeilen eber gekom⸗ 
men fo ift es doch nö:hig, daß man, eineneue Luxariongu verbüten, mit dem 
teil gemach utngebe, weil der Patient nod) nicht aufferaller Giefabr tff. 


Es wird die voͤllige Benefung vortrefflich befchleuniget, wenn man zugleich. 
mit den Binden aud) Adftringentia gebrauchet, alsherben warmen Wein, 
Defcaliv - Pflafter unb Linimgata 4u8 , Tragacanthi ; Maftich.. ‚fangr. 


- .Dracon, 


/ 


* 
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Dracon. Bol,-Armen. Succin. flor. Balauftior.. nuc. Cuprefl, rad. Biſtort. 


"Tormentill.: cortic. Granator. bacc. Myttillor. . So find aud) Nervina —— 
zutraͤglich als oleum Hyper. Lumbric. terreftr. Rofar. balfam. Peru. nigr. 
. ol. def. Junip. Tartari foetid. Petrol. Emplaftr. diapalm, de gummi Elemi, 
.. Oxycroceum, und aud) Fomenta und Umfchläge aus herb. Salviz, Roris- 


matin. 
Emplaftrum in allen Luxationibus kan diefes (eon, bavju - 
Br: n6 dB Benzoes 1.7 xt 


N Fl 


1. Majoran. Puleg. Ruta &c. mit Wein gekochet. Ein "^botttefflid) 


Maftich, er, al 1. UP 
Styrac.calann. se 


-. Succin, ana zvj. 
— bacc. Laur. 5v. 
* Caryophyll. 3ijj. 


^ Nuc. Mofch. Sij. 


b Cere rec, Zv.- tm d 4 
(tà Ben Zn ee AE 
olei Myrtillór. Zi — . 


4s (x Pet Ororant $6.50 8 2 

* ſucci Chelidon. ti e EAST 

j j rennen — 

ar ey 
Die Steiff heit der tendinoͤſen Faſern qu verbeſſern, dienet aud) dieſes 
Liniment: REED quc eas ase en | 
| BEE o BioliHypeicon 5. 50007 05 00s s 

. Lumbticor  - Pe UE 


^ Terebinth. ana 3j. 


^ balfam. Peruvian. $if. —— — 1— Sd 

- olei Maftichin. pin J "NM 
i192 7 Vglpinitand Zi Vp 
balſam. Nervin. Züje c ; 


— 


— £. Liniment. 


Alſo verfaͤhret man in einer fthlechten Luxation; ift etwa eine Luxatto com- 
» pofita mit einer Geſchwulſt ohne Inflammation, fo dienen aͤuſſerlich fluͤchti⸗ 
9€, als ol. deft. Eti, fpirit, corn. Cervi, Cran. hum. &c. nachmals eine Bas 
hung von warmen Wein, worinnen flor. Hyperic. Chamomill, Serpill. 
unb Rorifmatin, gefochet, und innerlich Diaphor. aus C. C. uft, Lap. 69. 





. 8$ diaphor.fimpl, und AMD — Spirits C, C. tind, Be- | 
Bud pA. : uu dus s 
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zoardic. &c. unb Laxantia, Wo aber eine Inflammation zugegen: ift, fo fan: 
ſolche durch iegt angeführte Sudorifera und Aufferliche Refolventia qug Hyf- 
fop. Majoran. Rofmarin. Scord. florib, Chamomill. Sambuc,; Verbafc, fem, 
Carvi,Cumin.bace Laur. Junip.&c. und duvch eine Venæſection gehoben wer⸗ 
den, vocallen Dingen aber muß der Band nicht: fefte ſeyn weil dieſes äffs 
ters die vornehmfte Urfach folcher Symptomatum allein ift. "Finder ſich 
qud) ein hißiger oder frampfartiger Schmerkdabey, fomußmanCatapla- — 
fmata und Baͤhungen aus zertheilenden und Schmersftillenden Mitteln 
gebrauchen, ale Malva,Parietar.flor. Chamom. Sambuc. Verbafc. Melilot.&c. 
in Wein gekochet/ worzu noch fpirit. Vini camphorat. und ci mit obans 
geführten Nervinis fan gethan werden, Wenn die Mufculi ind Tendi- 
nes berlängert und laxiret find, bof bas Bein in einer Articulation oder Ein⸗ 
gelenckung nicht Ean fefte behalten werden; fo dienen wieder, (o mol innera 
lich afe aͤuſſerlich, Nervina und ſtaͤrckende: innerlich dag Aurum diapho- _ 
zetic. und -Antihedt. Poterii, Antimon. diaphor. Brzoardic. miner. effent. 
Saffafr. und Spirit. Salis ammoniaci oleofus; düfferlíd) flor. Hyper. Ma- 
joran. Salv.Rorifmarin. Chamomill; flor.-Stoechad. &c. in Wein gekochet ; 
oder man (d)miere balfamı. Peruvian. nigr. fpirit. und ol. Juniper. Lumbric. 
terreltr. und [ege das emplaftr. ftidtic. Crollii, oder ein Emplaftrum aus Ta- 
camahaca und Caranna mit Petroleo oder oleo philofophorum ober deft; 
Succini malaxitet, oder ein Emplaftr. aus Wachs Refina, pulver. Succini 
undElemidrauf, Iſt ein Argwohn verbanber, daßdie Luxation bon einer 
tartarifchen Materia herfomme, ſo muß man rit bem Petroleo oder. balfam, — 
— Peruvian. im Gelben vom Ey folviret, und. mit bem fpirit. Juniperi vermi⸗ 
fchet, die Theile fchmieren, oder warme truckne Binden und Emplaftra ner- 
vin. oder ein Emplaftr. aus Wachs und Refina alba, worunterSuccin. alb, - 
und gumm. Elemi gemifchet, gebrauchen; man kan auch folch Pflaſter mit 
Dem balfamo Peruviano malaxiren, Die vlicht-mucilaginof und ihmusigs 
ten Mitiel dienen gar nicht, denn ſie oerftopffeu tie Poros, und hindern diein- - 
fenfibilem Tranfpirationem ; wo aber ſolches ſchon geſchehen Fan man eg 
mit Decodis nervinis und aromaticiswieder zu rechte bringen. Wenn von — 
einer innerlichen Urfach, nemlich von ſtarcken Acido,einelingelegenbeitents 
ftanden wäre, fo muß man gleich. im Anfang Abforbentia gebrauchen, ala 
C. C. uft. Lap. 69. Matr, Perlar. V7 figill; Ebur; uft. fal vol. C. C;Cran. human. 
fpirit. »alisammon. corn. Cerv, Fuligm. &c. und aͤuſſerlich ben: balfam: Pea 
zuv. Oder das emplaftr. ftidticum Crollii mit ‚ol. philofophorum malaxis - 
set, item Spirit, Lumbric. Vſtr. Allein, oder mit dem Spirit» Salisamm Ig 
dai £ Re ^. *emifdt, 
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vermifcht, ober das ol. deft. Tartari fatid. Vielleicht thäten wohl, wenn 
nichts anfchlagen folte, dieMercurialia, und in fpecie Die Salivation das befte, 
Findet fib bey der Luxation eine Wunde oder Contufion, fo ftehet die Sa⸗ 
che in groffer Gefahr, denn der heiß- unb alte Brand iff nahe, wo nicht das 
- Einrichten aufdasfchleunigfte gefchiehet, undim Gegentheil iſt auch eine 
Gonyulßon zu beforgen, / wenn man die Operation mit gewaltiger Hand an⸗ 
- gueifft: In folchem Fall waͤre es beffer, nach Hippocratis und Celfs Kath, 
den Patienten liegen zu laſſen alsdie edle Kunſt zu proftituiten, wenn nicht 
bie Ehriftliche Liebe auch nur bie geringfte unb moglichfte Hülffe erforderte, 
Dahero muß man die Einrichtung vornehmen, Dabep aber Antepileptica, 
als Cinaabar. Antimon. fpecific. cephalic. rafur. ungul. Alcis, dentisHippo- 
potami, Succin. Lavendul. &c. Anodyaa, a[8 Laudan. opiat. Opium depurat. 
"T heriac. &c. und Refrigerantia, als Nitr. antimoniat. tabulat. Lap. prunell, 
Sacchar. Hai &c. inner- und Aufferlich gebrauchen, z. E. 
B: raíur. dent. Hippopotam. 
ungul. Alcis ana 36. 

fpecific. Cephalic. gr. xxiv, 

Nitri antimoniat. 3/. 

Laudan, opiat. gr. ij. 
j f.Pulv.S. . 
— Linderndes Wund⸗Pulber. 
Geſaͤhrlich ift aud) bie Luxation, bey welcher ein Bein Bruch zugleich fft). 





wegen dergleichen zuſchlagenden Symptomatum; ín dieſem Fall muß eben⸗ 


falls die Einrichtung beſchleuniget werden Damit der Bein⸗Bruch deſto fir 
glicher Fan zufammen gebracht werden. Ferner, wenn das Haupt bes vers 


renckten Beins ſchon einen Callum befommen da iſt die Eur unmoͤglich ſon⸗ 


derlich wenn derCallus fon vollkommen verhaͤrtet iſt: ift er aber noch weich⸗ 
licher Textur, fo ift einiger maſſen von den Refolventibus und Difcutientibus 
Huͤlffe zu hoffen. So viel von ben Verrenckungen, welche an Arm und. 
Bein zu geſchehen pflegen. Uber diefe finden fich noch mehr, welche eine 
merckliche Aenderung der Eur haben, unter folchen fft zwar die 

Luxatio coftarum, oder bie Dervend'ung der Ribben, nicht die 
fonderlichfte, vocil folche Laxationes nach gemein er Art zu vecht gefeget wer⸗ 
den, doch aber macht fiewegen der ſchweren Zufaͤlle / als kurtz Athemhohlen, 
und daß ſich der Patient weder kruͤmmen nod) beugen Fan, viel zu ſchaffen. 


- Es muß deromwegen die Einrichtungaufdas fchleunigftegefchehen, und die | 
Reo 


Geſchwulſt/ fo eine dabey, durch ds difcutiyet werden: - 
SE AMETE un 3 
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R Spirit. Matrical. vj. 
| Salis ammoniac. Zj. 
Camphor. zyjj. 
4 mife. - p p: SERT ; 
applicit e8 mit doppelten weichen Tüchlein, und wiederhole es off. Das ' 
wit aber die zurecht gefeßte Mibbe nicht wieder ausmeiche, fo Fan ein Em-' 
plaftrum nervinum, de fpermate Ceti &c. ober Diefeg Dolei Emplaftrum? — 
polychreftum genannt, aufgeleget teen: turehIMDENENE - 
de BR Minii 28. 
-. ©... [al Ammoniac. zij. 
.— Nitti antimon. 3i/f. 
Camphor. 2f. — irse oe REI 
Ceræ Züj. it dy ic hee tele MN 
^. f. Emplaftr. : oer ipe ow ER 
Luxatio maxille inferioris, die Derrend'ung des Unterkiefers, 
geſchiehet auch von einer äufferlichen Gewaltthaͤtigkeit, und wird durch 
bie Hand des Chirurgi alfa zurechte geſetzet: Es ſteckt derſelbe feine bey: - 
den Daumen in des Patientens Mund, welche zuvor mit einem Tuͤch⸗ 
aͤn umtounben find, damit fie nicht oon ben Zaͤhnen Des Krancken ges 
quetfehet werden, hernach muß et mit ben Fingern ben unterm Kinbacken 
son unten auf in die Höhe heben, Wenn dieſes geſchehen iff, ift bet 
Patient qu verbinden; Damit bas geſchwaͤchte Theil wieder befeftiget wers 
de und bleibe: darzu brauche man ein gut Emplaftrum nervinum obf . - 
ſticticum, oder ad rupturas, oder TA : TE $a: x 
RR Cere citrin, : 
i emplaftr. diapalm. ana Zviij. 
^o 707 Ungvent. martlat, Zjv, 
. pulv. radic. Alth. 
farin, Fabar. ana Ziff. 
fern. Cumin. 2iij. efe 
Barb. caprin. 
- Confolid. major. 
Foen. grac. i 
lap. Oftcocoll. ana 2ff. 
Camphor.- ziij. 
V Catech. 2. 
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fpirit. Vini q. f. 
, f. Emplaftr. - : 
Es darff der Patient den Mund nicht aufthun, noch etras hartes effem, 
oder er muß hungern, bif daß der Schmertz weg ift; wolte er aber was — 
zu fihinchmen, muß es nur dünne € peife ſeyn. 

Luxatio oflis coccygis, die Derrendung des Steiß⸗Beins, ges 
Schieber einwerts, / wenn man gemaltig auffelbiges fällt, oder wenn man fid): 
jin fisen dran föft, ober mit einem harten Schlag darauf getroffen wird, 
GwNfes einzufegen, muß man den Singer in Das Inteftinnm rectum hinein 
flecken, daß man das laxirte Bein erreichen kan und mitder andern Hand 
muß das ausmwendige:gleich gehalten und eingefeger werden. 

Luxatio offis femoris, die Derrendung des Huͤfft⸗Beins, wird 
fehr ſchwer curizet, fo, daßes feft bleibet, weil dieſes Bein mit feiner Pfanne, 
'etimóge eines ſtarcken Ligamenti vereiniget wird; ift es aber gebrochen, 
:fo ift die Ergängung ber Faſern unmöglic), und bie Patienten werden 
labm. Sngleichen. wird auch.die e ideni ee 
- —— Luxatio oflis genu, die Derrendung oes? nies, febr ſchwer curi- 
"et, wenn eg aus einander gewichen; unb foo cine Fradur zugleich mit 
seinlaufft, fo werden bie Patienten hinckend. — dan 
^. 'Laxatio vertebrarum dorfi, die Verrenckung der Ruͤckgrads⸗ 
Wuͤrbel, wird alfo eingeſetzet daß ber Chirurgus, wenn et Leib gnungfom 
ausgeftrecfer fft, mit feinen Handen bas Gelenck hinein ruͤcke: fo es aber 
auf ſolche Weiſe nicht gefchehen Fan, fo müffen zwey Stecken eines Singers 
bicfe genommen, und felbe mit Leinwand gleichfalls fo dicke, mehr oder mes 
niger ummunden werden... Diefe Stecken [eot man auf bepbe Seiten des 
ausgemichenen Wuͤrbel⸗Beins, und Drücker allein darauf, bicfelben in feine 
"articularem Apophyfin zu bringen; denn auf die Apophyfin ſelbſt, welche 
án der Mitten iſt darff man nicht drücken, fie möchte fonften zerbrechen. 
Bevor abet diefe Einrichtung gefchlehet, muß man den Incommoditäten, 
Die babe» finb,erfilid) entgegen gehen, babero dienen aus Refolventibus und 
Nerv. Fomenta und Linimenta, dergleichen find Sacculi aus flor. Anthos, 
; Chamomill. Sambuc. -Rofar. herb. Alth. Majoran. Rut. Verbafc. fem. 
Lini &c. ín Milch geEochet, u ib warm auf ben ledirten Ort zulegen, biet 
zwiſchen werden auch dienliche Linimenta gebrauchet, z. E. 
Mun 25 & olei Chamomill. ; 
TU Lumbricor. ana 3. — 
200$Sdvim EOS : 
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.cofis. 


axung. Cati fylveftr. Zi@. - 

: Hominis 3vj. 
* . Liniment. vere o »i 
Zum innerlichen Gebrauch werden baby Salia volatilia und fixa recom- 


mandiret, als fpirit. Sal. ammoniac. mit Y Fragar. liq. C. C. fuccinat, An- - 
timonium diaphoretic. Lap. 69. fperm. Ceti &c.— — — 
Luxurians caro, wild Fleiſch ín den Wunden, ſiehe Hyperfar- 


Lycanthropia, bie Unſinnigkeit vom tollen Wolffs:Biß, iſt 


eine Art der — hat mit ber Hydrophobia einerley Urſachen und. 


Eur, weßwegen ölche allba nachzufeben. 


Lychnis, Morgen: oder Sammer-Röfelein, werben Zierde hab 


bet in den Gärten gehalten — id M 
Lychnis coronaria, Roſen⸗Lychnis/ Spiel»Spelten, wird in 


Gaͤrten unterhalten, bibet im Junio : der Saame fübtet die Galle per - 


fedes ab, Fommt aud) dem Scorpionen⸗Stich qu Huͤlffe. 
Lychnis fylvettris, fiehe Behen album. 


2 Lycium, was dieſes eigentlich (ty, í 
geben die Neueren an fttt dieſes den infpifligten Safft aus bet; radice 


\ Rhamni, Periclymeni und Cyclaminis ; wird zumaditeingiven gebrauchet, 
-. Lycoides, heift eine Unfinnigkeit role Woͤlffe, welche von verhaltes 


nen Saamen herruͤhret. | 
Lycoperdon maximum, Alpinum moximum, Fungus maximus ro- 


tundus, Bofiſt, wächft auf ben fetten Aeckern unb Miftz ift zuweilen 


als ein Menfihen-Kopff fo grof, voir wie ber andere Bofiſt, bas Blut ; 


> 3u ftíllen, gelobet: 5d NEN. * 
. Lycopodium , Mufcus terreftris clavatus, Beerlapp, Guͤrtel⸗ 


XXtaut Sau-Tannen, Schlangen⸗Moos ; diefes Moos kriechet mit vie⸗ 


= Jen Reben aufder Erden fo wegenihrer ſchupfichten Blaͤttlein wie die Tan — 


nen anzufehen find, trägt aud) ein dergleichen Kölblein mit Schupfen, zwi⸗ 


(ien welchen nicht. allein bie Nieren-förmigen Schötlein mit einem fehr 
(übtilen Saamen hervor fihieffen, fondernes hat auch Diefer Moos vor Br 


ud all u = U nm 


ft noch nicht bekannt, datum | 





Saamenfeine eigene Blüte. Diefer Saame / ſonſten auch femenund fül- _ — 


hur Lycopodii genannt, beftebet aus einem fehr ſubtilen, leichten unb gel 
ben Staub, fat wie Schwefel⸗Blumen anzufehen,: bat aud) eine bergli 
chen ſchweflichte Art,indem er durch ein Licht geblafen, bliser, unb eine groffe 
Flamme giebet, ob er mol anf Kohlen geworffen, nicht fo wie Der —2 


c rb 
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— — — — M — — — —— — — 
brenuet,. Wurde Anfangs aus Polen und Moſcau gebracht, jetzo fin» 
bet man ibn auch allenthalben in Teutfchland und bier, Diefer Saas 
me wird. wider die Epilepfie und Ylp-drücken febr gerübmet, tbut auch 
guten Effe& in den lcorbutifchen NervensKranckheiten, lauffenden Sicht, 
Mieren- und Lenden⸗Weh, abfonderlich aber dienet er wider die Euns 
genfucht, Blutfvegen, Hedic; Aufferlich veiber ‘Bluten der Wunden, 
heilet auch bie Näudigkeit, Rothlauff und Jucken an heimlichen Orten, 
fonderlich wenn bie Beinen Kinder alda wund find, 
| Lycopfis, Echium Orientale &c. Wall-Ochfen» Zunge, wird um 
Aleppo gefunden, ift ein herrlich ABund-Kraut, — 
-:.- Lygmos, ift eben wos Singultus, davon an feinem Det zu feben, 
sooo Lympha, das Waſſer im menſchlichen Leibe, ift ein. (dones, hel⸗ 
(e$, gelatinofe und geiftreihes Werfen, wird bepnabe bey allen Theilen 
des Leibes gefunden, und durch gewiſſe Gange geführet, tvelcbe auch 
deßwegen Lymphz ductus oder Vafa lymphatica, Wefler-Röbren oder 
Gefaͤſſe genennet werden, ſo Eleine Rohren find,-und aus einem fehr 
bünnen und durchfichtigen Häutleln beftehen. Zumeilen wird auch ble» 
Durch dasjenige Waſſer verftanden, roelches aus ben verwundeten Ner⸗ 
den und Wunden fleuft, kommt aus ben ledirten CIBaffece Gefäßen, 
-  feirb Synovia ober ba8 Glied - NBaffer genannt, wovon an behörigem 
Ort zu feben. 
yncurius, ſiehe Belemnites. oh Kd 
. Lynx, ein Luchs auch Lupus cervarius, ein Tieger⸗Wolff das 
. on ift in Dez Medicin Die Axungia unb die Klauen; bie Axungia dienet 
‚wider verrenckt und gelähmte Glieder; bie Klaue wird in Coilber ein; 
gefaffet, und um den Hals wider die Epilepfe und Krampf getragen, 
- Lyfimachia, Weiderich, wacht an den Gräben und Fluͤſſen die 
net wider ale Berblutungen, rothe Nuhr, Blut auswerffen, übrige 
‚Menfes Saamen-Fluß, Magen⸗Weh und Würmer; Aufferlich wider 
- Haupt Weh: der Rauch davon tübtet die Schlangen und liegen, — 
Lyfimachia galericulata, ſiehe Tertianaria. 
Lyfis, die almählige Nachlaſſung der Kranckheit. 


E 1 
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M Allein gefe&et am ober unterm Recept, iſt ein medicinifch Zeichen, 
M Ae und hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heiſt es Manipulus, eine 
a. En Hand 
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Hand voll, wird von Blättern und Blumen gefaget ; (2) heiſt c& mifcej 
mifche oder vermiſche alles untereinander, was verſchrieben worden: ^^ 
E Macerätio, die Beitzung, Kihweichung, fiche Digeſtio und 
Infufio, M ie TRIS UU MT | fi C ad quat 
Machina, heiſt jedes groffes Chiturgiſches Inftrument, fonderlich 
diejeriigen, welche mon qué Einrichtung’ der verrenckten Gtieder 'gebraus — 
cher — FJetzo wird eon den neuen Medieis dir menſchliche Leib nicht ius 
einer Machin verglichen, ſondern aud) gar zur Machin gemacht, und alſo 
genannt, deßwegen findet man offt in ihren Schriften Machina hu- 
mana für den menfchlichen Leib genommen ^ 5 00 0 ss us 
— Macs; Moſe aten ⸗Blůt iſt eigentlich Teine Bluͤte fonbern die 
mittlere Schale, welche Die Muſcaten wie ein Metz umgiebet; folle 
Anfangs gant roth nachmalen Aber gold⸗ gelbe werden "find 'anı Ge 
fehmack viel ſchaͤrffer und aromatifeher alo die SRüfe: bie beſte oder 
feine Macis muß ſchoͤn hoch an der Farbe feyn, und aus groß und gau» 
Gen Blumen befteben t bie Heinen ind zu meiden jfonderlich, wenn fie 
bleich find, welches einzeichen, daß fie ſchon alt und ohne Kraͤffte find, 
Hierbon bat man Das Oleum exprellum, weil · aber ſolches rar / müß mais. 





ſch mit bem guten Moſcaten⸗Gel vergnügen [dfi u 
rcx toda cla, YT ITaBec d p9, opu c om uA 


i^) 


Macrocephalus, Lateiniſch Capito, einer, der einen uͤbernatuͤrlich 
großen Kopff bat, cin Groß Bopff. Gewiſſe Völker in Afien follen 
-aheift darchgehends Damit beladen, und daher auch Macrocephali genen⸗ 
net worden feyn, wie Hippocrates hat angemercket. ua 
"Macrocofmus, die groffe Welt, ober dassgahke Welt Gebaͤude; 
wird von allen andern, was nur in der Welt iſt und diefelbe machet, 
auffe den Menſchen gefaget und verfianden. Der Menſch aber wird, 
init ber Welt verglichen, und die kleine Welt oder Mierocofmus ges 
nennet, dahero einige zwiſchen beyden einen ſonderlichen Coalenſum zu. 
(epi o duce 0018 aea Y Cu Dos Jus DIES SOMME 
Macula, ein glecke bedeutet eine Eftlorefcenz auf der Hast, welche 
die Farbe des Häutleins veraͤndert; ſolcher And vor andern folgende in: 
Praxi merckwuͤrdig, als: er RENT : 
Maculz hepsticz, Leber⸗glecken find breite buncfe[z braune Fle⸗ 
cen, ſihen ordinair auf bem Ruͤckeq Bruſt ſehr felten, unb zwar nur 
-péy einigen Schwangern auf ber Stirn. Die Urſach iſt ein io page. 
Zaͤhigken des Stute, welche vou bem: Schweiß auf die Haut geirieben: - 


wird. 




















AMA sat 
wid. Die Eur fieher Darauf, Daß-die,peccivende Materia weggeſchaffet 
werde; und ſolches erlanget man durch ſcharffe aͤuſſerliche Mittel, als 
sad; Ari und bigill. Salomon. oder Biyon. oder Oxylapath. mit Honig 
um llagvent gemacht, Genff^ ⸗Soamien, die Nacht ín €fig maceritet, 
ol. ii per deliq.-Mogvent. coímetic, Mynl. ſchwartze Geiffe, Sulphur. 
viv. phlegm. Vitriol. Silberglett in eig folviret, Camphora ia ol. Tere- 
binth. folviyet, ein Ungvent aus Honig Zij. un ‚Alumin, fciffil. ij. oder 
eiae a reise Mi] siot he -- 





i1 H23:2HX Camphor. zü. V * à . : : A 
is E een ag Hypetic. Ziß. 17 24 EN 
* em. Á foL Quercus 2f. *o^ 


Pali m toad MPH CE proa MS pz | 
Beil abet die ſcharffen Mittel die Haut fprübe machen, surocifen durch⸗ 
freffen, oder. aud) nut eiue Intumeícenz. veturjahen dahero dienen herz 
nad) Detergentia und Linientia,;als fasin, Fabar, Cicer. Lupinor. Amyg- 
‚dal dule, radic. Ireos;, florent. tnít Weisen Brod⸗ Krume vermiſchet, 
oder aq. Album. Ovor. Rofar. ftipit. Fabar. oma. flor. Ziegen: Milch, ac. 

n p Macule materna, Mutter Maͤhler fiche Navi materni, 
aa ross dolares, Sommer-Sproflen, fiehe Lentigines. 
dés no s; Yolatiee, find ber ben. Augen ſchwebende Flecken, ſitzen 
in dem Balbo des Augs felbften, oder zwiſchen Der, Tunica cornea und 
Humore cry (tallino, nemlich in Humore aqueo. Die Urſach rühret von 
einigen zaͤhen allda figenden Faͤſetlein her, welche mit der Zeit vertruck⸗ 
nen, unb die Natur einer Membran; annehmen. Die-Eue ift. (cbe 
(dimer, wegen übler Applieirung det.Medicamenten, dahers mag man 
Sehe. ob durch Exacsaatia Mafticatoria und Ptarmica etwas auszurich⸗ 
ten: fg, Won den Eracuandbus fan der Mercur. dulc. und Antimo: 
: nium purgans gebrauchet werden: Mafticatoria find radix Angelic. Im- 
perator; Pyrethr. Maſtich. Caryophyll. Cardamom. &c. Euhina find 
"herb. Betonic. Majoran. Nicotian. flor.;Lilier.;convall. rad. Hellebor. 
'alb.,rad. Pyrethr. flor, Benzoés &c. Bartholinus in Ad, Haffaient Vol. I; 
Dbet.1671,. obfery. 21, pag. 50. feq. recommandiret gar. febr. dieſes 


- 8 


DH 
capi Labac. opt. Sj. | 
| adio: 5iC bp atio Majoran 3ij. 2 «u Y uu 
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Agaric, trochifcat. Jj. cum pne 
- X Foebicul, q. f. f. Palv. fubtiliff. — | 


Ped 


Sonften tolrb aud) bie füilche radix. Alcee ober Self ins Genkf ger 
bangen, gelobet. Dabey muß eine gute Diet mit Fenchel, Euphrafia, | 


Ruta, Verbena, Betonic. und Chelidon. gehalten werden, Á 
Madaro6s, das Ausfallen der Haare der Augen-Fieder nach böfen 
Fiebern. Wird wie Alopecia curitet, wovon an feinem Dr, ^ 
Madracium, fiehe Recipiens, wird beffer Matracium gefchrieben, 
welches fiche, 


Magalep. oder femen Magaleppz, ift ein Kern von Fleinen Fruͤchten, 


welcher einem Kirſch⸗Kern nicht unaͤhnlich ſcheinet Lieget in einer gruͤ⸗ 
nen unb febr duͤnnen Schale, unb wird am meiſten aus Engeland, 
Sranefreich, aud Deurfchland gebracht, und von ben Materialiften ver⸗ 
Fauffet. Es müffen aber diefe Körner noch feifch, dick und tob « koͤr⸗ 
nicht, von bet Auffern Schale gereiniget, auch eines guten Geruchs ſeyn, 
anders dienen fie nicht: werden von den Parfumirern qu. ben wohlrie⸗ 
chenden Savonetten gebraucht. 
Magdalion, Magdaliones, eine Rolle Pflaſter iſt, wenn ein 
Klumpen Pflaſter in Rollen formiret wird: iff den Apotheckern und 


Chirurgis eine bekannte Arbeit. Hierunter werden auch die Schwefel⸗ 
DITE c 


Stangen ober Rollen verſtanden. ARTE 
. , Magifterium, ift ein Chymifd) &unft 2 ABort, und wird von denen 


durch eine Solution und Przcipitation bereiteten. Pulvern genommen, - 


Sonſten werden aud) Refinz und Extracta refinofa bietuntet verſtanden. 
In ben Officinen findet man folgende Magifteria; a8 ———— a 


Magifterium corallioram, darzu Be grob polverifitte totbe Coral⸗ 


len q. pl. gieffe deftilirten Wein⸗Eßig brauf 4. Dver-Finger body, bare 
nad) wird fic) eine groffe Effervefcenz begeben; wenn fie aufgehöret, 
Hieß den Eßig ab, und wieder frifchen drauf, dieſes wiederhole (b lange, 
biß daß das Weſen der Corallen gänglic) folviret iſt. In die durch 
Loͤſch Papier geſeihete Solution troͤpfle oleum Tartari per dcliq. ſo wird 


ſich auf dem Boden ein ſehr weiſſes Pulver, nemlich das Magifterium, 


pracipititen, folches wafche s. bíB 6. mal in reinem vz ab, laf e tracks 


men, unb beb es auf, Es wird ihm eine Hertz ſtaͤrckend unb erfreuende 


Krafft zugeſchrieben, fol dem Gifft widerfiehen, verſtopffet die totbe 
Nuhr und alle Blutftürkungen, wird von 38. bif 32. gegeben, 


Magifterium cornu Cervi, E Rafür. apic. C. C. 164, befeuchte ſie 
2 REN dori cd mit. 
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mit fpiritu Nitri, gieffe Wein⸗Eßig q. f. drauf, faf c8 etliche Tage in. der 
Digeftion fiehen, dann filtrire die Solution durch Loͤſch⸗ Papier, und 
tröpfle fpirit. Vitrioli rectific. oder ol. ri p. d. q. £ drauf, fo wird fid) 
ein tveif Pulver pracipititen, welches vielmal mit X7 fimpl. abzuwaſchen 
unb ju teuckien iſt. Eben auf dieſe Weiſe wird aud) das 

Magiſterium cranii huinani und 
| ungulz alcis bereite, — 

jovis, ifteimdurchein Acidum aufgelöftes, und durch ein 
slkalifches Saltz precipitiktes Zinn. Wird alſo bereitet; loͤſe die Cine- 
zesStauni in Y fontan. q. f. filtrire die Diffolution, und gieſſe etwas vom 
fpiritu Salis ammoniac. oder ol. Dri per deliq. Tropfensweile drunter, (0 
wird fid) eín febr weiſſes Pulver #2 den Boden fegen. Solches wird 
in Tautichten Waſſer abgefüffer und getrucknet, wird zur Schmincke 
— nn wenn man e$ unter die Pomade thut, (o macht es 
t weihß. ebd ? 

: 3 "Magifterium lapidum cancrorum unb. : 

— percarum, werden wie das Magifterium co- 

ralliorum bereitet. "TOME HUS: | 

Magifterium Matcafitz, ift ein aufgelöftes und zu einem febr weiß 

fen Pulver præcipitirtes Stannum glaciale, oder Eis⸗Zinn: darzu Br Mar- 

cafitz Zj. pulverifiy es geöblic), loͤſe es mit fpirit. Nitri Züj. auf: ſchuͤtte 

tie Diffolution in ein irrdenes Becken, und gieſſe y. oder 6. 15 Brun⸗ 
nen⸗Waſſer drauf, worinnen man zuvor 36. Meer⸗Saltz zergehen laſ⸗ 

fen, fo wird ſich ein Pulver auf ben Boden preeipitiren. Dieſes wird 

vieimal abgewaſchen unb im Schatten getrucknet. Es iff dag Cofme- 

ticum, welches man Blanc d' Eſpagne, ober die Spaniſche Schmincke 
nennet; es dienet bas Geſicht weiß zu machen, wird in Lilien⸗Waſſer 

oder aud) unter die Pomade gebrauchet. 
| Magifterium matris perlarum , wird mie Magifterium eoralliorum 
bereitet. ida 94 
-— . Magiflerium Saturoi, ift ein aufgelöftes und pracipitittes: Bley, 
R falis Saturhi purific. Sij. oder iij loͤſe es in Wein Gia q. f: auf, filtrite 
die Solution, und tröpfle ol. tgri per deliq. drunter, fo wird eine Milch 
draus werden, bernady eine Art Coaguli oder Lab, bas fib) in einem 
weiſſen Pulver auf den Boden des Gefäffes feßen und precipitiren 
wird: rübte alles zufammen unter einander in einen mit Loͤſch⸗ Papier 
verfehenen Trichter, (o wird der fo ar als Waſſer USO, 
n FE 3 un 
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und bas Pulver unten fisen bleiben : waſche es offt mit darauf gegofe 
fernen Waſſer, damit des Wein⸗Eßiges Impreffion heraus Eomme: 
laß c8 darauf teuctnen, ſo hat mart ein fehön Magikterium, welches man 
tole bes. Wißmuths zur Schmincke brauchet; man thus es aud) unter 
die Pomade wider Die Raͤudigkete.. 
Magiſterium ſulphutis, ſiehe Lac ſulphuris. 
tartari, iſt der Tartarus vitriolatus. 
10° Magifttantiay ſiehe Imperatorie. ie 
» Magma, bedeufet ein jedes dickeres Ungvent; welches zwar in et⸗ 
was flüßig ift, bod) (o, baf «s nicht gar zerfleuſt. Hauptſaͤchlich aber 
bedeutet es den Reſt und was zuruͤcke bleibet, wann ein. Ungventum 
bereitet, und. darauf gusgedrucket worden iſttt. 
— Magnes der Magnet / Magner-Stein, ift ein ſchwartz grauer, 
batter) u nicht foigar ſchwerer Stein, welcher bas. Elfen, an fid) zie⸗ 
het, und fid) nach den Polis wendet, Wird bauffig in dem Jogchims⸗ 
„that unb zu Schneeberg in Meiffen um die: Eifen» Gruben. gefunden, 
weßwegen er auch Sideritis: genennet wird, Der Unterfcheid dieſes 
Steins wird entweder bon den Landen, woraus er Fommt, genommen, 
welcher bod) auch an dev Farbe zu erkennen If, indem ber-befte, fo aus 
Yerhiopien kommt, ſchwartz, aber febr vat ift, ber Oft-Inpdianifche aug 
Gina und Bengala leberfarbigt, der fvabiftbe röthlicht, und Der ges 
meine aus Schweden, Daͤnemarck und Deutfchland eifenfarbist auge 
fiehet. Es (oll ficb auch ein weiſſer Magnet finden, welcher von den 
taljaͤnern Calamita Bianca genennet wird, | (Go machet aud) der EC-- - 
e& und Wuͤrckung Einen geringen Unterkheid des Magnete, ín Anz 
Sehen derer Der gemeine bas. Eiſen sícbet und fic). gugleich nad) bem 
Pol: Stern wendet; bie andere Art ſich allein nad) bem Sel Stern 
wendet, aber Fein Eifen siehet, weiche auf Sanet Georgen⸗ Berg gegra⸗ 
ben: wirds bie dritte einen, andern Magneten ziehet, welchen andere 
die vierdte Art zugefelen, fo Das &ifen nicht ziehet, fondern ton ſich 

















fáffet, bergleicben, Magnet- Stein Theamedes, ber Bläfer genennet- - | 


wird, Die Güte des Magnets beſtehet nicht in der Groͤſſe fondern 


in der Krafft. Zur Confervirung des Magnets ift nöthig, daß man - > 


den rohen immer im Seil» Stayb ‚halte, bem eingefaften aber immer 
. fein Gewicht (affe. In der Medicin hat er eine ‚anhaltende und aus⸗ 


teucknende Krafft, wird aber nir aͤuſſerlich qu, den magnetifben Die ^^ 7 


ſtern gebraucht * 
GA ; 125 : 3 Magnes. 





- 5 Magnes, arfenicalis, ft. 


. Bannf, 3 











blz ine harte etzende Maſſa, wird aus Aoti- 
mon. Sulph. und; Arſenic ana im Sand⸗ Feuer ‚im Tiegel zuſammen 
gefchmolßen: wird als ein Amulet wider boͤſe, gifftige unb peftilentialis 
ſche Kranckheiten gebrauchet. 
Magnes epilepfie, wird vom Cratone der Cinnabaris nativa ge⸗ 
mein dun renénorum, ſiehe Piedra: della Cobra. >: ji 
'* r^ Megaefia, heiſt ein: ſchwartzliches Ertz, dem Antimonio nicht un⸗ 
gleich abes viel muͤrber und mit kleinen Streiffen begaber, kommt aus 


1 ! 


Piemont in &St&cfen. von unterſchiedlicher Guöffe, und zwar in zwey 


Goitem; wird zur Reinigung bes Slafes gebrauchet. — 
50. Magnehalalba,sheißt cin. gewiſſes weiſſes Pulver bas auf ſonder⸗ 
lice Art ausider Mutter⸗Lauge des Salpeters bereitet wird unb: ein 
vortrefſuches Mittel zu allerley Zufaͤllen giebet; wie Herr Johann 
Hleyer; berahmser Apothecker zum Salomon allhier in Leipzig, in (cis 
nem deßhalben ausgegebenen Zettel deutlich weiſet. xd 
- . Magnetifmus, ijt ein vom Helmont erdichteter terminus, wodurch 
et fid) einige natürliche unb medicinifehe Effcdtus qu erklaͤren bemuͤhet. 

Majorana, Hiajoran, wird In, Gärten erjogen, blühet im Julio 
und Auguft. Die Blätter und Saame veinigen das Gehirn von d 
ben Seuchtigkeiten, ftärcken Bas Haupt, bie Nerven, den Magen, die 
Mutter, helffen der Dauung bíenen wider ben. Schwindel, Cofic, vers 
ftopífte Menfes, Saufen der Obren c, » Das deRülitte Del wird für 
ein Arcanum wider Me ſchwere Geburth gehalten, mit Hafen: Sett und 
ein wenig Bam vermſchet. Praeparata find das deftillirte Waſſer, die 
Conferva, Conf«étio, Oleum deftillatum und, Ballamus« _ CE THEN 

Malaaurania, lb .2225. IBN 

hit d — C fft Malus. vir Ssnradtsd-snititi [s # 

- jjnfna Poma'amoris y Solanum pomiferum , Toll-Xepffel, 

‚find Lönglichtnunde; gelbe, aſch ſarbene, grunlichte oder roͤthlichte Aepf⸗ 


fel, (o mit einer glatten Schale überzogen, inwendig aber vol weißlich⸗ 


ten unb fafftigen Marcks; werden. in Giaeten unterhalten, Die Frucht 

teiger zur Venus- Luft, macht aber ein grob. Gebluͤth und Blähungen, 

Sieber und Haupt⸗Weh ꝛcc. UNIS E abo 

de: 0 Mala punicas ſiche Malus; (7:04 dr sb ense 

i5 p Melabathrum, fiebe Folium Indum 50050 15000 o4 

C Malachites, firhe Lapis. pavoniuse «500010 yo eun 
A | Mala- 
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-- Malacia; íft eine Art des verdorbenen Appetits, von welchem die 
Schwangeren in ben erſten drey Monaten geplaget a oli 
fo begierig verlangen, daß fie aud) deßwegen, mem fie es nicht erhalten, 
enttvebet abortiren, ober bie Frucht in Leibezeichnen. | Solche Kranck⸗ 
heit wird ber phantaftifchen Imprefion der Geiſter zugefchrieben, da fie 
etwas fo halßſtarrig verlangen, daß fie bon Der Oeconomie der Frucht 
entweder gans abfteben, Dahero ein Abortus; oder folchenärrifche Ideam 
ber zarten Frucht als einem: weichen Wachs eindrücken ; babero bie 
Mahler. Hierzu geben zumeilen Gelegenheit bie Cruditáten im Mas 
gen, verhaltene Menſes, insgemein aber pflegt es bie natürliche Inclina- 
tion zu fepn, Dieſem kommt man mit einem gan& gelinden-Vomitiv 
zu Hülffer an welches ftatt einige die Franckfurter Pillen; ober pilulas 
aloéphanginas , vor der Mahlzeit qu brauchen, recommanditen , hernach 
find Aromatica zutraglich, ale Galang. Calam. aromatic. Caryophyli. 
Cardamom, Cinnamom. item Acida, fonberlid) wenn eine gallichte Cru- 





ditaͤt iin Magen ftecfet, als fuccus Citri, Granator. Limon. fpitit. Vitriol, 


philofophic, rob. Cydonior. und auch fpirit. Maſtichin. 
| B Aq. Cinnamom. 
- -Menth. 
Maftichin, ana Zj. 

fucci Limon. 3ij. | 
ſpirit. Vitriol. philofoph. 3j. 
fyrup. cortic Aurant, q. f; - 

| M. D. S. 

Sr Magen · ſtaͤrckende Mixtur, | | 
Item Kapern, und auch Abforbentia, ſo eine faute Grudität im Magen 
ſtecket, als Amylum, Mater Perlar. ol. Fri per deliq. Über das dienen 
qud) tüchtige Perfuafiones, oder aud) Schelt· Worte und liſtige Raͤncke, 
vermoͤge welcher man ffe auf beffere Gedancken bringen fan. 

"i Malacodermos, ift ein Zuwort ber Thiere, welche eine weiche Haut 
Maladticos, Maladica, erweichende Artzney⸗ Mittel, fiche Emol- 

lientia, | ; A TTE VEN Mil 
Malagma, fiche Catapla(ma. "aie m 
Malaxare, wird von den harten Pflaftern gefaget, wenn fie mit 

Oele zur gebühtenden Confiftenz oder Weiche gebracht woerden, bof fie — 

‚auf £eber oder Sinnen koͤnnen geſchmieret werden RT, 

Uus ; 7 T ! Mali- 
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Malicorium, fiche Cortices granatorum. 
Malleolus, fiehe Os. 

Malleus, fiehe Os. 
Maltha, fiehe Piffafphaltum. 
Malum hypochondriacum, Miltz⸗Beſchwerung oder Wehe, 





- 


fiehe Hypochondriacum malum. 


. Malum ifchiadicum, das Huͤfft⸗Weh, ſiehe Arthritis. i 
Malum mortuum, Todsen: Brüche, ift eine Gattung bes Auffages, 

babet ganse Leib miteiner heßlichen Rinde oder Schorff, aber ohne Eyter, 
ünerzogen, ſchwartz⸗blau und heßlich ausfieher, aud) ſtincket. Kommt we⸗ 
gen der Urſachen und Gur mit der Kraͤtze überein. 

Malus Adami , Pomum Adami oder Affyrium , Adams⸗Apfel, 


dieſe Frucht vergleichet fi an Gieftalt und mit bec Schale ben Pomeran: 


gen, ift aber zwey⸗ ober dreymal gröffer, bat einen Safft wie die Limonien, 


und von auffen etlihe Schrunden, als wäre mit den Zähnen drein ges 


biffen, gleich, als hätte ber erſte Menfch Adam (von dem fie alfo bes 
nahinet) batein gebiffen. — wid 

- Malus armeniaca, Amaeellen: Baum, ift bem Dferfich-Baum 
gleich, bat aber einen ſtaͤrckern Stamm, fihwärsere Ninde und weiter 
ausgebveitete Aeſte. Die Früchte, Mala armenia, Apeicofen, find Elei- 
ner als die Pferfigen, haben:einen platten und glatten Stein, dienen wiz 
der den Durſt und higige Sieber, die Kern befördern bie Gieburtb, flilen 


die Nachwehen, und find für ben Steinund Würmer aut, 


Malus aurantia, Domerangen2óaum, ift ettoa zwey oder drey GL 


len lang, mit vielen Euren Zweigen, fo immer grün, aud) das ganke abr 


über Früchte träger; nachdem er zuvorim April und Majo weiſſe und wohl 
viehende Blüten gehabt. Die Früchte, Mala aurantia, Domerangen; 


- find ball/tunb, und mit einer hoch und gold-gelben, und an Geſchmack bit- 


tern Schaleubergogen, inwendig aber mit einem fafftigen, füB oder fauren 
March angefüllet. Sie kommen aus Stalien, Dortugall unb der Pros 
sing Languedoc in Franckreich. Ihr Unterſcheid wird entweder von den 
Ländern, oo ſie wachſen, oder vom Geſchmack, (oam gebräuchlichiten ift, 
genommen. Die Schalen hiervon thun wider alle Leibes und Mutter: 
Schmertzen, Windfuht Magen⸗Weh ze. fehr gut: der Safft mehrer der 
Faͤulung des Scharbocks. Hiervon find nun viel Preparata, als das Po⸗ 
merangen Blut: WBaffer, aqua Naphee genannt, welches nicht allein das 
Hertz fondern auch die Frucht in Maxis d ſtaͤrcket, und wider die Def 

* z »3 gelo⸗ 
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gelobet wird, bag Oleum deftillatum, (o die Parfumirer Neroli heiffen, 





das Oleum infafum, die eingemachte Schale, eine Elfenz, Elixir und Sy- — 


rupus Die fü(fen Pomerantzen werden Poma aurantia Sinenfia, Aepf⸗ 
fel-Sin genannt, ob gleich fie Chinam ihr ebtage nicht gefehen haben, 
fondern meifiens aus Goa und Denen benachbarten Synfuln durch die 
Portugiefen gebracht werden. Davon giebt es groffe unb. Fleine: die 
allergröften wachfen in Oſt-Indien vor Batavia, und werden Tieger⸗ 
Zimonien genennetz die Schalen Fommen an Kräfften mit den Po» 


merangem Schalen überein, bas Fleiſch laxiret etwas, frärcket die Nas 


tur und Lebens-Beifter, bienet wider die Saufung unb Scharbock. 
Malus citria, Cireonen: Baum, iff von mittelmäßiger Lange, 


grünet immer und trägt feine Frucht bas gan&e Jahr durch, welche nicht 


eher zur Zeitigung Eoınmet. Die Citronen oder Mala citria find aller 
Orten bekannt, und Anfangs aus Media gebracht worden, weßwegen fie 


qud) Mala Medica genennet werden. Nunmehro werden fie in Italien 
. and Spanienin groffer Menge gejogen, unb fommen bie meiften von S. 


Remmes, Niffa, Manton, einer Eleinen Stadt in Savoyen, her, werden 
von bat zu Waſſer und Land über Maßitienund Epcien in andere Laͤnder 
verfchicket. Der Unterfcheid der Citronen vübtet theils vonder Groͤſſe, 


theils vom Geſchmack her. Die gröffern unb zeitigen werden melfteng 


in groffe Stücken zerfehnitten, mit Zucker eingemacht, und Citronat ges 


nennet; bie ungeitigen Gitronen werden guten Theile eingefalgen, und — 


alsdann £imoniem, Mala limonia, genennet, welchen Namen ihnen Die 


Wahlen follen gegeben haben, “Die gröffeften Eitvonen werden auch 
Poma Adami, Adams Aepffel genennet, Die gróffeten werden von _ 
ben Juden aufgefuchet, weil ein jedes Gefthlecht, nach ihrem Aberglau⸗ 


- ben, jährlich. eine im Haufe haben muß, weßwegen fie aud) Juden⸗ 


Yepffel genennet werden. Alle Theile der Citronen widerfichen dem 


(ifft, &xbarbecf, Faͤulung 1c, in fpecie aber iftbie Rinde oder Schale 


ertwärmend unb gangaromatifch, der Safft bergegen Fühlend und ſauer: 
die Kern aber bitter, und Deromegen den Würmern zuwider, Alle Theile 
aber ftärcken den Magen und das Hers, mehren aller Faͤulung find wi⸗ 
der den Scharbock gut. Preparata baton find bie gangen eingemachten 
Gitronen, die überzogenen und eingemachten Eittonen-Schalen, das 


Del von Schalen, welches insgemein von den Italiaͤnern die Effenz gea 


nennet wird der Safft, acidum Citri, aud) Vinum Citri genannt, Das 
Elixir unb die Confedtio von ben Schaleen. 
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Malus cydonia, Ovitten ⸗Baum, ift ein in unfern Gärten bes 
fannter Baum, die Frucht ſtaͤrckt den ſchwachen Magen vortrefflich, bat 
eine anhaltende Krafft, wird deßwegen wider alle Bauch⸗Fluͤſſe, Vomi- 
zen ac, mit groffem Nutzen gebrauchet; der Schleim vom Saamen er⸗ 
weichet, (inbert, iſt mit Roſen⸗Wegerich⸗ oder Fenchel-Waſſer vermi- 
ſchet, für die entjünbeten vothen Augen, aufgefprungenen Wartzen und 
Lippen gut. b um 1 

Malus domeftica, gemeiner Apfel⸗Baum, hierunter werben 
alle diejenigen Aepffe Bäume verftanden, welche in unfern Gärten erzo⸗ 
oen und gehalten werden; es giebet fo wol der Baͤume als der Früchte 
fehr viel Gattungen, fo allen bekannt, und von allen nur die Effentia 
Martis cum facco Pomorum, und dag Ungventum de Pomis in den Offi- 
cinen zu finden. a 

Malus Henricus, fiehe Dentaria. _ 

perfica, Dferfih-Baum, waͤchſt in Gärten und Weinber⸗ 
gen: die Blüte erweicht den Leib, und fübret das Gewaͤſſer ab. Die 
Frucht laxitet, faufet aber leicht im Leibe, und giebt zu Fiebern und 
Durchbruͤchen Gelegenheit. Das aus den Kernen gepreßte und mit der 
Blüte infanditte Del giebet einen Balſam, welcher wider bie Colie gelo⸗ 
bet wird: áuffettid) aber dienet er wider bloͤd Gehör, Saufen der Ohren 
und Gefehwulft der gülden Ader. XT 5 
-- Malus punica, Branat» Baum, ift (old) ein Gewaͤchs, voie bie 
Eitronen, fo die Kälte nicht vertragen, bie Frucht Davon Mala punica, 
Giranat:;2fepffel, find groß und rund, auswendig röthlich - braun, in» 
wendig aber gelb, mit vielen rothen, ecfigten, fafftigen und harten Körs 
nern befeßet; Tommen aus Spanien, Italien und ber Provintz Lanz 
‚guedoe. Diefe Aepffelmwerden von wegen des Geſchmacks in bte Ge⸗ 
ſchlechte abgetheilet, als die füffen, (o das Hertz ſtaͤtcken, auch dem Ma: 
gen wohl bekommen; die ſauren Eühlen und halten an, ſtaͤrcken den 
Magen und machen Appetit; bie Wein-fäurigen, refraichiten vor an» 
dern in hiesigen Tiebern, und ſtaͤrcken das Herb. Praparata find Vinum 
- Granatorum, der Granaten⸗Wein, bann auch Succus und Syrupus Gra- 
natorum. | : > 
Malva, Pappeln, wächft an ben Wegen und Sàunen, blühet im ^ 
May. Die Blätter und Blumen ermeichen, zeltigen, laxiven, lindern 
Schmersen, dienen wider die Colic und Stein; aufferlich wider die harte 
Geſchwulſt, Brand⸗Schaͤden, "Bienen und Weſpen⸗Stich. WE 
br. : Yyyz - Malva 
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Malva arborea; hortenſis, romana; Garten «appeln, Roͤmiſche 
oder Xofen-Dappeln, Stod:Rofen, wird in Gärten unterhalten, - 
die Blüte ift mancherley Farbe, und. dienet rider Die übrigen Menfes, 
. euffefid) wider Geſchwulſt der Mandeln, Hals⸗Geſchwuͤre in Gurgel⸗ 
Waſſer, wider Rothlauff. A MN T 
4 Malvavifcus, fiche Althza. ERNEUT 
Malvaticum juniperinum, íft eine aus dem rob. Juniperi bereitete 
fehjöne Medicin, darzu Bt Rob. Juniper. q. v. loͤſe dieſes mit dein fpiritu Ju- 
niperi auf e8 dienet wider Magen Befchwer, Catarrhen, treibet den 
Stein, ift wider den Scorbut und Peſt gut; des Morgens 1, oder 2. 
Löffel vol, vor oder nad) dem neuen Mond gebrauchet. . 
2 Mamma, die Bruſt; Mammz, Die Bruͤſte, Zigen, find gleich? 
ſam tie Heine Berge auf der. weiblichen Bruſt erhobene Theile, welche - 
den Milch⸗Safft abzufondern, und felbigen zur Wahrung der Frucht zu 
berfertigen unb gu erhalten, von Natur gewidmet finde Bey den Jung⸗ 
frauen, welche mannbar zu werden beginnen, pflegen bie Brüfte mehr: 
als fonften, unb gleichſam augenſcheinlich gugunehmen, abfonderlich, wenn - 
Die Menfes pot der Thür fieben: unb folches nennet man, daß fie fich 
beſchweſtern. Dasinnere Weſen dev Bruͤſte beftehet aus vielen Druͤ⸗ 
fen, Gefaͤſſen und fetten Kügelgenz Die Drüfen find nach der Gröffe ſehr 
— bep-annod) bluͤhenden Alter ſehen fie weiß, im hohen Alter 
gelbe aus. — — dif lm Re is : 
Mammaria vafa, der Brüfte SSlutGiefaffo heiffen bie Puls» unb 
Blut: Adern, welche nach den Brüften gehen.  - Ss i 
. —. Mammarum abíceffus, eine Eyter⸗Geſchwulſt der Bruͤſte, tüb» 
ret oon einem in ben Bruͤſten gar zu ſehr ſtockenden Blut bet 5 hierbey muß 
die Materia zur Zeitigung formen, und denn Das maturirte aufs ſchleunigſte 
ausgeführet werben, Oeffters verrichtet beydes Die Natur, doch aber 
gehen etliche Tage vorbey, cbe fold)es gefchiehet, und wird bie “Patientin 4 
unterdeffen von graufamen Schmergen geqpatet, aud) gefehienet wohl — ^. : 
Die Deffnung am unbegbemen Ort: Dahero lege man zu erweichen eiit : 
Cataplafma aus radic, Alth. Lilior. albor. Malvz, Branc. urfin. Violàár. fem. 
Feen. grac. Lini &c. item einen Brey aus Bohnen und Feig⸗Bohnen 1c. 
quf, ober man fehmiere an tiefer ftatt ungefalgene Butter, Hecht⸗Fett, 
^axung. Leporis, Porci oder ol. Lilior. albor. Chamomill, Rofar. Scor- 
pion. &c. hernach lege man Attrahentia-und den Abfceffum offnenbe auf, - 
als emplafte, Diachyl. c. gumm. de Ammoniac, Unguent, Be de ^ 
rV — Báclio, ^... 29 
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Bdellio, unter welche man, wenn der Schmertz zu hefftigift, ol. Hyperic. 
Lumbric. Yhr. Hyofciam. Crocum und Theriae miſchen kan. Wollen _ 
Diefe nichts Ausrichten, fo brauche man Cauftica potentialia aus Pech, 
Euphorb. Sagapen. fal Tartari mit Calc. viv. cryftall. Lunz,-butyr. Anti- 
mon, am gefibminbeften aber wird es mit einer. Eancetten ‚geöffnet: 
—— iſt das Ulcus (wie folglich gelehret werden wird) zu reinigen und 
zu Heilen, 
Mammarum cancer Oder carcinoma, der Krebs an den Bruͤſten, 
bat gleiche Urſachen und Eur mit dem Krebs insgemein, davon an be 
hörigen Ort zu feben. 
Mammarum. dolor, Schmerz der: Bruͤſte, findet fich öfftere et 
liche Monat vor ber Geburt: mie aber folcher vom ftatcfen und haͤuffi⸗ 
gen Zuflußder Milch-Materie herruͤhret / fo vergehet er auch von fich ſelbſt, 
wenn-die Grau (auget, - Halt der Schmers aber weiter an, fo dienen ins 
nerlich Diaphoretica fixa, und äufferlich der fpirit. Vini camphorat. warn 
applicitet, oder ein warm Saͤcklein aug herb. Abfinth. Chamomill. roman. 
flor. Sambuc. &c. : "ne r4 
Mammarum eryfipelas, die Roſe der Bruͤſte, " 
ful ; Siftel ber 2oruft, werden wie an⸗ 
bere Roſen und Fiſteln nad) der allgemeinen Methode curiret, Davon unter 
ihrem Titul nachzuſehen. ich i: 
7 Mammarum flacciditas, fehlaff und welcke Bruͤſte, folche wieder _ 
ſteiff unb hart zu machen, lege man täglich gerftoffene Eppich⸗Blaͤtter oder 
folia Hederz, oder Cicutz auf. b die 
.  Mammzarum fovea, eine Grube der Bruͤſte iſt, wenn viel Fillur« 
in der Brufteine Grube machen; folcher wird durch Das emplaftr. de fper- 
mate Ceti, Wie aud) unguent. de Tutia abgeholffen. 
; Mammarum inflammatio, Entzündung der Bruͤſte (old)e zu bes - 
ben, brauche man innerlich Diaphoretica, a[8 Antimon. diaphoretic. fimpl. 
unb martial. Lap. Cancror. flor, Sulphur. Myrrh. fal" Abſinth. Centaur. 
min. Aufferlich befehmiere man bie Bruft mit fpirit, Vini mpl. oder cam- 
phorat. oder theriacal. oder mache Cataplafmata und Fotus aus radic. 
Ireos flor. Ariftoloch. rot. Bryon. herb. Hyffopi, Rofmatin, fem. Car- 
vi, Anifi, Fosn. græc. bacc. Juniper, Croc. farin. femin. Lini und Lupi- 
nor, &c. zudiefen thue noch Repellentia aug phlegmat. Vitriol. Acet. Sac» 
char. $ni, und Minio. Nach Dolzi Recommendation wird dieſes Cata- 
plaſma gat felten ohne folglichen Effeat auſgeleget werden: 
Re - | Du Ri Herb, 








MA 
Ri Herb. Rorifmarin: - 
Salvie — 
Scord; ana Mf. 
bacc. Juniper. 
Lauti ana Ziff. | N 
Mytth, Züj. oui j 
fem. Bardan.  — tay * 
Cumin. 
‚Foenicul. ana Zij. 
Ctoci opt. s 
Styrac. calam. ana Zfi. 
falis Ammoniaci 
| 1 Tartari ana 3ij. loo n a. 
Hierzu tbue man Weitzen⸗Brod ⸗Krumen, Bohnen- Mehl, unb mache 
mit Mitch ober füffen Wein ein Cataplafma, zu welchen man nad) Be⸗ 
fehaffenheit ber Umſtaͤnde tbun- Fan dien 
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aq. Regin. Hung. - \ 
. elixir Vite ana Zj.- ; 
Camphor. Siij. 
fpermat. Ceti zij. 
miſce. 
Mammarum magnitudo indecora, unzierliche Groͤſſe ber Brü- 
fte, oder wenn die Bruͤſte gar zu groß wachſen: (o, wie dieſe von guten 


Gpeifen und Nutriment herrühren, kan ihnen auch durch eine eingeſogene 
Diet abgeholffen werden, vornemlich, wenn man öfters ſchwitzet, und die — 


Menfes ſtarck gehen, denn Fan man aud) Adítringentia aus Gallis, flor. 
Balauftior. Malicorio, fol. Quercus, Prun. fylveftr. Alumin. &c. Quffe- 


gen, abfonbetlid) aber find Die folia Hederæ arboree fehr zu recom-- 


manditen, - : | : 
Mammarum oedema, eine Waſſer⸗Geſchwulſt. 
fcirrhus, eine Harte Gefcbmulft. 


fcrophule, Atópffe der Bruͤſte pflegen ordinairzu — ^ 


folgen, wenn eine sähe eyterichte Materia fich feft gefeget,umd wegen der zur 
ungelegenen Zeit aufgelegten Adſtringentium und Reftigerantium in den 


Poris der Brüfte oder Tubulis der Drüfen mehr und mehr infpiffiret, und 
fefie worden, Wider diefe Zufälle, fonderlich wider Oedema, find biens 
lich Major. Puleg. Origan, Bafilic. flor. Lanvendul, Virg. aur, Tanacet, 
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-Lupul. &c. in Lauge oder Wein gekochet; oder auch Emplaſtra, als Oxy- 
croc. diaphoretic. Mynficht. hydropic. Auguftanor. diafulphur. Rulandi, 
de bacc. Lauri, de gummi sk co tnit oleo deft. Succini ober Tartar. foe- 
tid. oder Guajac. &c. malaxitet unb. warm applicitet, Andere, und fons 
derlich der berühmte Muys, brauchen mit gang glücklichen Succeß ba 
Emplaftr. ftypticum Paracelß, wornach die Geſchwulſt in Furgen fuppu- 
ritct, und fid) fefbften öffnet, auf die Deffaung wird bernad) Diefer Des 
Arczi Balíamus. aufgeleget, bavgu: 

Ri) Axung. Ovis -° 1 
gumm. Elemi, : 
- 'Terebinth, Venet. ana Zij. 
- olei Hypetic. Ziß, 
Cerz ij. 
Santal. rubr. zj. 
f. Balfamus. ; 
Die kroͤpficht⸗ unb fchirchófen Gefchmülfte machen mitder Eur mehr qu 
ſchaffen denn fie laſſen fic) felten zur Suppuration bringen, und es ift auch 
nicht ficher, ſcharffe Mittel qu diefem Zweck zu brauchen, Daheroift zu ſehen, 
ab. man etwas mit erweichenden unb lindernden aus Medulla cervin. vitu- 
lin. Adip. gallinac. anferin. oder ungefalßner Butter ausrichten fan. Herz 
nach dienen aud) Refolventia, als radix Mandragor. Cucumer. afınin. Cepae 
gumm. X cum, Bdellium, Galban. Opopanax. Ungvent. martiat. de Me- 
lilot. Ungvent. de Cicut. Hildani mit ana gumm. Ammoniac. vermifchet, 
oder fuccus Cicutz mit gumm. Ammoniac. zum Pflafter gemachet, oder 
dieſes des Thonneri in deffen Obfervationibus befindliche Emplaftrum : 
8 Emplaftr. Diachyl. magn. - 
: de Melilot, 
! Ceron. ana Zj. 
- -gumm. Ammoniac. in ſolut. 5vj. 

ooo f Emplaft. 

Bor allen aber haben bie Mercurialia den Vorzug, als Emplaftr. de Ranis 

cum duplo oder triplo Mercurii, oder ein amalgama qus Mercurio und 

Saturno, oder ein dünn Liniment Aug fucco Solani mit Lithargyr. im 

bieyern Mörfet fabigivet, auchift eine Bley⸗Platte, welche inwendig mit 

Mercurio vivo beftrichen ift, febr zutraglich, po ; 

Euri Mammarum fophifticatio, wenn man weiche, bängende und. 

ſchlaffe Bruͤſte ſteiſf und Have machen, bof fie (o (ena, als 
wo NM e ir Bon) 

















zu confideriren -vor, benn fie werden wie bie Uleera insgemein curitet, 






— — —— — — — —————————————Á 
nod) Jungfrauen; dieſes findet fi) bey denen Mägdgens, welche ihr 
Ehren Kraͤntzlein proftituitet, ſolchen, bap fie in hoc puncto Jungfrauen 
zu feyn (einen, conſaliret man mit einem Fotu aus aqua Pini vivid.gbep, + | 
decoct. Alchimill. unb Matticar. &c. . — | Us aM : 
Mammarum ulcus, ein Geſchwuͤr ber Bruͤſte dabey füllt. nichts 
























- 


davon unter dem Titul Uleus u fehen. | win 
Mammiformis, mammillaris proceflus, dev Bruſt- oder Zitzen⸗oͤr - 

mige Sortfag, fiehe Proceflus mammillaris. BR: a 
Mammilla, heift eben was Mamma. .— i ^ ty 
Manati, fiche Lapis manati. din IMMO 
Mandibala, Maxilla, der Binnbacke, derer find swep, der obere 

und der untere / denen gleichfam ais den Grund⸗Saͤulen die uͤbrigen Theile 

des Geſichts eingepflantzet werden. Dev untere, Maxilla inferior, iſt 

gantz beweglich, und beſtehet bey kleinen Kindern aus zweyen Beinen, wel 

che mit zunehmenden Alter ſo zuſammen wachſen, daß kaum einige Merck⸗ 

mahle einer Vonanderſonderung zu ſehen ſind: er iſt wie ein Bogen ge⸗ 

ftalt, unb hart, auch ſtarck damit er bey der Kaͤuung feine Kräffte defto ſtaͤr⸗ 

(Ee anmenden fónne, Er hat zu bepben Seiten 2. in die Hoͤhe ſteigende 


Fortfaͤte die man Donner, Cornua, heiffet, Davon ber vordere eine Crore;: 


Corona, bet andereCondylodes genennet wird ‚and mit einem. Krofpel übers, 
zogenift. Der obere, Maxilla faperior, iſt unbeweglich und befichet aus: -. 
eilff Beinen, welche unter einanderdurch eineHarmoniamverbunden ſind. 
Mandibule lucii pifcis, Hecht Zaͤhne, find ber. ‚Unterkiefer mit: | 
den. Zähnen vom Hecht, werden wider. Pleuritidem, Entzündung unb ^^) 
ſchwer Harnen (cbr recommanditet ;. fie zefolviven auch das geronnene 
und ftockende Blut, ———— M | 
Mandragora , Allraun⸗Wurtzel, ift swenerley: als Mas, Daß 
Htánnlein, (aud) Morion, und Femina, Das Weiblein, Thridacias ges 
nannts fin ftare Wurtzeln /bißweilen eines Arms dicke, welche offt dem 
ilntertbeil eines Menfchen mit zwey Füffen gleich foben x fie wachſen haͤuffig 
in Franckreich um Montpellier, unb ín Stalienauf den Pyrenzifihen Ge⸗ 
bürgen. DieStorger und Marcktſchreyer treiben groffen Aberglauben unb ER 





Hexerey mit dieſer Wurtzel, indem fie vorgeben, wie ſolche nur an einem gez... — 


wiſſen Ort, nemlich unter dem Gerichte ſehr ſchwer zu finden und gefaͤhrůch 
auszugraben waͤre; ſie ſoll auch dem Tragenden Liebe unb Gunſt, nebſt 
unberonderlchen GE zuwege bringen; ferner ſol fie auch aiencihn 
d — pM NB cc SE 


, — ' y 
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Gift in fid haben, (weil fie aus einem menfhlichen Saamen ihren Ur⸗ 
fprung haben fol) welcher, nachdem fie von jemand recht gepfleget, qut ges 
wiſſen Zeit mit Wein abgewafchen, teinlich an einem heimlichen Ort ges . 
halten würde, zu einem Homunculo fi:h gebrauchen lieſſe, nach feinem Be⸗ 
gehren aud) Geld und andere Koftbarkeitengäbe, Solches alles ſcheinet 
bon den Heyden hergefommen zu (eon, bey welchen Die Circe fich diefes Ge⸗ 
mächfesauch foll bedienet haben, deßwegen e$ aud Circza genennet wird, 
Hierbey bienet nun gu einigenlinterricht, daß (1) ungenoiß fen, und niemand 
Bon ben Botanicis ſolches befräfftiget habe, Daß diefes nut unter bcm Gal⸗ 


‚gen zu finden waͤre geſchweige ba (2) aus bem menſchlichen Saamen oder 


Utin folches feinen Urſprung hätte, indem, ob bet gebengte und ftrangulitte 
Menich Saamen auslaffen wurde, in quzftione ift, und daß auch folcher 
Saamen extra Vafa proportionata feminis feine fpirituöfe Krafft exfpirite 
unb vim generandi verliehre, aus der Phyfiologie. bekannt ift darzu (3) 
nothwendig folche Mandragora viel eher und beffet an andern Drten, und 
überall, too. fo viel menfählicher und viehiſcher Saamen vergoffen wird, 
wachfen müften, fo doch Augenfcheinlich falſch, vielweniger der Urin, wels 
cher mehr ein Excrementum ift, als daß er etwas wuͤrcken ſolte; fo iſt auch 
abfurd qu fagen, daß die auf ſolche Art gewachſene Wurtzel leben unb eine 
Stimme von ſich gebentónte, ba doch der groffe GOtt alles alfo ordentlich 


— erbaffen, daß es nicht gu verbeffern ift, denen Vegetabilibus bod) Fein Vi- 


tam animälem, welches allein die Stimme von fid) hören laffen Fan, ges 
geben hat, geſchweige, daß folche Miracula der grundsütige GOtt unter 
bem Balgen, und zwar gu folchen verbotenen Absrglauben thue, 1c, Sie 


Bat eine Dumm machend und Schiakbringende Krafft, wird aufferlic) 


wider Roͤthe und Schmerg der Augen, Roſe, harte Geſchwuͤlſte, Kröpfe 


ferc. mit groffem Nutzen gebrauchet. 


‚Manducätio, ſiehe Maſticatio. pu 3 
Mangonium, heift das Kunſt⸗Stuͤck, die Medicamenta zu verfäß 


- (ben, Daß bie alleräcgften für bie beften gehalten werden. 


Mania, die Toliſucht ift nichts anders, als der höhfte Grad der 


Raſereh aber niemalen mit einem Sieber, doch mit andern graufamea 


Zufänen verbunden. Es finder fich bep folchen Leuten eine groffe Kühnheit 
und Stärcke, daß fie auch eiſerne Ketten, mit melchen fie, ihre Raſerey zu 
hemmen, gebunden find, zerreiſſen; fie unterftehen fib ohne Furcht eine 

gange Armee anzugreifen. Uber das find fie auch febr toadhíaim, ertragen 
biebegigfte Kälte und unge, zur andern Zeit freffen fie auch mit groſſer 
en: SE. c. T QUTD S 
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Begierde; ſie ſind endlich aud) entweder gat ju gefprächig inb fran, al 
oder gar $u ftill, daß man nicht ein Wort aus ihnen erzwingen fan. Die 


nähefte Urfach fft eine (cbr ungrdentliche Bewegung bet Geiſter mit Wuͤten 
unb Zorn verbunden, dahero die ungläubige Staͤrcke, vieles Wachen, 
- Ertragung der Kälte, Negens, Schläge ꝛc. Hierzu geben Gelegenheit 
Zorn, Liebe, erlittenes Unrecht und Schaden, Sorgen, Entzündungen, ' 
einige Kranckheiten, als Haupt⸗Weh, Hertz⸗ Weh Miltz ⸗Beſchwer ic, 
Zuweilen iſt auch wol aus GOttes Zulaſſung eine Beſitzung des Teuf⸗ 


fels die Urſach, dahero ſolche Obſeſſi und Bæmoniaci, Beſeſſene genennet ] 


werden. Zur Eur dienen anfanglíd) ſtarcke Vomitoria und Purgantia 
aus Mercur, vitz, Tartar. emetic. vitr. Antimon, Mercur. dulc. Antimon, 
purgant, Hellebor. alb. & S Colocynthid. Croc. metallor. LE mi-. 
DL &c, ium exempei: 0s 
- . t Vitri Antimon. gr. xij. 
infand, in 

- Vini rhenan. Zij. 

ftent per noct. mane fitr. D. $ 

Brech⸗Wein auf einmal. 

B; Conferv. flor. Perficor, 3. — ^ 
Mercur. vit gt; iij. 


Syrep. emetic. Angel. Sal, Bb " 
D. Ss 


Brech⸗Zucker auf einmal, 
Wenn durch diefe unb dergleichen andere Mittel die pits viz our 
bert, werden nachgehendg unter allen die Opiata, Nitrata, Saturnina und 
Camphorata für Die beften gehalten, als Nitrum depurat. antimoniat. vi» - 
triolat. Lap. prunell. faechar. Saturn. Camphor, Opium depurat. cydo- | 
" niat. &c. 


B Nitri antimoniat. 
/... Cinnabar. Antimon. ana Sie 
‚Camphor. gr. xij. 
Laudan. opiat. gr. iij. j 
Staͤrckend Haupt Pulver. | 
Zum Aufferlichen Gebrauch Dienet aud) Die Venzfedtion, aud) sif zur Oh N 
macht, vornemlich die Ader an der Stirn, weil fte nicht darff verbunden 


sverden, Fontanellen, Ve(icatoria und Sctacea, nicht minder Frontsliaqug — E 


aq. Roſar. mit A und Croco; it. qué lebendigen iu —— S : 











mit Gig, oder aus Nymph. alb, Papaver. Chamomill. flor. Rofar. Ver- 
baſe. mit X7 fpermat, Ranar, Solani ober Plantagin. &c. bereifet, ober aug 
nucl, Perficor. Amygdal. amar. fem. Papaver. alb. Camphor. Sacchari bni 
mit Safft aus Fluß⸗Krebſen, item Ungyent. fomnifer. ol, def. Cam- 
-phor. &c. Als Specifica werden gelobet, ein Gehirn vom Hund mit 
Muſcat⸗Nuß, Pfeffer, Simmet, Butter und Saltz gewuͤttzet, und mie 
Kalbs⸗Gehirn zugerichtet, ſiehe Die Miſcell. Natur. Curioſ. Dec. IIT. Ann. 
IV. obferv..125, pag. 257. Eſels⸗Blut aus ber Ader zwiſchen ben Ohren 
gelaſſen, getrucknet, pulveribret, und bif zj. in VAnagallid. gegeben, oder 
pulvis Secundin. primipar. biß 5j. in Wein; Die Ada Lipſienſ. 1686. 
pag. 556. haben biefes "Pulver: 
|. i lapid. Prunell. gr. xv. 
a Camphor. gr. iij. bh v. - 
4 s, o, Laudan. opiat gr. je 
ENT HL e = 
- Manica Hippocratis, dippoctas cad, ift ein Potamiven-fSemis 
ger finnener Sack, ſiehe Colatio. —— : 
- .»Maniodes, eine Raferep, ber Tollſucht gleich. i 
gebräuchlich, wird den Kräutern und Blättern zugeeignet, unb alfo M. 
gezeichnet, it eine gewiſſe Quantitát-obet Maaf, welche man mit beg 
gangen Hand begreiffen kan. : abate 


| MA n 





Manna, oder Semen graminis mannz, Hanna oder Schwaben, | 


Gruͤtz / ift ein febr Eleinec voeiffer Saame, welcher von einer gemíffen Art 

Grafes:gefammlet und aus Polen usb £itbauen in ziemlicher Menge hiets 

ber gebracht, und von hier weiter verſchicket wird: iſt eine recht angeneh⸗ 
me Speiſe mit Milch und etwas aqua Cinamomi gekochet. 

Manna, beſtehet aus kleinen und weiſſen Blumpen, wie Zu⸗ 
cec, aber weicher, und etwas klehrich anzufeben, eines ſuͤßlichen 
und fetten Geſchmacks: wird meiftens aus Gicilien und Ealabrien 
in Schachteln heraus. gebracht, babeto-fie aud) — — 
=. Manna Calabrina, Himmel⸗Brod / Himmel Than genennet wird. 
Dieſes Manna troͤpffelt aus den Aeſten des Orni und Fraxini (toie forts 
fien das Hark aus ben Kixfeh-und Pflaumen-Bäumen) wenn zuvor 


" piefe Bäume in den Hunds⸗Tagen mit einem Meſſer aufgeriget worden; 


v: 


und diefes wird 


TUAE / Manna 
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. Manna corporis genennet, ohne Diefe dringet nod) eine andere aus 
den Blättern, welche deßivegen oH MEE : 
Manna foliata heiffet, unb Elein und: granulivet ift; bie vorige bat 
gröffere Klumpen, voie Maftig, babero fic auc) — SER | 
Manna Maftichina heiffetz und weil die andere Eoftbarer ift, (o — 
pflegen die Betrüger diefe Durch enge Giebelein zu fchlagen, um fie bet - 
erften gleich gu formiren. Der Unterfeheid bet Maone wird bon den 
Sanben, wo fie herfommet, genommen, da man wol rep biß vier Sor⸗ 
ten bat: Indem (1) in Orient, in Syrien, Perfien und Oſt⸗gIndien, ab: 
-fonderlich in Ceylon, eine Art zu finden, (o febr rat unb unbefannt ift: 
hierzu gehoͤret bie übrige is nisus xU C 
Manna, obet Manna. montis, welche auf bem Berge Gargano in - 
Apulia wachfen foll, die (2) Ealabarifche, toeld)e auf bem ‘Berge S. An-. 
gie gar fehön quellen foll, (3) Fommt eine aus GSicilien, welche trucken, —— 1 
fehön weiß und Eöenicht ift, (4) Die Stangofijche, Manta de Briangon,- -- . 
welche bie fchlechtefte und unfauberfteift. Die Materialiften aber führen 
insgemein nur given Sorten, nemlich die feine unb Mitte Gattung, welche 
fie entweder nach bem Aufferlichen Schein oder Alter fortiven. Diebefle — 
ift, welche nocb frifch aufgerruefnet, Teicht, ſehoͤn weiß, fü oon Geſchmack, 
. micbt mit groſſen Glundern oder auch kleinen Unrath verfälichet, auch, fo 
vielesfeunfan, granulitet iſt. DieManna laxitet gelind, und führet bie 
Galle ab; die Dofisdavon ift bey den Kindern 5ij. biß Z6. bey Erwachſe⸗ 
nen aber 38. bip iij. und auch jv. - Praeparata find Etectuarium diacaflia - 
cum "Manna, Ele&varium lenitivum de Manna, Syrupus Manna laxativus 
Schtóderi, Syrupus Manna und der Julepus diatartarı Petri Cäftelli, wel⸗ 
eher ín denen Apothecken ber Stadt Meffina und Palermo officinal iff, 
und alſo bereitet wirdd JJ— yi 
^E Mannæ elect. Hi — 
r ^Galang. - E | 
Zingiber, ana Sij — m es 
. ' Infuflon. Rofar. folut. bet — . uer 
As " malor. Perficor, ex Num.IX. prep. fgij, _- 
af alles gufammen in einem wohlvermachten gläfern Gefäß 24. Stun ⸗ 
den im Maris bala, digeriven, hernach fiede es auf, feige «6 durch, und 


tbue darzu: t | 
UN Sacchar.alb. Zvif. ^ ^ ^ ^ n 
ersmor, Tarta, $6. —— — KL 1 
: — is Suche — 
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Koche es zur Confiltence eines Syrups, tbue dann darzu aq. Cinaa- 
mom. deft. Zj. olei Anifi Jß. f. Julep. bie Dofis ift von Züj. und weiter, 
eine Stunde bor bem Mittags oder Abend-Eſſen zu nehmen. Man 
trincfet, Die Operation zu befürdern, etwas Suppe drauf, Diefer Ja- 
lep ift fo gelinde, daß er auch an flatt eines Clyſtiers oder abftergiven 
den Medicamentg dienet: und Fan man ihn in allen Complexionen, Al⸗ 
ter, Zeiten und Provintzen recommandiren. Er operiret nad) Drep, 
fünff, oder fechs Stunden ohne. Winde unb Wehtage, iſt hoͤchſt⸗nuͤtz⸗ 
lich unb dienlich in allen Verſtopffungen, und curiret gluͤcklich alle Kranck⸗ 
heiten der Mutter und Miltz⸗Beſchwerung. Mehr von der Manna ift 
in des Boccon. obferv. I. und II. feiner curiófen Anmerckungen über ein 
- und andere natürliche Dinge zu feben. 

Manna liquida, flüßige Manng iſt ein weiffer und etroas zäher 
Safft, wie Zungfer-Honig, fließt in Derfien um Alkair und Aleppovon . 
einem ſtachlichten Kraut, in Aſien aber aus gewiſſen Eichen Bäumen; 
fie ift aber gant unbefannt und Tommt nicht heraus, dahero wird in ei: 
nigen Offcinem eine dergleichen Miytur aus bet gemeinen Manna, 
Weinſtein und Waſſer bereitet. 

© ^ "Manni maftichina, fiehe Cedrus, ingleichen weiter oben 
a . mercurii, ift der Mercurius dulcis folaris. 
Manforius, Manducatorius, ſiehe Muſculus. : 


" — Manubrium, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heift es bet Hefft, 
die Schasle ober Handhabe, bas Befäßgenannt, an iedem anatomijchs 
chirurgifch: und chymifchen Inftrument; (2) auch ein Theil Des Trepans 
mit einem viereckigten Loch, in welches die Modioli in der Operation ge 
ſtecket werden. — ann 9019 
 Manucodiata Regia, Rönigs-Dogel, ift eine Art von den Para⸗ 
dis: Vögeln, wird alfo genannt, weil oie Indianer dafür halten, paf felbe 
die Könige von folchen Vögeln feyn. — | 
Manus, bie Hand iſt bas [ete und unterfte Theil des Arms, woran 
die Finger find, wird insgemein in ben Arm und Auffere Hand getbeitet, 
Manus Chrifti, iſt eine frt von den Rotulis, beftehen aus in Roſen⸗ 
Waſſer folvitt und gekochten Zucker, es werden auch Perlen darzu gethan, 
"unb dann heift e$ Manus Chrifli cum Margaritis, oder Saccharum. petla- : 
sum, Derlen/óuder, wird die Julepe zu verfüffen, gebrauchet. 
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Marafmus, Marafmodes, cin abzehrend Steber, ift ein fold) Sie- 
ber welches gan unb gar allgemach Tabem verurfachet, oder eg ift beg 
Febris hecticæ hochſter Grad; fiebe Febris hectica und Tabes. si 
. — Marcafita, Wfaccafit, HE ein unzeitiges mercurialifches unb fee — - 
fluͤßiges Metall von unterſchiedlicher Couleur, bac) meiftens gelbichtz wird 
ſon ten insgemein aud) Wißmueb, Bilmuthum geheiffen, da bod) diefer 
Name nut berienigen Mateafit, f aus ben Zinn-Sruben fommet, beyge⸗ 
leget wird. Gleichwie nun ein jedes Metall feine eigene Marcafitam hat, 
alfo hat man vielerley Sorten, als graue, ſchwartze gelbe, und ſolche entwe⸗ 
der in runden, vierecfigten und platten Stuͤckern. Insgemein aber find 2, 
bi 3, Sorten, als (1) Marcafita aurea, Gold⸗Bieß welche aus Eleinen, 
vunben, ſehr ſchweren, und nicht leicht zerbrechlichen Kugeln beftebet s. (2) 
Marcafita argentea, GlilbersEftatcafit, welche faft eben fo Agurivet iff, 
doch aber weniger Tin&ur hat, umd (3) Diejenige, welche aus den Kupffers 
Minen herkommt; welche aus groffen Kugeln, aud) gumeilen aus länglichs 
ten Stücken beftehet. Über das ift noch eine Artvon Supffes-Hiarcafit; - 
— fateini(: Pyrites genannt, iff ein ſchwerer und grauer Stein, mitgelben —— 
unb giänkenden Slecken und Adern, woraus Virriolgemachet wird. Die 
bekannteſte unterallen iſt die Zinn⸗Marcaſit, oder das Bilmuthum, auch 
Stannum cinereum oder Wißmuth genannt, bíefe übertrifft alle andere 
an Güteunb Schönheit ;. wird aus Sinn, Wein ſtein und Coolpeter bereis 
^ tet; die Engeländer fallen etwas Kupffer darzu tbun, babeto folches etwas 
- röther oder gelber ift, Hiervon werden das Magifterium und die flores, 
Mircahte u Sönttingken Derettet 2, 
.. Marga faxatilis, Stein-ÜlardE, ift eine fette Erde, (0 an ber Zunge 
klebet, wird zwifchen den Felfen in den Boͤhmiſchen Gebürgen und in ans - 
dern Orten Teutſchlandes gefunden, und beftvegen auchLithomarga, Ste- 
nomarga und Medulla faxorum genennet: Siehet entweder fleifch-fars 
bigt, totb oder gang weiß aus : bemmet bas Bluten, heilet die Wunden, ^ 
dienet wider Fallen, Bein⸗Bruͤche, verhaltene Menfes, Stein Schmer: 
Gen, wird als ein Specificum wider Die votbe Ruhr gefobets aͤuſſerlich 
trucknets Die Ulcera aus. — forse eie 
Margarita, Perla, Uniones, Perlen, find Kleine und gekoͤrnte Stein⸗ 
fein, entwedergang rund oder ecfigt, weißlicht und etwas durchfichtig, has 
ben einen exdichten Geſchmack wie, die Mufcheln, worinnen fie gezeuget 
werden, kommen meiftens aus Perfien, Oft und Weſte Indien wiewol 
dergleichen auch in Lieffland u. Boͤhmen ſollen gefifcher werden ; die Pied 
| re. ind - 
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find nichts anders als die f£yer der Mufcheln, von welchen fie 
' herkommen, tmb daraus wieder Mufcheln werden; fie werden 
ben ihnen vom medio julii biß medio Augufti gefunden, dann vor bet 
- Zeit haben fie noch Eeine, und nachhero feyn folche fchen von Ihnen, als 
ihre Eyer ausgeleget, und junge Mufcheln daraus gehecket. Die Perl, 
fo bald fie von wer Mufchel ausgeleget ift, wächft fchleunig, bricht auf, 
- wird lebendig unb eine junge Mufchel daraus, dahero aud) aufferhalb 
der Muſchel ſchwerlich eine ober wol gar Feine I gefunden werden, die 
noch brauchbar feg. Sie rourben vor dieſem für eine fonderliche Hertz⸗ 
ſtaͤrckung gehalten, weil fie aber nur das acidum. Ventricsli verfüffen, ſo 
. fan man ihnen Beine groöffere Krafft als dem cornu Cervi uft. ober lapid. 
Cancrorum &caiufibteiben, - — Mei 
Marifca, ehe Ficus. 
Marmaryge, das Sunden und Bligen der Augen; dahero ſagt 
man im Deutfchen: Das Feuer pringt aus den Yugen. : 
-.. Marmelada, eine &pitten-Ballerte, ift ber Ovitten⸗Safft mit 
Zucker zu einer etwas feften Mafla gebracht; folche ift enttocber Emplex 
oder aromatifata: alfo iſt 
.  * Marmelada magnanima Mynfichti, darzu B; Diacydon. fimpl. Zjv. 
.. fadic. Satyr. cond. Succolad. Ind. ana Zij. Pinear. mund. Piftac. viridia . 
.Zj. Caftan. vino Málvat, cod. Nuc. Mofch. in Ind. cond. Confed. Al- 
kerm. ana Zß. olei expreff. Macis 3ij. Galliz mofchat. magifter. perlar. 
Or. 3 5j. olei Cinnamom. 3j. Mifche alles unter einander, unb f. Mar- 
melada. Sie ernähret, erfeget bie verlobrnen Kraffte, fümnliret qum 
Venus-Kampff, wird Morgens unb Abends als cíae Muſcaten⸗Muß 
groß Davon gebraud)et, 
| Marmor, Hiermor-Stein, ift ein harter und glatter Stein, von. 
vielerley Couleur, nach deren Unterfcheid vetfefbe mit vielen Namen beles 
get wird; hiervon heift ber weiffe und weiche Alabaſter, der ſchwartze La- 
pis lydius, der rothe Porphyrites, Der grüne. Malakit, der grütvbunte 
Serpentin-Stein Er wird biu und wieder in Europa gearaben, und 
‚findet man denfelben in der Grafſchafft Idſtein und Wißbaden in groffer 
Menge; bat eine Steingermalmend- und treibende Krafft. 
* Marmorata aurium, der Unflat in ben Ohren, welcher aus beri Car- 
tilaginibus im Gehoͤrgang ſchwitzet, unb fich allba fammlet. ; 
Marcocoftinum, ift ber Titul eines Extracti, oder Maflz pilularum, 
fo Mindereras gusgefonnen, mell Marum unb Coftus darzu kommt. 
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Marrubium, Andorn, davon ift — . a 
album, weiffer Andorn, officinal, und 
nigrum, fehwarger Andoen, nicht officinal; waͤchſt 
an ben Wegen, bin und wieder, blühet im Julio. Die Blätter allein 
öffnen ale Verſtopffungen veinigen und ſtaͤrcken den Magen, befördern 
die Meules: Aufferlich find fie wider den tollen Hunds⸗Biß und die Feig- 
toargen gut, Praparata find Aqua deft. Syrup. de Praffio, und Species 
diapraflii. dus 
: Mars, heift fonften bet Krieges⸗Gott; inbet Medicin wird hierun⸗ 
"ter das Eiſen verftanden, babero alle aug dem Eifen bereitete Artzneyen 
auch Martialia genennet werben; davon fiebe Ferrum, — 
Mars diaphoreticus, iſt nichts anders aͤls Eiſen⸗Theilgen, welche 


mit flüchtigen Salibus angeſpicket fib: Eiſen Roſt und Salmiae 


anaq v. bue dieſes Mengſel in eine irdene Cucurbit, feße fie in einen 
Kleinen Feuet ⸗Ofen mache ihn unten mit Leim und Ziegeln gu, Daß bag 
Feuer nur durch einige Hegifter ober. Löcher oben heraus ſcheine: füge 
auf die Cucurbit einen blinden Helm, und mache Anfangs ein gelind 
Feuer verſtaͤrck es nach und nach, daß der Boden der Cucurbit glüenb 
werde, und haltemit dem Grad der ie fo lange an, bif fie keinen Rauch 
mehrgiebet. Laß dle Gefa(fe erfalten, nimum-ben Helm weg, ſammle die 
Satan geflogenen Blumen, faf fie in (o viel Waſſer, als nàtbig ift, zerge⸗ 
ben, filtrite bie Solution durchs Loͤſch⸗Papier, und tröpfle ol. Tri per de- 
liq. oder fpirit. Sal.-ammoniac. drunter, (o wird unten im Gefaͤß ein Pre- - 
cipitat bleiben. Gieſſe den darauf ſchwimmenden Liquorem Neigungs⸗ 
weiſe ab, und [ag dieſes Pracipitat trocken werden. Es. treibt den 
Schweiß, und ift für alle Kranckheiten die von verdorbener Feuchtigkeit 
herrühren, guts e$ treibet auch zuweilen durch den Urin, nachdem die 
Subjeda darzu difponitet find; es ift ein vortrefflich Mittel für die hy- 
——— Melancholie und Qoartan Fieber. Die Dofis davon 
ift 35. bip ). UU ds | USE Paule 
id Marfupialis mufeulus, das Taſchen Mänslein, uui 

‘ Martagum, Afphodelus, Gold Wurg, wilde Lilien, waͤchſt in 
sen Wäldern und Gebuͤrgen wird von dannen aud) indie Gärten verfer 
get. Die Wartzel in Wein geftten, befürdert Den Harn und die Men- 
fes: Auffeslich gebraucht, erroeichet fie, wird betomegen wider alle Art 
Geſchwuͤlſte in Cataplafmatibus gebraucher: bie Aſche davon mit Honig 

. vermifchet, Dienst rolder das HaarAusfalem — ^ ^ 
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Martianum pomum, bedeutet beym Suetonio fo viel als Pomum 

aurantium. - | à 
Martius panis, HTarcipan, ift eine Confe&ion qus Mandeln unb 

ucker. 

3 Marum verum, Maſtichina, Amber⸗Kraut / hiervon find die ge⸗ 

braͤuchlichen Blaͤtter febr klein, grün, haben einen ſehr bittern unb widri 

gen Geſchmack. Das Kraͤutlein iſt eine Art von Thymian, waͤchſt in 





Franckreich um Toulon; die beſten Blätter find, welche noch nicht alt; — 


ftbàn grün, und ihre Blumen noch haben, auch einen ſtarcken Geruch von 

ſich geben. Wird wider ben Schlag und andere Fluͤſſe gerühmet, davon 

find die Pilula marocoftin. und Trochifci Hedychroiz 
Mafchalifter, heifl der andere Wärbel von den Bruſt⸗Wũr⸗ 


ein . . : ] 
© Maslach, heißt ein zufammen geſetztes unb bey ben Tuͤrcken gebraͤuch⸗ 
liches Medicament, damit fie fich wider Fechten, Schlagen ic, armiten, 
folche ohne Gefahr und Furcht anzutreten, Man hait dafür, daß beffen 
vornehmſtes Ingrediens Das Opium (t). 0 
. Mdffa, bieffe vor Zeiten mit Waſſer unb Del angemadtes Ger⸗ 
ſten⸗Mehl, fo eine gewoͤhnliche Speiſe des gemeinen Volckes war, 
Heut zu Tage aber bedeutet es iedwedes Gemenge aus allerhand Sa⸗ 
chen welches dicke iſt und ziemlich trucken, dergleichen ſind die vielerley 
Maffz pilularum. : CS viae RENTEN - 
-.. Maffa fanguinea, heift bey den Anatomicisdng Gebluͤte Inden Blut⸗ 
-unb Püls Adern. 5 r 
^ MMffeteres, fice Muſculus. | d 
Mafficots, Maffichots, heiffen einige Farben, welche aus bem Bley 
i wap e nicht ſtarck im Feuer gebrennet, fondern nur geréftet wird, ent 
ehen F — — 
In Mafticatio, die Raͤuung iſt eine natürliche Rerrichtung, welche 
die harten Speifen mit den Zähnen Elein machet, und den Epeichel uns 
tet felbe miſchet, damit fie beflo bequemer Fönnen untergefchlucket wer⸗ 
den: Diele Fundion wird auch prima aflumtorum pr&paratio, bie erfte 
Subereitung der Speifen genennet, Es fällt hierben ein goi. facher 
"Actus por: erftlich müffen bie harten Speifen von den dentibus inciforiis 
. eaninis und molaribus klein zermalmet werden, hernach iſt auch nöthig, 
bof fie mit dem Speichel humedtiret werden, damit die Paflage (chlipfs 
zig gemacht und fie leichter in ben Magen gebrachtiwerden Finnen, Und 
u vo Maa v - ef 
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alfo find bey diefer Berrichtung (1) das Objedum die Speifen, und 
zwar die harten, denn Die weichen haben des Kaͤuens nicht nöthig, (2) 
die Organa, die Zähne mit ben Kiefern, Mufeulis, Lippen unb der Zunge, 
und (3) der Stufen, eine bequemete Unterſchluckung und folglid) leich? 
tere Verdauung, TEE : 
Maficatoria, Baͤu⸗Mittel find ſolche Artzneyen, welche gekaͤuet 
werden, und mit dem Speichel die peccirende Materiam abfuͤhren, ſolche 
ſind folia Tabaci, radix Pyrethr. Angelic. Olfnitii, femen Sinapi, Naſturt. 
Maftich. Caryophyll. Cardamom. Cubeb. decodt. Salv. Pyrethr. fuccus 
radicis Pyrethri, ol. Succin. Theriac. Mithridat. Confed, anacardin, &c. 
Diefe, indern fie gefuet, oder nur im Munde herum gervelget werden, - 
machen, baf die Glandule falivales von der feten Agitation bet Kiefer ges 
drücket, unb der Speichel befftig gusgepreſſet wird. Sie thun vortreffe 
fichen Nusen roider verlegtes Kauen bon einer Lähmung des Unterkie⸗ 
fers, wider Zahn⸗Schmertz und Haupt eh. * iM 
Mafticlie, Maftix, fiehe Lentifcus. ; "t 
Maftichina, ſiehe Marum verum. 
' Maftoides, fiehe Mammiformis proceffus, 
Mater, eine Mutter, welche ein Kind gebohren hat, 
Mater dora, das barte, und NE ] 
: pia, das dünne Hirn Haͤutlein/ werden aud) Menin- 
ges genannt, find befonbete Decken, welche unmittelbar unter bem Cra- 
nio liegen, und das Gehirn umwicheln. bt n 
^ Mater dura und Meninx craffa, bas barte oder dicke Hirn⸗Haͤut⸗ 
lein iff ein dickes und hartes, qu naͤchſt unter ber Hirnſchale llegendes 
Häutlein, fo das gange Gehirn, bas Ruͤck⸗Marck und die groffen Ner⸗ 
ven einbüllet, oben wird c$ mit der Hirnfehale durch Huͤlffe unterſchiede⸗ 
ner Zaͤferlein feft verbunden, bep dem Grunbe hänget es febr. genau an 
-Sen Beinen an. Der Nusen diefes Haͤutleins beftehet darinnen, (1) 
bof es das Gehirn, das Ruͤck Marek und die gröfferen Nerven bebecfe, 
| (2) verhindere, damit nicht das Gehirn bey einer heftigen Ausdehnung 
an die nah-gelegenen ‘Beine angeftoffen werde, (3) mit feiner Verdop⸗ 
yelung verhute, Daß nicht eine Seite des Gehirns von ber anbern, oder _ 
bas Hirnlein von dem Gehirn möge gedrucket werden und (4) daß es 
das Blut in feine Dölen aufnehme, und vielleicht Durch eigene Zuſam⸗ 
imenziehung beffen Bewegung befoͤrdere. V 
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Mater pia und Meninx tenuis.das dünnehien Haͤutlein iſt weit far⸗ 
tet, unb beſtehet aus ſehr fubtilen Zaferlein, umfaſſet nicht nur das Gehirn, 
ſondern fübret aud) die Puls⸗ unb Blut⸗Adern gantz ſicher zu ben ins 
wendigen Theilen hinein; es haͤnget genau mit dem Weſen des Gehirns 
zuſammen, ſo, daß es kaum in etwas abgezogen oder mit dem Meſſer ab⸗ 
geloͤſet werden kan. 
Mater herbarum, wird die Artemifia genannte 
metallorum, iſt der Mercurius vivus. 
perlarum, Decl Mutter, beftchet aus groffen, breiten, aͤuſ⸗ 
ſerlich grauen und ungleichen, inwendig aber weiß⸗glaͤntzenden Schalen; 
bierbey wird auf die Groͤſſe, Dicke und Gilátte gefeben, Sie Fommen 
en Kräfften den Perlen ſehr bey, und wird das befannte Specificum an- 
tifebrile davon gemachet, Aufferlich aber Fomint fie unter Das Ungven- 
tum nihili, = 
. Mater ut Sol Pater, fiche Argentum, — 
violarum, fiehe Viola martia. P. 
. . Matracium, ift nichts anders. als ein Sack, in welchem calcinigtee 
Tartarus oder fonft was iff, und melches ins Ereuß durchſtochen ift, daß 
Die Liquores darinnen im Keller mögen refolviret werden. Bey dem 





- . Blancard heift e$ ein Chymifch Gefäß mit einein Helm zum fublimitett, 





. . Matticaria, Parthenium, Hieter/Aratut, Merbran, wächft niche 
nur in den Garten, fondern wird aud) an ben Zäunen gefunden, btübet 
im Junio und Julio. Das Kraut mit den Blumen zercheilet, fauberr, 
öffnet, und fübret ab, treibet Die Meofes, Nachgeburth, tobte Frucht, ijt 
wider den Schwindel gut, vertreibet bas Fieber. Hiervon ift Aqua - 
deft. Sal und Syrupus. : Edge i : 

Matrifylva, wird von unterfchiedlihen Pflansen verf 

(1) von Epatica ftellata, (2) Caprifolio und Hs du al Hon T 

Matrix, fiehe Uterus. 
 Matula, beift insgemein ein Nacht » To £: Seren; 
wird zuweilen aud) für dag cf en is d 
Maturatio, bíe Neiffung eines Geſchwuͤres, dahero Formen i 
.  Maturantia, 3eitigenbe Mittel, find, welche die ín den harten - 
- &efehwulften fisende Materiam zeitigen und zum guten Eyfer bringen, 
als Safftan, Zeigen, Mil, Honig, gekochte Zwiebeln, Wachs, Pech, 

Emplaft. de Cicuta, de gumm. Ammoniac, de Galban, de. Melilot, &c, 

| | Aaaa2 Maxil- 
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. tuvian. ol. deft. Succin. Rute, Spicz, Petrol. &c. * 
Maxillæ luxatio, die Verrenckung des Binnbackens, ſiehe Lu- 


"eccus, Der blinde, capreolaris und tortuofus, det gemunbene genannt ; 
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Maxilla inferior 25. 
füperior t fiehe Mandibula, | : 
Maxilke fiítula, eine Siffel des Kinnbackens wird nach gewoͤhn⸗ 
licher Methode be? andern Fiftelmcurivet — * 


Maxille immobilitas, die Unbeweglichkeit des BKinnbackens, 


wird nach Unterſcheid der Urſachen auf mancherley Art curiret; iſt dem⸗ 


nach diefer Affe& von einer Luxation, fo muß fie zurecht geſetzet werden, ift 
er aber von ſcharffen und Häuffigen Säfften, fo dienen Difeutientia, ein 
Saͤcklein aus florib. Chamomill. Sambuc. fem. Anethi &c. warn aufges 
fihlagen, item aqua Regin. Hung. apopledic. epileptic. Angelic. und in? 


"merlid) Decod. lignor. fal vol. Viperar. C. C, Lig, C. C. fuccinat, qud) 


wird dieſes Emplaftr, nicht undienlich feyn ; 
EK Cerefbij. - --— 
Refin.f5j-  - , 
Terebinth. Zv. 
Olei lini Sij. | PT 
-pulv. rad. Confolid. maj. Zviij. 
. f. Emplaftr. SUNT E 


— 


oNerckt man, daß er vom Scharbock fep, fo muß man allegeit Antifcorbu- 


tica mitdaben brauchenz iff er aber. von einer Convulfion, fo dienen inner⸗ 
lid) Cinnabarina, pulv. fpafmodic. effent. Caltor. und aufferlich balfam, Pe- 


xati. 
Mazatli, ſiehe Ananas. i | T 

Meatus, brijt insgemein ein Bang: in bet Medicin iff es ein ole 
beutig Wort; und bedeutet den Weg durch welchen die Gieifter, Säfte, 
Aluftat, Dünfte, WBindere, entwöderein- ober ausgehen. Es ſind deß we⸗ 


gen oom Gäleno die Wege in die ficbtbaven unb unficbtbaren, in offene 


und verborgene gerheilet: unter die fichebaren und offenen werden 
die Blut-Gefäffe, Röhren und Candle, Höfen unb die Schweiß⸗Loͤcher 
gebracht; alfo bat auch Herophilus den Nervum opticum, Augen⸗Ner⸗ 
ven) einen Meatum oder Gang benamet. { 


Meatus auditorius, iff Die Arümme am Stein-Bein,der Bebör - - 


Gang, von dein Bartholino Meatus cochlearis, Det Schnecken⸗Gang, 


ſein 


— 
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Kein Mugen ift, bie Lufft zum Gehör aufjufangen, unb das Ohren 
Schmals in fid) zu halten, ; Nu - 
Meatus genitalis, der Saamen⸗ und Geburths⸗Gang. 
.." lachrymalis, der Thraͤnen⸗Gang. : 
urinarius, ber Aarn: Bang, fiehe Urethra. Die unſicht⸗ 
baren und verborgenen, find fehr Eiein, unb befegen das aͤuſſerſte oder 

Glàde bet Theile — Mt qe AMORIS uA 

^. Mechoacanna; weiffe Rhabarber, ift eíne grofje unb [eicbte Wur⸗ 
sel, fo in runden unb mit vielen Circkeln getierten Scheiblein aus Weſt⸗ 

Indien gebracht wird, welche anfangs insund auswendig gant weiß find, 

mit der Zeit abet weiß grau werden, wird fonften aud) die Indianiſche 

Zaum:Xübe genennet. . Obgleich diefe Wurtzel den Zaun⸗Ruͤben gleich 
-fiebet, fa ift bod ba8 Kraut ein Convolvulus, bat Blätter role ein Herb, 
unb trägt Fleine Beerlein. Die befteift, fo inwendig und auswendig 
weiß, und in ſchoͤnen groffen, recht ausgetrockneten Scheiben ift, welche, 
je ſchwerer und gummofichter, ie beffer fie zu halten; fie muß aud) faft 
- ohne eingigen Geſchmack ſeyn. Sie wird fonften aud) Rhabarbarum al- 

" "bum genannt. Sie purgitet gant gelinde alle waͤßrige und fehleimichte 
Seuchtigkeiten aus den Gedärmen unb gantzen Leib, wurde deßwegen vor 
dieſem die Purgier⸗Wurtzel genennet, Am-meiften giebt man fie den 
Heinen Kindern zu laxiren, weil bas Pulverohne Gefchmack, und wie Mehl 

if, Den gar Heinen giebt man x. bif xx. Gran, den gröffern 5j. und 
den Erwachſenen 3ij. Davon, : Na 

Mechoacanna nigra, toítb die Jalappa genannt, Wovon an ſei⸗ 
nem Ort. —— ead M 

Meconium, hat zweyerley Bedeutung, (1) beift es der Unflat oder. 
Koth, welcher in dem Inteftino recto der ungebohrnen Kinder gefunden 
Yoicb, wird von der ſchwartzen Couleur, weil es als Mohn-Gafft aus ſie⸗ 
bet, alfo genennet, (2) eine Art Mohn⸗Saffts welcher aus bem gantzen 
Gewaͤchs gepreſſet oder gekochet wird, davon ſiehe Opium. 

NMeconologia, die Beſchreibung des Opii. 
"Mediana vena, ſiehe Vena. 
- . Medianum, Mediaftinum, bas fftittel/Sell, ift ein doppeltes Haͤut⸗ 
fein, ſo die Hoͤle der Bruſt und die Lungen in goey gleiche Theile, ter Laͤnge 
nach zertheilet. Sein Nutzen ift, bag es (0) bie Bruſt in zwen gleiche 

‚Theile zertheile, damit, wenn eine Seite durchftochen, auf der andern die 

Einathmung möge fortgeſetzet werden (2) halt es das Hertz ſammt dem 

= aa 0.3 | c. gnges 
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angehengten Herg-Säcklein ín bie Höhe, (3) (o unterftü&et e8 die qu dem 
Masen-und Scheidewand gehenden LEA 1 | i > 
. Medica, Schnecten-Alee, wird alfegenenuet, weil die Blätter dem 
Klee Blatt, die Hülfen aber einer ‚Schnecken gleich ſehen, wird in der 
robin Languedoc, und in der Normandie, bas ieh damit zu mälten, 


- in groffer Menge gesogen. 


Medicamentum, Argnep-Miteek, Sülffs-Mictel zur Befund: 
heit, ift, insgemein betrachtet, alle Dasjenige, was die Kranckheit zu des 
ben, und die Gefundheit gu erhalten angewendet — ou 

Medicina, die Artzney⸗Bunſt, Ift etie Dienerin bet Natur, welche 


trachtet bie verlohrne Geſundheit der Menfchen butd) cidig Mittehmier - 


Der zu erlangen, und die gegentvärtige zu erhalten. Die Medicin mir 
oon Sennertund andern in fünff Theile getbeilet, davon daB. die Phyfio- 
logia ift, ſolche erflaret ben gefunden Suftanb bes Menſchen oder. allenas 
türliche Fundiones, fo wol der Seelen als des Leibe; zu diefem Theil 
wird billig Die Anatomie gebracht, IL. Die Pathologia, [ebret die wider⸗ 


 natüclicheConkicution bes Leibes, ober erzehlet bie Kranckheit deffen, zu⸗ 


(amt deren Urſachen und Zufallen. - III. Semiotica, erklaͤret bie Zeichen 


der Giefunbbeit und Standbeit, IV. Hygiene, giebet Geſetze unb Res 
geln, die Giefumbbeit zu erhalten, V. Therapia, lebret bie Diat, Chirurgio 
und Pharmacie. Das Subjectum der 2Ir&nep-stunft ift der menſchliche 
Leib, oder beffer bet gantze Menſch, obgleich einige negiven, daß die Seele 
Granekheiten untermoorffen feos Det Endzweck oder Finis ift die Gefunds 


< heit, folcher ift entweder internus, Der innerlide; unb foldyer ftebet ni ot 
án ber Macht und Kunft des Medici, denn es. bleibt wohl dabens 


Non eft in Medico, femper relevetur ut eger, 
xu Interdum docta plus valet arte malum ; i 

wied mit dem Wort curare ausgedrucket; ober externus, der aͤuſſerliche, 
heiſt fanare; gefund machen, wenn man bie verlohrne Geſundheit wieder 
Aſehet. Eigige Araber haben bie Medicin eine kleine Kunſt genennet,- 
denen der alte Hippocrates billig zuruffet: Ats longa, vita brevis, die 
Runft ift fehr [ang und weitlaufftlg, bas Leben aber kurtz, babero mag 
man wohl fagen: quantum eft, quod nefcimus, was flehet nod) zurück, 
fo wir micht willen! |, ju M ser UA 
. Medicus, ein 2fÍrtt, Artzney Derftánbiget, ift, welcher fid in 
allen Theilen unb Stüden der Medicin grünblid) umgejehen bat, und Der 
Pratur, as ein Diener, die Dand bietet, Die vornehmſten rt und 
— gen⸗ 









Eigenfchafften eines wahren Medici follen feyn, (c) die Bottesfurcht, (2) 
wahre und-gründliche Erudition, (3)' Hurtigkeit in der Aufwartung bey 
Patienten (43 Zleiß, (5) Sreund-und Leutfeligfeit, (6) Gedult, (7) 
Hershafftigkeit, vornemlich bep anftecfenden und graffivenden Kranckhei⸗ 
- fen, und endlich (8) Verftand. Nenn man mit Diogenis Latern am. 
hellen Tage die vornehmften Städte, und fonderlich unfer Koͤnigsberg, 
durchwandert, fo wird man folcher Zwar wenig, hergegen aber einegroß — 
fe Menge dergleichen Aergte finden, bey welchen nicht eine von angefuͤhr⸗ 
ten Qualitäten, geſchweige denn alle gu finden, und bod) wollen fold)e me- 
dicinifche Maul-Affen Here Door tituliret fep 5 aber wo promoviret ? 
auf-der Efelrund SchmeinsAcademie, unter dem Decanat der Göttin 
Stultitie undIgnorantie. Vielmehr werben fie mit folgenden und mehr 
Lafteen, welche ein toabter Medicus höchft zu meiden, und fid)!bavor, fo 
viel nur möglich, ftets gu hüten hat, bif an den Scheitel ihres Ochſen⸗ 
Kopffs angefüllet feyn, als (1) Gelß, denn alles fit auf Geld⸗Schinde⸗ 
tty angefehen, (2) Plauderey und Verwaſchenheit, (3) Gieifbeit unb Uns 
zucht, (4) Sauffr und Gefellfihaffts-Liebe, (5) CBermegenbeit, und (6) 
endlich Bosheit und Betrug — - 
"> ^Meditullium, der mittlere Theil eines ieden Dinges, aud) der Mit⸗ 
tel.Kern in den Bauen — REN 
Medius, der mittelfte fo in ber Mitten iſt: in der Anatomie ift 
BE digitus, der Mittel- Finger ander Hand, oder Fuß, und 
venter, bet Mittel⸗Bauch, ift die Bruſt, davon fiche Thorax, 
- Medalla, das Marck oder innere fette und ölichte Theil in ben 
Beinen und Knachen, item bas Innere Theil an iebem Ding, als bag 
Marin ben Baumen. gun a 1 ir 
. . Medulla cerebralis, det innere Theil des Bebirns, ift Das weiche 
und weilte Weſen des Gehirns, wird aufferlid) mit bey Subftantia cor- 
ticali überzogen. M: urs ii 
Medulla oblongata oder fpinalis, bag Růck Marck, ift ein mar: 
ckigtes Theil, wie ein Schwamm geftaltet, und wird, indem es vorne 
von des Gehirns, und hinten von des Hirnleins meiffern Weſen feinen 
Urfprung nimmt, in den Grund des Hirn⸗Schaͤdels geftellet. Hernach 
geher es durch das aroffeXoch des Hinter⸗Haupts aus der Hirn⸗Schale 
heraus. erfteecfec fib Durch die gange Länge des Ruͤckgrads, und wird 
das Ruͤcken⸗Marck genennet. en | : 
| Medullä faxorum, fitbe Marga ſaxatilis. 
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Mel commune, gemeiner dienen Honig, ift. zweyerley, bet 
weiffe, welcher an bet Sonnen aus den "Bienen-Küchen von fich ſelbſt 


ausgelaufen, auch ungfers yonig genannt, und der befte iff und 


der gelbe, (o über das Feuer gehalten, und Durch einen fpigigen Gad 
ober in einem Sieb ausgeprefler roird,. . Hat eine erwaͤrmende, trud» 
nende und teinigenbe Krafft, wird deßwegen innerlich wider alle Bruſt⸗ 
Beſchwerungen und Aufferlich in Clyſtiren und Umfchlägen gebrauchet. 
Praparata (iab unterfchiedliche Kräuter: Donige, Aqua Mellis, Spiritus, 
"Tin&ura ind Oleum Mellis. Es werden audb bie fehrgepriefenen Nuͤrn⸗ 
Berger Honig: oder Pfeffer⸗ und ed» Buchen davon alfo bereitet: 
x: Honigs tbj. Syrups zii. laß es kochen biß es braun wird, hierauf 
nimm. Eleinzgerfihnittene Gittonen Galen; Cardamoınen, Mufcatens 
Plüta sj. Pfeffer 5/. Noggen- und AWeisens Mehl ana bif. ein guter. 


Zeig wird, davon backe gan gelind die Kuchen. | 


ꝰ Mel rofatum, Nofen-Honigs Be frifche rothe Roſen tbvj. ftoffe fie — 


qum Teig, gieſſe warm Waſſer drauf f&vj. laß es Tag und Macht ín. 
bet Maceration fielen, hernach feige es durch, und thue darzu gereinigten 
Honigs Ibvj. koche es jur rechten Confiftenz. wt 

— Mela obet Mele, ein Chirorgi(tb Inftrument, aud) Specillum gef 
nannt, wird aus Silber ober Helffenbein, bie Ulcera zu exploritetty 

emachet. Eu uw toy) N 
i Melanagoga, werden biejenigen Purgantia genannt, welche bie gat 
fige ſchwartze Galle abführen. folche find RN wd 
: Epithymum im infuf. 36. bif j. 


Polypod, rad. rec. 36, bif ij. Fo —— 


Fol. Senn. f. £t im Pulver 38. bißi@. 
S 02, "Im infufo Sij. Gif 24. 
TE ^ extra&t. 5j. bif ij. 
Radix Hellebor. nigr. praeparat: 7 
; bi  im:infufo zij. bif 38. 
en extract. gr. xi bih )j. 
-— Melancholia,dieSchwermütbigkeit, ijt ein betvübter Zuſtand / da 
die Patienten bie Einſamkeit lieben, furchtfam; traurig find, feuffien und 
heulen, machen fich felbften Angſt und Bangigkeit, ſo gar Daß fie kein Bes 





senden tragen, Hand an fich ſelbſt zu legen damit fie nur von ihrem Elend | 


abfommen. Die nähefte Urſach ift eine febr traurige und furchtfame 


Idea, welche ben Lebensr@rifkern eingepräget, und pon Ihnen ſtets wieder, 


holet 
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bolet wird. Hierzu geben Anlaß, Verluſt geitlicher Haadfeligkeiten, e 
wiſſens⸗Serupel, ausgeltandenes Unglück, item einige Kranckheiten, als 
SYtile Beſchwer, Craditäten in ben primis viis, Wuͤrmer, Scirrhus der $e 
bet ober Mils, des Gekroͤſes. In der Cur diefer Kranckheit (obnanges 
fuͤhret, was hiebey ein Priefter zu tbun bat) hat man auf den ftatum pri- 
marum viarum 4u feben, die CBerftopffungen und Scirrhos zu heben, die” 
Wuͤrmer gu tóbten und abzuführen, | Mac) biefen wird man Analeptica 
gebrauchen müffen, ale Rhein⸗ oder Ungarifihen Wein, Borrag. Bugloff. 
Mehfl. Tunic, Ambr. confedt. alkerm. &c. item effznt, Fumar. mit effent. 
Martis unb tin&. Croci, . Die Salina haben bier auch fonderlichen Nutzen, 
als Crem. und Cry(tall, dri, Tartar, vitriolat. fal. Abfinth, Tartar, Fraxin. 
&c. Eckard. im unwürdigen Doctor recommandiret gar fehr effent. Salis 
ammoniaci mattial. oder auch etliche Gran Vitrioli Martis, als vj. oder vij. 
Unter allen aber haben die Abfarbentiaund Aperientia ben Vorzug, alsdie 
Martialia, wie Crocus Martis Aperitiv. Cinnabar. antimon. und nativ. C. C. 
uit. Lap. 69. rad. Ari mit ol. deft. cinnamom, oder lign. Saflafras &g. 4, E. 
Hip CR ECCC dE Sor. : | 
$ ‘rad. Ari ana 3ij. 
^.» Croc. Matt. aperitiv. 
. Matr. Perlar. ana 2f. . 
.. Croci zf. cr 
tae gun ra eec ER 
— Oeffnend Pulver. 
Man kan aud) im Paroxyfmo des Timæi von Guͤldenklee Opiatum anti- 
melancholicum gebrauchen, welches er gat ſehr recommanditet, und.von 
biefet Defcription ifti. - er 
|o m BE Confedt: de Hyaciath. Zi. 
a ne - ^ Alkerm. 28... 
lapid. Bezoar. 3j. : 
^1 o5 Smaragd, prep. Jij. 
cotn. Alcis f ign. 5j... - 
magifter. Succin. alb. ; 
Corallior, rubr. . 
E Perlar. ana: Jj. 
CRIME fpirit. Rofar, * 
lini! .. ‚Lilior. convall. ana gutt, xiij. 
| Bbbb diea 


fyrup. 
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merflecken am Geſicht unb -Dànben. 
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fyrup.flor. Pæon.q. - c en 
f. Ele&uarium. Die Dofis davon ift 38. biß Sj. ^. 
Melancholia hypochondtiaca, fice Malum hypochondriacum, ——. 
Mulierum, ſiehe Nymphomania. 
Melanteria, ſiehe Chalcitis. ar : 
Melanthium, wird das Kraut, worauf bet Schwarg ;ZNümmel, 
Nigelle femen, waͤchſet, genannt: Das Kraut wächft ohngefehr zwey 
Schuhe hoch, mit ſchwancken, zerſchnittenen gruͤnen Blättern, groffen 
weiß⸗ blauen Blumen, nad) welchen im Huͤlſen⸗Kopff der Saame era 
folge, Der Saame ift fehr ſchwartz/ eckigt unb rund, eines fharffen 
Geſchmacks und ſehr frarcken Geruchs, wird fonften aud) Dev Römifche 
Cortander genennet, theils wegen des ftarefen Geruch, tbeils weil er 
Anfangs aus Statien gekommen, vie aud) ned) ietzo welcher aus Ita⸗ 
lien fommt, unb bem Bambergifihen und Nuͤrnbergiſchen vorzuziehen 
if. Er muß immer friſch dick koͤrnicht, wehl ausgewachſen, unb gleich» 
fam eines gewuͤrtzten Geruchs ſehn. Befoͤrdert die Menfes unb Reini-⸗ 
gung nach der Geburth, mehret die Milch, toͤdtet die Wuͤrmer, wird 
aͤuſſerlich wider die Catarrhen in Nieſe Pulver gebrauchet. 
Melaquette, wird die Frucht vom Campechen⸗Baum genannt, 
und unter die Chocolade gemiſchet. ah 
Melas, ift eine Art des Schorffs oder Auffages , ba Die abfallen⸗ 
den Schupfen fchwarslich find: wird wie Scabies curitef, 0° 
Meieagris, Feitillaria precox, Biwitz⸗ Blume, Biwitz⸗Ey, 


Schacht Blume, wird in Gärten erzogen; der ſtareke Geruch dieſer 


Blume fillet das Naſebluten das deftiligte Waſſer vertreibt die Som⸗ 


⸗ * * 


Meliceria, bie wäßrise Materie in den Geſchwuͤren. 


Meliceris, eine Homg Geſchwuſſt / ift eine in ihrer eigenen Eapfel 
| oder Rlästein enthaltene Geſchwulſt, in welcher Die Diaterie dan Honig — 


gleich fichet, und davon den Namen führer; die Urfachen unb Eur kom⸗ 
men mit Atheroma überein, wovon an feinem Sort zu (eben, r 

Melicratum, Honig-XBaffer ober Meth. 2 e obit 
Mililotus, Trifolium odoratam, Saxifraga lutea, Jonig-Alee, 
Stein Alec, waͤchſt an fleinigten Diten, blübet den ganfen Sommers 
linbert Gdymergen und Bauch⸗Weh; dienet aͤuſſerlich gu ben Geſchwul⸗ 
fien, Beulen, rothen Augen ꝛc. Praeparata find Aqua, deft. Emplaftr. de 
Mililoto und Oleum. Das (efr beruffene Emplattrum de — 
ER: RER, Melo⸗ 






































Sfieioaen: *3pfiafe ift nad dem Difpenfator, Brandenburg von der 
\ a on 1 

p-- ; * Bie cum fol. Melilot. $d. 

Lj e - Chamomill 

— FRAU fol. Abfinth. 

BOW v S Majoram  - 
jim colli ye dts ba Lau RENNER Xs Ps 

N dia Altho Te ee Senn R 
en uU UC T grac. ana A gives : 
. Ammc:os 
Apii a ! 
van m Cardamom., 
Miu. e ... Caff. lign. : 
> 09^ RZ radic. Oyper, 5 0l w 5 = 
* Be La NIE irap ^" |lreos Flot. ^ NA 
— — et Nard. Ind. ana = ka MU ve 
—. Fic. pingv. Num. xij. à 
— SGSamm.Ammoniac. cum P depur.. 5v. | T 
Ec oí pans EB vade. : gon 
MEE TOUT Styrac. calam, depur. ana re E 
Md E e EI ten : ; 
MT $5 rein. Pini — - AI mE ies - 
en EOM (7 fevi Hirci ana Ziiß. "UR poo 
CHORO ees rele MED Puce N 
RIESEN ara. "And Sr 
nad n sh Terebimhs dur - : z 

Das gumm. Ammoniac. Bdellium und esto, laß fämelgen ,ba8 | Amo 

Wachs, Hartz und Sevum frage auch darzu, wenn fie im fiedenden Det 5 r 

unter einander vermifihet find: wenn es ein wenig erfaltet, bringe das. 

0 Übrige gepülvert darzu, und endlich die zu einem Brey gemachten Fei⸗ 

[E gen, & f. Emplafte. — - 
^^, - . Meliguette, wird von den Frantzoſen die Frucht genannt, in wel 

cher die grana Paradifi wachſen. 

Aeliſſa, ffieliffe, wird in Gaͤrten erzogen, bluͤhet í im Junio, ift da. 
^ eecttefflic) Haupt Magen Mutter-und Hert⸗Kraut; bienet wider den’ 
Schwindel Schlag, Lähme, vornemlich aber wider Blähungen und 

M 1 MMRsÉd treiber bie ek — March: SE on : 

Xo aulſſer⸗ 
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‚aufferlich zu Mutter-Badern und wider giftige Bienen: und Weſpen⸗ 
Stiche, Præparata find Aqua deſtillat. Aq. cum vin. Spiritus, Oleum, - 
Extractum, Conferva, Syrupus und Sal fixum. 

: Melo, Melonen, werden in Gärten erzogen, (den ben Durſt 
unb die Hige, tödten.auch bie breiten Q'Bürmer, verurfachen aber auch . 
Sieber, Ruhr, fo fie nicht mit Pfeffer oder einem guten Sunc. Wein 
corrigitet werden, heiffen fonft auch, nad)bem. fie von unterfchiedener 
Figur und Gröffe find, i eoi 

.  Milopepones, baton bet Goaartie unter bie bier groffen Fühlenden 
Saamen gerechnet wird: der Schleim mit Gerſten⸗Waſſer davon ts 
macht, ift in Sieben für ben SDurft, Hufen und Schtwindfucht aut. 

Melochites; heift eben fo viel al8 Lapis Armenius, deffen Beſchrei⸗ 
bung fiebe unter dem Titul, Armenius. ; £A 

Melofis, heift die Cbirurgiftbe Verrichtung oder Arbeit, ba mit 
einem Sucher bie Beſchaffenheit der Wunden erforſchet wird. 4 

Melotis, ein Obr; Giciffel, ift ein Chirurgifd) Inftrument, welches 
zu ben Ohr⸗Gebrechen von ben Chirargis gebrauchet wird. Ve 

Membrana, ein Haͤutlein, Pergamene- Aduelein, ift ein weißli⸗ 
ches, dünnes, fdmeibiges unb breites, oder aus einander gedehnekes 
Theil: bie meiften, ja wol alle Häutlein, werden, gleichwie ein Geweb 
aus Faden oder Fafern, fo wunderlich Durch einander gehen, gewuͤrcket. 
Es dienen aber folcbe Häutlein ober Membranen, daß fie (1) andere 
Theile bedecken, - (2) daß hieraus geroiffe Gefaͤſſe und Roͤhren bereitet 
werden mögen, (3) baf fie Die Theile an einander hängen, (4) daß fie 
den Det unterfiheiden, und (s) baB dadurch bas Fühlen befördert werde, 
Membrana adipofa, T = 

carnofa, und auch niu tee 
mufculofa genannt, dag Sleifch-Sell, obet die fleifchichs 
te Saut, wird Auch Panniculus catnofus geheiſſen ift ein pergamentifcheg 

S bei, welches dem Fetteunter ber Haut am nàdbften liege, fo an mans 
chen Orten Fleiſch⸗Faſern an fid nímmt, fonften aber fid) gan einer Pers 

gamenteDaut gleicher. Wegen des unterwachſenen Fleiſches beiffet e8 

auch eine fleiſchichte ant: von etlichen wird e& bas Schmalg- c 

genannt, denn es ift eine gemeine Stüße, daran bas Gett banget. Ins 

Derenennen e8 cine gemeine Saut der Mäuslein, weil es gleich über 

ben Mäufen lieget, und deren allerfeits Decke Ift ; etliche toollen, daß diefe 

Decken unterſchieden epa follen, Sein Nutze iſt Daß eg (1) die a 

; vede scr edn «dle: 
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Thelle bekleide, (2) die Fett⸗Kaͤulgen halte, (3) in Anſehung der Fleiſch⸗ 
Theile helffe zuſammengehen, und ber Mäusleln Art an fid) nehme, 

— Membrana arachnoides, ijt ein fehr zartes und gang durchſichtiges 
Haͤutlein, lieget zroifchen beyden Meningibus, wo fie das Hirn-Hautlein 
und Untertheil des langen Marcks bedecken, fteiget durch bas groffe 
Loch des Hinter-Haupts, der ganten Länge des Ruͤckmarcks nad) herab. 
i Membrana lactea, fiche Mefareon. — ee 

tympani, fiehe Tympanum. . i 

urinaria, das Harn⸗Haͤutlein der Frucht fm Leibe, 
fiche Alantois._ — 4m : : 

.. Membrum, inggemein ein lieb, Gliedmaß, welches aus vielen 
heilen beftchet, als eine Hand, Fuß, Auge 1c. 

Membrum virile; das männliche Glied, fiche Penis. 

. - Memoria, das Bedscheniß, ift diejenige Verrichtung der Seifter, 
welche die durch die Senforia angenommenen Ideas behält, und zu beque⸗ 
mer Zeit wieder gueict giebetn, —— bm di ais 

-. aMemoria lxfa, verlegt Gedaͤchtniß fold)es gefchiehet insgemein 
\aufdreyerley Weiſe: (m) wenn man (cbr ſchwer etwas memoritet, bet? 
nach aber gane feft, auch ohne Vergefjenheit, bepbebalt, (2) wenn man 
alles geſchwind faffet, aber aud) geſchwind babep wieder vergiffer, 
(3) wenn man nite faffen und auch nichts behalten Fan. Dieſer 
Mängel Hauptstlrfach find ble Geifter, Doch alfo, dag fie im erften Cafu 
 ^ttüg und verbroffen, im andern aber gar zu alart und hurtig, und im 
Dritten gebrechen und mangeln, oder hachftträge find. — Neben⸗Urſachen 
find eine natürliche tumme_Difpofition, Trunckenheit, Mißbrauch der 
Zwiebeln und des Knoblauchs, lange Schlafen, Faulensen, ſtarcke Ex- 
ercitia in dee Venus- Schuler übermäßiges Studisen, natürliches Abneh⸗ 
men der Rräffte bey alten Leuten: item Fluͤſſe und Catarrhen am Haupt, 
fehivere Faͤlle CBermunbtungen, Contufiones, Paralyfis, Apoplexia &c. 
Die Gur ficbet einzig Darauf, baf die Neben⸗Urſachen gehoben erben, - 
- und man ben Spiritibus Hülffe (caffe, folches geſchiehet Durch Analeptice, 
- als guten Wein, fpirit. Lilior. convall. Lavendul. Anthos, Rofar. Pomor. 

- dulc, Cerafor. nigror. Aqua magnanimitat, effent. Ambr. confe&. Alkerm. . 
anacardin. conferv. Meliff. Majoran. Lavendul. Cinnamom. Noc. Mofch. 
Cardamom. Cubeb. rad. Acori condit. Spec. diamofch. diambr. Elixir 
. «ephaálic. fpirit. VitrioL. cephalic. effent. Serpilli Affafrat. Hildesheim 

erhebet biefe Effenz gar fehr, bas Gedaͤchtniß qu ſtaͤlcken; 
EN $565 ba E fol. 

















- $& Fol. Betonic. ^ P 
Lavendul. i i 
> Rorifmarin. : 
Salviz. 
- flor. Rofar. rubr. ana Mi — 
Nucis Mofch. 
Piper. long. 
Galang. ; 
Cyper. rot. ana Jjr. 
Caftor. 5ij. 
Nuc. Indic. . 


Myrch. 
Thuris ana Ziij. Bar 
Croci3i. | 


infandit es in ſpirit. Cerafor. nigr. und Lilior. convall. 3 q.f. (af eg dige: 


ziyen, denn filtrit e8, hiermit werden bie Schläfe, Naſe und Wuͤrbel ges 
ſchmieret. Iſt auch eine Tragheit ber Gieiffer babey, fobrauchemanEx- - 
citantia, Oder die ſchon angeführten Mittel, welche aud) in Form eines 
Balfams, Kraͤuter⸗Muͤtzleins Kopf: Bades verfihrieben werden Fönnen, 


4. €. ol. deft. Lavendul. Rutz, lign, Rhod. Rofar. Spic. Cinnamom. Caryo- 


phyll. Angelic, Succin. Nucift, bal(am, Peruvian. &c. Ambr. Mofch. herb, 
Majoran. Betonic. Meliff. Origan. Polium montan. fol. Lauri, flor, Laven- 
dul. Lilior. Convall. Stoschad. arabic. Primul. veris in Bein unb V gekochetz 
item herb. Mari, Bafilic. flor. Rofar. rubr. Tiliz, rad. Ireos Flor. lign, Rhod. 
Agalloch. Succin. alb. Opobalfam. &c. Denen gat $y alarten Seiftern 
kommt man mit Crocatis zu Hülffe. Und endlich fo hat man auch ben 
Statum primarum viarum zu confideriten, weßwegen bald Alterantia, bald | 
Aperientia, Vomitoria und Purgantia zu brauchen feyn. Als Specifica, 
werden secommandiret Eubeben, &atbamomen, Succinum, weiſſer Bey; 
rauch und Ambra; Montagnana [obet folgende Pillen, von ihm Bonum 
fecretum ad memoriam genannt, mit welchen et einen gelahtten Mann, 


heme das Gedaͤchtniß vergangen war, wunderlich reftituiret hat: 


Be Calaminth. 
Caryophyll. 
Cubeb. ! 
‘ Mafttich. 
Nuc. Mofch. ana 3f. 
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Ambr. 3j. 
Mofchi gr. v. 
cum 
ſucc. Majoran. q. f. 
f.Pilul . 
bon biefen werden alle Abend etliche, wenn man qu Bette gehet, und 
des Morgens doppelt genommen, worauf brep oder vier Stunden zu 
faften ift, — -Dieber gehören aud) bes Boccong Placentulz Senedtutk, wel⸗ 
tbe er in feinen curiöfen Anmerckungen über ein. und andere natürliche 
Dinge p. 402. alfo beſchreibet: VEIT dpcnt 
B Catechu die roͤthlich iff. 
Sacchar. cand. ana Ziß. 
Baniglia gr. xv.- 2, 
‚Badiani gr. vj. oder viij. — 
Zedodlagte Yi a crus 
Balfam.Copaiy. gutt. viij. - 
Ambr.  - ps - 
— Moſch. ana gr. vjj. 
zuweilen wird an ſtatt der Zedoar. rad. Caryophyllat. montan. gr. xx. 
darzu getban, Aus Diefen allen mache mít Tragacanth. in V Rofar. 
-folut. Küchlein, davon jedes‘ Jj. haben fell, davon Fan man brep zu 
dreymalen des Tages nehmen, fo lange im Munde haftende, biß fie zer⸗ 
gehen, und hinunter in den Magen fommen. «Vc 
rk Mendofa, oder fquamea futura, eine Schub⸗Naht, voit an den 
Schlaf⸗Beinen mit dem Bregmate iff zu (eben, d 
Meningophylax, ein Hirn⸗Beſchirmer, ift ein Chirurgifd) Inftru- 
ment, wird in den Haupt⸗Wunden gebraucht, deſſen Giebraud) und 
Abbildung ift-im Scelteto zu finden, RER | 
Meninx, Meninges, fiche Mater. - sd 
Mens, das fPemütb, bie unfterblihe Seele, Anima immortalis, 





. Bat gut Eigenſchafft die Unfterblichkeit, und daß fie aus Feiner Materia. ' 


beftehe, Die Unfterblichkeit wird, aus der heiligen Schrift bin und 
wieder bewiefen, als. Ecckefiaft. XII. verf. 7; Sapient. IL verf. t. und 4. 
Apocalypf. VII. v. 15. 16. Matth. X. v. 28. Luc. XVI. die Hiftoria oom 





reichen Mann unb armen Lazaro. Die Immaterialivät zu behaupten, 


ift in dem r. B. Moſ. cap. H. v. 7. zu leſen. . 
Manfa, heiſt das breite Theil ber Backen Zäßne, 


Men- 
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Menftraum , bat eine zwiefache Bedeutung: I. heift es-bey den 


Chymicis ein Auflöfe: oder Scheide⸗Safft, darunter wird jedes flieſ⸗ 


fendes oder barteá Corpus verſtanden, welches in Erwegung feiner Con- 
figuration die Textur bet. Concretorum alfo durchwandern fan, daß fie e8 
entweder gang, ober nur zum Theil Derfeiben inneres auflöfen Fan, und 


. gmaratto, daß fiedas folvens und folutum bald genau vereinige, bald auf 


dem Grunde des Glaſes bon dem Menftruo in Eleine Theile gelöfet, praci- 
pitiret werde, — Sie werden in Univerfalia ober allgemeine; welche ohne 


Unterſcheid alle Corpora In ihre erſte materiam folviren; und particulatia, 


befondere;getheilet, welche befondere Corpora aufloͤſen. Das evfte, oder 


-mniverfale; wird von vielen für ein Non-ens, das ift; für nichts gehalten: 


Das Menftruum particulare abet wird ín drey Sorten getbeilet, davon hält 


die (1) die Aquea oder waͤßrichten, als da find, Aqua fimpl. und delt. Ros 


majalis, Regen⸗Schnee⸗Waſſer, Milch, 9Stet 16. (2) die Oleofa und Sül- 
phurea, als Spiritus vini und alle Spiritus inflammabiles aus den vegetabi- 
libus, unb olea Amygdal. dulc. Hyofciam. Nucum, baccar. Lauri, Anifi, 
Terebinth.&c. (3) bie Salina, hieher'gehören ſowol Die acida, als alcalia: . 


-.Acida find fuccus Citri, Berber. item die Efiige, Spirit. Formicar. acidus, 
- Nitrioli, Salis, Nitri, aqua fortis und regias Die Alcalia werden in fixa und 


volatilia getheiletz bie fixa find fal Tartari, Nitri, Pottafcher volatilia abet- 
fal corn. Cervi, Urinz, fpirit. @l Ammoniac. &c. Endlich find nod) die 
galia falfa übrig, welche aus bet Mixtur des acidi und alkali entfpringen, 
11. beift eg bie monatliche Reinigung bep bem Weibs⸗Volck, fonften 


auch Sanguis menftruus, Menfes, Purgatio menftrua, Tributum lunare ge^ 


nannt, Solche ift das überflüßige Blut, welches bey Denen qum Kin⸗ 


derzeugen tüchtigen ale Monat durch die Scham⸗Glieder getrieben und _ 


excernitet wird. Diefer natürliche Blut: Fluß fängt fid) ordinair im — 


13.0dev 14. Jahr an, und hält nachgehends ale Monat feine Wieder⸗ 
holung, bàret denn, nad) dem Lauff der Natur, gegen das softe Jahr 


- euf, angubeuten, daß das Weibs⸗Volck alsdenn nicht mehr tüchrlg iff 
Kinder zu zeugen. “Die Materia Diefes Sluffes ift bas Blut, undgwar . - 


gut rein Blut j €8 wäre denn, bap és ei Subje&um cacochymicum oder 
fcorboticom waͤre; welches, wenn ſie ſchwanger find, unb gebohrenhaben, 
dem Rinde zur Nahrung dienet. Der Ort, woraus es fleuft, find pie 
Vafa der Mutterfcheide: Der Nutz ift, die kuͤnfftige Frucht in und auffet 
bem gelbe zu ernähren, nemlich, wenn fie ſthwanger geben und fäugen. _ 

Menftruorum  abundantia , Hberflüßige Monats - Reinigung, 


auch 








| ME - : $69: 





= 


DE ar GET Cor 
ud) Fluxus menítruus nimius genannt, ift eine folche "Hamorrhagie der 
Gebaͤhr⸗Mutter, da die. Menfes fo haͤuffig und ftarck geben, daß nicht nur 
bie Kraͤffte davon verſchwinden ſondern aud) tas Leben periclititet, Die 
Urſachen find entweder Plethora ober Waͤßrigkeit des Bluts, oder deſſel⸗ 
ben ungeftüme Bewegung; darzu geben Gelegenheit kalte Catarrhen, 
eine groſſe Menge Seri, gantz hefftige Bewegung des Leibes, vieler Ge⸗ 
brauch des Weins, Brantweins und anderer hitziger Getraͤncke, Ge⸗ 
wmuͤths⸗Bewegungen ꝛc. Die Eur ſiehet auf die Urfachen, dahero wird 
eine guie Venafzcion noͤthig ſeyn, wenn Plethora folches verurſachet; 
bie Menge des Seri aber wird Durch Evacuantia abgefuͤhret, und durch - 
Incraffantia verbeſſert, als Rhabarb. Cremor. ri, Mercur. dulc. refin. 
Jalapp. Maftich. Tragacanth. gumm. arabic. Juniper. emulf. Amygdal. 
 dulc. fem. 4. frigid. maj. vitell. Ovor. ptifan. Amyl. Oryz. item fpirit. 
Nitri, V7 figillat. Bol. armen, Ebur. uft. C. C. uf. fücc. Uttic. Plantag. 
fol. Nymph. Nitram, Sacchar. $ni. So habe ich neulid) mit folgendem 
Pulver biefe Hamorrhagie in continenti geboben — 
B: Rafur. dent. Hippopotam. 5j. 
V7 figillat. Strig. Nei s 
: Corall. rubr. prep. 3 zf. 
© Extrad. Tormentill. gr. jx. 

: NEE ;j £. Puly. T € 

So toerben aud) hier wie in allen andern Verblutungen, als der Nafen vc. 
Adfteingentia ſowol inner- als aͤuſſerlich gebrauchet. Aeuſſerlich find ein 
im herben Wein eingetunckter Schwamm, herb. Centumnod. Polygon, 
maj. Burf; paftor. Urtic. oder ein Peffarium aus ftercor, fuill. mit radic. Con- 
folid. maj. und Bol. Arm, oder ein Balneum aus folut. Alum. mit Plantag. 
Burf. paft. rad. Tormentill. ober Injediones aus aq. fpermat. Ranar. acet, 
Boſar. &c. oder ein Suffitus qu8 Maftich. Thure, Ladano, oder einen 
Dampff von Ehigüber fcorias Martis gegoffen, itemein Rauch von fem. 
Sinapi und herb. Salviæ &e. Zum innerlichen Gebrauch find folia Rofar. 
rubr. Urtic, nuc. Juglaad. pulv. radic. Mori, Filipendul. flor. Balaufior. 
Corall. rubr. Bol. Armen. fangv. Dracon. C. C. uſt Hamatit. dens Hippo- 
potam, fem. Plantagin. Croc. Mart. adítring. Y Plantagin.tindur. Hama- 
tit. Corallior. antiphthific. Sulphuris Vitrioli, extra. Tormentill, Con- 
ferv. flor. Balauftior. Rofar. fimpl.titib vitriolat. &c. Lindanus Prax. cap. 59; 
. $- 8. bat mit diefem ‘Pulver viel glücklich curiret, vornemlich, fo bie Kranck⸗ 

heit von einer groffen Waͤßrigkeit c Bluts entftanden, Dargu — 

+ ce. : 


y. Ce- 











ME 
Xy Corall. rubr. prep... - 
Succin. flav. 
Bol. Armen. 
- fangv. Dracon, ana 3ij, 
Borrac, calein. — - i 
ſem Plantag. ana zj.. 
Laudan. opiat. pr. vj. - 
extract. Croci. 
— Tormentill, ana 5j. 
f. Pulv. S. t 
Anbhaltend Pulver. cabe 
.- - Menfttuorum, oder Menfium obftrudtio, bít verfföpffte Monats⸗ 
Zeinigung oder Blüte, aud) Menfium abolitio, emanfio, imminutio 
und Paucitas genannt, hat zur gemeinften Urſach die Craditáten im Magen, 
dick unb zaͤhes Blut, darzu Fommen nod) Ealte £ufft, Faltes Waſſer unvor⸗ 
fichtig genoffen, ba die Menfes eben vorhanden, ober fchon flie(fen, welches 
das Seblüt geronnen machet, 4dbe, rogigte und faute Speifen, welche die 
Digeftion des Magens eurbiten, fharffe Bewegung bes Leibes ac, In der 


Cuur dieſer ſehr beſchwerlichen Krankheit bat man allerdings ben ftatum pri- 


marum viarum ju examiniren, weßwegen man billig Vomitoria aus Mer- 
cur. vit. Tartar, emetic. und Gilla Theophrafti, und Purgantiaqug Mercur. 
dule. gumm. Gutt. refin. Jalapp. und Scammon, diagryd. Rhabarbar. &c. 
geben muß. Nach diefem Gebrauch bat man darauf zu fehen, wie Die Cru- 
diraten des Magens und Zähigkeitdes Bluts verbeſſert werben, und darzu 
brauche man Mastialia unb Salina, als Crocus Martis 'áperitivus; effent. 
Martis, fpuma Chalybis, Crem. und Cryftall. gri, tin&ur, Tartari&c. zu 
welchen man nod) Aromatica und Menfes moventia thun muß, als Meliff, 
Puleg. Calaminth. Artemif. Serpill. Matricar. Origan. Abrotan, fol. Lauri, 
Marrub. Sabin, Mercurial. Calendul Crocum, radic. Ariftoloch. bacc. 
Laur. Juniper. Coftum, Cinnamom. Zingiber, Myrrh, Succin. Sagapen.. 
Camphor. Borrac. Caftor. &e, von welchen allen und dergleichen mehr mane 
cherley Praparata ín ben Officinen zu finden find, als Trochifei de Myrrha, 
&ffentia Sabin. Myrrh. tinctur. Tartari comp. tinct.aloéric, Elixir proprie-: 
tat. f. a. extract, Croci, Sabinz, Elixir uterin. effent, Caftor, Quint. Effent. 
Rorifmarin. effent. (plenis Bovis, Lig, €. C. fuccin, fpirit, Secundin.  primi- 
par. fpirit. falis Ammoniaci. fimplex, und caftoreo - fuccinat. aq. Artemif, 
Puleg. balfam, Sulphuris füccinat, terebinth, ol, Sugcin. Juniper, 


e 
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^os 0 CR Q. E. Rorifmarin. 
COT aee 55 Find. Mart. aperit: d Sij. 
RM 0 haces roce xEffent Sabin. 5j. 
E x Idae hn "Crod 58. - 
M. p. so 
a ena? - Deffnende Effenz. — 
Hein 3 Corn, Cerv. uf. 3j. 
DEC - ae 977 --- Croc, Mart. aperit. 58, - 
! ee sort Bortáe venen 38e 
uu Myrrh. iac 
Croci Orient. à gr. xv. 
.. . 0l. def. Succin. gutt, jx. - 
von effnend Pulver. di jn 
— MM den Mifcellan. Nat. Curiof. Ann. VI. und VII. append, pag. 140; 
— die trochiſci de Borrace, unb dieſe oͤffnende Pillen recomman⸗ 
Gumm. Sagapen. c. Kſol. & inſpiſſ. 
rs Sucein. alb. prep. — ! 
Borrac. Vect. ana Jj. — — a 
Caſtoreĩi f^ , 
- Mytrh. rubr. ana gr. xv. : 
- €roci Jl. RAT cis : — 
mui meon aule ve er cio 
Vedi oye enc Epi Sm eon 
J gſffnende qae, > 7 
- Corbeus im Gynzeco [obet diefes ‘Pulver vortrefflich, 
opc HP Oo — 
| En A epi a BIG 
re I ii ã zJ. BRETT bL AE 
.. im einzunehmen; iſt das Menfch ſchwanger / fo wird es bie Frucht ſtaͤr⸗ 
. - - etfen, ift fie nicht, fo wird es die Menfes befördern; ober auch Rr Caftorei 
09, v. gleffe liquor. C. C. faccinat. q.f. drauf, (af es in der Digeſtion ſtehen, ſo 
iſt es eine ſchoͤne Effentia ad Menfes, wovon gutt. xxx. bipxr.ínAqua Ar- 
c temif, Meliff. oder Puleg. zugeben. So kan man auch äufferlich mancher: 
- rele aa Sa anftelen; bari dienen iiis s 
enam iu Tg eecaz Of, 
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flor. Calendul. Chamomill: Lilior. albor. herb. Artemif. Serpill. Matricar. 
Meliff. Puleg. Sabin. radic. Angelic. Leviftic. Alth. Ariffoloch. rot. Rubia 
tin&tor. Zedoar. bacc. Juniper. Lauri, Mytth, lign. Alo&s, Trochifc. alhandl. 
— Aſphalt. Deco&t. fcoriar. regul. Antimon. &c. quf gluͤhende Steine 
gegoffen. HM 
Menftruorum viz extraordinariz, die unrichtigen Wege des Me: 
nat « Sluffes, find, wenn die Menfes nicht aus dem Utero, fondern aus 
andern Theilen des £eibes flieſſen s. €. aus dem Mund,durch ein Geſchwuͤr 
des Schienbeins durch die lincke Wartze der Bruſt durch den Nabel, Wake, 
durch ein Fontanell, durch ben Hintern ꝛc. wie fold)e Obfervationes be. 
dem Schenck ín ben Mifcellan. Curiof. &c. angemercket find, Solhesgee 
ſchiehet insgemein von bem fehr hart verhaltenen Monat⸗ Fluß Palero tas 
ſtockende Blut zu denen andern Theilen regurgiciret, und durch dererfelben. 
ſchwaͤchſten Wege ausgeführet wirds es wird Ihm’ auch) von ber unter: 
ſchiedlichen Condition der Lufft und begangenen Schnißern in der Dizt 
‚ziemlich geholffen, und zwar dergeftalt, daß, menn folche Excretiones nicht - 
befördert werden, fichdie Patientinnen weit übeler daruach befinden. Die 
gange Cur beſtehet darinnen daß man den erhaltenen Menfibus qu Hülffe 
komme, und das Blut zu dem Utero zuruͤck führe: ſolches wird man mit be» 
nen im borgehenden Titul befindlichen Medigamentisgur Ginüge ausrich⸗ 
ten; fo iff auch nicht die Venzfetion am Knoͤchel alle Monat 3. oder 4, 
Tage vordem Fluß repetiret, ein geringes Mittel; item bald truckne, bald 
fcariücirte Röpffe auf die Schenckel und Waden geſetzet, Fuß⸗Baͤder aus 


denen fin vorhergehenden Titul angeführten Kraͤutern. 


Menftruorum vitioſa conftitutio, gantz verdorbene Monats: 
Reinigung: wird genannt, wenn Die Menſes ‚Allerdings im ber Qualitaͤt 
peeciren, das iſt, wenn fie gar zu mwäßrig, ſchwaͤrtzlich blaß geün,eytericht, 
ſtigckend, fharffnagend se. ſeyn. Die Urfachen folcher übeler MenGum 
finddie auf mancherley Art oerbotbenen Saͤffte welche von einer üben Le⸗ 
bens-Art, verlegten Digeftion Des Magens, verhaltenen Menfibus, pecci- 


render Galle und Pituita herrühren 5 dahero finden ſich ardinair mancher⸗ 


ley Symptomata mit babep, als Haupt: und Kenden- Beh, Schwindel ber⸗ 

lohtner Appetit, Fieber, Cardialgien 1c. in ber Eur find die übelen Hu- 

mores abzuführen und zu verbeffern; ſie werden abgeführer Durch Purgan- 

tia und, Sudorifera, welche zugleich Die sahen und ſcharffen Säffte tempe- 

riten 5 ‚über. bas dienen aud) nod) Aromatica und-Abforbentia, allwo vor 

allen die Martialia-pravalizen und beynah gu aller Zeit zutraͤglich a 9 
EN eri 
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derlich, wenn fie mit Crocatis und Papaverinis verfeget find. In Specie 
aber dienen das Blut zu verbeffern, mancherley Decoóta und Kräuter 
‚Beine aus Marrub. rubr. Roremarin. Calaminth. Salv, lign. fandi, Juni- 
per. herb, Scord. Veronic. Heder. Yftr. Fumar. &c. No eine Suppura- 
- „tion dorhanden, ba werden Balfamijche Injectiones aus Myrrh. Terebintb. 
. balfam. Sulphur. Copaib. &c. in den iterum gefpriset, dann dienen aud) 

Vulneraria, wenn der Uterus exulceritet iſt. 

u^ 7 Mentagta, die Kraͤtze, Raͤude am Kinn, bat mit ber Kraͤtze einer⸗ 

ley Urſachen und Cur, davon am behoͤrigen Ort zu ſehen. 

Mentha, Muͤntze, derer find vielerley Gattungen, als 

acuta, Spitz⸗ Muͤntʒe ; unb Mentha criſpa, Krauſe⸗ 

Münge, find beynah in allen Gärten befannt, unb dem Magen und 

Mutter gut, dienen wider Schlucken, Brechen, Blähungen, Schmer- 

Ben der Gedärme, Reiſſen im Leibe Der jungen Kinder, Schwindel, Haupt⸗ 

eh, weiſſen Sluß,tödten die Wuͤrmer. 

Mentha aquatica, balfamina agreftis, Waffer-Mlünge, Balſa⸗ 
mutb, waͤchſt an naf und feuchten Orten, treibt den Harn unb Stein, 
ſtaͤrckt den Magen, dienet wider das Schlucken und Brechen, aͤuſſerlich 
auch wider Haupt⸗Weh unb Weſpen⸗ und Bienen⸗Stiche. 
Mentha cattaria, Calamintha montana, Aagem Muͤntze, wächft 
in unb neben ben Gärten, Gräben unb Wegen, ift ein gut Mutter⸗Kraut, 
befördert: die Geburch und Menfes, hilfft zur Empfaͤngniß, loͤſet den 
Schleim von der Bruſt 

'- "Mentha Saracenica, Coftus hortorum, Salvia Romana , Frauen⸗ 

Muͤntze Roͤmiſch⸗ Salbey/ wird in Gaͤrten gezeuget; bie Blätter Dies 

nen der Leber und Mutter eroͤffnen die verſtopffte Leber und Menſes, ſind 

7 tviber bie Waſſerſucht, Stein, Würmer, Bauchgrimmen Bauch Fluͤſſe, 

nm ſonderlich des Ha gut; geräuchert follen fie die Schlangen vers . 

- treiben | 

à MEER s Mentha fylvefzis, caballina obet equina; Roß⸗ 
Můntze Bagen-Balfam, Hertzens⸗Troſt: waͤchſt hin und wieder 
auf oen Brach⸗Aeckern; das Kraut befördert bie Menfes, zertheilet die, 

getonnene Milch in den | BSrüffen.- 

Mentum, das Zinn, ift bas unter ben Unter Eppen gelegene Theil, 
davon das unter dem Kinn gelegene fleiſchichte Theil, das Unter Kin 
oder bie Unter⸗Kehle genennet wird. 

Mercurialis, Bingel⸗Rraut, Winter:grün, ift enteocbet Mas 
EA ee3 —  tefticu- 
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ſes feine Bereitung fiche unter dem Titul Lues venerea. 


hij 


tefticulata, oder Foernina fpicata ; werden ohne Lnterfcheid gebrauchet, mach? 
fen in den Garten, aud) an den Zaͤunen und Aeckern blühenden gantzen 





- Sommerdurd: die Blätter führen burd) ben Stuhl-Gang die wäßrigen 


Zeuchtigkeiten voeg, befördern Die Menfes, laxiven die Kinder, und verhüren 
bey denenfelben das Bauchgrimmen, werden auch qu den erweichenden 
Clyſtiren genommen.  Praparata find Aqua delt. Syrupusund Mel. 
Mercuriale, Mercurialia, ift ein Zumort, welchesallen denen Medica- 
menten zugeeignet wird, welche aus dem Mercurio bereitet find, oder babort 
S eil baben, wieder Cinnabaris Antimonii und nativa, unb Alle andere mer- 
enrialifche Artzneyen; deren einige unter folgenden zu finden 
Mercuriale cingulum, ein Mereurialifcher Gürtel oder Gurt; dies 
Mercurius depuratus, bet gereínigte Mercurius der Queckſilber. 
Es wird feglic)et Mercurius vivus vom Bechero ein natürlich Amalgama 
genannt, weil er jederzeit mit andern Metallen und aud) arfenicalifchen 
Ausduͤnſtungen vermiſchet befunden wird, babero muß er geveiniget wer: 
den, unb folches tbun die Chymici auf mancherley Art, bald mit Eßig als 


lein oder mit al. commun. gefehärffet, aeroaftben, biß daß ber darauf ges 


goffene Liquor Feine dunckele Farbe mehr annimmt. Anderenehmen an 
ftatt des Eßigs bie Lauge von Potafchen oder aq. Calc. viv. Andere reis 
nigen ihn durch Leder; allen wird vorgezogen wenn er auseinem Kolben, 


bald ohne, bald mit einem Zufag, mit Eifen-Schladen, ober mít Talck 


oder Schmeer sc--deftilliret wird. 
Mercurius dulcis fublimatus, Det verfüßfe Mercurius, ift ein Mer- 

curius, welcher oon. einigen zerbrochenen fauten Spitzen zu einer weiſſen 

Maffa gebracht worden; wird aus Mercur. fablimat. corrofiv. drey Theil 


‚und Mereur. viv. zwey Theil, durch dreymaliges Sublimiten, preparitet : eg - 


muß aus ſchoͤnen weiſſen, glängenden, Eleinen, doch harten Grpftallen beſte⸗ 
ben; ift eine vortreffliche Medicin wider bie Frantzoſen Kräge, Würmer 
der Kinder, inner⸗ und Aufferlich gebrauchers er wird auch unter die Pur- 
gantia phlegmagoga gerechnet; DieDofis davon ift von gr. vj. biß 58. Su 
mercken if, daß, wenn er aus Dem Mercurio refufcitaro gemacht und acht 


- mal fublimiret worden, die Panacea mercurialis draus werde. 


Mercurius fixus, der Seiter: beffändig gemachte Mercurius, hie: 
vonhat man keinen veritablen Procefs, denn die flüchtigeSubllanz De$ Mer- 
curii fan nicht. alfo verändert werden, Daß erdas Feuer ohne Stucht ev» 
nagenmag . 7 "a mor imioHelA 

. Mercu- 
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Mercuriüs flavus, ift das Turpethum minerale. 
ero Philofophorum, wird dasjenige Menftruum genannt, - 
dermöge welches das Sulphur folare oder der einige Sulphur aus dem 
Grunde folviret, unb hernach durch die Faͤulung und Digeftion fo lange: 
gekochet wird, bif endlich) ber gefegnete oder philofophifiye Stein draus 
werde. 
Mercurius præcipitatus albus, das weiſſe Præcipitat, iſt ein Mercu- 
rius, der vom =» Nitri aufgeloͤſet, unb pom Saltz ein weiſſes Pulber pra- 
cipitiret worden, Darzu löfe in einer glafernen Cucurbit Mercurii revi- 
vificat, Zxvj. mit fpirit. es bigxxiv. auf. Iſt die Auflöfung vorbey, 
fo gieffe filtritt Saltz Waſſer draufs, zu diefen allen thue nod) fpirit. (alas 
Ammoniac. vol. Zß. drunter, fo wird ein febr weiſſes Preipitat heraus kom⸗ 
men, das man fich fattfam fegen laffen muß: hat man darauf das Waſſer 
neigunge-weife abgegoffen, fo wafch es unterfehiedliche malaus Brusnens. 
Waſſer und laß es im Schatten trocknen. Man braucht e8, Die Saliva- 
- tionju erwecken eS machtein wenig Brechen, man giebt 4. biß ı 5. Gran in 
Pillen cín man thut es aud) unter. bie Pomade für die Zittermaͤhler 
und Kraͤtze und zwar 38. bif 5j. untereine Untze Pomade. 
- t^t Mercurius. pracipitatus luteus, DAB gelbe Precipitat, iff dag Tur- 
pethum mineralhe. Ü 
"Mercurius przcipitatus ruber, das rothe Precipitat, ift nichts ans 
ders als ein Mercurius, der mit bem fpiritu Nitri befacft unb por euet cal⸗ 
einivet worden. Darzu Be Mercurii revivificat. Zviij. [af ihn in q. £ fpiritus 
Nitri ober viij. bib jx. anflöfen, gieß die Solution in cine Phiole, fete ſie in 
Sand, unb laß ben einem gelinden Feuer alle Feuchtigkeit, biß nichts mehr 
als eine weiſſe Maſſa zurück bleibe,verrauchen: treib alsdann das Feuer bif 
- auf den dritten rad, und erhalt e8 in dem Stande, bif biefe Materia roth 
worden: hernach laß bas Feuer ausgeben, zerbrich Die kalt geroorbene 
Phiol, (o wird mandas Precipitat obngefebr am Gewicht Zix. bavinnen fin 
ben. Cs ift herrlich, Rinden über bie Wunden qu machen, frift bas wilde 
Fleiſch, öffnerdil Drüfen, wenn es mit gebrannter Allaun vermifcht, bem 
"Ungvento ZEgyptiaco zugeſetzt wird. Einige geben bif aufvier Gran davon 
ein, wenn fie bie Salivation machen wollen; allein esifkfehr gefährlich, sue 
malen wenn nicht 2. oder 3. mal Spiritus Vini darüber angegunder worden, 
; . Msrcurius- pracipitatus viridis, gruͤner Pracipitat, iff ein Meng⸗ 
^ fel eon Queckſilber Kupffer und fauren Spiritibus:- Br Queckſilber in einer, 
Shatragjv. klein geſchnitten Kupffer £6. in cines andern; gieß e bag 
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Oveckſilber fpirit. Nitri oder Aquafort. Zjv. unb auf bas Kupfferzig. elle 
bepbe Gic(affe in warmen Sand, unb (af fic (a lange darinnen fteben,bíg 


die Metalle aufgelöfer ſeyn. Miſche diefeSolutiones unter einanderin eia; — | 
‚nem icbenen Becken; und fap ihre Feuchtigkeit in einem Sand Feuer vers 


rauchen, bi eine Maffa zurück bleibe. Verſtaͤtck das Feuer unter bem Be⸗ 
cken/ baB die Maffa anderthalb Stunden [ang calciniret werde: nimm fie. 
von Feuer weg; faf fie verfühlen; ſchuͤtte ſie aus dem irdenen Becken hers 
aus, und reib ſie in einem fleinernen oder marmotnen Moörfel zu Pulver; 
thue ſolches in eine Matraz, gieß dekillirten Aßein-Chig, ohngefchr 6. Soll 
hoch,draufz vübr ales wohl unter einander; unb ftelledie Matraz in war- 


. men Sand zur Digeftion, laf fie 24. Stunden bafelbft, und vüttel ſie im⸗ 


mer zu mit um. Endlich verftärck das euer, und laß Die Materia eine 
Stundelang,oder-biß bet Liquor eine blau-grüne Farbe annimmt,Eochen: 
laß ihn darauf abkühlen und gieß ibn ab, auf. ben Reſt aber andern dekil- 
litte, Wein⸗Eßig, und verfahr voie zuvor, ben Neft der Tindur vollends 


- berüber zu kriegen. Giieffe die Solutioneszufammen, und laß die Feuch- 


tigkeit von einem Sand⸗Bade, in einem gläfernen Gefäß, bey einem klei⸗ 


' men Feuer, verrauchen, biß die Materia bie Dicke des Honigs annimmt, und 


Funcken ſpruͤhet, nimm fie alábann vom Feuer weg, fo wird fie kalt und 
hart werden, ftoß fie zu Pulver und heb fie auf, das iff bann das gruͤne 
Pracipitat. Es ift ein Haupt - Mittel wider Gonorrhoam .virulentam, 
und wird fo (ange eingegeben, als fie wahret, und. aud) hernach, daß fie 
nicht wieder Pomme. Man braucht es wider bie Feigwartzen, Frantzoſen, 
Drüfen innerlich und Aufferlich : man giebt $toep bif 6. Gran, entrocber 
in Pillen oder in einer Conferve ein, e8 purgitet und vomiret. Er 
Mercurius refufcitatus, ſiehe Argentum vivum. — 
ſublimatus corrofivus, Corrafivifch Sublimat, ift Mercu- 
rius, welchen die acida aufgeloͤſet, und das Feuer oben ans Gefaͤß angele⸗ 
get; BMercur. reviyific. Zxvj.in eine Matraz, gieffe Spiritus Nitri Zxviij. 
biB xx. darzus ſtelle das Gefa in ein wenig warmen Sand, unb faf es ſo 
lange ba fteben, bif die Aufloͤſung geſchehen. Gieß bie Solution, die ſo klar 
als Waſſer feyn muß in ein glafern Gefaͤß ab und laß diegeuchtigkeit allge⸗ 
mach Daraus verrauchen, und zwar in einem Sand-Fener, biß bap nur eine 
weiſſe Maffa zurück bleibe, die man in einem glaͤſernen Moͤrſel puͤlbern, und 
darunter 16. Untzen gantz weiß calcinittenVitriol,unb eben fo viel decrepitirt 
Sals ſchuͤtten muf ; thue die fes Mengſel ín eine SDtatragbabon zwey Drit⸗ 
tel leer bleiben, und deren Hals mitten in der Hoͤhe abgebrochen. eh 
atraj 
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Matraz in Sand, gieb Anfangs ein gelind Feuer, bali 3. Stunden damit 
an, verftärck folches hernach, (o viel man Ean, fo wird fid) ein Sublimat 
oben an ber Matraz anlegen, die Operatioa muß in 6. biB 7. Stunden 
vollbracht ſeyn; fag die Matraz verfühlen, brich fie darauf ent; wey/ unb 
nimm dic) in Acht vat einem Staub Mehl ober Pulver, bas in die Fufft 
flieget, wann man dieſe Materie ablófet, Das Sublimat muß aue ſchoͤnen 
Cryſtallen fo nicht nurhe, fondern aud) Schneeweiß, glängend, und nicht 
fehwer noch dicht ſeyn. Er kommt meiftens aus Holland und Venedig, 
man bringt ihn auch aus Smyrna, welcher aber nicht bieltaugetz; am ſicher⸗ 
[ten ift es, daß man ihn ſelbſt preparire, weilder fremdeöfftersmitdem Ar- - 
fenico verfälfcht wird. Erifteiner oon ben argften und jtärckften Giifften, 
toitb nur Aufferlich gebrauchet, verharfchet die Wunden, und heilet fie zu, er 
friſt bas wilde Fleiſch weg, und reiniget überaus wohl die alten Schäden; 
loft man zf. in Bj. Kalck⸗Waſſer auf, fo wird fie esgang gelb machen, _ 
und wird alfo ein Aqua phagedenica draus, ^ 5 
Mercurius virgineus, fiehe Argentum vivum. 
3 vite ift ein Præcipitat des Butyri Antimonii. Darst 
B Butyri Antimonü q. v. laß fie in warmer Afchefehmelgen, fehütte fic in 
ein itben ‘Becken, worinnen laulicht Waſſer q. €. feyn muß, fo wird fie fid) 
zu einem weiſſen Pulver precipitiven, bas man mit vielem Waſchen ab; 
füffen unb hernad) aufheben muß: es purgiret und vomiret, man giebt es 
in Wechſel Quartan⸗Fiebern unb-allen andern Kranckheiten, wo ſtarck 
purgiret werden muß. Die Dofis davon find ge. i.bipjv. .— — 
^ . Mercurius vivus, fice Argentum vivum. Vu 
. . vulgi, ift der Mercurius virgineus. Y 
 Mergus, langſchnaͤblichter Taucher, Mergigel haͤlt fi ander 
See auf; die Leber davon mit Del gebraten und mit ein wenig Saltz 
beftveuet, wird vortrefflich wider der tollen Hunde Biß gelobet. 

- Merula avis, eine Aınfel, Merl: die Amfel gebraten mit Heydels 
beeren beftveuet, ift denen Dyfentericis ſehr zuträglich, der Mift mit Eßig 
vermiſchet bebet die Sommer⸗Sproſſen. 

Aeſentsrium. bag Gekroͤſe ift ein haͤutiges febr breites Theil, wel⸗ 
ches bie Gedaͤrme zuſammen hält, beflebet aus einem zweyfachen Haͤut⸗ 
lein, darinnen viel Spann⸗Puls⸗Blut⸗ und Milch⸗Adern mit eingewuͤr⸗ 
et find, ift aud) mit vielem Fett und Drüfen verſehen. Gleichwie bie. 
Gedaͤrme zweyerlen Art find, alfo wollen bie Anatomici das Gekroͤſe 

auch doppelt machen: Das eine, an welchem die duͤnneren Gedaͤrme go 
befftet find, ift dick und Helfer 
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578 v DE S. : 
'... Mefareum, das Bebrösshäutlein der dünnen Bedärme: dag - 
andere, welches die dickeren Därme zufammen. halt, ift dünne, heiſſte 
M:focolon, dag Gekroͤs⸗Haͤutlein der dicken Bedärme, Der 
Nutze des Gekroͤſes ift; ein Band der Gedärme zu feyn, dadurch fie in 
bem engen. Naume des Unter-Leibes zufammen gehalten, und an die 
Lenden⸗Wuͤrbel gebefftet werden, (2) daß e$ die Blut Puls⸗ und Senn⸗ 
Adern zu. den Gedärmen ficher binbringe, und von dannen wieder in die 
Mitch: Adern zurück führe, ad 
Mefog!offi, fiche Mufeuli Geniogloffi, — . . Ju usted 
Meiophryon, wird das Theil bes Gieficbt8 genannt, welches zwi⸗ 
fehen die beyden Augen Brahnen über ber Naſe biß zu Ende der Stirn 
gehet, wird von einigen Glabeila genennet, weil es ohne Haare ift. 
Mstopleurii, find die zwiſchen Den Rippen liegenden zwey und zwan⸗ 





fig Maͤuslein auf bepben Seiten, eilffinnerliche, unb fo viel äufferlihes  - 


M.fpilus, Mefpel» Baum; wird-in den Gärten gefunden, das 
Holtz wird für das Mißgebähren angehangen; bie Blätter werden in 
den Mund⸗Waſſern und Mutter-Bädern gebrauchers die Frucht heis 
det die Wunden zerbricht den Stein, dienet wider Die Durchbrüche, tos 
the Ruhr, übrigen: Menfes &c. bie Steinlein Davon treiben den Utin, 
zermalmen ben Stein, und find rider den Nieren⸗ und Blafen-Stein, 
voeiffen Fluß der Weiber ut. 

Metacarpus, Poflbrachiale, Tenar, die Hinter⸗Hand,/ ift das Theil, 


: melches zwiſchen den Fingern und der Vorder⸗Hand ift, bat bier fünffe 


aber, venir man das erfte des Daumens mitrechnet) laͤngliche fehlans 
cke und röhrichte Beine, —— iE 


Ni apu die Vorder Glieder oder Spiten der Finger vor den 
ageln. 


Metalifta, heiſt eine gewiſſe Wurtzel welche der Jalappa an Kraͤſf⸗ 


-fen und Textur behnahe gleich kommet. 


Metall um, Metall heiſt insgemein iedes aus den Ertz⸗ Gruben ge⸗ 
grabenes hartes Corpos. Die Metall werden in die vollomnienen und 
unvol fo menen getheilet; die vollkommenen find nad) den ſieben 
Planeten Sel das Gold (9, Luna das Silber €, Venus das Rupfferz ‚Mars 
das Eiſen d", Jupiter das Zinn Z, Saturnus dag "Bien b, unb Mercurius 3 
bas Dusckfüiber., Diefefind wieder weich unb bart; Die berten laffen 
fic) eher glühen als ſchmeltzen, mie Mazs und Venus, Die Ban m | 

; A me 
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ſchmeltzen fehneller, weder fie glühend werden, als Jupiter und Saturnus; 
Unvolltommene find Antimonium, Bi(muthum, Plumbago, Cadmia, - 
Talcum, Tutia, Pompholyx &c. 
-- c "Metapedium, Metatarfium , Metatarfüs, Pedium, Planta, Pe&en, 
Solea, ber mittlere Fuß, das Fuß⸗Brett, ift das Theil, welches von den 
 gerfen biß an die Zehen gehet: hat sieben Beine, als da find ber Lauff, 
a“ Ferſe, das Schiff⸗foͤrmige und Wuͤrffel⸗foͤrmige Bein, und dreyun- 
- beomté > | | 
... Metaphrenum, heift dasjenige Theil des Ruͤckens, welches nach 
bem Zwergfill gehet,, d 
Metaptofis, beift, menn eine Kranckheit in bie andere degenerirer, 
als ein viertägig Fieber in das Dreptägige, der Schlag in eine Lähmung x, 
7° Metaftafis, heit, wenn eine Kranckheit von einem Theil zum andern 
gehet, ſolches pfleget bep den Apopledicis zu gefhehen — — .— 
Aletaſyncriſis, die Wuͤrckung eines Aufferlich applicirten Medicae 
ment, da bit Humores aus den innerften Winkeln zuruͤck geruffen 
werden. —ÁÀ di 
— ^. Methodus, wird dasjenige Theil der Medicin genannt, ba durch 
-Tndicationes Huͤlffs⸗Mittel erfunden werden, damit die verlohrne Ges 
—funbbeit wieder erlanget werde, - | 
. .Metopia, fiehe Ammoniacam gummi. | 
Metopium, íft ber Name eines Ungventi, fiche aud) Galbanum, 
' Metopon, bie Stirne, fiele Frons. 
- Metrenchites, ein Mutter-Trichrer, ift ein Chirurgifcy Inftri- 
-ment, mit welchem man dienliche Liquores ín Die ledirte Gebahr: Mutter 
ritzet. mE ! u As 
forie Meum, Daucus creticus, Sefeli cteticum, Baͤren Dill Bären Sen 
chel, waͤchſet aufden Pyrenzifchen Gebürgen. Die Wurgel Radix Meu, 
Mic Wurzel, ift alliinofficinal, und ift eine lange Wurtzel, welche oben 
- einen Hauffen dünne Zäferlein, einem Bart gleich zufammen geſetzet, 
zeuget, auswendig braun und wie Eiſen Neckigt inwendig aber weißlich ans 
zuſehen, am Geſchmack der Angelie⸗ Wurzzel nicht fehr ungleich, bod) nicht 
-fo (darf, unb eines penetranten Geruchs/ welcher etwas lieblicher alg bom 
Liebſtoͤckel ift: und weil man (ie wider die Gebaͤhr⸗Mutter zu brauchen ofie⸗ 
get / wird fie auch Mutter Wurtz unb Hertz ⸗Murtz genennet. Eie cr 
waͤrmet ben Magen und die anberenVifcera, abſonderlich aud) Die Mutter: 
fie ift wider das Aufſtoſſen des gui auf Leibes⸗Schmerhen und 
— ^ 2 
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Bauch Grimmen, vornemlich die groffen ‚Mutter-Schmergen, aud) nue 
im Munde gefäuet, treibet aud) Schweiß und Gift, befördert ben Urin 
und Stein, beftepet auch bie Lunge von allem Schleim. | s 
- Vo Meum paluftre, Olfenichium, Daucus paluftris, wilder Eppich/ 
waͤchſt an ſumpfichten Orten die Wurtzel hat einen ſcharffen Geftbmact,. 
widerſtehet bem Gifft, treibt den Harn unb Stein, Diener wider bie Peſt/ 
Verſtonffung der Lunge, und Kauchen. 

M zereum, Bellerhals, ift eine ſchoͤne Staude ober Baͤumlein, 
‚wird in den Gaͤrten gegeuget, trägt Purpur farbene Blüt, und nachges 


hends rothe Sruchts Die Rinde der Wurtzel und die Blätter find zum Ge 


brauch; purgiren gewaltig, die Deofis davon find gr. vj. obet viij. auf 3 
hoͤchſte 38. -Dietbep ift auch zu merefen, daß die folia Mezerei in Bein 
gekocher, ohne laxiren, die Menfes befördern. - | er 

, „Miafma, eine anſteckende Beſchmutzung welche den Beiftern und 
"Blut (wie in der Peft und Scorbur) untermifchet wird, — . 
" Microcofmus, heiſt eigentlid) die fleine Welt; in bet Medicin 
wird hierdurch Der Menſch verſtanden. 0. 
© Microphthalmus, heiſt derjenige, welcher. von Statut kleine fi 

en fat. RE dedi Lido dd 
NM Mictorchides, werden Diejenigen genannt, welche gang Fleine Ho⸗ 
ben oder Tefticulos haben. ! 

Midus cruentus, das Blut⸗Harnen/ blutiger Harn, ift, wenn 

‚nicht nut der Hein mit Blut gefärber abgehet, fondern auch wahres und 
von dem llrin nicht diluirtes ‘Blut Durch eben denſelben Weg abgeführer 
wird. Die Urſach iſt mancherley, entweder eine Leon oder Zerreiffung 
der Blut Gefaͤſſe in den Nieren, Blaſe oder Harn Röhre, vom Gtein 


oder anderer Art entflandenz oder vom Überfluß des Bluts / fo fib einen 


Ausgang fucbet, ba denn ín ſolchem Sall tm Flieſſen kein Schmers, fondern 
vielmehr Finberuag angemerdfet wird, ober es ift aud) eine Korbutifche 
Schaͤrffe in Schald item fharffe Dinge eingefreffen, als Cantharides, 
oder das Blut wird von anderwärts hieher gebracht, als von hohen Fällen, 
in der Pleuritideec. Die Eur ſiehet auf die Ulvfachen: ift demnach eineLz- 
fion vom Stein oder andern Faͤllen die Schuld, fo dienen Temperantia uni) 
Ballamica, als Terebioth: mit albumin. Ovi fubigitet und zur-Emulfion 
gebracht, oder aus fem. Vrolar; Papaver. 4. frigid. major. item Balfam, Kris 


ſimpl. und terebinth. Copaib, decoct, Petrofelin. flor. Hyperic. Lilior. alb, 


Num- 








MI 
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Nummular. Malv. rad. Alth. Plantag. Heder. Vſtr. Millefol. Verber.. Cha- 


maprt Agtimon. Burf. paftor. rad. Afparag. Confolid. zus * 


Terebinth. Cypr. 36. 


ſolv. cum vitell. Ovi. Sn! 


adde 
‘ Nini malvatic. 5vj. 
fyrup. de Alth. Fern. 2j. 
M. 


... — fínbernbe Milch, 
Sin Tram bat Dolzus offtmals (ehr gut befanden, LT 
Xx Herb. Agrimon. 
Alcchymill. 
Millefol. 
 Sanguiforb. 3 Mj. 
flor. rofar. zubr. Mj. 
; Hyperic. 
.. muc, Prun, fylveftr. Mf. 
: radic. Plantag. 
.o.. Symphyt. 
"Tormeatill. 3.36, 
£i. Hyperic. is 
Plantagio. 33ij. _ 
Coq. in V fontan. q.£. 
E Colatur. Zxviij. adde _ 
^. Aq Cinnamom. $iff. 
Corall. rubr. prep. zij. 
; fyrup. de Symphyr. Sij. 
|? . ^ f£ Deco&.S. Seilender Tran, 
Die Dofis davon find Ziv. des Tages zmal, 


M 


4 


Nebſt diefen innerlichen Mitteln Eonnen auch aͤuſſerliche Iojediones ge⸗ 
Brauchet werden aus decodt. Agrim. Equifet, Plantag. rad. Liquirit. Álth. 

Mill. rofat. Elixir prop. Par. f£. 3. &c Hat eine Plethora diefen Affe 
verurſachet fo dienet eine Venzfedion unb eine ſparſamere Diztz die fcor- 
burifche Schärffe aber wird mit Antifcorbuticis temperitet, wovon der Sí» 
‚sul Scorbutus zu fehen. Ruͤhret dieſes Ubel von hohen und ſchweren Gále 


dm in Pkeuritide her, denn — — Refolventia: AUS Antimon. dia- 
fobbo phor. | 
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phor. Gimpl. und Martial. antihect. Poter. C. C, uf. mandibul. Luc. pitc. 


- Mytrh. flor. Ais, dens Apri, lapid. 69. fem. Anifi, Cumin, herb, Abrotam 


Artemif. Hyflop. Chzrefol. flor. Bellid. radic. Rübiz tin&or. &c. Nicht 
weniger twerden aud) Acida zuträglich.feyn, als fpirit. Nitri; Vitriol. Phi- 
lofoph. clyff. Antimon. tind. flor, Aquileg. Bellid, Rofar. &c. wenn die 


2 Kranckheit von groffer Erhisung becfommts fo man aber verfichert, daß 


bie Cpaniftben Fliegen, oder derielben .Tindtur folches verurfachet, f 
dienen vielmehr pinguia und oleofa, als Milch, Butter- Milch, Baums 
Del, Venediſche Seiffe, fette Suppen, 'deeod. Feoicul. Anii, gumm. 
arabic. Tragacanth. &c. EUN LAU —— 
Midtus involuntarius, wider den Willen barnen, das Waffer 
nicht balten Fönnen: Hievon werden am meiften die Kinder, auch wol 
erroachfene und febr alte Leute gepfaget, doch alfo, daß fie entweder gar 
nicht. ben Urin halten Fönnen, und. alle Augenblick barnen gehen, oder doch 
am Tage bepm Wachen verhalten, bes Nachts aber im Sthlaff in bag 
Bett brungen. Wie dieſes Ubel insgemein von übeler Gewohnheit und 
häuffigen Sauffen des Abends herkommet, fo Fan es garleicht durch eine 
gute Zucht und &ntbred)ung des Trinckens corrigiret werden. Doch 


werden auch von den Pradicis einige" Mittel recommandiret; alfo führer 


Joel ein Pulver aus Cattor. unb Myrrh. mit Oxymelit. oder ein Pulver 
vom gebrannten Igel z. .. BET 

Bt Pulv. Erinac. uff. 3j. i 

- fem. Agrimon. ‚ip 
Medull, Saxor. 33.  _ 
Myth, gt. xv, — 
Fa ange k 

Sonderlich Bulver, Nuke 
Aeuſſerlich babep ein Bad aus fol. Quercus, (em. Foenicul. Saturej. Sal. 
via &c. oder eine Salbe, aus Unguent. Comitiff. olco irino, coftino, ma- 
füchin Mehr hievon fiche Diamnes. de ;" EN 
Migrana, bedeutet fo biel als Hemicrania, ein Haupt- ober Korff⸗ 
Schmertz wann einem ber Kopff weh tbut, doch allteit nur aufeiner Seite, 


bald auf dertechten, bald auf der (incen, und reicher weiternicht, als nur 


bif an dieſe oder jene Nat, wofelbft er anhaͤlt. Es wird diefes Wort von 
Grana hergeleitet, welches vor Alters an ftatt Caput oder Cranium 9e 
brauchet worden. MT LU / 
Milium, girfen,toird in Aeckern gefaet, dienet In die Küchen, madet 

j | 90r 
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aber Blaͤhung, ftillet ben Durchbruch, Das Deco& hievon, (o Syre- 
pus D. Ambrofii genennet wird, treibt den Harn und Schweiß, wird 
rie Die 2Bofferudr Pieren-Stein, Wechfel-Fieber, Pocken unb Mas 

vn febr gelobet. | 

Milium folis, Lithofpermum, Heer + Airfe, Stein: Ciaame, 
waͤchſt an tauben Orten, qud) wol wild in den Gärten und unter dem 
Getreyde, blübet im Majo: der Saame bricht den Stein, treibt den 
©tein, Menfes, Geburth unb Affter⸗Geburth, bienet wider ben. Sans 
men⸗Fluß und tägliche Fieber, | 
‘no! Millefolium, Barbe, Taufendblatt, Scnaaf-Barbe, wächften 
ben Wegen und Aeckern, blübet im Junio; die Blätter und Blumen 
dienen für das Bluten der Naͤſen, Mutter, Wunden, güldene Ader, ro» 
the Ruhr, weiffen Fluß, Trippert, SBtut-Darnens. àufferlid) find fiegut 
für die Geſchwuͤlſte, Entzündung, Zahn⸗Weh. 

- . Millegranium, fiefe Herniaria. 
- Millepedes, Beller/Wuͤrmer ſiehe Afelli. — ——— 

Milphz, Milphofis, das 2fusfallen der Haare aus ben Augbranen 
- . Minera, heift insgemein die Erde, woraus die Metalle und Mines 
salien ihr Wachsthum haben. Ferner wird auch bierunter die kraͤnckli⸗ 
che entfernete Urfach, aus welcher eine Kranckheit entfpringet, verſtanden. 

-', Minera antimonii, fiehe Antimonium. 

Minera arfenicalis, derer werden unterfchiedene gefunden, denn eg 
begiebt ſich zuweilen, daß ein ſolch arfenicalifch; Sulphur baid mit ben Mi- 
neris des Silbers, vornemlich tot) gülden Ct&, ober bes Kupfers, Bicyes 
und Zinnes vermiſchet iſ. : 

Minera martis, Eiſen⸗Ertz / ift ein Eifen-Stein, gemeiniglich braun, 
eher wie verroftet Eifen anzufehen, wiewoi ber befte und gar raube Eis 
— auch eine blaulichte Fabe bat, unb dem gebiegenen Eifin nahe 

ommt. : UE | 

Minera martis folaris, Terra martialis, bie Caſſe liſche Bold Erde, 
wird an verfchiedenen Orten in Heſſen gefunden, ſtecket gemeiniglich ín eis 
nem £etten oder Thon in runden Stücken, wie Eyer formiret, wird aud) 
befrotgen Ovum philofophicum genennet 5 ift ſchwartz grau mit glaͤntzen⸗ 
ben Ertz⸗Stuͤcklein, wie dag Antimonium vermifchet. unb bat einen recht 
vitrioliſchen Geſchmack Am meiſten aber dienet biefe Erde wider das 
übermäßige Brechen, vetlohrnen Appetit, Miltz-Beſchwerung, Spubls 
Wuoͤrmer ꝛc, wird von ge x. bif xx. eingegeben. 


A Minera 
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Minera Mercurii, fiehe Argentum vivum. Uno 
Mineralia, wird überhaupt alles dasjenige genannt; welches a 
bet Erden gegraben wird, und weder zu ben Thieren noch gu a > 
gen gebracht werden Fan. Eigentlich aber werden ſolche Dinge drunter 
berftanben, weiche zwar etwas metalifehes an fich babens pollfommene 
Metalle aber, dergleichen Gold, Eifen 1c. ift, find es nicht. Sonſt nens 
nen fie auch einige Scmimetalla. N M : : 
., .Minium, fftenníg, wird aus Bley Ertz, durch febr ſtarckes Calci- 
niren gemacht: bie befte unb fehörfte wird in Nürnberg gemacht, muß 
hoch an Farbe, meiftens aus Pulver beftehend, und fo viel möglich, faus 
ber feyn. Hievon wird das Emplaftrum, de Minio und Norimbergenfe‘ 
gernachet, alle beyde find unter bem Titul Emplaſtrum nachzufehen. 
Minoratio, wird don einigen Medicis eine gantz gelinde und mäßige 
Evacuation, fonderlic) per inferiora, genennef, babero auch: ir 
Minorativa, eben toa8 Laxantia find, IR ; 
Mirabilis peruvianus, wird die Pflange der Jalap⸗Wurtzel ge — 
nannt. SUA De) aer o 
Mifanthropia, heift bey D. Wedeln bet andere Gradus Melancholiz, 
und Mifanthropi folche Leute, welche ihrer fonftguten Freunde Gegenwart: - 


nicht mehr vertragen mögen, meiden Dannenhero ihre Geſellſchafft halten: 


fid) einfam und eingefpevct, begeben fid) auf einen AWinckel, vergieffen 
keine Thränen, (affen fich aud) Durch anderer ihre Zaͤhren nicht bewegen. 
| Miferere mei, ſiehe Heus, | Sad dvd 
Mify, fiehe Chaleitis, dig A35 | un 
Miftio, Mixtio, eine Vermiſchung unterſchiedlicher Dinge unter 
— wird beynah in allen Kecepten unter dieſem Buchſtaben m. 
efunden. BEE 
et Mitella, ein Armband, ift-eín Tuch oder Band, in welchem cin: 


verrenckt: oder lædirter Arm getragen wird⸗ : E 
' * Mithridatium, Mithridat/ ift eine bem Gifft tiberftebenbe und. 
aus vielen Ingredientibus zufammen gefegtefattiwerg, wird nad) bem Kor 
nig Mithridates alfo genenner, welcherfle erfunden, und fich bavmit wider: 
Gifft preferviret hat: die Defcription davon iſt aus dem Difpenfator. Bran- 
denburgic. p. 87. dieſe: Be Myrrh. 3xj, Cinnamom. acut. Spic. nard.ä3xß, 
Ctoci opt. Agaric. melior. not. Zingiber, Oliban. Thlafp. Terebinth. 3 zx. 


. Schochanth;3jx.Sefeleos, olei nuc, Mofch, exprefl: Stoechad. arabic.Zed.Gal- 


ban, Piper. long. Caftor. Opoponac, Folii, Styrac. calam, Succi hypociftid. 
J A y ana, 





M ————— — 
ana Zj. Caff. lign. Bdell. à. 3viiß. Cubebar, | Piper. alb. Polii, fem. Dauci 
Creuc. Scordii à Zvij. gumm. arabic. Calam. aromatic. Cardamom. Gen-- 
tian, folior. Rofar. rubr, Dictamn. cretic. Nardi celtic. fem. Petrofelin. Opii 
thebaic: ana zv. Aniſi Ariftoloch. rot. Angelic. Meu utriusque, .Olsnichii, 
Valerian, fucci Acaciz, gumm. Sagapen. fümmitat. Hyperic. Scinc. marin, 
ana 3iiß. baccar. Juniper, Cıbebar. ana zij. Cyper. Afpalath, ana 5. Honig 
Ibx guten meiffen CIBein q. L-iegliches wird nach gehöriger. Methode di- 
fponitet, Elein gemachet, gemifchet und zum Ele&uar. gebracht. 
Mithridatium verum, fiehe Scordium. 

_ Miva, ein mit Zucker eingefottener Safft oder Marck einiger Trüch- 
te: fonderlich wird bierunter das Quitten⸗Brod ober Safft verftanden, 
Alſo ift ín ben Ofkcinen — — gti | 
|... Miva obtt. Rob, auch Gelatina cydoniorum fimplex, darzu Bs 
wohlgeſauberten Quitten⸗Saffts tzx. Zucker Ibi. Eoche es zum dicken 

Offtoscu eis pi d r^ 3 ! 
© Men cydoniorum cum fpeciebus Re Cardamom. decort. Cinnamom. 
eledt. ã 5ijj. Caryophyllor. 3ij. Macis, Maftich. Zingiber. ana 5if. Liga. 
Aloes Ziiß.Croci 5ij. Ambr. Mofch à 5j. alles Elein geftoffen, gieffe Vini alb. 
 generof. [5j. drauf, laß es 24. Stunden maceriteti, hernach feig es burd) 
ein Loͤſch⸗Papier durch, — Unterdeffen aber Bausgedruckten unb wohlges 
veinigten Safft bon teiffen Duitten [exx. weiffen Zucker tbiij. koche eg 
zur Confiftenz eines tabulati, dann gieffe die vorige Infufion drauf, refol- 
vire ben Zucker unb f. Miva. — | 
i Mixtura;- Miftata, eine Mixtur, ift eine Yet der Recepten, welche 
aus flieffenden Ingredientibus beftehet, darzu werden dettillitte Waͤſſer, 
- Spíritus, Saͤffte / Effenzen, Tin&uren, Salia volat. und fixo, auch Pulver 1c. 
genommen. Solcher findet man in Den Difpenfatoriis unterfchiedliche,ale: 
Mixturaepileptica, aus den Mifcell, Natur. Curiof. R: Spirit, fedativ. 
 Zjw. aq. flor. Tilie cum propr. liquor. deft. Pzon. ex tot, Cerafor. mgr. Pa- 
pav. erratic, ana Zij. rad. Pzon. pulverif. 5vj. Vifc, quern. fubtil. pulv. fem. 
Papav. alb. & nigr. ana 36. cortic. Mandragor. rafür. Cran. haman. ana Ziij. 
Cinnabar. Antimon. Jjv. Camphor, 5j.. Alles aepuloert und mit den Li- 
quoribus vermiſchet, laß e8 40. Tage ín ber gelinden Digeltion fteben, her- 
nach feige es durch. “Die Dofis iſt 3j. biß 5j. — 

. Mixtura fimplex: E Spirit. theriacal. camphorat. Zv. fpirit. Tartar. 
redif. Sij. fpirit. Vitriol. reif, 2j. mifche und digerit es drey Sape 

Mixtura. ftomachalis, Magen⸗Mixtur: E Elixir propr. Spirit. 
IR SR acidul, 
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acidul. de tribus ana 5vj. Elixir Matthiol. miftur. de tribus ánaZiff. ex- 
trad. Calam. aromatic. 5j. effent. Menth. odorat. Macis ana j^ Cinna- 
mom. 2f. mifche und laß «8 24. Stunden wohl vermacht digeriten, — 
Mixtura uterina, Mutter⸗Mixtur: BA aq. Chamomill. Feenicul, 
Matricar. ana Zj. effent. Caftor. 5j, Sal vol. C; €, Sucein, ana gr. xij. ol. 
deft. Cumin. gutt. jv. mifce, HERES IOS, 4 ; 
Mixtura vulneraria, WWund Mixtur: B aq. Urtic, Virg. aur. ana - 
Ziß. Lap. 69. Antimon. diaphor. martial. ana 3j. Myrrh, £. Effent. vul- 
erar. 5/&. extract. Santal, 34. cum fyrup. Confolid. med. q. ( f Mixtura. 
s Maemecsphalicus, ift der Titul eines Haupt⸗ unb bas Gedaͤchtniß 
ftàtcfenben Balſams / in forma liquida, welchen fafkübernatürliche Kraͤff 
te find zugefchrieben worden, fo daß ibn Carolus, Herkog fn Burgund, - 
um sehen taufend Gulden von einem Einglifehen Medico an fich gehandelt, 
er wird befehrieben von Sennefto LL. Mee Pr. av. 00 
Mochlia, bedeutet die Wiedereinrenckung der Glieder, toann 4. E. 
ein Arm oder Bein aus feiner Stelle und Lager iſt gewichen. 
Modiolus, heift das Theil des Trepans, welches sum Bohren um⸗ 
gedrchet wird; folches ift zweyerley; eineshatin der Mitteeinen Stifft 
ober Nagel, und wird Mas, das Maͤnnlein, das andere hat Éeinen Stift, 
unb wird Femina, das CfBeiblein genannt; bie Abbildungen find in des 
Scultcti Armament. Chirurgie, Tab. I. fig: 3.4. 5: 4u fehen. 
Mola, bat eine groiefache "Bedeutung, (1) beift es-bie Aniefeheibe, 
babon fiche Patella, (2) ein Mond-Balb, Monat:Rind, Gewächfe, 
- Hierunter bérfteben bie Pra&tici eineunförmliche unb unbelebteMaffam, wel⸗ 
che inwendig aus haͤuffigen Blut⸗ Gefaͤſſen ohneRnochen unb Eingeweyde 
beſtehet aͤuſſerlich aber mit einer Haut umgeben ift, und als eine wahre 
Frucht in betCavitát des Uteri geze uget wird und ihr Zunehmen hat. Diellr⸗ 
ſach iſt ein Irrthum der Geiſter, welcher von einer fremden imprimittenIdea 
entſtanden / und die Seneration turbiret,alfd, daß bie Spiritus nicht in der For⸗ 
mation der Frucht it Ovulo, ſondern vielmehr in ben Involucris der Haͤu⸗ 
ten in welchen ſie ihre fal()e Conception bilden beſchaͤfftiget find. Es in ſehr 
ftbwet, eine folche von der wahren Schwaͤngerung zu unkerſchelden dahero 
werden in dieſem Stuͤck auch die erfahtneften Medici betrogen; bod fan 
man deßhalben vergewiſſert ſeyn wenn (1) ber verlohrne Appetit und blaſſe 
Farb bes Geſichts mit Geſchwulſt der Lippen u. Augen bleibet, (2) wenn die 
Bewegung im Uteto nicht gelind, fondern entroeber gar niet, ober bes 
ſchwerlich von einer Seiten urandernift, nachdem ſich das Weib beuget, 


pflegt öffters be ber Mola ein ſtechender Schmerg im Utsro zu feyn,(4) | 


wenn - 
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. wenn im legten Monat bie Bruͤſte zwar gequollen, abet nidyt voll Milch 
find, (5) unb tvenn nad) Berlauffdesschenden Monats Feine @eburth fol: 
get. Die Cur muß moͤglichſt verzoͤgert werden, das ift, man fan bor dem 
zehenden Monat Faum etwas verordnen, und wenn fie mit der volfommes 
nen Frucht ijt, ſo muß man erftofe Frucht abgeben laffen, und fo viel moͤg⸗ 
lic) das abortiren verhuͤten, bas eintzige unb vornehmſte iſt es doch, daß 
ſie auf das ſchleunigſte weggebracht werde. Dahero kan man (1) bag 
Corpus durch eine Venafection prapariten, (2) mache man Infeffus, 33; 
hungen, Injedtiones aus erweichenden Decodis von Malva, Althza, Atri- 
plic. Branc. urfin, radic. Alth. Lilior. albor. Artemif Sabin. mit ol. Lilior. 
albor. Lini cheirin. laurin. effent. Aff. fœtid. Caftor. Myrrh. Succin, &c, 
oder man mache ſcharffe Peffaria Aus Galban. pulv. Hellebor. alb. &c. 
(3) mangebe gau ſtarcke Vomitoria, als Mercur. vitz, Gillam Theo- 
phraft. Iafuf. antimenial. und auch ſtarcke Purgantia, als da iff; faccus Ireos 
noftr. flor. coerul, Hellebor. alb. Colocynth. Elaterium, Efula, grana Cata- 
put. Hellebor, nigr. Agatic, gumm. Gutt. Antimon.purg. (4) man wieder; 
hole die Venzfe&ion auf den Schenckeln, ingleichen auch (5) die Emol- 
lientia, und (6) brauche appropriata, 4, €, Sabin. Matricar. Dictamn. cretic, 
sadic. Ariftoloch. rot, bacc: Lauri, Galban. Mytth. Crocum, Borrac, Venet, 


Af. fertid. effsnt. und ol. Sabin. tindt, Myrrh. ol. Succin. Juniper. Elixir pro- 
^ prietat. Galbanet. Caftor. trochifc. de Myrrha, tind. Succin. &c.  Grü- 
- ling. hält für dag fehönfte Secretum, pulv. Secundin. in aq. Artemif. oder 
. Puleg. genommen, _ Euftachius Rhudius art. Medic. Lib. 1I. c. 48- (aget; 
- €8 fey nichts flärcfers die Molam abgutreiben, al dieſes; 
Bi olei: Amygdal. dulc. £f. ; 
Sefam. vel Aneth.3j. — 
Sacchar. cochl.j. — ^ 
rad. Filic, foem, 3j. 
T £clibovitbiSIen tcu Dis 
man gebe es dem Weibe im Bade. — Rolfiac. recommanditet ebenfalls 
pulv. fecundin, human. ingleidjen auch vom Schaaf und Ziegen in Wein 
eingenommen, Jacob Ruff eftimitet dieſe Pillen gar (et; — 
B fcm. Ariftoloch. rot. 
Dictamn. Cret. 
Nigell. | 
Nafturt.fplv, 0 =. & 
Ruta, ENG: 
Eee ta 
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Sabin. : 
Rub. tindt. 
Sagapen. 
Ammoniac. 7, 
Thymiam, ii gl 
Mytth. — 
Caftor. a zi. —— 

cum TOME " 

: pud Succ. Raphan. fylveftr. & Mellisq. f. f. Pilul.- 

Die Dofisbatonift 5&6. bif j. Das Decodum unb oleum Sabine mit etli⸗ 
chen guttis olei deft. Caryophyllor. und Zucfer zum Elzofacchar. gebracht, 
item pilulz de Sabina Mynfichti &c. Aeuſſerliche unb hier zuträgliche Mit⸗ 
tel find Injetiones qus treibenden Kräutern, als Artemif Sabin. rad. Ari- 
ftoloch. Coft. bacc. Lauri, Croc, Rofmarin. Serpill. &c. Inundiones aus 
ol. Celocynth. cheirin. Sucein. Galban, Sabin. Mäuchereyen aus Aneth. 
Cumin. bacc. Juniper. &c. auf bie Kohlen geworffen. Will nach diefen 

bie Mola nicbt folgen, nod) fich abtrciben laffen, fo muf mon fich aͤuſſerſt 
‚bemühen, diefelbe entiveder aan oder aud) ftuefweife vermittelt chirurgi- 
fiher Inftrumenten herauszubringen. Wenn (ie nun, es fen auf was Art es 
mol, heraus gebracht worden, pfleget man von dem fehr ſtarcken Bluten 
eine Gefahr zu beforgen, dahero muß bas Bluten fehleuniaft und moͤglichſt 
geſtillet werden. Foreft. Lib. 2g. obferv. 62. hat hierzu ein recht bewaͤhrt 
Elcctuarium, welches et gang glücklich gebrauchet, darug 

Bt Conferv. Rofar, antiq. 3j. ICE NH 
Diacydon.fin.fpec.$8. ^^ ^^ : 
Trochife, de Carab. 
terr. figill. 
Spodio a 5f. 
fem. Acetof, 
C. Guft. prep. ana 5j. 
cum 
fyrup. Cydon. 
Menth.ana q.f.— ^7 
f Eleuar. D. S. ^ — 
Anhaltende Staͤrck Lattwerg. 
Molaris, ein Back Jahn ſiehe Dens. 
Malybdæna, Molybdites, ſiehe Plumbago. 


— 


Mol- 
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ee die Erweichung, wenn manetwag, es fey was es roolle, 
weich mache 

Molochite, fiche Lapis pavonius. 

Molopes, Striemen, Beulen, mit Blut unterlaufen, ſiehe Ecchy- -. 
moma. 

Molynfis, die verletzte Co&io ober Dauung. 
Momordica, Balfamina, Pomum mirabile oder Hierofolymitanum, 
Balfam-Aepffel, Stech Aepffel ſind länglicht rund wie ein Ey, bod) 
nicht fo groß, auswendig rauch und ftachelicht, bie, wenn fte reiff worden, 
‚von fich feloft aufipringen, und einen gleichfalsrothenund breiten Saa⸗ 
men zeugen, welcher, fo er trucken worden, ſchwartz⸗ braun ausfíebet, Das — 
Kraut mit der Sruchtift febr balfamifch unb heilfam. Es wird weder die 
Frucht nad) das Kraut innerlich gebrauchet, fondern nur Aufferlich wider 
. alle CBermuntungen, deßwegen ift hievon Das oleum Momordicz, mel: 
ches alle frifche Wunden ohne Entzündung in wenig Tagen beilets es iſt 
vortrefflich wider alle Schrunden am Mund, an oen Brüften und heim⸗ 
licen Dertern. x 

Monoceros, fice Unicornu. 
= Monocolon, Monocolum, heift dag inteftinum coscum, fi che Inte- 

num. 4 

Monoculus abet brift einer, der enttoeber mit dem einen Auge nicht 
wohl fichet, oder, dem das eine gat fehler. 

kur Kranekheiten, welche in einem Tage curi£t wer⸗ 


Monopagia, ein ſcharffer Haupr Schmets auf einer Seiten, fiehe 
Hemicrania. 

Monorchis, Monorchita, der nut einen Tefticulum hat, 

Mons veneris, der Denns;Berg, ift der Hügel an der flachen Hand, Í 
aud) das Haarreiche Theil am Unterleibe bey bem Weibs⸗Volck. 

Monítrum, eine Mißoder Wunder⸗Geburth, if, wenn etwa 
ien Köpffe, zwey Leiber vier Fuͤß unb Hände, ober unnöthige und vers. 
ftümmelte Glieder ec. ein Menfch mit zur Welt bringt: folches gefchiehet 
meiftens von der falfchen Impreffion oder Einbildung der Mutter, weiche 
bem arten Leibe gant widrige Geſtalten und Bildniſſe eindruͤcket/ gleich 
wie ein Siegel bem Wache. 

Morbilli,die Maſern find rothe Stecken auf der Haut; welche fid) 
gar WARE bie Pocken in Blattern aufwerffen, auc) Teine Narben nad» 

m) eg laſſen, 





den. 
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Laffen, hierbey findet fich, Daß die Thränenhauffig und fcharff flieffene Die 
Urſache iſt ein feharffund bepnabe etzendes Blut/ worzu eine übele je 
reine Lufft 1c. Gelegenbeitgeben, Inder Gur batman das Ausſchlagen 
zu befördern, unb Die Symptomata zu verhüten und weggufchaffen. Zum 
Austreiben dienen die hin und wieder angeführten Expellentia, als C; C. 
uft. £ A Antimon. diaphor. fimpl. und martial, Bezoardic, mineral, Uni- 
«orn. foffil. und marin. Myrrh. Camphor.flor. Sulphur. Caftor. Cinnabar, 
antimon. fal. vol. C. C. Succin. Viperar. fal Carduibened. effent, Myrrh. 
Spirit, C. C. Lig. C, C. fuccinat. Tin&ur, bezoardic. Spirit. bezoardic, Buff. 
tin. Antimon. fimpl. und tartarifat. radic. Angelic. Scorzoner. fem. Aqui- 
leg. Carduibened. Napi &c. und eben dieſe Mittel find aud) toiber bie Sym- 
ptomata juttaglicb, wenn fie nut fo.eingerichtet werden, Daß fie zugleich eine 
antepileptifche Kraft haben..als ° | ee 
Bi Unicorn. marin. 
rafur, ungul, Alc. ana 36. 
C. C. f. AI. 
Myrrh. opt. 
Cinnabar. antimon, ana gr. xv; 
fal. vol. Succin. gr. vj. A 
: f Pulv. 
Austreibend. Pulver. 
oder R Aq. Carduibened. — NY 
y Ru » for. Sambuc, ana Zi... 5 
Tin. bezoardie.c. & Cord. C. 3J. 
„Lap..69. przp. 0.09 
& diaphor. ana Jj. 
fyrup. flor. Pxon. 3vj. 
| MD. Ser 2.07 + 
: Au—streibendes Traͤncklein. MON 
Wider die kebriliſche Hige ift Die tinctur. Papaver. errat. flor. Aquileg. Ni- 
trum depuratum mit flor, A 9der C. C. uf. ein recht fon Mittel, Einige 
geben auch bor bem Ausbrechen Laxantia, oder verſtatten dieVenzfedion. — 
Morbus, eine Branckheit iſt alle dasjenige, was.einem gefunden 
Menſchen wider die Natur: guftüft und begegner.. Die Haupt-Eintheis 
fung der Kranckheiten ift, daß einige Kranckheiten ber Seelen, andere 
pes Leibesfind, Die Kranckheiten des Gemuͤths find aller Art Deliria. 
Bey den Krankheiten. des Lelbes fallenl. vor die. . 


— 


Morbi 
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Morbi Spiritaum, oder ber Lebens⸗Geiſter, wenn fie (t) gebrecben 
wegen Hunger, Diarrheea, Berblutungen ac, (2) wenn fie träg find in Ohn⸗ 
machten, Apoplexie, Schlaf: Krankheiten, ſchwach Gedaͤchtniß ic. (3) 
wenn fie. untuhig find, in bet Agrypnia, Convulfionibus tip aller Arten 

Schmertz und-(4) wenn fie mit einer Phantaſie bebafftet find, wie in Pica, 
Eifel, Malacia &c. II. Morbi humorum oder ber Säffte, allwo ein Uber⸗ 

- fluf ober Mangel, Wäßrigkeit, Zäheit, Schärffe oder Unveinigkeit obſer⸗ 
vitet wird; unb II. Morbi folidarum partium, oder der feften Theile, 
welche von Berftopffungen, Hitze, Kälte, Schmertz, Schlaffigkelt, Ten- 
fion, Geſchwulſt, Härte, Brüchen, Verrenckungen infeftitet werden. 

Morbus animatus, die belebte Kranckheit Darunter wird alle das⸗ 
jenige verftanden, was einem Menfchen von einer lebendigen Urfach, das 
ift,von Würmern, zuſtoͤſt und begegnet, - ciat ae 

Morbus articularis, fiche Arthritis. 

—. . Aarquatus, fiehe Idterus. : 

- 7 0 51 t. aftealis, wird von einigen Die Peſt genennet, eben als wäre 
der Einfluß des Geſtirns der eft Urfache, 
- Morbus caducus, ſiehe Epilepha. Mat 
. caftrenfis, Die Geld» oder Soldaren-Brandheit, aud; 
Morbus Hungaricus, die Ungarifche Kranckheit genannt, iftein böfes 
und wenn c8 umStatu gekomen zugleich hitziges Fieber: anfänglich ift kaum 
eine merckliche Waͤrme, welche mit einem vorhergehenden Schauer u bald 
darauf folgender Hise umwechſelt, hernach folger eine gewaltige Dig mit 
gtoffem3Durft mit truckner rauber und fchtvargenZunge : zuweilen ſchlaͤgt 
vieles Wachen oder ein tieffer Schlaf mit Haupt⸗Weh Raſerey u endlich 
Flecken darzu. Die Urſach dieſer recht ſchweren Kranckheit iſt eintzig in der 
übeln Lebens⸗ Art qu ſuchen; denn bie Soldaten führen ein hartes Leben, 
wenn fie über Berg und Thal, bep Hitze Froſt, Regen Schnee und Schlas 
een marchiren; Was haben fie denn für Speiß und Grand? Hierzu 
kommt nod) die Furcht eines gewaltfamen Todes, oder einer harten und - 
ſchweren Gefangenſchafft. Zur Gur wird die Venzfedtion angeftellet, und 
zwar wegen der ‘Braune, an Det Froſch⸗Ader, oder wegen des Haupt⸗We⸗ 
bes unb Raſerey ander Stirn⸗Ader; nad) dieſem abfolviren bie Diapho- 
setica, Alexipharmaca die gange Gur, morgu nod) lap. Prunell. Nitrum de- 
purat. Det antimoniat. oder an ſtatt dieſer Schieß Pulver mag getban 
werben; oder aud) das Decodt. C. C, mitradic.Scorzöner. oder Bardan. 
oder Carduibened, ober Decodt C. C, mit fucc. Citri, Lig: C. C. fuccinat. 
3 Llectuar. 





— 














Eleduar. diafcord. Fracaftor. Cinnabar. antimon. TUE nativ. pulv. paniio- | 


nic. rubr. Succin. preparat.  figillat..&c Die Ungarn brauchen diefes 
Mittel: fie nemen Knoblauch, zerftoffen Ihn in fpirit. Vini, und beſchmie⸗ 
ven hernach die Leiber ber Patienten mit diefer Maſſa, bedecken fie dann mit 
" Süden, baf ein eue Schweiß drauf folget, wornach fie gleich Linde⸗ 
rung empfinden. Auf Die Symptomata Diefer Krankheit zu (eben, dienet 
wider Truckenheit der Zungen,.Nitrum in aq. — Prunell. oder fem- 
perviv. folvitet, wider -DauptiCfBeb mache man ein Fontrale aus Nucleis 
Perfic. Amygdal. amat, fem. Papav. alb. oder aug pie iai —— 
mit effent. Croci &c. i S 
^. "Morbus cirrhorum, fiehe Plica. . 

sem meis glich Eilepfia, 

.complicatus, eine verwickelte Vranckheit wenn weh, 
bre) oder mehr Kranckheiten zugleich ben Menſchen angreiffen. 


contagiofus, eine d ig die Dh, Sicht, 


Frantzoſen, £ungen Sucht 1c. 

convivalis, fiche Epilepfia, ; ’ 

coftalis, fiche Pleuritis. | 

dominorum, ſiehe Arthritis. 

endemius, eine Land: Arandbeit, die einem gewiſſen 
Volck und nur einem Lande gemein iſt, als die tungen uti in Enge: 
land, die Kröpffe in Mähren 1c. 

epidemius, ift aud) eine Land: Rranckheit, welche von 
einer gemeinen Urſach viel Länder burchfkzeichet, als die rothe Aue, m 
pine X | 

gallicus, fiehe Lues venerea. 

. herculeus, fiche Epilepfia. — . 

hereditarius, die f£rbS rand beit, als Sidi, Sd 

hungaricus, fiche Morbus caftrenfis. 

lunaris, fiche Epilepíia. 

marinus, die eee candbeit, find Brechen, Giiinbet 
verlohrner Appetit, werden verurfachet bon einer unordentlichen und 
ſchwindlichen Bewegung der Geiſter, darzu geben Gelegenheit die unge⸗ 
woͤhnliche Werffung des Leibes, oder das ungewoͤhnliche Auf und Nie⸗ 
derſteigen des Schiffes, oder das Laviren, hierzu kommt noch die. groffe 
Angſt / wenn etwa ein Ungewitter aufſteiget. NEE 
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Vu N. MONETE —. 
bie Pra&ici Quitts und Granat⸗ Aepffel gu effen, fem. Apii, Abfinth: - 
effent. Ab(inth, Crocus, und ein Saffran⸗Sack auf den Magen geleget, 
D. Stimm bat eine Mixtur aus V Borrag. Menth. ctifp. Cinnamom. fy- 
rup. flor. Tuaic. und Confe&. Alkerm, &c 
- Morbus regius, fiche Iderus, j 
len | ehe Epipta 
virgineus, fiehe Chlorofis. £g } 
Moreti, heiffen einige medicinalifche Weine, in welchen rob. dia- 
-. mor. mit oder ohne Zucker folviret soird; merden den Schwangern die 
Frucht und Gebaͤhr⸗Mutter gu ſtaͤrcken, gegeben, =. 
Motion, ſiehe Mandragora. 
Morphoea, wird eine Art vom Kupffer⸗Handel genannt, da die 
— Sinnen und Blattern dunckel find, und ins ſchwartze fallen, wird wie 
Gutta rofacea curitef, - - 

Mors, bet Tod, ift die Scheidung der Seelen von bem Leibe: 
bas Ende alles menfehlichen Elends, ber Anfang der eivigen Freude und 
wahren Ruhe; ſcheinet dennoch einigen, infonderheit den Gottlofen, 
graufam zu fepn, und folches aus Furcht der ewigen Berdammung, den 
Reichen wegen Dinterlaffung ihrer Güther 1e. — - | 

Morfelli und = ERS, P pu di 

> Morfali oder Tabelle, Morfellen, find eine Formel eines trucke⸗ 
nen, füffen, aus Zucker und Gewuͤrtzen 1c. beftchenden Medicamentg, 
„Hierzu wird erſtlich Zucker q.f. in einem deßillirten Waſſer folvitet, und 
nachgehends qut rechten Confiftenz gekochet, bann tbut man nach Belie⸗ 
ben mancherley Gewuͤttze barju, unb beftceuet fie mit klein zerfchnittenen 
Blumen zur Zierde; toegen des guten Geruch Fan man aud) deftillirte: 
Ce, als Cinnamom: Caryophyll. nuc." Mofch. &c. ober wohlriechende 
Effenzett, als efent. Ambra &c. darzu tut... Exempla fönnen feyn 

Morfuli confortantes Cnóffelii, Staͤrck⸗Morſellen/ aus ben Mifc. 
Natur. Curio. BR? Amygdal. dulc. excort. Piftac. excortic. Pinear. mund. 
non rancid. ana Zß ptiap. Cervi rafpat. Taur. rafpat. ana zj. fem. Urtic.3ß. 
carnis Stinc, marin, Jij. Borrac. 3j. Gall. mofchat. Jiß. Sacchar, albiſſ ziv. 

f. cum aqua Cinnamom. q. f. Morfuli. | 

." Morfuli febriles D. Wagaeri, aus dem Difpenfat. Regiomont. Rcor- 
tic, Chin. de Chin. 28. Winteran. 3i£. fal. Ammoniac, depurat. Jij. Sac- 
char. refinat. [b4. cum V font. q. f. f. Morfuli, * 
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Morfüli phthifici, Boccons Morfellen wider die 
R! flor. Sambuc, unb Bellid. pratenf. ana Zij. folior. 
Plantag. anguftif. mont, ana Sij. Lapid. ftellar, 
Cate unb Geran. Robert, exficc. 


char, cand. pulverif. 


«^ 
D 


MO 





Lungenſucht, 


Caryophyllor; mont. 
prep. Eboris prep. à 38. 


ana 5j. flor. alb. Nymph. exficc. 5i/f. Sac- 


Zij. Säcchar. alb. ad co&ur. q. f. f. Morfali. 
aus deffen curiöfen 9famercfungen über ein und a 
P?8- 280. genommen. 


Sind 


Nderenatürliche Dinge " 


- Morfuli putgantes, Dürgier : Mor ſellen B Crylall. Dd zi. 


Scammon. opt. prep. 3iij. olei Cinna 
‚Rofar. folut. 3viij. f. Morful. . : 
Mosfuli contra vermes, Hiorfellen wider bie W 


ver. contta vermes 


£. Morful. NB. bà8 


finden feyn. 


aufden Wieſen und Acckern, ) 
bie Wurskel,, Blumen tib Blätter treiben de 


Burn: Pulver wird u 


Morus canis rabidi, ein toller Hunds⸗ 25i 
feben genannt, ift eine Art der Nafereyen, 


bfühet im Julio, 


e 


mom. gutt. jv. Sacchar. alb. in V 


urmer, B Pul-- 


f. wird au 


fiche Hydrophob 


3j. Sacchar. in ag. Rofar. q. £ folut. & clarific, Ziv. 
nter dem Titul Pulvis 4u 


ch Waſſer⸗ 


ia. 


Morfus diaboli, Succifa, Jacæa nigra, Teuffels⸗Abbiß ; wählt 


Augufto und Septembr, 
n Schweiß, 


bienen ins 


 nerlich wider bie Pet, Peſt⸗ Beulen, Carbunckel, Srantofen und bera. 


felben Gefchreüre, Wunden 1e, Einige hängen b 


Zauberey an. 


Morfus gallinz, fiehe Alfine. 
Morfus rane, groſch⸗Biß; 


Julio, kommt mit Nymphaa alba an Kräfften überein, 


— 
jegliche Zaͤhne ſtecken. 
i — ein Miörfel, i 
rurgiſch Infteument, in welchem, 
Hein geftoffen werden. 
- ... Mortificatio, die Toͤdtung, ift, 
£eibe oder einem Glied vergehet, 


waͤchſt in faulen Gräben, 


Q8 Kraut wider die 


blühet im 


die Gruben oder Loͤcher genannt, in welchen 


ſt ſowol ein pharmacevtiftf als Chi- 
bermoge einer Keule, hatte Sachen‘ 


wenn bie natürliche Waͤrme im 


oder widersnatürlicher Weiſe vertrie— 


ben wird, tole man ſolches bep bem Falten Brand fitbet, wird aud) vom: 


* Forefto Sideratio genannt, — Gleichniß W 


eife kommt aud) diefes Wort 


in. der Chymie vor, wenn man dem Mercutio feinen» Fluß oder Bewe⸗ 


gung benimmt. 


Morus, Maulbeer⸗Baum, wird in Gärten unterhalten, die 


Blätter 
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Blaͤtter entweder allein ober mit Dev Rinde gekochet, vertreiben bas Zahn: 
Weh. Die unveiffe Frucht halt an, ſtillet bie Durchbruͤche, vorhe 
- Ruhr, überflüßigen Menfes unb Blut⸗Auswerffen: die reiffe aber brin⸗ 
get Appetit und loͤſchet den Durſt. Preparata find Aqua deftillat. Rob, 
diamot. &mpl. unb-comp. díamoron Nicolai und Cordi, 

" Mofchardina, heijt ein mit Mofch und Amber bereitetes &üofein, 
‚in dem Mund zu halten, und ten ſtinckenden Athem zu temperiren, man 
: ‚Tan auch folche Küglein von Tragacanth machen, und felbe mit einem 
- deftillitten Del, aug ol. def. lign. Rhodii, Caryophyli, Cinnamom, &c. 

befibinieven; fiehe auch Mufcerda de terra Catechu. ; 

-. - Mofchata, fiche Nux mofchata, und aud) Myriftica, 

Mofcovade, heift der graue Zucker, welcher gleichfam das Funda- 
ment und diejenige Materia iff. aus welcher alle andere Sorten des Zu, 
«fet gemacher werden; muf reeif-orau, trucken nicht fett und fchmieriche 

- feyn, auch (o diel möglich, nicht nach dem Brande und Feuer fehmecken, 
Mofchus, det Bifam, ift eine fehwarg graue und etwas braune 
kruͤmelichte Materia, wie geronnen Geblüt anzufeben, eines f. chaͤrff⸗ 
lichen. und etwas bittern Geſchmacks, und febr ſtarcken und an, 
genehmen Geruchs; wird in braun⸗haarichten Beuteln (worinnen ex 
entweder gervefen, oder eingenchet worden) aus China, Perfien und Oſt⸗ 
Indien heraus gebracht: Das Chier, wovon der Mofchus kommt, 
wird auf mancherlep Art beſchrieben , bod) aber iſt dleſes bie vichtigfte, 
daß es für eine eigene Art dee Cbiere gehalten wird, fo einen fpigie 
gen Ropff mit ſtumpfen Obren und zwey langen Zähnen, weldye, 
wie den wilden Schweinen, aus dem Munde fteben, auch n ebfe 
einen ſchmalen £eib, febr lange magete Süffe babe, Den Bis 

- fam felbften anlangend, find wieder verfchiedene Meynungen, toas. ex 
eigentlich feu, und too er ſtecke. Die ungewiſſen zu übergehen, fo ift uns 
läugbar, daß bet rechte veritable Biſam von ber Statut in bem runden 
Folliculo oder Sarklein, welches das. Thier natürlicher und otbent(j/ 
der Weife unten am Bauch bey den Hinterfüffen träger, durch die 
darinnen befindlihen Druͤſſen vom Gieblüt abgefondert und gezeuget, 


e 


auch durch geroiffe Aederlein in bie Hoͤle des Säckleins eíngetbeifet wird, 


-, 


worinnen der Biſam alsdann alfo zuſammen tinnet, unb fich an bagjes 
níge braune Dautlein, fo darzwiſchen waͤchſet, anhaͤnget. Zn Einkauf 
gebe man achtung, daß, wenn man bon ehrlichen und vechtfehaffenen 
Bauten bie gangen Saͤcklein Fauffet,die Haut daran nicht gat qu bicfe fen, 


























































MO 
nicht gat zu viel Haare babe, recht braun feyn, denn die weiffen Folliculi 
find nicht von folcher Güte, Man gebe ferner. achtung, ob das dünne _ 
braune Hautlein mitten unter dem Bifam su finden, welches ein gut. 

‚2ingeigen, baf er alſo gewachſen . Auffer dem Saͤcklein wird der 
ſchwartz⸗graue fo nicht nag und dünn ift; aud) einen überftarcfen Geruch 
hat, für den beften:gehalten. Er wird hauptſaͤchlich wider die Schlafs 
ſucht, Schlag Fläffe, Melancholey, Brufts Kranckheiten, Ohnmachten, 
Hertz⸗Klopfen ac. geruͤhmet: er ſtaͤrcket den Magen, gettbeilet die Winde, 
ftillet bie Colie und andere Bauch⸗Schmerten er etwärmet auch bie 
erkaͤlteten Geburtbs. Gifiebet bey Mann- und Weibs-Perfonen, —.— 

Motus, heift insgemein die Bewegung, foldye ift entweder nat uͤr⸗ 
líib,al8 . - VITA SERE TS $25 INE vf. 

3 | animalis, die finnliche Bewegung, da fich der gati&e 

Menſch und deffen Theile Stück vor Stück, die Humores im Leibe x, 
bewegen; biefer Haupt⸗ Urſach ſind die Lebens-Geifter, angeſehen ſie 
durch die Nerven gu. bett. beweglichen Faſern, als bem Werckzeug der 
Bewegung gebracht, dieſelben aufblafen, und alſo Die verbundenen 
Theile von einem Spatio ober Raum zu dem andern bringen, 25 

. Motus periftalticus oder vermicularis inteftinorum, die Wurm⸗ 
artige Bewegung ber Gedärme, dienet ſowol ben Chylum als die _ 

Fecesfortzutzeiben, und wird vom ben fleifchichten Fibris der andern Tu- 
nice, ſowol der Länge als Breite nach, toie Segen Würmer, fo fid) qu . 
fammen ziehen, su &nbe gebracht:  Zumeilen wird diefe Bewegung, fons - 
derlich in Tenefmo, geſchwaͤchet, daß fie gebricht, batreiber dienen denn 
ſtarcke Purgantia, Dadurch Die Fibre mögen geprickelt werden, oder man 
applicite äufferlich charffe Dinge, s. €. Ochfen: Gialle mit pulv. Scam- 
mon. oder Colocynthid. oder radic. Armorac. mit Schmand warn auf 
den Nabel gelegt, Widernsrürliche Bewegungen find die 1. 

- . Motus convulfivi, oder folche Bewegungen, a ein oder bag aite 
bete Theil des Leibes wider den Willen und die Satur beiweget wird, 
fold)e Bewegungen werden auch Convulfiones genannt, und gefehehen, 
wenn Die gezwackten Fibre Öffterg mit Ungeſtuͤm gufammen gezogen wer⸗ 
ben unb wieder nachlaſſen. Die Urſachen unb Gur kommen mit dem 
Krampff überein, wovon unter bem Titul Spalmus qu feben, 

Moxa, die Moxa /iſt ein bunt-graues wollichtes Medicament, etwa 
por 20, Fahren aus Oft-Indien, mit länglichten und ſchwartzen Staͤng⸗ 


lein, eines einen Strohhalms dick, in Deutſchland gebracht, Dieſe 





Mora 












Moya ift nichts anders, als das roeiffe, wollichte und einer Spinnen 
webe nicht ungleiche Haͤutgen, fo Aufferlich an bem Beyfuß qu finden, 
auch von dem gedörrten Kraut felbften, wenn die Stengel heraus gerie⸗ 
ben werden, zu przpariven iſt. Sybr Gebrauch ift. diefer, man macht 
ſpitze unb länglichte Stäblein, gleich einem Näucher: Kerslein, daraus, 
fe&et folche in der Mania und Epilepfia um den Kopff, im Chiragra und 
'Podagra aber auf Hände oder Füffe, und ſtecket folche mit einem von ges 
dachten Stanglein an, (b brennet fie ohne fonderlichen Schmersen eine 
Kruft, davon der Schmerk und bie. Kranckheit von Stund an nad 
laͤſſetz Do&: Wedel bat gegeiget, daß man wol der Indianiſchen Mora 
'entbebten, und-altes mit der Deutfchen ausrichten Eonne, 

— *- Mucago, Mucilago, ein Schleim, ober eine sabe ſchleimichte Feuch⸗ 
tigkeit; folche iſt dreyerley (1) eine natürliche, wie bet Mucusinteftinorum, 
oder der Schleim in den Gedärmen, (2) wider bie Natur, wie Mucilago 
tartarea, tartariſcher Schleim, woraus ber Gries im Urin, bie Nodi im Po- 
‚dagra gegeuger werden, und (3) Eunftliche, welche durch Hülffe eines hierzu 
dienlichen Waſſers aus einigen Saamen, als Cydoniorum, Pfyllii &c. _ 

Aurgeln, als rad. Alth. &c. und Tragacanth gegogen werden. 

Mucto, eine Spige, e$ ftp am Degen, Meffer, Lange, oder 100 C8 

toolle, alfo Fommt in der Anatomie por - 
. . . Mucro cordis, die Spitze des Zerigens, (o dag unterfte zugefpißte 
Theil deſſelben iſt. — | 
. Mucronatum os, 008 zugefpiste Bein, ſiehe Os enfiforme. 
Mucus, Ro und Schleim, e$ fep in ben Gedaͤrmen, obet mo (8 
tolle; in fpecie wird bierburd) ber Rotz, welcher aus den Proceffibus 
papillaribus durch) das Sieb - förmige Bein, unb aus denen nah an deu. 
Naſen und Gaumen gelegenen Drüfen fleuft, verftanden. ; 
Muliebria, die weiblichen Gieburtba « Glieder, und aud) Die Auffers 
liche Scham derſelben. absit 
Mulfum, Meth, ift ein aus Honig unb Waſſer durch die Fer- 

- mentation bereitetet ſpirituͤſer Tranck: allhier wird bey Eaunifche Meth 
für den beften gehalten, 
^. Mumia, die Mumien iſt ein ſchwartzes, hartes und hartziges 
Aefen, von balfamirten Menfchen-Eörpern herfommend, eines etwas 
fcharffen und bitterichten Geſchmacks und guten Geruchs, Fommet aus 
Egypten, allwo fie fic in febr tieffen Gruben und in weiſſen Stein ge⸗ 

- bauenen Begraͤbniß⸗Gemaͤchern bep den berühmten Pyramiden finden 

Sfffo - 0 Aft 
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laͤſſet. Es batten bie Eghptier bep Gradus 
der erite der fofibarefte, und von den beften 


degene Theile mit angreifft. 


MU 





— — wobon 
Balſamen, Specerehen 
Myrrhen / Indianiſchen Narden 1c. Deftanb, unb nur ben hohen Stande 


Perſonen wiederſuhr und Dahero kommt bie veritable &aeptifdye Mumia, _ 


welche aber fo tar ift, daß fie nur in groffer Heryen Schägen gefunden - 
wird. Die andere Art beſtand aur aus Myrrhen m c. D V 
Tam Leuten von mittelmaͤßiger Condition zu. Die dritte beflanb nur 
aus Pech und Juden⸗ Leim. Endlich wurden Die bal(amirte Mumien 


mit Tüchern umtoiselt, und In die Gruben geleget., Liber dieſe wahre, 
“wird aud) nod) der weiſſen Mumien gedacht, roelde aus ben Menſchen⸗ 


Eörpern beſtehet, fo das Meer ausgemorffen, und der Meer .Sand.in 
Libyen bedecket hat, worinnen fie von der Sonnen ausgeddwer wors — 
ben; daß weiter nichts daran als bie bloße Haut und Bein; über wel 


che bie Haut gleichfam wie ein Pergament gezogen ift; weil aber biete 


an nichts balfamifches zu finden ift, ſo werden fie aud) nicht zur Medicin 


geſuchet, koͤnnen aud) Feine eigentliche Mumien genennet werden. Cs 


find einige von den Gelahrten, welche Durd) Die Mumien nur das Harg 
oder Pech allein folcher balfamirter Eörper verſtehen wollen; andere. 
brauchen auch das bloße Afphaltum an ftatt der Mumien, Die Ma- 
terialiften aber laffen aud) das Fleiſch dafür paffipen, Die befte muß - 


ſchoͤn ſchwartz/ leicht und glängend-feyn, auch einen guten Gietud) has 


ben, fo nicht nach Pech rieche. Sie zertheilen das geronnene Gebluͤt 
vom Faden oder Weh thun; iff gut wider die Lungenfucht, Milt⸗Weh 


und Selten» Stechen, Mutter» Schmergen und Aufferliche Wunden, 
‚Przparata Davon find Pulvis contra cafum, Emplaftr, Apoftolot, Effentia, 
"Elixir, Oleum &c. ; - E 3 


Mumifatio,-heift die Prefervirung allet Art Thiere vor bet Faͤul⸗ 


niß, wird auch eine Balſamation genannt; ſie wird von einigen verrich⸗ 


tet durch bie Maceration im fpiritu falis Ammoniaci, fal, Rei, fpirit. Vini 


-£e&ificatiff. &c. 


Mundatio, fiehe Purificatio. ; — 
Mundificantia, mundificativa, reinigende Wund⸗Mittel, ſind Agti- 


‘mon. Chamomill. Salvia, bacc, Laur. Unguent. mundificativ, de Nicotian. 
‘apoftolor. bafilic. fufc. tint. Myrrh. Aloés, ol. Terebigth, Elixir proprie- 


tat. &c. Sie werden gebrauchet, wenn Das Serum des Blues durch 
langwierige Stockung in den Wunden putreſeiret, und bie naf) beyge⸗ 


Muria, 
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-. Muris, eine Lake oder Pökel, ift Saltz Waſſer, womit einige Fiſche 
.. unb Srüchte eingemacht werden, wird aud) Salfugo genanntz al(a ift - 
Muria halecis, &eríngszZ ate, ^^—— i - 
75 limohum, Limonien⸗Cake ober Poͤkel. 
Murmentum, ſiehe Mus alpinus. — 
= Mus, die Hiaus, Haus⸗Maus / dieſe zur Aſchen gebrannt und 
eingegeben, dienet widerdas fiete Harnen: der Maufe-Drecf, Mufcerda, 
‚auch; Album nigrum genannt, laxiret Die kleinen Kinder. 
' Mus alpinus,' mentanus, auch Murmeatum , das Miurmeltbier, 
1ft wie eine sroffe Maus und Hein: Kaninchen angufeben, bált fi auf 


ben Alpen-Gebürgen anf. Das biervon Tommende berühmte Mur⸗ 


melthier⸗Schmaltz hat eine febr dertbeifenbe Krafft, wird deßmegen vom 
Parecelfo als ein fonberfid) Mittel wider das Seiten⸗Stechen geruͤhmet, 

und im Ungventöalfo verordnet Als." ent suce 
7 - B£ pingved. .Muris alpin. 3. . 

olei amygdal. dulcsZf.-.. ^ 
Chamomill. |^ | 5 ; 
Rofa.ana$j -. ^ ^... e 

f£ Ungvens .i° 


"Yd 


HERO 


Es wird wider contradie dfteiffe Glieder, auch Nerven: Kranckheiten 


> 
ix 
i 


gebrauchet. 


Mufa, Maytz iſt ein wunderhar Gewächs; wie ein Federbuſch amzu⸗ 


ſehen, waͤchſet anderthalben, bißweilen auch zwey Mann body; son duſſen 
glatt, ſchoͤn gri, und ſaſt roit ein Rohr mit Blaͤttern bekleidet, anzufehen, 
iſt in Syrien und Abyßinien zu finden. Hat die allergroͤſten Blätter, ſo in 
der Welt mögen gefunden werden ein Blatt ift gemeiniglich ſo lang und 


breit, daß eine anſehnliche Perſon mit dem gantzen deibe drauf liegen kan. 


Vo Mafcerda, ſiehe Album nigrum. [1 
Mufcerda de terra catechu, iſt eine wohlriechende qus der Japo⸗ 


nifchen Erden befiehende €ompofition, wird, den übeln Gerud) des Munz - 
des und ſtinckenden Athem zu corrigiven, gebrauchet, und alfo bereitet: , / 


E Terra Japonic. pulverifat,;3j. Mofch: opt; 38; Zibeth. gr. ij. ol. Cinna- ; 


mom, Caryophyll. ana gntt; v cortic. Citr. lign; Rhod;ana gute, vij.effent; ^ 


Jafmin. opt.gutt. vij. mucilag, Tragacanth. q. f. f, Maffay davon Heine 
Kuͤchlein u formitetl ^ aoo Dec S uus 
-— Mufcus aquaticus, fiehe Lens paliftris; 


^ Mafcus atbarcas; Palmonaria arboica, Lungen / Braut, beſtehet 
IIR ES ^ uM ; . eu8 
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aus breiten [eberigen Lappen, ſo an den alten Eichen unb andern Baus 
men gefunden werden; bat eine austrocknende und. etwas: anhaltende: 
Krafft, wird deßwegen in der Lungenſucht in den Beul-Träneken ins 
nerlich gebraucher, aͤuſſerlich ftille£ es das Bluten qu. Pulver geftoffen 
und eingetruncken. N aris me 
Mufcus capillaris, fiche Adiantum aureum, | 
. ^ Mufeus ex cranio humano, Flos cranii, Ufnea cranii humani, Men⸗ 
ſchen⸗ Hirnſchal ⸗ Moos ſoll von denen aufgepfäleten, gebenc£ten oder 
aufs Rad gelegten Menſchen⸗Koͤpffen herruͤhren/ wird aber aud) oͤffters 
von den Koͤpffen in den Bein⸗Haͤuſern abgeklaubet und für die rechte 
Ufnea verkauffet. Soll eine ſonderliche Krafft wider alle Blutſtuͤrtzun⸗ 
gen haben welche es nicht allein innerlich, ſondern auch aͤuſſerlich nur 
in den Händen gehalten, ftillen fol. Sie ift auch der Grund ber Waf⸗ 
fen-Salbe, welche nad) bem Paracelfo alfo bereitet wirds... u: 7 
B: Ufnez Cran. human. Zij. 4,3 
j ; 28. Ji 2x0 T 


Mum. ver. ü 

Boli Armen... . d 
" , - let Roſar. 3 

. LinianaZj. © we. 
gii A Onguatton cc unm 

Einige thun aud) nöch pingued. Apri und Urfi batqu, - 
Mulſeus fontanus, auch faxatilis, fice Lichen. ^ — 7: 
Mufeus marinus, fiehe Corallina. |... 


AL SN 
Io 


3 S 


Mufcus tegularis, FfT00s, (o auf ben Dächern waͤchſt, wird wider 


das Naſe⸗Bluten mit GBig auf den Wirbel des Haupts geleget. 
NNaulcus terreſtris clavatus, fiet Lycopodium. 75/55 7,00% 

... Mefculus;eín Maͤuslein iſt ein Theil des Leibes, welches von. 
Fleiſch Haar⸗Wachs Pergament-Fäferlein,Senn-Adern, Blut-Adern, 
Waſfer Gefaͤßlein beftehet, Dienet vornemlich die Bewegung zu machen. 
Syebes Mäuslein wird inggemein in drey Theile getheilet nemlich in ben. 
Sopff, Caput, welches das Theil ift; ba fid) die Maus qufammen ziehet, ín 
den Schwang, Caudam, fo das andere Ende nad) bem Theil, das da fol 
bemeget tverbery unb in den "Bauch, Ventrem, melcher das fleiftbic)te 
Theil wiſchen beyden Enden iſt "Die Berrichtung ber Mäuslein ift, die 


Bewegung machen. Dabey iſt ju mercken, baf bie Mäuslein, welche zu⸗ 
gleich eine Verrichtung thun, gleichartige oder congeneres Mufculi ges 


nennet werden; als da ſind die Mafcati, welche bey dem Athem holen ges 


ſchaͤfftig 
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ſchaͤfftig ſind; welcher Verrichtung abet einander zuwider ift, heiſſen wis 
Derwärtige oder Antagoniftz, als die Maus, dadurch der Arm beroeget 
wird im Beugen, und bie Maus, welche ben Arm ausbebnet, Die 
meißen und vornehmften Mufculi des gangen Leibes find nachfolgende: 

Maufulus abducens pollicis. pedis, dag absiebenoe Mäuslein 
der. groffen 3cbe, von einigen aud) Thenar genannt, entfpringet. ins 
wendig vom Serfen-Bein, wird in das andere Bein der groffen Zehe 
einverleibet, ORTS jud 

C Mufculus adducens minimi digiti pedis, dag ansiebende Maͤus⸗ 
lein der kleinen Zebe, kommet vom auswendigen Theil der Ferſen her, und 
iſt nach dem auswendigen Bein des Hinter⸗Fuſſes ausgeſtrecket, wird in 
das andere Bein eben derſelben Zehe, welche eg von den übrigen Zehen 
auswerts siebet, eingepflantet, - | 

Mufculus Anconzos, bag Arm⸗Maͤuslein, entfpringet am hin⸗ 

tern Ende des Arms beym Ende desvierdten und dritten, und nachdem es 
über die Zufammenfügung des Ellenbogens fortgangen, wird es in das 
Ellenbogen-Bein am hinten Seiten-Theil einverleibet, — 

Muſculus alaris, dag Fluͤgel⸗Maͤuslein des Kinn⸗Backens, dd 

- zer find zwey; davon iſt externus, bas auswendige, Fommet von dem 
Auffern Slügelförnigen Fortfag des Keil-Beins Der, und wird dem Na⸗ 

. Wen des untern Kinn⸗Backens einverleibet; unb internus, dag inwens 
dige, entfpringet aus den inwendigen Fortfägen des Keil: Being, und 
mird bem inwendigen und hinten Theile des Kinn Backens, nicht weit 

- Hondeflen Nacken eingepflantzet. : | bares 

: Mufculi amatorii, bie verliebten Mäuslein, find die Erummen 
Augen-Mäuslein, alfa. genennet, weil ſich verliebte Perfonen einander 

. feitwerts, und gleichfam mit berumgebrebeten Augen anfchauen, 

Muſculi anchorahyoidei, 2fricf'er ; zweyhoͤrnige Wiáuslein, ift 
das andere Paar Mäuslein bes Zungen Being, Fommt von dem Sortfag 
des Schulterblattg her, und endiget fid) indie Hörnerdes Zungen Beins 
werden aud) Carocohyoidei genannt. à 

| Mufculus anifcalptor, dag Arſch⸗kratzende Mäuslein, ift dag 

bteitefte Rücken Mäuslein, bedecker den gröften Theil des Ruͤckens. 

Mafculus anilevator, ba8 aufbebende Mäuslein des Hintern, 
ſolcher find grey, haben auf beyden Seiten ihren Urſprung von der in, 
nern Seite des Huͤfft⸗Beins, ihr Ende aber beym Schluͤfſel⸗Maͤuslein. 

Muſculus antithenar, das Daum: Hiáusleih, fo ihn ein wenig 

is us $39 9 à beugt, 
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beugt, entfpringet vom Beine der Hinter⸗ Hand, welches den Wittel- ginger 
unterftütet, unb enbiget fich- im erften Daumen Beine, ms 

Mufculus arytznoides, bag Gieß⸗Kannen formige Mäuslein; 

wird das dritte inwendige Paar Mäusfein in bet Lufft- Röhre genannt, 
(oll feine beyden Enden in dem Gieß⸗Kannen⸗foͤrmigen Krofpel haben. 

! Mufculus attollens oculi , bd8 atf bebenoe Augen: Mänslein, 
bat feinen Anfang am Grunde des Augen⸗Randes, wo der. Nervus opti- 
cus hinein gehet, und mit einer breiten und febr dünnen Spann⸗Ader big 


zum ande des Augenliedes ausgebreitet [ieget, 


Mufeulus bafiogloffus, oder bafilingvalis, bas Grund⸗ Zungen⸗ 
Mäuslein, ift das andere Paarder Zungen Mäuslein, kommt von dem 
Grunde des zweyhoͤrnichten Beins, und enbíget fid) nahe an der Spitze 
der Zunge mit Zäferlein, (o nad) der Länge und ein wenig fihrege que 
Seiten lauffen, D B 














Mufculus bibitorius, bag Sauff:Möuslein, ift das zuführende ' 


Augen-Mäuslein, wird alfo genennet, weil es abfonderlich bey denen 
trinckenden, fo in ben Becher fehen, wuͤrcket. i x 
Muſculus biceps cubiti, Das zweykoͤpffichte Ellenbogen Mäus: 
lein, wird; wegen feines doppelten Anfangs alfo. geheiffen, lauffet borne 
bon der oberften Achfel- zu dem Ellenbogen unter der Spann Ader des 
Bruſt⸗Maͤusleins hewvor. - — ju $us 
Mufculus biceps tibie, ba8 swepköpffichte Schienbeins⸗Maͤus⸗ 


lein, dieſes ſein eines Haupt entſtehet oben von der Hervorragung des 


Huͤfft⸗Beins, das andere unten bon bey rauhen Linie ber hintern Gite 
des Schenckels. ee ids 
| Mufculus biventer, fiche Mufculus digaffricus. |. à 


Mufculus brachizus, das Arm⸗Maͤuslein Davon fff internus, Dag 


inwendige, bat feinen Anfang um die Mitten der Achſel, bas Ende vorne, 


baf e$ einiger maffen an ber Schiene anbange, und externus, das aus⸗ 


wendige, kommet vom Arm⸗Bein, und fiheinst den Ellenbogen qus» 

werts, und auch indie Hoͤhe zu bewegen. — — 
Muſculus brevis cubiti, Das kurtze Kllenbogen: Mäuslein, ente 

ſtehet vom bintern S beif ber Achfel, ein. wenig über Deren Mitte, 
Mufculus buccinator, das runde Backen Maͤuslein, lieget. meia 


ſtentheils unter den andern Maͤuslein ber Lippen und des Kinn⸗Backens 


verborgen, nimmt feinen.Lirfprung van bepben Kinn⸗Backen, und endiger 
fid) inwendig bey den Wurtzeln des Zahn⸗Fleiſches. 
d E Ono 2 
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Mufeuli 
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Mufeuli cephalopharyngei, Die Aaupt- Schlund : Mäuslein, 
find das erſte Paar der Spels Roͤhr Maͤuslein, unter allen bas gröfte, 
bat feinen Namen von dem uniterften Theil des Hinter⸗Kopff⸗Beins, mo 

. €8 fid) an bie Wuͤrbel⸗Beine fehlieffer, und am Schlund enbiget, — 

Mufeuli ceratiogloffi , Die Horn: Zungen-Mäuslein, find bag 
fünffte, auch kuͤrtzeſte und ſchmaͤleſte Paar Maͤuslein der Zungen; dieſes 
Paar ſcheinet die Zunge ſachte nieder zu druͤcken. 
Mufeuli ceratogloſſi, die Horn Zungen Miäuslein, find das dritte 
Paar der Zungen Mäustein) ent(pringet von ben Enden ber Hörner des 
zweyhoͤrnichten oder Zungen-Beins, und gebet biß su dem Anfang der 
Zungen; fie halten die Zunge in gleicher Bewegung, 

Mafculus claudens palpebram, das Schließ -Mäuslein, ift, wel; 

ches das obere Augenlied herunter Drücker oder zuſchlieſſet, lauffer von ei 
nem Windel des Auges bif zu bem andern, wie ein Bogen. d 
. . Mufculus complexus, das sufammen geflochtene MTäuslein, ift 
ein bag Haupt ausſtreckendes Mäuslein, es fcheinet in drey oder vier ein⸗ 
- fache getbeifet zu feyn. Jan en m 
© Muftuli coraco- hyoidei, die Raben Schnabel: foͤrmigen Zum 
gen:Bein-Mäuslein, find bas andere Paar der Zungen-Mäustein. 
Maſculus coracoides, das Schnabel-föemige Maͤuslein, ift ein 
Arm: Mäuslein, fommetbon bem Schnabel-förmigen Fortſatz bee Schule 
ter⸗Blatts, unb enbiget fid) um die Mitten bes Arm- eins, 

Maufculus cremafter, das aufsiehende Mäuslein der doben, ift 
über die Hoden gebreitet, unb bedeckt fie etlichen maffen, nimmt feinen 
Anfang vom Ader-Bande des Scham: Bein, 

Mufculi crico - arytenoidei, Die Ring: Gleß Bannen foͤrmigen 
Mäuslein, find bas andere intvenbige Paar ber Luffi Rohr Mäuslein, 

Mufeuli crico-thyroidei, Die Ring-Schild-förmigen Maͤuslein, 
find bas erſte inwendige Paar Maͤuslein in der Lufft Rohle. E 

-— Mufculus crurzus n eruralis, bag Schenckel⸗Maͤuslein, bat 
feinen Anfang vom Schenckels Bein zwiſchen bepberfeita Ummwendern, 
und gehet weiter Dev Länge nach deffelbigen Beines fort, T 

- Mufeulus cubitzus, das Ellenbogen Maͤuslein ift zwiefach, ei⸗ 
ned externus, das auswendige, fo ſich über der auswendigen Seife beg 
- Ellenbogens erftvecfer,und in dem vierdten Beine der Hinter⸗ Hand endiget, 
und das andere internus, das inwendige Schien⸗ Maͤuslein, wird 
vorne uͤber Die Lange der Schiene ausgebreitel ín bag erſte Bein der 
de e , 69992 —  - Hinten 
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Hinter⸗Hand, welches unter dem Zeige-Singer mit feinem Ende einver⸗ 


4 


leibet liegt. jon 
Mufculus cucullaris, das Münch: Aappen-förnige Maͤuslein, 
ift ein Mauslein des Schulter Blatts, wird deßwegen fo genenner, weil es 


mit feiner Sleichheiteine Haupt Rappe der €apuciner febr ſchoͤn vorſtellet, 


kommt von dem Bein des Hinter⸗Haupts / den Graͤten der Würbel-Beine 
des Halfes,und acht Wuͤrbel Beinen des Ruͤckens er, unb wird in den 
Grund, Grate und auffecfte Spitzen bes Schulter-Blatts einverleibet. 


- Mufculi cuneo pharyngai, die Keil Bdein-Schlund: Mräuslein, | 


find das andere Paar Mäuslein der Speis:-Nöhre, nimmt feinen Urs 
fprung vom Keil⸗Bein/ und wird zwiſchen bem erfteu und Dritten Paar in 
die Seite der Speis Roͤhre inferiret. N DU 
Mauſculus deltoides, Das groffe ſtarcke delea-förmige Mättslein 
Des Arms / nimmt feinen Anfang in der Mitten bes Shlüffel-Beins an 
der Spise, faft sangen Gitatebes Schulter Blattes, und endiger ſich vor⸗ 
ne in dem Arm⸗Bein, bey deffen Mitte. 

Muſculus deprimens, das herabdrůckende Augen⸗Maͤuslein, 


wird aud) bas Demuͤthige genannt, veil Diejenigen, denen biefer Name - 


zukommet, offt auf bie Erde fehen. 


Mufeulus digaftricus, das zweyleibichte Maͤuslein des Kinn 
Backens, ziehet den Kinn Backen eigentlich herab, wird aber (o genen⸗ 


net, weil e$ aus zwey fleifihichten Theiten beftebet, welche in der Mitten 
Durch eine Spann Ader zerfchnitten werden. : VM y 


Mufeulus extenfor auricularis, Des bt: Singets ausfrede 
Mäuslein, fommet vom untern Sitz des Adyfel»-Beins hervor, und - 


wird.beym Ende in zwey Spann-Adern getbeilet, 


Mufculus extenfor indicis, des Seige/Singers atteftrecte Maͤus⸗ 


lein, gebet vom hintern Theil bes Ellenbogens bey der Mitten hervor, 
und endiget fid in dem andern Bein des Zeige Fingers, Si 


: Muftulusextenfor magnus digitorum manus, das groſſe ausftre - 


‚ende Singer Maͤuslein bat feinen Sitz am hintern Theil bes Ellen⸗ 
bogens, kommet von dem auswendigen Fottſatz des Achſel Beins unb ge- 
bet in vier breite und gleichfam hautige Spann⸗Adern zertheilet, fiber die 
Bor Hand durch den Hand Rücken zu dem andern und dritten Zwi⸗ 
fehen-Ruoten der Finger. LX | 

-. Mufeulus extenfor brevis digitorum pedis, das kurtze ausftved'e 


S UJ 


Maͤuslein dev geben, entfpringer unter Dem Ring-formigen Beine, — 
— wird 
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— vc nd dem andern Gliede ber vier Zehen gemeiniglich ein» 
beileibet. HN 
- .. — Mufculus extenfor longus digitorum pedis, daß lange ausſtrecke 
Möuslein der Z:ben, entftebet vom obern und. vordern Theil des 
Schien⸗Beins, gehet gleich herunterwertsz nachdem es kaum nad) übers 
wundener mitteln Ausfpannung des Schien⸗Beins fpann-ädrig worden, 
wird es allmaͤhlich fo getheilet, Daß bey der Bor: Hand vier abfonderliche 
Spann ⸗Adern erfiheinen, welche fid) durch alle Glieder dev vier Zehen ei⸗ 
niger maffen ausſtrecken. à | | 
Mufculi extenfores pollicis manus, die ausſtreckenden Daumen: 
Maͤuslein, derer find sey, longus, bas lange, fo aus bem obern und 
Auffern Theil dee Ellenbogens gebet, und denen zwen erften Zwiſchen⸗Kno⸗ 
ten des Daumens mit einer laͤnglich⸗ runden Spann⸗Ader eingeſetzet 
wird: brevis, das kurtze, fo ein wenig unter: bem vorhergehenden ente 
fprungen, endiget fid in Dem dritten Beine des Daumens. 
^ Mufculus extenfor pollicis pedis, ausſtrecke Maͤuslein der groſ⸗ 
fen Zaͤhe fommt von ber Mitten des Waden-Beins her, wird, che «8 
nod) den Border Fuß berübret, zu zwey Spann⸗Adern. 
--  Mufculiflsxores digitorum manus, bje- beugenden Singer. Mäus: 
lein, diefes ift nut ein einiges, fodasgroffe genennet wird, | 
» "Mufculi flexores digitorum pedis, die Zehen beugenden Mäuss 
lein, derer find zwey, das Bene hintern Theil des Schienzund — 
Waden Beins entfpringet, und bas Eleine, welches feinen Anfang tom 


intoenbigen Theil der Ferfe nimmt. 
^ A Mufculus flexor pollicis manus, das Daumen:beugende Mäus; 
- dein, hatfeinen Anfang vom vordern Theil der Schiene über der Mitten, 
unb wird unter dem Bande der Vor⸗Hand über ben Ohr: Finger gee 
benbe, dem dritten Bein des Daumens inferiref, 
Mufculus flexor pollicis pedis, das groffe Scb zbettgenbe Maͤus⸗ 
lein, entfpringet vom hintern Theildes Waden Beins, wird bem lebten 
Beine Der groffen Zeche Durch eine ſtarcke Spann Ader einverleibet. 
Mauſculi gaftrocnemii, ſiehe Mufeuli fürales. 
 Mufculus gemellus, das doppelte oder auswendige Waden- 
Mäuslein; entfpringet unter der Knie⸗Scheibe von beyderfeits Fartfü- 
en des Schlen-"Beins, unb bat einen ziemlich fleifhichten Bauch, welcher 
ſich unter ber Wade in einefehr ſtarcke Spann-Ader endiger. 
- Mufculi geniogloff, die Kinn: Zungen-Mänslein, find das erfie 
es 9939953 Paar 











^. 








606 N MU 
Paarder Zungen-Mäuslein, nimmt feinen Anfang unter bem Kinn von 
dem innwendigen Theil des Unter-Rinn-Backens, fein Ende ift faſt durch 


die gange Fänge der Zungen ausgeſtrecket. 


Mufculi genio-hyoidei, die Kinn: Zungen- Bein ; Widusleity, ^ 


find das dritte Paar Mäuslein vom Zungen-Bein, febr breit, aber fure; 


- fieget unter Dem Kinn und dem zweybaͤuchigten Mäuslein des Kinn⸗ 


Backens. | dd ubt is corti 
Maſculi glutei; bie Arſch⸗Backen⸗Maͤuslein; dieſer find drey, als 


glutæus major, dag groͤſſere, ift unter allen bas aͤuſſerſte unb gröfte, kom⸗ 


met vom Steiß-Beine, und Doret ín bes Hüfft-Beins langen Hervorra⸗ 
gung aufs glutzusmedius, bag mit£elfte, Fommet von dem Ruͤcken des 
Darm Being, und erreiche fein Ende am hintern Theil des gröffern Um⸗ 
wenders; und glutzus minimus, das kleinere, dem Lager nad) das ina 
wendigſte/ endiget fid, da es van eben demfelben Ruͤcken hervor kom⸗ 
inen, zu oberft in dem groffern Ulmmwender. — — que 

Mufeulus gracilis labiorum, das dünne Lippen- Mäuslein, ift 
unter allen Mauslein derfippen das zartefte und längfie, fommet zu bey⸗ 
den Seiten von bem Zach Bein zwiſchen bem Auge und dem Ohr mit eis 


mem breiten Haupte ber, wird aber bald durch die sufammenlauffenden 


Zaͤſerlein langlichtrrund und ſchmal gemadjet, und endiger fid) an beya 
derfeits Lippen Rande. ; re 
* Mufculus gracilis tibie, das ſchlancke Maͤuslein oes Schien⸗ 


Beins, kommet von der Zuſammenfuͤgung des Scham Beins her, gehet 


durch bie inwendige Seite der Düfte, unb endiget ſich nahe beym Ende 

ber halbhaͤutig und halb⸗ nervichten Mäuslein. fh rb s 
Mufculus humilis, das demütbige oder berabortifenbe Au⸗ 

gen-Miänslein, fiehe aud) Mufculus deprimens. dnd. 
Maſculi hyo-thyroides, dag Behlen⸗Bein⸗Schild foͤrmige 


aat Mäuslein, entſtehet in Dem Grunde des Kehl⸗Beins / unb erſtte⸗ 


cket ſich in den Schild⸗foͤrmigen Knorpel. 


Mufculus hypothenar, heiſt ein Singer; Mauslein, entſtehet aus 
den drey benachbarten Beinen der Vor⸗Hand und erſtreckt fib in das 


andere Daumen⸗Bein. es 
- Mufculus iliacus, bà$ inwendige Darm⸗Beins⸗ Maͤusleln ent 
fpeinget von der inwendigen Seite des Darm-Beins, unb endiget fic) in: 
der Höle des-Eleinen Ummenders. — DEREN, um 
Mufeulus indicator, dns anzeigende Mänslein, iſt das, eigene 

s Cs ROB ELEM ae Maͤuelein 


inc: 
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vàuslciti: des Zeige-Fingers, gcbet bom DinterTheil des Ellenbogens 
bey der Mitten hervor, unb endiger fit in bem andern Bein des Zeige; 
$ x Mufeulus indignatorius, das zornige ober unwillige, abfüb: 
rende Augen» Mäuslein, wird alfo genennet, weil die Zornigen mit 
verkehrten Augen fehen, indem fie die Augen herauswerts drehen. 
Mufeulus infrafpinatus, dag unter der rate gelegene Mäuss 
lein, entfpringet oom gangen Grunde des Schulter" Blatts, nimmt aber 
- fein Ende im Nacken des Arm⸗ Beine. ; 
.. , Mufeuli intercoftales , die zwiſchen den Xibben gelegenen 
Miäuslein, find in aleın vier und vierhig Paar, nemlid) auf jeder Cel 
ten zwey und zwantzig; werden in inwendige und ausmendige getheilet, 
Mufeuli interoffei digitorum manus, die 3wifchen den Beinen 
der Singer gelegenen Mäuslein, werden alfo genennet, weil fie inden 
er der "Beine liegen, man zehlet insgemein an jeder 
Hand achte. - : 
2 ' Mofenli interoffzi digitorum pedis, die zwiſchen den Zeben lies 
gende Maͤuslein, folder find achte, vier intoenbige, und fo oie auswen⸗ 
dige. 
Mauſculus longiſſimus dorſi, das laͤngſte Rücken: oder Arſch⸗ 
tragende Miäuslein, entſpringet von bem obern Theil des heiligen 
Being, und endiget fid) bald in dem oberften Wirbel Beine bes Rückens, 
bald in dem erſten des Hatfes, : js 
Mafculus longus colli, das unter der Speis-Röbr gelegene 
lange Miäuslein, bat feinen Anfang von bem 3. 4, oder y. Wirbel 
Beine der Bruft, und endiget fid) mit einer fpisigen Spann⸗Ader in 
dem vordern Theile des aufferften Wirbel Beines 
Mufculus longus cubiti, Das lange Ausſtreck Maͤuslein des 
££ llenbogens, erſtrecket fid) auswendig nach bet Länge ber Achſel nimmt 
feinen Anfang theils oben an bem Nacken des Schulter⸗Blatts, theils uns 
ten unter dem Haupt des Achfel-Beins, unb endiger fib in dem aus⸗ 
Ms — Ellenbogens, bey dem Anfang, da ſolcher Fort⸗ 
erhabener iſt. hte 
: Mufculus Jumbaris, ſiche Mufeulus pfoas. 
"Mufculi lumbricales digitorum manus, die Wurm :förmigen 
Maͤuslein der Singer, und pedis des Sufles, | 
© Mofeplus maflstsr, qud) Molitor, manforius und aa das 
: : kaͤuende 

















































608 MU ! 
raͤuende Maͤuslein, ift ziemlich ſtarck, entfpringet von dem Joch⸗Bein, 
unb endiget ſich in dem untern Rande des andern Kinn-⸗Backens. 
Mufeulus maſtoideus, das Zitzen⸗foͤrmige Maͤuslein des 
Zaupts, entſpringet beyderſeits an bem obern Theil ber Bruͤſte, unb voͤr⸗ 
dern Theil des Scluͤſſel⸗Beins und indem es ſchreg binauf ſteiget, wind 
es in den Zitzen foͤrmigen Fortſatz des Schlaf⸗Beins unb. der Seiten 
des HintersHaupt-Beins inferitet. ai | 
| Mufculus membranofüs, das häufige oder breite Band⸗Maͤus⸗ 
Tein, [ieget an der austwendigen eite des Schien-Beins ſo baf es leichte 
Bon sorn unb hinten gefehen wird, entfpringet oon der Gitatebes Darme 
Being, unb da eg bon dar in ben augmenbigen Theildes Schien⸗Beins 
überbracht worden, wird es in eine fehr breite Spann⸗Ader ausgebreitet, 
Mufculus mylogloflus, das aufhebende Zungen: Mänslein, ift 
ein Baar, und zwar das vierdte Paar der Zungen, ent(ptinget bon der in⸗ 
wendigen Seite des Unter⸗Kinn⸗Backens, und mird.unter dem Grund 
der Zungen in das Band eingepflansek Vti ins 
Mufeuli obliqui abdominis, die ſchregen Maͤuslein des Unter; 
X.eibes, find; afcendens, das Auffkeigende, lieget unter folgendem, bet 
Anfang diefer Maus ift fleifchigt, und enbiget fid) in bem weiffen Strich; 
unb defeendens, das 2fbfteigenbe,folget gleich nach den Decken des Un; 
ler Leibes, Diefe Maus ift febr breit, und bedeckt mit feinen Öefellen den 
gangen Schmeer⸗Bauch, unb aud) etwas vonder Bruſt 
-.. Mufculi obliqui capitis, Die fo ver/Afiáuslein des Haupts, beret. 
finb auf jeder Seite wen, als die unteren, melche von der Örätedes an: 
bern Wirbel Beins herkommen, und.die oberen, welche von eben din? 
felben Fortſaͤtzen des erſten Wuͤrbel⸗Beins entfpringen. its 
Mufculi obturatores, die Stopf-Mänslein, find Mäuslein der 
Hüfte, und zwar zwey, bas inwendige, (o oon bem inwendigen Umfans 
- ge des Scham-Bein-Loches hervor gebet, wird in Die Hoͤle des groffen 
Ummenders einverleibet, und bas aurwendige, (o von bem auswendi⸗ 
gern Umfange eben Deffelben Loches entfprungen, bat einexiey Ende mit 
Dem vorhergehenden. | st 
Mufculus efophageus, das Speis: Xóbr-Htánslein, welche bie 
Speis⸗Roͤhr erweitern find (ecbs, auf jeder Seite drey. 
^. Mufculus palmaris, bà8 flache Zand Maͤuslein, nimmt ſeinen 
Anfang vom inwendigen Huͤgelgen bes Arm⸗Beins unb wird mit einer 
bünnen Spann⸗Ader über Die flache Hand ausgebreitet. MP 
- 7 ulculus 
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07 „Mofcalus pstientiz, das Mäuslein bec Bedule, ift das aufhe⸗ 
bende Mäuslein des Schulter-Blatts, lieget auf der Seite des Halfes, 
unb enbiget fid) an dem obern Winckel des Schulter⸗Blatts. * 
>.» ‚Mufeulus pedoralis, das Bruſt⸗Maͤuslein, nimmt ben meiſten 
Dheil der Vorder⸗Bruſt ein, bat feinen Anfang vom Schlüffels Bein, 
‚Brufb-Bein und den daran bangenben Knorpeln bon den legten rechten 
und erſten falfchen Nibben, Das Ende in bem Arm-Beine gegen die aug; 
wendige Seite zwiſchen bem delta-förmigen und zweykoͤpfiglen Mäustein. 
1. ;;Mufculi: perforantes digitorum manus, die durchbohrenden Sin; 
> ger-Mäuslein; und aud) pedis, des Suffes, find. die allgemeinen beugen, 
ben Mäusleinder Finger und Zehen: Zu diefen gehören. auch noch 
27 Mufeuli. perforati, bie durchgebohrten Mäuslein der. Singer 
‚und 3eben .· cepa enc - ; 
DE Ces peronzus anticus, bag vordere Waden⸗Bein⸗Naͤus⸗ 
lcin, licgt.au. bet, audtvenbigen Seite, bat gleichſam einen beppelten Ur⸗ 
 fprung, ben einen vom Sen ben andern faft von der Mitten des Wa⸗ 
— gehet bey bem auswendigen Knoͤchel qum. Bein des 
Hinter⸗Fuſſes. V EA : 
» Mufculus peronzus poflicus, ba& hintere DOaben»Htduslein, - 
entſoringet mit. einem ſtarcken Anfang vom obern Theil des Waden⸗ 
- „Being, an deflen gan&et Seite es Im Herabfteigen anhänger, - 
5» Mufeuli pharyngei, bie Schlund-Miäuslein, ſind die (eds Speis⸗ 
Roͤhr⸗Maͤuslein, welche fich insgefamt in dem Anfang der Speis Röhre 
endigen. — dà si — —— 
— Mufculus plantaris, das Fuß Soblen:Mäuslein, ift dag hintere 
ſchlancke welches vom untern Theil des Schenckels hinten bey dem 
‚Knie Scheiben: Mauslein entftebet, und bab zu Zteifch wird. - - —— 
Mufculus.poplitzus, ba8 Anie-Scheiben-Miäuslein, nimmt ſel⸗ 
' fen Anfang unten von bem auswendigen Hügelgen des Schendels, 
und wird in den Innern Theil des Schien- Being (reg überbrache. 
, Mufculus profundus digitorum manus, dag tieffe ober durchboh⸗ 
,tenbe Maͤuslein bet Singer, fänget am voͤrdern und ober Theil: Dea 
"Glüenbogens und der Schiene an. na 
s Mufculus pronator manus, Das runde vorwertstchrende Maͤus⸗ 
lein ber. Hand, hat feinen’ Anfang.an dem inwendigen Hügelgen bes 


"Yıms,das Ende an dem Aufferlichen Theil der Schiene, 


d 


D ; : ; N) 
eo ccMnanlns, plos, ogg, menge eee manolein entfotiet : 
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,Á: BENNBUNONES, (TMINIRUDSURCOU, 
"bon den Fortfägen bul cy untern ABIsbeWBeine des Nhdkens, und - 
endiger ſich in dem groffen Ummenden. 70 
. Muf-ulus pyramidalis abdomi is, bag sugefpigte Mäuslein des 
Unter: Bauchs, bat feinen Anfang inwendig am obern Rande beg 
Scham⸗Beinsʒ diefes Ende ift fleifhleht und ziemlich breit, oon dar fle - 





get e8 indie Hohe und wird immerzu ſchmaͤler endlich verfchleicher es fid) 


in einer ſchlancken und faft runden Spann Ader, die ſich in ber weilte 
Xinie verlieret, und niemals biß zum Nabel gehet. YE Am 
" 5 "Mufuli quadrigemini femoris, bít pier geboppelten Widuslein 
BARRE Ao CREME E 
Moſculus quadratus femoris, dag viereckigte Hůfften Maͤuslein, 
wird, nachdem es aus ber Hervorragung bes Huͤfft⸗Beins heraus 
FAN dem auswendigen Theile des groſſen Umwenders einvers 
-  "'Mufeulus quadratus lumborum, dag vieredigte X énbem mane 
"kein, entfpriniget mit eínem breiten und fleiſchlchten Anfang bon ber in; 
wendigen Ribben des Darm Beins unb vom heiligen Bein: endiger 
ficb ín. den queren Zortfägen der Lenden, Wirbel Beine und den fegten — 
des Ridens, TERN AO an NU. 
‚ » Mufculus radizüs internus, das Inwendige e yen Maͤusle i 
wird vorne über die Länge der Schiene ausgebreitet, unb in das erffe 
Bein der Dinter-Hand, welches unter dem Zeige Finger litget, mit (ei 


"pem Gube einverleibet. SSFIRQPIA ROT ANE 
^". — Mufeulu rectus, das rechte oder gerade Maͤuslein ift ein Maͤus⸗ 
"Ken. des Unter feibes, fteiget gerade auf, unb gebet mit feinen Faſern 
gleich nach der Länge des feibeo; ^. 7770775 7o ea 
; Muſculus rectus, interpus capitis, das gleiche inwendige Zaupts 
Maͤuslein (ieget im Vorder⸗ Theil des Genicks entfpringet don den übers 


zwergen Fortfägen der ABirbek Beine des Halte, endiger fich in dagie 

nige Theil des Hinter⸗Haupts, welches gegen das Eno fielye rg 
Mufculus rectus major capitis, das gleiche groffe Auupe-Mdues 
" Jein, entfptinger von des andern Wirbel Being Girate; und wird dem .— 

erhobenen Theil des Dinter-Haupts eingepflau&et. RT 





- *; Mufculus redus minor capitis, das Meine Mäufslein des Haupts, C 


- nimmt feinen Anfang von tes erffen Wirhel eins Huͤgelgen mit ſcinem 
Ende aber erlanget es fait eben daſſelbe Ziel, ale das eotheracbenbe,- 
CC Muftulns rectus übia, das gleiche Maus ein des Schlen-Scins, 

bas: DU enifptina 


u 
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entfpringet mit einem fpisigen Anfang ein wenig unter dem Rande der 
Darm Beins-State, von dem alldar hervorfichenden Hügelgen, bat el» 
nen länglichten Bauch, fo nad) und nach gu einer ftare Spann Ader 
toird,. welche fid) unter dem Knie an: das Hügelgen des.Schien- Being 
fuͤget. visti LE I 
-;- »Mufeulus thomboides, das Rauten-förmige Mäuzlein, ift cin 
ulter⸗Blatts⸗Maͤuslein, ent(pringt bon den Graten bet brep obern 
Wirbel Beine des Ruͤckens unb fo. piel, untetn des Halfes,, enbiget fid). 
an bem aͤuſſern Grund des Schulter⸗Blatts. 
Aluſculus rotandus major & minor, ‚das gtoffere und kleinere 
runde Schulter⸗Maͤuslein: Das groͤſſere entſpringet vom untern 
MU Ves d Sie ke rA * "n ES —— 
digen Seite ein wenig unter deſſen Halſe eingepflantzet: bas kleinere faͤn⸗ 
get ſich ein wenig oben bey eben demſelben Winckel des Schulter⸗Blatts 
an, und endiget ſich in dus: Arm⸗Bein cin wenig gegen hinten zu. 
;Mufculus (acer oder facrolumbus, das heilige Lenden Maͤuslein, 
entſpringet von dem hintern Theil des heiligen Beins, und umfaſſet die 
übergmergen Fortſaͤtze und Graten der Wirbel⸗Beine der Lenden und 





; 
u 


des unterften des Nügbensen 0 u 09. 

3». ; Mufcalus fartorius, bas Schneider-Mäuslein, ift ein Maͤuslein 
des Schien⸗Beins, wird alfo genennet, weil es ben Schneidern in Übere 
. fiblagung der Beine blenlid iſt. 

-.. Mufeulus fcalenus, das ungleicy-drepfeitige Maͤuslein, ift ein 
Mauslein des Nackens entfpringet. yon bem. Schlüffel- Bein und von 
einer oder. andern, obern Ribbe und umſaſſet die Quer⸗Fortſaͤtze iedweder 
Wirbel⸗Beine des Genicks mil einer abfonderlihen &pann-2(ber, 
55 Mufculus femimembranofus, das balb-häutige Schien Bein⸗ 
Maͤuslein wird in die inwendige Seite des Schien⸗Beins gepflanhet, 
ſein Ende laͤuffet ſchief gegen vorne zu. | ' 
..: Mufculus femineryofus, das halbnervichte Schlen⸗Bein Maͤus⸗ 
lein, entſpriaget vom hoͤhern unb hintern iig des Huͤfft⸗ Beins, und eis 
let faſt mit dem halbhaͤutigen zu einerley Zweck. rp : 
.- ;Mufculus femifpinatussdasshalbgrätige Mäuslein, Fommet von 
beri Giraten des being SDN ippelp figu iedwede Grote; mit eje . 
ner abfanberlichen Spammedldetn c os mn —— 
. . Mufchli ferrati antici, Die vordern Saͤg⸗ fórmigen Mläuslein, 
derer find awep, als major, bas gróffere;bat bas eine Endeim Grunde des 
X FA j Hhh b 2 : Schuh 








Schulter⸗Blatts/ das andere in Den fünff untetu rechten und obern fale. - 
fehen Ribben; und minor, dag kleinere fo am voͤrdern und obern Theft 
der Bruft unver dem BrumMäusteiniiegen un. uni. un 

^  #Mufeuli-ferrati poltici, ble binteen Saͤg foͤrmigen Mäusleln; 
find ebenfalls zwey, als das untere, inferior, unb. gröffere, entſtehet 
von den Braten der drey unten: Wirbel Beine des Rückens und des 
oberften der enden, unb enbiget fid zackigt in Den drey Oder vier unters 





flon Dibben; und füperior bas obere, fommt het von den grätigen Farb 
fügen der brep unterm ABirbeb Beine des Haͤlſes und erften Des Rů⸗ 
(£ens, und wird jacfígt den bre oder ler obern Ribben, welche es indie 
Höhe und auswärts jiehet, einaepflanget. bi CAU a n 
- Maufculus foleus, fiebe Mufculi ſurale. 
Muſculi ſpheno pharyngei, die Beil 
fiche Mufculi'cuneo-phatyngen © 793 P S pod | 
Mufsuli fphinderes, die zuſam men ziehenden Frtáuslein, find 
(1) Sphinder ani, dag zuziehende Mäuslein des Hintern, wird wes 
gen feiner Verrichtung alfo aenennet entfpriuget von den unterften Wir⸗ 
bein des heiligen Beins, und gebet durch die gantze Gegend dee Hintern. 
(2) Sphinder, veficz, das zugichende Maͤusſein der-Aarı.Blife, ver, 
‚ hindert, Daß der Harn nicht ohne Unterlaß und wider den Bien aus. 
der Blaſen tröpffle H Wrtdlo EN pu t c d 
..  Mufculus fpinatus colli, das graͤtige Maͤuslein bes Galfes, wird 
ben Giraten der WirbelsBeine des Ruͤckens unb Halſes ibferitet, und 


» > 
' js 


 faffet mit feinem Echwange Die Gitate des andern QiBirbebseing, oos - 


Mufculus fplenius, das Riemen -förmige Haupt⸗ Maͤuslein 
nimmt feinen Anfang von den Giraten der vier obetn Wirbel⸗Beine 
des -Dalfes, und fo viel oder mehr obern des Ruͤckens, und wird bane 
nenhero Theile fehreg In deffelbigen Seite ausgedehnen. : 0 

. Mufuli (terno hyoides, die Bruſt⸗Kehl⸗ ober Zungen Bein 
foͤrmigen Miäuslein, find das erſte Paar des Zungen⸗Beins, entfprins 
get e der Höhe bes Bruſt Beins, unb endiget fid im Girunbebes Sum 

ene cing. j i — RR 
: —. Muftuli fterno- thyroides, bie Brufk» Bein-Schildsförmigen 
Maͤu⸗e lan find das erfte auswendige Paar der Lufft⸗Roͤhr⸗Maͤuslein, 
nimmt feinen Anfang bey dem BruftBein, und enbiget fid) In dem 
Shild-förmigen Ruorpel. ig e IRE UIS. 


^. Mufculi Aylo-cerato- hyoidei, die Griffel Horn ⸗Zungen⸗Bein⸗ 
| | | J - foune 


Deine lunbftiduslel; 
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— — — — — — — — — u : 
fórmigen; Hiduslcim, find bas fünffte (blande und länglicht»runde 
Paar des Zungen· Beins/ ent(prínget aus bem Griffel förmigen Anhang: 
des Schlaf Being, unb umfaffet die Hörner des Zungen-Beins andem: 
fort, 108 e$ mit dem Grunde verbunden wird. d. | 
"Mufeoli Aylo-glofli, die Griffel⸗Zungen⸗ Mäuslein, find das 


vierdte Paar der Zungen: Maͤuslein Pemmet von dem Giriffel-fórigen: 





— des SchlafsBeins’her, und fuͤhret die Zunge auf dieſe oder jene 
ato SUR NDOR MEA Is C agit uu 
Mauſeuli ftylo- hyoidei, bie Griffel » Zungen: Bein förmigen: 
Maͤuslein fiche Mufculi ftylo-cerato-hyoidei. Qn 
: 5 Mufculi ftylo-phatyagzi, die Griffel-Schlund-Mäuslein, find 
das dritte Paar der Speis⸗Roͤhr⸗Maͤuslein kommt von bem Anhange 
we SchlafBeins, unb wird unten an der Seiten des Schlundes eins: 
epflanget, | j Jus aan Bids diu: 
n Máfculus fübclavius, bas unter dem SchlüffelsBein liegende 
Mäuslein, nimmt feinen Anfang vom inwendigen Theil der oberſten 
Ribbe, unb enbiget fic) in bem aufferften Rande felbiger Ribbe. 
c Mufculus fübcütaneus, das unter oec Haut liegende Mäuslein: 
der Lippen, entftehet zu bepben Seiten bey ben Schlüffel Beinen und: 
bem hintern Thell des Halfes, und wird durch krumme Zäferkin in das. 
Kinn, die Lippen und die Wurtzel der Naſen inferivet, bißweilen erſtre⸗ 
«et es fid auch biß an die Ohren. DU | ATE 
Mufculus füblimis digitorum manus, dag bobe Singer Maͤuslein, 
entſpringet vom inmenbigen Sortfaßdes Arm Beins wird in vier Span 
Adern getbeilet, welche in den andern Zwiſchen⸗Knoten der Finger einges 
pflanger werden. — HU NR re 
Muſculus fubfcapularis, ba8 unter dem Schulter ⸗Blatt gele 
gene Mäuslein; entfpringet am innern Rande des Schulter: Blatts, und 
‚endiget lich Inmendig in dem Halfe des Arm⸗Beins. | 
^ Mufculus fuperbus, das aufbebende Oder folge Augen-Mläuss 
lei, alfo genannt, weil es bey Aufgeblafenen und Hoffärtigen das Aus 
ge in die. Höhe hebet. Dr à | 
. Mufculi fupetfeapulares, die über dein Schulter⸗Blatt gelege 
nen Mäuslein, find bie zwey legten Mäuslein des Arms, davon das ei- 
ne das obere, das andere bas untere genennet wird, weil nemlich die 
Erhulter Blätter ben obern und untern Theil des Rückens einnehmen. 
0" Mafeohi fopinatoros manus, die hinterwerts kehrenden Maͤus⸗ 
Me... Dhhh3 lein 
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: —————— ü—— — —— - 
[ein der Gan, find das lange, fo feinen Urfprung vom AcmsBein) 
nimmt, und bas kurtze fo aus dem auswendigen Dügelgen des. Arms. 
unb obern Theil des. Ellenbogens komme = 0 oy 0. 0% 


Mufculus fuprafpinatus, das über der Graͤte gelegene Mius: 
lein des Arms kommet aus bemobern Theil des Grundes beg Cul . 


ter⸗Blatts unb umfaffet ben Hals des Arms mit einem dicken Ende: - 
NMauſculi fürales, die Weaden:-Hiäuslein, derer (inb. swep, dag. 


auswendige, baton fiche Mufculus gemellus, und Das inmwendigerbon: - 


etlichen das Solen Maͤuslein genennet, lieget unter demauswendis 

edt. Lob EIG cie Der SM A ji "dat: & 
6 * -Mufculus temporalis, das Schlaf» Miäuslein, (ieget über dem 
Schlaf/ ift bas groͤſte und ftárdffte unter den Kinn Backen Mäuslein, 
kommet von dem Bein des Border Haupts; unb: enbiget: fid) in einem 
fpigigen Fortfaß des Kinn-Badens. — RA 


aan Bass 
^^ Mufeulué their, heift (1) das abfübrenbe DaumeniMläuslein, ^ 
nimmt feinen Anfang. bom Bein ber Bor-Hand, und machet dasjenige! 


fleifehichte Theil, welchesman den Venus⸗Berg nennet * (2) das abfuͤh⸗ 
rende Maͤuslein ber groſſen Sebe, entſpringet inwendig bom Ferſen⸗ 
Bein; und wird in das andere. Bein ber groſſen Sebe einter(eibet, ^ ++ 
557 »Mufeulusthyro-arytznoides, bag Schild Gieß Bannen⸗foͤrmige 
Maͤuslein, das fuͤnffte inwendige Paar ber Lufft⸗Roͤhre faͤnget vorne. 
und inwendig ziemlich breit an, und endiget ſich in den Seiten des Gieß⸗ 
Kannen foͤrmigen Kroſhpelßß. oos 
Aluſculus thyro-cricoides, das Schild-Ring- foͤrmige Maͤuslein 
ift das erſte inwendige Paar der Lufft-Röhre, kommt forne aus dem 


Ring⸗foͤrmigen &norpel, unb wird an die Seiten des Schild⸗ foͤrm gen 


Kroſpels angehefftet. Dol PM Y iE 
° Mufculus tibizus anticus, 68 vordere Schien⸗Bein Naͤusle ins 
entftebet vom auswendigen Fortſatz des Schien-Beins; und pofticus,bag. 
bintete Schien Bein Maͤuslein nimmt. ſeinen Anfang von bebben 
Schien⸗Beinen, wird in bag innere Theil bes Vorder Fuß⸗Beines in⸗ 
gepflantzet. die dd : 
gepfl aß transver&lis colli, das Zwerch-Mäuslein des 2 alfes, 


v 


kommt bec bon fünffoder ſechs übergmerdben Fortfägen der Wirbel Seine: 


ber Bruft, unb wird in die bergroercben Forlſaͤte ieglicher Wirbel-Beine: ' 


des Halfes einverleibet 3 3%. s sedg | 
.*  Mufeulustransverfus abdominis, bag. Uberzwerch/Maͤuslein bee 
T A Er Unter 
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Unger Bande, (ieget "mm unterft, entfprínget bon. den Berd Sorte 
Wien ber €enben und Wirbel, und endiget ſich in ber weiſſen finie, 

,.  jMufulus trapezius, fice Mufculus cucullatis. 

Mufculus. ‚triahpalaris thoracis, das. drepedigte Bruſt⸗ Maͤus⸗ 


— 


Ain, 2 
"— "Mnafculus triceps, dag drepköpfichte Huͤfft mauelein entſprin⸗ 
get, mit einem dreyſachen Haupt, vom Anfang, Mittel unb Ende des 
Du und wird in. die rauhe Linie des Schenckel⸗Beins ein⸗ 
verleibet. 

Maulſculi trigemini, die dreydoppelten Maͤuslein der Huͤffte, 

rui find-drep, welche ſich ale í in der Hole beg groffen Umwenders en 
igen. 

Mufculus trochlearis, das Wind ⸗/ Mausl ein des Auges wird auch 
das Verliebte genannt, weil verliebte Perſonen eingnder gleichfam mit 
derumdrehenden Augen anſehen. 

- "Mufeuli váfti tibie, die groſſen Maͤuslein des Schien:Beins; 
eret find swep, als bas inwendige, fo theils von bem Eleinen Umtens 
- bet, theils vom Nacken des Schenckel⸗Beins berfommet, und fleiget zum 
Schien Bein hinab; und bas auswendige, fommet von der Wurtzel 
' bes. gröffern Ummenders und dem nahgelegenen S:chenckek Bein, und 
Dor der answendigen Seite des Schenckel Beins jum Schien⸗ 

ein herab. 

"Mafcolus Zygornaticus, heiſt das erſte von den mund Nauslein, 
an einem Ende bes offis Zyg° matici, amandern aber ftebeteg an ber Bero 
einigung beyder Lippen, und machet ben Mund weitet offen, 

— "Muftarda, einbrennender Meth weil er einen ſcharffen und gleich⸗ 
Dos brennenden Geſchmack bat, alfo benennet, iff aus Meih und Senff 
excitet. 

Muftela, die Aal-Ranpe,  vappe: der Liquor bon der Leber dies 
ſes Fiſches ift wider die Augen Entzuͤndungen beruͤhmt; der Ruͤck Grad 
wird tiber die Epilepfie und ke RUD fpecifice gelobet, 

^... Maflum; HTofE, feifcher Wein, | 
^" * "Mutitas, fiehe Aphonia. 

; Mines die Lehre oder anatomifche ahandlung: von den Maͤus⸗ 


Dub. Myopfis, Myofís, fiche Ambly opia ^ 
— heiffen rquhe vitaadigtt Wohen du Vet — 
yfies; 
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.,&uar; latificans Rhafis und Mel Emblicorum, 
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.-^ Myrica, Myrix, Tamarisfen-Baum,, fiche Tamarifcüs .. 7, 
' Myrica humilis, fiche Erica. — — e usd 
Myriftica, ficbe Nux mofchata, — — jn? 


Pflaumen, können füglich unter die Gpillinge, Morelen ober Maruns 


cken gerechnet werden; ſolcher findet man in den Apothecken fünff Sor⸗ 
ten, nad) dem allgemeinen bekannten Bas: 0 s 


Myrobalanorum fpecies funt quinque bonorum: 
Citrinus, chebulus, belliricus, emblicus, indus, ^... 


* 7Myrobalani. bellirici , Belliriſche Myrobalanen, ſind titibe, 


„bißweilen auch eckigte Früchte, (o groß mie ein Giallapfe, auswendig 


ficht-braun, inwendig gelbicht mit einem harten Kein; eines anhalten» 


den und nachgehends etwas feharff und füffen Gefehmacke.- - 


«oor Myrobalani chebuli oder quebuli, die groſſen ſchwartz⸗ braunen 
Mipröbalanen, find die gröften unter allen, lang, rauch und eckigt ſchwer 
und etwas runtzlicht anzufehen, utib baben inmenbig einen langen loͤche⸗ 


"richten Kern, wachſen in Bengala wild, 


Myrobalani citrini, gelbe Miprobalanen, find Längficht rund, 


ſchwer, volitommen, unb ausmendig mit tiefen Furchen gegeret, einee 
gelbichten arbe, inwendig unter der flelſchichten Haut mit einem harten 


Kern begabet, werden meiftentheils trucken zuweilen aud) mlt; Zuder 
eingemachet und in Faͤßleln gefchlagen, aus Indien gebracht. ° 
:..- Myrobalahi emblici, aſchfarbichte Miyrobalanen, beft:hen aus 


‚Heinen afchfarbichten Schnigfein, welche aufferlich gang fraus aacfeben, 


und einen ziemlich fauren Geſchmack haben. _ 


v2. c Myrobalani Indi, die Yndianifchen oder (margen Myroba⸗ 
ianen, befteben aus Heinen laͤnglicht runden Früchten, fo etwa eines Dats 
tel⸗Kerns groß, auswendig ſchwartz unb rungelicht, inivendig aber ſchwartz, 
... glattunb glán&enb ausfehen. Gickommen alle aus Indien von Bengala, 
+Goa, Bäteula, Malabar unb Dabul, und wachfen iegliche auf unterfchiedes 


"T 1 


li nen Baͤumen. Sie — uud halten etwas an, weßwegen 


fie wider den Bauch⸗Fluß und rothe Nuhr gebrauchet werden. Die 

Dofis in fubftantia ift bif zij. im infufo 34. bip 5vj. Preparata find Ele- 
“ " Myropola, ein Galben-Rrämer, fo Salben verkauffet. 

Myrtha, Myrrhen iſt ein hartes und trocknes harsigtes Gummi, 

in gelb; braunen. oder roͤchlichen Stuͤcklein, Durch‘ welche graue 

f 6 : IA v > Dar FERN. "T "« wei e 
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weile Striemen geben, bat nebft einem bitten, ſcharffen und aromati- 
fehen Geſchmack, einen ziemlich ſtarcken Geruch, kommt aus Egypten 
und Mohvenland über Maßilien in Sorten getheilet, ín groſſen leder, 
nen Ballen. Der Myrrhen⸗Baum ift ohngefehr 5. Ellen hoch, dor⸗ 
nicht hart unb gewunden; hieraus flieſſet, wenn er noch jung ift, ein 
balſamiſcher Liquor, welcher Stacte genennet wird, kommet aber nimmer 
in Europam, und wird deswegen zuweilen aus der gemeinen Myrrhe 
nachgekuͤnſtelt. Weil aber unſere Myrrha aus dem zerritzten Baum 
gleichſam mit Gewalt gezwungen wird, und mit allerhand Unrath ber» 
miſchet iſt, ſo wird ſie durch ein Sieb gereiniget, und die Kleinigkeiten 
abgeſondert, bafero die Myrrha parva, oder kleine Myrrha entftebet. 
Das übrige wird in drey Sorten getheilet, worunter die feine, rauhe, 
veia und gummichte Myrrha ele&a oder atiserlefene Myrrha die glatte, 
reine und helle Ana, bie ſchwartze, holichte und andere unreine Stücke 
communis oder mellana genennet werden. Sie bat eine erwärmende, 
gertheilende und Gifft austreibende Krafftz treibet ale Unreinigkeiten 
aus Dein Utero, befördert die verhaltenen Menfes, Geburth und Nach⸗ 
geburth, treibet Die Pocen und Mafern aus, praferviret vor Faͤulniß. 
Praparata find Die fo genannte Effentia falutis Dod. Langii, dag Extra- 
ctum, Oleum per delig. Trochifci de Myrrha, Elixir proprietatis &c. 

Myrthis, Cicutaria odorata , Spanifcher Boͤrbel, wird in Gàt 
ten ergogen ;- bie Wurtzel löfet von der Bruft, macht ausmwerffen, treibt 
den Harn, Stein, GirieB, Menfes, Gieburtb :c, Diener wider den zaͤ⸗ 
ben tartarifchen Schleim der Lungen, Schwindfucht, gifftige Kranck⸗ 
heiten 3€. TK Lites. at + 

Mytüllus, ſchwartze oder blaue Heydelbeer, wählt in den 
Wäldern; die getruckneten "Beeren halten an, werden deßwegen wider 
Bauch Fluffe, vothe Ruhr ac. gelobetz hievon find ber Syrupus und Ol. 
Myrtillor. preparitef, _ RER dl ; 

Myrtus, Myrthen⸗ Baum, waͤchſt in Apulien, wird. aud) in 
Welſchland, Franckreich, Hifpanien, Teutfehland, und hier in Gärten 
erzogen. Die Blätter und Beeren treiben den Urin, dienen wider die 
Durhbrüche, vorhe Ruhr, Blut» Speyen, Nieren: und Blafen» Ges 
ſchwuͤr: Aufferlid find bie Blatter wider den übermäßigen Schweiß 
gut, übeln Geruch dev Achfeln, Mund-Faufe, Naſe⸗Bluten, bewahren 
auch vor den Haar⸗Wurn. — 

Myrtum, ein Druͤslein in der weiblichen Scham bey ber Ritze. 

—————— Myſtax, 
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-  Myftas, der Bart an der obern Lippe, bie CfBarGen, 
... Myfy, beift eine, abet jego unbefannte Art des Vitrioli, dft Sterns 
glangend, wie Gold, wird zuweilen in den Soplarifchen Erg: Gruben 
gefunden: D. Wedel meynet, daß c8 bit Minera Martis folaris (e, 
Myurus, der abgekuͤrtzte unb almáblid) abnebmenbe Puls, - 
Myxa, bet Rotz oder Schleim, welcher aus ben Proccífibus papilla« 
ribus zur Mafen fleiget. — : 
Myxaria, werden on einigen die Bruſt⸗Beerlein genannt, das 
von ift bey Titul Sebeften zu fehen, . See : 


Oder n. ift ein mediciniſch Merckmahl oder Charader, wird offt 
« in den Recepten gefunden, und bedeut numerus oder bie Zahl, roíe 
bicl nemlich von denenjenigen Ingredientibus genommen werden folle, 
welche Zahl: Weiſe verfchrieben werden, als bie Mahn: Haupte, Eyer, 
Zeigen 1e, $ €, m 
: X Radic. Taraxac. 2j. ] 


1 x Bryon. Zfi. 


capit. Papav. c. femin. N. iij. 
flor. Bellid. — 
Tuſſilag. ana Mj. 
lacif. coq. in V fimpl, q. f. 
Colatur. adde 
Íyrup. de Cichor. c. rhabarb, Zi 
neue 


In. . 4 
Stand wider bas Seitenftechen. 


Allhier fn dieſem Recept find die capita Papaveris dasjenige, was durch | 


N. iij. oder Numero angedeutet, nemlich drey an Der Zahl; unb folches 

ift auch in andern Recepten von andern Ingredientibus, bey welchen fid) 

das Wort Num. finder, zu verftehen.. Se ; j. 
Navus, ein Mahl oder Flecke: in Praxi kommen tor bie — ^ 
Nzyi materni oder originales, Mutter - Mäbler, Anmäbler, 


| welche folche Flecken oder Protuberantiz find, als Birnen, Pflaumen, 


Erdbeeren 1c. fo ben Eleinen Kindern in Mutter-Leib, wenn die Mütter 
etwas erfchrechliches empfinden, obet ein allgubefftiges Gelüften m. 
| | EM 
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werden. Die Vefacb ift die ftete Einbildung und Wiederholung def 
fen, was ber Mutter begegnet, oder worauf die Schwangere ihre Ges 
dancken feft gerichtet, da denn die Lebens: Geifter mit folchen falfchen 
Concepten der Mutter gleichſam angefület, in Formitung der Frucht, 
ſolche Concepte der annod) zarten Frucht, gleich einem ABachs, eingedrüs 
«et. Ein mercfliches Exempel ſolches Gelüften und Anerbung eines 
Mahles, ergehlet Dygby in feiner Sympathia alfo: Eine hohe Weibs⸗ 
Perſon batte auf ihrem Halfe ein Dahl, gleich der Figur einer Maus 
beeren, fo eigentlich, daß fie ein Mahler oder Bildhauer nicht Fönnte leb⸗ 
haffter abbilden, denn fie hatte nicht allein die Farbe, fondern auch die 
Groͤſſe, gieng aud). uber bas Sleifch heraus, als wenn fie ausgehauen 
‚wäre, - Diefer Weibs-Perfon Frau Mutter, als fie ſchwanger wurde 
lüftern nad) Maulbeeren, und inbem ihre Einbildung Damit fo befftig 
erfület, Daß, als einsmals fie deren anfichtig wurde, ihr ohngefehr eine 
auf ben Hals fi, Man eilete mit Fleiß den Maulbeer-Safft abzuwi⸗ 
fen, wie es denn aud) gleich geftbeben, und bie Frau Dazumal im ges 
ringſten nichts ſpuͤrete; aber das Kind, fo bald e8 gebohren, brachte, wie 
„gedacht, eine Figur ber Maulbeere auf feinem Halfe, an eben dem Orr, 


dahin bie Maulbeer auf ihrer Frau Mutter Halfe gefallen war, und alle 





Syabrs-Beit, wenn die Maulbeeren zeitig, ſchwalle fie, und die Eindrücfung 
oder vielmehr Auswachfung vergröfferte fid), machte Zucken, und entzuns 
- betefid — Notablerift, was aus dem Stengelio Doct. Johann Sriedrich 
Meyer Inder Neujahrs Predigt feiner Fruͤhſtunden anfübrct, dag 
einsmals ein Kind gebobren worden, welches feines Waters Namen hinter 
ben Ohren abgebildet mit fid auf bie Welt gebracht habe. Solches fey 
daher gekommen, daß bie Mutter welche ihren Mann gar hefftig gelies 
bet, einmal deſſelden Namen genaͤhet, und da ſie ploͤtzlich erſchrecket 
worden, mit ber Hand hinter bas Ohr gefahren ſey. Ingleichen fübret 
auch Boccon ín feinen curieuſen Anmerckungen über ein und andere 
„natürliche Dinge, Obfervat. XXI. pag. 455. ein febr var Gyempel alfo 
auf: In Apulia ift eíne Frau getvefen, welche mit geroiffen Zeichen an 
ihrem Leibe, Bruſt, Schultern 1c. gebobten worden, welche bie Achns 
lichkeit der. Schlangen und anderer Eriechenden Q biete gehabt, Diefe 
hat don Natur die Gabe und Krafft gehabt, den giftigen Biß der 
Schlangen und Tarantulen zu heilen. Sie hat pflegen in einen Becher 
vol Weins ihren Speichel zu fpeyen, und diefen Wein bat fie hernach 

Siiiz E nüchtern 
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nüchtern den Patienten zu trincken gegeben, und wenn fic dicfes drey 
oder viermal getban, find fie gefund worden. Mehr folcher Hiftorien 
zu gefchroeigen. Wie nun diefe Flecken, Maͤhler und Ausmachfungen 
fehr unterfchieden find, als einige find glatt, andere haaricht und raud), 
einige roth⸗ſchwartz, andere dunckel⸗braun, wieder andere als eine Birn, 
Erdbeer, Mäus- Dehtlein, andere am Halfe, Stirn, Händen und an 
been Gliedmaſſen, alfo ift auch die Eur nach allen diefen Umſtaͤnden 
febr unterfchieden; über Das ift aud) eine Prefervativ-Gur, wenn derglei⸗ 
chen ben ſchwangern Frauen begegnet, und fie nicht eine ſolche gezeichs 
nete Frucht qur Welt bringen mögen. Und folche Prefervir- Eur iff 
oder gefchiehet, voenn eine ſchwangere Fran erfchrecket worden, oder ihr 
etwas auf den Leib gefallen, durch Verrichtung folcher Dinge, daß man 
fie nicht eftimiret, nod) denenfelben nachdencket/ und fie. etwas anders 
beredet, unb borgebe, man babe ein hoͤchſt bewaͤhrt Arcanum wider folche 
Falle, dann Fan man ihnen geben vom à 
h Antimon. diaphoretic. fimpl. 

Unicorn, marin. ana Jj. 5 
Nitri depurat. gr. jv. mifce. 
fonderlich wenn fie erſchrecket worden, ift ihr etwas auf den Leib gefallen, 

' fan man folches pro forma abmafchen und reinigen, oder etwa für die 
lange Weil unb zum Schein ein Pflaſter auflegen, Iſt es aber fo weit 
gekommen, baf ein gezeichnetes Kind zur ABelt komme, muß man bat: 
auf bedacht fepn, den Steck entweder zu verhofen, ober aber mit bienlis 
chen Mitteln wegzubringen: bargu werden unterfchledliche Mittel re- 
commanditet, als das Blut, welches aus der zerfchnittenen Nabel⸗ 
Schnur teöpfeltz mehr fol würden, wenn man den lecken oder die 
Mahl mit bet annod) warmen Nachgeburth beftreichet, oder mit Tau: - 


, 


ben⸗Blut; man Fan auch quim öfftern mit nüchternen Speichel, oder mit - 


des Kindes warmen Koth,die Mahl beftreichen: e8 wird aud) die radix 
Caryopbyliate yr gelobet, item fuccus Chelidon. major. V7 Fragar.Sigill. 
' Salomon. oder ein Uaguent aus Pomis, flor. Ais, magifter. Marcafit. Do- 
laus führet als ein ſonderlich Geheimniß wider bie Mähler an, wenn 
man das Weiſſe vom Ey über Kohl- Feuer hält, biß es Blaſen als 

Perlen ausſchwitzet, und damit bie Mähler beftreichet, oder auch 

- Bé - Aq. Calc. viv. 2j. 2 

tin&. Myrrh, ziij. 
ol, Ep. ddig. — 


Cinet, . 
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.. Ciner. clavellat. ana j. 
-mifce. 
Dder aud): R v7 Caryophyllat. Zij. 
URN Sur. Cales vis. j. 
Spirit. fal. ammoniar. 3j. 
. mifce..: 

Iſt aber das Mutter⸗Mahl hängend als eine Birn, Kixſche Pflaume, 

Maͤus⸗Oehrlein 1c, fehneide man. e8 weg, ſo es die, Beichaffenheit des 
Syatíentens zuläft, ober man nehme einen Faden ſtarcke Seide, befchtins 
ge biefe Geſchwulſt, und ſolches von Sage zu Tage ſtaͤrcker, fo lange 
biß daß es anfällt, denn auf dieſe Art wird ibm. der Zufluß ber Nah⸗ 

rung zur Geſchwulſt benommen, und. muß: gleichfam aus. Mangel der 
Nahrung verdorren, erfterben und abfallen. en, 

1o Napallus ceerüleus, Aconitum coeruleum, Teuffels: Murn, blau 
Wolffs⸗Wurtz / Münchs- Bappen, Klarren-Bappen, xoadft auf 
"ben Bergen, wird auch in Garten gehalten. Das ganke Kraut wird für 
sein hefftiges &ifft gehalten, wird. Dod) aber wider ben Krampff geruͤhmet, 
fein Gegen-Sifft if Bezoar, Therias, Bifam, Amber, Wein, Butter 
> tNapellus luteus, Aconitum, DOolffs/DOurg, Zınds:Tod, wird 
“in Gaͤrten gehalten, Die Wurtzel und bas Kraut find Menfchen_und 
Vieh ſchaͤdlich. Der Gegen Sifft find Sunff- Singer: Kraut, bol. Ar- 


N 


men, terra figillat. &c 
Napellus Moifis, fiehe:Anthora; .— | ima 

^ Naphtha, [ft bas feinefteund rareſte unter ben fluͤßigen Erd⸗Hartzen, 

iſt ein febe Jubriles und mimirahfches Del, welches oor andern bicfe Ei- 

genfehafft bat, daß es bie von ihm noch etwas entfernete Stamme gleich 


. fam an fic) jieher, unb fic von fich felbften anzuͤndet, deßwegen damit bes 





hutſam umzugehen iſt: iſt Anſangs aus SSabplonien gebracht, wird aber 
nun auch in Italien gefanden. Es iſt von unterſchiedlicher Farbe, alsdas 
weiſſe, welches das beſte iſt hernach roth, dann gelb, grün, un? endlich aud) 
ſchwartz, welche letztern bie ſchlechteſten find, und werden insgemein unter 
das Petroleum gemenget. Das erſte und beſte iſt febr rar, und wird 
ſelten in den Officinen gefunden, kommt an Kraͤfften mit dem Afphalto 
und Stein: Del überein, die mittleen Sorten heiffen oleum Petre und 
olcum Terrz, find gleichfam der Satz unb Remanenz ber übrigen. 
|"  Napus Stect-Rüben, werden auf den Aeckern gefüet, die Wur⸗ 
tzel dienet zur Speiſe: Der Sagame aber dienet wider die CBerftopfjung des 
we "Sulz —. rine 
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Sifft, treibet die Pocken und Mafern aus. _ — / pis 
Narciffus, Pfatciffen, wird in Puft-Gütten erzogen, Die Wur⸗ 


tzel mit Bohnen Mehl aufgeleget, zeucht ble Dorne, Splitter aus, get 


theilet auch und machet weich bie harten Beulen, 
.. Narcofis, die Dummachung; wie im Paraly& gefchichet, oder vom 
Opio &c. y St. al: — AT rud 

. Narcotica, dummachende Argney- Mittel, fiehe Anodyoa.. 
.. » Nardus agreltis, ſiehe Valériana hortenfis. ig Ub MANI - 
^". "Nàrdus celtica; oié Welſche Spic, beftebet au8 (agen ſchupfichten 


"und mit dielen Fäferlein behängren cll üvé(cin, famt den obern gelbichten 


Blättern, eines fcharffen, bittern und aromatifchen Geſchmacks und ftat 


‚Een Geruchs, fommt, in Büfchlein gebunden, theils aus Welfhland, — 
- theils aus Tyrol, Kaͤrnthen und der Steyermarck, allo fie auf den hohen 


Gebuͤrgen zu findenifl, "Das Gewaͤchs wird von den Botanieis für eine 
Art Baldrian gehalten; wird offt mit dem Hirculo verfaͤlſchet. Gie 
zertheifet die Winde, wird wider gifftiger Thiere Biß und alle giftige pe⸗ 
ſtilentialiſche Fieber gevübmet, und deßwegen zum Theriac gebrauchet, 

- Nardus Indica, aud) Spica Indica; -Spicanarden, 7f dtanifche 


Spoic iſt nichts anders, als bas oberſte und hanrichte Theil der Gan⸗ 


gerifchen Cyper⸗Wurtzel, und gleichſam aus dem Rippen vieler zerriebe⸗ 
ner Blätter zufammen gewickelt anzuſehen; ift etwa Fingers lang und 
auch fo dick, röchlich- braun, einessfcharffen, bittern, aromatifchen Ge⸗ 
ſchmacks, und an Geruch der Cyper⸗Wurtzel nicht viel ungleich, fommt 


Dürr aus Egypten und Alexandria: es iR sweperlep Are, bie Elcine, 
“welche febr tav ift, und nicht gefuchet wird; und bie gröffere, fo ſchoͤn, 
"Fut&, leicht, vielhaaricht, gelb z braum, frifch, feft und wohlriechend (epi, 

aud) am Geſchmack dem Galgant gleich fommen muß. Sie ſtaͤrcket 


den Magen, zertheilet die Winde, treibet den Urin und Menfes; hievon 
ift dag oleum nardinum fimplex unb compofitum wider den. Krampff 
und Lähmung der Glieder gut. 000 in 
Nardus Narbonenfis, Frautzoͤſiſche Spic oder falfcher Nardus, 
kommt aus Franckreich hat einen aromatifchen, fondern mofichten Geruch, 
| Nardus ruftica, fiehe Afarum.. Ern, 2 M 
Nares, die Naſen⸗Loͤcher find die zwey Löcher, durch welche man 

die Geruch von fich gebenden Effluvia, und ordentlichdie Lufft zum Athens 
holen empfängt, Jedes Toch wird in jocp "elle gri deren fid 
di is. ein 
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- eins hinauf zum Sieb » (óvmigen Bein erſtrecket, bas andere gehet über 
den Gaumen in die Kehle und inwendigen Theil beg Mundes, 

"Nafale, Nafalia, Naſen⸗Zaͤpfflein, beftehen aus mancherley Nieſe⸗ 

Pulver mit mucilag. Tragacanth, oder Terebinth. zu Zäpfflein formitet, 
darzu dienen Caryophyll. Macis, Nux moſck. fol. Hyflop. Nicotian. Ma- 
joran. Pyrethr. ol. deft. Anifi, Majoran. &c. MA | 
Nafcale, ein Pinfel, dergleichen die Chirurgi in den Hals: Zufäl 
Ien, felben zu pinfeln, gebrauchen: item eine Art des Zäpffgens in runs 
ber Form ale Kügelgen,, werden bep Jungſrauen, wo bie Wege nod) - 
enge find, wider Vorſall des Uteri und übermäßige Menfes gebrauchet, 
Nafturtium aquaticum, DOgffet «reg, wächft an feucht und pfüs 
sichten Orten, blühet im Julio unb Augufto ; heift aud) Laver odoratum 
und Sifymbrium, Brumen ⸗Breß ift eit Specificum wie bep bem Schar⸗ 
bof, wird bier häuffig als ein alat gebrauchet: der Saame treibt 
die Pocken unb Mafern aus; es wird auch von dem Saamen ein ſchoͤn 
Cerotum wider die Netz⸗Bruͤche alfo bereitet: dy 
B^ gumm. Carann. part. ij. 
: pulv. fem. Nafturt. part; j, — 
miſch e8 mit.ein wenig gefochten Terpenshin, unb Deb e8 zum Gebrauch 
auf, Praparata find Aq. def. Succus und Spiritus. bdo. 
i Nafturtium hertenfe, Garten2S ref, wird in Gärten gefäet, bluͤ⸗ 
het im Sommer, eröffnet, teíniget, bienet aud) zum Salat wider ben 
Scharbock, ift Aufferlich wider die Lähmung der Zungen, Grind und 
ESchorff des Haupts der Kinder gut. 

Nafturtium hyemale, Winter⸗Kreß waͤchſt an naffen Orten auf 
den feuchten Aeckern unb in Kraut: Gärten; ift.ein gut Miltz⸗ Schars - 
bocks⸗ und YBund-Kraut, wird mit zum Salat genommen; der Saas 
me treibt den Darm und Gries, und Fan in Synapifmis und qum Blafens 
ziehen gebrauchet werden. - en 

Nafturtiam Indicum, Indianiſche Xreffe, wird in Luft- Gärten 
erzogen, blühet im Sommer, bat mit den andern Kreffen gleiche Kräffte, 
wird meift zum Salat gebrauchen. - MER IB, ] 
Nafturtina, werden ſowol Die Arten bey Kreſſen, als auch Die bata 

aus befichenden Praeparata genennet,  —; - 

Nafus, die Jaſe, ift ein bekannt Glied am Geſicht; wird in die 
inwendige und auswendige unterfchieden. Der äufern Mafen his 
herer Theil, fo nach ber Länge gehen, wird der Ruͤcken genenner, HR 

Sn pitzi⸗ 
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KETTE 
fpisiges Theil die Gräte, das Ende ber Nafen nenne man den 25all. 


oder die Burgel, und bie Seiten-Zheile Slügel, /— | 


Natta, heift eine Art dev Saͤck Geſchwuͤlſte ſitzet insgemein auf 


dem Sücfen, zumellen aud) auf der Schulter, bat mit Atheromate einer⸗ 
[ep Urfachen und Gur, voobon unter feinem Titul zu ſchen. 
Nates, der Hintere oder Arſch⸗Backen, in der Anatomie fallen - 


Nates cerebri dor, ‚find zwey groffe Protuberantie oder Hübelgen | 


im Gehirn, welche toegen ihrer Aehnlichkeit alfo genennet werden. | 
Natrum ægyptiaeum, iſt der natuͤrliche Galpeter, welcher: alfo in: 
Goppten gefunden, und aud). Anatrum genannt toitb , hat einen lau⸗ 
gin lixiviöfen Geſchmack, (o. unſerm gemeinen Salpeter gang zumi: 
ber ift. Av) e Aa iei 
—.. Natura, bie Natur, dadurd) wird die Subltanz oder das C Befen 
der Dinge verſtanden / oper Fläver gefaget, das Vermögen und die Ei 


genſchafften; alfo faget man, der Engel und unferer Seelen Natur iſt 


bie Unfterblichkeitz der Schwefel ift von Natur aufted'enb 1c. ſiehe auch 
Fiffura magna. * bd sn — 
. Naturalis facultas, das-natürliche Vermoͤgen, iſt eine folche 
Verrichtung, ba unfer Leib und Blut/ obne unfer Wiſſen, von den Spi-- 
ritibus ernehret, vermebret und unterhalten wide mn. us 
"s Naviculare os; Naviforme, fiehe Os. are 

-  Naufea, der Eckel, ift eine Beſchwerde des Magens mit Samm⸗ 

fung des Speichels im Munde, und findet fid) ein Bemühen zum Bre⸗ 


chen babep. Die nahefte Urfach ift in ben Fibris des Schlunds und: - 


Magens zu fuchen, welche von unterfhiedlichen andern Urſachen, als 
Craditáten im Magen, wenn man andere Eoßen fiebet, vom confenfu 
der Nieren, des Zwerg-gells, der Gedarme 1c, widernatürlich beweget 
werden. . Die Eur iff auf bie Urfachen gerichtet, dahero Diener ein 


Saffrans: Sad auf den Magen geleget, bie Spiritus qu befänfftigen;; 


^ item Terrea, ale V7 figillat. Bol, armen: Y&-li dulc; limatur. Mattis, eli- 
xir Vitrioli Myof. Opium unb opiata, Zedoar. Cinnamom. Caryophyli. 
Menth. Cydon. rad. Tormentill. fucc. Citri, Aurantior. &c. nachdem bie: 
Cruditàten im Magen fino. iN wd IDE le ETE. 
E VMenth.zi. —— in. 
Cinnamom. ' : T Qu TET EU 
fuec. Buglof 7 sni dioe 9 128,7: 
, Cydoenior. ana $vj.. 0. 


/ 


H 


à " C nr — 
fpitit, 
















































NASNE - 625 


fpirit, Nitri dulc..Jij. 
ol. de(t. Cinnamom. gutt. jv. 
Em fyrup. Corall. Querc. 5vj. . 
rer B. T eod bicis 
U: Staͤrckende MagenMixtur. 
Mehr hiervon ſiehe unter dem Titul Vomitus, denn Eckel unb Brechen 
find nur Grad⸗Weiſe unterfchieden, 
- " "Naufea Gravidarum , Eckel der Schwangern; fo tie Diefer 
Zufall nicht viel zu fagen bat; und nach des Hippocratis Sec. V. apho- _ 
rifm. 45. füt ein Zeichen der Schwaͤngerung gehalten wird, alfo brau- 
het man auch nicht vie Mittel, ſelben gu Deben, angefehen er von fid) felbft 


Y nachlaͤſſet; bod) werden zuweilen aud) wol ſtaͤrckende Argneyen erfor: 





bert, und folche find hier Ziogib. cond. Nux. mofch. cond. ein Stuͤcklein 
Brod in Malvafier getuncket, miva unb fuccus Cydonior. Elixir ftoma- 
chal. S7 maftichin. Menth: Cinnamom. Balfam. embryon. &c. aud) duffetz 
lich dem Magen zu appliciten als ol. maftichin:. Menth. Cydonior. mit 
ein wenig ol. ftomachal. Cratonis, Emplaftr. de crufta panis, cerat. de Ta- 
camahac. mit ol. maftichin. malaxiret, — | 
' Nebula, heift ínegemeia der Nebel: in ber Chirurgie aber wird 
„dasjenige Augen-Gebrechen darunter verftanden, wenn bas Horn: Häuk 
kein feine natürliche Farbe verlohren, unb bon einem widernatürlichen hu- 
more überzogen iff, Hierwider werden unterſchiedliche ſchoͤne Mittel 
von den Autoribus recommanditet, als V7 del. Anagallid. ex fucco mit 
Vitriol, alb. oder fal. vol. C. C. V7. Regin, Hung. Hecht- oder Ochſen⸗Galle 
mit V fpermat. Ranar. fuccus Faenicul; Saccharum joviale, X7 foenicul. mit 
Aals⸗Galle und Zucercant, Platerus Lib. I., Obfervat. pag. uz. & 382. 
bält diefes für ein unfehlbar Mittel: 45 : 
zc BR pulp. Pomor. borsdorf. FR. : 
ſchneide es Elein, und koche es in V Foenicul. und Rofar. zum Brey, tue 
Dann barju; ar ar 13 
s mucilag. fem. Foen. græc. ʒiſ. 
album. Ovor. Nut. ij. 
-Hamatit. praeparat. Jij. 
pulv. cortic. Granat, 3ij. 
— Cataplaſma. 
Necrofis, ſieht Gängrena. ja. erue | 
. Nectar, wird ber Tranck der Götter genennets beydenMedicis wird 
ELT CDI hierunter 











blerunter ein medicinalifeher an Farb, Gerud) und Geſchmack angeneh⸗ 
mer Srand verſtanden. ub bah Eo" \ 
Nedar adftringens, ift ber Syrupus Pfeudoacori paluftris, 
Neétar catarrhorum, ift bie Tiactura ligni Saffafras, 
Nenufar, bedeuteteben ſo Biehnle Nymphaa |. — — 
-- . Nepenzhes, wird Det Helene Mittel genannt; welches fie allen Uns 
muth, Berdruß 1c. abzuführen und das Derk frölich zu machen, brauchte, 
Bey den Aertzten wird insgemein das Laudanum opiatum darunter ver⸗ 
flanden, unb bat ihm Theodor. Zwingerus gumerften dieſen Namen gege⸗ 
ben; in der Mürnbergifehen Pharmacopea if 0... | 
Nepenthes aureum, von: diefer Defeription u finden: R extrad, 
Opi 38. Croci ij. Croci Solis Jij. refin.lign. Aloés, Ambr. gryf. opt. ana 
3j. mifce. | — 
Nepeta montana, ſiehe Calamintita. 
Nephrites, bet erſte Wirbel unter den ſuͤnffLenden Wirbeln. 
Nephriticus, hat einen zwiefachen Verſtand (1) wird hierdurch jede 
Nieren⸗Kranckheit verftanden, (2) die Artzney⸗Mittel, welche wider die 
Tieren z Giebred)en verordnet werden, und folche find, in Erwegung ber 
vielfältigen Kranckheiten, auch.manderlen. =>, | 
Nephriticus lapis, fiehe Lapis nephriticus. ' 
Nephtiticum ligonm, ſiehe Lignum nephriticum, T 
,Nephritis, die Entzuͤndung der Nieren folche wird aus bem 
Schmertz und. Hise um dieLenden erkannt, babep finder fich.auch Brechen, 
Unvermögenbeit zu gehen ober aufguricbten, Fieber, GOutft, Wachen 3c. 
Die Urfach beftebet in der verhinderten Bewegung des Bluts durch biefe 
Theile: hierzu geben Gelegenheit eine widernatuͤrliche zaͤhigkeit des Bluts 
‚durch dieſe Theile, bald geronnen “Blut, bald verſchloſſene Hamorrhoides 
oder Menfes, am oͤffterſten aber iſt es der Stein, welcher von gar gu groſſer 
Concuſſion der Lenden im Reiten oder Fahren, ober vom ſcharffen Gies 


ba ra, MY. 


brauch bet Harn-treibenden SXitte[rege gemacht worden, Zu bep due. — 
findet Anfangs eine Venafection ftatt, dann bfenen Refolventiaund Ni- — 


trata, als O purum, lap. Prunell. Nitrum antimoniat, Arcam. duplicat. 
ingleichen fuccus 69. fluviatil. oder-eine Emulſion aus fem. frigid. maj. 
und Papaver. mit aq. Nymph. oder Plantagin. und einwenig Sacchar. Sa- 
turni, D. Wedel hat dieſes Pulver in fieten Gebrauch, is 
Be Spermat. Ceti. eri wd 
lapid;/69;2n232.4,0 0) ]9$ 40 (02 utm 
Cinnabar, Zü Jj. 2i Mi fal. 


E 
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fal. vol. Succin. gr jv. 
—  Laudan, opiat. gr. j. —./. 
- trochifc, Alkekeng. c. Cpio 3. 
£. Pulvis, rU HIS PR 
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"Uber das werden aud) in folchen Fällen Clyſtire aus erweichenden Arh⸗ 


ney⸗Mitteln, als herb. Alth. Malv. Atriplic. Branc, urfia. Betz, Heder, 


Wr. Saxifrag. rad. Alth. flor. Chamomill, Sambuc. fem. Lini, Foen. gtæc. 


in Milch gekochet, worinnen Texrpenthin und vitell. Ovor. ſolviret toot 
den; gelobet, man wird die Kraͤffte des Clyſtirs ſehr ſtaͤrcken, wenn man 
capita Papaver. darzu thut, oder Nitrum im Decoct ſolviret: iſt etwa ge⸗ 
ronnen Blut in Urfach, fo lobet darwider Licent. von Anckeran in ſeiner 
Inaugural-Difputation dieſes Decoctt.. 5 
EN D Süd dd Chinect d qe hA EC ex 


: (5c ov Scomtbe dni 5 quio sit hosti 
REITER oe tP AH er TANTE PHI Ve enis 
: : Paene 5 - Liquirit. da 28. F 
EN eher ddmón- 91 n eom 
UPTNGUB eo Tes P AEISGEL Ko, qe P mo rule iquam 
TITEL RENT DT qae er ertt 
09000 Urtice mort, ana. Mi. 
000: Fieuum pinge, Num. vj. 
rer Ballılar major, £j: 

Var Bar Hypérie ES ra dn 
en z0crameg zsBaunbüciangPo ir 
ONE.) N Sem, Aniſi 38. RR FUND“ 
(o. Cog.inY & VinianaMenfj. — — 

fel o dapi. 69i SIE. 
— eit. Vf Deco,‘ FE ! 


Aeuſſerlich wird man gu Fühlen, umb ben Schmerhen zu lindern in der Ge 


. gend ber Senden eine Bley⸗Platte obet ein anderngvent auflegen, als Un- 


guentum de Comitiffa mit Sacchar. fini, ober Unguent. alabaftrin. oder.ol. 


- - "Niolat. mit Sacchar. Dni, oder ol. Amygdal. dulc. ober Lilior. albor. mif 


— UB 





Eampherin bleyern Moͤrſel fubigitet, oder ein Linim. qus fucco Nymph, 
Semperv. 69. fluviat, pulv. Alum; crud. mit dem Weiſſen vom "€yamclitet, 
Y ; Nephros, fiche Ren. UPC STIL STER i E UH T Aet 
Nerita, fiche Fabz mating |. 05 20.0 0s 
We COSIPEER 05000 CNgttins, 


M 





RE 
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Nervina, toetben die Nerven ſtaͤrckenden Artzneyen genannt, - 


folche find innerliche und aͤuſſerliche; innerliche ſind Salvia, Majoran. Ro- 


Ímarin, Spica, Ruta, Lavendul; ‚Chamzpyt. Chamiedr. flor. Hyperic. Be- : 


toric. dens Hippopotam. Succin. Cinnabár. $ii und nativ. ungul. Alcis, 
cornu Rhinocerot. Specific. cephalic. Bulv. epileptic. &c, Aufferliche find 
noch auffer bícfen angeführten Kräutern axung. Cati (ylyeltr. ol. deft. Ju- 
niper. Succin, ‚Petrz, Terebinth. 4 foetid. Caftor.: ee mehr és fiche 
unter beni Titul Antifpsfmodica. |." 

^O Netvus, eine Spann⸗ oder Senn-Ader, Ele; iſt ein tveiffed, 
länglichtarundes unb febr zaͤhes Weſen, welches aus bem Giebirm entfprin= 
get, und die Spiritus oder Lebens: Geiſter von ba durch den gantzen Leib fuͤh⸗ 


ret. Die Nerven befteben aus zweyerley Weſen: Dasinnereifteine 


Art vom Marck, das aͤuſſere hingegen vergleichet ſich dem Pergament: 
jenes entſtehet von dem weißglängenden Weſen des Gehirns, diefes von 


dem Häutlein des Gehirns. Dienatürliche Verrichtung biefer Hänge ift, 


bie Spiritus aug dem Gehirn zu den Theilen des Reibes zu führen, damit 
dererfelben Bewegung und Empfindlichkeit verrichtet werde, Es find, 
nach der Lehre der Alten, derer aug beni Gehien und Ruͤck⸗Marck ſtam— 
menden Haupt: Nerven nur fieben Paar, nach ben bekannten CBerfen : 
Optica prima; oculos moyetialtera, tertia guflat, — 
Quartaque, quinta audit, fexta eft vaga; Eptima lingua. 


Solbeaber find von dem Willie verbeffert, und“ in sehen pant gebracht 


worden, davon lauten folgende CBetfe alfo t! 
Olfacieas, cernens; oculosque movens, pitiensque 
i . Divifam, cingens oculos, audiensqueivagansque, 
Reflz&tens linguam;: fabvertebrália tendens. 


Nervi abdominis, die Nerven von den inwendigen heilen > 


bes Bauchs find, welche zur Leber, Milg, Gekroͤſe und etlichen andern uns 
tern Theilen gehen, Eommen nad) dem N/illiio vom . und 6. poor, f 
von den Alten bds:3:nnb.4.genennéttoutben. —— 7 


Nervi auditorii, die Gehoͤr⸗ Nerven ſind bas fiebende: Paar; fon : 


men aus der Cite bes langen Stars; veo ed'am Gehirnlein fieget, und 


wird mit einem gedoppelten Fortſatz/ gleichſam mit abfondertichen Ner⸗ | 


‚ven: durch das Loch des Felſen⸗Bein s zu den Ohren gebracht. 

MNeorri brachiales, bie Ar ⸗Nerven / ſolche nehmen ihren Urſprung 
bom 2. 5. 6. urb 7. Paar des Nackens, und vom, unb 2; bee Nuͤckens, 
unb werden nicht weit vom Ausgange mannigfaltig vereiniget, hernach 


werden fie wieder in ſechs iced Jn Nei . 
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"nige Arm Nerven herkommen. 
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| Nervi. cervicis, bie Y Nacken⸗Nerven find bas erfte Paar, welches 
groifchen den zweyen obern Wirbel⸗Beinen, in die Maͤuslein des Haupts 
unddas ausmwendige Ohr heraus gebet. Perg 
C7 Nervi-crorales, die Schenckel⸗Nerven, werden aus 6. oder 7. 
Paar Nerven gemachet, aus drey untern der £enben, und bier oberen bes 
heiligen Beins, oder, wie andere wollen, aus 4, der Lenden, und 3. des 
heiligen ‘Being. 

Nervus diaphragmatis, des Zwerg e Sella P feto, entſpringet mit 
einen dreyfachen Wursel von eben Denenfelben. Theilen, von welchen eis 


Nervi dorfales, die Rüden:!Terven, Lauffen gemeiniglich durch 


die zwiſchen ben Ribben befindlichen Räume, und werden mehrentheils 


gegen die zwiſchen den Ribben liegenden Maͤuslein das Ribben⸗Haͤutlein, 
und einiger maſſen gegen bie Maͤuslein bes Unter⸗Bauchs, unb die, fo uns 
tet der Bruſt hegen geſanddd. coeno s E 
... Nervi guftatorii, die ſchmeckenden YTerven, find bas fünffte fehr 

groffe, aus dicken Nerven beftehende, unb das fechfte Eleinere Paar. 

u Nefvi intercoftales, Die zwiſchen den Ribben liegenden Ner⸗ 
ven, find, welche in jeglichen zwifchen ben Nibben befindlichem Raume 
liegen. — — EI TER Shi 

d Nervi lumborum, die enoeit; Pfevoen, bett find zwey Paar, 
das erſte ſchicket zu beyden Seiten ein Sproͤßlein gegen die untern Theile 
des Zwerg clés. Das.andere Paar ſchicket einen Nerven zuden Saas _ 


men⸗Theilen. 


* 


Sproß⸗Zweiglein hervor kommt. 


Nervi lingue motorü, die Zungen/ bervegenben Nerven, find 
das 9. aar, welches aus dem Grunde des langen Marcks mit vielen 
o^ e Nervi oculorum metorii, die Augen bewegenden Nexven, find 
das 3. Paar, fa ben dem Grunde bes langen Marcks bey dem Trichter 
entſtehen und ſeitwerts vorne gegen die Augen gebracht werden. 

Nervi olfadtorii, die Beruchs:FTerven, find bas erſte Paar; dieſe, 
wenn fiean das Sieb-fürmige Bein gelangen, werden Dicker, und nef» 


—— mien deßwegen den Namen des Zitzen formigen Fortſatzes Proceflus 


ra 


mammillaris, an ſich. M Li rte. E vdd 

Nervi ophthalinici audjoptci und vifori? genannt, Geſicht s⸗Ner⸗ 
ven, find das anbere Paar, welche von den Schenckeln bes langen Marcks 
hervorgehende, bor dem Trichter zuſammen kommen / und nachdem fie - 
——— ^" SH fag wiederum 
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wiederum bon einander gefaubert, und mit etlichen Blut⸗Gefaͤſſen berjebett 3 
worden, gehen fiegegen das Auge derſelben Seite i, bon welcherein jener : 
unter beyden — i 
Nervi offis facri, find. vier; nad etlichen nur“ brep, Ober Nerven 
des heiligen Bein⸗ Marcks/ welche faſt gang und. gar gegen. den 
Schenkel kaufen. — 
Nervi pathetici, die leidenden Nerven, find bas vierdte Paar, 
(deinen: gang in das Wende⸗Maͤuslein zu gehen. 
..- Nervi recurrentes, die zuruͤcklauſfenden Tyerven, Tommen von 
der anderen Verwickelung des achten Paare. 
Nervi ftomachici, die Magen Nerven kommen eſn euelen 
Paar / derer ſind zwey Stämme, fie geben neben der Speiß⸗Roͤhr herun⸗ 
ter, und zertheilen fich i inden innern und auffern fft, — 

(o Nersi vagi, die herumſchweiſffenden Yietven, find. das achte | 
Naar, Eommen meit unten aus dem langen Mark hervor, beſtehen u$ 
vielen Zaͤſerlein. 

Nervi — Ruͤckgrad Flerven; fi ad das sehendeund E 
legte. "Paar ber. Nerven des Haupts/ den Seiten des langen 
Marcks hervor, run 

Nervi viforii, ſiehe — — | n. 

"Nevrologia, eine recht eigentliche unb. accurate. Beſchreibung der ı 
^ Nerven, Dergleichen Williius und, Vieuffens gethan, und in den Druck ges 
geben haben, toelches legte bereite verteutſcht gum Druck fe En lieget. 
Nevron, heiſt eben was Nervus. ung 
Nevrotica; ficbe. Nervina 7 |] 
| , Nevtotomis, die anatomifche Scheidung ber Nenn — di Ner⸗ 
ven⸗ .exid. 
: Nevrotomus, heift derjenige, welcher am Meiven- Stich) laboritef,. 
item welcher die Nerven nad) anatomifcher Art gerfcneibet, >. 
PE -Nexus -fframineus, wird der —— Sonfab ı an a — 
uvea Des Auges genann. 
Nicotiana, ſiehe Tabacum. 
Nidor, ein garſtiger und ſtinckender Grid dergtihenn man nin 
gebrannten Dörnern ic, obfervitet, — — 
Nidoroſa cruditas, oder Dyfpepfia, ſiehe Cruditas, fir 
, "Nidus avis, ſiehe Paffinaza fylveftris; u... 
Nena ausum rien Jh is Meanthiam.. 
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Nigellaftrum, Raden, Born⸗Naͤgelein, wächft im Getreydig: 
der Saame treibt die Geburt, Urin und Menfes, bienet widerdie Wuͤr⸗ 
merund Gelbefucbt. Die Wurkel unter bey Zungen gehalten, foll alle 
Hzmorthagien ſtillen. A I 

. ” Nigrum geecum, wird bet Maͤuſe⸗Dreck genannt, unb in orm ei⸗ 
net Pille wider Zahn⸗Weh recommandiret. Siehe aud). Album nigrum. 
. . Nihil, Nihil album, Weiſſer oder Augen⸗Nicht, aud) Pompho- 
Iyx, weiſſer Almey genannt, ift ein voeiffes Pulver, welches fich oben an 
die viereckigten eifernen Stangen, welche den Schmeltz⸗Tiegel bedecken, 
wie aud) an bie Zangen Der Zrbeiter, wenn das Meßing’zubereitet und 
gegoffen wird, hängen Es muß (don weiß, leicht, ſauber und zart ſeyn, 
. dergleichen aus Holland fommets wird wider Aufferliche Krebs-und an⸗ 
bere Schäden und vielerley Augen⸗Kranckheiten gebrauchete. 
5 Niafing radix, die Sineſiſche Wurtzel, Gin- fem: ift eine làng: 
lichte und eines Efeinen Fingers dicke Wurtzel oder Paſtinac, aber kleiner 
anzuſehen, welche gemeiniglich mit zweyen oͤffters auch mit mehr Zancken 
verſehen inwendig und auswendig bleich-gelb,und auf ber aͤuſſerſten Rinde 
mit kleinen ſchwartzen Strichen, €irenta unb Adern gezieret, aud) voie Die 
Mandragore, gleichfam in Beine zertheiler, inwendig aber mit einem bare 
tzigten Circul bezeichnet iff: bat einen etwas feharffen, dach füffen, mit ei> 
ner nicht unangenehmen Bitterkeit melirten Gefchmack, aud ſehr annehm⸗ 
fihen Geruch. Wird bon ben Faponenfern Nifi, von den Wilde Cannas 
vonden Sineſern aber Ninfingund Gín- fem genennet, Wird in China 
feloften eon den vornehmten Perſonen zur Rarität aufgehoben. Sie wird 
haufig in dem aufferften Mordiſchen S bei oon Sina, Inder Provintz Leao- 
tung, und in ber In ſul Corea gefunden, und obwol ſie auch in Japan wachſen 
foll, fo haͤlt man doch die Corcanifthe für weit Beffer, alsdie Japanifche, D. 
Hermann hält das taut diefer Wurtzel für das Sifarum montanum; 
wird wider Colicam convulfivam, Contractur, Schwindel, geſchwaͤchtes 
Gedaͤchtniß, Ohnmachten ze. febr gerühmet. Sie wird Zerfehnitten in 
warmen Waffer infundiret, und fei nüchtern wie Thee getruncken. 
EUM Nitrum, Salpeter, oder Sal Petre, ift ein vociffes erylallinifcheg 
Saltz eines ſcharffen und etwas bittern Geſchmacks: wird in Teutſchland 
aller Oꝛten aus ber gemeinen Erde welche in alten verlegenen caa Staͤl⸗ 
len alten Mauren und Kellern zu finden iſt ausgelauget und geſotten. Der 
beſte ift, welcher rein, weiß, in langen Stuͤcken und breiten Cryſtallen und 
recht trocken ift, aud) Fein gemein Saltz in ſich bat, ſo man an dem dun 
Aem | gs ſpuͤhret. 
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fpühret. Er Fühlet und refraichiret nicht nuvin, hisigen Krandheiten, 
und wird deßwegen vom Bacone de Verulamio das Falte Gewürg genen: 


net, fondern erhält auch das Gebluͤt in fteter Circulation: er dienet vor⸗ 


trefflich wider hitzige Fieber, Ungariſche Kranckheit, Xund-Sieber, Bräune, 
Seiten Stechen ꝛc. menn er gereiniget, undim ordentlichen Tranck zer⸗ 
laſſen wird; er zertheilet auch die Winde, kuͤhlet das hitzige Gebluͤt von 
übermäßigen Branntwein⸗Sauffen, auch) widerſtehet ev der Geilheit. 
Noctambulatio, das NachtMandeln/ im Schlaf berum ge; 
ben, baton, Bonnet. o» omo site reos E HOS n oes 
(c Noctambulo, Noctambulus, oder beffet Somnambulus; dieweil doc) 
aud) gelunde Leute, und die mit dieſem Afc& nicbt. beladen find, herum 
sehen können; ein Llacht+ Bänger, Y(acbt- Wanderer, welcher im 
Schlaf herum gehet, werden folche Leute genannt, welcheim Schlaf: ober 
fehlaffend aufftehen, ihre Sef&häffte verrichten, als wacheren fie, fie gehen 
‚an hohe und gefährliche Derter, und begeben fid) hernach wieder. in das 
Bert und folches thun fte zuweilen mit gefcbloffenen, zumeilen aud) mit offes 
nen Augen, und wenn fie erwachen ober zu fid) felbften Eommen, fo wiſſen 
fie entweder gar nichts Davon, oder erinnern fid) deffen nur ein wenig, 
Solches geſchiehet insgemein Durch Die ſtarcke Impreffion ihrer Gefchäffte, 
welche folche Leute zu verrichten haben, wie bie bey den Autoribus, als 
Schott, Phyfic. curiof. Lib. III. cap. 22. Horft, Tom. I. Oper. Med. Con- 
cluf. L Difp. 3. Willi, Laurent. Valeriol. &c. aufgegeichnete Hiſtorien es 
behaupten. Die Eur fichet darauf, daß bie uͤbele Phanta&e und falfche 
Einbildung weggeſchaffet werde, babero bat man darauf gu (eben, Daß 
mananeiner Adion oder Berrichtung nicht gar. kleben bleibe, und ſolche 
Leute davon mit guten oder Schele Worten, aud) wol bey Syungen.mit 
Schlaͤgen ꝛc. abhalte. Hernach ift die Ebullitio fanguinis zu hemmen, und 


War durch eine Venafe&tion, vornemlich bey Blut-reichen, denn folche - 


madet einen vubigen Schlaf, und temperitet das Aufwallen des Bluts. 
Nach dieſer Admisiftration werden Pracipitantia recommanditet, alg Co- 
rall. Matr. Perlar. Antimon. diaphor. fimpl. und martial. Nitr, antimoniat, 
item tind, Martis cydoniat, Succin. Spirit. Balfam. peruvian, oder aud) die: 
fes infufam helleborinum martiale: RR a cin 


limatur. Martis Züj. 9.000000 
‚Tartar.itartarifat. ZR 
Cardamom. 


R: fibrar. Hellebor. nigr. Zj. mu ED 


Cubebae. 
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ERE. Cubebar. 
Schoenanth. ana 3ij. 
605 31 ... infand. in Vini rhenan, Menf. j. 
babon Fan ber Patient alle Tage biß Zvj. trincken. Endlich auch bas 
genus nervofum zu flarcken, dienen flores Lilior. convall. Primul, veris, 
Stoschad. Arab. Anthos; Lavendul. Salv. herb. Betonic, Majoran. Succin. 
-lign. Aloés, Ambr. Caftoreum, liq. C, C. fuccinat. effent. Caftor, vol, ligni 
Aloss mit N. Lilior. convall. oder. , à 
lig 54 R Lig. C. C. ſuccinat. 2j. - 
effent Caflor. 5... — . 
Opii Langel. )j. 
D. S 


; Staͤrckende Tropffen. BUD 
man fan aud) wol ein Fuß⸗Bad aus florib. Tiliz, Papay. errat; Maly.' 
Rofar. Pon. Sambüuc. Bugloff. Primul. veris &c. bereiten, 

Nodiluca, fiehe Phofphorus. en 563 f 

- Nodua, Die Nacht⸗Eule ift ein bekannter Vogel, die Afche das 

von mit Honig vermifchet, ift ein febr bewaͤhrt Mittel wider die Bräye 
ne und Geſchwuͤre der Mandeln. % 

Nodus, ein note, Nodi, Die Anoten, in den. Rnochender Singer 
bey der Articulation oder Einglenckung, fiehe Exoftofis und Gangliüm. 

Nodofus, knoticht, toirb von bem gefaget, was Knoten bat, alfo 
werden aud) bíet die Podagriften verſtanden welche bon biefem Übel alfo ges 
plaget, baf ibre Singer und Gelencke gang knoticht werden, welchenachges 
hends aufbrechen und eine tarearifche oder Ealcfichte Materiam austverffen, 

Nodulus, ein Sädlein, Taͤſchlein Bündel, wird aus Leinwand 
bereitet, worinnen alteritenb»obet purgitenbe Kräutereyen, ABurgeln, Ges 
würge 1c. fo unter ber Namen Speciesfommen, gefüllt, twelcheshernach 
in eine genungfame Quantitat Weins / Biers, odereines andern Liquor 
gehangen wird, daß Die medicinifche Stafft ausgezogen und herna davon 
möge getruncken werben, 4. G. fft einNodulus laxans, Laxir Buͤſchel: Be 
herb. Fumar. Menth. ana Mj. fol. Senn. f; ít. radic. Enul. ana 2/f. Bryon. 
Helleber. nigr. ana ij. femin, Anifi, Galang. Zedoar, ana Siij. fal. Tartar.' 
' Sj. inch, — D. Med rins zu E Dabei. | 
-. Nodulus in menfium obftrudione, Büfchel wider ver te Mo⸗— 
nats» Reinigung ; & Herb. Sabin, 3vj. Artemiſ. rubr. Meliff: S uk eis 
radic, Afari, Lilior, albor. Rub, tin&t. ana sij. Gramin; Petrofclia, à Sj. fol. 


N 
N 
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— — — 
Senn. opt. 3j, Croci orient. Macis. Borrac., Vent. Cinnamom. eledt, ana 
3ß, Incif. contuf. f. Nodulus. 

Nodulus fcorbaticus, Buͤſchel tiber den Scharbock unb Miltz ⸗Be⸗ 
ſchwerde darzu B: herb. Fumar. rec. Mj. ,Baceabung, Cochlear, aha Mßa 
radic. Polypod. quern. cortic. Aurant, ana Siij. fol; Senn. f. ft. Rhabarb., 
opt. ana 38. Hellebor. nigr. crud. 5vj. Galang. Sij. femin, Anifi, Fecnicule 
ana 5iß. fal. Tartari ziij. Inciſ. contuf. f. Nodulus. 

Noir d'Allemagne, ift eine fhrvarke Farbe, welche ans den. fef. 
ausgepreßten Wein⸗Hefen gebrannt xoizb 5. fie mug etwas feucht, (ton 
Alänsend, (domare, zart unb leicht. foy. unb Beine Körnlein in fi halten, 
vornemlich wenn -Deffrenbein damit verbrannt worden; Dienet den 
Kupffer⸗Druckern zur Farbe. 

Noir d? Efpagne, wird von ben Sranikofen. das fu ner gan ſhwat⸗ 
fcn unb. febr leichten Farb berbrannte Korck⸗Holtz genennet 


"Noli me tangere, wird eine Art der Krebs artigen um fi di freffenden; ] 


und corrofivifejen Geſchwuͤre genannt Die Urſachen und Eur diefer Ges 
ſchwuͤre kommen mit dem Krebs in. allen überein, weßwegen ſiehe Cancer. 
Nomẽe, ſiehe Ulcus. 

Nofocomium , Nofodochiam, ein ‚Hofpital eer K tandem unb. 
Arm⸗Haus. 966 


"Nofología, bedeutet eben fo biel ale Pathologie, eine Beſchreibung 


der Srandbaiten : dann 
Nofos, heift auf Griechiſch/ tas Morbus] itt m Ehen, um | im: 
Serge Kranckheit bedeutet. WR 
2: Nokas Hebe. Maeulauı 5 1:3 6o anne i — 
Nota, materna, fiehe Navi snátelnt s: Y qs 
. Novacula, ein Scher- Meffer, ift den Chicugis ein ſehr bekannt 
Inffrument, wird nieht allein Haare — Pi auch andere; 
Operationes zu bertid)ten, gebraucher, SE á 
"Nubecula, fiebe Pannus. à 


- Nucha, das: Genick, ber Nacke, inter dtbeil bes Zalfes, p | 


Derjenige Dit, wo das Ruͤck⸗Grads⸗Marck feinen Anfang nimmt, ih | 
weilen aud) der Anfang ſelbſten des Rück: Marks . ! 
— die Zahl eines Dinges, wie viel von dieſem oder jenem 


us Co TR medicinifibe Beespie. alte, n, oder num. gefentt, ge⸗ 
ul EDITUM 


bun Cum Hindi, —— klein | 
Natter· 


\ 
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Natter⸗ oder Schlangen: Acant, voádft an naf und fumpfichten Dt. 
gern, bluͤhet im Majo, iſt ein gut und: und Scharbocks⸗Kraut, dienet 
wider zerriſſene Adern, Lungen⸗Geſchwuͤr Blut⸗Auswerffen Durchbris 
tbe, rothe Ruhr, übrige Menfes; hievon ift ein deftillitt Waſſer. 
Nutrimentum, ein KErnehrungs⸗Mittel, oder Speiſe uno Tranck 
fo unfern Leib ernehret und unterhält. 
.. . Nutiitio, bat eine gwiefache Bedeutung, L heiſt es die Ernebrung, 
ober die natürliche Berrichtung, ba man fücherfic) mit Speis und Franck 
zu ernebren und zu erhalten. Hierbey ift ju erwegen (1) bas Subjedum, 
 bber dasjenige, was ernehret wird, ſolches ift der gare Leib; denn die 
Geiſter werden alle Tage geſchwaͤchet, role auch die Humores oder Säffte, 
bie harten Theile aber werden bon bererften Bildung der Frucht biß in bag 
fefte oder gefeßte Alter mit einem Zuwachs ernehret, hernach ift eg ſchon 
nung, wenn fie nur in Ihrem Stande erhalten werden; (a) die Materia, 
welche die Nahrung gíebef, find Speis unb Tranck, unb nachgehends der 
daraus bereitete Chylus, und wieder aus dieſem bas Blut; (3) bie Caufa 
efficiens, ober wuͤrckende Urſach find bie Lebens⸗Geiſter; und (4) der 
Endʒweck ber Nahrung ift die Erhaltung des Leibes. Dabey fan eine 
ORE mid d — | 
a) Wenn bet Leib ermebret wird und zunimmt, tele inben jungen Ja 
ven gefchiehet. * Y e | jungen Jah⸗ 
(b) Wenn der a ernehret wird unb in felben Stande bleibet, wie in 
ben Acn n a nis ver " ; cages CN. 
. Cc) Wenn bet Leib ernehret wird unb Dabey abnimmt, wie bey Getaate 
Leuten angemercker wird, IE AU ER betagten 
II. Wird qud) eine Mehrung oder Dergróffernng der Artzneyen 
bieruntet verftanden, ba sermittelft einer warm gemachten Feuchtigkeit. 
bie 9rsenepen auflauffen und fich bergeöffern, affo wird das C'ifberofett 
mit Del und Eig uſammen gerühret, wobon bas Ungventum nutritivum 
feinen Namen bats affo vergroffern fid) aud) Tragacantl) und Quitten⸗ 
Kern beym pies 3 "s ride | 
Nutrix, eine Sängamme, Mlubme, welche mit ihrer Bluͤſt— 
Milch junge Kindlein ernehret. Die vernehmften requifita Y am 
find, Daß fie tüchtige Organa qum Saugen, oder. gute Brüfte und Bars 
Ken, und eine gnügliche Quantität guter Sil abe —— ^ 
Nux, insgemein eine Nuß; in Praxi abet iſt es eine'Species beg 
Haupt⸗Wehes, ba der Schmers * m Ruß gto obfervitet wird, 
uM Nus 
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Nux avellana, fiehe Avellana. 
aquatica, ſiehe Tribulus aquaticus. 
been, ſiehe Balanus myrepfica. 
€oeccos- FR ! : 
-Maldivienfis fiehe Coccos. 2 
cupreffi, fiehe Cupreffus. T 
Indica condita, eingemacbte Muſcaten⸗ Nuͤſſe find die fri⸗ 
fehlen und unteiffen in Honig ober Zucker eingemachten Muſcaten⸗Nuͤſſe, 
unter ſolchen find die gröffen und in Zucker eingemachten bie beften, abr 
fonderlich wenn fie noch frifed, nicht ſauer oder ſchleimicht ſchmecken; 
heiffen fonften audyCoccos Muͤſſe. | NR 
-Nuces Ind, fo mit biefem nicht zu confundiren find. — - 
Nux lampertiana, Blut⸗ oder Lamberts⸗Nuͤß find länglichte 
Hafel-Nüffe, und haben inwendig um den Keen eine blutecotbe Schale, — 
werden alfo genennet, wei ber gemeíne Mann dafür hält, daß, wenn fie — 
um Lamperti Tag, es fen kurtz zuvor obet hernach, im zunehmenden Mond 
gefeßet werden, fie viele und groffe Nuͤſſe bringen, 
Nux metella, fiehe Stramoneum. ' S ETE 7 
f Nux mofchata, Myriftica, Mufcaten Fluß, find harte, runde und 
dicke Kerne einer fremden Muß, Aufferlic) geaulicht und voller, Runtzeln, 
inmendig röthlich mit vielen Adern, haben einen etwas bittern, anhaltene 
den und aromatifchen Geſchmack und guten Geruch, werden aus Oſt⸗In⸗ 
dien gebracht. Sie wachſen haͤuffig in Oft- Indien, in ber In ſul Bantam, 
auf einem Baum, der fogroß als ein Birn⸗Baum ift; (oldber träget des 
Fahrs dreymal Fruͤchte und Nuͤſſe. Solche Früchte, wenn fie reiff mor» 
den, gleichen ben Pfirfichen, und habendrey Schalen, eheman zum Kern 
Tommt, (1) eine weiche unb fafftige, wie die grüne Welſche⸗Muß die (2) die 
totbe, fo insgemein-Foli oder Muſcaten⸗Blumen genennet wird, unb att - 
bem Baum blut-totf ausfiehet, und (3) eine dünne, aber harte und hob 
Bigte Schale, tworinnen ber Kern lieget. Wenn nun diefe Nuͤſſe nad 
Holland gebracht worden, fo werden fie zu Amfterdam im OſteIn dia⸗ 
nifchen Daufe ausgefefen und fortivet, Davon die fehönften und erfefenen 
. Reine, wie fie untereinander Fommen, Mittel oder in fortis, und die 
fchlechteften Rumpi, oder Ruͤmpf genennet werden. Es werden die Mus. 
featen-Jeüffe insgemeinin — A I. 
> Nux mofch ta foemina, in runde unb 3 
mas, in laͤnglichte getheilet, Die beſten s 
3 nd 
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find Aſch⸗farbig unb gleichfam marbrirt, inwendig röthlicht, ſchwer, bid 
unb ölicht, lieblic) von Geruch, müffen auch im Munde einen ſcharffen 
aromatifchen Geſchmack hinterlaffen. Sie ſtaͤrcken die Nerven, bas Ges 
bien, Die Gebahr- Mutter, Eingeweid und Magen; fie dienenden ſchwan⸗ 
‚gern Weibern die Frucht zu ftátdfen und gu erhalten, zertheiten die Win⸗ 
be in der €olic. e | ! 
Nux mofchata regia, Roͤnigs⸗Nuß iſt auch eine Art der Mufcas 
ten⸗Nuͤſſe, welche an ber Figur ben. andern zwar gleich kommen, abet 
nicht groͤſſer als eine dicke Erbſe fen follen, find febr rar, j j 
Nuxpinea, Sirbel Y (ufi, Pinellen, Pinien, beftehen aus laͤnglicht⸗ 


runden kleinen Kernlein, welche in: und auswendig gant weiß und eines 


ölichten (üffea Geſchmacks find, kommen theils aus Indien, theils Stalien, 
alive fieum Ravenna bauffig wachſen. Wenn man fie fauber (cbalt, wer⸗ 
ben fie fo wol in der Küchen, als zur Artzney ſehr gebraucbet, abfonbetlid) 
für die Schwind⸗ und ungenfüc)tigen, indem fie gute Nahrung geben, 
und alle Schärffe, aud) den Stein befünfftigen, fie mehren aud) den 
Saamen und ftarcken bie Mannbeit, - 
|... Nux pontica, Welſche Haſelnůß kommen aus Stalfen, find groß, 
dich, unb beynah wie ein Hertz formiret. 3 jam T 
Nuxregis fiehe juglans. ^.— NOR ; 

.. Nux vomica, Sräben:Yugen, find runde zufammen gedruckte 
Saamen-Küchkein, alsein Dittgen groß, Aufferlich grau und etras wol⸗ 
licht, wie Sammet angugreiffen; inmoenbig wie Horn, auch fo hart, kom⸗ 
men von der Inſul Ceylon aus Oſt⸗ Indien. Sie fommen von einem 
fremden Baum her in deſſen Früchten fie in einem fehleimichten Marck lies 
gen. Man findet derer zweyerley Art, nemlich diegröffern und gemeis 
nem, aus Ceylon und die kleineren; davon die erſten nur hier bekannt; 
müffen nod) friſch/ (don groß, Aſch⸗ farbig und etwas: gelbigt/ nicht wurm⸗ 
ſtichigt ſeyn. Haben cine gifftige Natur, daß auch Sij- davon einen Men⸗ 
ſchen tödten, in geringer Dofi aber machen ſie Vomitus. Es werden ſonſten 
alle vierſuͤßige S biete, fo blind zur Welt kommen, Damit getoͤdtet. 

- . Nux vomica vera Antiquorum, die wahren Braͤhen Augen, find 
die Fabz S. Ignatii, welche Serapio befchreibet, und mit m den Theriae 


genommen werden. Siehe Faber. 0... N 
Nyctalops, Nydalopia, hät zweyerley Bedeutung, (1) wenn man 

bey Nacht Zeit, nachdem bie Sonne untergegangen, beffer als bey Tage 
fehen fan, (2) am Tage N di Nacht⸗Zeit aber unb angegüns 
T 3 bete 
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beten Licht garnichts (eben kan. Und dieſer legte Af-& wird (o wol vom 
Galeno, als andern alten und aud) neuen Autoribus hierunter verſtanden. 
Die Urſach diefes Affedts ift eine Confufion bet Geifter im Auge, wegen 
eines ungewöhnlichen Einfalls ber lichten Strahlen, fodie Augen nicht an 
ders; als wenn man voth Laken, Seuers » Flamme oder die Sonnen 
Strahlen gat zu ſtarck anfiehet, verblenden; hierzu geben vor allen ans 


bern häuffige Thränen Gelegenheit, Rauch Hige, Staub 1c, nad) den 


bekannten Verſen des Poetens, wenn er foridt: 
- Hac oculis multum, fol, pulvis, fumus & æſtus, {! 
Ventus cum fletu; vina, Venusque nocent; . * 7^ 
-  Acria ne mandes, nec que fint plena vaporum, 
Nec cepas, lentes, allia, porra, fabas. 


Zur Eur dienen Feine andern Mittel, als welche die Menge der Thränen 


v 


mindern, oder dererſelben Schärffe corrigiten, ober bie Zaͤhigkeit refolvi- - 


tem, Solche find bi? Purgantia, Diaphoretica, Diuretica, Fontanelle, 
Schroͤpfen 1c. und Abforbentia mif Anodynis, Infonderheit Die pilule de 
Cynogloffa, unb aͤuſſerlich Corall. alb. uft. lor. Zinci, Nihil, Tutia, lap. 
calaminar. Cerufl, Sacchar. #ni, Vitriol. alb. mit aqua Euphrag. Feenicul, 
Rofar. flor, Cyani, tenellor. Quercus &c. Daß die Spiritas [f Ordnung 
gebracht werden, damit fie ín groͤſſerer Menge die Nerven durchwans 


dern und ihrem Amt yecht vorfichen Fönnen, recommandiret Willis 


Bi Herb. Betonic. 
MS .— Euphraf. | 
S veto s "Nfajotan. 97, 6 ste, DIS 
a pte Met dier a dio 
" -Rute ana Mj. 
Radic. Enul. -— 


dieſes Defüllatum: — — | 


Ircos Flor. venio i A 


T) . Valerian. — - Riso tlt M 


"Fenicul ana 28, _ COP ad 15 


| flot. Anthos. i 
- Salviz ana P. ij. 
- Gmin. Fonicul. 
COO BOR OTT WOtarana Sti]; «0 
uus. Saxifrag. alb; - — 
oso 7 .  Süen mont ana Sij. —- 


» 


nnd 
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Nuc. Mofch. 3iß, É 
Cubebar. » 
i | Macis ana 2j. : 
' Indif. contuf. affund. Vini albi Ejv. faf es zwey oder 
drey Nacht ſtehen bann deftilli eg. 
find ein oder zwey Löffel bol, womit folgendes Pulver 
fs einzunehmen ift; d 
Bi Carn. viperin. Monfp. przp. vi, 
BA hu, ru e D 
herb, Euphraf. Sij. _ 
Bor. Salve. > 
fem. Foenicul. 2ij, 
Sacchar. ad pond. omn, 
a T E de Vets ril equa. 
Die Dofis baton ift zj. Als fpecifica werden bon den Autoribus angefühs 
tet, Aals⸗Leber vor ber Mahlzeit gegeffen, oder Boͤcke⸗Ziegen⸗ oder Och⸗ 
fen-Leber, wovon Panaroll. Pentec, III. obferv, 49. Leon. Art, Med. Sect. I. 
‘Natur, Curiefor. Ann. IH. obferv, 122. u 
ebraud) liquor epatis Anguillz, das qug 
bereitete cf, ein Foment aus Fenchel Eifen- Kraut 


Die Dofis hievon 
mit gutem Succe 


Lib. 16. unb 10, die Mifzella 
(eben; und zu aufferlichen. 
den Srundlingen 
und Augen⸗Troſt. 
Nychthemerum, eine 3 
Tag und Nacht. [OX NTC MA e ME 
—. Nygma; ein Stich, ift eine Wunde, welche mit einem ißigen In- 
firument gemacht worden; heiſt auf) eine gewiffe Art eines Mittels, 
Pundtio genannt, Davon ift der Titul Paracenthefis zu fehen, - 
Nygmaticos, wird vom Galeno für tin Stih-Pflafter genommen, 
insgemein aber wird das Emplaftrum fi&icum Crollü: hieruntey ver⸗ 
Wafler-Leffsen der weiblichen Scham; find 
given ſch manımichte und rothe Theile, welche mit ihrem Anfang fo fefte: 
ander Eichel hafften daß mon meynen fülte,eswäre ein Stück: Sie gehen 
aber oom obetften Theil der Ruthe zur Seite bes Journ Ganges, biß faſt 
mitten an ben Mund der Scheide, bafelbft werden ſie kleiner und vergehen 
endlich gar· Ihr Nutzen ift, baf ſie verhindern Damit betllrín, wenn ex 
gelaffen wird, nicht gar zu febr ſeitwerts hinaus ſpringe, über Dem, Pu fie- 


ftanden. 


— 


iL 


eit vom vier und zwantzig Stunden, oder - - 
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fanffte an das Männliche Glied drücken, und dur) folchesfanffies Thun 
den Saamen defto reichlicher heraus locken. id : EM = 
Nymphza alba und lutea, major und minor, See-Blumen; wer⸗ 
ben in weiſſe und gelbe; bepbe aber in geoffe und kleine unterſchieden, 
wachfen in Stufen, Maffer- Gräben; blühen im Majo und Junio; bep» 
derley Saame bámpffet Die venerifchen Begierden und hitzig Geblüt, 
bienet wider den Saamensund weiflen Fluß: Das aus ben Blumen 
deftillitte Waſſer Eühlet, und wird zu den Eühlenden Emulfionen genom⸗ 
men. Praparata find Aqua deftillat. Syrup. fimpl. tini compofit, Con-- 
ferva, Ol. infuf. und Unguentum. m e 
Nymphomania, ſiehe Furor uterinus. ALTE ee da 
Nymphotomia oder Nympharum fedio, ift eine Chirurgifihe Ope- | 
tation, in welcher man bie gar qu groſſen Waſſer⸗Lefffen, oder bie gag — 
zu groffe Weiber⸗Ruthe kuͤnſtlich verfihneidet und abfüret, — | 


: pe | O. E 


Iſt auffer bem Buchftäblichen Berftande ein ChymifibétChara&er 
— bedeutet Allaun, drey kleine o abet alfo geſetzet, 
bedeuten Oel. p o 
-.. Obauditio, ſchwer oder ſchwach Giebor, ſiehe Auditus difficultas, 
Obdudio, die Befichtigung, fiebe Vulnus. WAR 
Obelæa, die Pfeil⸗Maht, fiche Sutura. t t 
- Obefitas, Fett oder Fettigkelt des Eeibes, fiehe Corpulentia. —— - 
. ^ Oblivio, die Bergeffenheit, ift ein Entfallen ber zuvor aufgefat» — 
genen Dinge. | BRENNER SR 
Obmutefcentia, fiehe Aphonia. * 
Obolus, ein halber Scrupel, wieget granax. wird alſo )2 bezeichnet. 
Obſeſſi, ſiehe Mania. — que 
Obftetrix, eine Hebamme, Alte, Binder⸗Mutter, it eine Gotts⸗ 
fürchtige und ehrbare Matron, welcheden Schtwangern und Gebaͤhrenden 
in harter Geburt fo wol mit füglichen Argneyen, als auc) kuͤnſtlichen Hand⸗ 
sriffen weiß zu Huͤlffe zu kommen. Ihre vornehmſten Tugenden follenfeyn — 
Sottesfurcht, Chrbarkeit, Ubung, fo fie theils durch Lefung guter Bücher, 
cheils durch die Hand⸗Anlegung felbft ermorben bat, Die Geſchicklichkelt, 
Hurtigkeit, Fleiß und Beſtaͤndigkeit, Höflichkeit, RENNEN 77 
, ; and. . 


= 
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fand; hergegen muß fie folgende £after meiden, als Unwiſſenheit, Waſch⸗ 


bafftigkeit, &off. Kleinmüthigkeit, Geitz unb Bosheit. j 

= Obfítru&io, eine Derftopffung, ift der natürlichen Gange unb 
Hoͤlen Verſchlieſſung (o etroa von bàfen, garftigen, rotz und ſchleimich⸗ 
ten, oder aud) andern Seuchtigkeiten herrühren, als, wenn einem die 


Naſe verſtopffet ift, daß er nicht riechen Ban, oder der Leib verfchloffen, 


daß er nicht zu Stuhl geben Fan. : 

!/ ^. Obftruentia, ftopffende Mittel, foldye find mancherley, nachdem 

die Urfachen find, von welchen eine Oeffnung herruͤhret, fiche Aditrin- 
cub i — es 


t 5. Obftüpeéfacientia, flee Narcotica. 
.... Obturatio, eine Zzuſtopffung. As 
, . Obturatoria, werden diejenigen Dinge genannt, mit welchen man 
die Chymifchs und pharmacevtiftben Gefaͤſſe, aud) andere xc. guftopffet, 
insgemein ein QépfEgenamt,.. 0.0.0 - " 
.. Obturatores mufculi, fiehe Mufculi, ^— 2 : 
2. Occallefcentia, eine Erhaͤrtung, wenn etwas ton einem Callo 
befeget uhd hart gemachet, oder Damit verftopffet wird... - - .. | 
E |. ;Occiput, das Hinter⸗ Gauipr, oder das binterfte Theil des 
eupte. . |. — Eu INE à 
5... Ochra, Terra citrina, Sit, ift eine ettoa8 fette Erde oder Gattung! 
des Boli, att Couleur gelb, eines fcharffen unb etwas anhaltenden Ge. 
ſchmacks, und von keinem Gierud), wird gelbe fEroe, Berg: gelb und 
| Ocrra-gelb genennet: Wird an vielen Enden, als Schiefien, Ungarn, 
Island, Daͤnemarck 1€. gefunden, die befte aber in Engeland, wird 
dnas von ben Beutlern, die Leder zu Handfchuhen zu färben ge⸗ 
Ochra plumbaria fa&itia, Biep:gelb, wird aue den Bley: Ergen 
ober auch Waſſer⸗Bley nachdem es gu Pulver geftoffen, und durch ein 
flarcheg Feuer calcinitet worden, bereitet. 
+, Ocimum medium, fiehe Baßlicum. 
. Ocrea, ſiehe Tbiaa. 


;. ‚Ocularis, wird von allen den gefaget, was suben Augen gehoͤret, 


oder von denſeiden genommen wird es mögen Iufähe, Argneyen (d 
was es nur wolle, ſeyn. * SO epis. | 
Osulari 


medicamento, Augen Artzneyen / ſiehe Ophthalmica, ^ 
S2mmm - Oculi 


* * 
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Nachge butt, 


Haupt verdunckelt, qu den Fuͤſſen Abe etwas Dcpresgefetet werde. 
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Oculi, fiehe.Populus. TETL S STE "e M 1779 Mo Ba cid 
Oculi cancri, fiche Cancer. , fn 


; . ‚Osuli ferpentum  Melitenfes, Schlangen + Augen, find gewiſſe 
Steinlein, welche in ber gansen-Snful-Malta gefunden warden; Sie 
woiberfleben allem Gifft, und preferviren und cariren auch giftige Biffer - 
fie werden ‚in Ringe gefaſſet, doch daß fie. bie.bloffe Haut berühren, ^ 

Oculifta, Ophthalmiater, ein DculífE, ein Augen Are, heift.eis 
gentlich ein folder Medicus, welcher den Augen⸗Gebrechen juñ und wohl 


gbzuhelffen p daſſelbige geltbebe;nun mit inn- und äufferlichen Akt: - 
[4 


geneyen, ober aber durch Chirurgifche Operationes. Wiewol heut zu 
Tage die Storger und Marck⸗ Schreyer hnen ſolche Kunſt zueignen 


wollen. à 


Oculus, das Auge; Oculi, Die Augen, ſind unter ben aͤuſſerll⸗ 
chen Sinnen die allerpormebmften, Dadurch die Saskeln der Liebe bren⸗ 
nen, unb das Gemuͤth ober nielmehr Sir Sfr, ale un | See, 
auf andere Sachen ſchauen; fie werden austwehdig von ven Augen⸗ 
Liedern bebecfet, inwendig abet werden fie mit Hautlein. überjogem 
ei Mäuslein, Drüfen, Häute oder Tunicas, Humores oder 

affte, Puls: und aud) Blut⸗Aderrn. D 4:9 


x fOculus; Chrifti, Horminum fylveftre , breiti blatterichte mibe —— 


Góarley, blübet im Sommer; hebet die Catarrben, reiniger: das 


- Gehirn, macher Niefen; ale Schnupf⸗Taback gebrauchet, dag Deco& 


davon reiget zum Beyſchlaff, treiber und befördert bie Menfes, aud) die 
Oculus leporinus, Lagophthalmus, Yafen- Auge, ift eine Berdier 
‚bung des obern Augen-Eiedes, wenn e8 alfo zurück gezogen toird, daß 


es das Auge, wenn man eg fehlieffer, nicht gan bebedfets die Urfachen _ 


diefes Sufall find mancherley, als Convulfiones, Narben und übele - 
Conformation und Gewohnheit. Nach diefen allen wird die Gur ans: 

geftellet, und dienen deßwegen Antilpafmodica, als innerlid) liquor. C. 
C. fuccinat, Cinnabar. Antimon, und nativ. effent, Caftor. pulv, ſpaſmo- 
dic. &c. und Aufferlich balfam. Peruvian. mit ol..deh. Suecin. Rutz, 
Spice, Lavendul. axung. Caftor, Cati fylveftr. Muris alpin. Serpent. &c 
wenn eine Convulfion folches verurfachet 5. ift es aber von einer Narbe 
oder iibeln Conformation, fo ift Beine Eur zu hoffen. Das von" einer 
üdeln Gewohnheit herrührende wird alfo corrigiret, daß bie Wiege am 


Ocyma- 


L3 ^ 







































Ocymaftrum buboióHi, fiche Scrophularia. 


TOS Odaxifmus, das Jucken der Zaͤhne, wenn den kleinen Kindern 


Die Zaͤhne ausbrechen. NR dal ien 
c - .Odentagogum und Odontagra, eine Sabm/aange, Pelican, oder 
ander Chirurgifch Inftrument, mit. welchem man die holen, faulen und 
wacklenden Zähne ausziehet. Foreftus bat angemercket, baf vor dieſem 
in dem Tempel des Apelliais eine fülhe Zange von Bley (ey aufgehans 
.. gen gewefen, Dadurch anzudeuten, man folle keinen Zahn niemals aus» 
ziehen, ec wackele dann bergeffalt, daß er mit einer bleyernen Zange; 
bas ift, ohne Gewalt und Macht, Eönne ausgesogen werden. Gut 
tváte es, daß Leute, die mit Zahn» Schmergen beladen , Ihnen dieſes 
lieſſen gefaget ſeyn und Daß es aud) Die Zahn -2fer&te mohl mercfeten; 
fo wuͤrden ffe fid) ſchwerlich ſo bebenbe: zum Zähn-Ausziehen zefolviren, 
^. Odöhtalgia, ſiehe Dentium dolor, 9 nm. 00.27 
- > ‚Odontalgica, heiffen ſolche Artzney⸗Mittel welche ble Zahn⸗ 
Schmertzen ſtillen: der Art find oleum Buxi, radix Pyrethr. pilul. de 
Cynogloff. Theriac in die Schläfe geſchmieret, opiata, bie effent. Opii, 
oder titictur. anodya. hat mit jederzeit was guts gethan, oder auch 
a R Eſſent. ligni Gnd.3, TI M 
suono sto zh coLaudam opiat. I. 
ol. def, Cerz 3f. mifce ER UK d 
Auf Baum⸗Wolle getrönffelt, und auf den Zahn gelegt, 
Odontoglyphon, Dentifcalpium, ein Inftrument, damit, mas zwi⸗ 
ſchen den Zähnen fteckt, oder feite bran behanget, heraus und herunter 
2: wird; koͤnnte (o viel heiſſen, als ein Sabn-Seocher, 3abn» 


ber, N nk os 
Odontolithos, CfBeinftein, oder Kalck der Zähne. 
—— das Zaͤhnen, oder Ausbrechen der Zaͤhne der jun⸗ 
gen mot. VER WE 2 - 
t; Odoradientum, eine wohlriechende Artzney/ Biſam⸗ Knopf, (ft 
eine Gornr eines. Aufferlichen Medicaments , einen guten Geruch zu era 1 
werfen; barju werden mancherley mwohlricchende Vegetabilia, als rad; —. s 
- Ircos, flor. Cyper. flor. Refar. Jafmin. Tunic. rafur. lign. Agalloch. La- _  HWEBN 
- dan. Styrax, Benzoé, Zibeth. Mofch. einige olea deftillat. als Cinnamom; M VE 
yophyll.:Macis, Lavendul. Citri, item Schlag⸗ und andere Kaupe - IM e vu 
Balſame, auch Spiritus flor, Anthos, Lilior. convall. Tunic, Serpill, &c; : M 
ogebrauchet. PIRE S le 


Mamma Odor - n 
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Odoratus, ſiehe Olfactus. TO A 
“ Qedema, eine ſchleimichte Waſſer Geſchwulſt, eine dicke waͤſ⸗ 
ſerichte Geſchwulſt ift eine weifle, weiche, unſchmerzende Geſchwulſt 
welche nach den-Theifen, woran fie fid) ſetzet, verſchiedene Namen hat; 
alfo wird fie Tumor' Pedum 'cedematofus an den Fuͤſſen, und Tumor 
phiegmatieus an den andern Theilen bes Leibes genennet. Die nähefte 
Urſach ift ein ſchleimichter humor im Gieblüt , welcher entweder in den 

Poris des gantzen Feibes, Det nur eines Theiles beffelben ftodet, | Die 
übrigen Urſachen find alle; welche bie Chylification, quf waferfep Art eg 

wolle, verlegen. — Sur Cur dienet oor allen ein Pargans pity Vomitiv; - 
worzu der Mercur. dulc. Aloe rofat. diagryd. refin. Jalapp. oder Scam- 
mon, Tartat.' emetic, und Mercur. vitz &c, dienen fan, damit bie prima 
viz gereiniget werden, und die Chylification gut von ftatten geben möge, 
Nach diefen find zum innerlichen Giebraud) die Refolventia und Diapho- 
retica zuträglich, wie rad. Ari; Armorac. Vincetoxic. Cichor. Helen; Ga- 

lang. Zedoar: herb. .Centaur. min. Carduibenedid. Abfinth. Rorifmarin. ' 
Meoth. Rüt. Salv. Cochlear. Saturej. Thym, Puleg. Meliſſ. Hyflop: fal 
vol. C. C. Viperar: fpitit: Vini und alle falia volatilia mit ſpirituoſis, als 
v/ Meliff. Cinnamom. cum vin. und auch die Schweiß ^ treibenden 
Effenzen unb Tin&uren, wie effent. Fumar; Lighor. Agrimon. tindur. 
Beoadie[a &e 57705,5099 £^ fn - 

nn 096 S fter. Sanbüc. «055 55 70 Rn Pe — 
aee.. T asien om ODE, - 

MenthiandáZj | 505 0070 men ne mi 
effent. Centaut. mien. 

lignor. ana Jjv. — 

"fal vol oleof liq. $j. — 

fyrup. Scord. ZB. 

M.D.S. _ a 

roͤffel⸗weiſe zu geben; öffters hat auch bas. decolt. radie. Bryonie allein 

genung gethan. Acufferlich abet bat ein Chirurgus qu trachten, ba, 

menn er den fehleimichten humorem vom leidenden Theil voeggefübret, 

ber neue Anfog verhindert twerde, darum Fan ct ein Decodt warm ums 

ſchlagen, aus obangefübrten; und nod) batju gethanen-fol. Lauri, herb; 

Majoran. Bafilic. Origan. Puleg. flor. Lavendul, Virg. aur. "Tanacet.fums . 
sitat. Lupoli mit Lauge gekochet, item Tauben Düner oder Ziegen⸗ 
Korh mit Eßig vermifd)et und umgefihlagen, obey aud | ber 
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Bi Sulphur, vivi 
Nitri G8 01 
- Sal. Ammoniae, 
ftipit. Fabat. 
o » Tartarı ana ZR. c 
koche bie 1 in alten Urin, und -fchlage es; fo heiß «8 ſeyn Tan, um die 
Geſchwulſt: oder auch Emplaſtr. de Cicut. oxycroc. diaphoretic. Mynf. 
diafulphur.“Ruland. hydropic. Auguftanor, de gumm, ammoniac. * 
Dolzi Ceratum de Cumino don Diefer — 
f 5 OR Cerz citrin. 
' Emplaftr. diapalm. à fv 
olei Lilior. alb. ZU. KE Eme 
bacc. Laur. ʒij. " 
Home " unguent. Martiat,. Zjv. 
eier " pulv, ferm. Cumin. Zv. 
: fl. Ammoniac. depur. ZB. 
. f£ Emplaft.: 
Man kan aud) — ſpirituoſ. aufſtreichen, als ſpirit. Vini camphorat. 
Lumbricor.iterreftr. fior, Sambuc. al vol. oleof. enn man fiehet,daß 
die Krankheit abnimmt, fo-bienen die ſchon angeführten Nervina und 
SRáudjerepen, aus adftringentibus, cortie. Granator. fol. Cuprefl. Salicis, 
. Rofat. Balauftior. nuc. Cuprefl- Gall. Myrtill. exſiccat. 
Oenelzon, heift eine Mixtur aus bein und Del | 
"Oenodes, ein gewaͤſſerter Wein. 7% ido ei 
Oenomiel; ‚Honig Bein. Co 
^5 @efophageus, ſphincter giis beft e ein ie md»Mäuslein, " 
— indt; leine Verrichtung ift den Schlund. zuſammen zu 
sieben. 
^4 in Oefophagus, Gula, Lans, ie: Speis Röhre oder Burgel, fft 
ein hautiger Canal, der fid) von der Kehlen bif, in ben Magen erfires 
tet, damit: ee Speis und Tran jum Magen führe. €t [ieget am 
binfern unb haͤutigen Theil der Lufft Röhre, damit er beym herunter 
ſchlucken frey.ausgedehner werden Fan, Er beftchet aus dreyen Haus 
ten, davon die auswendige Pergaments:häutig, die mittelfte mufculöfe, 
und die inwendige ſpann⸗ aͤdrig iſt. Der Anfang diefer Roͤhre wird 
^ Phatyax, oder bet Schlund, — ‚welcher, weil er Speis und 
| — — und zum en T fiim foB, mit een 
aͤus⸗ 
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Maͤuslein verſehen iſt, unter denen etliche die Speis Roͤhre eröffnen, 
elliche ſchlieſſen oder zuſammen ziehen. peni 


‚ Ocfypus, oder Hyflopus humida, iſt diejenige Schmeere und Sete 
tigkeit, woeldje, wenn man die gemeine Schaf ⸗Wolle wäfcher, ober In 
warmen Waſſer fiedet, oben auf bem Waſſer ftbtolimmet, welche abges 
ſchaͤumet, durch ein Tuch gedruͤcket, und in Eleine Faͤßlein geſchlagen 


wird; kommt zuweilen aud Franckreich muß neu gemachet; friſch nicht 
ftincfenb (ipn, und gramicht recif ausfehen. - Qi. zwiden lobis 


Glledern und Nerven⸗Kranckheiten gebrauchet. 059 mms xlod i 
Officina, heift insgemein eine Werckſtaͤtte ift der Der, fü weh 


chem etwas zubereitet, ausgearbeitet oder aufgehoben wird. In der 
Mediein kommen zwey Officinen vor, al. > 


Officina Chirurgica, eine Barbier.- Stube; welche zu dem Bart⸗ 
putzen und Wund⸗Artzneyiſchen Handthierungen gewiedmet ſt und. 


Olficina pharmacevtica, eine Apothecke. In der Phyfiologie füls 
ten aud) einige Theile ben Namen einer AWerckätte, als dee Magen 
wird Die Officin der Dauung genannt, tfe Brüfle find die Oficin- der 
Mitch, die Hoden des Cfaamens 150 00d 2 
^... -Officinalia, werden Die Arsneyen, fowol die einſachen, fimplicis; 
Apothecken zu finden ſeyn ſollen. shietba s EE 

Olea, bet Del: Baum; hiervon-find unterfdylebene Species, deren 
einige wild, als TRIER us al Lu A au0ionp 

Olca fylveftris, oder oleafter ; einige zahm genentiet werden, und 
find die letztern wieder unterſchiedlich: derjenige, welcher: die Dliven 


frägt,, iſt nicbt fo groß, bat lange ſchmale Blätter, und träge weiſſe 


Blümlein, nad) welchen bie Oliven felbft folgen, (davon im itiLOliva 


zu fehen.) Die Blätter von den Oel⸗Baͤumen dienen äufferlich mideg 
die Bauchn unb Mutter - tffe; Kopff ⸗ Weh, Mund» Blaͤtterlein und 


Schäden des: Mundes. 


1 


: bi nj dau tnt tmm TC git jT d 
v.» Oleagiaofus, ölicht, beift-alles und iedes welches eine Sertigkeltwie 


Oel in ſich enthaͤlt y. &. Mandeln, Waffe, und einige anbereSemina. - Rol- 
finck — dergleichen Olcofa beſchwereten das Haupt und das Ge⸗ 

ken. garſhhee Men 
i ^ Oleandery Laurus rofea, Corbeer⸗Roſen Unboloen Braut; ift 
ein bräunliches Stäudlein, trägt. fünffeblätteige und moie Roſen geftalte 


e 


als zufammen gefesten oder, compofita, genennet, welche jedergeit in der | 


rothe Blumen und in langen: Schoten einen fangen, leichten nn : 
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Wolle gewickelten Saamen; waͤchſt von fid) ſelbſt in Syrien, Franck⸗ 
reich, Welſchland ꝛc. anderswo wird esin Gaͤrten erhalten. Die 
Blätter find bem Vieh ein Giifft, bem Menfehen aber.ein Gegen- Giifft 
wider Schlangen Biß; mit bem Safft davon. werden die Pfeile vers 
Hifftet, wormit fie toͤdtlich verwunden koͤnne. 00) 
.- t. Oleafier, ſiehe Olea. urn 3r TORRENT 
“  Olecranum, Ancon, der auswendige Fortfaß des bícfen Haupts 
der Ellenbogen- Röhre, Lue qr n 
- *9s ^: Oletis atri femen, ſiehe Braffica fimbriata. — ' 2 iid 
. U Oleum, bas Cel; ift im eigentlichen und accurate CBerftanbe 
. hichts anders, als ein aufgelöftes Hark; ſolches behaupten bie Schwe⸗ 
—— unb daß fie mit der Zeit, wenn. fie lange aufbehalten wer 
en, in Refinas verändert tortden. In den Officinen findet man fehr 
viel, ſowol kuͤnſt liche als natürliche Oele, Die Tünftlichen Oele 
werden in (1) Oleá defillata, defillivte dele, (2) Olea-expreffa, ausge 
druckte Ode, und (3) Olea infufa, infundirte Dele, getheilet, qu welchen 
le&tern aud) bít Olea-cocta; ober die gefocbten Dele gebracht werden 
Bon jeglichen etwas beſonders. ^ Bis sn 
*: 5* Oleum deftillatum, ein ZefsZit£ el: Solches qu erlatigen, werden 
bet Art concreta ertvehlet, welche einen penetranten Geruch Und aromati- 
chen Geſchmack zugleich Haben, alsda find die Hoͤltzer Rinden Blumen xc, 
und unter allen die Saamen. Hierbey ift ju mercken (1) daß bie Subjeda, 
aus melden man deftillitte Dele verlanget, nothwendig einen Geſchmack 
haben müffen,dasift,daßfie Schweſel und Salk-Theilgen in fid) halten, 
Weil aber folcher mit dem Schivefel vereinigten Salium einige urinös, ans 





bete fouet find, entfpringet eine ziwiefache Art der Dele, von welchen die ets - 


ten Speciesben Namen eines flüchtigen und ztherifchen, Die andern aber 
eines irrdifchen und dicken Dels führet: dieſes fein Signum ift das fich zu 
Boden ſetzen wenn e$ mit Waſſer vermifchet wird; jenes ift, bas oben auf 
chwimmen und überdem Waͤſſer ftehen 342) baf unterfihiedliche Inftru- 
menta, diefe zwiefachen Dele zu erlangen, erfordert werden 5 dieztherifchen 
werden aus einer Blafen ober Marien⸗Bad zugleich mit den deftilligten: 
Waſſern ausgetrieben, doch aber nicht allegeit, denn einige, is fpecie, aug 
ben Hölgern, Refinis und Gummatibus koͤnnen nicht anders, als aus einem 

Sand: oder offenen Feuer oder per defcenfum deſtilliret werden; bie dick 
aber brauchen allezeit eine entweder glaͤſerne ober irdene Cucurbit. (3) Leh⸗ 
ren einige, daß bie xtheriſchen Dele aus den Saamen in groͤſſerer 
A = * gebracht 
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gebracht werden, wenn man fie züvor in aqua impl. welches mit gemeinen 
(ale, oder fale Tartari, Tartaro crudo oder Nitro impregnitet, weichetz 
. weil aber alle Saltze in(onberbelt Die Alcalia, bie Sülphura in fid) sieben 
unb ab(orbiten, fo fcheinet Diefe Methode ‚gar nicht profirabel zu ſeyn. 
(4) Alle dekillirten Dele ſind einer weißlichen, bald gelben, bald vorhen 
Farbe; die einige Chamomill giebet eine blaue Couleur, aber in san 
geringer Quantisät; e8 wäre denn, daß mau: nad) Anleitung des Deren 
Junckenii Chym. experim, nov. p. 152. ſolche Blumen mít olco Petre de+ 
ftillirte (5) Die meiften.diefer elc; nemlich bie aus, einem Marien 
Bad oder SBlafen deltillirten, Fünnen ohne einige Redification gebraus 
— einige aber, muͤſſen durch Zuſatz ber Aſchen, lebendigen 
Gales, gebrannten Hirſch⸗ Horns, oder eines falis alcalici , oder durch 
den fpiritum Vini, oder Aufgieffung einer bauffigen Quantität Waſſers 
fubtiliGret und erhoͤhet werden. 
- Mach diefen gegebenen Sägen kan man, folgende Dcle alſo deftillivens 
+... Oleum. deftillatumyablinthii, defilire Wermuth- Oel; E Die 
oberften Spigen mit Knofpen von Wermuth, wenn ber Saame bcgs 
nabe reiff ift q. v. zerſtoſſe fie, und laß fie drey oder viet Tage in V7 
fontan. q. C maceriren, bann thue ein wenig Saltz batgu, unb deltillit ed 
nad) der Kunft aus der Blaſen. Das auf bem Waſſer ſchwimmende 













Del wird mit einem Separatorio Oder mit Baumwotle abgeſondert. 
- Eben aufdiefe Art unb Weiſe werden auch folgende Dele deftilliret ; 
Oleum deftillatum anethi, | Dillen: : 
| cerefolii, : KRerbels .; T 
hyffopi, - Vep 
-smajranz, | .-. SWNapat Innen. 
meliffz, Meliſſen⸗ 
petroſelini.. Peterſilgen⸗ | 
pulegiiy: I 00 Poly | 1. oso 
, rorilmariniy gdefälligt Fohmarin LO e... 
coute, Rauten⸗ 1 B. 
faine | Saden⸗ | : 
— ooo 8a |] o 
 falviee, TE Salbey⸗ 4 isi 
faurjt, ,. Satureyen⸗ | 
tanaceti; | . Keinſaren⸗ ^ i 
chymi — 53 Thymian 5 — 


Olcum 
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STE REL NERA UMANE de SORTIS TR e E 
à Oleum deftillatum angelicz, deftillirf Angelic:©Oel: B Zerftoffe: 
nen Angelic-Saamentsß. oder q v. infundirihn in Brunnen-ABaffer, und 
laf ibn ein wenig weichen, thue ein wenig Saltz darzu, und deftilliz ihn 
aus ber Blafen, basauf dem Waſſer ſchwimmende Del nimm, wie ger 
braͤuchlich, ab; und fo werden auch nachgehende Dele defilliret, alg 


^. - Oleum deftillatum ni - 13. Anis⸗ 
J cvi | Feld⸗Kuͤmmel⸗ 
— Lists rmi 
feniculi des UE | eld 
juniper. bacc. Wacholder: 
. migelle | Schwartz⸗ 
ad immer 7. 3 


-. . Oleum d:ftillatum aurantiorum corticum; Domerangen.d9e[: R 
Die äufferften frifchen Pomerantzen⸗Schalen q. v. fehneide fie Elein, gieß 
Waſſers q. € darauf, und deltillire fje aua der Blafen, ohne Fermentation 

oder Maceration; unb alfo wird aud) das — DEAS 


Olzum deftillatum citri, deftillir£ Citronen.Del, bereite, - - 


. Oleum deflillatum buxi, Buxbaum⸗Oel: E Subtil gerafpelten 
Buxbaum q. v. macerir es in bloffen Waſſer im weiten Gefäß, ohngefehr 
14. Tage, dann deftillit e8 aus der. Blafen-bey mäßigen Feuer, und fon; 
dere das Oel vom Waſſer ab. Und eben auf dieſe Weiſe werden auch 
aus folgenden Hoͤltzern die deltillirten Oele bereitet, ale 

.. Oleum defillatum ligni guai nt Sranbofenbofe} 
id ‚heracleoticum $ ,„... daſelnuͤßholtz⸗ 
ligni rhodii er rd el, 

— faffafras, Mb Saſſafraßholt⸗ 

0 Oleum deftillatum tatyophyllorum aromaticorum, deftilligt Ge⸗ 
würg - Naͤgelein⸗Oel: p Sewürs- Nägelein q. v. ftoffe fie geöblich, 

gieß laulicht Waſſer q. f. drauf, laß es fünff Tage in der Digeftion fteben; 

-c Bernad) defillire'es aug per Blaſen, und ſondere gewoͤhnlicher maffen das 

Oel ab; unb alfo werden aud) deftillivet i dedos cep 


Pan " — | Oleum 
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Oleum defillatum cardamomi Cardamom⸗ 
cinnamomi | Zimmet⸗ 
cubebarum Cubeben⸗ 
macis Meſtillirt Muſcaten- SD 
Blum⸗ 
nucis mofchat. | — Mufcatnüß- | 
piperis pss Pfeffer⸗ j 


Oleum deftillatum Chamomille Romane, deftillitt Römifch: Ca» 
millen ; del: £& Im Schatten getrocknete Roͤmiſche Chamomillen⸗ 
Blumen q. v. ftoffe fie Elein, und macerire fie ein weniginmarmen Waſ⸗ 

fer, bann dcftillire fie nad) gewoͤhnlicher Art aus der Blaſen; alfomwerden 
auch bereitet ; | 


— Ql.deftill. chamomille vulg. 1. gemein €bomomillon _ 
lavendulz | Lavendel⸗ 
majoranz deſtillirt Majran — 7 Oel. E 
rofaum : Roſen⸗ | AY ] 
ſpice Span | 
Oleum deftillatum cornu Cervi, deſtillirt Hirſch⸗ Horn⸗Oel, a 


und RER: u | 
Oleum deftillatum cranii humani, deftillire Menſchen⸗Schaͤdel⸗ 
Oel, werden mitbem Spiritu zugleich übergetvieben, noeßwegen ſolche uns 
ter dem Titul Spiritus nachzuſehen. ar Dod 
Oleum laterinum, auch Philofophorum genannt, ift ein mit Ziegels 
ſtein deftillirte8 Del: darzu Bi einige Stückgen Ziegel, laß ſie unter bren⸗ 
nenpen Kohlen glühend toerben, und löfche fie In einem irdenen Becken, bag 
halb voll Oliven Oel iſt, ab ; Das aber alsbald gugebectet werden muß, weil 
fib das Del angünben möchte, Laffefie 10. biz. Stunden, biß bas Del 
Die Ziegel wohl durchdrungen, in ber Schwemme, nimm fiedarnach her⸗ 
aus, und pülvere diefe mit bem Del durchbeigten Ziegel etwas gröblich, 
- fibüttefefd) Pulver in eine wohl glafurte Netorte,die fo groß feyn muß, daß 
ein Drittel davon ledig bleibe. - Stell (ein Reverberir-Dfen, und hange eis 
-  .. gen groffen gläfernen Recipienten an, oetlutir die Fugen gan wohl, und 
gieb Anfangs ein gelindZener, ba die Retorte Davon gluhend werde, vers 
ftärck esnachund nach, biB man die Dünfte auffteigen ſiehet; halte ale | 
dann darmit fo (ange an, bip nichts mehr übergebets mache bie Fugen a 
auf, bebe ben Recipienten weg, in bey Aetorte wird bey gantze ds 


— 
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fien blieben feyn, welches als was unnüges wegzufchmeiffen ift. Gleß das 


Oel im Recipienten unter getrocknetes Ziegel-Pulver q.L. und mache einen 


Zeigdaraus, mache daraus viel kleine Kügelein, und thue fie in eine glaͤſer⸗ 


ne Retorte: Stelle die Retort in Sand, hänge einen guoffen Recipienten 
dran, verleime bie Fugen, und mache ein graduictes Feuer drunter, und 
re&tificir. alles Del, gieß e$ in eine Phiole unb Deb es auf; bat es was 
Phlegma, fo muß man es feheiden. Es iftein gut dufferlic) Mittel wis 
bet Miltz⸗Beſchwer, Giifft; Suffocationes uterinas, man giebt e8 auch inner; 
lich zu 2. big 4. Tropfen in Wein; man tbut aud) etliche Tropfen ins Ohr, 
ſo das Saufen und Brauſen nad), Iſt alſo gnung von ben delmür— 
ten Oelen. 

Oleum expreflum, ausgepreſt oder gedruckt Del; (olde wer, 
den folgender&eftalt bereitet: Es werden Saamen auch Del-reiche Früchs 
te und Rinden genommen, unter Die Preſſe geleget, und durch ein ſtarckes 
Drucken ausgepreffet. Hierbey mercke, (1) daß niemalen die Saamen, 
Früchte und andere Subjedta, ohne vorhergehende Zergvetfchung im fici 
nernen- Mörfel, unter bie Preffe zu legen find, fonften wird viel Def in ben 
- Poris zurück bleiben; (2) daß bie serqbetfhte Materia nicht nur, nera 
auch die Preffe felbften bot bet Operation, fo viel möglich, erwaͤrmet werde, 
denn auf foldye Art wird die Abſonderung bes Dels beffer von ftatten ges 


hen; daß, wenn bie Subjedta gar zu trucken find, fie auf vochergehendes 


Maceriten oder Braten, etwas erweichet werden müffens (4) baf die 
Materia in einen neuen hanffnen Sack getban werden muß, damit nicht 
durch das Preffen gan&e Stücken durd) die Röhre getrieben werden; 

(s)da das Ausdrucken anfánglid) gelinde, hernach fchärffer, und ende 


lic) gan& ſcharff geſchehen muß, dabey auch bie Materia eine Weile in der 


Preſſe zu laffen iſt. Wo mandiefesnicht wobLebfervitet, fo wird man 
niemalen klar, fondern trüb. Del erhalten; (6).daß, weil diefe Oele viel 
Waffer-Theilgen bep fich führen, unb aljo bald rangigt werden, fie aus 
einem Kolben redikeivet werden müffenz und folches gefchicher mit eis 
nem Zufas von Ziegel, glühender Afche, gebrannter Kreide 16, auf die 

Art, wie bas obangeführte Oleum Philofophorum bereitet wird; (7) bag 
auch durch eine Expreflion wohlriechende Oele bereitet werden, infonder- 
heit werden füffe Mandeln, nachdem fie abgefchäler, etwas trucken und 

dünne zerſchnitten worden,.oder Been- Frucht, oder Kirſch. Kern mit &o- 


ribus Jafmini, Aurantior. ftratificitef, biß aller Geruch ausgezogen, und - 


hernach unter bie Preſſe geleget, RN 
| nn na Oleum 


= 
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Oleum infüfum, infundieg Del; darzu Begange Pflangen ober nue 
Blumen, ober Wurtzeln unb Früchte, oderauch, wenn man will, gange 
Thiere oder Theile Davon, gieffe olei, quantum. fufficit, drauf, und laß eg 
digeriten, Mercke, daß (1) zu dieſer Operation allé ausgedruckten Dele 
dienen, bor allen aber wird das reine BaumsDel darzu genommen; und 
man kanauch das ſchon einmal infanditte Def auf eine frifche Materiam 
gieffen. (2) Daß einige Vegetabilia mit der Infußon nicht vergnügt find, 
fonbera auch gekochet werden müffen (babero entfpringen bie Olea coda, | 
oder gekochten Dele) fonderlich, wenn fie harter Textur finds in folcbem 
Sal pflegen bie Chymici ein oder andere Unge Weins im Kochen darzu zu 
gieſſen; die übrigen Concreta aber find entweder mit einer Inſolation oder 
Digeftion im Marien-Bad, oder gelinden Hitze vergnüget, (3) Zu ben 
mohlviechenden Delen, welche butd) eine Infüfion bereitet werden, nimmt 
man bag oleum Balani Myrepfice, funcfet batein Baum⸗Wolle, Auf wels 
che man alsdenn flores Jafmini, Aurantior. Citei feget, alfo wird in drey _ 
Stunden alle Svaveolenz fid) au8 ben Blumen in das Oel gezogen haben, 
weiches man hernach ausdrücket und wieder auf frifche Blumen gieffer, 
biß es wohlriechend gnung obferviret wird. So iſt noch hier angufübren, 
dag aud) einige im Keller ſolvirte Liquores, wiewol nicht eigentlich den Na⸗ 
men der Oele führen, als das oleum Tartari per deliquium &c. - —- / 
Oleum de cade, auch Cedria, iftein deftillirt und redihcirt Del vo 
Beinen Eeder-Baum-Hols, it aber hier gantz unbekannt. 
(os Oleum laurinum, £orzQel wird aus Mäyland gebracht, allwo ſie 
e8 aus den frifchen Lorbeeren preffen: wird auch aus der Provintz Langve- 
doc in Franckreich gebracht, abfonderlich oon Calvifon, nahe bey Mont- 
pellier, wo fie die frifchen Porbeeren in Waſſer fieden, auspreffen, und wenn 
das Del kalt worden, es in Eleine Faͤßlein thun, unb andere wohin verfühs 
ten; muß (don feifch, wohltiechend, etwas koͤrnicht, bod) dick und hart 
(eon, aud) eine etwas gefbzgrane Farbe haben, Wird wider alle kalte 
Schmergen und Glüffe gebrauchen ean f 
- Oleum olivarum, gemein Baum⸗Oo⸗l/ wird aus ben recht reiffen 
Dliven ausgeprefferz es ijt aber gar unterſchiedlich nad)bem es zubereitet 
ift. und von unterfihledenen Dertern herruͤhret. Das allerbefte iff, wel: 
ches alſobald aus den zeitigen und frifchen Oliven aufdenen hierzu bereite: 
ten De- Mühlen gefehlagen wird, welches ſchoͤn gelb, füß und wohlriechend 
iſt und wird derowegen Flos Olei, item Jungfer⸗Oel, bey den Materiali- 
fien aber Carterzober Garten⸗Seer⸗Oel genennet. | C 
Iu : M cum 





































OL 
Oleum omphacinum, wird aug bert unteinen Dliven gepreffet, kuͤh⸗ 
(et, unb hat eine anhaltende Krafft. 

— Oleum palme, Dalmen-©el, wird aus dem Kern der Dalm» 
BaumsFruchtgeprefferz ift Dicklicht wie "Butter, gold-gelb, und wenn 
es nod) ſriſch riechet es voie Violen. Es muß ſchoͤn frifeh, eines füffen Ge⸗ 
ſchmacks und guten Geruch feyn, auch eine fehöne gold-gelbe Farbe bas 
ben, dadasaltegang weiß iſt. Diener wider Glieder⸗Schmertzen, fovon 
Kälte, Feuchtigkeiten, Podagra &c. herrühren, ' 

Oleum petra album 
nigrum fiehe Petroleum. = 
rubrum 
-. Oleum terrz, Erd. Oel: Diefesift von bem Stein⸗Oel darinnen 
unterfchieden, Daß dieſes aus Der Erden, jenes aber aus den Gelfen quillet, 
unb von bannen fidyin bie Baͤche craieffct, Daneben auch einen lieblichen 
Geruch hat: es iſt zweyerley, rotb und ſchwartz: dasErſte wird inDfts 
dien gefunden, aber von ben Wilden fo hoch gehalten, daß es bey Le⸗ 
bens⸗Gefahr nicht darff weggefuͤhret werden, weßwegen bie Engel- und 
Hollaͤnder zuweilen — 
felzon genennet, unb kommt qus Weſt Indien: Soũ wider Laͤhmigkeit 
der Glieder und lauffende Gicht vortrefflich ſeyn. 
'- Olfadtorius nervus, ficlje Nervus. ; 
 Olfadus, bas Riechen oder ber Geruch, ift einer von ben fünff aͤuſ⸗ 
ferlicher Sinnen; gefchichet, wenn die Gerucygebenden Efluvia oder bie 
flüchtigen Salg-Schwefel-Theilgen mit dereingegogenen £ufft in bas in? 
nete der Naſen dringen, nach gewöhnlicher Are tieff hinein gehen, und 
- andie auffer dem Sieb-fürmigen Bein heraus hängenden Tubulos nerveos 
gebracht werben, fo wird von biefem Berühren, nach unterſchiedlicher Ark 
der Miafmatum, bald ein angenehmer, bald verdrüßlicher Geruch erwecket. 
Hierbey find drey Puycia anzumercken, als (Y) das Objedum, oder das⸗ 
jenige, was einen Geruch von fich giebet, find die Effiuvia, welche aus 
denen natürlichen Cörpern ausdünften; und folche find einer fehmer licht 
flüchtigfalgigenNaturz denn es ift bepnabe FeinOdoriferum (Geruch von 
fich gebend Ding) welches nicht verbrennlich Cioflammabile) (ty, oder von 
dergleichen Art Theile bey fich babe $ dann find die Saltz⸗Coͤrperlein vor den 
andern gefihickt, die Sulphura zu folviren, und folglich Gerüche zugeneriven, 
(2) Das Organon oder das tuͤchtige Werckzeug ben Geruch aufzufangen, 
if auſſer allein Zweiffel die Naſe: weil aber felbe in die aͤuſſere und innere ges 
I DIENEN 3 theilet 


was wegbringen; bas ſchwartze wird Pis- 7 
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cheilet wird, ift nótbig angufübren welche es eigentlich von folchen fep. Wil- 
lißus Anatom. Cerebr. p. ro9. bat ſtattlich beiviefen, daß es die Tubuli ner» _ 
vei find, welche in dem Siebsförmigen ‘Bein verborgen liegen,von den 
Proceffibus mammillaribus Dettübren, und mit der dura Meninge bekleidet 
find, und diefes confirmitef er mit der Experienz; denn er bat in denen 
Thieren, welche einen fehr ſcharffen Geruch haben, toie bie fonderlich find, 
die Kraut freffen, nicht nur weitere Proceflus mammillares, pon welchen 
dieſe Tabuli entfpringen, angemercket, fonbetn aud) gereiget, bag befagte 
-Tubuli in diefen Thieren weit augenfcheinlicher find, alsin denen Thieren, 
welche Fieiſch freffen, ausgenommen die WBind-Dunde, (3) Der Modus 
oder die Are und Weiſe/ wie das Riechen gefchieber, ift dieſe: indem 
die Geruch-gebenden Effluvia in Det gufft berum fliegen, die Lufft aber im 
Infpiriren durch bie Naſe eingejogen toirb, infinniten fid) ſolche Efftuvia 
zugleich in bie Safe, fegen fid) an bie innere angefeuchtete Tunicam der 
Rafe eine weile an, und bringen nachgehends biß an bie Tubulos nerveos, 
 gllwofte son dem ba figenden Spiritu angemerchet und beurtheilet werden, 
Darum find bey bem Niechen zwey Requifita hauptnothig, das (1) ift, daß 
Dir durch Tafpiriren die Geruch-tragenden Eflavia an unsziehen,das (2) 
ift, Daß wir, vermoͤge der Feuchtigkeit der Naſen, folche Eflluvia ein wenig 
“anhalten, ebe fie tieffew hinein bringen. —— ^ ; 
Olfa&us laus, das verlegte Riechen, beftehet in Coryza, Ozana und 
Polypo, von welchen an beborigen Oertern nachzufehen. - 
Olibanum, ſiehe Thus. ES | 
Oligophoros, ein leichter Wein, der nicht fpiritubg ift, 
Oligotrophia, eine ſchwache und verringerte Nutrition. _ 
Oligotrophus, eine Speife,die wenig Wahrung giebet. 
Olive, die Oliven, find gelb:grüne Früchte des Del-Baums von 
unterſchiedlicher Gröffe, twelcher unter. einer glatten Haut und ülichten 
Marek einen febr harten und rauhen Kern in fich haben, und eines etwas 
biitern und anhaltenden herben Geſchmacks find, werden aus Spanien, 
Oalien und_ der Proding Languedoc ín Franckteich eingemacht heraus 
bracht. Diefer eingemachten Dliven kommen nach Unterſcheid der 
Ränder, wo fie gewachſen, verfchiedene Sorten, deren meiſtens dreyerley 
bekannt find; (1) die Spanifehen, welche erof, wie ein Tauben-Ey,bleich« 
grün undeinesbittern Geſchmacks find, und beromegen nicht einem jeden 
anftehenz (2) die Provingialifehen, welche von mittelmaßiger Groͤſſe 
find,und bann (z)die enliänifchen welche die kleineſten /bißweilen ee 
| er. uim it 
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die Sapern anzuſehen, aber febr lieblich, und guten Geſchmacks find. Sie 
ziehen den fehr voelcfen Magen sufammen und ſtaͤrcken denfelben, mas 
chen Appetit und benehmen den Eichel, 

Olfenichium, ſiehe Meum paluftre. E ^ CORAN 

- - Omafus, wird der dritte Magen bey ben wiederfauenden S bieten, 
als Ochſen unb Schaafen, genannt, hat viel groffe unb kleine Falten. 

Omentum, Epiploon, Operimentum, Rete, Reticulum, das Efets, 
ift ein häutiges Theil, ſo fid) hart über die Gedaͤrme ausbreitet, oben her 
an andere Theile gehefftet, unten aber allentbalben los ift: Es wird ein 
He genennet, weil es fid) mit dem burd) die Kunft gemachten Netze in 
etwaͤs vergleiche. Cs bat zwey Waͤnde oder Stügel, der vordere haͤnget 
am Grunde des Magens, Zwoͤlff Finger-Darm und holen Theile bet 
Miltz; der hintere ift am Grimm⸗Darm feft gemachet, lieget alfo dop⸗ 
velt, wie ein Sack qufammen geleger über die dünnen Gedaͤrme biß faſt 
an Unter⸗Schmeer⸗Bauch ausgebreitet, 

- Omocotyle, heiſt auf Griechiſch die Pfanne im Schulter⸗Blatt, 
Acetabulum humeri. 

Omoplata, dag Schulter⸗Blatt, ſiehe Scapula. xe 

Omphacium, fiehe Agrefta. - 

Omphalocele, fiche Hernia. —— So ge 

-. Omphalomantis, heift bie alberne Wahrfager-Kunft bet Heb⸗Am⸗ 
men unb Kinder- Mütter, wann fie aus benenjenigen Knoten, bie an bet 
Kinder Nabel-Schnur fid) zumeilen finden, weiſſagen wollen, wie viel 
noch Kinder folgen follen. 2 : 

Omphalos, fiebe Umbilicus. | 

Oneirognos, fiehe Pollutio no&urna, - 

Oaifci, fiche Afelli. 

Ononis, Remora aratri, 4aubechel, Ochfenbrech, wächft an den 
Wegen / in Dorn- Hecken und auf ben een betta Junio und Ju- 
lio, die Wurgel zertheilet, faubert, treibet Den Harn, bricht den Stein, 
Dienet wider alle Verfiopffungen, Feig Warben, Mund Säule und 
Zahn⸗Weh. Praparata find Aqua defillata und Syrupus. 

Onopteris mas, fiche Adiantum nigrum. 

Onofma, wilde totbe Ochfen:Zung; die Wurgel hievon ift lang 
und dünn, giebt einen blutzrothen Saft, welcher in der Rinde ftechet, wird 
fonften auch Schminck⸗Wuoͤrtzelgen genannt, weil die Maͤgdgen d 
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über Nacht in aqua Rolar. oder fpirit. Vini legen, und fic) Morgens damit 
wafchen, Damit fie fein vorb unb Elar ſcheinen. Te 
Onyx, fiehe Solen und aud) Unguis. ; | 
Opalus, der Dpal, ift cin Edelſtein, ftvablet gleich einem Rubin mit 
fabtilen und feurigen Slammen, bat darbeyeinereine Purper⸗ und Meers 
grüne Farbe, gleich einem Amethyſt und Smaragd; Fan nicht nachgema⸗ 
chet werden, wird deßwegen von einigen für ben ſchoͤnſten Edetgeftein uns 
ter allen gehalten; ey findet fid) in Sindien, wie auc) in Ungarn, wird vof 
der Melancholie und Ohnmacht geruͤhmet. —- "n 
|. Operarium, wird basjenige Theil eines Chymifchen Ofens genannt, 
in welches. man die Gefaffe feet, und Die Arbeit verrichtet wird. — 
Opetatio, heiftinsgemein eine Arbeit oder Verrichtung in fpecie 
aber eine folche, welche man in pharmaceytiſch / vornemlich audyin Chirur- — 
eifchen Dingen und Fallen ausübet, — In der Chirurgie werden darun⸗ 
ter die Fünftlichen Handariffe verftanden, vermöge welcher ein Wunde — 
Artzt fein vorhabendes Werck verzichte. Es hat aber ein Chirurgus, ehe 
- et zu feiner Operation fchreitet, biet Dinge zu erwegen nöthig, CT) was e8 
für eine Operation fen, bie er vornehmen voll, (2) warum er ſie tbun will, 
(3) ob fie nothwendig, oder aud) zu thun moͤglich fep, unb (die Art und 
Weiſe wie fie verrichtet werden moͤge. Alle bíc(e Stuͤcke erkennet man, 
"wenn man die Operation, welche man vornehmen will, durd) ihre Defini-- _ 
tion und Beſchreibung erkennet, nemlich indem man, was fie an fid) felbft 
ift, erklaͤeet. Man wird wiſſen ob man fie vereichten fol, indem man unz 
terfüchet, ob die Kranckheit auf keine andere Art zu heilen fep: man wird 
urtheiten, daß fie moglich und nothwendig fep, indem mandie Kranckheit, 
die Kräfftedes Patientens und das geſunde Theildurch Unterfuchen und 
Gegenbalten erfennet man wird auch die Art und Weiſe, bicfelbe zu 
vollziehen, wiffen, fo man fid) in Praxi Chirurgica geübet bat, 
.. Operatio Cafarea, fiche Cæſareus partus. N C MET 
-. Operator, wird diejenige Perſon genannt, welche eine folche ieblr — 
beſchriebene Arbeit zu vollziehen auf ſich nimmt; fonften werden aud) hier 
- unter die Staar-Stecher, Stein unb Bruch⸗Schneider verſtanden. 
- Ophiafisbeift einZufallder Haare / allwo vom Hinter⸗ Haupt e· kahle 
Plaͤtze durch die Schlaͤffe zu beyden Seiten bif an die Skin gehen, am 
Anfange gehen ſie ſchleichend fort, hernach aber vereinigen ſie ſich an der 
Stirn. Es werden vor andern bie Kinder dieſem Sufall uet uoc 
"1 A TE * —— * ey 
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feyn obferviret, Wider diefen ual wird Verbafum, olsum Papyri 


und dag Unguentum medicamentofum Mynf. gelobet. 

Ophiogloffum, Lingua ferpentina, Yíatter:Sünglein, Clan 
gen:Zünglein, wachftauf feuchten Wieſen. Die Blätter dienen wider 
die Brüche, Blutfpeyen, totbe Ruhr, übrigen Menfes und tveiffen tuf, 
Entzündung der Leber, His und bigige Fieber, aufferlich zu den Wun⸗ 


den, alten Schäden, Kröpfen, Brand und trieffenden Augen. 


,., Ophis, fiehe Serpens.  - 


;.. Ophites ber Serpentin-Stein, wird tvegen feiner (eden, ders 


(cien auf den SchlangensHäuten zu fehen find, alſo genennet; ſiehet 
fonftea gruͤn aus mit en Flecken bemahlet, und toítb in Meiffen 
bauffig gefunden, allwo man Krüge, Flaſchen, Becher, Schüffeln, 
Schreckſtein ꝛc. Davon machet. Er dienet miber bie Colíc, Seitenftechen, 
Keiffen im Leibe, erfälteten Magen, bofen wind, linbert die Schmer⸗ 
gen Des Steins unb der Gite. = = d E 


* 


Ophthalmia , die Entzündung der Augen, oder vielmehr der 


Haͤutlein der Augen: bierbey finder fid) ein Unterfcheid, indem zuwen⸗ 
. len nur die Tunica adnata hiervon angegriffen reird, ba denn Die Inflam-:: 
mation: nicht,vieligu bedeuten bats mehr Auflicht aber hat fie noͤthig, 
wenn fie tieff und die übrigen Tunice, fonderlich Die Sclerotis und Uvea: 


mit zugleich.angegtiffen find; denn es ift Suppuration und folgliche Blind» 
heit febr zu beforgen. Sie wird zum offtetn nicht nur von einer Auffers 


lichen Urfach, von einer ſcharffen, corrofvifchen, rauhen 1c, ins Auge ges 


fallenen Materia, fondern auch ‚von einer innerlichen, als Trunckenheit, 
ftarcken Glemütb8 » Bewegung, verfihloffener Hrmorrhagie der Na— 
fen, oder unterlafener gewöhnlicher Venzfedtion &c. verurfacher, Zug 


Eur dienen das zaͤhe und geronnene Gebluͤt zu relolviren, unb in Drdnung 


zu bringen, Hamectantia und Diaphoretica, als mandibul, Luc, pifc, La- 


pid- 69. & diaphoretic. ſimpl. und martial, Antihed. Poter. Bezoardic. mi«: 


neral. Myrth. flor. Zis Cinnabar, ii, tin&tur. Bezoardic, «= C, C, Cds. 
liq. C. C. fuccinat, zum Exempel: it MSS 
E Tinàur Bezoard. _ 
ſpitit. Nitri dulc. 3 2j. 
S ' . effent. anod, gutt. x. 
| mfe | 
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> Davon 40. Tropffen im infofo der V femin. Fenicul, oder radic, Va- · 


lerian. zu nehmen. | Wi 
Schröpffen, Fontanelle, 


Eyacuans ift 


Auri fulminant, 


diagrid. fulphurat, a gr, vj. 


— mifce. - 


mit Pflaumen⸗Suppe einzunehmen. 


Deitrecommandiretein Stücklein friſch 


^ B Mercur. doi gr. x- 


j 


f 


dt minber find aud) Evacuantia, Venzfedio, 
Veficatoria und Seracea fehr zut 


väglich s ein gut - 


| 


Zumäufferlichen Gebrauch wer 


Kalb-Zieifch öffters aufgeleget das 


Weiſſe vom En mit etivas Allaun und Sampler vermifcher, ober 


- Rt Aq. flor. Sambuc. 
a 


init weichen Tuͤchlein 


Rofar. . 


Magifter. Bui. 


Tutiz prap. azp) o v 


Sacchar. hni gr. 


vj. 


Camphor. gr. ij mike — ; UNE 
warm aufzulegenz oder ein hatt gekocht Ey, unb das 


ermat. Ranar 428, 


gelbe davon genommen, mit &affran dermiſchet und aufgeleget; es fan 


audybiefs Gluf? 


flafter iti bi 
X Maflich,Süj. - 


--: Ladan. zij. 
Bol, Armen. - 


"'fangv. Dracon. à 2j. ' 


© "Opi thebaic. 3 i 


Item mucilagiaes fem. Cyd 
‚Eyer-Schalen, aud) Sacchar. Hai, Tutia, Croc 
Ranar. Solani, Rofar. Vitriol. fal Ammoniac. 


aufgeſchlagen. 


cum 


"Terebinth. oh: 


-f. Maffa. 


Ophthalmiater, ſiehe Oculiffa, 


ohior, Foen. græc. P 


Schlaͤſe geleget werden: 


iJ REN ERS 


1 


fyllii, die Haut von den 
us, Camphor. aq. fpermat,' - 


fpirit. Vini öfters warm 
WEN 


efi alle Argneyen genannt, wel⸗ 


che man tofber die Augen⸗Gebrechen und berfefben Belhädiaung gebrau⸗ 


chet, folche find insgemein aq. Kofas. lor? Cyani Euphraf, Fonic. 


Vitis, 
fcllis 
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edissuAc 7 
fellis Lucii, Roris majal. Tutia, Crocus, Pomphol. Hieher gehöret qud) 
das fo genannte blaue Augen-Waſſer, beffen Defcription unter bem Ti» 
tul Aqna zu füchen. RER AR MI 

Opiata, werden insgemein diejenigen Arbneyen "genannt, untee 
welche Das Opium genommen wird, als Theriae, Mithridat, Diafcor- 
dium, Philonium, requies Nicolai &c. Ferner werden aud) bie bon 
dem Opio praparittet Artzneyen hierunter verftanden, derer vornehmſte 

dieſe find; 2! yos ue 7 
Opium cydoniat; gr... . _ 

Laudan. hyfteric. gr. iij. jv. biß vj. 

' opiat. gr. ij. 

tin&tur. laudan. hyſteric. gutt. xx. bif xxx. 

Kou - Opü cydoniat. gutt. viij. x. biB xv, 

Opiatam, fite Ele&uarium. —— | ; 

Opiologia, eine Abhandlung und Befchreibung des Opii, | 
Opium thebaicum, der Egyptiſche Mobn-Saffe, ift ein ſchwe⸗ 
tet, dicht und Dicker Saft, fo theils hartzigter, theils gummichter Satur 
ift, hat eine ſchwartz braune Sabe, ſcharff und bittern Gefehmack, aud) 
einen widrigen und Sthlafbringenden Geruch; wird aus der Türckey in 
Stuͤcken einer Fauft groß, mit Magſamen Blättern umgeben, in Fleinen 
Kiſtlein oder Faßlein heraus gebracht. -Dierbey iff zu mercken, daß das 

rechte veritable Opium, welches entweder von fid) felbften, oder durch eine 
Verwundung aus den Köpffen gefloffen, felten ober gar nicht zu ung 
Guropáern gebracht, fondern von den Tuͤrcken und Perfianern zu ihrem 
täglichen Gebrauch behalten werde: an ftatt diefes willen fie einen an» _ 
dern dergleichen Safft aus den Köpffen und Blättern qu preffen unb qu. — 
Eochen, welcher fonften eigentlich Meconium genennet wird, und basjes 

nige ift, was für bas Opium ín ben Apothecken oerfauffct wird, wie die 

Gelehrten und Materialiften einhellig begeugen. Ja fie follen offt den 
Safft von einem andern Kraut, Glaucium genannt, darunter mifthen, 

dahero denn Die drey Sorten des Opii fommen, als - P. 

„Opium album, Det weiffe, 
flavum, bet gelbe, is i 
.. nigrum, bet ſchwartze Mohn⸗Safft; ber erfte unb befte 
fall der Thebaifche feyn, und aus Oſt⸗Indien über Cairo am ſtaͤrckſten 
kommen der andere aus Cambaja unb Decan, der Dritte aus Syrien Ale⸗ 
xaondrla und Athen. Das beſte mu, fo viet möglich, vein, (uter, nicht 
^39 $002 . fanbigt, 
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fandigt, recht trocken und Dicht (on; aud) nicht alle an einem Klumpen 
bangen, fonbern in Eleinen Baͤllen mit Blättern umgeben, inwendig 
glangend und einen febr ftatcfen Geruch haben, Es bat eine Schlaf 
bringenbe Krafft, ftillet auch zugleich alle Brüche, Erbrechen und Blut — 
flürgungen, Die Preparata hiervon find oben unter bem Situl Opiata- 
zu ſuchen. Weil das Opium an und für fid zu brauchen gar zu viru- 
Aent ift, fo wird e8 auf mancherley Art corrigiret und gereiniget, fo 

Opium corredum oder depuratum, vetbeffert unb gereinigtes 
Opium genennet wird; folches gefchiehet am ficheriten und Dbequemften 
alfo: Man gieffet auf das Opium Malvaſir ober Canarien Bein, ba^ 
mit c8 fic) refolvite, und feßet e8 an warmen Ort, daß die Feces fid) auf. 
den ‘Boden feßen: wenn fid) alfo der fuccus Opii mit bem Wein verei: 
niget, wird er Durch ein keinen Tuch filtritet, die Colatur butd) einen olà 
fernen Kolben abgegogen, fo wird der mit einem narcotifchen Geruch bes 
gabte Wein weggehen, unb bas gereinigte Opium in Geſtalt eines Robg 

‚oder dicken Saffts zurück bleiben. d : 

Opifthotonus, fiehe Spafmus..  - 
. Opobal(amum, fiche Balfamum verum. 
- Opodeldoch, ift ein Name eines Wund⸗Pflaſters. | 

Opomphalica, werden Diejenigen Arkneyen genannt, welche aͤuſſer⸗ 
lid) auf den Nabel gefeget worden, und Purgationes machen, Gs find. 

„ordinair Linimenta aus fucco Cataput. min. Nicotian. Tirhymal. Colo- 
cynth. Elater. Hellcbor, nigr. Scammon, Tersbinth. Honig, Uogvent, di- 

"alth, &c. bereitet, - gh Ci nee dod acia 

Opoponax, Ponax: Bummi Angelic:Saffe, ift ein fettes, leichteß 
und zerbrechliches Gummi, von auffen vöthlich gelb, jnwendig aber meia - 
licht, eines bittern und widrigen Geſchmacks und febr frarcfen Geruchs: 

kommt aus Orient über Marfeille in Kiſten. Das Kraut, aus deffen 
geritzten Wurtzel diefer Safft fleuft; heiſt Panax/Heracleum, Hiervon 
find 2. Sorten, bie granulitte, und in pane oder Kuchen. Das befte, 
fo in granis fommt, muß in vendig voll weiffer Koͤrner feyn, auch fo fto» 
den, als es feyn fan, Wird Aufferlich zu den Wund- und heilenden 

Pflaſtern genommen, kommt and) unter bag Emplaftrum divinum. 

Oppilatio, eine Verftopffung, daher kommen —— 7 | 

Oppilantia oder Oppilativa, verftopffende Mittel, fiche Adftxin- 
gentia. iE id 
i Optica, 















































OP OR ‚66r 


> Optica, heiffen die Artzneh⸗Mittel, welche wider die Augen. Maͤngel 
gebrauchet werden, ſiehe Ophtbalmica. -  - E MN 
jr Opticus nervus, füche unter bem Titul Nervus, I 
Orantium, ſiehe Antirrhinum. : || 
Orbiculz, Rotule, Teſſellæ, Küchlein, werden den Kindern zu gut 
bereitet; fiehe davon Rotulæ. rs eri 
Orbieulare os, fiehe Os. 
.. Orbiculi, die Knie⸗Scheiben, ſiehe Os mola. 
Orbita oculi, die Augen⸗Leiſe, Augen-Höle — : 
Orcanette, wird ven ben Fransofen Die radix Anchufz genannt, 
vornemlich bie orientalifche, welche über &onftantinopel kommt: ift eine 
dicke, gleichfam aus vielen Blättern, voie Tabak sufammen gefponnene 
totbe Wurtzel fie giebet eine (onere und beffere Farbe als die gemeine, 
Orchis, eine Hode, davon fiche Teftes: fiche auch Satyrium. 
Orchotomus, Wird derjenige genannt, welcherdie Hoden ausſchnei⸗ 
bet, auf die Art, wie die Thiere verfchnitten werden. 
7 Otexis, bie Luft, oder der naturliche Trieb zum effen. 
Organum, ein Werckzeug fiche Inftrumentum, P 
Orgafmus, das Aufwallen und Gaͤhren wird hauptſaͤchlich oom 
Blut verftanden, babero fommt aud) s 
Orgalmus fanguinis, das Aufwallen des Bluts; beffen eigentlv ^— |" 
che Haupt⸗Urſach bie Lebens Geiſter find, denn man obferviret, daß alle E 
dasjenige, was bie Lebens Geiſter in eine Bewegung treiber, die Erhi⸗ |" 
gung unb das Aufwallen verurfaches dieſer Art find die hisigen Siehgr, - 
orn unb Erbitterung, hefftige Bewegung bes £eibeó, Tangen, Seiten xc, 
unb eben aus diefer Haupt-Urfach entfiehet aud) Orgafmus feminis, das 
Aufwallen des Saamens. Er, i | 


Orichalcum, Meßing ift ein bekannt Metall, wird zumeilen, aber 
febr felten, natuerlich gefunden, meiftens aus vier Theil Alt: Kupffer 
und einem Theil Galmey gefchmolgen: 9f[fo wird aud) ausfechs Theil — ; 
Kupffer und einem Theil Sint bas gelbe Aupffer ober Pring-ATe, Et 
- tali bereitet. OR EN gis ; I 
Orificium, heift in$gemein ein Mund⸗Loch es fep woran es wolle; 
in der Anatomie formen zwey vor, als : ; 
—.. :Orificium uteri, das Mund Loch oer Gebaͤhr⸗Mutter, unb 
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Orificium ventriculi, das Mund⸗Loch des Magens 
ben ſiehe gehoͤrige Titul. awe de ; is = E 
Origanum, Agrioriganum, Doſten, Wolgemuth, waͤchſt an den 
G:traffen, bfübet im Junio und Julio; die Blätter — den odi 
ſtaͤrcken das Haupt, und oͤffnen alle Verſtopffungen bet Vilcerum ;  Aufs 
ſetlich find fie our wider die Berhartung der Gebaͤhr⸗Mutter, verftopffte 
. Menfes, Kraͤtz und Zahn⸗Weh. Preparata find Aqua deft. und Oleum. 
Orleana, Orlean ift eine Fecula oder hefichter Satz einer Tin- 
&ur, fd von einem fremden Saamen gemachet wird, bat eine dunckels 
und vöthlich-gelbe Farbe, einen Violen⸗Geruch und ctas anhaltenden 
Geſchmack; fommt aus Welt-Fndien, theils in vierecfigten Kuchen, 
theils in runden Slumpen, Solcher Saame rühret von einer klei⸗ 
nen Baum her, welchen die Wilden Achiotl, aud) Urucu, die Holläns 
der aber Orleana nennen, Man findet zweyerley Orlean, weichen, 
Orleana humida; und trocknen/ Orleana ficca. Der erfte ift ein dicker : 
Teig von Oranien⸗Farb, und ift viel wohlfeiler als Der trocfne, deffen 
man wieder verfihledene Sorten bringe, Der befte fft, welcher wie 
Violen⸗Wurtzel riechet, vecht trocken uab hoc) an der Farbe ift, Dergleis 
chen meiſtens don Cayenne fommet, Witd quc Medicin hier nicht, mei⸗ 

ſiens aber zur Pomerangens Farbe gebrauchen, RAN 

Ornithogalum luteum, gelbe Zwiebeln/ Selo: ober Ader-Zivie; 
bela; wächit gern an Gonnensreichen Orten; bie Wurgel gekocht, 
“und davon getrundden, macht Brechen, erweicht-auch den Leib, Der 
Saft davon, wird wider die Epilepfie der Kinder gelobet: dufferlic) 
wird Die Wurtzel in der Aſchen ‘gebraten, und mit ‚Honig vermifhet, 
für bie flüßigen und um fich freffenden Geſchwür und Schäden aufs 
eleget. eim E 

ois Ornithogloflum, fiche Fraxinus. = N 
Orthopnosa, ift eine ſchwere Athemhohlung ba mau nicht an⸗ 
ders als ſtehend und aufgerichtet Athem ſchoͤpffen Ean, und fo manfich ein 
wenig niederbucker, ſo iſt die Erſtickung gu befürchten. Die Haupt⸗ Urſach 
dieſes Ubels ſteckt in Den Lungen, wenn nemlich derſelben Veficulz bald mit 
einem zaͤhen Schleim, bald mit Gewaͤſſer angefuͤllet find; darzu geben Ge⸗ 
legenheit zaͤhe Speifen, Catarrhen neblicht unb kalte Lufft, zuruͤckgetretene 









Kröp, Gemuͤths⸗Bewegungen ꝛc. In der Cur brauchet man wegen beg — | 


-. auf ter Lungen ſitzenden Rotzes und Schleimes Expectorantia, als bag 
decoct, Rorifmarin, Botryos, Hyffopi ín Wein, fuccum Raphani, Bryoniz 
: | und 
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unb Scilla, fperm. Ceti, fpir. aſthmatic. Mich. aqu. afthmatic, Rud. eſſent. 
Enul. fyrup. de Ery(im. -o-C3Xcci cum gumm. co &c. 
ROV Anifi 
Hylfop. á à 
zfthmatic, Rud. a 2j. d 
“effent. /Eüul. 3ij. n Pn 
X Oc. c. gamm. *co jv. 
— fyrup. de Eryfim. Lob. zvj. 
SE = M.D.S. 


Cm ers eps Ele oon ! 
wegen der babep feyenden und febr beſorglichen Convulßonen dienen auch 
hauptfächlich Antifpafmodica und Anodyna, als liq. C. C. füccinat. tin&. 
Anodyn. Cinnabar. Antimoa. und Crocus mit den Opiatis. Weil man 
aber verfichert, daß aud) zugleich bie prime vie mit Rob und Schleim 
pflegen angefüllet zu feyn, fo wird berfelben Zuftand beobachtet, und Eva-' 
cuantia, als Vomitoria Aus'infuß vitri Antimon. oder fyrup. emetic. An⸗ 
gel. Sal. oder Mercur. vitz, oder Purgantia Qu8 Nicotiana und gummi 
skco &c. gebrauchet werden muſſen. ies 
! - Ottho(tadios, wird derjenige genennet, welcher etwas kraͤncklich ift. 

bod) fo, baB er nicht barff tu Bette liegen. | 
: Orvictanum, heift eine Gifft⸗widerſtehende Fattroerg, beſtehet aus 
vielen Ingredientibus, tie in Dem Difpenfator. Brandenburgic. p. m. 45. | 

quetfehen. Kine compendieufete ift des Schröderi on disfer Defeription : 2 1— 
Rı radic. Carlio. Formentill. Piftoloch. Ariftoloch. rot. Scorzoner. Calam. 
aromat. Angalie, Imperator. Anthor. fem, Sant. & fol: ejusdem, Didamn. . 
alb. bol. Armen. prep. V7 figillat. & 3]. Theriac. vet. Ziij. euten reinen - 
gekochten Honigs orepmal fo viel, al& das gane pondus ift, £. Electuer.. 
‚Seinen Namen bat e$ von einem Storger, als feinem Erfinder, erhals 
ten, welcher Orvietanus, nnb fonften Hieronymus Ferrantes gebeiffen, und 
zu allererſt fib unterflanden, auf öffentlichen Marckte alerhand und ihm: 
unbekanntes Gifft zufeeffen. 0. | 14 
‚u, Oryza, Hordeum galaticum, Reiß ift eine fehr befanttte Frucht, d 
melche fo wol in Of Fndien und ber Tartarey, als fa gang Furoraıı 43 
finden iſt. Er wird in bez Schmweis, Francken aub, Atalienic bàup — 
fig ergogen, dev Dalm, worauf ber Reiß wächfet, ijt einer Ellen fangs; 
Der befte muß ſchoͤn, tein, friſch grob, weiß unb lauter ſeym muß kenen 
ſchimmlichten Geruch haben. Er wird mehr in der Küchen quy Nabıuagz 
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als zur Attzney gebraudyets bitnet bod) fondenlich wider die Durchbrir 
che und votbe Ruhr, re | a 
Os leonis, Doranth, fide Antirthinum. — 


Os, der Mund iſt die Thür zur Nahrung, der Eingang zur Lufft 
und bie Werckſtaͤtte der Stimme; und Sprache: beſtehet VR i 
pen und ber Höle oder Geiten-Theilen. a 
Os, ein Bein, ift das haͤrteſte Theildes Leibes, weiß unb unempfinds 
fi. · Wenn es von der weiſſen Farb abgehet, fo gefchiehet folches 
ger Weile. Unempfindlich find bie Beine, tveil fie ohne Schmergen fo 
wol gebrannt, als mit einer Sagen abgefthnitten werden Fünnen, . Der, 
Drusen der Beine ift mancherley: (1) unterftügen und befeftigen fie die. — 
andern Theile gleich den feiten Seulen, mie foldhes an den Schehckeln 
und Ruͤckgrad zu fehenz (2) umgeben und verwahren ffe andere Theile, 
oot Verlegung, tole das Cranium das Gefichtz (3) etliche machen die 
- Speife Elein, und Dienen zur Eprache, wie die Zähne, (4) endlich find. 
auch Gebeine, welche bon ber Lufft vegieret werden, und dem Gehör ju - 
träglich find, wie Die Gehoͤr⸗Beine, als Incus, Malleus, Stapes, wovon an 
gehörigen Oertern nachzuſhen. LL 
Os artuum, Gliedmaſſen⸗Beine. ila vus 2 d obs 
aftragaloszfiche Aftragalus. ann. nn 
atlas, fiche Atlas. BORN HR 
axis, fiehe Axon. dd 
balifte, fie Atragalu. —— 000 00 1-5 
c bafilare; das Grund 25eit, toltb alfogenennet, weil es bie bris 
ae Hirnſchale, wie ein Grund oder Stüße unterbalt. Man beiffet es: 
auch das JS cil. fórmige Bein, Os fphenoides, von der Geſtalt eines eis 
les, welche es doc) nur gang unoollfommen vorſtelet. 
Os bicorne, Bas zweyhoͤrnichte Zungen⸗Bein heiſt aud) Os. 
Gatturis, ba8 Behl⸗ und Os Linguz, das Zungen⸗Bein. 
". — Offa bregmatis, aud) Sincipitis, bie Porder⸗Haupts⸗ oder beg. 
Wirbels Beine, item bie Seiten⸗Bogen⸗Nerven⸗ und Vernunffts⸗ 
ober Gedanden-Beine, find einer ungleichen vierfeitigen Geſtalt. 
— "Oscalcaneum, Pedis calcar, ba8 Ferſen⸗Bein í(t das andere Bein 





des Vorder-Fuffes, und unter allen bas gröfte und Dickftes fein Untere — 


Theil gebet bintermerts qu, Damit der Fuß befeftiget werde, fünften wuͤr⸗ 
be der Menſch gar keieptlich vückiwerte qu Boden fallen, d 1 Wed - o 
spin | | — Qs 
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Os calvariz, ſiehe Calva. \ 
Os canna major, auch) Focile majus, das Schien: Bein, ift das 

inwendige und gröffere Bein des Fuſſes. 

- cR canna-minor, Focile minus, Fibula, Waden ⸗Bein, ift tit bem 
“vorhergehenden gleich ausgefpannet, fiche auch Os perone. apes 
2... Os clavicule, fiehe Clavicula. 

-  oearpi fiche Carpus. . 
coccygis, fiche Cauda. — 
- colli, HalsBein, folche find die fieben Wirbel⸗Beine. 

|. coracoides, das Raben⸗Schnabel⸗ foͤrmige Beiin. 

coromale, oder frontis, ba8 Stirn: Bein, ven andern auch 

das zůchtige, das Brantz⸗ und das vordere Schiff⸗Bein genannt; 

hat eine unbolltomnene runde Geſtalt/ halb ſo dick wie die Beine des 
——— Hinter⸗Haupts, welches am allerdickſten itt. 

Os coſtæ, ſiehe Cofta. men Pru 

Os coxz, bas Huͤfft Bein, ungenannte Bein, oder innomina- 

tum, [ieget zu beyden Seiten bes heiligen Being, und ift ein fehr groß 

Bein, der Heftalt nad) fehr irtegulair: in. der, Kindheit beftebet es aus 

digen Beinen, bem Darm Bein, Os ilei, Hüfft: Bein, Os coxendicis, 

. unb Scham-Bein, Os pubis. b : 7 = 

Os cribrofum, das Sieb-förmige Bein, Auch Ethmoides, Os fpon- 

: giofum, ift ein "Bein bet Hirnfehale, alo genannt, weil. co in bey Mitten — 

mit vielen Loͤchern/ wie ein Sieb duschbohret iſt. MER I 
+ Os cuneiforme, fiehe Os bafiliare. - UE raus i0 
; Os cymbiforme, naviculare Scaphoides, das Schiff: formige 

Bein, ift das dritte Bein des Fuſſes am hintern und — * 
pfänget es bie erhobene Seite des Sprungs, am Vorder⸗Theil wird 
es mit den drey unbenannten Beinen des Vorder⸗Fuſſes verbunden. 
Offa de corde cervi, Zirfchkreumlein, werden in bem Hertzen der 

alten Hirſche gefunden, und beftehen aus den erhärteten Fibris, welche 
“oben um bie groffe Puls⸗Ader gefeßet find, und wenn folche zu Knorpeb 

- pbet gar gu Bein werden, fo find fie wie ein Kränggen angufcbeu, Eom» 

men meiftens aus Italien. Sie muͤſſen (bón weiß und nicht gar qu 
groß feyn, fonften leicht ein Verdacht wird, daß fie von alten Ochſen 

herruͤhren, wormit die Hirſch⸗Kreutzlein verfaͤlſchet, und dahero zwey⸗ 
riey Sorten davon gefunden ‚werden, nemlich Die vechten, obey Offa de - 
bud pp p —  corde 
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cordc cervi vera, und die falfchen, oder Offa de corde cervi fpuria ; wer⸗ 
den für ein Hertz ſtaͤrckend und bezoardiſches Sifft- Mittel gehalten. 
Os dens vertebra, fiche Epiftropheas, Tg 
., Os enfiforme, das Schwerdt - fórmige, oder Bruſt Bein: iff - 


ein ſchwammichtes und gleihfam halb Enorplichtes Bein, fieget im voͤr⸗ 
dern Theil der Bruſt, und nimmt, vermittelſt der fnetplicten Anhänge, ' 





die Ribben auf, | 
Os ethmoides, fiehe Os cribrofum. Pt Dis 
Os femoris, dag Ober; Cbendel 25cin, beftebet aus einem eins 
- aigen Beine, ſo aber bas gröfte und längfte bes gan&en Leibes ift, es ift 
mercklich krumm, am ebern Theil hat es drey Forthaͤtze. 
-Os fibula, à. : 2 
focile majas, ſiehe Os canna. 
minus, y : - 
frontis, fiehe Os coronale. | 
gutturis, fiehe Osbicorne.— ^ 
. . homoplata, das Achfel: Bein, Schulter -Blart, iſt 
ein breites Bein, bat eine faſt breped'íote Geftalt, es iff dünne, abfon 
berlid) in der Mitten, bey den Sortfagen aber. ift es dicker, und lieget 
auf bem CBorbertbeil Der oberften Nibben, tie ein Schild. Seine - 
S beife find unterfehiedlich: ber inwendige ift hol, der auswendige etbos 
‚ben, die Schnecke oder Rücken genannt, das erhabene Theil beiffet die 
Grare, der hintere Rand wird Def Brund betittelt. - ah 
Ä Os humeri, das Arm: Bein, bie Achfel,.ift qu beyden Seiten ein 
„einiges, groß; ſtarck, Tanglichtrund unb ungleiches Bein. duco ER 
. Os hyoides oder hypfiloides, das Zungen: Bein, auf diefem Bein 


llieget die Zunge als auf dem Grunde, 

“Os Ilii, fiehe Os coxa. Ps 

"m incus, das Ambos ⸗Bein, ift eines von ben. Gehör: Beinen 
im br. A — 

Os iſchii, das. Hůfft⸗ Bein, auch Coxendix genannt; in dieſem 
iſt eine weite und tieffe Hoͤle, die Pfanne genannt, um das Haupt des 
Schenckel. Beins aufjuncbmens um bfefe Höfe gebet ein Enorplichter 
Circkel in Geſtalt eines Fortſatzes, welcher Supercilium genennet wird, . 
und Dienet zur Befeftigung des Schenckel-Beins, N Ei i55 

Os jugale, das Joch» Bein, lieget faſt unter. dem 9fuge, es 

A : au 
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auf bcr Seite am untern Theil bes Schlaffs/ es ift aus zwey Fortſaͤtzen 
bec Beine en geſetzet. 

. Offa lapidofa, bie Stein oder Selfen: auch Schlaff-Beine, find- 
Beine der Hirnſchale, ihre Geſtalt ift ſehr unordentlich, bie bod) Ap 
wag der runden beykommt; oben find fie Dünne, unten Dicker aber fehr 

ungleich. — : hà ! 
Os — die i fiche Os hyoides.- er | 
-malleoli, die Knoͤchel; find hervorragende Fortſaͤtze auf bert 
Seiten am untern Ende des Schlen Beins. —— 
Os malleus, bet Zammer des Gcbots, ift eines von ben Gehoͤr⸗ 
Beinen im Obr. vc IDs odd | 
' Os maxille, ſiehe Mandibula. 
Offa mendofa, fiche Offa lapidofa. TE 
Os mola, Patella, Rotula, die Annie: Scheibe, bfeibet bey kleinen 
Kindern (ange Enorplicht, bep erwachfenen ift fie volfommen beinicht, | 


Os naviculare, fiehe Os cymbiforme. ; 
'.. . eccipitis, ſiche Occiput. [d e Eis 
m orbiculare, ift bas vierdte Beinlein bes. Gehoͤrs, ift nicht gar 
dick, auf einer Seite ein wenig ausgebolet, auf bet andern erhoben. — 
* 7s palati, das Gaumen: Bein, (o am obern Theil des Mundes 
(— — Offa parietalia, die Wand» Beine, find die Beine des Vorder⸗ 
Haupts oder des Wirbelg, fiche Olla bregmatis. . | 
Os patella; fiehe Os a; Sexy 
pedtinis, das Scham: Dein, ift das voͤrderſte un 
Sheil des ungenannten ’Beines., M n De 
E ' Os petone, Das Waden- Bein, auch Fibula, Canna minor und 
Focile minus genannt, wird oben mit dem Scham Bein verbunden, 
enit dem Unter-Theil reichet es über das Schien⸗Bein. 
n Offa petrofa, b dere lapidofa. 2% 
- ^ Os polymotphon, heift das vierdte Bein bes Fuſſes, das 
—., falte, oder aud) cuboides, das Würffelförmige t Ha 
ten mit bet Ferfe verbunden, vorne mit zwey Beinen des Hinter Zuffes,; 
“ . Osprotz, das Schiff-Schnabels oder Ainter: Zaupts- Bein, 
ift das vierdte Bein des Hinter: Daupts, bat eine dreyeckigte Geſtalt 
- - unb meiftein fehr dickes Weſen. | 
* — Pppp 0 
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05 
Os pubis, fiche Os coxz. 


puppis, das vordere Schiff- ober Stien-Bein, fiehe Oscoronale; - 


facrum, das beilige Bein, folget gleich nach ben Wirbel⸗ 
Deinen, lieget unter den Scham-Tyeilen, beftebet aus 5. oder 6, ſelten 


aus 7. Beinen, ole einiger maffen den Wirbel: Beinen steic) fommen, 


Os fcaphoides, ſiehe Os cymbiforme. N 

fcapule, fiche Os homoplata. 

Os fepie, weiſſes Sifcbbein, (ft eine meiffe leichte quf oder Scha⸗ 
le, oben und unten erhöher und bauchicht, auf einer Seiten etwas hart 
und glatt, auf bec andern: vaub, bod) febr mürb wie Bimsſtein; hat eis 
nen etwas ſcharffen Geſchmack, finder fid am Ufer des Muers, wie in 
Holland, allwo e$ See⸗Zchaum genennet wird; bod) bringen bie Tys 
roler die Ming aus Welſchland auf bem Rücken, unb verfauffen fie 
taufends»weife. Der Fiſch, wovon es herrühret, beiffet Sepia, Black⸗ 
Sifdb, ober Black Kůttel und wird, roegen feiner abſcheulichen Gieftalt, 
auch eine Meer⸗Dpinne genannt, welcher bod) auch in bet Speifegenoß 


- fenwird. Dieſer Fiſch traͤget auf ſeinem Ruͤcken bas fo genannte Fiſch⸗ 


bein, von welchem die gröften Stücken für die beften gehalten werben; 

Berfüffer alle ſcharffe Saͤuere, und halt etwas an, wird als ein fonders 

io bi wider Gonorrhosam,. und: den weiſſen Fluß der Weiber ge⸗ 
rauche 

Oſſa fclimoides: die Bleich:Beine, fü nd Kleine ‘Beine, welche wi⸗ 


ſchen den Knoten der "Beine, ſowol ber Hände als Füffe liegen, werden 
von der Geftalt und Groͤſſe des Saamens bom. Seſam⸗ graut genennet. 


Os fincipitis, ſiehe Os bregmatis. 
fplienoides, fiche Os bafıliare.. 
fpinz, das Ruͤck⸗ Brad, Acanthis, aud) Rhachis‘ ‚genannt, 
hänget ám dem: Häupte an, unb wird von: dannen faft aus 30, Son 
zuſammen gefeßet: 
Os fpongiofüm,. fihe Os cribrofum:. Die 
Offa ſquamoſa na(i, die fchupfichten Nafen Beine 2; 
Os ſtapes, das Steig: Neff: Bein, ift eina bon. dem Gehör: ghe 


nen im $5. 


Os. fternum ,. das Bruſt⸗Bein, ober Zertz⸗ Knorpel, ift ein: 

fóommidyes und gleichfam-halb-Enorplichtes Bein, en im vordern 

S beil ber Bruft, und nimmt, guo My qum Anhänge; bit 
Rippen auis 
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Os tali; der Lauffam Vorden uf  — |, u... 

.. Offi tarfi, der Vorder: Suf, hat fieben ‘Beine, ſolche find, der 
Fauff; die Ferſe, das Schlffs fürmige und Wuͤrffel⸗foͤrmige cin, und 
brep unbenannte Beine, dne Da 

Offa temporum, fiche Offa lapidofa. ER NE 
Offa vertebra , die Wuͤrbel⸗ Beine des Ruͤck⸗Grads, fiche Os 


Os vomer, das Pflugſchar⸗ Bein ift ein Bein des Sinnbactens, _ 
wird aus der Mitten des Gaumens in die Höhe gerichter, und tbeilet 
bie Mafen-Löcher, wie eine Scheidwand von einander. 
Os ypfiloides, ficbe Os hyoides. — "t 
Zygomatis, ſiehe Os jugale. 
Ofcedo, fiche Scorbutus. 
Ofcheocele, fife Hernia. — ^^ 
- Ofchco-cirfocele, ein Ader- Bruch, 
5% enterocele, ein Darm Bruch. 
epiplocele, ein Netz⸗Bruch. 
hyarocele, ein Waſſer⸗Bruch. 
pnevmatocele, ein Wind: Bruch. 0 

RE farcocele, ein Fleiſch ⸗ Bruch. Aller diefer Brüche Urſa⸗ 
een, Zeichen und Eur find unter dem Titul Hernia nachzufehen. 
. .* : Ofcitatio, Oftedo, das Hojahnen, Sehnen — — — 

Ofcula, werden die aufferffen Oeffnungen ber Gefaͤſſe genannte 

Ofculatio, ſiehe Anaftomofis. Sexe u 

Ofculum uteri, der innere Mutter⸗Mund; ftehet faft mitten in 
der Scham, doch etwas zurück y. bey den Zungfrauen fonderlich, (o nicht 
hohes: Alters find; ift es febr enge, viel enger als die Scheide, — 

Ofis, der Puls, fiehe Pulfus. u ER 
-Offeocolla, Stein:Bruch, Bruch⸗Stein iſt ein weiſſer öder 

grauer und welcher Stein, in Geſtalt eines Beines, wird bin und wies 
der in Thüringen, Schlefien, Darmftädter> Land, in der Wetterau 2c, 
in groffer Menge gefunden allwo er im den holen Wegen, gleichfam 
Klumpen-weife, aus den: hohen lättichten Rinnen quillet und zu Stein 
wird. Wormiusin Muf. p. 53. hält dafür; daß e8 eine fpecies Marge fep, 
welche alfo aus der Erden bringe, unb ju einem Stein erhärre, Er bat 

eine febr heilende Krafft wider bie Bein⸗Bruͤche, wird aud) wider den 
weiſſen Fluß und Wechſel⸗Fieber von 5j. DIE 38. gerübmet, 
Pn di PppP3 
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670 .  2OSCOT — : 
— Oftologia, die Lehre, Abhandlung oder Befehreibung der 
Ofteon, ein Bein, (be Os.) u. 
Oftocopi, die Schmertzen bet Beine oder vielmehr des Perioftii, 
denn die Beine an unb für fidy felbft gar nicht empfindlich ſind. — 
Oftracoderma, werden diejenigen Thlerlein genannt, mele ente — —— 
weder. gang ober nut qum Theil mit einer Kruft oder Schale gemaffnet 2 
find, wie. bie Krebfe, Schildfiöten, Schnecken ꝛc. Werden qud) 
Teftacea genannt. — ER, N corset 
Oftrea, Aufker, ift ein bekannt Mufchel- S bier, wird wider bie — 
Schwind⸗ unb Lungen: Sucht febr gerüfmet ;. bie Schalen davon find 
ein gut Fieber: Mittel, | EM | 
Otälgia,.Dolor autium, der. Ohren Zwang, Ohren :Schmerg, 


— 


ift oftmals ein vielfältiger Schmertz welcher aus bem hitzenden, deh⸗ | 
nenben und teiffenben Schmerg beftebet: ec fe&et fic) an einen febr emo. _ : 


pfindlichen Theil, welcher mit bem Cerebro: groffe Gemeinfchafft bat, 
tocpmegen eine Entzündung der Meningum, ‘Sieber, Convulfiones, Ge⸗ 
brechen der Sprache folgen koͤnnen. “Die Urfachen find Serteiffungen 
und Inflammationes ſolcher Theile welche bald oon der Schaͤrffe oder Zaͤhig⸗ 
Feit des Gebluͤts, bald vonder aͤuſſerlichen Kalte, bald von einer Contufion 
des Ohres n Urfprung nehmen. - Hietwider werden, mancherley _ 
Aufferliche Mittel recommandiret, ale oleum Lilior. albor. Amygdalar. 
amar. Afellor. Lumbric. Yftr. Scorpion. Ovor. entweder allein, oder mit 
albumine Ovorum untermifchet, ungefalgene ‘Butter, ol. Chamomill, 
Aneth, Hyofciam. expreff, | Foreftus fübret in Lib. XII. obferv. 1. unb 4, 
tiefe des Faventini Cataplafma als ein vecht bewaͤhrt Mittel an, darzu 
-B Cep. füb. ciner. calent. \ gr E 
E. co&. & aflat. Num. 1j. 
ol. Chamomill. Ziß. , | 
7 Anethi | .— DS i5 F 
* SPS: Butyr. rec. ana 36. RER. x 
"Crodi)j. \ 


7 miíce. VA 
stem ol. infuf. Scarab. mit Weiber Milch vermifchet, unb mit Baum⸗ 
Wolie in die Ohren geſtecket; bet auf Diefe Art bereitete balfam. Sul- 
phuris ift admirabel: UU bus Nr 
RE B; Sul- 






b ERROREM MINIMUM DELE — — 
E Sulphuris patt. j. 

TE olei Terebinth. patt. jv. | » 

Eoche biefe, bIE fich der Schwefel folvivet hat, und ein vorher Balſam 


wird, dann gieffe fpiritum Vini, re&ific. darauf, laß e8 digeriven, feige es 


"ab, unb infpiflire es im Balneo, was zurück bleibet, iſt der Balſam. Fol⸗ 
-genbe Species koͤnnen auch in ein Saͤcklein gethan, und in Milch geko⸗ 
chet, und zum Foment gebrauchet werden, herb. Salv. Hyff. Meliſſ. Cala- 
-minth. Rofmarin. flor. Chamomill, fem. Fœnicul. bacc. Laur. oder man 
backe ein Brod mit fem. Anethi und Carvi, ſchneide es warm von einan⸗ 
der, und laß ben Dampf davon ins Ohr. Fuͤr eine gewiſſe Eur wird 
ſonſten aud) ausgegeben, ſo man eine Kugel nimmet, bie aus einem 
Hirfche geſchaitten ſchlaͤgt dieſelbe breit, unb druͤcket das Ohr damit 
 4ufammen. Man hat auch vielmal angemercket, Daß mancherley Wuͤr⸗ 
‚mer ins Ohr gekrochen, und unfäglichen Schmertz erwecket haben, folche 
"müffen auf bas ebefte entweder lebendig heraus gezogen, oder barinnen 
- getàbtet werden, Darzu dienen fuccus Abfinthii, Centaur. minor, Cucu- 
mer. afınm. flor. Perficor. ol. expreſſ. nucleor. Perficor. Amygdalar. amar. 
| diacolocynthid, elixir Proprictat. decod. Abfinth. Aloés, ein Sufftus von 
:gumm. ammoniac, Myrrh. oder : | 
a ENTE e — i olei Amygdal. amar. Jij. 
471. diacolocynthid. Jj. 
Mercur. dulc. gr. jx. 


: ; M. S. ; - 

ANE Del wider bie Wuͤrmer. | ^ 
enttbeber allein (o, oder auf Baum: Wolle getröpffelt und ing Obr ges 
ſtecket, oder auch beg Hartmanni Unguent, welches aus pinguedin. Capi, 

„oleo Corylin. und Mercur. dulc. beftchet, ; 

... ‚Otenchyta, Otenchytes, eine Obren- Sprite, ift ein chirurgi(d) 

Infframent, mit welchem man etwas in die Ohren gicffet oder ſpritzet. 
$o Otica, Gehör: Mittel, find ſolche Artzneyen, welche bem vers 

dorbenen Gehör zu Hülffe Fommen, als flor. Chamomill. Rorifmarin. 


wu 


aqua acuftica Minder. eflent. ad auditum Michael. Mofch. Ambr. ol, 


Carvi, Scorpion. Caflor. Maftich. Succin. balfam. Sulphur, terebin- 
thinat. &c. ! : 38 


Banden, 


Ovarium, der Eyer Stock ſowol bey Feder⸗Vieh, als auch bep. 
den Weibern infonderheit aber wird hier bet Eher⸗Stock ber Weiber beta 
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ftanben. Solcher beftebet aus zwey kuglichten oder tunben Theilen, 
auf ieder Seiten eins, werben inggeniein bie weiblichen Geburths⸗ 
Geilen genennet; weil ſie mit den maͤnnlichen Geilen ſonderlich dem 
Gebrauch nach, übereinfommen. ‚Sie (inb faft kaum halb fo-groß.als 
die männlichen Geburths Seifen; Im blühenden Alter find fie groͤſſer 
“und viel fafftiger, bey den Alten abet find-fie Bleiner, harter und trockner. 
In tiefen Eyerſtoͤcken finden ſich Blaͤslein welche bie Ovula oder Eyer⸗ 
fein ſind; derer Groͤſſe ift ſehr unterfchieden, bie groͤſten ſind kaum als 
eine Erbis. Sie find auch ſo haͤuffig bey einander, baf aud) Regnerus 
“de Graff zuweilen mehr alg 20. ít einem Eyerſtock gegehlete 0. 00 
-. Ovidu&tus, der f£yergang, ift die Tuba Fallopiana, wovon unter 
ſeinem Titul zu ſehen. WAT! ia | 
 Ovulum, ein f£ylein, fiehe Ovarium. IU E. 
/.. Ovüam, ein f£y, fo. oon Hünern und Voͤgel⸗ Vieh geleget wird, 
"beftebet aus der Schale, bem gelben und dem meiffen; (2) wird auch 
eine Art Haupts Schmergen alfo genennet, welcher nad) Gröffe eines 
Eyes empfunden wird. : i | ai 
Ovum cafearii, Caſearius⸗Ey; ift fo groß als ein Strauß: Co, 


bat aber nicht eine fo dicke Schale / ift auch. nicht weiß, ſondern grüne ^ — 


(ibt. Sie werden in Silber eingefaffet, und zu Trink: Gefchirren. 
CT haben in ber, Medicin mit Den Strauffen: Eyern einerley 
utzen. ERE, I —— T 
A Ovum philofophicum, fiehe Minera Martis folaris. 
Ovum Aruthionum, &trauffen z Ey, ift ein ſehr groß, und einem. — 
Kinds · Kopff in der Dicke gleichkommendes Ey, welches mit einer ſehr 
dicken Schale, (o auswendig bleich-gelb, inwendig aber weiß, umgeben. — 
ift. Sie werden in Africa, abfonderlich auf dem Capo de bonne Efpe- 
zance häuffig gefunden, unb von dat heraus gebracht. Die Schale 
von diefem Ey wird roiber den Nieren⸗ unb SSlafen«Gotein, item wider 

. mie lauffende Gicht gerubmet, | Re — 

x Oxalis, fiehe Acetefa. En: ^. p EM 
Oxelzum, eine Bermifchung des Eßiges mit Yuan © 
Oxycedrus, der kleine Ceder: Saum, ift eine Art des Cedern⸗ 

Baums; mit vielen Aeſten als mit Ztügeln befeget, hat ein vörhlich Holtz, 

unb reucht wie Cypreſſen. Aus diefem Baum flieft ein helles und durch» 

fichtiges Gummi, welches ber rothe und wahreSandarach, aber fo tat ift, 

pag man an ftatt beffeu fich des. gemeinen Wacholder Gummi M 3 i 


upe- 
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muß. Don bem Holg diefes Baumes wird aud) ein ſchwartzes Dd 
Cedria oder oleum de Cade genannt, deftillivet, 
Oxyacantha, fiche Berberis. | j 
Oxycratum, eine Bermifchung des Eßigs mit Waſſer. 
Oxycroceum; ift ein Zuname eines gewilfen Pflaſters, Blancard. 
in Lexic. medic. nennet:es ein Seiy:Pflafker, die Defcription biefef 
Pflaſters ift unter dem Titul Emplaftrum zu finden, _ 
Oxydercica, find Mittel, welche das Geſicht ſtaͤrcken, unb wider 
bie Giebrec)en der Augen gebrauchet werden, fice Ophthalmica. 
Oxygala, faure Mich. : Kv. : 
.. Oxylapathum, ſiehe Lapathum acutum. 
^ Oxymcel, ift eine Compofition in Form eines Syrups welche aus 
Eßig und Honig beftehet. Sie Tft entweder fihlecht, fimplex, oder aus 
vielen Ingredientibus zuſammen geſetzt; ſchlecht wird. es alfo bereitet: 
2 BR Scharffen Wein Eßig bj. | 
Brunn IBaffer Dbjv. 

DE JDonigsdbi 0. 
Der Honig wird etft mit bem Waſſer gekochet, und unter dem Kochen 
wohl abgefhäumet, wenn das. y-beynab alles verkochet, wird ber Eßig 

* Barzu getban und Damit aufgefotten. , Einige laſſen bas Waſſer weg, 
und nehmen nur Eßig allein. Bon. benen Compofiis find Oxymel (cilli- 
ticum und Helleboratum die befannteften. * 

Oxyrrhodinum, Roſen⸗Eßig beſtehet aus Eßig unb Roſen⸗Oel. 
Oxyſaccharum, Eßig⸗ Zucker, ift ein flieſſend Medicament, fo aus 
Gig unb Zucker bereitet iſt, Alſo indet man des Ludovici | 
Oxyfaccharum emeticum, oder Brech⸗Eßig⸗Zucker, al(o ber 
reitet: m. LIA 
. X Croci metallor, Siij. 
Aceti comm. Ax * Te s | | 
fee diefes drey Tage am warmen Srt zufammen, agitire e2, hernach Al- 

- — tite eg, dann tue gleich fo viel gekochten Zucker battu, verwahredas Glas 

wohl im warmen biß der Zucker zergangen if, Die Dofisdavon find aij. 
biß vj. Kindern aber von einem Jahr giebet man gute. vj. bif vij. 
| Osytriphyllos, fiebe Acetofella.. . — , ; 
S0 Ozzna, ein Naſen⸗Geſchwuͤr iſt ein altes faules, garftiges ſchorf⸗ 
 fibtuno ſtinckendes Geſchwuͤr bat feinen € ie. fa bem innerſten der Noa⸗ 
fen, greifft erfifich ole weichen Theile att, mit der Zeit auch, vermoͤge ber 
RI NE Qg1 4 | ſeht 
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fehr groffen Schärffe, die Knorpel und Beine felbften, machet fie dabey 
qud) cariöfe, Die Urlach find ſcharffe und beynah egende Saͤffte welche 
entweder in demexulcerirten Theil oie Schaͤrffe erhalten, oder ſelbe durch 
den Blut ⸗Kreis dahin gefuͤhret / ſo da nachgehends ſtocket unb feine, Krafft 
ausüber. Hierzu geben Der Scorbut und andere Unreinigkeiten des Ge⸗ 
bluts Gelegenheit. Wegen ber Eur dieſes Ubels (aget Celfus, daß man 
ihm kaum koͤnne begegnen, dahero thut aud) derjenige mit bem Arantio 
beſſer, welcher fie nicht beruͤhret und mit Repuation davon zu kommen 
*radtet. Doc) aber kan es zuweilen nicht anders ſeyn als dag man ſich 
qut Eur bequemen muß; und flde mag entweder volkommen oder nut 


9benbín verrichtet werden. Dahero bat maninder Cur fo wohlaufden 


- ean&en &eib, ale auf die Säffte und ledirten Theile zu ſehen. In Diefer 
Erwegung hat man theils Sudorifera antimonialiay Abforbentia, Purgan- 
tia: mercurialia und Decodta lignorum. innerlich gu gebrauchen, darunter 
atliche Tropffen ton diefer Mirtur zu miſchen md; .. 7 75 
E& Effent. Famar. je — 07 
fpirit. C; C. 3ij« 
.'. .. Sal, vol. olcof. 3, me s E- 
Obl CHEN SVP OMM " "M - mife. Ma ! E id mn. d s 
FULL teft man auch mit Vetſtand — Mittel anwen⸗ 
den, So demnach eine Craftz oder Schorff verhanden, fo muß ſolchem 
mit ſriſcher ungefalßener Butter, Ungvent. Alth. oder einem Ungvent. aus 
Butter, ol. Ovor. Terebinth. Venet. und. ein wenig farin. Fabar. oder mig 
»Donig und etwas Terpenthin 1c. gebofffeu werden, obey auch 
3. Br Upguent. bahlicon. Z8... 0 Sr 
zamm lol i os lu Ee) s 
elei Guajac, — . er 
-  Saffafr. à 5j. b 
- . Mercur. fublimat. alb. Je 0... 


br a ren ANA aft, Ro Rub. cai 
Dieſes muß bes Cages erfiche mal mit Korpey aufgeleget, und mit einer 
Mixtur vom Decoct, Hordei fBiß. und Mell. Rofat. Zij. allezeit gewaſchen 
werden, weggebvacht, das Geſchwuͤr hernach gereiniget, gefaubert, ges 
ttoctnet, und endlich zugeheilet werden. — ſaubern dienet 


weiffer Wein, worinnen Honig ober Roſer⸗Hong en weder allein ober. 
mis Verben, Agrimon, Hormin, Calaminthe Lapathe Y 


onam, gefoitems — 
di 


re 
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beffer reinigen auge und Urin, hieher gehoͤret aud) ein deco. liga" 


Guajac. in fiharffen Wein oder Lauge gekochet, und Der fuccus Hederzs 
item Uagvent. zgyptiac. mit Granaten⸗Wein ober Lauge gekochetz 
Ungvent. apoftolor. de INicotian. mit Albo camphorat. und balíam. 
Sulphur. mundificativ. Paracelfi, ‚entweder allein oder mit andern, 3. E. 
pulv. Sabin. Mercur. precip. rubr. vermiſchet. So wird aud) eine 
Mixtur aus aqua Plantag. Majoran. Solami, fperm. Ranar. Rofar. Mcll. 
sofa. fpirit, Viai-rectific.unb ein wenig Mereut fablimat. zutraͤglich ſeyn: 
item S7 aluminof. oder mercurial. viridis Plateri und Hartmanni. Wenn 
mit diefen das Geſchwuͤr bewiſchet oder ſolche mit Wicken appliciret, fo 
brauchet man andere trocknende, gelind anhaltende, verfüffende und hei⸗ 


Iende Sachen. Solche werden in unterfobieblicber Form aus Ceruffa, - 


Plomb. uf, Atkhen don Froͤſchen und SUbIRrebfen und pulv. Lichargyr. 
Tutia; Tap. calaminar. Croc. Märtisj terra Vittiol. dulc. C; C. :uft. bol. Ar-- 
mer. nuc. Cupreff.:Gall- ynb  cortic. CGrasator. aus Cinnabar. Mercur.' 
precip. unb -dulc. Camphor. My:rh. Aloé, Thur. balfam. Peruvian. mit 
unterwechſelten Gebrauch bes X7. Solani, Plantag. Calcis viv. fücc; Sem- 
perviv- Geran. Naſturt· mit Allaun, <Calaminth: item Unguent. alb. cam⸗ 
phorat. de Nicousn Baflie: oder Auch dieſer Balſam/ welchen Dolaug' 
(dr recommaddidetz 9 77) coo h sem not e d 
: E Lapid. 69. — 

= oc perm. Ceti 2 JR. ^W 
; ARTS Cinnabar. nativ. gr. Ye 
at nem 2m iSacchar. Hai gr Win "> HT 
o Camphongrdijs 0 
uds c Balfan. TOluviat qu£ 0 7 
f.Balfam. . — 

item das Unguentum aureum, oder auch dieſe Mirturg 
so o muscadgna Magen NEP C N 

. Plantsg.á Ziß. PEDE 
Mel; tofat zi ^ ^| 

‘Spirit. Vini rectific. iij. 

"PCEMCN T5 un 


Eben qu die 


. My geil a vo T o | ded 


LoT .—.. $4443 


R! gumm, 





fem Ende werden auch umerſthiedliche Sofitus, qua Styrac, 
























— Bt gumm. Anim. jan 
1 Thuris ana Sij. 4x X 
— Cinnabar. Zjen Song 
; mifce. —— A —58 
| fols gut Kohlen geleget, davon der Patient-ben Rauch ín die Naſe zie⸗ 
hen fan. | Mon "oda | D - ET d von 
., Oze, wird von bem. Celfo ein folcher Geſtanck des Mundes ge^ — 
nannt, vergkichen man vor Den Siebern mir Froſt anmadet^ — 70 


100 8 ti PER > IE 


2 
mS. | i ^u at pst u 
*; Bur > 






Allein aefc&et, ift. ein Zeichen in ben Recepten bedeutet Pugillus das 
e ift. fo viel, als man zwifchen drey Fingern begreiffen fan; Hierbey 
ift zu mercken / daß die Flores oder "Blumen pugillatim oder per pugillos: 
verſchrieben werden. a DR J 
Bd oRerviehnehr.alfep: d. geſetzet, wird ebenfalls in den Recepten 
gefunden; ‚vornernlich bey dem oles Tartari geſetzet bedeutet per deli- 
quium, durch einen. Fluß ober Zerflieſſung bereitetes Weinſtein⸗Oel. 
- Pachyntica, verdickende Artzneyen, ſiehe Incraſſantia. 

Pædanchone, ſiehe Aphthæ. nde tm : 

Padarthrocace, ſiehe Caries. | ; 

Pzdophlebotomia, das Aderlaffen bey Rindern. 

.— Pzdotrophica, das Regiment und oie ‚uffersiebungs- Are 

der Rinder, — ^7 M 1654 i i 
.— alatum, ber Gaume, oder das oberfte Theil im Innern 
Munde. RN "ona Lo 
P:lingenefia,. bie. Miederzeugung/ de Leichen | einige Chymici: 
flatuiten, vec n fit eine durch Feuer verbrannte Pflange aus ihrem Sale 
oder Aſchen wicder hervor zu bringen fudbem 

Palliatio, eine Bemängelung, davon fommt Palliativa cora, eine 
Interims Eur, wird in defpersten und unbeilbaren Kranckheiten vorgenom- 
men, da man etwa C dymer&en Iindert, daß man den Parienten nicht gat 
Hülffios laͤſſet od man gleich wenig mit der Cut austichtetn "1 7) d 
N pallidus color, ober, Pallor, die, Bteichfuchr; Bas weifle Sieber, | 
auch das" Aicbes;gteber genannt, rocil insgemen Die Verliebten blaß 
ansehen, ſiehe Chloro£s. d | vd x 
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Palindcome, die wiederkommende Kranckheit. 
Palma Chriſti, ſiehe Ricinus. 

conifera ſpinoſa, ſiehe Sanguis draconis. 


z 


.*dáüylifera, Dadylifcum, Palmula, bet palm ; Baum; ._ 


folcher Bäume giebt esvielerlen Gattungen, fa gat, daß Plinius deren bey; 
nahe go. gejehlet bats, bod) ift su willen, DaB die Datteln Cfiche davon 
Daáylus) nut an Der (0 genannten Palma zu finden, welche deßwegen 
auch in fpecie der Dattel Baum genennet wird. | & hat einenlangen 
und dicken fchuppichten Stamm, an beffen Höhe viel Aeſte mit groffen lan⸗ 
gen Blättern, ben Schwertein gleich, berooriprieffen, unter welchen Die 
Blumen gleihfam in einem Giebaufe oerftecfet liegen, welches fid) endlich 
aufthut, und erftlich die Blumen zeiger, nachmalen aber bie Datteln haͤuf⸗ 
fig;wie Trauben an einander, traͤget. IG 
"Palma pinus ^ ^. * 
prunifera fol, juccæ e fitt Sanguis draconis, 
Palmi juncus | : : 
Palmaris mufculus, fiehe Mufenlus. 
Palma, Vola, die hole oder flache Hand. podes 
^ Palmites, det DalimenzDDein, ift ein febr lieblicher unb ſtaͤrckender 
Tranck, wird don der Palma minore alfo gefammlet 5 eshaben die India⸗ 
ner gewiſſe Meſſer und Inftrumenta, wormit fie die unterften groben Aeſte 
am Baum ritzen, und ben herausflieſſenden Safft mit angehenckten 
Bouteillen, role man allhier das Bircken⸗Woſſer ſammlet, auffangen. 


Palmus, dag Sertz⸗ Beben oder. Zittern: fiche Cordis palpi- · 


tatio.: : , : d 
Palpebra, !ein Afitgenlíeo, Palpebre, Augenlieder, werden bite 
jenigen Theile genennet, wormit das Auge zur Zeit des Schlafes ote 
dentlich und fonft nad) gegebener Gelegenheit verborgen wird; es find der 
vec in Inf: Dung eines ieden Auges zwey / nemlich Das obereund dasuntere 


Eie beſtehen aus bem Haͤutlein der zarten Haut, und dem fleifchigten 
Häutgen, einem Knorpel mit Haaren, aus Maͤuslein und der inwen⸗ 


digen Haut. 3 "n | 
Palpebrarum ardor und rubor, roth und bigige Augenlieder, 


werden mit 7 Rofar. fpermat. Ranar. Plantag. Fanicul. Solani, mucilag. 


Me femin, Cydonior. Und bſyllii &c. curitefo — 5 i 


connexio 


94143. 0 pde 


e- 


F — coalitus ſiehe —— it i N : | à i 




























Palpebrarum inverfio. ſiehe Edtropion, — id. 
tuberculum, Wartze oet Augenlieder. 
tumor, geſchwollene Augenlieder. 
2,05 uleofeulum ‚ein Belchwärlein der Augenlieder: 

biefe Zufälle werden insgemein mie andere Geſchwuͤlſte und Geſchwuͤre 
curiret. 4 oii | 

Palpitatio cordis, bag Herr lopffen, Beben oder Pochen: ſiehe 
Cordis palpitatio. BT io Fotos di D | 0. 302 ni doro 
beſt — der Zuname eines weiſſen Pflaftets, (o bepm Galeno 
eſchrieben. | MN | picis! mus 

Pampini, werben bie WWein-Blätfer genannt? unb babet. — 5 

Pampiniformia vafa, die Weinteben: fórmíge Gefaͤſſe, find die: 
gubeteiteten Saamen 2 Giefá(fe oper die Venz-unb Arteriz, welche ver⸗ 
Enüpffet und niedermerts fteigen in den Fortſatz bes ungefpannten Bells, 
toofeloft fie biclfüftig dutch einander vernickelt werden und machen bit 
zugeſpitzten Stuͤcklein. Sie werden darum alfo genannt; weil fie gleich 
ben Gaͤblein in den Weinreben gekruͤmmet find, und fid) alfo im Abſtei⸗ 
gen hin und wieder ziehen. 40 = 

Panacea, eine ulgemeine Artzney, welche man in allen Faͤllen und 
wider alle Kranckheiten gebrauchen kan: ob aber folch eine Medicin vote: 
handen /iſt billig zu zweifeln: Won bertin&ura Solisund lapide Philofe- 
phico roitd ohne Urfach viel Wercks gemachet. Der Name: Panacea,: 
kommt von den Griechiſchen LBörtern var und 2u@ her, woraus im Plus. 
rali mavaasıe wird, das iſt remedium unverialegieimallgemeines:Mittelt 


oder vom Worte za», das foviel als omne, alles heiſt und vom veles: — 


dxéou.oy, das ift, Sano; id) heile, quafi omniafanans;pa8 alles heilet. 
Panacea Anwaldina Volckem:ri, iff eine Compofition aus unters \_ 

fehiedlichen. Ingredientibus, batju -B Cinnabar. nativ. opt. Mercur. dulce. ; 

ana ZB. magifter. Corallior; Margaritar, ana zij; Croci Jj: mice: Iſt eine: 

ſchoͤne Argnep wider ‚Die Epilepüie und den Schwindel. Die Dolis ſind 

grijb53. . | SL NIRE dip Io MIRI oaa 0 n 
Panacea catarrhorum, ift Das Salffafras. grt 

. — -Holfatica, iſt das Arcanum duplicatum. m 

-.... Mercurialis, iſt ein Sublimat, weiches wiele Sublimationes ; 


€ 


pülvere ibn in einem ſteinernen oder glaͤſernen Miörfeliund ſchuͤtte ibn in eine 
Matras,desen drey Viertheil (ce bleiben, / und der Hals mitten In 
7 * ix Q 


und bet Spirit. Vini abaefüffet haben Dargu Re Meccarii dale. fublamet: q plus 
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Hoͤhe abgeſchnitten feyn muß. Stelle die Matras in ein Sand-’Bad, und 
made ein Hein Feuer darunter, eine Stunde lang, Daß bie Materia allmaͤh⸗ 
lid) bacon heiß werde; verſtaͤrck es nach und nach biß auf den Dritten 
Brad, ind halt barmit 5. Stunden [ang an als in welcher Zeit fid) Die Ma- 
teria wird fublimivenz: laß bas Gefäß wieder abkühlen, zerbrich es und 
ſchmeiß etwas leichte unb roͤthlichte Erde, bie unten figen blieben, als etwas 
unnüges,weg, unb thue das Sublimat qus bem Glaſe, hrings wieder gu 
gulver / und fublimir es in einer Matras, wie zuvor: Wiederhole die Sub- 
m⸗ tiones ſiebenmal bergeftalt , daß man allemal eine neue Matras 
darzu brauche unb die leichte Erde wegſchuͤtte. Mache darauf das Subli- 
mat auf dem JyorpDot gu einem ungreifflichen Pulver, tbue es in eine glaͤ⸗ 
ferne Cucurbit, gieſſe ſpirit. Vini alkoliſat. 4. Singer hoch drauf, decke den 
Helm auf Die Cucurbit, und laß die Materia 1 5. Tage lang in bet Infufion 
ftehen, und ruͤhre ſie immerzu wit einem helffen belnernen Spatel um ; ſtelle 
die Cucurbit darauf in ein balneum Marie oder Vaporis, bange einen 
Recipienten an den Schnabel des Kolbens s verleim alle Fugen aufs befle 
mit naffer Blafe, und deftillit mit einem geiinden Feuer allen fpirit. Vini ab, 
laß die Gefaͤſſe wieder abkühlen, mache fie auf, fo wird man dieſe Panacée 
nten in Der Cucurbis finden s ift ſie nicht trocken gnug, fo laß fie über einem 
einen Sand- euer tiocknen, růhre fie mit einem heiffenbeinern oder bo 
kernen Spatll in eben der Cücurbit um; bIB fie wird qu Pulver werben, 
dann beb ſie in einem glaͤſernen Gefaͤß auf. Es iſt ein vortrefflich gut Mit⸗ 
tel wider alle veneriſche Kranckheiten, eingewurtzelten Schnupfen, Ver⸗ 
ſtopfung Scorbut, Kropff Zitter⸗Maͤhler Kraͤt Erb⸗Grind, Würmer unb 
alte Geſchwuͤre. Die Dofis find gr. vj. bib 36. in einer Conferv. oder Biſſen 
7*7 Panatitium, Paronychia, Det Wurm am Singer, ift eine Geſchwulſt 
md fehr ſhmertzende Inflanimation, woraus öffters ein Geſchwuͤr wird : 
wird fonften dud) Reduvia, Os fractum, der Neide⸗ Nagel, 048 Unger 
fiannte, das böfe Ding genennet, Es feet fid) ordinair und gemei⸗ 
níglid) an die Wurtzeln oder Spitzen der Naͤgel an ben Singern,greiffet die 
Haut mitdenen darunter liegenden Tendinibus, Perioftio &c. an, Sie tritt 
mit groffen Schmertzen body fonder merckliche Schwulft und mit cinem 
Bácbft gefährlichen Sieber, hervor, und durchfriffet, ehe mans vermeynet, die 
Gebeine, bißweilen und wol öffters erzeiget ſich eine röthliche Blaſe oder 
Blatter daraus in Eröffnung ein dünnes beiffendes Waſſer fluſt. Es 
| pito, MR nicht lallein die Singer, fondern ſchwellen auch Dicke, 
snb zugleich bie Dand und gantzer Zum Mach der Entzündung findet ns 
Jspari : wmanch⸗ 
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manchmal eine Efchara, worauf ein Hauffen wild Fleiſch waͤchſet, welches 
rund um bie Finger toe eine Crone ſich anſetzet und nachdem die Urſachen 
dieſes Alcas wenig oder viel find, die Zufälle minder ober groͤſſer machet. 
Die Haupt⸗Urſach ift das auf die vorhergaͤngige L:flammation ftockende 
Blut, Die Eur muß ſchleunig vorgenommen werden, fonften, wenn 
die Tendines gang gerriſſen, wird man genöthiget, ein Glied oder den 
Ginger gar abzunehmen. Dahero wird maninnerlich Mercurial. Pur» 
gantia -und Diaphoretica antimonialıa mit Abforbentibus gebraudyen, _ 
aufferlich aber ale hier zutraͤgliche Mittel warm appliciren, als elixit 
Vitz , fpirit. Salis ammoniac. aromatif. fpirit: Lumbric. terreftr. fpitit. 
Vini camphorat. tint. Caftpr. aq. Regin. Hung. fpirit. theriacal, Oder 
| B Elixir Vite Zij. de ed 
ípirit. Salis amm.aromaie 
Lumbric. terreftr, a 9v]. ^ 
Myrheziv. — ts CU HIDE 3562: 
Camphor. 5j. 
effent. Caftor, Zij. 
EN -Opüäi -— bis 
oder ein Cataplafma aus herb. Scord. Paronych. Rut, flot. Chamomill. 
Melilot. Sambuc. farin. Foen. grec. Lini, bacc. Lauri, fummitat. Cumin. 
Feenicul, herb. Salv. Rorifmarin. Sabin. Macis, Nuc. Molfch. Croco &c. 
in IBeingekochet. Regen⸗Wuͤrme lebendig aufgeleget. werden febr gelos 
Det ; Riverius führet Centur. IV. Obferv. 19. und 63. ein an diefem Ubel 
laboricenb Weib an, welche, fo bald. fie mur ben krancken Singer in ein 
Ohr ber Katzen geſtecket, in bet Riertel-Stundegenefen. Unter denen 
biergutsaglichen Pflaſtern recommanditet Delzus Diefes, darzu 
E olei Lumbrie. — : E 
: — Maftichin.à £f. — / 
Antimon. depurat. 2j. 
Tutie przp. Sij. - 
Cerz alb... Venet. 
gumm. Labdan...depur. à 36. 
| £. Emplaftr. t Lies 
Zum Prafervatiy fan man die Singer alle Wochen etliche mal in laulich⸗ 
ter mild) baͤhen, denn auf ſolche Ark wird die Haut erweichet und: die 
Inflammation verhuͤtet. "wu y Ye 
ET. Panaz, 











PA | — 68 


» xix T ıa = ES i | - — xe! — S 
- Panax, heiftdasjenige, was alle Schmergen curitet und alle Kranck⸗ 


heiten hebet. 

. . Panax Heracleum, fiche Opopanax. — 
^^. Panchreftum, heift (old) ein Medicament, welches, too nicht zu allen, 
bod) zu vielen Mugen gebrauchet werden Fan. 


€ 


Panchymagoga ,. allgemeine ausführende Artzney⸗ Mittel merden _ 


Diejenigen Purgantia genannt, welche Kräffte haben, alle böfe Humores 


ober Säfte aus dem Leibe auszuführen. Alſo ift das Extra&um pan- . 


chymagogum in den Officinen befannt, und unter dem Titul Extradum 
nachzuſehen. T MEME 
" Panchymagogum minerale, wird der Mercurius dulcis genennet. 
Pancopal, Copal, fiehe Refina Copal. — - as dira 
Pancratium, fiehe Scilla. 


Pancreas, Pancration, Pancreon, Callicreas, Callicreon, Ladtes, da $ 


Ruͤcklein die BrössDrüfe, ift eine zuſammen gefeste Drüfe an dem 
erften Lenden-ABirbel unten am hinterften Theil bes Magens, [ieget mie 
- "feinem dickern Ende am zwoͤlff Finger-fangen Darm, von dar erſtreckt 


ſichs gegen die Miltz, die es aber nicht beruͤhret. Es beſtehet aus ungehs - 


lich vielen Drüfen, fft einer Hunds-Zungen ahnlich, doch aber (an 
v e8 erſtrecket fid auf 8. 9. biB 10. Q wer. Finger. ger, 

Kückleins ift, daß es durch feine Drüslein die Feuchtigkeiten bom Blut 

abfondere, und folche durch feinen eigenen Giang in bie Gedaͤrme abſchi⸗ 


cke. In dieſem Ruͤcklein us fic) ein Safft, Succus pancreaticus PEE 


nannt, welcher nad) Grafens Anmerckung Elar wie Brunnen-Maffer, 
dabey aber etwas ſchleimig ift, fel ohne Geſchmack feyn, öffters fa i 
am ollerameiften ſauer⸗ſaltzig. Bon dem in biefem Ruͤcklein befindiiz 
hen Gang fiche Dudtus pancreaticus. et | 

——.  Pandaleon, heift eine beynah harte Lattwerg; denn der wohl 
kochte Zucker wird in eine Buͤchſe getban, bap er dichte wird, bann ape 
der Patient ein Stückgen davon, daran zu leen, - ! 


Pandemius morbus, eine allgemeine Seuche, welche in einem Lande 


* 


Panis, Panicula, Panula, ſiehe Phygetlon. 

Panis S. Johannis, ſiehe Siliqua dulcis. 

»  porcinus, fiehe Cyclamen. struit epi : 
URB JADRE V TRUM ence POST. "5 
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Panniculus, heiſt insgemein ein Tuͤchlein wird mit unter die Chi- 
rurgiſch⸗ und pharmacevtiſchen Inftrumenta gerechnet, ín der Anatomie - 
aber fommt — —— 

—... Panniculus carnofus, bie fleifchichte Haut vor, davon ſiehe Mem- 
brana adipofa. ’ | 

—. Pannus, ein Augen⸗Gebrechen, ein Augen⸗gell genannt, feet ſich 
auf die Horn-Haut des Auges, und bedecket deſſelben Durchſichtigkeit 
und belebtes Anſehen, bald mit einer neblichten arbe, babero- wird es 
Nebula genannt, bald mit einer weißen, davon kommt Albugo, bald mit 
einer gang dunklen, ba es denn eigentlid) Pannus genennet wird Dieſes 
Übel verdunckelt allezeit das Sehen, und zwar bald mehr, bald weniger, 
nachdem die Confitence des Häutleins bict ober aud) bunneift. Die Ur⸗ 
ſach des Panni iſt eine Erhebung ber aͤuſſerlichen Horn⸗Haut melde entwe⸗ 
der von einer äufferfichen Gewaltthaͤligkeit ober von ber Schaͤrffe des Zu⸗ 
fluffes des Bluts und der Saͤffte verurſachet worden. Die Eur dieſer 
Krankhiitiftanders im Anfang, andersim vollen Stande,und wieder anz 
ders, fo fie don ciacr innerlichen, anders, fo fie von einer Aufferlichen Urs 
fach herruͤhret. So nun bas Übel von einer aufferlichen Urſach 4. €. 
von einer Contufion herfommet, fo findet fich allegcit eine Inflammation 
babep, und darff nian Feine andere als wider die Ophthalmiam gebräuchs 
liche Mittel anwenden, wobey die Laxantia, Setacea oder Veficatotia 
vie Eur ziemlich befehleunigen werden: Nicht weniger werden Die gan& ge» 
meinen Ophthalmica erfordert, wenn bas libel bon ber &chärffe bee Bluts 
entfprungen; iftabet bas Ubel veraltet, ober tübret etwa von einer Wun⸗ 
De oder Pocken her, fo werden mancherlen Gollyria gelobet, aus Hontg, Zus 
ckerkant Gaͤnſe⸗ und Haſen⸗Fett, lig. Muftel. pifc. hepatis; hernach aug: 
Corn. Cervi uf. Coral. prp. teft, Ovor. Sarcocoll. of. Sepiæ, Lapid. ſeiſſil. 
Zingiber. und aud) aus Hecht: und Forellen: Gall, fucc. Chelidon. Are uſt. 
Vitriol. alb, fale Gemm. und ammoniac, ober auch ſolution. Mercur, fubli- 
mat. oder | En à 3 $ 
ER Bi off. Sepiz 5j. 

lapid. Sciffil. 
- Sacchar. cand. a 3f. 
Vitriol. alb. calc. gr. vj. 

= — Camphorgrij.  . 
! F. Collyrium. — 
Welches zu aq. Foenicul. Euphraf. Rofar. ana q. v. gethan werden Fan. 
Auch ift bet fuccus Chelidon, majore mit V Euphraf. diluitet, " (Pag 
MN : ; Mittel; 











































Mittel; Hartmannus hat Diefes Augen Mittel im fteten Gebrauch ger _ 
habt, batju | ge: j: 
— MM Be aq. Ani _ 
- '  Foenicul, ana thj. 
fowire darinnen 
» Vitriol. alb. purific, 2, — - Rn 
Dann thue pulv. radic. Enul. campan. darzu, laß e8 zuſammen digeriyen, 
endlich hebe die Colatur im vermachten Gifafe auf. | 
Papaver erraticum, Rhoeas, wilder Mahn, Blapper⸗R ofen, 
waͤchſt in Getreydig und neben ben Wegen, blühetim Majo und Junio; 
die Blumen bringen Schlaf und lindern Schmergen, find gut wider bigis 
ge Kranckheiten, innerliche Entzündungen, bitige Sieber, Seiten -ftechen, 
Blut (penen, Naſe⸗bluten: Aufferlich vor higige Gefehwülfte,Kopffziveh 1c, 
Prepatata find Aquadeltillat. Tin&tura, Syrupus, Conferva, Extractum und 
Acetum ; die Tin&ur ift ein fonderlic, Prfervaciv wider die Epilepfie der 
Heinen Rinder, wenn fie (mer Zahne bekommen. : 
Papaver fativum, arten: Mahn, Mag Saamen /wird im Fruͤh⸗ 
ling in beu Garten und auf Den Aeckern geſaͤet, bluͤhet mitten im Som» 
mer. Die Blumen unb der Saame bringen Schlaf, dienen wider furis 
gen Giebrecben, Huften, Heiſcherkeit, Bauch- und SStut-Stüffe. Die 
Haͤupter werden unter die Elyftire und Schlafbringenden Fuß Baͤder 


genommen,  Praparata find Succus infpiffat, Extra&um, Aqua deftillat, 


Syrupus fimpl. und compofit. Electuaria, Loch und Oleum, - 
Papaver fpumeum, fiehe Behen album. — — — 1— 
cr mee opua — 
Papaverina, werden alle diejenigen Medicamenta genenner, $; 
aus ber Mahn bel — ^W TOUT dci 
... Papilla, die Wartze oder Zitze If das länglichte runde Thei 
welches mitten auf der Bruſt hervor ftebet, ficbet bey an 
bey Säugenden bleichfarbig, bey Altenaber und abgemergelten ſchwaͤrt⸗⸗ 
lich aus. Sie wird durch Ausdehnung ber Bruſt erhoben unb durchderg 
Abnehmung ſchlapf. Sie bat unterſchiedliche Loͤchergen burd) welche - 
die Milch aus den Bruſt Druͤſen heraus gehet. Der reis, fo um die. 
Wartze herum gebet, und durch feine Zartheit und Farbe von der übrigen 
Haut unterfhieden iff, wird das Höfgen, Arcola, genennet, und-ift bep 
. ben Sungfrauen blaf, bey Schtwanger-gehenden unb Säugenden duns 
ckel, bey ben Alten aber ſchwartz. FE | 
EM —— — EDU E Papilla: 
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Papille inteftinorum, die Wartzen der Gedaͤrme, find gang Eleine 
Glandulz, mit welchen die innere Tunica Der Gebárme angefükerift; und 
aus welchen ein humor ín die. Höle der Gebarme gedrucfer wird, : 
Papillares proceflus, ſuche unter dem S itul Proceffus. | 
Papillarum defectus, ein Mangel der DOargen: biefet Zufall 
wird durch die Erzehlung der Patienten befannt: folcher ift entweder von 
Geburt, oder von einer Wunde, oder Geſchwuͤr, Öffters geher wit dem 
Saugen der Kinder Blut beraug, und findet fícb eine Site im Geſchwuͤr, 
welches denn die gange Marke anfrift und abnager. Iſt demnach der 
Mangel der Warken von Geburt, fo ift Feine Hülffe gu hoffen. Bey 
einigen Syungfrauen liegen fie fo tieff, ale waren fie gar nicht, dahero muß 
aller Fleiß angewandt werden, folche hervor zu bringen: es legen deßwe⸗ 
gen einige eine ausgehoͤlete Muſcaten Nuß auf die Wartzen, andere fer 
gen aus Wachs und Zinn bereitete Huͤtgen darauf, andere brauchen 


-- Heine Stäfer, als Schröpff Köpffe, einige bereiten Dinge aus Wachs 
- unb Tuch, und legen folche herum. 2 


Papillarum fiffurz , gefpaltene oder gefprungene Wargen; 


Papillarum fovea, eine Grube in den Wartzen. Die Haupts 
Urfach diefer Zufälle ift eine Schärfe bec Milch; welche die Wartzen 
naget, zutveilen auch tool gat exulcerivet; es begiebet fid) auch, daß bie 
Säuglinge die Wargen mit Mitch befeuchtet loffen, da fie denn oon 
der Lufft alteritet, ſcharff wird, und die Wartzen angreifft  Diefem 
libel zu begegnen, werden zum innerlichen Gebrauch Temperantia und 
Diaphoretica antimonialia recommanditet, als Antimon. diaphoretic. fimpl. 
und martial, C, C. uſt. lapid. 69. Ebur uf, Myrrh. bezoardic, mineral. &c. 


“BR Lad. luoz 5j. 

$ diaphor. (imp. Jij. 

Lap. 69.2. |. - 
BEE Myrrh. gr. viij. f. Pulvis. Se 
Aeuſſerliche Mittel abet find mucilago fem. Cydonior. Pfyllii, Tragacanth. 
mit aqua Plantagin. Rofar. fpermat. Ranar.. worunter ein wenig Tutiæ 
przp. und Sacchar. Hoi gemifchet; ferner. werden gelobet, Dund- Hirſch⸗ 
Gett mit ein wenig Campher, Bolus comm. mit Schwein⸗Fett, oleum 
Cerz Hyperic. Lilior. albor. Momordic, unguent. de Tutia, faturnin. dia- ' 


ompholyg. $4, € - 
pomp iss , By toga, 
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BL Unguent. de Tutia Zvj. 
ſucci Milleped. c, vin. expreff. Zß. 

Lithargyr. Ziij. F 

Myrrh. 3ij. 

Alumin. 2j. 

-olei Momordic. q. f. 

F. Unguent. S. j 

0 o — -oefenb Sälblein. 
Noch ift aud) das oleum Hypericon Cere oder Rofarum, in welchem 
sad. Pimpinell. getotid)ct, item das oleum Myrrha, zutraͤglich. 

— —Papillarum imperforatio, undurchlöcherte Wartzen; iſt ein 
ebenfalls vor fid) befannter Zufall; find-fie von Geburt alfo, foift eine 
Eur febr ſchwer zu hoffen, fft es aber von einer gaben Materia, welche bie 
Tubulos oder Köhrlein verftopffet und gleichfam verkleiftert, fo dienen ins 
nerlich Refolventia diaphoretica, als lapid. 69. & diaphoretic. Myrrb. fperm. 


. Ceti, fpirit. Corn. Cervi, falis Ammoniac. Fuligin. tin&ur. bezoardic. &c. 


unb Aufferlich fpirit. Vini camphorat. aq. Calcis viv. fal. vol. oleof. &c. 


die Wartzen damit.berieben. 


Pappus, weiß wollichtes 4act; ift bas mollichte oben auf den — 
Gtengeln, wenn die Blumen vergangen, darinnen ber Saame ift, ders 


- gleichen alle Difteln haben. 


^ Papula, ein Hitz⸗Blaͤtterlein, fo wie diefe im Sommer gar leicht 
entfteben, alfo vera hen fie aud) wieder garbald. 
Papula fera ift He pesexedens, davon an feinem Orte zu (eben. 
Papula rubre, ſieh· Sudamina. buono: 
Paracentefis, Pancti», Compundio, und nod) beffer Perforatio, iſt 


eine &ünftlicbe Oeffnung der Bruſt oder des Unter cíbes, welche 


vermöge einer filbernen, bolen und vorne geſtaͤhlten Nadel ges 
febieber. Syn der Bruſt geichieherfie, wenn dieſelbe mit Waſſer oder Ey⸗ 
ter angefüll.t ift, und ber Stich wird in der Seiten zwifchen dem fünfft und 
ſechſten Wirbel vollfübret. Am UntersZeibe aber, wenn derfelbe von der 


Waſſerſucht beſchweret iſt, gefchieher fie zur Seiten ber weiffen Linie beg 
Unter Leibes in der Mufeulis redisund obliqueafcendentibus. Bor diefer. 

- Operation muß eine Purgansgegeben werden, dabey muß auch der Patient 
bey Kräften und nicht Franck. Difpofition feyn, aud) ſollen die Lungen, 
Gedaͤrme und übrigen Vilcera unverfehret feyn: wenn der Nabel hervor 


zaget, fuche man keinen andern Weg fondern bemübe fid) die Oeffnung 
Be | Rrrr z3 TuS - C QUA 
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alda qu machen. Das Waſſer und Eyter fuͤhre man nicht auf einmal 
ab, ſonſten bringet man den Patienten um den Hals; ſondern nad) 
und nach, daß alle ſieben Tage ein Pfund oder anderthalb abgezapffet 
querden, nachdem es die Kräffte des Patienten zulaffen wollen. Wenn 
Dis Operation verrichtet, wird bie Wunde mit einem ad(tringirenben und 
heilenden Pflaſter verſehen. Wenn die innerlichen Gänge unb Gefaͤſſe 
derdorben find, ift dieſe Operation vergeblich, dahero muß man folches 


der Natur überlaffen. 


> Paraemaftica, das continuirfiche abnehmende Fieber, item das ab⸗ 
nehmende Alter * 
quis a ein gants geringes Reafen, fonderlich in ber Hitze des 
jebers. 
Paracynauche, ſiehe Angina. 
Paradiſi grana, ſiehe Grana paradiſi. Uno 
Paralyfis, eine Zäbmung, ift gleichfam eine Ohnmacht eines ge» 
wiſſen Gliedes, oder vielmehr eine Schlapf- unb Welckheit des Fuſſes, 
Arms, Zunge, Augen 1c. ſo daß es (id) nicht rühren noch beivegen Ean, wird 
auch Refolutio genennet. ‚Die Urſachen rühren von dem verfügten eine 
fiu& bec Geiſter zu den Theilen ber, und ſolches entiveder aus Mangel der _ 
Geifter, oder Lelion eineg Nervi von Wunden, oder ftarcken Verkaͤltung, 


-gder wegen Convulfionen, ingleichen vom Schmerg und verrenckten Mücke 
grods Wirbel, ober von der Colie, Hufe Weh, feorbutifchen Gicht e. 


In der Cur hat man darnach zu trachten, daß man den Lebens⸗Geiſtern 
den Weg zu den Theilen wieder oͤffne. Solches erlanget man auf 
breyertep et, x) find folche, welche durch Irririten oder Hricklen allein 
die Spiritus zu den Theilen treiben; unter diefen haben bie Veficatoria 
und Rubefacientia den Vorzug, nachgehends Dienet auch bas Peitſchen 
mit Kuchen oder Steffen, die Picationes und das Reiben mit feharffen 
Sichern; (2) welche über das Vermögen zu prickeln, auch zugleich eine 
erquickende ober Die Pituitam iuciditenbe, oder Die welcken Fibras flärcken: 
de Kraffihaden. Dichergehören die warmen Bader, ein Bad bon Amei⸗ 
fen, der Spiritus Vini entiveber allein, oder über Nerven⸗ſtaͤrckende Pflan⸗ 
Gen gegoflen und digerifet, als Chamzdr. Chamapyt. Serpill, Primul. ve- 
ris, Majoran. Origan. Thym. Lil. convall. Rosmarin. Puleg. Bafilic. Cala- 
minth. Menth. Menthaftr. Salv. Lavendul. Spic. Rut. flor. Stoschad. Bet. 
radic. Angelic. Bryon. Gentian. Valerian. Dictamn. bacc. Juniper. und lauri 
auch ſcharffe, als Nicotian. rad. Aronis, Pyrethr. Euphorb, Piper, Zin- 
|. giber, 

























^ 


wen 
Bi baccar, Lauri, "MONS CIE 
Sulphur. viv. à fb@. bbs 
je? radic. Gentian. Miif. i 
BD. | ^ Ariftoloch. rot, = 
.  Enulz ana Miij - 
in aqua Calcis vive zu kochen. Hieher gehören auch die Aquæ ma- 
gnanimitatis, die aque Apoplectic. und Antepilepticæ, item olea deſt. Aa- 
gelic. Aniſi, Succini, Rutz, Terebinth. Juniper. Cerz, Tartar. fœtid. &c. 
Galban. Sagapen. gumm. ammoniac, Styrax, Afa ſœtid. Caftoreum, Pe- 
— troleum, balfam. Peruvian. fpirit. Lurbric. terreftr, falisammoniac. cum Ya. 
Endlich) in auch bie Bäder aus den ara ein recht ſonder⸗ 
hec Mittel, Oder 
eo Be AQ. apopledic, Lang. . 
: 0 0 c0 c Hurund. c. Caftor. 3 Ziff. 
eoi o Pirit. Ki M ACT UI 
E - — . Lurnbric. V7ftr. Z£. 
| effent. Caftor. 5j. 
M.D.S. 
auͤuſſerlicher Olieder-Spiritus. 
pr auch die Pinguedines oder Fette hieher gezogen als piogued. 
— human. canin. felin. vulpin. anferin. caftorin. Ciconie, Cati fylveftr. Mu- 


- ris alpini, medull. crurum Boum und oleum Amygdal. Lilior. albor. la- _ 


terin. &c. aus weldjen unb zwar angeführten fpirituofis unb ol, defiillat. 
‚ mancheniep Formeln gemachet werden koͤnnen als 


. RM Ol. Petre Zi. — 
Balfam. Peruvian. 3iij. 


ol. iie; Angelic, 
Rute 
^ Spice 
—— * Succini à 5j. 


- fpirit. irat Wit. q. £ 


äuffertich Slieder⸗Oel. 

Viet — machen groß Wercks vom 'eleo Anferum, oder Gane Od, 
enn eine Gans mit nervinis oder. balfamicis iei am Spieß sebras 
fep, 


^ giber, fem, Eruca und Sinapi &c. Susckerus. in Praxi hat dieſes win 
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ten, und das daraus troͤpffende Schmaltz zum aͤuſſerlichen Lini nent toi 
der gelaͤhmte Glieder aufgehoben wird; die Art und Weiſe eine ſolche 
Gang zuzurichten ift dieſe: Man nimmet einen ausgenommenen Ganſe⸗ 
Rumpff fuͤllet ſolchen an mit herb. Salvia, Rofmarin. Spic. Serpill. Laven- 
dul. Bafilic. Puleg. Menthaftr. &c. worzu nod) einige thun Caryophyll. 
Thür. Maftich. Succin. Caftor. Euphorb. Myrrh. pingued. Cati fylveftr. 
Muris alpin. unguent. martiat. &c. nehen fie qu, und braten fie am Brat⸗ 
ſpieß, wovon bas austroͤpffende Fett behutſam aufgehoben wird. Nebſt 
diefen aͤuſſerlichen Mitteln, werden auch innerliche zum Gebrauch gezogen, 
fotche find nach ber Vielfaͤltigkeit ber Urſachen mancherley, und zwar 
bald Analeptica, bald Vulneraria, bald Anticatarrhalia, bald Antifcorbu- : 
tica &c. welche alle bey ihren behötigen Zituln nachzuſuchen. 
Paralyfıs univerfalis, fiche Apoplexia. Er 
Paramefus, auch medius und annularis digitus genannt, ber Ring⸗ 


Parapechyon unb Paropechyon, fite Radius. hy 

Paraphimofis, ein Zufall des männlichen Gliedes, wenn nemlich 
vie CBorbaut fo kurtz ift, Daß fie bie Eichel aud) überzogen, nitht bedecken 
fag. Die Urfad) ift eine Convulfion, weiche von einer ſcharffen und 
zaͤhen Moteria herrühret, item eine Contractio des Nervi und uͤbermaͤſ⸗ 
ſige Trockne des Præputii. „Zur Eur brauchet man ſo wol innerliche als 


auſſerliche Antiſpaſmodica: innerlicbe ſind liq. C. C. ſuccinat. eſſent. Ca- 


(tor. ambr. balfam. nervin, fpirit. cephalic. fal. vol, oleof. Ginnabar, na- 


- tiv. und Antimon. fpecific. cephalic. Mich. corn. Rhinocerotis, Cervi, un- 


ul. Alcis, item Antifcorbutica, fpirit, Cochlear. effent, Fumar, lignor. &c, 
zum Exempel: > — 


i Eflent. Lignor. 3jj. 

fpirit. Corn, Cerv. 5j. 

effent. Ca(tor. 26. — 

M. D. S. $9. 

Blutreinigungs-Tropffen. à 
Zum öfftern wird die Eur durch Aufferliche Mittel allein verrichtet, wenn 
der fpirit. Matrical. mit V Regin. Hunger. warm aufgeleget wird, oder 
bet fpirit. for. Tilie, Lumbricor. Ye. convulfv. Auch die Fotus oder 
Baͤhungen aug Roremarin. Majoran. Betonic. Salv. Serpill, Spica, La- 
vendul, flor. Chamomill. Melilot. &c. item Suffimigia oder Nüuchereyen 
Aus fcm. Nigella nicht hintan zu ſetzen. iam 

— Para- 








PA 


L5 d 689 
Paraphora, eine Feine Rare KEN: 
araphetenitis, eine Raferep mit einem ſteten Sieber, (o von de 
Entzundung des Ziwergfels mit ſchwerem Athemholen berühren, 
Das unfeblbare Signum dieſer Kranckheit iff der Schmerk im Unter; 
theil der Bruſt quer Durch, welcher beynahe alle Refpiration hemmer; 
die Urfachen und Eur Commen mit Pleuridite überein, weßtwegen allda 
nachzuſehen. her io ^ | 
Paraphrofyne, ein gan& geringe Raſerey. 
Paraplegia, Paraplexia, iſt eine Art vom Schlag oder Laͤhmung 
der Glieder, wenn fie alle Theile des Leibes auſſer ben Kopff, angreiffer, 

ſiehe Apoplexia. a as HAMA gu 
| Pararrhythmus; ift ein Puls» Schlag einer gantz andern Natur, 
als ihn biefe8 oder jenes Alter haben will. EA) 
^. Pararthrema, fiehe Luxati. 0 ix 
0 Paraflate, Epididymides, bie Beyſteher oder Ober⸗Hoͤdlein find 
hart und weiſſe Dvüslein, welche über den Gieburtbe » Geilen Tiegen, 
dero oberften Umfang fie faft auf die Helffte bedecken. Sie entjichen 
aus dem Sennen Gang, fo fib fehr kruͤmmet "unb werden von einer 
ſtarcken Pergamente» Haut, welche von meiffen Häutlein herrühret, in — 
die Enge gezogen. bt ee: Amt iſt, baf fie durch ihre Eum 
men Bänge den Gaamen beffer ausarbeiten, unb das wäßrige Theil 
davon fondern, und in bie Waſſer⸗Gefaͤſſe bringen. SS 
- Parafynanche, fiehe Angina. 1 T 
Parcapus, ſiehe Pedra del Porco, - 
© -Paregorica, fiehe Anodyna. 


Pareira brava, ift eine lange unb Daumens⸗dicke CIButtel, etwas 
geronnden unb gleichfam gebrebet, auswendig ſchwaͤrtz und mit vielen 
* erhöheten Ringen und Knötlein gezieret inwendig graulicht und circu- 
liret, eines ſcharffen und füffen Geſchmacks, waͤchſt in Brafitien. - Cie 
praíervitet und curitet den Stein, welchen fie gewaltig treiben foll. 
Die Dofis davon ift z8. bif 2j. gepülvert, bes Morgens nüchtern in 
- Bein eingenommen; andere brauchen fie wie den "Thee oder Coffée 
infunditet. ^ c n im ei cà Bu d 
5s 0s Parenchyma, eines gewiſſen Gingetveibes Beſtand⸗Weſen, oder 
——.— Subftanz, als der Leber, Mils, Nieren, Magen xc. alfo faget n Pr 
renchymata, wenn man die Eingeweide insgefammt nennen will, 
- Parchis, ſiehe Paralyfis, aud) Paraplegia. —— ———— 1— — 
bur iS Sss s 
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Parietaria, Perdicalia, Herba muralis, Tag tino P(adcbt, ©. pe 
tetsScaut, wächft um die Wände, Mauren und Zäune, blübet im 
Julio; bie Blätter treiben den Stein und Darm, dienen wider den 
Schleim auf ber Bruft, Huften, Harn -Berftopffung, falte Piſſe und 
ſchwere Geburth : Auffeslich wider die €ntgünbung des Halfes, Ge⸗ 
ſchwulſt/ Nothlauff. a 

Paris herba, Uva inverfa, lupina, vulpina, Ein⸗Beer, Wolfe - 
Beer, Saͤu⸗ Aug; waͤchſt in fhattichten Waͤldern; die Beeren wider⸗ 
ftehen dem Gt, fonderlich dem Arfenico, Peſt, fallenden Sucht, Nas 
fete und Wahnwitz fo von Sauberep oder langwierigen Krancfbeiten 
entffanben, Die Blaͤtter dienen aͤuſſerlich wider hitzige Geſchwulſt, Ent⸗ 
zundung des Gemaͤchts und bet Hoden, Peſt⸗Beulen, Carbunckel, Zins 
er Wurm, alte Schäden und Geſchwuͤr. Aus ben "Beeren wird mit 
fpirit. Vini oder Salis eine Tinctur bereitet: a “t | 

Pariſthmia, fite Tonflle: unter dieſem Namen werden aud die 
Gebrechen der Mandeln verftanden; wenn fie entweder gu febr auflauf 
fen, ober aber got gu trocken werden und qufammen ſchrumpffen. 

] Parodontides, Kleine fehmershaffte Blaͤtterlein neben ben Zähnen 
am Zahm Fleiſch. - jo 

Paronychia, ſiehe Panaritium. stg x 

Paropiz, bie Heinen Augen⸗Winckel, welche nad) den Schläfen 


gehen, j 
Parotis, bat eine zwiefache Bedeutung: (x) beift e$ Die sufam 
men gebäufften Obren:Drüfenz ſolcher find bom beyden Seiten eine, 
liegen bey der Wurtzel des Ohrs, welche fie gang umgeben, ausgenoms 
men bas Theil fo oben gegen das Hinters Theil ſtehet: (2) dk Ges 
ſchwulſt diefer Drüfen binter den Obrerr, Öbren: Prüfen, aud) 
AJaupe: Drüfen genannt, Die Urfad) ift ordinair eine sähe, ſchlei⸗ 
michte, tartarifche Materia; welche fic) in biefe Druͤſen gefeget, und dar⸗ 
innen verbacken ift, Zur Eur brauchet man innerlich austreibende 
Schweiß Mittel aus Antimon. diaphor. antihe&. Poter. bezoardic. mi- 
eral. flor. Ais, Myrrh. fal, vol. C. C. liq. C. C. füccinat. Nitr. antimo- 
niat. effent. Fumar. = C. C. tinct. Bezoardic. cum == C, C. eſſent. li- 
gnon &c 4 C, — — p : 

OR V Fumar. - 

flor. Sambuc. 3 2. 
fpirit, matrical. Jjv« 






































- c efntFoman Sj ^ 
--reb.Sambuc. q.f. 


EF. Mixt.ßss. Ä M 


as Scchweiß ⸗treibende Mixtnz;: 5.0050 so © 4 
Aeuſſerlich aber Difcutientia und Repellentia, als flor. Sambuc. emplaftg. 
de Melilot. oxycroc. ſtictic. Feigen in Butter gefehmirgelt, emplaítr. de 
. Galban. crocat. de Ranis cum Mercur. Oder Wedelii Emplaftrum ad Paro- 
"tides 09r dieſer Defcriptionz — 0000 "m 
coto sooo BE Emplaffr, magnet. A. Sal. 
NEE RE ET MR * 
- — Camphor. gr. ijj. — — LE EH, 
olei Nuc. Moſch. q. .. — 
u FE. Emplaſtr. 


; ] — er C ; 

Oder emplaftr. de Melilot. mit gumm. ammoniac. ana in Efig folvitet, 
und mit ol. Nicotian. Scorpion. &c, malaxiret. Fölget eine Suppura- 
tion, fo muß das Geſchwuͤr mit digeftiven aus Terebinth. vitell. Ovi und 
. el. Rofacei ana-Jj. mit etwas Campher vermifchet, gereiniget, und ges 
möhnlicher maffen zugebeilet werden. LENS 


- Parosyfmus, ein Anfall, ift die Zeit, qu welcher die Kranckheit wie⸗ 


derkommt, und ihre Kraͤffte ausübet, nachdem fie einmal nachgelaffen 
bat; fold)e8 obferviret man in den Wechſel⸗Fiebern, Epilepfie &c. 
Bars, ein Theil, ift alle dasjenige, welches bas gange vollfommen 


machet, ober toas zur Vollkommenheit eines Corporis gehöret, ein Theil 


des ͤbe 
.. Parthenium, fiehe Matricaria. abdo ts 
. Parthenius morbus, die Jungfer⸗Kranckheit, fiehe Chlorofis, 

0 Partus, hat eine zwiefache Bedeutung: (1) beíft es die Seuche, £eb 
- bes/Srucbt, das Kind, welches in bet Geburth auf die Welt Eommt; (2) 
die Geburtb felbften, ober der Actus, da ein Kind gebohren wird, der Aus⸗ 
tritt bes Kindes aus Mutter⸗Leibe. Denn wenn bie Geburths⸗Stunde 
heran nabet, fomacher fid) das Kind qum Austritt fertig, zerreiſſet die eg 


umgebenden Membranen, und wird, indem fid) das orificium Uteri öffnet, - 


die Mutter auch mitarbeitet, ausgefihloffen. Hierbey mercke man I. die 
Antecedentia, oder was vor der Geburt Deraebet, alsdie Bewegung und 
das unerträgliche Zappeln der Frucht, die Wehen, das Zittern der Füffe 
und die Deffnung; wenn diefes obfervitet wird, ift die Geburths-Stunde 

vor der Thuͤr. 1. Die Geburth felbften, darzu werden 2, Gehuͤlffs⸗Urſachen 
Ese. / Soes s 2 exfote 
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erfordert, als bie gebahrende Frau und das Kind, bann Éommen aud) 
noch die Heb⸗Amme mit den andern Frauen zu Huͤlffe. IIL Die Con- 
fequentia, oder mas nad) der Gieburtb folget, die Löfung bet Affter- oder 
Sad Gieburtb, und die Verbindung des abgefchnittenen Nabels 16. 

-. Partus czfareus, Sedio cefarea, der Bäpferliche Schnitt, ift eine 
chirurgifche Operation, oder eine vernünftige und Kunſt⸗ gegründete 
Application der Hände, ba eine todte Frucht von der noch lebendigen 
Mutter, entweder durch Handgriffe oder Inftrumenta aus bem Utero Det 
Mutter gegogen, oder wenn die Mutter (don todt, die lebendige Frucht, 
vermöge eines. Schnitte, herausgenommen wird. Dieſe Operation 
wird vornemlich um drey Urſachen angeftellet; da entweder bie Mutter 


- kebet, und bie Frucht geftorben ift, ober ba Mutter und Kind: nod) leben, 


gder ba die Mutter tobt unb die Frucht nod) lebet, Diefem fen nun 
wie ihm wolle, fà bleibet Doch ein Zweiffel ob man bey einen noch leben⸗ 
den Grau diefe Operation ohne ihre höchfte Gefahr admidiftrien Fönne ? 
ſolches verneinen Pareus, Guillemeau, Rolfnc. Andere hingegen bejas- 


- ben und befräfftigen eg mit ſolchen Exemplis, da fie gang glüctlid) ges 


braudyet worden, wie davon Cornar. Hiftor. admirabl. 6, und 7. Rouflet 
de patt. Cæſar. S. 1. cap. 5. und Roonhuyf. part. 1. obferv. chirurg. pag. 56. 
Diefen bienet aber qut Antwort: daß, obgleich dieſe Operation einmal 
glücklich; von ftatten gegangen, nicht zu ſchlieſſen ift; daß fie allemal gluͤck⸗ 
fid geben müfle, denn. eine Schwalbe bey weiten ben. Sommer nicht 
maet, Guillemean begeugets, daß er diefe Operation zweymal verriche 
tet, und. etliche maf von andern celebriret gefehen, abet fie find alle gez 
blieben. Dahero ift dieſe Operation: fehr gefährlich, und bep lebendis _ 
gen Perfonen ſchwer qu exercit, — | NEN 

7 Partus difficilis, eine barte und ſchwere Geburth, aud) Dyftocia 
genannt, i(t, wenn die fehmangere Stau mit ungewöhnlihen Schmers 
gen, unb etliche Tage mit $ebens-Gefahr in der Geburth arbeiten muß, 
Die Urfachen einer ſchweren Geburt) find entweder bep ber Gebährens 
den, ober ben bey Frucht, ober bep ber Heb⸗ Ammen zu ſuchen. Die 
Gebábrenbe ift in Schuld, wenn fie entrocber von Natur, oder von eis 
net Kranckheit, oder bon ber Geburths⸗Arbeit ſchwach iſt; ferner, wenn 
fie nicht gnuͤgliche und continuirliche ober. faliche Wehen empfindet; 
drittens, wenn ber Weg gar qu enge iſt; vierdtens wenn fie die Wehen 
verbeift, und nicht befördert. Das Kind machet die Geburth ſchwer, 


wenn. e8 mit feiner, &egen- Arbeit ſaͤumet, Erancket, todt iſt, oder wider⸗ 


natüte 


c 





natürlid) fíeget, oder monftros unb übel gebildet ift. Die Deme 
macht fie durch Unverftand, langfam feyn ín der Arbeit, unb durch Kuͤhn⸗ 
heit ſchwer. In bet Eur baben am meiftendie Heb⸗ Ammen qu tun, denn 
fiemüffen mit ihrer Hand das üble Lager des Kindesverbeffern zer ſchwa⸗ 
chen Mutter kommt manmit Analepticis u Hülffe, als ein guter Trunck 
Rhein⸗ oder Spanifcher Rein, aq. deft. Cinnamom. Carfuncul. Melifl, 
«um Vino, Borragin. Buglofl.: confedt. Alkerm. de Hyacinth. effent. Arama- 
tic. volat. fyrup. Menth. cortic. Aurantior, citri de Canella &c. 4 €, 
ER W for. Tiliz Zj. 
prs om d ng — yit. Matthiol. 
Meliſſ. c. Vin. ana 2j. 
- effent. Cinnamom. Sij. — 
- eonfedt. Alkerm, 5j 
deben — Aurantior. 4 f. 


Staͤtck Dancktein 
Gedrechen ble gebuͤhrenden Geburths⸗Wehen, ober wollen fie nicht 
continuiren/ſo muß man fie durch Salina, fal Volatil. fal Ammoniac. fpi- 
rit. Secundin. human. fal vol, Suecin. liq. C. C. fuccinat. Borrac. Arcan. 
duplicat. oder Myrrh. Dictamn. alb. Caff. lign. Sabin, Artemif, Puleg. flor. 
Cheiti , Peudomelanth. epat. Angyill. pulv. Secundinar. oder burd) Vo- 
mitoria wagt Sternutatoria zu befördern ſuchen/ z. E. 
eui ; Bt Pulv. corn. Rhinocerot. $j- 5 
rà  Secundin. human. vb 
.. hepat. Angvill. 3 Jj. 
My. Ops gr. Xv 5 2) j;"- 
— Botrac. Venet. DES ; 
cott t rod Orient. à gr. xi 
N - LN | Cinnamom. acut. IR. j 
A be Co ROER EN "E PhlROS een. 
 Befürbernh Pulver. 
— gehoͤret auch Tümzi von Gülben - Klee Mixtut, toefihe wol Butte 
dertmal bewahrt erfinden toorben, und in feinen: Cafibus Lib, IV. caf 25e. 
pos sep Geſtalt a wirds. u 
B Aq. Artemif. 


PN pete e | . Cinnamom. rS ; 
—— e ls OR ^e 077 fien pe 
€$$5 Meifl 














EM .. 
Melifl, ana 2. = 
Myrrh. eledt. zfi. 
Succin. alb. prep. 3j. 
. Croci JR. 
F. Potio S. - 
befördernd Traͤncklein | | 
Ingleichen wird man bie falſchen Wehen durch Antifpa(modica und Car- 
Minativa abwenden; als Succinum, fpecific. cephalic.'Mich. dent. Hippo- 
otam. Unicorn. ver. Gaftor. Zedoar. Galang. oleum Succini, Chamomill. 
Anifi, &c. und auch Crocum unb alle Crocata; item den Unter» Leib 
ſtarck gebunden, entweder mit einem Gurt von Menfchen: oder Hirſch⸗ 
Leder, oder mit einet Hand Quele. Sind die Wege wegen einer innerli⸗ 
chen Berhaͤrtung ber offium coccygis und faeri qu erige, fo müffen fie eine 
Zeit vor der Geburth mitLubricantibus undEmollientibus erweitert werden, - 
(olde find ol. Lilior. albor. Cheiri Momordic. Olivar. pingved. Urfz, item, 
eine Baͤhung aus herb. Alth. Malv. Melilot. Meliff. flor. Chamomill. fem. 
Fon. grzc. Lini &c. Die Enge aber, welche bom erhäcteten Roth herruͤh⸗ 
yet, wird durch erweichende &(pftite unb Murter-Zäpfflein gehoben. Be⸗ 
mercket man, daß das Kind ſchwach ift; fo muß man ſolches mit innerli⸗ 
chen und aͤuſſerlichen Analeptieis zu ftärcken ſuchen; das tobte aber wird 
entweder mit feharff-treibenden Mitteln als Milio folis, fem. Lini und La- 
vendul, oder mit guten chirurgifchen Inftramenten weg und abgetrieben. 
Parulis, eine Entsindung des Zahn: Sleifehes, mit oder ohne 
folgliche Suppuration. Hierwider brauche man Gurgel⸗Waſſer aus V 
Rofar. flor. Sambuc, Plantag. Prunell. = flor. Sambuc. tinct. Odontalgic. 
V7 thefiacal. (D depurat. eledtuar. diafcord. &c. 72 
Palma, Diapafma, Catapafma, ‚find Titel einiger Medicamenten, _ 
welche als wie Pulver, Staub oder Mehl eingeftrenet werden; Kin⸗ 
fireu - Pulver. E | | 
Pafler, der Sperling, ift ein überall bekannter Vogel; e8 wird 
davon das Blut und das Gehirn, den Venus-Kißel qu erwecken, recom- 
manditet. d 
Paffio, dag Leiden, ift bie Bewegung unb bag Wehthun, fo ie 
manden von andern zugefüget wird. vue 
Paffio colica, Colie-Schmergen, fiehe Colica. _ 
hypochondriaca, Miltz / Beſchwer, ſiehe Hypochondria- 


cum malum. 
8 — Paſſio 















































- Palin iles Mutterbeſchwer ſiehe Hyfterica ps 
.. iliaca, die Darm⸗Gicht, fiche Ileus. 
Paflule majores, Roſinen, 
—— gqminores, Corinthen, 3 fiehe Vitis. 
 folutive , Zaxirenoe Torintben, werben in unterſchiedli⸗ 
aei Officinen gefunden , unb alfo bereitet: Be aq. Endiv, [5iiff. weiche 
hierein fol. Senn. fin, ftip. geöblich ‚gepülvert Zjv. Cinnamom. acut. Zin- 
gibet. alb. a ifi. Acht Scunden hernach laß es gelinde auffieben, und 
Drucke es durch, Zur Colatur thue gereinigter und von den Kernlein 
befeeyter Zibeben (einige nehmen Roſinen) fj. Sacchar. alb. Ziv. laf 
ales zuſammen etliche maf wieder aufſieden. 

Paffulatum, ift eine Form eines Medicaments, weldhes aus dem 
Marek der getod)ten und durchgefchlagenen ae beſtehet, gehoͤret 
unter die Lattwergen. 

kaſta, ein Teig zu ben. Veficatoriett, band (c PANE 

- Pata contrayervz, ifl eine Gifft- widerſtehende Artzney, wird vom 
Boccon. in ſeinen curieuſen Anmerckungen uͤber ein und andere natuͤr⸗ 
liche Dinge p. m. 360. alfo beſchrieben: Be lapid. Bezoar. orient. 3ij. 
lapid. Bezoar. occid. vj. radic. Contrayery. orient. zjv. rafur. Eboris Sij. 
V7 figillat. Bol. Armen, à a 3j. Ambr. gryf. gr. jv. Molchi gr. ij. mit muci- 
- lag. gum. Tragacanth. in Roſen⸗ oder Citronen⸗Waſſer lolviret, f. Pafla ; 
die Dofis davon find gr. xx. big xxx. _ : 

-Pafta regia, iff ein geroiffer Teig, welcher aus dem Marek der 
Thiere oder Nahrung gebenden Theiten und Saamen, als Mandeln 
N ineen, SMftacíen mit Zucker untermifcher, befteher. 

—  Paltillum, fiche Pomsmbra. Es werden zumeilen aud hierunter 
die Trochifei verſtanden, woran in folgenden qu ſehen. 

palſtinaca domeſtica, Paftinac, weiffe Möhren, wird in Rrauts 
Gaͤrten gezeuget; Der Saame oͤffnet die Menfes, treibet ben Stein, und 
iſt ein recht ſonderlich Mittel wider Auffleigen i der Mutter. - 

Paflinaca fylveftiis, Daucus germanicus, Nidus avis, wild paſti 
nac Vogel⸗Meſt, waͤchſt an. ſtelnichten Orten auf bem Gelbe, blübet 
im Julio tin Augufto ; ber Saame treibt bie Menfes, Urin, Geburth, 





Mond⸗Kaͤlber Stein, gettbeilet die Winde, widerſtehet dem Hifft,öffnee — 


die Yerftopffungen der Leber, Miltz und anderer Vifcerume 


sas (cbe Os molæ. lum dio 
Bates 
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Pater ignis, fiche Aurum. ^ | 

Pathema, jede Paffion, Leyden, Kranckheit, oder widernatuͤrlicher 
Zufall, wovon unfer Leib angegriffen und incommodiret wird. 

Patheticus, fiehe Nervi pathetici. 
.  Pathogaomonicum, heiffet das eigentliche uud wahrhaffte Kenn 
zeichen einer Kranckheit, welches bag Weſen Derfelben anzeiget, und von 
Anfang bif zu Ende waͤhret. \ | 

Pathologia, die Lehre oder Rede von den Branckheiten ift 
vasjenige Theil der gangen Medicin , (ober das andere Theil der Ein 
feitung zur Medicin) welches die Kranckheiten unterfucher, dererfelben 
Zufälle und Urſachen erfläret; wird aud) Nofologia genannt, 

Pathos, heift eben das, was Pathema. ES a 

. Patientia, die Gebult, gedultig etmas erfragen, Aft ben Kran⸗ 

cken hoͤchſtnoͤthig waͤchſt nicht in allen Gärten, man mercket an, daß bie 
(S; bult zuweilen mehr als die Artzneyen ausgerichtet, batum wird nicht 


uneben getban, wenn fie alfo wider bie Gicht recommanditct wird; 


n 

Gedult unb ein klein wenig Schreyen, 

Sind widers Podagra die beſten Artzeneyen. 

Pavanalignum, ſiehe Ligaum pavana ·-· 

Pavo, ein Dfau, ein wohlbekannter ſehr ſchoͤner Vogel. Davon 
ift in der Apothecke Stercus Pavonis, der fauen Kath, — 

Pavor, dag Erſchrecken, Entfegen, bie Furcht, it offtmals eine 
Haupt⸗Urſach febr vieler Kranckheiten/ als der Roſe, Schlages, Epi- 
lepfie, ja bet Peſt felbften (o gat, Daß ber berühmte Rivinus das Er⸗ 


ſchrecken für die nähefte Urſach ber Peſt hält, mie. aus feinem schönen 


Tradtat de Pefte exbellet. * 

Pavor in fomno, Da Auffabret im Schlaf, iftbeynahe eine ordi- 
naite Kranckheit bep Heinen Kindern, wird bon ben alten Müttersen, und 
nicht unted)t, für einen CBorganget bet Epilepfie gehalten, unb in Anſe⸗ 
hung diefer ift es eine gefährliche Kranckheit, welche öffters wider alles 
Bermurhen die Kinder mitnimmt Die Urfachen, twelche diefeslibel er⸗ 
regen, find war bicl, doch aber werden für die germohnlichften gehalten ein — 
dyatff Acidum in bem ſchwachen Magen ber garten Kinder, Reifen im 
Keibe, und vornemlich ſchwer Zähnen. Die Gur ſiehet einzig und allem 
auf die Urfachen, dahero find zuträglic), menn ein Acidum pecciret,bfe — 

Abforbentia, doch (b, daß fie mit Aatepilepticis vermiſchet werden, als 
Corall, rubr. prep. Matr. Perlar. lapid. 69. C. C. uft. Unicorn. foffil. und 
Y : marii, 
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"marin, Cryſtall. montan. terr. figillat; pulv. Bezoardic. Sennert. Mich, 
— cephalic. pulv. Pueror. Cinnabar. Antimon. und nativ. raſur. 
ungol. Alcis, corau Rhinocerot. ſem. Aniſi, — Succin.. ptæparat. 
fuphut. Lycopodi &c, £ er [ 
| B Puly. dent. —— . B 
Cran. human. 
lapid. 69. 
VAM bU ANE Smaragd. 
08 Qorall; rübr. prep. à gt. xj. 
dpi ace: Eun I6. Br 
F. pulv. Ss. 
- Ciutat Kinder Pulver. . | 
Die ad eine Mandel Mitch, 1. — Ba he 
/ — e de Sem. Pzon. 2 ee 
t UP NT QR adr ite ‚Anifi rt 
Me Aquileg· e 
coq cm su 
^" Foenícul. . 
- .. . Peon. ana q. © 
X > P. Emulf, cui adde _ Hos 
+ Succini pp  — —  — 7 
-. Uaicorn. maria. wi gt "i 
* vie Ä D. iud TRE Fe i vista " Bm 
Und bene angefihnen 9 Mittel Hm Gud ndm on rbd oem m*if m 
fen im Leibe herruͤhret ſonderlich wenn man ned) Theriac. ol. Anifi, Ma- 
cis &c. Darzuthut, oder man kan aud) Mixturen und Potiones geben, aus 
V delt. Auifi, Fenicul. flor. Pzon. Meath, Chamomill. Cerafor. nigror. 
Scorzoner. liq. C. C. fuccinat. — Mei, effent. Caftor. fyrup. Fenicul. 
flor. Pzon. &c. Wider ſchwer Zähnen, als einer Urſach dieſer Kranck⸗ 
beit, wird innerlich bie tin&ur. Papaver. erratic. und Aufferlich das Zahn: 
Fleiſch zu erweichen, Mucilag. fem. Cydonior. ete radic, Alth. ſriſche 
| — Butter ꝛc. tesommandiptf,, IM 
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Peüem ſiehe rubhee. 
m fie Chiziclbliuin Mam: 
seii zur 


* : Mi nc nca 
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Pe&inzus, heiftbey bem Riolano bas Mäuslein, welches an der Zu⸗ 
fammenfügung des Scham-Beinsneben dem Knorpel entfichete c 
Pe&oralia, Bruſt Artzneyen, fiche Bechica. 
Pectoralis, ſicehe Mufculus pectorals. Tones 
.. Pectus, die Bruſt iſt bes Ruͤckens Vorder⸗Theil oder bie mittelſte 
Höle, beſtehet aus den aͤuſſern und innern Theilen, inwendig ift fie allent⸗ 
halben mit bern Rivpen cll. umjogen, auswendig mit der Haut, Fett, 
Maͤuslein 1c. umgeben. ar 
Pediculatio, Pedicplaris affcdtus, morbus, Phthiriafs, bie £dufes — | 
Brancdbeır, ift ein mehr ben Kindern und Knaben als Erwachſenen ge 
meiner Zufall, und ift nicht anders a:$ waͤre man mit Laͤuſen beſchüͤttet. 
Die Urfach diefer häßlichen Kranckheit wird von dem Harvzo, Redi und 
andern mehr, für einen Wurm Saamen gehalten, welcher auftas Haupt - 
und andere Theile des Leibes getragen unb allba ausgebrütet wird Hier⸗ 
wider werden fo wohl zu preferviten, als euriren mancherley Mittel ange⸗ 
führet, unb zwar jum innerlichen Gebrauch eine Mercurial - Purganz, Ke 
für ein Kind von 5. oder 6. Fahren: A d 
& Pulv. rad. Jalap. gr. vi. 
Mercur. dulc. gr. ij; — 57^ 
Antimon. Diaphor. gr. ij. 
- ^ f$yrop. de Cichor. c. Rhabarb. q. f. 
Mie. ^— Wr. : 
Hierbey müffen bie Kleider gereiniget, Offters weiſſe Hembden angezogen 
werden; dann kan man ſie tödten, wenn man ein Saͤcklein mit Safftan 
unter die Achſeln oder Campher am Halſe gehangen traͤget, oder fo. man 
die Hembden in Saltz / oder See⸗Waſſer waͤſchet ober. ein a 
bacc. Laur. Tamarife. fol. Lavendul. Scord. fem. Staph. agr. und dnob⸗ 
Jauch, obet-nur dieſe Ingredientia in ſpirit. Vini infundiret unb damit den 
Kopff gewaſchen, ober wo fib bie Läufe. hecken, ein: nguent. aus oleo 
laurin. Hellcbor. alb. florib· 4:5, ol. Spic und fem. Staph. agr, item ſue · 
ens expreſſ. Tabaci, oder — 
(^0. X Ol def. Nicotian, ur 
"o0 27. Spir& ana Jij. 
ply. Coccul. d. lev... purses" 
tadic. Hellebot. alb. 
Alotꝛ hepatic ana die... 
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Mercur. przcip. alb. gr. xvj. 
cum . 


Unguent. de Pomis q. f. 
, F. Unguent. S. 
'  &älblein wider das Ungegiefer, 
Die allerfehleunfgften Mittel find bie Mercurialia, als Mercure, viv, (ij 
©alben gebracht, oder in 7 gekochet, ein Mercurial- Gurt, oder Mercut, 
^ precipit. alb. in V flor. Perficor. infundiref, 
Pediluvium, ein Fuß⸗Bad beſtehet aus unterfdyiedfichen Kräuteen, 
nad) icdes Intention, worzu e8 angewandt werden foli, ins gemein nimmt 
tan flor. Chamomill. Nymph. Papav. fol. Alth. Malr. Parictar, bacc, Ju- 
aiperi &c. welche in Waſſer gekochet worden. | 
Pcditio, fiche Epilepfia, , — — 
edium, Tarſus, bie rc der Vorder⸗guß bat 7. Beine; 
als da find bet £auff, die Ferſe, bas Schiff-förmige und Wuͤrffel ige 
“Bein, und Dann nod)brep unbenamte Beine, | 
— . Pedra del porco, ift Italiaͤniſch Lateiniſch aber Lapis hiflricinus, 
Lapis Malaccenfis, Lapis porcinus, auch Parcapus genannt, der Schwein⸗ 
Stein, if ein ſehr koſtbarer Stein, welcher vor wenig Zahren von 
den Portugiefen aus Oſt⸗Indien nad Amſterdam gebrachr worden, 
- hat bie Giroffe einer Haſei⸗Nuß oon unterfchiedlicher Form und Couleur, 
welche bod) gemeiniglich entweder Leber-Farb oder weiß-grünlicht auefies 
bet, glatt, voie iffe anzugreiffen, wiewohl er einige Narben mie Po⸗ 
ker⸗Gruben hat. Er kommt aus. Dam ín bem Koͤnigreich Malaca 
don den Stachel⸗Schweinen her. — Es findet fid) aber diefer Stein in’ 
fehr wenigen, und zwar nut fn ſehr krancken Stachel⸗Schweinen, weß⸗ 
wegen er auch ſehr rar und theuer iſt. Der rechte Stein ift febr bitter, (o 
gat, bap einige vorgeben, man koͤnnte bie Bitterfeit davon auf bem Ruͤcken 
der Hand führen, wenn teanihn eine Zeitlang in der Fläche berfeíben hala 
ten möchte; welche Bitterkeit er von der Gallen. Blafe, darinnen er gegeus 
get wird, und ber Gialle felbften hat. &rbeftebet aus dünnen Schalen und 
Häutlein, deren eingüber Das andere gewachſen, wie fonften bie rechten 
Hesoav-Steine befehaffen fepn, und wenn er nod) nicht gebraucht morden, 
ifter mit einem garten Blaͤttiein fo gleichfam darüber geleimet, überzogen, 
welches ſo man ihn einweichet fid) abföfer, Gc bat dine hroeiß-und@lffts 
 tpelbende Kraft, dienet wider ble Eolic, Choleram, Schlag uͤnd ſchwere 
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Noth/ zermalmet ben Stein unb coritel a8 Zipperlein, toie aud) mare 
dierleo Fieber; man braucht ihn in infafione, oder aud) für veiche Leute 
von v. bif vj Gran in Pulver _ A 
Pedunculi cerebelli, die Sügleim am pile Lig zwey Fortfüße, 
welche tas Dirnlein an bie Seiten des langen Maris anfangen ; 
bey jedem dererſelben werden auch drey abfonderliche Fortſaͤtze bee 
trachtet. LEUR HI ; bo wil 24 
Pelicanatio chymica, heift eben. was Circulatio chymica, davon 
an behoͤrigen Ort zu ſchen. "n | 


, 


Peüi an, ein Pelican, (ft (1) ein-Chirurgifc) Inftrament, die holen) 


faulen Zähne se, da mir auszugiehen, (2) ein Chymifch Cieculir-&efäß, 


Pis, ein gell oder Haut fo nod) rauch mit Haaren iſt. 
Pelvis, das Becken heiſt bie groſſe Hoͤle zwiſchen denen zwey unge⸗ 
nannten Beinen und dem heiligen Bein darinnen lieget die Harn Blaſe, 
der MaſtDarm und bey ben Weibs⸗Perſonen die Gebaͤhr⸗Mutter. Fer⸗ 
ner heiſt auch das Becken die innere Hoͤle in den Nieren, wo die Harn⸗ 
Gaͤnge anfangen, an bem ausgehoͤlten Rande, fo mit bem ausgeſpanne⸗ 
ten Dergament-Häutlein des Harn Ganges überzogen ift, — - , 
Peivis aurium, fiche Cochlea. — '. RE er em 
Pemphirix, fiehe Effe. — j tot» lp 
C Penetráatia, durchdringende Mittel s hierunter werden insgemein 
die Spirituofa verftanden, roelche unter bebürigen Titulnachiufehen. _ — 
'* Penicillus, heißt eben fo viel als Turunda, eine Wieke, und gehoͤret 
mitunter die Intumenta chirurgiea. — 7 pred dig ps 
-^ Penidiua, iſt ein Zuwort des Zuckers und bedeutet den durch. bas. 
Weiſſe vom Ey clarificirten, mit Kraft Mehl beſtreueten und zur rechten 
Form gezogenen Zuͤcker. i a "2 
Penis, Caulis, Coles; Fafcinus virilis, Membrum genitale und virile, 
Scapus, Verettum, Virga, das männliche Glied, die männliche Ru⸗ 
tbe; ift dagierige länglichte Theil, welches vorne über den Sack gehet, 
dadurch der Hirn gelaffen, und das Werck der ‚Liebe verrichtet wird, 
Deſſen Zahl Aufferliche Geftatt und Ort ift iederman bekannt; die 
Groͤſſe aber fan wegen vieler Veränderung der Perfonen und ber Zeit: 
nicht (o accurat beſchrieben werden; deſſen gemeine De find bas bet». 
Häutlein, oie Haut unter ben Ober-Däutlein unb.bas Fleiſch Sell., Die, 
inneren und eigentlichen Theile aber find das ſchwammichte Weſen die, 
Harn Röhre, die Eichel, bas Zaumlein pie Maͤuslein / und die Gefälle; s 
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Lid keinem Fett verfehen, damit die Bewegung und Empfindlichkeit 
efto ftàvcfer fey. . Penis cerebri roird auch von einem und Dem andern 
bie Glandula pinealis genannt. | p^ 

Penis muliebris, fiehe Clitoris. 

Pentaphyllum, fiehe Quinqnefolium. 

epaſmus, bie Zeitigung, fiehe Meturantia, —— 
| 5. PPepfis, die natürliche Veränderung der Speiſe in einen Chylum, 
unb bann des Chyli in Blut fiehe-Chylificatio. | m 

Peptica, werden diejenigen Mittel genannt, welche bie Dauung bes 
fördern b«(ffen, als Galang. Cinnamom. Calam, aromatic. Zedoar. Zingi- 
ber. fem. Anifi, Foenicul. Coriandr. Nux mofchat. &c. 

Perca, ein Barſch deſſen giebt e$ zweyerfen Arten: eine heift ma- 
tina, ein See⸗Barſch die Andere Auviatilis, eingemeiner Fluß Barſch, 
beyde: find gar guie Fiſche. In der Officin find die lapides Percarum, 
bie Barfch: Steine, deren allemal zwey ín eines jeden Fifches Kopffe 
oben auf qu befinden find. Giewerden mit gutem Nutzen zu allerhand 

Beſchwerungen gebraucht. f € | 
- Per confenfum, fiehe Confenfus, 
Percolatio, fiehe Colatio. 
Perdicalia, fiche Parietaria. ps 
erdix, ein Reb⸗Huhn iſt ein hier wohlbekannter Vogel, bon wel⸗ 
chem die Federn wider Mutter Beſchwer geraͤuchert werden 
erelle, ift eine graulichte Erde, welche von den Hollaͤndern zur 
Bereitung bes Lack Muſes genommen win " | An 
.* ;Perfoliata. Durchwachs Bruch Wurtz waͤchſt auf ben Aeckern 
nb Wieſen, blübet im unio : die Blaͤtte unb der Saame dienen inn; unb 
— tolbe die Wunden, Schäden, Bein Brüche, Daum: und Na⸗ 


bel⸗Bruůche Krönffe, Geſchwuͤr, Über Bein. , 
© een | Ne unter den Sit clan 
-... Perforata, heift das Hypericum. ne pel 

. ‚Perforatio, eine Durchbohrung wird für iede Chirurgiſche Opera- 
tion genommen, vetmöge welcher ein Loch gemachet wird; meiftens aber 
wird die Trepanation hierunter berftanben, — 

DD NR | fibt Amilctim, ! 


L3, Periaptum 


ET. — — men —— -—- 


Ex vu 
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geleget, und auf die Puls gebunden. 


—— 


702 BE 
— m m — — — —— — —— — —— — — 3 
Pericardium, Involucrum und Bo:fa cordis, das Zerg: S.l, Hertz⸗ 
Zaͤutlein, das Vetz ums Hertz iff ein Hautlein, welches. das Ders faſt 
unmittelbarer Welſe umgiebet, und felbiges gleichſam vole in einen Beutel 
einſchlieſſet. Es beftehet aus zwey fabtilen Haͤutgen deren bas inwendi⸗ 
ge feinen Urſprung von bem Haͤutgen, welches bic allgemeinen Gefaͤſſe des 
Hertzens umgeben, gu haben ſcheinet, bas aus wendige aber von dem Mits 
tel. Zei hat. Sein Nutzen ift, daß es eine Behauſung und Bor Mauer des 
Hergens fen; bat aud) eine Feuchtigkeit, des Gera SellsGeuchrigkeir,oder. 
Waſſer / Aqua pericardii, genannt, in ſich; ſolches ift waͤßri aber ein we⸗ 
nig gefalgen und etwas röthlich, gleichwie ein Waſſer, in vocem Fleiſch 
abgeſpuͤlet worden, Dieſe Feuchtigkrit dienet bas Hertz ſchlůpffrig zu mar 
chen unb zu befeuchten, damit es fic) deſto leichter bewegen moͤge. 
Pericarpium, wird an den Früchten dasjenige. genannt, was den 
Saamen oder auch die Frucht umolebet,  Pericarpia werden Auch dieje⸗ 
nigen Argneyen genannt, welche man auf die Puls bindet: folche find 
Insgemein Acetum rofac. violac. rutac, bezoardic. Lilior. convall. aqua 
apoplectic epileptic. carfuncul. vitz Matth, balfam. embryon. &c. in diefe 
und dergleichen wird ein Tüchlein geneßet, drey⸗ ober vierfach zuſammen 
Periclymentum vulgare, fiche Caprifolium. ._ RE 
- _. Pericranium, das Hirnſchal Haͤutlein, iff. bas fubtile Häutfeln 
welches unmittelbar auf bem Hirn-Schädel lieget. Dieſes Haͤutlein 
umgiebet die Hirnſchale nicht alenthalben unmittelbarer Weiſe fondern 
RUE da es felbige bey ben Schläfen verläft, über die Schlaf- Mauslein, 
eget. ; sem Me * — i »^ 1 T^ * u^ 
ki Perigueur, íft ein Mineral, don ben Fransofen affo genennet, beſte⸗ 
bet aus einem ſchwartzen und (ehr ſchweren Stein, welcher fich nicht gern 
zerftoffen Säffet, kommt aus Dauphiné und &ngelanb, wird von ben Töpfe - 
fern gebrauchet. ut — | 
Perinzum, die Staat zwiſchen bem Hinternund Sack; ſiehe auch 


Interfoemineum. ; 


- Perinzi ruptura, bet Riß oder Zerreiffung des Raumes zwi⸗ 
fehen bem Zintern und der Scham bey Weibs Perfonen, foldyes 
gefchichet bep den erfigebahrenden entweder wegen Devengen ege, oder 
von harter@eburt,oder wegen Groͤſſe des Kindes. Dieſes Ubeliſt entwe⸗ 
ber frifch geſchehen oder veraltet, fo, daß der Riß ſchon Narben gefaſſet, Iſt 
ber Riß noch frifch, fo muß die Wunde mit warmen decadt. her, 

; * orinnen 
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worinnen rob, Acaciz folvitet, ausgewaſchen werden, bann gefchichet bag 
Hefften entweder mitber Nadel, ober Hefft-Pflafter, nach diefem ift febr 

träglich pulv. rad. Confolid. maj. mit albumin. Ovi vermifchet und auf? 
geleget. Bindere heilen e8 mit einem Cataplafm. aug decod. radic. Con- 
Solid. maj. und herb. Verbafe. bereitet. Noch andere brauchen ben Balfam. 
Sis ober peruvian. entweder allein oder mit vitell. Ovi oder ol. Hyperic. 
sder Momordic. permifchet. Die befte Methode iff, welche Timaeus 


- Yon Gülben-&lee in Caf. Medic. Lib. IV. Cal XXXI. p. 231. giebet, allıvo. 





er zeiget, voie ev mit einem Leim allein, ohne Wund⸗Balſam folhen Riß 
sang glücklich curiret hat, bie Defcription ift diefe: 
— B. Pulv, radic. Conſolid. maj. ij. 
Bol. Armen. 
Farin. volat, 
Maftich. 
Pomphol. 
Sangv. dracon. 
; — —... Sarcocoll. ana 3j.- TRE 
mit Rein. Pini und albumin. Ovi q.ſ.miſche alles 
——— um Leim. Hr & 
> Perinydides, heiffeneben (o viel als Papule, Puftule, davon an ge 
hörigem Sorte. | | : 

.Periodus morborum, der Umkreis der Kranckheiten, ift bey den 
ORechfel-Rranckheiten diegenige Zeit, welche aus einer Vermehrung und 
auch Nachlaſſung beftebet. | | 

Periodus Sanguinis, bet Umkreis oder Umlauff des Bluts, ſiehe 
Circulatio. ; pip 
- Perioffium, bag Bein-Adutlein, ifl ein membrangfes, dünnes unb 
Aberaus empfindliches autlein, umgiebet insgeſamt bie Beine, ausge 
nommen die Zähne, welches in ber Lade ſtecket; unb diefes Häutlein iſts, 
welches-zumeilen Schmertzen verurſachet. — 
x“. Peripheria, der Umkreis oder Circumferenz beg. Leibes oder eines 
viſceris. we xr orf Pr r 

Periphimofis, fiche Phimofis, EIER 
* 7 Peripnevmonia, Die Entzündung dee Lungen, mit (charffen Fie⸗ 
ber, ſchweren Athem-hoblen, Huften und nies. Die Urfachen und 
Eur fommen mit Plentitide überein, wegwegen alda nach uſchen. 
wen : Peri- 
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Perißtalticus motus, bit Erimmende oder Wurm⸗foͤrmige Be 
wegung wird inder Anatomie kebendiger Thlere obferviret, und gefchien 
her vom Linden Magen: Mund⸗Loch gegen bag rechte, und fo weiter Durch 
alle Gedaͤrme. Diele Bewegung wird tm Magen vetmittelft des an⸗ 


dern Haͤutlelns verurfachet, indem. deſſen Faſern butd) die Haltungoder 


Zufammenfehrumpfungkürger werden, und alfo den Innern Raum des 


Magens enger machen. : | | T 
Perifyitole, die Rube des Zergens im Puls-Schlag; ob bie 


‚bey gefunden Subje&iszufinden, ftebet in geoffen Ziweiffel, angelehen ſelbe 


niemalen bey ihnen fan gefeben werben. 


Periftromata, bie Hefte, oder bit 
get ben Patienten unterzulegen; item die Tunicz, welche bie Vifcera ute 


[mebt Decken, weiche man pfle⸗ 


geben; in fpecie wird bon einigen tie glaudulöfe Tunica der Gedärme . 


hierunter verftanden. Er | 
Peritonzum, dag umgefpannete Sell, oder das Darın - Sell, ift 


ein dünnes, weich unb sähes Häutlein, welches alle Theile,dieim Unter Lel⸗ 


beliegen,umgiebet, fommt an Laͤnge und Breitemit bem Unter⸗Leibe übers 
en; es ift allenthalben ziviefach, oben wird e$ durchloͤchert, allwo es an 
das Zwerg⸗ Fell gewachſen unten gehet der Maſt⸗Darm durch ble Scheide 
der Giebábr-SDtutter, ober bod) zum wenigſten bie Harn⸗Roͤhre, durch 


beffen eines Blättlein, vorne burd)bobret esder Nabel. Gein Nutzen 


iſt, daß es das Eingeweide bes Schmeerbauchs zuſanimen halte. 


Peritonzi proceflüs, ſiehe Proceſſus. * 
Perittoma, bet Uber⸗Reſt der Kranckheiten, 


€ 


Petizoma, ein Gurt oder Gürtel, oder auch ein Bruch / Band, 


wird mit unter die Chirurgiſchen Iaſtrumenta gerechnet. 
Perle, ſiehe Margatitæ. 


n »] 


Pernio, Perniones, Froſt⸗Beule erfrobrue Glieder / werben : 


diejenigen verlegten Theile genannt, welche zur Winters⸗Zeit vom Froſt 


getübret erben, Solche finden fi an ben Süffen, Händen, 9aftDbren 
mitSxótbe, Zugfen, und Öffters aud) mit Schmerg unb Exulceration. Die 
Auffexfiche Uefach ft bie Kälte, welche das Blut an vielen Derteenigufan 
men treibet, Dasangegriffene Theil erſt zuſammen ziehet⸗ hernach ſehr ſchwaͤ⸗ 
het; (o, Daß es ben juflieſſenden Säfften nicht mehr wiverfteben fan, Que 
Gur erben innerlihe Schweiß⸗treibende Mittel, als Antimon. diaphoret. 


fimpl. und martial. antihedt. Poter. Specific, cephalic. lap. 69. fangv, Hirci,- 


Myth. dor. Bis; fpir, C. C, fangv, human. O%ei, Tin&. Beaoard. &c. (t$ 
! 000 00 feietts 
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fordert; äufferlich abet befiebfet Celfus bag erfrohrne Glied in warme 
‚Rüben Suppe zu ſtecken, fo aber nicht gut, weil alle warme Dinge 
ſchaͤdlich find, denn fie verurfachen gar bald Schmers, Entzuͤndung und 
den Falten Brand. Beſſer ift es, das erfrobrne Glied ins Falte Waſſer 
geftecket, oder mit Schnee gebaͤhet; ‘Ferner dienen Petroleum, ol, deft, 
^ Cerz, Pini, Terebinth. Succin. Philofopher. ol. exprefl. Lini, Rapar. fpirit, - 
' Nini camphorat. elixir Vitz, fpirit. Lumbric, V7ftr. liquor. C. C. fuccinat. 
fpirit. corn. Cervi, Oci oder fperm. Ceti auf ein Sud) geſchmieret und 
aufgeleget, Crocus mit fpirit. Vini, Bier zur Confiftence eines Syrups 
gekochet, ſchwartze Seiffe mit bem Gelben vom Ey ana vermiſchet, oder: 
biefe8 des Fauftii Mittel, darzu | 
. B: Olei Pini i 
Refinz ana 2j. 
Mifce. 
item ein Liniment von Calc. viv. mit V7 Salvia und ol. Hyperic. Sj. Juniper, 
Spice ana 3f. ober aud) eine Bahung aus Roremarin. Abfinth. Salv, 
Scord. fol. Nicotian. rad. Bryon. Galang. fem. Cumin. Anifi, Eruc, Urtic. 
fale Ammoniac. und Sale Tartar. in CfBein und fpirit. Vini gekochet; item 
Cataplafmata aug gebratenen Rũben mit Oleo Juniper. Rofar. Terebinth, 
&c. vermifchet, oder aus Schwefel und deftillirten A vermiſchet. Do- 
leus im andern Theil feiner Oper. Lib. VIT. cap. V. pag. 770. rscomman- 
diret dieſes: 


E Olei Olivar. opt. [biig. — N 
Butyr. rec, Zvj. : 
Refin, Pini Ziij. 
-—: Medull, Vitul. & bevin. Ziv. _ 
Cem Züß, dea 
 felvite alles über gelindem Feuer, bann thue batqu 
Sal. Saturn. 5j. 
Olei Petre q. f. E 
| -. — Mifce. b. ul 
wormit oͤffters die erfrohrnen Glieder warm zu beſchmieren find, Hat 
man ein mehrers Vertrauen gum Froſt⸗Pflaſter, ſo communicipet Do» 
leus am angeführten Ort dieſes, darzu: bcd 


Be Picis 
Reſinæ ana (£f. 
'* Olibani 38. 


! 


Uus u | ang 
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Axung. Bovis. 

^... Ovis ana Züj. 

Blei lni /. 237. 

-— . JÓOlivar. ana $66. 
CezZv. — — 
Cinnabar. nat. 2/. 
Camphor.Sij. —— 
Minii j. | 

| F. Emplaftr. 


Wird endfich wegen langfam angewandter Mittel ein Abfceffus draus, 


fo wird Eeine andre Eur babep erfordert, als wie ein Abfceffus gewoͤhn⸗ 
licer maffen tradtivet wird. TAM 
Perone, ſiehe Os canna. 
Perfica mU fiehe Malus perfiea, - 72 Ls 
.. Perficaria, Slób Saut, ff zmoeperley, febarff, und gelinde; 
waͤchſt in Gräben und Gruben, an ſtehenden — Tatio 
und Auguft. Das Kraut famt den Blumen des feharffen, dienet in 
Umfehlägen oder Pflaſtern zu den Wunden Geſchwüren Fiſtel⸗Schaͤ⸗ 
den, Seig-Warsen, blauen-Mäblern, Huͤffiweh; Der Safft vertreibt 
bie Ohren⸗Wurmer. sus 


Pervigilium, ein gat zu vieles und widernatütfiches Wachen mit - 


Zrägheit des Leibes und andern Zufälen, fiehe Agrypuia. — 
, Pes, der Suf, wir auf zweyerley Art genommen, ( ı) für das gange 
Theil vom Unter-£eibe an bip unten zu, und dieſes wird in Femur, Das 


Shendel:Bein, Tibiam, das Shien2Bein, und Pedem, oder den up i 
felbften getbeilets (2) für ben Fuß allein, welcher in Tarfum, ben Rift, . 


Metatarfum, den Unter: Ni, und Digitos, die Zähen getbeilet wird. _ 
Pes cati, fiche Pilofella minor. — | 
" Jeonis, ſiehe Alchimilla, 
‚leporinus, fiehe Lagopus. * - 


Peflariom, Peffulus, Peffus, ein Wiurtee/dpflein, if eine: I 
eines äufferlichen Medicamentg, drey ober vier quet Ginger Vea die _ 


Mutter Scheide qu ftefen, und wider mancherlen Zufähe qu gebrauchen : 
Hierzu werden mancherlen Pulver, Säfte oder Honig genommen ve. alfo 
Yan die Menfes qu befördern dieſes ſeyn: | US 

| BR Aloés Z/. 


— Myth. 3}. 


Agark. 
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Agaric. alb. 
Sem. Nigell, ana 38. - 
Troch/fz.de Myrth. 3j. > 
enit fucco Mercurial. und Honig vermifihet, unb ein Zäpfgen davon ges 
ma ($i - ho. ' 

d Peftis, Peftilentia, Febris peftilentialis, bie Deft, Pefkileng, ift 
nichts anders, als eine Art der fehr bofen und giftigen Fieber, wird aud) 
on denenfelben in Erwegung bes Subjedti gar. nicht, auffer nut der Sym- 
ptomarum halber, unterfchieden, welche bier hauffenweiſe, unb zwar im 
hoͤchſten Grad, mit gang fonderlichen Eruptionibus, welche Bubones, Car- 
bunculi und Vibices genennet werden, zufammen Fommen. Bubones 


= pbet Beulen find Gefchwülfte, welche fid) an ben Drüfen der Scham, 





unter den Achfeln, hinter den Ohren, am Halſe ꝛc. fegen, Carbunculi oder 
Carbunckel werden ſolche Exanthemata genennet, welche fid) an ben 
fleifchichten Theilen Des Leibeg, als eine ‘Blatter mit einer ſchwartzen und 
glängenden Nabe, hoͤchſter Hitz Toflammation und Mortification der nah 
bepliegenben Theile finden. Die Vibices aber find totbe Striemen oder 
Schwielen welche von ben fion gegenwartigen oder noch tíeff verbor⸗ 
‚gen liegenden Carfunckeln berühren. Die gewiſſen Signa der Bert wer⸗ 
den eingig und allein von diefen Eruptionibus genommen. Dienähefte 
VUrſach der Peſt ift ein febr hefftiges, gang befonderes, und mit Furcht 
Des Todes begleitetes Schrecken. Mit der Eur der Peft ift al(o zu pro- 
cediren, daß erftlich die Eur derſelben felbften, hernach bet Symptomatum, 
und endlich ein Prefervativ gegeben werde. In bet Eur werden folche Artz⸗ 
neyen genommen, welche das son dem Erfchrecken geronnene Blut refolvi- 
ven können, unter folchen find vornemlich Die Terrea die beften, als lapid.69. 
S figillat, Lemn, pulv. pannonic. tuber. pulv. bezoardicus, bol; Armen. An- 
timon. diaphoretic. fimpl. und martial. bezoardic. mineral. flor. is, Myrrh. 
&c. mit Rauten⸗ oder Bezoar⸗Eßig offte unb in doppelter Dofigebraucher, 
benn es wird barnad) ein hauffiger Schweiß folgen, und gefchehen, daß 
das geronnene Blut entwederzertheilet, oder zu.befagten Druͤſen gebracht 
- werde, und Bubones Oder Carbunculos zeuge. 
| R&V gilat, Lemn. Jjiv. _ 
Ebor. f. A pp. 
Pulv. Pannonic. rubr. ana Jij, 
Radic. Carlin, 
Contrayetv. 
Vincetoxic. ana 36, 
Una — 









































coo PE 
Antimon. diaphor. 
Myrrh. opt. ana gt, xxjv 

F. Pulv. S, | "T 
Bervardifeh Peſt⸗Pulver. 


Die Dofis davon find 38. bif )ij. in Rauten⸗ ober Bear C pig einzuneh⸗ 








men. Ferner werden auch Die Spirituofa, falia Volatilia und ſalia Salſa, 
als Mixtur. ſimpl. tin&. Bezoardic. Michael. fpirit. C. C. fimpl. und füc- 
«inat. fpirit, Bezoardic, Buff. mit V7 deft. und acetis bezeardicis &c. re- - 


«ommandittt, $. € : 
A K V Asgelic. 
^ . Carduibened. : 
decod. C. C. c. rad. Scorzon. 3 3; 
liq. C. C. faccinat, 
| tin&t. Bezoard. 3 2j. 
fyrup. acetofit. Citri Zvj. 

F. Potio. S, 
Bezoardiſche Schweiß⸗Mixtur. 
Die Symptomata $t confideriten, kommen erſtlich die Beulen ver, son 
welchen unter bem Titul Babones gu ſehen. Den Carfunckeln und 
Sir emen aber gehet man mit Anodynis und Refrigerantibus entgegen, 
wenn Schmerg und Entzündung dabey find, als fol. Hyofciam. herb. Pa- 
wid. Mandragor. Theriac. &c, fol. Plantag. flor. Nymph. Lilior, albor. ra- 
‚dic. Ulmar. &c. bald aber auch mit Suppurantibus und Confolidantibns, 
wenn nemlich die Natur ober die Kunft das ſchwartze oder tobte Fleiſch 
vom gefunden abgefondert hat, als radic. Lilior. albor, Alth. fol. Melilot. 


.. Branc. urfin.Violar, Unguent. bafilicon. digeftiv. apoftolor. balfzzn. Peruvian. 


Sulphur. terebinthinat. &c. Das befle Prafervativ wider Die Peſt ift ein 
ftandhafftes und GOtt ergebenes Hess, denn ebne GOttes Willen uns 
auch nicht bas geringſte begegnen kan; nachdiefem ift febr zuträglich, uns 


. fer Gemuͤth mit einem Trunck QBein, cent. Ambr. Mufic und angenehmer 


Converfation zu divertiper, Ferner werden and) gebraucht mancherley 


& 


Amuleta oder Anhängfel aus Kaddig⸗ Holtz Raͤuchereyen aus Wolle, 
aar, Federn Sabina, Ruta, lign. Juniper.&c. Sudlein/Tin&uren und Latte 


wergen, dergleichen D. Michaelis ift, welche er (o mol zu curiven als prefervi- 


X Specier. Alexipharm. Zi. 
- Bulv, Saxonic. 2f. 


sen, mit groſſen Nutzen gebrauchet bat, bie Defeription babonift biefe: 


i ; 


Electu- : 











PE 
Ele&uar. de ovo 
diafcord, 
“Mithridat; . 
Theriac. opt. 8 Ze. tg 
Flor. Ais 28. ; | 
Camphor. ziif. 
' Ol. peftilential. Croll, 56. 
fillat. Citri 
7 Succin: ana 3j. 
Syrup. defuec.Scord. q. ſ. 
M.D.S.- 
Sonderliche Gifft⸗Lattwerg. 
Die Dofis davon iff zu praferviren 3£. qu euriren aber von 5j. bip ij. unb 
damit hat D. Michael febr bibeftepet, in do, 
Petafites, Deffilent » Dura, teut ſcher Co&us, waͤchſt an ben 
Bächen und Suͤmpfen blühet im Anfang des Fruͤh⸗ Jahrs; Die Wur⸗ 
gel treibet ben Urin, Menfes, Schweiß, Pocken und SDtafern, vojberftebet 


bem Gift, Diener: wider Bruſt⸗Beſchwerung/ Engbrüftigkeit, Huften, 


Wuͤrme / Preparata davon find, Aqua, Extractum und Oleum deft, 

^ Petechiz, Peticulz, Petechialis febris, Pedicularis, Puncticularis, Pur- 
parata; das SlecSieber, bie Petetſchen ift eines von ben allerböfeiten 
Fiebern, und werden Dierunter alle Diejenigen Sieber verftanben, welche 
mit fehr heftigen und böfen Sufállen, bas ift, mit einer fehleunigen Kraffi⸗ 
loſigkeit, Herhens⸗Angſt, Unruh und Ausbrechung unterfhledlicher Fle⸗ 
«ten, ſonderlich auf dem Ruͤcken, Bruſt und Schenckeln, hervor kom⸗ 
men, Das Haupt⸗Kennzeichen dieſer Sieber find Die Flecken. Die Urs 
fach aber ift in dem von Gemuͤths⸗Bewegungen/ Furcht, Sram, Schre⸗ 
cken oder andern Urfachen coagulirten Blut zu fuchen, indem Die Natur 
ſolch ein Vitium fanguinischerang treibet. In der Eur bat man eintzig 
und allein Refolventia und Expellentia zu gebrauchen, al8 V7 figillat. 
Lemn. bol. Arm. Antimon. diaphoretic, antihe&. Poter. Cinnabar. Anti- 


“ mon, bezoardic. mineral. mif acetis theriacalibus, ingleichen aud) dieVola- 


tilia, als Mixtur. fimpl. tin&ur, Bezoardie, lio, C. C. fuccinat, C. C. 


aſſentilic. &c. a u 


(5 SR $ diaphor. 5j. 
H VERRAT UNE Sopa: 

- Mysh am. 00 22 
7 — C(ionab. 











































10 - DM 
Cinnab. Antim. gt, XV. ... 
F. Pulv. Si sc iabe c 

Austreibend Schweiß⸗Pulver. 


Oder E V flor.Sambuc. 
— Scordii ana ʒ. 
cordial. Herc. Sax, 
Gelat. C. C. ana Z8. 
- Specific, Cephalic. 
& diaphoret. ana Jij. ; 
Syrup. Famateq. ſ. 
... K Mix S. . J 
Schweiß⸗ Mixtur. UN 
Wenn auf ſolche Art bie Stecken heraus getrieben hat man ſich aͤuſſeſt 
zu bemühen, bap fie nicht wieder hinein fehlagen mögen, ſolches geſchiehet 
Durch den fteten Gebrauch der Expellentium, unddaßder Leib nicht möge- — 
erkälterhwerden; hieher gehoͤret auch der Wechſel der weiſſen Hemden 
und Bett⸗Lacken / und daß man kalt Geträne und bas Erſchrecken vers 
hüten muß, Iſt e8 aber fehon gefchehen, daß fie wieder eingefchlagen, 
fo Fan man fie wieder mit Diaphoreticis volatilibus heraus treiben j, E. : 
OR $ diaphor. 5). Träne a Ss 
Flor. Ais3j. — . T 
|. Sal, vol. €. C. gt. jx. 
) F. Pulv. Sc : : 
Schweiß⸗Puloper. — 
Petia, die Leinwand oder Tuͤchlein / aus welchen die medicinifchen 
Saͤcke gemacht werden. jodido | 
Peticulz, ſiehe Petechiæ. | ! P a: 
etigo, ſiehe Lichen. yin | 
 Petrzleon, Petroleum, das OxteiniDel, qoillet aus den Bergen und 
Felſen, und flieffetvon bannen auf die Obellen und Brunnen, dergleichen 
nicht allein In Stalien und Sieilien, fondern auch in Bayern, wie auch im 
GS angemercet wird. ‚Das meifte aber kommt aus der Provins 
ganaueboc in Franckreich roo cs bep einem Dorff; Gabian genannt, woͤ⸗ 
chentlid) geſammlet toitb 5 ift oon einer mittelmäßigen Confiltence, eines 
fehr ſtarcken Geruchs unb ſchwartzer Couleur, babero aud) oleum Petre 
nigrum benahmetz woraus gu erſehen, das in unſern Officinen das rechte 
Stein⸗Oel kaum du fehen, Indem das gemeine oleum Petre rubrum, s 
€ press ; cotbie 








PE PH | 7I 


rothe Stein Oel insganein vermifchet, Dag oleum Petra album, das 


weiffe Stein Oel aber eine Art von der Naphtha iff. Das gemeine 
Stein⸗Oel iſt aller Storger. Panacea. Man giebt es wegen feiner pene- 
tantem Hitze nicht gern innerlich ein, ob ſchon einige x. biß xv. Tropffen 
wider verflopffte Menfes, und in Baumwolle wider das Zahn⸗Weh für 
ein gewiß Mittelhaltenz aͤuſſerlich aber iſt es wider alle Sfüierene und Glie⸗ 
der Kranckheiten als Zittern, Lähmigkeit, Schlag⸗Fluͤſſe 1c, febr gut, item 


wider erfrohrne lieder, es treibt: aud) ben Urin und Stein, abſonderlich 


Tz 


wenn es mit Seorpionen-Del gemifchet-wird, 

Petrofelinum hortenfe, ſiehe Apium. 

Macedonicum, fice Apióm Macedonicum. 
..— ».Petrofum os, ſiehe Oſſa lapidoſa. 
 CPetum, fiehe Tabacum; — E LOTH 

Peucedanum; Foeniculum porcinum, Haarſtrang, Saufenchel, 
Sennengall; waͤchſt auf ben fhattichten Bergen, blübet im Julio; die 
Wurdel treibt den Urin, zerbricht den Stein, Dienet ber Bruſt, Mile, 
Runden, und machet Zleifch wachfen, bienet aufferlid) wider alte Schaͤ⸗ 


den und Geſchwuͤre Brüche, Auffteigender Mutter unb Zahn⸗Weh. 


- Hide Fehler denannt. 





Pezetta rabra, Schmind-Läpplein, rothe Pezetten, befichet 
eus bem beften Exefpon, ober fauberften Holändifchen Leinwand, wel⸗ 
ehe mit den Cochinellen wohl gefärbet fepn müffen, Die beften kommen 
von &onftantinepel, find hoch an ber Farbe, und menn fie gut, färben fie 
(9n roth. Das Weibs⸗Volck braucht fie febr qu ſchmincken, man fats 
Bet (onfien aud) allerhand Confitaren und Aquavit damit, d 

Phanigmus, Phoenigmos, Sympafma, ift ein Medicament, welches 
eine Nöthe auf Der Haut erwecket. 

Phagedzna, bedeutet vielmals ein jedes welt um fich freffendes Ge⸗ 
ſchwuͤr, welches aud) fonften Ulcus Chironium oder Telephium genennet 
wird, Unterweilen aber beift e8 ein gar tieff eingefreffenes Geſchwuͤr, 
welches bernach immer weiter und weiter um fio) greifft. 


- .-Phalaga, wird bey bem Bafilio Valentino ein Mittel wider alle inner⸗ 
... „Phalangofis, toítb derjenige Zufall genannt, da an bem unterſt⸗ oder 
sberften Augen⸗Lied eine zwiefache Reihe Haare gewachſen. Mi 


Phalanx, 








































— n — — — — — — — — 
— Illo c ——— EET — — 5 — — == 
= — ES = = EE go ur roc A EUR Sp EE — — — 2- > 







4 


712 „Bar 
Phalanx, heift, eine Ordnung und Glieder bet Soldaten, eine. 

Shlahr Ordnung « In der Anatomie aber heiffen Phalanges bie Gilier 

der der Beine an ben Fiigenn. 

[i Phantafia; die Einbildung, oder. Einbildungs-Brafft, iſt einer 

von den drey innerlichen Sinnen, beftehet darinnen, baf fleaus der.Con- 

nexion der zuvor begriffenen Ideen neue erdichtet. . Er 
Pharmacevtica, Pharmacia, die Apothecker⸗Bunſt iſt ſolch eine 

Qunft, welche lehret, die Artzneyen zuſammen qu ſammlen gu erleſen, 

fie gugubereiten; und nad) bem Prafcripe des Medici bargureidben, |. 

ypharmacopœa, Pharmacologia, Die Lehre oder Belhreibung aller. 

— welche Kranckheiten zu heben in den Apothecken gehalten 

werden. » 

Pharmacopoeus, ein 2fpotbeifer, Pharmácopola, Apothecarius, Se- 
laGarius, ijt ein erfahrener Mann oder Kuͤnſtler, welcher. fo wol die ein⸗ 
achen als zuſammen geſetzten, bie natuͤrlichen und rohen, wie auch die 

praparittén Artzney ‚Mittel aufrichtig zuzurichten weiß. Wird billig 

nach den bekannten Verſen, bie rechte Hand des Medici genennet, ba 
geſaget wird: A V: | $i 

j Dextra manus Medici Doctoris Pharmacopoeus : 

Lzvague Chirurgus jure vocandus etit. _ 
Pharmacum, fiche Medicamentum. — - PR, 

. Pharmacochymia, ift dag Theil der Chymie, welches lehret, wie 
man die Chywiſchen Artzneyen gebührend. bereiten ſol. 
—  Pharmacopoligm, die Apothecke, ift eine Werckſtatt, in welcher 
die Arbneyen subereitet unb aud) verkauffet werden. — rA e 

^ Phatmacotheca, eine Kifte oder Kaͤſtlein, mit allerhand Faͤchlein 
ebaetheilet, darein man allerhand Argneyen, fo etwa auf allen Fall noͤ⸗ 
thig, ftellen und bey fib führen kan. Eine Haus⸗Apothecke. Als 
fónte aud) Pharmacotheca campeftris, eine Selo/2fpotbecde, ein Selds 

Baften genennet werden. [ij — 

Pháryngetrura, wird bald für Pharyngem, bald für bas Zungen⸗ 

Bein genommen.— | T : 

 Pharyngotomia, fiehe Laryngotomia. WARE 

Pharynx, Fauces, Det Schlund, der Anfang der Speiſe Röhre; 

(older ift, weil ex bie Gpeife und Stand aufnehmen und qum Magen 
hinab schicken muß, mit vielen Mäuslein verfehen, unter welchen etliche 
die Speis: Nähre eröffnen, etliche ſchlieſſen und zuſammen ziehen. 


Pha- 


m 
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7 Phaíeolus, Yndlanifche Bobnen find war nicht officinal, wer⸗ 
Den doch gut Schmintke gebrauch 5.5 0 0 

^... Phiala, eine Pbiole, ift ein Chymiſch Gefaͤß von Glas, mitleis 
nem langen Halfe und engen Mund Loch unten aber hat e$ einen weis 
ten Bauch, wird zu unterfchiedlichen Ehpmifchen Arbeiten und Pros 
ceffen gebrauchet. 7 es | 

;; , Philiater, heift betjeuíge, welcher bie Argney-Kunft liebet, oder fid) 
Derfelben gewidmet bat... 02 0 — 
chen Ingredientibus beftehende Lattwergen von folgender Deſcription: 
Philonium perficum, mit und ohne Euphorbio: B! fem. Hyofciam, 


! alb. Piper. alb. à 3x. tvoblgereinigten Opü, terre Lemo. 3 &v. lopid. Hz- 


matit, Croci 3 iif. trochifc. Ramich, Euphorb. Pyrcthr. Caftor, Zedoar, 
Doronic. Spic. Ind. Matr, Perlar. prep. .Succin. opt.à 58. Camphor. 34. 
abgeſchaͤumten Honigs xv. f. Ele&uar. Wird bas Euphorbium Qus. 
‚gelaffen, fo heift es Philonium Perficum fine Euphorbio, 
Philonium Romanum, He Piper alb. fem. Hyolciam. alb. à zv. ge, 
reinlaten Opii Zi. Caff. lign. Cinnamom. clect ana. zif. Apii, Euphor- 
bii, Myrrh. ana 5j. fem. Dauci Cretic. Fenicul. Petrofelin.  Macedonic. 3 
ij. Croci opt. Nard. Iadic. Pyrethr. Zedoar. ana 2j. abgeſchaͤumten Ho⸗ 
figs Zviij. f. Electuarium. 

. Philtrum, Poculum amátorium, ein Z iebes- Trance, wird von ef 
nigen Auoribus für die Liebe zwiſchen Mann und Weib genommen; ei: 
gentlich aber wird unter dieſem Titul die durch Zauberey, Bublen- Lies 
bet, magifche MAS Küffen, Speiß und S rand, :c. unordentlich - 


- 'erweckte Lebe verftanden, Wegen des Eff-ag folder Liebes -Träncke 


it zu erinnern, daß nicht allemal die verlangte Liebe, fondern vielmehr 

ine Schwermuth Raferey, Dollſucht mit Hergens-Angft, Abnehmen ber 
stie und Contraetur erfolget fey. Alſo bat Henricus bon Heer ín feis 
| nen Anmerungen bas Schwinden vom Liebes: Trank obfervitet, ta 
aus ber aufferlichen Haut eine pure Efchara geworden, daß der Patient 
gantzer ſechs Wochen hat ſtehen muͤſſen. Die näherte Urſach ift eine 
den Geiſtern imprimitte liebreitzende Idea in der unfinnigen Liebe; bald 
eine traurige Tdea in der Schwermuth; bald eine fone in der Doll 
fudt. Es iſt nichts daran gelegen, 109 Diefe ‚Idea berfomme, fie mag 
entweder aus einer bloffen Einbildung oder unmittelbar Durch Joülffe 
des Satans mit Worten / oder mittelbar Durch Kräuter, Steine, Epeichel, 
ee re RIEF Harn, 





































"m o © 
Harn Monat⸗Bluͤt ꝛtc. mitgetbeilet werben. 3 der Cut bat man theits 
auf die naͤheſte theils auf bie andere, Urſach der Kranckheit zu fehe 
Die entfernete. oderandere Urſach wird. erwogen nen ae mad den 
Magen ftecfende und allda Un uf Berutfachende Philtrum buit ‚ein gut 
Chomitio, aus Mercur. vitz obet infuion Croci metallor. oder Vitriolo, | 
— pber Auro vitz Kegleri, oder Tartar. emetic. oder aus warmen Pferde⸗Urin 
uf das ſchleunigſte heraus geworffen wird. Die und Urſgch zu he⸗ 
"ben, brauchet man Perfuafiones, gute Norte, Vermahnu ui ud». w 
Schelt: Worte, der Leib muß zur Arbeit. und flacdtin Be eaund 9% 
- ‘Bracht werden, damit bie Spiritus von dieſen Dingen abgewendet werden. 
— Diefe Mittel finden nuv Raum in einem fo vermeynten und eingebil⸗ 
beten Philtro; anbete aber toerden bey einem wahren Liebes Trangk et 
fordert, als ſchon angeführte Vomitoria und Purgantia, und dann, qud 
"Diaphoretica und Diuretica, als Margarite, Mater Perlar; Succinum, lu- 
"dus Paracelfi, 9 figillat, Strigonienf. Magnes pulverifát. Abfinth. fem. Und 
fücc. rec. Hyperic. Gentian. Aquileg. Vincetoxic. Valerian. Nafturt. aqua- 
tic. bacc, Alkckeng. fem. Cannab. pulv..und fpirit, Secundia. human. Sef* 


u 


pent. lapis Bezoar. Calcul, human. Mixtur. fimpl. effent. Mumiz Tinétur. 


for. Hypetic. fpirit. theriacal. camphorat, ‘4. Rr NCC qu Pak 
E — theriacal. Camph. 5j. * ij digi TM * 
E Secund. human. — — POE iK. 

- Tin&ur, Hyperic. ana Jie Mo wooded. cu 


Esgent. Vipera SÍ o ois uae ^in 
enl vneute s Teiche Mibtufe ir c iie aan var 
Uber bag wird auch des Hartmanni Electuariüm contra Philtra febr gelo⸗ 
bet, felbes beftehet aus fucci Hyperic. Meliff; ana ij. radic. Vincetoxic. 
$4. lapid. Magnet. 5ij. Mell. defpum. q. f..F. Ele&uar. Die Dofis iff 3j. 
© Phimoßs, Petiphimalis, ein Gebreden Des. männlichen Oliedeg, 
wenn nemlich die. Vorhaut ſo enge und zuſammen — Es i: 
die Eichel nid)t. blöfen Fan, _ Die Urſach ift eine Geſchwulſt des Pra- 
putii, in. welcher Die hier befindlichen Humores flocken, und das Ubel 
verurfachen; bey einigen ift e. von Geburt). Zur Eur braucher man 
qmar Innerliche Schweiß: Mittel, als.& diaphoretic. bezoardic. mineral. 


| jovial, u C. C. O%ci, fal, vol. ‚öleof, decodt, lignor, &c. doch aber ver⸗ 
tichten am öffterften die Aufferlichen Mittel.die &uc allein, denn fie (af 
fen groffen Mugen, wenn man. nuy darauf bedacht ift, BERIE HANSI 
COST qoa E | a Tubula 
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 Tubuli des Przputii geöffnet werden, darzu dienen oleum balfam. Peru- _ 
vian. balfam. nervin. fpirit. Vini camphorat, Lumbricor. Yfr. matrical. 
'aqua Calcis viv. flor. Sambuc. fperm. Ranar. j, €, - 
ne * Ri V calc. viv. Ziv. 
Spirit. Vin. camph. . 
Lumbric. X7 (tr. 
matrical. a 2f. 
ya M/AD.S 
WAP EUR Aeuſſerliche Artzney. 
Oder aud) warme Milch, in welcher or. Chamomill, Sambuc. Nymph. 
&c. gekochet, ober eine Baͤhung aus herb. Rorifmarin. Majoran. Salv. 
flor. Chamomill, Sambuc, Melilot. Verbafc. fem. Anifi, Fœnicul. bacc. 
Laur. oder ; > % i MEE E 
o0 0 7 R Mucilag. fees. Cydonior. 
i eut eL c t Dr Tol 0S0 1 METRE 
b ic Pfyllii c. V7 folan, extr. à zvj. 
Crem. ladis 2ij._ 
Vitell. Ovi Num. j. 
^5 |... F.FomentS$, . 
0o oo os o.  Sintember Schleim, I 
Odet ein Cataplafma aus farin. Fabar. und aq. Calc. viv. item VU Calc, - 
viv. mit Sacchar. Hai oder Mercur. dulc. item oleum Ranar. fambucin. 
Chamomill. Aneth, Caftor, Succin. Spice, Emplaftr, Vigon. c. Mercur. 
Jimie Crollindeen, ie os MU en 
"... ‚Phleböpalie, die Bewegung bet Puls-Adern.. 
© "Phleborzhagia, eine Aufreiſſung oder Zerfprengung ber Adern, ein 
Ader Biuch Metu nob SLE - 
Phlebotomia, Venzfedio, fanguinis miffio, die Blutlaſſung Ader⸗ 
laf; ift_eine Chirurgiftbe Operation, da bermittelft einer Lancetten eine 
Ader geöffnet, und Blut daraus oelaffen wird. Hiebey find folgende 
b ansumercken, unb zwar I. bie Seit, wenn man. zur Ader [offen (oll. 
olche wird in bie Seit bet Commoditat, und in die Zeit der Noth unters 
-. "$bieben. Die Zeit der Noth binder fid an feinen Tag noch Mondes; 
d alten befannten Sprichwort: Noth leider Fein Geſetz. 
Wenn iemand vom Stick Fluß angegriffen würde, unb man klar Wetter 
"unb ben Morgen erw Sn ite fune folus nicht haupt -ungereimt 


con t angefehen bie odit 3 der Zeit den Patienten wegraffen 
"T. nr 


duͤrffte; 
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bürfftes babero Fan in der Zeit der Norb jur allet Zeit und Grunde bie 


Ader gelaffen werden. Die Zeit der Commoditàt iſt insgemein der Herbfl 


. unb bas Fruͤh⸗ Jahr, eornemlid) das Vorjahr im Majo, ín bet. Roſen⸗ 


Blüte, ba bas Geblüt aufwallet. Der Tag barju.muf bell unb flat 
feyn, die Stunde des Morgens, wenn maa (üben Den Leib in etwas bewe⸗ 
ger bat, und der Kreis-Umlauff des "Blutes-bereits in eine etwas hefftigete 
Motion gebracht worden. Allezeit aber 'muß die Venzfectron vor dem 
Fruͤhſtuͤck gefehehen, weil nad) dem Eſſen Det Chylus mit bem "Blut noch 
nicht recht vereiniget ift babero kommt denn, bab, wenn nad) dem Eſſen 
bie Ader gelaffen worden, an ffatt des Bluts ber reine Chylus gefehen wor⸗ 
den. 11. Der Ort wo die Adergelaffen wird: die Alten, Und ehe noch 
der Blut-Kreis erfunden mat, erwehlten mandjerley Adern, benn fie Diele 
ten dafür, daß ein jedes Theil feine befonberen Adern babe, 4. E bag Blut 
aus bem Haupt zu laffen, fep die Haupt⸗Ader in der. Braune die Braun 
Ader, wider bie Mile-Krandheiten bie Miltz⸗Ader, Der Leber die Bafilica, 
bet Gebähr-Mutter die Saphena&e... Jetzund, nachdem der Blut⸗Kreis 
bekannt, wird, welche man will, nad) "Belieben gelaffen, denn man ift vers 
fichert, daß allez Theile Blut durch ale Adern gleich getrieben und circuli- 
ret werde. Insgemein aber wirdein zur Verbindung beqoemer Det ere 
wehlet, nemlich in der Jun&ur des Armes und Des Schulter" Beins, wo die 
fo genannte Median-Ader liegt. Zuweilen fan man auch fof, dem ges 
meinen Dann zu gefallen, und damit (i ihr Vertrauen auf ote Aderlaß 
nicht gang und gar vermwerffen, andere nehmen, 4. €. wider Haupt⸗Weh 
die Haupt Ader, voiber MilgBefchrver bie Milg-Ader, fo wird aud) wol 
bic Salvatella, Roſen⸗ und Braͤun⸗Ader gelaffen, ‚II. Die Art wie ſie mit 
einer Lancetten gelaſſen wird, fan am fuͤglichſten Abgelernet werden. 

IV. Die Quánritát oder wieviel Blut gelaſſen wird find insgemein fünff 
bif ſechs Hagen, bey Starcken unb Blut reichen bif Bj. V. Die Indica- 


ion oder Anzeigung, Sag man Blut laffen foll, ifthauptfächlich Dig Ple- | 


thora oder Uberfluß des Bluts unb deffelben.Stagnation. NB. In alle 
Abnehmung des Bluts bat man y bie Kräfte, ale eine Zulaffung obi 
Abhaltung su fehen. Das erfte finder bey Starken, Das andere bey 
Schwangern Kaum: Beydes abet wird aus folgenden eifannt, (1) aus 
der borhergegangenen oder nicht vorheraegangenen Ktanckheit, (2) aug 
dem Anfang unb Fortgang der gegenwärtigen Kranckheit, (3) aus. der 
Turbation der belebten Rerrichtungen ‚(4) aus ri ide unb © diode 
che oes Puls⸗Schlages, (5) aus der unterſchiedl hen Lebens, Art (6 )gis 
, i rA LINE ze : ENTE de 
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dem Alter, und (7) Ungleichheit des Geſchlechts. VI. Die Comrzindi- 
. «anti , Oder was die Aderlaß verbietber, (1) die Schwachheit des 
feibes Im kindlich⸗ und boben Alter; in unfern Falten £anbern wird 
em Perſonen unter XV. und über L. ober LX. Fahren Ader gelaffens 
2) Der Unterfcheid des, Geſchlechts (3) die Leibes + Conítiturion, 
(4) die Lebens⸗Art, (5) Mangel des Bluts, (6) (o bat man aud) auf 
bie Kranckheiten zu (eben, 4. €. in Febribus malignis dienet fie, nicht. 
(7) Die cacochymifchen Leute fónnen fie aud) nicht erdulden, (8) item 
diejenigen, welche zu Ohnmachten geneigt find. Endlich ijt die Ader 
mit einem in Eßig zufammen gelegten S ücblein gu verbinden. _ - 
.  Phlebotomus, heift berienige, welcher die Ader laft, und auch ba8 
Aderlaß Eiſen ober Sliete, wann fie die Adern fchlagen, unb dann die 
&ansette, womit fie in die Adern ftechen, und fie alfo öffnen. 
-.. .Phlegma, heift entweder das Gewäfler felbiten oder ble Unrei⸗ 
nigkeiten welche bin und wieder aus Dem Leibe unter einer zähen Con- 
fiftenz, tole der Rotz ber Naſen, der Schleim der Gedaͤrme 1c. abges 
führer werden: In der Chymie heift Phlegma das Waſſer oder erfte 
principium paffivum, welches in der Deftillation vor den Spiritibus fixis 
Hehet, oder dererjenigen gefhafftiges Weſen wohl mit einander vereini⸗ 
Het ift, als im Vitriol, Salpeter, Ottern Hirſch⸗ Horn, Weinſtein nicht 
viedyenben Pflanken, weil e8 darinnen gane frey ift, unb es bas Teuer, 
als bas leichtefte, leicht forttreibet: nad) denen Spiritibus volatilibus aber 
qule&t übergehet, weil alsdenn die viel leichtern Echrorfel- und volatili- 
(ben Salp-Theilgen vom Feuer zuerft.in die Hohe getrieben werden. 
Phlegmagoga, werden diejenigen Surgit z Mittel genannt, welche 
- Die Pituitam, ſonderlich die im Gehirn ſtecket, abführen, dann fie find 
mit flüchtigem Saltz angefüliet, bie vermittelt der natürlichen Dise leicht - 
in die Hohe getrieben werden; wenn fie nun biefe Humores rarificiren, 
fo laffen fie folche Durch bie ordentlichen Sutgic Gange hinunter fallen, 


Solcher Art Purgantia find - — 2... 
Mercurius dulcis bon Ji: bif 38. 
. Agaricus in fubitantı= 5j. biß ij. 

— m iofufo Z7. 


ttochifcot. gr, vj. biß JE | 
 Turpethum in Deco&t. 5j. hifi. + . ; > - 
“ €olocynthis im infuf. oder Decod, }j. 
- Trochifc, alhandl. in ſubſtant gr. vj. — 
Extract, trüchif- alhandl. gr. j. i — 
| €irra -.. Phleg- 






































PH 
Phlegmafia, eine Entzündung, fiehe Inflammatio. IET 

Phl:gmaticus, wird derjenige genannt, wwelcher mit vielem Gemäß ' 
fer und zähen Schleim angefület it. ? ma 
Phlegmatorrhagia, heiffet, ‘wenn die Pituita oder Der Rotz unb. 
Schleim conzinuitlid) etliche Tage aus der Naſen tinnet. 
Phlegmong) "Y (0 S II MU Es 
Phlegmonodes, T: Entzündung, fiehe Inflammatie. ^ — 7 
Phlogofis, ER 

^ Phly&tene, Phly&enides, Phly&ides, Tenis fylveftris, Schal-Bla- 
fen, bigige Blattern, oig: Doden, Nacht Brand ‚das wilde 
Sene; find Eleine Jucken machende Blattern welche fid auf bie Haut, 
auch zwiſchen die Singer feßen, und etwas weiffer, eyterichter Materie 
in fich haben; fie Commen gar bald, vergehen auch bald wieder, Die 
Uürlach ift cin in denen unter der Haut liegenden Drüfen ſcharffes Se- 
rum, telches von der SonnenDige, Erhigung, Schtoeiß, ſtarcker $56 
toegung xe, heraus getrieben wird. — Darwider braudyet mam Sudori- 
fera und Purgantia aus Crem. Gi, Scammon. irat. pulv. und mag fter. 
Jalap. Mercur. dulc. Extract. catholic. panchymagog. tinct, cathardtic. C. 
C. f. A. 8 diaphoretic. pulv. diaphoretic. Ludovic. bezoardic, minsral, 
Cinnabar. $ii &c. ET ER T Cr 
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B Effent. lignot. Be 
Fumar. ana Zij. Ae 

- Spirit, Cochlear. Sj. .- S AA età uU 
rA M. S. E « fH { EN E : N # ; #1 
We -PBlutreinigungsTeopffem 7 v 
Und Äufferlich fpirit. matrical. oder aqua Calcıs viv. mit fpirit, fal. Ammo- 
niac, Unguent. rofat. mit fal. hai, mit Camphor. Tutia, lapid. 69. for. 

- dis, fal. Sri, oder eine Kauge von Fichten: Afchen, mucilag. fem. Cydo- 


nior. Fon. gr&t. Pfyil. mit aqua fpermat, Ranar, extract. oder —— 
d Unguenr. faturnin. Zj. GEOP VERE rie os 


"^ Olei Jfmin. 2%. Ha 
Mercur. precipit. alb. 5j. 5 - 
M. D. S. 
Heilend Saͤlblein. E 


Zindet fid) ding Infammation daben ſo ift daB "nguent. diapomphol. 
mit Camphor vder das Emp laftr. de lápid. Calaminar. mít Camphora 
(bon gnung — "a —— 


enr | Phly- 
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* Phlyzacion, ein WBaffer-Bläslein auf der Haut vom Teuer ober 
rand. EMI TER a 
à Phoenigmus, fiche Veſicatorimm. RAR 
 , „Phoenix, heift bey ben Spagyricis und Gold» Künftlern ihre quinta 
águis eſſentia, der fo gar bod) beruffene Lapis philofophicus. 
Phofphorus, Nodtiluca, ein im Sinftern leuchtentes corpus; folches 
iſt groenerlen, entweder nattitlicb, 4. E. glängende ABürme, faul Holtz 
und-andere Dinge. mehr; oder Eünfklich,, wie dergleichen vorn. lapide 
Bononienfi, Kreide, Urin, Blut und vielen andern fehwefelichten Dingen 
gemachet werden, Als ein gewiffer Alchymiſt zu Hamburg, mit Nas 
men ‘Brand, im Utin laborirte, und den lapidem Philofophorum heraus 
bringen volte, bat er zufalliger Weiſe diefen Phofphorum im 166offen 
Jahr entdecket, aber dieſe Kunft niemanden. mítgetbeifet, fondern ift mit 
Fin m Ge eimniß-geftorben, Nach feinem Tode machte fid) Kunckelius 
drüber, und brachte ihn auch heraus, und that gar nicht fo heimlich, als 
‚Brand damit, fondern war fo generös, daß er diefen Fund vielen von 
feinen Freunden communicirte. Um das 163ofte Fahr bekam. ihn auch 
der boyle zu £onben von dem Dreßdnifchen Medico Krafft, unb publicirte 
‚nen Procelsin einem ſchoͤnen Tradtat, No@iluca aérea benamfet; nach dies 
fem beſchrieb ihn ein Deutfeher von Adel, ber Herr oon Homberg; endlich 
- haben fic mehr gefunden, welche ihn auf unterfchiedliche Art ausgearbei- 
tet haben, Unter ſolchen allen ifts der Mühe werth, nur cinen Proceß ans 
‚zuführen, , Darum. & rlüe gufe Quantität frifchen Urin, welchen die 
‚Bier-Tuindker gelaſſen haben; Laß die Feuchtigkeit im irrdenen Becken 
‚uber einem gelinden Feuet daraus verrauchen, biß er die Confiftenz eines 
ExroAd uno bidfin Honigs bcfemmes fe&e die Materie mit einander in 
einem irdenen Topff in den Keller, decke ihn ba zu, und laf fie 3. biß 4. Mo⸗ 
nat ju ihrer. Fermentation unb Corruption allda ſtehen. Bi (5j. fermentirfe 
Marerie,tmifche fic unter ned) einmal fo viel Sand ober gepuͤlverten Ba- 
Jum. fehütte das Mengfelin eine glafurte irdene Retorte, fege einen gläs 
„fernen groffen Recipienten, Det ein wenig einen langen Hais habe, und 
darein man 3. bip 4. Pfund gemein Waſſer thun. fan, daran, veriutig 
„ale Fugen obl, mache ein klein euer unter die Retorten 2. Stunden 
lang an, daß fie dabon allmählich warm erde, und pet fpiritus Uri 
uͤbergehe: Zuletzt treib e$ durch alle Grade hinan, feure aufs fárcite 
rauf los, fa wird ein yolatlſiſches Saltz und viel. fortes ſtinckigtes 
Odel uͤberſteigen; vermehte bas Feuer mit ber Aufferfin Gemalt, fo 
— werden 
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werden fíd) im Recipienten weiffe Wolcken ſehen laffen, davon fid) Das. 


eine Theil nad) und nach, wie ein gelbes Häutlein, an bie Waͤnde des 
Recipienten anlegen, das andere Theil aber in einem Pulver zu Grunde 
gehen wird; man hält mit einem ſtarcken Feuer 3. Stunden lang an, 
bißnemtich nichts mehr aus der Metorte übergebet. Laß die Gefälle 
recht kalt werden mache ſie hernach auf, gieß Waſſer In Den Recipientett, 
und fehwencke es wohl drinnen um, Damit, was ftd) feitwwärts — 


108 gebe, ſchutte alles zuſammen in ein groſſes gläfeenes Gefäß, und La 


fichs fegen, f» wied das (ol volatile fm Aafer aufgeföfer, Die Materie 


des Phofphori unddas Del zu Grunde gehen: gleß das Waffer Nei⸗ 
gungs: Weile ab, (bag die Materie wiederum qufammen, thue fie in ein 
ein Digeftiong + Feuer drunter an, und tübre die Materie mit einem b 


Boden. Madeleine Stäbgen daraus, weil er noch warın iff, 

in eine febr Kleine Matras, fepn fie Falt worden, fo nimm fie wieder bere 
aus, und thue (te in eine Eleine Flaſche voll Woſſer, daß ſie darinnen erhal: 
ten werden, al welche fonft ohue RU im Rauch aufgiengen. Wil 

"man den Phofphorum flieffend haben, fo muß man ein Stück davon ger» 
avetfchen, in eine Phiole thun, und fehr gute Nelcken-Elfenz eine Singers 


hochdarauf gieffen.. AWeiterläftiman bas Mengfal z. Tage fanaim Miſt 
digeriren, uno Immergu mit umſchwencken daß Die Diffolution ber Materie 


Yerto beffer fortgehe; nimm endlich die Phiol daraus weg, und bebr fie auf, 


als deren Inhalt ein flieffenber Phofphorws ift es wird aber bie Muterie 


nicht gan aufgelöfet, fonbern bleibet ein Theil unten fien. Mehr hier⸗ 
bon ift indes berühmten Albioi 1688. zu Franckfurt an ber ber herausge⸗ 


gebenen Difputation, de Phofphoro liquido & folido benamet, ju fcc | 


- Phrenes; fiehe Diaphragma. . 


| Phrencfis, Phreastiafis, Phrenitis, eine Entzundumg Det Meningum, 


babe» fid) ein heftiger Schmertz aroffe Hike, und endlich Deliria finden. 
‚Hat mit andern Entzündungen cinertep Mrfadjen und Eur; doch aber 
"wird vom Deodato in Panth. Hyg. Lib. III. p, ızr die terra figillata gelobet. 


-" Phricodes, ein Schauer Sieber wo mit Hitze ud) Schau 


empfunden wird... ^— 7. 0 0 5 ge | 
: 'Phthiriafis, die Laͤuſe Branckheit ſiehe Pediculatio. 


|. Phthificus, ein Schwindſuͤchtiger, wilder an Der Echwind⸗ oder 
Phchi⸗ 


Lungen⸗Sucht kranck lieget 


gern Spatel ſachte um, fo wird der Phofphorus vom Oel los und | 
ea ſie 
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7. Phil, die Lümgenfuche, it ein Abnehmen des sanken bes 
i$ 





mit einen (hleichenden Sieber, dDuften, continuirlidyen Yusiwerffen ein — 


den blutigen uu eyterichten Much oder Schleims. Die Zeichen find 
pt Blur Speiöhet, hernach ein ftäncfricher, Athen, cin ftetes Sieber, 
unb endlich Abnehmen desgangen Leibes, Die Urſoch ift ein verdorbes 


nes Blut, und folches entweder wegen einer langwierigen Stagnation oder. 


— doflammation, ober Berftopffung der Wege von einer Pituita, Contu- 


oW i 


- fior, Erofion, von fiharffen Satarıhen, oder von ſtarcken Huften, oder von - 


"einer Ruptur oder Wunden der Lungen. In der Cur batman zu ſehen, 


^^ baBbie Schaͤrffe bes Bluts gedaͤmpffet, bie peccirenbe Materie aus ben 
Lungen ausgeführet, bas Ulcus gereiniget und geheilet, unb ben Qufállen 
gebührend begegnet werde. Zu bem. erfien dienen C. C. ufi. lap. 69. 
antihedic. Poter. Matr. Perlar, off. Sep. &c. Das andere erlanget 
man durch Expedtorantia, a8. Veronic. Scabiof. Hyffop. Tuffilag. Ca- 
| pill. Vener. Marrub. alb. Braffic. tubr. Rut. Salv. Rofmarin. rad. He- 
len, Angelic, Leviftic. Imperator. lign. Guajac. fem. Anif Fœni- 
cul. Ficus, =IXci aniſat. cum gumm, Xco, effent. Helenii, tinder. 


Mellis &c. aus welchen etliche Officinalia bereitet werden, (o in - 


den Apothecken zu finden, oder aud) auf allerley Weiſe verſchrieben wer⸗ 
c MUR E d uc n Puis 4 
3 E d oes Y ee 69. Par Ke 2 
, E di intihed. Poter. ana Jij.— 


PNG »€omllrubr.przep. . ——- 

. .  Margatit. prep. ana5ß, £ 

OAM AS lag I ET As 

164 ARES M MER ENDA NR. 02398 8.77.  —.., iow 
200700 7 Sacchar. cand. alb. ad pönd,omn ^"^ 27 om 


258 


— 


iM —* M. D. S. 419p 


= 


Mu o TOT UTE RENS 
Oder aud) A a T des Boccons curieufen Anmerckungen pag. 


m, 278. alſo zu finden KENN x 
e A Be Sal. Comll X. 


TUS DUI TIRE itt th Ie 


rh 


yc 


. Corall. rubr. fàc; ana gr. và. Er fuu — 
| lorems Fu er Pr 
"M "uro 


\ 


x 
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mit conferv. Rofar. rubr. Jij. alle Morgen einzunehmen. An das Reini⸗ 
gen und Zubeilen ift nicht eher gu gedencken, biß Daß das Eyter meiftens 
evacuiret ift, babero dienen am füglichften Bechica und Vulneraria zugleich, 
als Bugula, Urtic. herb. Coftz, Charefol. Geran. Robertian. Millefol. 


"Pyrol. Plantag. Portulac. Petrofelin. Sanicul. Burf. paRor. rad. Sym- 


phyt. maj. Tormentill. Pimpinell. item copferv, Coft. flor. Salv. Urtic. 
Rofar. balfam, Peruvian. baifam. Sis anifat. terebinthinat. &c. Aus - 


welchen und dergleichen mehr Lungen-Träncke, Pulver, Lattwerge ac» 


Herb, Alchimill. - 
Centaur. min. 
Hylfop. 
‚Pulmonar. 
sos v Tusfilag. | 
.. - 4 Veronic. ana Mj. 
Flor. Scabiof. p. ij. 
Radic, Bardan. 
Enul. * 4. OA 
Liquirit. — 3 
Polypod. ana 3). 
Sem, Anifi- " 
Foenicul. ana siij. 
— Paffal min. Ziß. hr 
Jujub. 3j. 
Croci 36. 


nad Gutbefinben verfehrieben werden koͤnnen $.& — - 


— Xxincif. & centuf, £ mit Honig und Waſſer ein Bruſt⸗Tranck. Endlich 


auch die Symptomata fu regardiven, brauche man wegen des Siebers eine 
Emulfion aus den fem. 4. frigid. maj. Nitr. Sacchar. Hni, gelatin, C. C, 
Japid. 69. mit Antibedt. Poter. Und eben diefe Mittelmerden auch wider 
das Schroinden feyn, fonderlichdabey Eſels⸗Ziegen⸗Menſchen Milch gu⸗ 
te Rrafft-Suppen von Huͤnern und Kaphänen ac. . Wieden Huſten und 
Blutsfpeyen zu begegnen fen, wird man aus dem Titul Tusfis und Hæ- 
moptoẽs zu (eben haben. — tard uan d 
- phu magnum, fiche Valetiana-hortenfis, ....- 
minus, ſiehe Valeriana fylveftris; 17. 
efcinarinm, ſiehe Valerianie | ^ 
à : |a ea Ue £ Phy- 
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- . . Phygetlon, eine Entzuͤndungs⸗Beule, der unter der Haut lies 
genden Drüfen ohne Suppuration mit Schmertzen und Belffen, 


tübtet 


von einer fharffen,und ſtockenden Lympha her, Wird aud) Panis, Pani-- 
cula und Panula genannt. Zur Eur dienen Digeftiva unb dann Diapho- 
>. zetica, als effent. Myrth. Centaur. min. Carduibened. Abfinth. Miff, fimpl. 


Ti step E 9 
STERN D &-533 t2 


Aleuſſerlich bienet alfo 


Lig. X7 foliat, fri, tinct. Bri, cremor. Egri, lapid. 69. fal vol. C, C. 
ar. ſpitit. fal. ammoniac. fal vol, oleo &c. — — ih | 
* | aC Rubeo e ule c genes rec del 
71 £6 48gotthe hoctpée e d PIE - 
— - Kffent. Lignor. 26. — 
— -QC.Ceflnt 5i. ^-' 
^c Syrup. Carduibened. 5vj. — — 


Vipe⸗ 


* tr 
£ à 2 m. > % J 
st ITE 1737» TE 2 


— 


— flor, Sambuc. ana Zi. F 


e T NEL Sedis 


Schweif-Trändlein, 


fett ein Fotusobet Cataplafima aus herb. Alfia. Salvs 


.. Rut, Malv. Atriplie. rad. Alth. lor. Chamomill. Hyperic. Melilot, bacc, 
. Juniper. worzu nod) fpirit. matrical. flor. Sambuc. C3 xci, fpirit. Vini cam- 
phorat. gethan tverben Fan, — Ober man lege Theriac mit Zwiebeln auf, 


‚item emplaftr. de Ammoniaco, de Melilot, de Labdano 


1 &c, . 


Wollen 


dieſe nicht anſchlagen fo muß man die Geſchwulſt sut Suppuration brins 
‚gen, und felbe nachgehends wie ein Uleus gewöhnlicher maffen tradtite, 


-  emlíd) mit aq. Cale, viv. fpirit, matrical. Vini camphorat, 


fcc. Hype-. 


41 


fie. Nummular. Plantag. Ungvent. digeftiv. balfam. Copaiv. Tolucan, 
M idee EN D» ABO TUA 1 


Emplaftr. diachyl. divin. ſtictic. &c. 
hylites ehe Ligurum. — 
Phyllites, ſiche Scolopendrium, —— 
..  Phyma, heift Insgem 
Entzundungs⸗Beule de 


E^ 3 


iégemeín ein Beulgen eigentlich aber tvirb eine - 
Druͤſen im Genie und unter den Achſeln 


twelche bald füppuritet, hierunter verſtanden; hat mit Phygetlon gleiche 


Urſachen unb Cur, 


SU de cin Hein, dem — gleiches Beulgen. 
-. Phyfema, phyfefis, eine Aufblähung an jedem Theile beg 
der Gedärme oder im Untere. —— heile bes 


feloeg, 


Phyfiognomia, die Kunft, welche aus bem Aufferfichen Anfehen, - 


* 





eines Menſchen Natur und — zu erkennen ehren, - 


y» 9a Phy- 
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,. Phyfiologia, eine Rede von der Natur dahero wird von cinigen 
bie gange Wiſſenſchafft derer natuͤrlichen Eörper, fonften die Phyfica ge» 
nannt, hierunter verſtanden; in fen(u fpeciali aber heiſt es nichts anders 
als Aothropologia, cine Rede oou tes Menftben Natur; und in ſolchem 
Verſtande wird es auch albiergenommen, Dieſe Lehre wird von den Me- 


dicis für. das erſte Theil bet Medicin oder vielmehr der luſtitutionum Medi- 
earum gehalten; In ſelben wird die rechte Conſtitution der Theile des Men⸗ 


ſchen erklaͤret, welche nach des Allmaͤchtigen Intention/allen Individnis ge⸗ 
geben iſt, deffentwegen der Menſch erſchaffen worden, nemlich daß er bey 
geſunder Bernunfft GOtt [obe unb preije; lebe, wachfe unb fid) mehre, 
Phyfocele, ein Wind-Bruch, fiehe Hernia, 
Phyfodes, fice Emphyfema. | Ä 


Phytologia, eine Rede von den Pflantzen ift dasjenige Theil’ der 


Pharmacie, welches bet Pflanzen und Kräuter Natur, Kräffte und Prapa- 
rata erflátet und darſtellet. + 
"Pia mater, ſiche Mater. 


Pisttones, Sil E äufe, werden mit ſchwartzer Seiffen oder mer- 


curialibus vertrieben. ir. 4: seam di 
-—— Pica, Kitta, ein verdorbener Appetit, ba man mancherley unge 
teimte unb qum Eſſen nicht dienliche Dinge mit Begierde verlanget, als 
Kohlen, Kreide, Leder, Dreck, Wolle, Erde, lebendige Fiſche Krebferce 
Diefom Ubel ftad fo wohl Junge, ala Alte, Manns; als Weibs-⸗Perſo⸗ 
nen unterworffen. Die Haupt Urſach iſt bie nàtdfde Imprefion bet 
Giciffer, da fic unrüchtige für tüchtige, ecklende ſuͤr delicate, ungewöhnliche 
für gewöhnliche Dinge eriwehlen ; hierzu kommt ned) die natuͤrliche Mei⸗ 
gung gu felhen ungereimten Dingen, Gelegenheit gebende Urſachen 
find Cruditäten im Magen, unb zumellen bey Dem Weibs⸗Volck vers 
ftopffte Menfes. · In der Eur ift die naͤrriſche Imprefion Der Geiſter 
zu obtundiren, darzu Diener ein alter Rhein⸗Wein, Ros majal, aqua ex. 
fol. Vitis deſt. Unterdeffen wird man die Cruditäten mit precipitanti- 
bus zu corrigiten willen, als Matr. Perlar. lap. 69. Corall. Amyl. ol. 
Igri p. d. item füce. Citri, Limon. fpirit. Vitriol. philofophic. Oder bicfe 

Mixtur, welche Delzus offt und vielmal bewährt erfunden, als 
VR y Auranr. c. vin. Malv. delt. 
.. .Rorifmarin. ana Zij. 
Eſſont. costic, Aurant, 
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Oder eine Lattwerg aus conferv. Bor. Roſar. Anthos, Menth, pulv. Cy- 
donior. cottic. Aurant. Citri, Cardamom. Cubeb, confe&t, diahyacinth. 
Calam. aromatic. cond. Nuc. Mofth. in lud. cond, Íyrup. de Canell. 
Menth. &e eit on ade — D ce CHI D 
^ Picatio, Picatum, file Dropaciſmus. uu Fred: ke 39 Sec 
- Picrocholus, heift derjenige, welchem bie bittere Gialle überflüfíg 
UE SD o1 RR cec cd jab Mea ORG ie | 
Piedra della Cobra, ber Indlaniſche Schlangen-Stein, Latel⸗ 
nifch Lapis ferpentinus magneticus genannt, ift cin fehmarser, glatt und 
- glängender.- Stein, von unterfehledlicher Gröffe, bod) gemeiniglid) eines 
Dirtgens groß, an der fot | 
etivas bicer als um den Nandiftz hat bißtweilen aud) auf beoben Seiten 
einen weißlihtfihmugigten Flecken wiewol er aud) öffters gant ſchwartz 
wie ein Probier⸗Stein iſt. Er wird aud) Magne: venenorum, Det ifft: 
. Magnet genennet, weil er das Gifft gleichfam wie der Magnet das rien - 
- en fid sicben fol. Die Schlange, ín welcher dieſer Stein gefunden 
wird wird In Oß In dien in des groffen Mogols Reich bin und wirder ge 


funden, obwol mur in einem gewiſſen Diftriät die Steine in derſelbigen ges 


zeuget werden follen. Sie geben auch Feine Steine, fie feyn denn zum 
- voenioften 2, Schuh lang, und follen fie bißweilen 25. Schuhe in der £änge 


haben. Ob diefes nım ein natuͤrlich gewachſener oder Cünfilíd) gemach⸗ 
ter Stein feo, zweiffeln noch vieloernehineSeribenten. Bas endlich den 
Sjou&en diefes Steins betrifft, fo wird er für eine allgemeine Arsney gehal⸗ 
ten volder alle giftige Schlangen: und anderer Thiere Biffe und ABunden, 
an welche er fid) feft anhängen und nicht eher abfallen fell, bif er alles 
Gift, fe fi um iha haͤngt ausgefogen babe; ^ — 


Pierre pretieufe de Grenoble, auf Teutſch ber Srangófi ſche Ar 


gen: Stein, ift ein kleines fehr glattes, plattes, dunckles und undurch⸗ 
 feheinendeg Steingen, wird um Grenoble gefunden, und dorten, wie hier 


Die Perlen, in die Augen getban, wenn etwa unverſehens veas hinein ger 


à flogen. E Ux N TER ah Fa en LU v 213 
N Pila capræ und Damarum, fiehe Agagropile. 


File marine, Mert-allen fino gulo-beaune, runde oder Känalichr 
tt/ood) uͤberall haatichte rauhe Ballen welche meiftens ans bem Mittelläns 


der Gieftatt einer Linſen nicht ungleich, indein ermitten 
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diſchen Meer; über Venedig in verfihiedener Groͤſſe kommen, wiewol fie 
auch ín bem groffen Meer, ja. gar in ftebenbeu Waſſern gefunden werden, 
Dahero auch vom Wormio Pile ftagnales genennet werden. Woher dieſe 
eigentlich entfpringen, ift noch ſehr ungewiß, bod) abet wird des D. Fabri, 
ürtenbergifchen Medici, Meynung für bie befte gehalten, indern er bote 
giebet, daß fie indem Magen eines gewiſſen Fiſches oder andern Thieres 


fm Meer gegeuget würden, welches etwa den Schilff ober andere Kraͤuter 


alfo Hein Faue, woraus denn nachmalen.diefe Ballen, gleich der Hirſch⸗ 


oder Gernfen-Kugelin dem Magen, coagulitet, unb von bem Magen - 


Schleim zufammen geleimet würden. Die beſten müffen ſchoͤn leicht und 
trocken ſeyn· Sie werden jetzund nicht. ſonderlich gebrauchet, Dach wird 
ihnen eine austrocknende Krafft zugeſchrieben, dahero fie wider ble Kroͤpffe 


und andere Kranckheiten der Haut dienen ſollen. 


pileolas, ein z5ütleín, ift ein Chirurgi(d) Inftrument, wird aus Sil⸗ 

ber oder Erst bereitet, als ein [ein Hütgen, oben vol Löcher, welches auf 

die verſchwornen Wargen der Bruͤſte geſetzet wird, fonderlich bey Saͤug⸗ 
Ammen; fiehe auch Cucupha. j | 

Pili, die Zaare, werden einer lànglicbttugben Geſtalt zu ſeyn bee 

meret, fie find insgernein hol. Mit der Wurtzel werden fie inam ſchlei⸗ 

michten Ey-förmigen Kuͤgelgen einverleibet, welches bißweilen anden auge 


gezogenen Haaren bánget, öffters-aber inder Haut zuruͤcke bleibet. Sie 


nehmen mit einer geringen Nahrung vorlieb/ denn fie wachfen unb werden 


bey todten Coͤrpern aud) lange Zeit nachdem Tode ernaͤhret. Sie bre⸗ 


chen faſt uͤber die gantze Haut hervor, Doch auf bem Haupt am dickſten 


und laͤngſten. 


Pilofella major, auricula muris minor, Nagel· Braut klein Mmaͤus⸗ 
Oehrlein, waͤchſt an Sonn ⸗reichen und bürren Orten. auf den Huͤgeln 
und.an ben Wegen , bas ganke Kraut siebet zuſammen veiniget, bei» 


iet, und ift alfo ein gut Wund⸗Kraut; bienet wider bie Darm Bruͤche, 
Ausfallen dev Gebaͤhr⸗Mutter, Stein, Miltz⸗-Geſchwulſt, aͤuſſerlich wi⸗ 


der Geſchwuͤr des Mundes unb aud) der Scham⸗Glieder.— 
Pilofella minor, Hifpida, Hifpidula, ZEluropus oder Pes cati, Ba⸗ 


sen-Dfotlein, Maͤus Oebrleim, waͤchſt au trocknen uud din der Som 


nen gelegenen Orten; das Kraut zufamt ben Blumen, dienen wider die 
Lungen⸗Geſchwuͤr, SB(ut-fpenen und Schwindſucht. 


Pilula Catapotia, eine Pille, ift ein rund, trod£neg, in Form einer 


Erbſe gebildetes Medicament, wird entweder jum purgiren ober alteriren 
dM SEP eic dS ver⸗ 
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verſchrie ben dahero zu iebem Zweck eine tüchtige Materia erwehlet werden 
muß, Zum purgiren dienen Aloés violat. rofat. extract. Aloẽs, refine 
*Jalap. und Scammon. Gumm. gut. Ammoniac, extract, Rhabarb. foliote 
‘Senn. Hellebor. nigr. trochifc. Albandal. panchymagog. Crollü &c. 
Zum alteriren find zutraͤglich extradt. ligni fandi, Centaur. minor. Ab- 
finth. theriacal. rad. Gentian, Afa dulc. Camphor. Myrrh. laudan. opiat, 
extrad. Croci. Mad) diefen fan man aud) nad) Intention in geringer 
Dofi Pulver darzu thun. Daß aber bie gan&e Maffa eine gute Confi- 
ftence erlange, wenn Die Extradta und Rena gar gu zäh und infpis&ret 
find, tbue man ettwas tom elixir Proprietat. effent. Fumar. Polypod. 
"liquor. & tin@ur, Tartari &e. darzu,und alfo wird man nad) Belieben 
groß oder Eleing, viel oder wenige Pillen formiten Eönnen, welche man bets 
nad) mit pulv. Lycopod, oder Glycyrrhize beftreuen, ober aud) wohl 
- "gat übergülden trag. Hierbey wird noͤthig fenn, einige Compofitiones der 
*yilen, welcheim öfftern und faft täglichen Gebraud), bod) aber nicht al» 
fernvege beſchrieben zu finden find, angubangeus unb zwar erſtlich pur⸗ 
girende Pillen: Man 3 Seh 
- pilule angelice Brandenburg. Br fucci depur. Borrag. Buglolf. 
Cichor. Endiv. Famar. Lupul. ana Zjv. Rofar. Damafc. #5j. folvite in Dies 
fen Säfften Aloés fuccotrin. fj. un iafpisite es bey. gelinden Feuer jo 
weit ein,daß eine vechte Pilen-Mafla werde, wenn nod) pulv. Rhabarb. Zj. 
Agaric. recent, trochifc. 38. Cinnamom. opt.3:j. darzu gemiſchet worden. 
Pilulz aloéphangiez Mynfichti:_ B fol. Senn. elect. ſ. (tip. jv. ra- 
die. Polypod. Hellebor. nigt. ana Zj. trochifc. alhandal, cortic. Aurantior, 
fem. Cymin. ana Z@. herb; Abfinth. Pont. Carduibenedidt. Chamapyt. 
Veronic.ana Mj. flor. cordial. Stoechad. Arab. Centaur. minor. Chamo- 
mill. ana P. iij. Alles gröblich serfcbnitten und zerftoffen, infundite «8 
in Malvafir q. £ koche e$ bc gelinden Feuer daß das Dritte Theil bleibet, 
bann drücke und feige es wohl aus, in Colaturæ fi. folvite Aloés opt, 
fuccotrin. Zxvj. ruͤhre es ſtets um bey einer:gelinden Värine, biß ce in- 
| fpisütet ik; dann tDue darzu fpec. diamofzh. dulc. diagibr; ana $/. Mag, - 
Mytth, rubr. Maftich. Croci orient. ana Sij. olei Chamomill. Rom. Suc- 
— ein. alb. re&i£. Rorifinarin. Carvi ana 36. mifche alles, daß es eine rechte 
3 Pillen⸗Maſſa werde. XE it S101 SD: J 
"^7 Pilula arthritice Schefferi- Rr refio. Jalapp.· 36. extract, Rhabarb. 
3j. Ariftoloch. ret. Jjv. Gentian. Tattar vitriolat;"aná 3j. diegryd. rofat. 
Jiv. magifter. Martis Jj. cum. effent, fol. Senn: £.Maila. pilular. vor 
jsdoJariloe " 2 a ] x ibee 
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jeder drachma xxx, Pillen zu kormiren, und. v. vj. vij, bif jx. pro Dofi qu 
geben. ri^ 0: Vy ial YA oA rad 
Pilule aurez :- B&Alo&s Succotr. Diagryd. ana 5v. Rofar, rubr, fem. 
Apii ana Ziifi. fem. Aniſi, Fosnicul; ana. ifi. Maflich. pulp. Colocynthi. 
"Croci ana 5j. Mellis rofat. folut. q. f. F..Maffa pilular. —— 


Pilulz cachecticæ fpecific® Difpenf. Regiomaht.. ER Gumm. am- | 


--;moniac, ele&.Galbani ana 2j. 38. Sagapen. Jij. Alo&s fuccotr. Myrrh. ana 
$0. (al. AbBinth.. Artemif, Tartar. Tartari vitriolat. Vitriol. Martis ana 
>38. olei Succin. 38. folvite alles im fpirit. Frument, rectific. (Korn Brands 
wen) q. f. f. Maſſa. Wes h*d bod QR SA > 283) 
Pilule cochiz Abafs: Bi Specier. hier, picr, Rhafis 3x. pulpæ Colo- 
'cynth, iij. Jj- diagtyd. züß. Stoschad. Turbith. ana 5v. fyrup. Stoschad, 


f. £ Mafla. 


220 i» opibus familiares 2Myrficbti s. Bi Maff. pilular. "aloéphang. ij. " 
dic. Jalapp. refinof. Zj. acidi Taitar. $6. Magifter. Scammon. extract, 


Rhobarb, ana 3ij. fpirit. Salis re&tif, Sj. Mife, und F. mit Malvafir Maffa 
-* pilular. | : RT 
j P Pilule febrifuge Schaferi: Be Specier,- hier. Ming WE AIR 
ana Sij. fecul. Aton. effent. Rhabarb. lign. Colubtin. Gentian.: Centaur. 
‚Rofar. rübr. diagrydii rofat, Tartar, (B lat. ana Jj. olei Citri gut. vj. 
cum effent. fol. Sena. £, Maífa. ^. r FANE 
 Pilule fetide majores Mefue: B} Ammoniac. Bdellü, Colocyath, 
Opopanae. Sagapen. fcm. Rutæ hortenf. ficc.. Aloés, Epithym. ana zv. 
Hermodadyl, Eful. prep. ana Sij. Scammon. prp. 3iij, Cinnamom. Spic, 
Ind. Croci, Caftor. ana 5j. Turbith. 5jv. Zingiber, 5iß. Euphorb. ij. fuc- 
ci Porri depur.'g. £ F. Maffa. : RET k4 


Pilulz de Hiera compofita Nicolai Myrepfi: BR Cinnamom. Spic. 


Indic. Schoenanth, Croci, Xylocafl. Xyloballam, Carpobalfam. Violar, 


rad. Afari; Abfinthii, Epithym. Agaric. Rofär. Turbith. Colocynth. Ma- _ 
ftich. ana Jij. Aloés epatic. ad pondusomn.F. cum fucc. Endiv. Mafl. pilular. 


. Pilulz hydropicæ Bonriö: Be-Aloes opt. ziifi ganfs (ubtil pulveri- 


Grt uno mit Malva(ir folvitt und levigitt, gumm. Gatt. Siß. eben auf 
oorige Weiſe beteitetes diagryd. 5j. gumm. Ammoniac, 3ig. Tartar. vie : 


triolat. 38. mit fyrup. Rofar. folutiv. q. f. f. Maffa. TA 
- Pilulelacis majores Meſuæ. B; Rofar. Violar. Abfinth, Colocynth. 
"T'ürbith. Cubeb. Calam. aromat. Nuc, ;Mofch; Spic. Ind. Epithym. Carpo- 


- ball, Xylobalíam. lem. Sefel. Malliliot. Rut. Anifi, Feenic, Apii Schœnanth. 


Maſtick. 


ul rn 1 m cn mw Sn Den nn ll m > 
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- Maftich, rad. Afari, Caryophyllor. Cianamom. Cafl. lign. ver. Croci, Má- 
cis ana Jj. Myrobal, omn. Rhabarb. ana Jij. Agaric. Senn, à Jiß, Euphraf. . 
5j. Aloes fuccotrin. ad pondus omn. befeuchte es mit ſucc. Foenicul, und 
formite eine Maſſam. PERS CHUR AH sud 

Pilule melansgoge Mynfichti: Bi Maff. pilular. Ind. Z4. lap. Lazuli 
præp. Scammon. rofat. à 5ij. extract. trochifc. alhandl. Hellebor. nigr. Ja- 
lapp. a 5i/. effent. fol. Senn. Alex. Hyperic. a 2j. Croci orient. prap. Epi- - 
thym. ana z/ff. Spic. Ind. Caryophyll. ana 34. Mifce und mit Conf. alkerm. 
án V7 Rofar. diffolut. F. Maffa, aus welcher bernad) mit oleo Citri Pillen 
formitet roerden koͤnnen. Risen: aos 

Pilule de Sagapeno, Me/ze: Ey Ammoniac. Sagapen. Opopanac. 
Bdellii ana Sif. fem. Apit, Ammeos, Anifi, Rut. agreft. ana 2j. Calam.. 
aromatic, Lepidii Calaminth. Spic. Ind. Centaur.. min. Polii, Colli, falis 
‚Gemume ana 2/f. Colecyathid. 2v. Aloes 5vj. mit fucco Porri und. Mar- 





rubii, F. Maífa pilular. — RE de A bus 
'  * Pilule fiae quibus effe nolo Nicolai: E; Aloes, lot. 5xjv. quinque 
generum Myrobal. Rhabarb. Maftich. Abſinth. Rofar. Violar. Sennz, Aga- 
ric. Cufcut. ana zj. diagryd. zviff. fucci Foenicul. q. f. F. Maſſa. y 
.... ;Pilule ftomachicz mallichinz Zwölferi: B! Agaric. albiff. Zij. ra- 
dic. Afari Zj. infündire e8 im Wein und fpirit. Vini Bj. Tag und Wacht, 
bernacb drucke e8 aus und feige e8 Durch, aber warm, und thue, ba eg 
od) warm ift, Aloes fuccotr. 3j. bargu: Laß e8 wieder zu einem zähen 
Extra&t evaporiten, bann mifche drunter, weil e8 warm ift, Maftich; elect, 
pulv. Zj. F. Maffa, die Dofis ift 3j. bipij. — — ^——— mL 
b. Pilulz fcorbuticz T5445: B: Extract. pilular. melanag. Quercet. ij. 
folior. Senn. 3£. refin. Jalap. Sj. gr. vj. Tartar. vitriolat. gr, xiij. fem. Na- 
fturt. Cochlear. Sinap. à Ji. fucc. Cochlcar. q. f f. Mafla, 

Pilul« alterantes, welche ohne purgiven wider mancherley 
í Kranckheiten gebraucht werden, find na» : ^ 
Vor vet DM de emfolgenne sen: du^ 1 
Pilule anodynz Mynfichti: Schmerk-flillende Pillen: & extract. 
pilul. aloéphang. 5iij. Tartar. vitriolat. Laudan, opiat. ana 3j. mit Con- - 
fe Alkerm. in V7 hypnotic. q. f. aufgefófet F. Maffa. — — ———— 

— .. Pilule de Bdellio majores Meſuæ Ri Bdellii 5xij. Myrobal.chebulak,. 
Indar. belliric. emblicar. Conchar. venerear. uft, Carab. ana 3iiß, Ani- 
-meos parum toft. 5ij. das Bdelliam wird in fucco felior, Posi ma- 
Bulk) n | 9i f lx 0207 Seeritet 
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ceritet und bernad) Pillen daraus fomitet, Sie dienen wider Die Hz- 


morrhoides und Die davon flammenden Ulcera, wider gar häuffige 
Menfes. P MI : RS 
Pilule de Calce viva Mynficbii : Bi Calcis viv. 5j. farin. Siligin. Pi- 
per. long. cortic. Granator. Gallar, Turc. ana 3£. fem. Hyofeiam. Caryo- 
phy!l. Opii thebaic, Alumin. uft. ana 3j. mifche und mache mit fucc. in- 
fpiffat. rad. Pyrethr. mafl. aus welcher hernach mit ol. Origan. Cretic. 
und Camphor. ana q. f. Pillen zu formiten find. Sie dienen teibet 
—— und mancherley Gebrechen der Zähne und des Zahn⸗Flei⸗ 
14:2 il 

Pilulz de caftoreo: B^ Caftor. Doronic, Zedoar. Nuc. Mofch, ana 
£j. fem. Apii, Aneth. Matr. Perlar. ana Jjv. Hyofciami gr. iij.; formite 
init mucilag. Tragacanth. in 7 Artemif. folut. Pillen Draus, welche 


wider Mutter = Schmergen unb bíe.Menfs qu befördern, dienlich - 


find, Jd | 1 
Pilule catarthales Zindani, Fluß + Pillen: Br fucci Liquirit. in 
V Hyffop. folut. colat. und. wieder infpiffat. 3ij. Maff. pilul. de Cyno- 
gloff. 5j. Laudan. opiat. gr. iij. F. Mafla pilular. Oder alıd) des Mon- 
tagnanz, barju. BR Mytrh. Storac. calam. Creci ana Jj. Opii gr. xiv. F. 
‘Pilul. E | 
- "Pilule cephalice Hoffmanni, Haupts Pillen: Ry Gummi ammo- 
niac, extradti panchymagog. Croll. trochifc. alhandl. ana gr. xij. extract. 
lign. Aloes, Cinnabaris nativ. prep. falis Succin. ana gr. v, Mofchi gr. ij, 
olei Lavendul, gute. iij F. Pilul — . à " A 


t 


Pilulz cordiales und cephalicz Zwölferi : Re Ambr. gryf. opt. 5j, 


folvite e8 in olei Cianamom. Jj. Caryophyllor. 34. Nuc. Mofch. ex- 
- pref. 5j. wenn diefes alles untereinander vermifchet ift, tbue darzu 


pulv. Cardamom. Nucis’Mofchat. ana 3iij. Croci Auftriac. if, fem. Car- . 


vi, Anifi, ana zi/f. extract. ligni Aloes, refin. Styrac. calami. ana 3ij. mis 
fche alles wohl untereinander und F. mit Mell. citrat. oder Antho6t, 
Malſa pilularis. 


Pilule de Cynogloffo cum caftoreo: Er Opii, radic. Cynogloff. - 
fem. Hyofciami ana Z8. Myrrh. pur. vj. Oliban. Sv. Styrac. calam. :ij. 


Croci Auftriac. Caftor. ele&. ana 3i/. mit (ucci Cynoglofl: und fyrup. 
€ fucco Violar. ana q. f. F. Maff. dienen wider ale Cararchen, unb ſtillen 
Schmertzen. — | | 


z 
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- — Pilule diaphoretice, Schweiß Pillen: B? Cinnabar. Antimon. re- ° 
dific. Jj. prefervativi ex Croco, Myrrh. und Aloe 36, Cryftall. $is J.oli - 
Guajac, q. f. F. Maffa pilular. Qut ond J 
Pilulæ diureticæ, Harn⸗treibende Pillen: Terebinth, venet. Vitrioli 
albi à part. zq. reibe es zuſammen im fteinernen Morfel, biß fid) beyde 


7 


wohl vereiniget haben, F. Maff. pilular. die Dofis ift zj. bif ij. 


Pilule contra epilepfiam Hoffmanni: h Laudan. depurat. zj ex- 

- tra&. mafl. pilul. coch. 5j. Succin. alb. prep. 34. fal. vol. Succin. Sanguin. 
human. ana gr. xij. rein. Jalapp. 3j. Mofchiigr. v. Ambr. gr. vij. F. cum. 
V flor. Tiliz q, f. pilulz inftar piforum. DieDoßs iſt 7, Stuͤck ober 36. 


Pilulz febriles Dolei, Fieber⸗Pillen: Bí pulv. cortic, Chin. de Chin, — 
vif. Margarit. przp. lapid. Bezoar. Cinnabar. Aatimon. ana 34. flor, fal, 
Ammoniacätartarifat. Camphor. ana gr. vj. extra&t. Gentian. Carduibened. 
ana 36. F. pilul. aus leder dragma 4o. Pillen zu formiren, Oder bes 
Hoffmanni, welche dabey öffnen und laxiren, darzu Br extrad. Centaur.. 
min, Gentian. ana Jij. cort. Chinz Chin. 3ij. Flor. OXci'3£, olei Cinna- | ^ 

mom. gr. jv. mit elixir propr. Paracelf, q. f F. Pilul, uen 

. Pilulz contra gouorrhoam, Hofmanni, oder wider ben Trippert: 
R Terebinth. Zj. balfam. Peruvian, Copaiv,. ana 5j. pulv. confolid. zij.- 
Succi liquirit. 3, refina Guajac. extradi Rhei, lapid. 69. ana 3iij.Mer- 
cur. dulc. 316. Nitti (Dl. 3ij. Succin. iij. olei Guajac. Saffifr, ana Qf 


F. pilul, aus Jj. Num. xiv. 00 
—— .Pilule i&erice Miliſii, oder wider die Gelbeſucht: % pulv. Cur- 
cum. Rhabarb. ara Ziß, cort, rad. Cappar. rad. Afari ana 5j. extra. Cen- 
taut. min: Gentian, ana 56. fal, Abſinth. Jjv. fem. Nafturt. 34. Eruca M. 
elixir. propriét, 5j. gumm. Ammoniac. in V Lumbric. folut. q. f. F. pilul. 
die Dofisift 36.  . dan Iis ssepe dui ux 

.. Pilulz magißeriales fpeclfice D. Krucks, Aus bem Difpenfat. Re- 
giomont, M. S. B! gumm. Galban. acet. fquillitic, par. 5j. Maftich. eleci. 
5i pulv. Caftor. opt. Myrrh. rubr, ana jj. Succin: alb. prep. Jjgr.v.Cro- - 
ci Auftr. 34. trochife. alhandl. 3j. Vitriol. Martis ad albedin, calein, 3£.: 
olei Foenicul. gutt. vj. F. Mafla. awe ; : 


ilulæ ad menftrus promovenda, oder bie monatliche Reinigung 
zu befördern, aus den Mifc. Natuf. Curiof. E& Trochifc, de Myrrh. ziß, 
extract, Sabin, 3j. Caftorei 2f. Borrac. venet. Cinpamiom. pulv. ana no 
olei Cinnamom. gutt. ij. mif fyrup. de Artemif. q. ſ. F.Pilul, Oder auch Br 
F | S 81i i 2 POM extract, 


N 
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extract. Sabin, Jij. gr. y. fal. vol, Succin. 3£. olei Sabin. gutt. vj. Cinna- 
mom. gutt, iij. F. pilul. 

Pilulz ad memoriam Montageane, Gedaͤchtniß ſtaͤrckende Pillen: 
R Cubcbar. Calaminth. Maſtich. Nuc, Moſch. Caryophyll..à zf. Ambr. 
Orient. jj. Mofchi gr. v. mit fucco Majoran. q. f. F. Pilul. Diefe Pillen 
hat der Autor Bonum fecretum, ein gut Geheimniß generet. 

Pilule contra obefitatem. oder zehrende Pillen, wider gar zu groffe 
Settigkeit: E Sandarac, 2ij. Mytrh. el. refin. lign. fand, Aloés, extract, 
Abfinth. a. 3j. NL (Bi coagul. 36. F. Pilul. 

Pılulz.peftilentiales Timer, Pelt-Pillen: Bi Aloés rofat. Ziij. Rha- 
barb. opt. Ziß. Agaric. trochifc. 3j. Myrrh, 3j. extract. folior. Senn. ij. 


extract, radic. Angelic. Enul. Carduibened. 3 Jj. Croci Orient. 3/f. re(in., 


Jalap. 3i. olei Citri gutt. 1x. mit fyrup. Rofar. folut. q. f. F. Pilul. 
Pılulz venerez, Pilen wider bie unreine Seuche: B extract. Liqu. 


5j. Mercur. pracip. alb. mit Gold⸗Blaͤttern vermiſchet Jj. Theriac. cœlelt. " 
. gr. iij. F. pilul. Oder aud) Bi refin. lign, Guajac. zj. Aloés, Ladan. Mer- 


cur. diaphoretic. jovial. à 5j. mit ol. lign. Saflafras q. f. F. pilul. 
Pilule uterine Mynfüchri, Mutter Pillen; E Maff. pilul. aloephang. 
B fecul. Bryon. 2j. fal Jovis anglic. Matr. Perlar. Corallior, à $/. extract. 
Caftor. callor. Equar. à jj. olei Angelic. 34. mit ol. Sucein. q. f. F. Mafla 
pilalar. Oder aud) B gumm. Ammoniac. Galban, ana 3ij. fal. Hamatit, 
Succin. corn. Cerv. vol. a Jj. Camphor. 3%. magiftes. Succin. B. sj. olei 
Myrrh. Fuligin. Menth. ana gutt, v. F. Pilul. 
" Pimpinella fang iiforba, Welfche Bibinell; iff sweyetley, groß 


und klein: Die Heine ift wieder sweyerlep, rauh unb glatt; von dies 
fen ift die vaube in den Apotheifen gebräuchlich. ßelcher Seftalt 
- aber diefe SBibinellen unterfchieden werden, iſt aus Diefem Ders zu er⸗ 


(eben : 

Pimpinella pilos: Saxifraga non habet. ullos, - 
Beyde Arten wachſen auf dürren und rauhen Aeckern, Sonnenteichen 
Geldern, fteinigt-und vauben Orten. Das gane Kraut mit ber Wur⸗ 
gel von ber Fleinen Welſchen Bibeneß Diener wider Wunden, Baud- 


unb Blut⸗Flieſſen, qu báuffige Menfes, Schwind⸗ und Lungen⸗Sucht, 


verhuͤten auch das abortiren. 


Pimpinella-faxifraga, demeine Bibinell, ift groß und Hein. Die 


groſſe waͤchſt auf Sonnen reichen Wieſen die Heine aber an tauben ſtei⸗ 
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treiben — unb Urin, 2 die Menfes, brechen den Stein, wider⸗ 
fiehen bem Gifft und Queeffilber, und dienen wider alle Berwunduns 
9e; Aufferlih vor die Flecken des Geſichts, alte ABunden und Schaͤ⸗ 
den, Geſchwuͤlſte, Beulen, ko greife Zahn⸗ Weh, und die Milch 
gu vermehren. 

Pinez, fiehe Nux pinea.. 

Pinea Indica, ſiehe Ananas. 

- Pinealis p fiche Glandula. - 

Pinguedo, dag Sett, ift eine todflidte, fehmierichte, usempfiaMf 
che Materia, [ieget in fubtilen PergamentssHäutliin vermahret, dadurch 
die andern Theile aebeget, und ſchmeidig gemacht werden, Das Fett 
wird in unterſchiedenen, ſo wol innern als aͤuſſern Theilen des Leibes 
gefunden, am meiſten aber gleich unter der Haut; es nimmet in Kranck⸗ 
beiten, beym Hunger, oder ſonſt ſtarcken Bewegungen des Leibes bald 
- ab, Der Nutzen des Fettes iff mancherley, (1) daß es verhindere, Das 
- mit nichts. fo leicht durchgehe, und daß es die unterliegenden Theile ete 
wärme, ober boc) zum wenigften vor Kälte verwahre, (2) diefelbe durch 
feine ſchmierige Art gefebmeidig und zur Bewegung gefchickter mache, 
: (3) was ledig ift, anfülle, unb alfo eine feinere glatte Geftalt mache, 
(4) an ftatt eines Küffens und Vorburg (ep wider das Stechen und 


Zufammendrückung, (5) thut nod) Malpighi hinzu, daß e8 Die falgigen 


und andere ſcharffen Theilgen hemme und bino, — 
Pinna. rin 1 fic da 3t ! (d 

Pinus fativa oder domeftica, Zirbel⸗ Baum, ift ein —— Saum, 
hat einen dicken und viebäftigen Stamm, Lange fpisige Blätter, und. 
trägt aroffe aus vielen. harten und holgigten Schuppen zufammen ges 
-fe&te Zapfen, unter welchen die harten holßigten Nuͤßlein ſtecken, deren 
unter ieder S chuppen zwey liegen. Solche wirfft man in warme Oe⸗ 
- fen, oder hält fie über bas Feuers fo thun ſich bie Schuppen von einan⸗ 
der, und fallen Die harten Nuͤßlein heraus, welche aufgefchlagen und die 


Kernlein, fo mit einem vothen und garten Häutlein umgeben find, bete 


ausgenommen werden Mehr von diefen Nüffen, fiebe Nux pinea, - 
Pinus fylvetris, Pinafter, Buͤhn⸗Holtzʒ wild Sichten, waͤchſt in 


Wäldern auf Bergen. Die obetften Sipffel find in Träncke wider den 


Scharbock gut, Das aus den grůnen dapffen gebranate Waſſer vertreibt 


hie en im Augeſi "m und mindert Mia pude DieEfenz 
 8it.d 3 o. Wb. 
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und das Extra&um find auch wider den Scharbock gut, Das aus dem 
Holtz dettillitte Del, oleum templinum genannt, vertreibt die Wartzen 
und Zitte» Mahler. | MU ; 
"Piper. zthiopicum nigrum, fiche Piper longum, , 
Piper album, bet weife Pfeffer, ift der durch Fünftliche Weisung: 

und Einweichung gefehälete, grofle, reine und alfo verſertigte ſchwartze Pfef⸗ 
fer. Der beſte iſt der Hollaͤndiſche groß unb ſchwer⸗koͤrnichte, welcher keine 
ſchwarte Körner, noch Fragmenta, Staub ober Unreinigkeiten in fid) bat: 
er muß auch auf ben Selten Striemen und Streiffenhaben wie Ribben, 
unb wenn er geſtoſſen wird, fo iſt das Mehl weiß⸗grau. Sein Gebrauch 
fort mit dem ſchwartzen uͤberein und wird naͤchſt dieſem qu dem Theriae ge⸗ 
nommen. Bon dem in Franckreich ambrirten weiſſen Pfeffer, ſiehebergerac. 
Piper Hifpanicum, Siliquaftrum, Spanifcher Pfeffer, wächfet in 
America, abfonderlich in Braſilien, häuffig, wird aber aud) iegund aus dem 


2 


. &aamen ín ben Luft: Gärten erzogen; beftebet aus laͤnglichten unb eineg 


Daumeng groffen Schoten, welche votb ober gelb anzufehen, unb einen 


- fer fcharffen und brennenden Geſchmack haben, Das Kraut wächfer. 


onngefehr.einer Ellen hoch, bat ſchwartz⸗gruͤne glatte unb länglichte Blaͤt⸗ 


tee, neben ben Aeſtlein Fommen weilfe Blümlein hervor, wornad) die 


Schötlein mit ben Eleinen gelbichten Saamen felgen, Man bat deffen 
vielerlen Arten, nachdem bie Schoten entweder fang oder rund, ſtarck 
oder Érumm, glatt oder rauh ſind. “Der. befte muß nod) friſch fepn, unb — - 
aus gansen, groffen und recht retben Schoten befichen. Er kommt mit 
ben Kräfften dem rechten Pfeffer ſehr nah, und ftarcket den Magen; man 
conditt ibn. aud) mit Zucker, oder mit GBig und Fenchel, und braucht ihn 
bep den Braten. Gonften wird er am meiften von ben Eßigmachern 
debrauchet; die Brandweinbrenner wiſſen den ſchlechten Korn⸗Brand⸗ 
wein, wenn fie qu viel lauffen laſſen, damit gu ſtaͤrcken. 
Piper Jamaicenfe, de Jamaica; de Thevet, Piper tavaſci, Weſt⸗In⸗ 
dianiſcher runder Pfeffer, wird von andern aud). Amomum Plinii ge 
nannts weil biefe Frucht an Geſtalt und Krafften mit ber Frucht ber Calliz 
caryophyliatzgänßlich überein Fommet, fo entftehet nicht eine geringe Pre- 
fumtion, baf fievon flchen Baum herrühre. Diefe Frucht hat aͤuſſerlich 
bas Anfehen wie die Cocculi de Levante, weßwegen (ie aud) Gocculi Indi 
aromatici genennettoetben, Dieſe Körner haben eben bíefe Kräffte, voe 
che der Niccken⸗Zimmet felbften hat, koͤnnen aud) in allen denenjenigen 
Rranckheiten, worinnen Diefe gerübmet worden (Davon fiehe Caflia caryo- ; 
phyllata) füglich gebvaud)et werden — | Piper 


- 
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Piper longum, langer Pfeffer, wird alſo aenennet, weil et. aug 
langen, aſchfarbenen und aus vielen Koͤrnlein gefegten Stänglein beficbet, - 
und (o wol am Geſchmack als Geruch dem runden gleich fommet 5 wird 
meiltens aus Oſt⸗Indien gebracht, wiewol ec aud) in ABeft-Indien ae 
funden wird, Man finder deffen dreyerley Sorten, als (1) den gemeinen 
Orientaliſchen welcher in Beogala häuffig ergogen voitb, und recht frisch, dicht 


und hart ſeyn fol, (2) bie andre Art beftcher aus fehr langen Stänglein, 


und wird von den Einwohnern Mecaxuchitl genannt, ít feltfam unb rar _ 
zu (eben, (3) fommt darzu der ſchwartze und lange Zthiopifcbe Pfeffer, 
. ‚Piper nigrum ZEthiopicum genannt, welcher in 9fopfinien und Ae⸗ 
thiopten an einem Eriechenden Stengel, bod) ohne Blätter und Blumen 
wächfet, und aus langen Schoten unb Hülfen beftehet, ift aber gang - 
rat und unbekannt, ^ Er wird febr felten und faft nur qum Theriac ge⸗ 


brauchet. | RR, 
^ Piper nigrum, der ſchwartze Pfeffer, diefer ift. unter fo vielerley 
Arten ber gemeinfte und gebräuchlichfte, beftehet aus runden, ſchwartz und 
rungelichten Körnern, einer Exbfe Groß, bat einen febr fcharffen, brennen» 
‚Den und gleichfam feurichten Geſchmack und guten aromatifchen Geruchz 
wird von der Compagnie aus Oſt⸗Indien gebracht, unb in groffen Bal⸗ 
Ten hin und roieder verfchicker. Das Gewaͤchſe, woran der Pfeffer waͤch⸗ 


- fet, findet fid) bauffta in Java majori, und ift eine Art von ber Binde oder 


Convolvulo. Ron diefem ſchwartzen Pfeffer batman dreyerley Sorten, 
als grob, mitrelunb Elein Gut. Moch beffav aber wird er von Pomet | 
' mad) Unterfcheid der Laͤnder Tortiret, daß der erfte unb ſchoͤnſte der Ma⸗ 


labarifdie, bet andere von Jamby, unb ber briftebon Bilipatham bertübte, 


4 


. €t muß fein grob an Korn, fehwer ín ber Hand, braunlicht, glatt und 


‚nicht runtzelicht fepn, auch viel weiſſe Körner io fico halten, noelche fich wie 
die andern.alle, nicht leicht zerreiben laſſen, fondern gant bleiben. Man 


- brauchet ihn nicht nur zu allen Falten und zaͤhen Speifen, fondern auch 


in der Artzney ben ſchwachen Magen qu ftátcfen, guten Appetit zu machen, 

und Die Winde zu zertheilen. Gemeine Leute brauchen ihn wider die Fie⸗ 

bet 7. biß 1o. Koͤrnlein groͤblich zerſtoſſen eingegeben; beſſer ift bag oleum 

Piperis in bie Herb Grube oder Rückgrad gerieben. — Syn den Apotheken 

find aud; die Species, diatrion pipereon genannt, zu den Haupt und Ma⸗ 

gen-Morfchellen, Puloer⸗ Tritener zu finden. 
..' Piperitis, Raphanus fylveftris, Pfeffer: Rraut/ Senf vaut, 


e térbmefiens in Garten erzogen, Die Blätter, Wurtzel und der Saame 


dienen 
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dienen wider bie CBerflopffung des Harus unb bet monatlichen Blüte, 
find gut wider ſchwere Geburt, Ha Winde, Stein, Waffe und 
Gelbeſucht, Falten Magen, — pr 
- © Piffafphaltum, ift ein natuͤtlich Erde Hartz bat einen vermiſchten 
Geruch, fo theils nach gemeinen Pech, theils nad) bem Fuden-Leim rie⸗ 
ect, ad). theils ſchwartz mie Das Afphaltum, theils gelbicht- weiß wie 
Pech ausfichet, und gleichfam vermifchte Adern geuget, wird hin und wies 
der in Europa unter der Erden gefunden, muß wie ‚das Afphaltum auf 
dem Waſſer ſchwimmen /auch nicht viel Erde und fleinigtes in fich haben, 
wenn e gut fepn foR, wird wie bas Afphaltum, qud) efft für baffelbige 
ebraubet. epe : | 
' Piffeleon, ift eit aus Pech und Del gufammen gefegtes und vers 
miſchtes Medicament, fiebe aud) Oleum terra. i 
Piftachia, Piftacia, Welſche Pimper-Vrüßlein, befichet aus laͤng⸗ 
lichten und ecfigten Kernen einer Nuß, fo an einem Theil etwas höher 
als an bem andern, aufferlich mit einer purpursrothen Schafe umgeben, 
inwendig gehnlicht ift kommen aus Perfien von Alexandria und Dama- 
fco über Ztalien , ingleichen aus Fava, Neapel und Steilien. Der 
Baum woran fie wachſen, ift fo groß wie ein Junger Nuß⸗Baum / an 
welchen die Früchte Trauben weiſe bangen, und Aufferlich grün mit roth 
"secmifdt, in der Gröffe einer grünen Mandel angufehen find. Unter 
der grünen Schale ift die Nuß felbften’mit einer woeiffen, aber nicht fo 





gar harten Schale, welche einen Keen, wie bie Blur Nüffe anzuſehen, 


in fib hält. Diefe Nůßlein werden entweder gant heraus gebracht, 
ober nur ble Rernlein, und bepdemwerden bep den Materialiſten gefunden, 
&ene follen nod) frifch, ſchwer und vollfommen fepns bie Kern felbft ſol⸗ 
jen auswendig ſchoͤn⸗roth inwendig gran und nod) frifch ſeyn und einen 
füfen bod). etwas anhaltenden, nicht vangigten ober ölichten Geſchmack 
‘haben. Sie fommen dem Gebrauch nad) mit ben Pinellen gaͤntzch 
‚überein, wovon aud) an bebérigen Ort nachzuſehen. | 
— - Piftillum, eine Keule zum Mörfel, ; | 
- Piftolochia, fiehe Ariftolochia longa. Tag 
. pittacium, heift bey bem Blancard ein Wund⸗Pflaſter, wiewol 
eà eigentlich eine. Pech » Tafel oder eine mit Pech übengogene Tafel 


eiſt. Y < i "m : à | 
od pituita, tots tnb fehleimichtes Weſen, was fid wider die Na⸗ 
tus im Magen und Gedaͤrmen gefetzet hat, fiehe aud) Phlegma, 


- Pitui- - 
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—. Pituitaria glandula, die Schleim-Dräfe, liege in der Hole zwiſchen 
ben Eleinen Fortfägen, ober im Sattel des Grund: Beine, : 
. Pixliquida, Spiegel:Aartg, beftehet aus dem weiffen Hartz, Ter⸗ 

pentbin und Terpenthin- Del, wird gemeiniglich aus Straßburg und . 
Holland gebradbt, deßwegen aud) Terebinthina Argentoratenfis genens 
net; es muß ſchoͤn weiß >gelb, fett unb nicht zu fluͤßig ſeyn auch nicht qu 
viel waͤßrichtes bep fich haben, wird fünften zu Feuerwercken, oon einis 
- gen auch an ftatt der Zug Pflafter gebrauchet, wiewol es fehr beſchwer⸗ 
- fid) ift, denn «8 ſehr ungern von der -Daut gehet, und deßwegen mit ware _ 

men Del weggenommen werden muß. e : L 
(D Pix navalis, Schiff-Pech, aud) Zopiffa genannt, wird von bem 
ſchwartzen ‘Pech mit dem gemeinen Dare, Selffen unb S beer gegoffen, 
und von ben Schiffs⸗Leuten gebrauchet. ih E. 
“Pix nigra, ſchwartz Ded, wird bereitet, wenn man bem Geigen⸗ 
Hark einen Zufas von Theer gicbet, daß es ſchwartz werde. Hievon — 
bat man zwey Sorten, fo doc) nicht anders unterfchieden, als daß eins _ 
etwashärter als das andere if. Das befte fommt aus Stockholm, 
fo recht ſchwartz und ſpiegelnd ſeyn muß, unb bem Judem Leim ſehr hahe 
fommen fol; wird meiſtens die Schiffe zu pichen gebrauchet, auch ein. 
. vüiblíd) Del davon deſtilliret, welches wegen feiner balſamiſchen Krafft 
Balſamum Picis genennet wird. * UICE DER 
N Placenta uteri oder uterina, Hepar uterinum, Carnea moles, der Wut 
ter⸗Buche, aud) die Nach⸗Geburth genamt, ift ein fleifchichter, rother 
und weicher Klumpen, fo ein wenig, gleich einem platten Schilde, ausges 
hölet, mit febr viel Blut: und Puls⸗Adern angefüller, und vermittelft der 
Höle mit dem Ader Hantlein, vermittelft der echobenen Seite aber mit der 
— Bebähr- Mutter felbften verfnüpffet. Er haͤnget alleyeit nsr an einem 
heil bet Mutter allwo das bon bem Saamen-Bange kom̃ende Loch feine 
Endfchaffterreicher. Bey dem Menfchen wird nur ein einiger Ruche, fo 
offt nureine Frucht vorhanden, gefunden; (onften vermehret ſich die Zahl 
deſſelben nad) der Menge der keibes-Früchte, ohngeachtet bey Zwillingen 
unb Dreylingen 1c. die MuttersKuchen wegen Enge des Cite zufammen - 
wachſen, fo, daß es nur ein Klumpen zu ſeyn ſcheinet. Von bem medicini- — 
fchen Giebraud) diefes Kuchens ift unter dem TitulSecundinz zu ſehen. 

Pladarofis, kleine, weiche Druͤslein an dem innern Theil der Aus 
genlieder. ee da : Be 
- - Plaga, eine von geronnenen Blut unterlauffene Beule, Braufche, 

i / Mana - gefibiee 
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gefchiehet von einer äufferfichen Urſach, eom fehlagen, ftoffen, Eneipe 
oder fallen: wird wie Ecchymofis ober en Te 
Plagulz, Schienen, find zufammengelegte weile Tücher oder 
weiſſe Küffen, Rinde unb ftat Papier, werden ju ben Bein⸗Bruͤchen 
und Verrenckungen gebrauchet, und alfo unter die — J Inftru- 
menta gerechnet. 
Planta, cine Pflantze oder Erdgewaͤchs insgemeln, 
Planta leonis, ſiehe Alchimilla. ; 
nodis, fiebe Hydroa oder Sudamina, wird alfo genenmet, 
weil fie vornemlich von der nächtlichen Kälte aufaemorffen wid. — 
Plantago, Wegerich, Hund Aiebe, des Wegerichs werden vie⸗ 
lerley Arten gezehlet, als 
Plantago aquatica, Waſſer⸗Wegerich. : 
major latifolia rubra; groffer breiter un tb Beni 
marina, Meer⸗Wegerich. 
media latifolia, Mittel⸗Wegerich. 
minor -officinarum Oder anguflifolia major, Heiner Hed 
E — s fpitiger Wegerich. 
rofea Oder multiplex, Rofens oder gefüllter Wegerich. 
Der Saame vom gemeinen Wegerich ift. ein Specificum wider Brüche, 
Dyfenterie, und gar zu ſtarcke Menfes: Die Wurtzel Dienet wider Tieber, 
bet Safft hat eine heilende Krafft, dienet deßwegen wider Verwun⸗ 
dungen, Blut⸗Speyen und Bluten beg Uteri, der hiervon bereitete Sp- 
tup hat fonderliche Kräfte wider Blut: Harnen; AIBARA Ed : 
wird für eines ter beſten antifcorbutifchen Kräuter gehalten; die Wur⸗ 
Bel davon wird als ein Amuletum in Wechſel⸗ Fiebern gang. 
Plantaris mufculus, fiche Mulpuits. LIE 
Plaítica virtus, bie Formitz und B Silbungs « Krafft, i im Be Der 
Erzeugung der Menfehen. ; 
Platto xerquies, bet befte Synbig, ſiehe Iadigo. 
Plerotica, fiche Sarcotica, ^ 
ie Plethora, überflüßig Geblut, Blutreich fern; bieruner wird 
Bon den Practicis insgemein die Menge Dre guten und Dienlichen: Bluts 
verftanden. | Solche Plethora ift. zwiefach entweder ad vafa, ben Gefaͤſ⸗ 

- fen nad), ober ad vires, den Kraͤfften nad). Plethora ad vafa wird ge: 
nannt, toenn diefe Menge, bes Bluts die Blut⸗Gefaͤſſe gat qu fehr aufs 
treiber, im übrigen aber KO ———— machet; Plethora ad 

vires 








vires aber heiffet, fo offt dieſer Uberfluß des Bluts mit Trägheit der 
Blieder und fur&em Athem ober Zittern der Glieder zuſammen ift, 

Aber diefe ijt uod) eine Diſtinctioa der Pleihorz, da fie in Plethoram ve- 
tam oder exquiſitam, und ípuriam getheiler wird. Die vera iſt ſchon 
fattfau befihrieben, Die fpuria oder falſche aber wird bey den Scorbuticis 
nad) einer geringen Keibes Bewegung mit ſchweren Athem⸗holen, Hertz⸗ 
Hopffen, Daupt- Weh und andern Zufällen mehr angemerdet, Die 
Urſach der Plethore vere find gute wohldauende Speiſen in groffer 
Quantität, genoffen, die Plethora nota aber ruͤhret eíngíg von Denen im 
Blut ftecfenben Corbutiſchen Gals-Theilgen her. Wider Plethoram - 
veram [ft Fein fehöner umo fehleuniger Mittel, als die Aderlas, oder an 
deren ftatt, das Schroͤpfen, und nad) Recommendation des Horat. Augenii 
in Confil, die Blut Igel. Noch Fan -matı aud) das Blut, aber langfas 
mer, durch Purgantia, Harn: und Schweißs treibende Mittel, fonderlich 
durch eine eingegognere Dizt, mindern und ſchwaͤchen. Die feorbutifche 
Plethora wird zwar auch durch Venzizdtion gehoben, am beften aber widers 
fteben bem Aufwallen des Bluts (olde Mittel, welche wider den Schar⸗ 
bock gebrauchet werden, wovon unter dem Titul Soorbutus gu (eben, _ 

© Plethoricus, wird derjenige genannt, welcher überfiüßig Bluͤt hat. 
à Pleura, dag Rückens Sell oder Rippen: Aöutlein, ift dasjenige, 
(o die gange Hole des mittleren Leibes oder der Bruſt inwendig bekleidet 
und umgiebet, Es iſt allenthalben-gedoppelt, weil e& aus zwey garten 
Haͤutlein beftehet, deren intoenbiges, fo gegen bie Höfe der Bruft aeher, 
eine ausgehofete, glatte und ſchluͤpfrige Oberfläche hat, baf nicht die 
Lunge an felbiges hart anffoffe5 das auswendige wird mit den Nippen 
und denen zwifihen den Rippen liegenden Mäuslein vereinbarer, und 
hat deßwegen eine erhobene, vauhe und ungleiche Fläche, ms Nutzen 
des Ruͤck⸗Fells ift, daB e8 bie Waͤnde bes obern Leibes inwendig giatt 
und gleich mache, damit bie Lungen in ihrer Bewegung nicht verletzet 
werden; nachgehends oefeftigt e8 Die zwiſchen den Rippen gelegenen 
Mäuslein, und erhält die Rippen in gegiemenben SRaum, 1, 
Pleurz, fiehe Coſta. 5 — 
Pleuritæ, heiſſen bie acht Wirbel unter den zwoͤlff Bruſt⸗Wirbeln. 

/ ^ Pleuritis, Pleutiſis, Morbus coſtalis, Dolor lateralis, das Seitens 
Stechen ift ein ftechender Schmertz bet Seiten mit einem ſcharffen Fieber, 
Huften unb Blut⸗Speyen verbunden, tveldyer von einer Inflamraation. des 
Rippen⸗Fells und der zwiſchen den Rippen liegenden Mäustein herruͤhret. 

" | 310a0a0 2. — Megen 
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Wegen Sleichheitder Eur, ift eg gan& zuträglich, hier noch mehr Kranck⸗ 
beiten, welche ebenfalls Ihren Sitz in den Organis refpirationi dicatis ha⸗ 
ben, angufübren, unb ſolche zugleich mit abzumahlen, als Paraphrenitis, -- 
ein Seiten: Schmerg, welcher in Dem Zwergfell ſitzet; Peripnevmonia 
fiset in den Pungen, und Pleuropnevmonia íft in den ungen und Rippen⸗ 
Sell zugleich zu fucben, Weil ſich auch bep diefen Kranckheiten befondere - 
Symptomata finden, fo wiſſe man, daß in Paraphrenitide, und zuweilen 
auch in Pleuripnevmonia, eine Naferep, und faft ein Wüten und Dollen, 
mit einem febr hitzigen Fieber, und wegen Convul&on des Zivergfells eine 
gehemmete Refpiration ſey; bie andern Affectus aber, alg Pleuritis, und 
Peripnevmonia, find nur mit einem bald trocknen, bakd feuchten Huſten 
‚verbunden, dabey findet fid) ein ſchaͤumichtes, bald Gall: und ‘Blut: 
Speyen mit einer ſchmertzhaͤfften Refpiration, und zuweilen mit einem 
Sieber. Alle erzehlete Cafus haben einetlep Urfach, nemtich eine Infiam- 
. -gnation, dieſe Enizundung rühret aber bon eben ba ber, mo Die andern, 
weßwegen unter dem Situ Inflammatio nachzuſehen; angefeben Die 
Schärfe des Bluts an de kbroͤſen Theile gelanget, dieſelben irritiret, und 
felden einen Krampff machet, und aljo eine Stagnation des Bluts verur⸗ 
-fachen kan dergkeichen tbut aud) eine Vifciditàt oder Cosgulation des 
Pluts. Die Neben-Urfachen find insgemein eine übele Lebens⸗Art und 
die uff ; denn es ift angemercket worden, Daß bie kalte Lufft am öfftere 
ſien Urfach fen, wenn man fi z E. nach bem ‚Baden ober anderer Erhi⸗ 
gung aliofort ins Kalte begieber. Bey dem Weibs⸗Volck pflegen oͤffters 
dieſe Allectus auf verſchloſſene Meofes oder Reinigung nach ber Geburth, 
"und bep ben Maͤnnern nad) der perhaltenen Giüfben: [ber zu folgen, 
Sut Eur diefer Zufaͤlle dienen, erſtlich eine Venzfedtion, und bann Nitrata 
- mit temperitenden Sudoriferis und Anodynis, als Arcan. duplicat. mit 
kapid. 69. und Ebore, Antimon. diaphoretic.. V7 figillat. Opium, Crocus, | 
dens Apri, radix Taraxac. Bezoar. mineral. fangv. Hirci, Mandıbul, Luc. 
. pif. Cinnabar. natiy. und Antinton. Nitrum, Camphor. &c. 4. €, — 
— Be Rafur, deat. Apri. i: vn 
Mandibul. Luc. pif. 
^ Unicorn. marin. 
: Lapid. 69. | 
. Dent Hippopoet. ^ — 
Cinnabar. Antimon. — 
Nitri à jj. : ! 
E.Pove  — 5 | Oder 
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kun RETINERI SENT EE un — 
Dover dieſes des Dolzi aus feiner Encyclop. Med. Dog. Lib: II. cap. Ille | 
P ——— mit welchem er ſehr viel gantz gluͤcklich ibunt bar Da o  . A 
| y Pulv. dent. Apri. — 
Bezoatdic. miner. 
Lapid. 69. | 
Sangv. Hi. — M wt | XI - 
5: Hia - Cryftall. mi — ] dU 
ar flor. papav. errat. ana T3 BR 5 : : 
—— hal A i Mit 
ide fetgeihe habe ich öffters mit gutem Succefs 5 verorbnet: 
Ri diaphor. 54. 
b — -.- Rafur. dent. Apri. de 
A rg 02. Mandib. Luc. pifc. ana es 
LM ed . Extrad. Croci gr. jve . 
an a ren | 
mit: — Br. Sambuc. Scord. Scabiof. Carduibenedi. Marie, Boecl 
Papaver. erratic, &c. einzunehmen. Iſt das Subjedum cacochymifch, und 
qu bie Pituitam —— ein Purgans aliens fo bienet bits: 
bic Herb. Scabiof. Mij. «A 
Fol. Senn. f. ft. Zi. 
iA . Hor. Papav. rhead. = - 
ue e ENT ade Rue Taraxac. _ TN 
mi seosatuin 4o Xielar: ana Mi. o 
RR RENTEN Cog. in  fontan. q. E. 
aE^ mop OS - :Colatür. [bj adde | tum [e 
* J Syrup. de Cichor. e Rhein zio 
ei TE. Decoct. 
Sum Auffrfichen Gebrauch werden hier aud) mancherley £e, Salben, 
Ca:aplafmata, Fotus &c. aus unguent. de. Cynogloff. Alabaftr. virid. po- 
tabil. antipleuritico Mynf. dialth. comp. axung. Canis, Muris alpin. ol. m LAE. 
» Lombric. Scorpion. Chamomill, Sucein. Verba(c. Hyofciam. Papav. exe 
preff. flor. Melilot. Chamomill, Verbafc. Papav. Violar. rad. Alth. Lilior. 
ab. herb. Malv. Bifmalv. Parictar. fem. Lini, Foen. m quor = &ch 
bereitet, recommmandiret. — — d 
(lexus, eine Verwickelung unterchiedlichet Bim⸗Gefaͤſſe. alles 
* lexus cardiaci, Die Nerven der Hertz⸗ Verwickelung, wird 
Ana ana - . - Were 
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J- He ana aaa e NIU OS ac Rn ee er 

mehrentheils von. den Nerblein des zwiſchen den Nippen- gelegenen 

Stammes gemachet. Bar" TR TREE 

Plexus choroides, oder choroidalis, die Garn förmige Derwide 

lung der Blut⸗Gefaͤſſe: dieſe Verwickelung wird in zwey Flügel ger 
theilet, welche ſich in beyde Seiten Kammern ausbreiten. 


Plexus gangliformis colli, die Uberbein fórmige Verwicke⸗ 


lung oer JNeble, beftebet aus etlichen Sprößlein des paris vagi und 
"Thoracis. Ye Be alt ae Eo 

Plexus intércoftalis, die Eichel-förmige Verwickelung des nerbichten 
Stammes zwiſchen den Rippen. En 

Plexus magni mefenterici, die groſſen Derwicelungen der Ge⸗ 
kroͤs Nerven; find vornemlich aus unterfchledlicher andern Verwicke⸗ 
lungen zufammenlauffenden Sproß⸗Zweiglein zufammen gefeßet, und 
- ftteuen durch das gange Gekroͤſe ihre Zaferlein aug. 

: Plexus nervofi abdominis, bie nervichte Derwicelung des Um 
ter Leibes; folcher find fieben, dev Mile, der Leber, der zwey Nieren, 
bie groffe Gektoͤs⸗Verwickelung und unten im Becken sep Eleine, 

— Plexus pelvis, die Bermwickelung der Nerven im Becken, 
Plica, ein Wichrelzopff; aud) Plica Polonica beramet; weil am 
meifien die Polen von diefem Affe& angegriffen werden: wird ſonſten 
aud) Trichoma, Trice incaborum, Morbus cirrorum , Capillitium intti- 


catum, und Deutſch Maaren⸗ Flechten, Maaren⸗Wuͤrckung, u 


den: zopff, Schrötleinss Zopff; verwirrete Aaare, Zopff 1c. ae 
nant; íft nichts anders, als eine Verwickelung und Zufammenbackung 
der Haare an unterfehledlichen Theilen bes Leibes, vornemlich auf Dem 
Haupt; welche von febr gaben und fehleimichten, auch böszartigen Hu- 


moribus, mit mancherley Zufällen berrübvet, Es ift zwar ein fehe Bata. ⸗ 
ter und faft nie recht zu curitenber Zufall, jedennoch geben einige Pradici 
(welche ex profeffo von dieſer Krankheit gefehrieben) mancherley Mit 


tel an die Hands - Die Polen recommanditen die Schweiß» Löcher der 


Haut des Haupts mit einer Haupt ⸗ Waſchung vom. decod. Branc. 


urfin. Lupül, Betonie. und Lycopod. zu öffnen, babep inner und auffete 
lich den Mufcum: terreftr. gebraucht, — Auch wird der Muß, Tr. mit 
Branc, urfin, in Stieß- AB affer; biß daß das Decoct, ‚gelbe wird, acfotten, 
und dann warm getruncken, oder mit Eyern als eine Suppe gefioffen: 


äufferlich aber wird mit diefem, als einer auge, das Haupt die Woche 


zrocymal gemaftben, biß fich bie Haare von fich felbft auftuwickeln ans 


> 


| fangen, -. 
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chern ab, und beftrenet es mit biefem Pulver; - 
bt R Mufc. terreftr. I6. 
: Salv. acut, — — 
Mar. ver. 
T Rofmarin, _ 
Calaminth. mont. ana 2j. 
emit . Rad. Ireos Flor. 3ij.. 
poo 54 OL lign. rhod. zj, 
at o 6i. CMofehi 3/5: » 1 
.co0 0 Ambr. grif. JR. 
too de Be Pulvis. EUN 1e) j : 
Einige loben ein: Decod. aus Heder. Vit. Bryon, Sarfparill. gar ſehr. 
Die meiften halten dafür, daß dieſe Kranckheit auf Feine andere Weiſe, 
als die Scangofen, vollkommen fan curiret werden, denn der Mercurius 
ift der einzige Beherrſcher der gaben und fcharffen Lymphæ, dabey aber 
find aud) Alexipharmaca gu gebrauchen, als effent. viperin. liq. C. C. 
fuccinat. Tind. bezoardic. mit = C. C. fpirit. bezoardic. Buff. &c. Uns 


fangen, nad) bem Waſchen trocknet man das Hanpt mit warmen iw 


/ 


ter ben aͤuſſerlichen Mitteln: hält Cnöffelius dieſes für ein Arcanum: 


Eb Herb. Mufc: Zr. &repent, 7. 


— Radic. Bryon. ana q. v. ^ 
‚Adipis erinacei q. f. — 


Koche es eine Stundelang im Baln. Mar. zum Unguent, mit folchen Eins 


nen bie verwickelten Haare des Tages zweymal, wie auch bie ſchmertzen⸗ 
ben Gtieder und Gielencfe gefthmieret werden, Hieher acbóret aud) bie 
axungia Oder effentia Viperar. Auf den Zuftand des Magens und der 


Gedaͤrme endlich auch zu fehen, werden Vomitoria antimonialia und ge 


linde Purgantia erfordert. Den Zopff abzufchneiden, ift nicht rathſam. 
- Plumbago, Maffer-lep, auchCerufl nigra, ſchwartz Blepweiß, 
vonden Ausländern Crayon und Poletot benamfet, ift nichts anders, alg 


was andere Lapidem molybditem heiſſen. Die Alten haben folches Plum- 





bum marirum, Waſſer⸗Bley gennnnt, weil fie vermeyneten, e8 würde aus 
dem Grund des Meers geholet: allein bie tägliche Erfahrung lebret ein 
anders, unb zeuget, daß es hin und wieder in den Bergwercken gefunden, - 
unb für cin BleyeCrgt gehalten wird, welches bie Italiaͤner roh von den 
Deutſchen handeln, und wenn fie das Reiß⸗Bley davon gemasıt, den 


Deutſchen wieder verkauffen, Beydes ift zweyerley, feines und ge 


meines. 
| 


S 
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meines. Die feine Sorte muß leicht, fehroarg und gleichfam verfils 
Bert, glängend, dicht und nicht Eörnigt, in mittelmaßigen. Stücken ſehyn, 


Fommtgemeiniglic) aus Engeland. Das gemeineaber überfchicken die 
Holländer in andere Zander: wird von den Ingénieurs, Baumeıflern, 
Mahlern und andern Handiverefen gebraucht; in der Medicin aber 
wird e8, wie andere Saturnina, nur Aufferlich wider flieffende Schäden, 
Kothlauff und beiffen Brand genuͤtzet. | 
Plumbum, das Bley, von den Chymiften und Laboranten Saturnus 
genannt, und alfo 5 bezeichnet, iſt bas. weichefte und flüßigfte Metal 
unter allen, bod) nachit dem Golde das. ſchwereſte: wird bin und wie⸗ 
der fowol gediegen, als in feinen Ersten gefunden, deren jenes entweder 
hart, als das Polniſche Bley, ober etwas weicher, als das Deutfche, 
zu fegn pfleget. Nicht weniger werden die Bley⸗Ectzte in bie weicher 
ren und haͤrteren unterfchieden. Jene find ander Farbe wieder untere 
ſchiedlich in Anfehungderen fie in weiſſe rothe und gelbe Bley⸗Ertzte 
getheilet werden, welche lefsteren man Bley⸗Schweiff nennet. Der befte 
aber unter denfelben ift bag Blang- Erg oder Glantz deffen fid die Toͤpf⸗ 
fet zuihren Glaſuren bedienen, wird von den alten Kateinern Galena und 
: - Plombum minerale, von den Frantzoſen aber Alquifoux. geheiffens 
Diefes ift ein ſehr ſchweres Eis, welches leicht zu zerſtoſſen, aber ſchwer 
zu fehmelgen ift, wird in Stücken von verſchiedener Groͤſſe aus den 


Bergwercken gegraben, welche theils fauber und pur, theils auch mit - 


Kiß und Steinen vermifchet find, und wenn fie von einander gebrochen 
werden, fo glängen fie voie bas Antimonium, find aud) an. der Farbe 
bleich⸗ſchwartz. Sonſten werden Die gröfferen Stücken, welche ſchwer, 
unb gleichfam fettigt und hart zu tractiren find, auch. fihöne glängende 
Schupfen haben, fuͤr bie beften gebaften, welche dem Wißmuth faft 


gleich eben. Aus diefen-Dley-Exsten wird das Bley ſelbſten gegoſſen, 


und wenn e8 entweder durch öffteres Abfehäumen- ober durch Seiffe 
und andere Fertigkeit gereiniget wird, fo gieffet man es in gewiſſe For⸗ 


men zu langen viereckigten Bley Klumpen, Mulden genannt, von unter 
fehiedlicher Gröffe und Gewicht, welche am meiſten zfimiret werden, 


wenn fie leicht zu fehneiden, ſchoͤn weiß und glaͤntzend find, Aus dem Bley 
wird das Schiefer-Weiß, und auhbdas . _ - 
Plumbum uſtum, odergebrannte Bley gemad)et, wenn man nems 


lich Bley zu dünnen Blech gefehlagen nimmt, und mit dem gemeinen. 


Schwefel ín einen Topff ein Stratum fuper ftratum machet und ausbren⸗ 


) 


.Wen- 
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nen fàffet, fo wird ein braunes Pulver draus, meldes dffiers abjuma» 





ſchen unb wohl zu trocknen ift: wird zu einigen austrocfnenben Sak - 


ben und Pflaſtern gebrauchet. 
Poevmatocele — (e 

«t "i Paévmatomphalos : 1 ſiehe Hernia, ep : 
© Pnevmatofis, bie Wieder Erſetzung der mangelnden Lebens: 
Geiſter; Hiebey mere man kuͤrtzlich, (1) bie Marersam, Durch welche 
die Spiritus erſetzet werden, ſolche find Speis unb Sant, darunter vor; 
nemlich Wein unb Bier, und denn auch die Lufft; hierzu fan man auch 
den Schlaf ſetzen welcher unfere Kraͤffte gewaltig erhaͤlt denn ohne 
Schlaf auch bie beſte Speis unb Tranck nichts ausrichten,’ (2) Den 
Ort, wo bie Spiritus erſetzet werden; folcher Fan nicht accurat benennet 


werden, weilfieüberallim Leibe wohnen, und allerwegen einen Zutritt Das ' 


ben; (3) Die Att unb Weite, voie fie etfebet werden, beftebet batinnen, 


paf unfer Lebens⸗Geiſt die geitveichen Theilgen mit fid vereinige, ihre - 
. mátüricbe Ideam zu wicht mache, und ihnen feine einpreſſfe. P^ 


Pnevmon, fiche Pulmo. —— 5 
.. .Pnevmonics ſiehe Pulmonica. — — — 
.., Pnevmopleuritis, fiche Pleuritis. 0,0" 
, Paigaliam, fiche Ineubus, © 000. 
^. Pnigmus, eine Erſtickung ober Suffocation. — 
Podagra, fiche Arthritis. md A E Wes e 
.Podagraia herba, ZEgopodium, Hlerba S. Gerhardi, Angelica 
fylveftris minor, wilde Angelic, Gries⸗Bart, fommt an Kräfften mit 
ber Angelica überein, folches jeuget der Geruch unb Geſchmock fattfam, 


7^ Podex, der -Dintere, fiehe Anus. 


—. . Poeonia, und beffer Pzonia, Rofa benedita und regia, Poͤonien 
Pfingſt Rofen: davon iſt Mas, das Maͤnnlein unb Eomina, bos Weib, 
lein,begde werden in Gaͤrten erzogen. 34m medieinifchen@ebraud) ift Pao- 
nia mas zu etrochlen, wensndie Wursel, Blätter unb Saame nu&en; Die 
gantze bæonia it Haupt⸗ Hertz, und Mutter ftátcfenb, bienet wider alle 
Convulfiones, Schwindel, Epilepfie, Alp d fonderlich der Saame in 
Mander-Milchen; die Wurtzel ift wider ben Schwindel unb die ſchwere 


Noth ber Kinder berühmt, wird deßwegen auch zum Marggrafen Pul⸗ 
ver genommen, deſſen Defeription unter bem S itul Pulvis 3 en 


? 


er b: leon 
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Damit die Wurtzel ihren Effca thue, ift zu mercken, daß fie (ey som Männs - 
lein, und im Julio, wenn der Mond wieder abnimmt, gegraben worden. 
Præparata ſind Aqua, Syrupus, Extractum, Conferva, Tinctura, Sal, Fecula 
und Oleum. eue RAM 
..' Poleponze wird von ben Holländern unb Engeländern ein Gemeng⸗ 
fel genannt, welches aus Citronen⸗Safft, Sucter, Mufcaten und Brant⸗ 
wein beflcher, damit werden Diejenigen, fo auf bem Meer mit dev Sees 
Kranckheit gepfaget find, geftärcket und ferner præſerviret. 
Poletot, ſiehe Plumbago. i | 
.. Pollen, Drift das /abritefte Weitzen⸗Mehl, daher kommt in einie 
gen Recepten bor in pollinem redigere, das iſt, sum gang fubtilen und um 
begreifflichen Pulver machen. 3 
. Pollex, bez &yaumean ben Händen, oder die groffe Zeh an ben Fuͤſ⸗ 
fen, fiehe Anticheir,; d du "m HAC 
.  .Pellin&ura, bie Rinoͤlung oder Balfamirung bet tobten Cors 
per, Wie diefes umſtaͤndlich verrichtet werde, lehrer Blancard ín einem 
befondern Tradtat, welcher deßwegen nachzufehen, 
Pollutio no&urna, fiche Gonorrhea. — — 1 — 
Poliuin montanum, Berg⸗Poley; diefes Krautlein waͤchſt haͤuffig 
in der Provintz Languedoc in Franckreich auf hohen Bergen, ohngefehr 
eines Schuhes bach, blühet im Sommer; es muß das ſriſche und blühen- 
be Kraut eíngefammlet werden, welches einen bittern und widrigen Ger 
ſchmack hat. Wird insgemein zum S beriac genemmen, treibt aud) den 
Urin und die Menfes, Öffnet bie Verſtopffungen der Leber, Mutter und 



























. Mil, dienet wider bie Gelberund Wafferfuchtz die Alten haben edt -— 


bet die ſchwere Noth gar febr recomman direct. 

Polychronius, eine Jangwierige Branckheit, welche etliche Mo⸗ 
nat, zuwellen aud) wohl etliche Jahre waͤhret. T 

Polygonatum, fiebe Sigillum Salomonis. ZEUR TOO ME 

Polygonum, Centumnodia, Sanguinea, Wege Gras, Queck⸗ 
Gras, Blut⸗Garbe waͤchſt gern neben den Wegen unb Straſſen,bluͤ⸗ 
bet beynah den gantzen Sommer dur), Das ganse Kraut iſt ein gut 
Waund Kraut, bemmet alle Blut⸗Fluͤſſe innerlich und Aufferlich, bienet 
auch wider Saamen und teeiffen Fluß. Præparatum ift das Aqua-de- 
Rıillat. tM LAM ADAE A dui Vei: PA 
"^... Polygophora, heiffen ſehr geiftreiche Traͤncke oder Weine. 


-— 


Poly- | 
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. .. Pelymorphon os, wird os cuneiforme oder fphenoides genannt; 
ingleichen das os cubiforme; baton an gehörigen Orte nachzufehen, - 
. Polypodium, Engelfüß, Sůß Wurtz waͤchſt über ben Wurtzeln 
der alten Eichen, Büchen, Hafel-Stauden, Tannen 1c. bod) wird die 
unter den Eichen für bie befte gehalten, Die Wurtzel allein purgivet _ 
gang gelind, und öffnet die Verftopffungen der Vifcerum, bienet wider den 
Scharbock und andere Unreinigkeiten des Bluts, treibet aus Die leben 
dige und todte Frucht. Mit Malvafir zerftoffen unb aufgeleget, ziehet 
bie Pfeile aus den Wunden, Preparitt iſt DerSyrupus. — 
- 2. Polypus, wird eigentlich ein vielfüßiger Fiſch genannt, Gleichniß⸗ 
Weiſe werden einige Excrefcentie ober Geſchwuͤlſte alfo genennet, folcher 





Art findet man ín Praxi zwey, als ba ift 


... .Polgpus cordis, eine Excrefcentia oder Geſchwulſt des Hergeng, 
wird affo von ben vielen Enden, mit welchen bleaus bem Hertzen gehens 
den Gefaͤſſe angefüllet find, und in welche fte fich endigen, genannt. Die 
Materia des Polypi ift nicht einerlep 5. baldiftfiezäh, bald ift fie fleifchiche 
und cartilaginófe, und dann ift ein Polypus nichts anders als eine in ben 
Ventrieulis oder Kammern beg Herbens gewachfene fleifchichte Subltanz ; 
oder welche aus bem Fleiſch des Hertzens entfprungen, und dann: ift eg 
nichts. anders, als gleichſam wild Fleiſch; oder wenn fic) fold) eine 
ihleimichte Sub(tanz andie Faſern bes Hertzens anfe&et, welche ſich von 
Sag zu Tag mebret, Davon denn bas Hertz gewaltig incommodiret, bag. 








Blut im Circulivengehemmet, und ordinair ein Herg- Klopffen verurfas - 


- het wird. Es faget Willis Pharm. rat. Sect. VI. cap. 3. part. r. daß, wie 
die Signa diagnoftica Polypi feft ſchwer zu geben, fo auch bie Eur (mer 
und feltfam (ep. Denn weil man nicht anders als nur burd) Mutha 
maffungen die Polypos cordis erforichen Fan, unb eben dergleichen Sym- 
ptomata von einer andern Urſach herrühren koͤnnen, fo bleibet man dene — 
nach gant ungewiß, ob man einen Polypum oder ander Vitium curire. 
9n Erwegung diefes werden mancherleg Mittel recommandiret, von 
welchen man bey vorfalender Gelegenheit pro judicio die beften erwehlen 

mag, als Die Antimonialia,mandibul. Luc. pifc. C. C. uf. Lapid. 69. teft, - 
' Ovor. Corall. Cryftall. Margarit, Corallin. item Salia fixa, Centaur. min. 


' - Abfinth. Carduibened. fal Tartari, Crem. und cryftall. tri, Arcan, du- 


plicat, Tartar. vitriolat. &c. wollen diefe nicht anfchlagen, fo mag man fir 
ben, ob man mit Mercurialibus, und infonderheit mit Mercur, dula.- 
site przparat. eftwasaustichtenfönne. : 
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Polypus narium, ein Naſen⸗ Gewichs oder Ge[cbvoulft, ift 
nichts. anders, als eine Anwachſung unnügen Fleiſches in ber Nafe, bas fich 
mit eific)en Auffendungen in demo betften S beilefeffe fé&ct, nach den Ten: 
ferföcheen ſich zugie het, aud) wohl gar biß in ben Mund fichausdehnet und 
Die Augen einnimmt. Es haͤnget bíefe Excrefcenz an fihwachen Wur⸗ 
keln,.und befiser bald eine, bald beyde Hoͤlen der Nafen, mehrer fic öffe 


ers fo febr, baf fie nicht nur auffer ber Naſen uͤber die Leffſen, fondern- 


auch buvd) bie Gänge der Stafen gum Gaumen heraus Dáuget, Die 
fubflantia Polypi fft von gang fonderlicher Textur, denn balb abmet fie 
den Fleiſch nad, zur andern Zeit einer Earuncul, bald íft- fie weic), 


bald hart, alleseit aber bat fte eine gang totbe oder Fleiſch⸗Farbe; auffer - 


Daß fit in Erwegung der Textur, Größe, Farb ıc. untereinander untere 


ſchieden ſind: fo findet fi) bod) noch ein Unterſcheid, dag eine gelind, - 


das ift, nichhexulcerivet, bie andere böfe und Krebs:artig ijt; eine bauffige 


Materiam feget, heftigen Scherben und Furcht der Erſtickung verur- 


ſachet. Im Anfang wird der Polypus nicht fondertich gefühlet ober ge= 
mercket, daher. koͤmmt es, daß folcher fic eher fefte feßt, als man weiß; 
daß er vorhanden if; unb ba man aud) Anfangs fonder Gorge iff; 
ſolchen wegubringen, fo geſchichts bap er immer fort wächft und darben 
einen Stanck aus ter Naſe von fic giebt. Die Urfach des. Polypi-iff 
ein. gar zu gäher und dicker Nahtnngc+Safft, welcher den ſchwam inich⸗ 
ten und weichen innern Theilen der Naſen eine widernatürliche Nah⸗ 


zung giebet: Die vorhergehende Urſach rühret insgemein oon einemniche 


wohl curirten Geſchwuͤr der Naſen ber, angeſehen deſſen wild Fleiſch in 


eine ſolche groſſe Laſt auswaͤchſet. Die Cur evfotbert innerliche abfühe 
rende Medicameata, und welche die boͤſen Saͤffte wegräumen, unter fola 


chen bat wohl der Mercur. dulc. mit rein: falap. oder Scammon. oder 
andern Purgantibus ben Vorzug und dabey ein gut Decoct lignor. qutm 
ſteten Giebraud) währender Eur: Hierbey find audy äufferliche Mitte 
zu gebrauchen, als Adftringentia und 'Exficcantia qug pulv. Balauft, Ro- 
far. fol. Centumnod. Equifet. Vitis, Noc. Cupreff. Gallar. rad. Ariftol. rot, 


Biftort. Sumach. fangv. Dracon, mal. Granat, Omphac. in Waſſer folvirs - 


tet Mercurius füblimat. z. €, 
h 0. R Mercur. füblim. Z6. | 
V Planteg,. ^.^ - 

Rofar. ana [bj. 
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Laß es im zinnernen Gefäß auf die Helffte einfachen. — Joh von Mekern 
brauchet caput mortuum Vitrioli, mit Unguent. egyptiac. Andere herz 
gegen ziehen zum Gebrauch ol. Vitrioli, oder nachdem fie Mercur. fublimat. 


- 


8g in X7 inc auf bie Helffte eingekochet thun fie ol. Vitrioli JE. und Alam. — 


uſt. 3j. oder ungucnt. zgyptiac. 24. dazu; ingleichen Maftich. Myrrh. pulv. 
Sabin. Heliotrop. Colcothar. Vitrioliund radic. Hermodactyl. alb. mit Ro⸗ 
fen» Honig, oder aq Sabin. aq. Calcis, decoct. Biftort. Plantag. und cortic. 


Granator. in rothen Wein gekochet, unb ein wenig Allaun und Honig dar⸗ 
zu gelhan. Wenn dieſe alle nídt anfchlagen toollen, ſo muß man Erodentia 


oder e&enbe Mittel gebrauchen, als Gumm. ammoniac, /Eris (quam. Cau- 
teria aus Calc, viv. Sapon. nigr. fal. Igi, Arfenic. rubr. und ſchon angie 


führten ol. Vitriol, Mercur. fublimat. und-Butyr. $i &c. Dolzus Ency- - 


clopzd. chirurg. Lib. 1. cap. XVI p. m. 140. a. recommandittt dieſes 
fin Waſſet miberbenPolypum, batju 0.000000 
0005 BE Aunpigment Zip 5 
PUE Ads vitid. Sif. 22. 

iyd Mo md ing, Vintgenetot Bi: 15,8 5, 
Cos coo Bedie es biß auf. Die, Helffte ein, und thuie darzu 
43 Ltd ME. R i — Roſar. Pep : > i A : 
Soanianafi ^^ 


lo uw 


Paca Meu, NE 
. . Dber aud) biefes, ſo kraͤfftiger (eon (oll, daru 
»É UB V Calc, un Sjocsn 10002 7 : 
js! Toblxis ite zy 7 «AC ! 
= FOlei Sabin. Slije 050.5007 
^ $w-OXd Si 57 7 
|. - . Mercur. fublim. gr. vo — ^? 
: eret oMileesu que 0E EOS 


. Overkamp. im neuen Gebäude bet Chirurgie p. m. 34r. hält ein Cauſti _ 
cum vom Lopid. iofernal. am.beqvemften, doch muß ce mit Vorſichtig⸗ 


keit gebrauchet werden; e8 wird nemlich efnefüberne Röhre in die Naſe 


geft:cfet, vo:fdpe den gangen Polypum umfangen Fan, durch ſolche wird 
denn nad) und nad) die Cauterifwung verrichtet: "auf die Darauf ente- 
fichende Efchara wird dieſes Digeltiv geleget, und eine gute Zeit alſo ver⸗ 


a 32 Ungu bafiic zs | ie à d iere 


fahren: 
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Elixir vita Sij. 


Myrrh. ziß. nt mnm 3j 159€ iiy ; : 
€ dit not Mifesige d) ps inus nov * 
Wenn der meiſte ui davon weggebracht, fa btaud)e mon Diefess 


Elixir vite 3j. 
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Ol. Sabin. 5iij. THIS CHET MS 
. — Spirit. QX«i Züß. — VAM n 
t à \ Miſce. basi, à 
mit Fafern oder Korpeh warm auf 
Efc& nicht folgen will, bann | 
! COWON Calw HYeelp dt | 
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den Ort geleget / und (o ber verlangte 


"Einer vie an a en 
Olei Sabın. zjZ). Yen Aal 
«0^ Xi zu]. Pme VUESAHRP ARE FAUST TUE | 
&$ (ublimat. JR. oA ATA RR ! diee 
ELS Milce. a 3055. » — 
«5 es warm mit Foſeln auf, ober waſthe den Ort damit, bif bet Poly. 
pus gang ausgerorfet, Inzʒwiſchen wenn dieſe Mixtur zu ſcharff ift, fo 
fan auch folgendes eingeſpritzet werden::. 


Bi Extrad. Abſinth. 
Centaur. min, ana zJ. 
- Spirit. matrical. ʒiß. BEL — 
Aloes. VE dict ne c i; 
Myrrh, ana zi ^ 07 0 
2 | ^ Spirit. Vini Zvj. e 
. —— . Camphor. 3iiff. 
Sacchar. Hni 3ij. 
— Miſce. An od Lio 


Weil es fid) aber ſehr ſelten begiebet, daß ein Polypusdurch Medicamenta 
gehoben wird fondern vielmehr oͤffters in einen Krebs degeneritet, fo Fan 
er am fnglichften und compendiöfeften Durch bie Hand des Chirurgi weg⸗ 
gefchaffet werden, Solches geftbiebet am beften vermöge einer Zangen, 

- foenn Det Polypus feft damit angegriffen, hin unditoleder getvender und ges 
drehet wird, big daß bie Wurtzel gelöfer, ausgezogen, und et gank weg 
gebyacht wird», Iſt der Polypus unweit bey Uvulz, wird er E 

. DV. dp .. Aummet 


ee A a a CUN 








Frummen Zangen ausgezogen; hängt er nurinder Naſen ſo fan des So- 
lingen feine gebraucht werden, welche in feiner Chirurgie Part. I. cap. $t. 
Tab. 4. fig. 4« abgedildet und beſchrieben iſt. Nachdem der Polypusauf 
diefe ABeife heraus gezogen, ift die Hamorrhagie zu ftíllen, darzu brauchet 
- manStiptica, als tiactur. Martis adftring. fpirit. Vini, tiactur. Catechu; cap. 

-snort. Vitriol. Alum.crud. &c. Begiebt e8 ficb, daß der Poiypus nicht von 
Grund aus weggeriffen, fo Fan bas übrige mit pulv.Sabin. Alum. uf. &c. 
tocggebradjt werden. EEE Cor — 
olylarcia, eine otoffe Fettigkeit des Leibes. 

olytrichum medium, fiehe Adiantum aureum. 

fe officinarum, fiche Adiantum rubrum. 3 

|... Poma ambrz, Paftillum, Bieſem⸗Knoͤpff, werben aus mancherley 
wohlriechenden Bulvern, Wurtzeln, Blumen, Gummis und Refinis &c. 
mit mucilagin. Tragacanth. in runde Kugeln formiret, worzu nod) Ambra, 
Mofch. unb Zibet, und bann in fpecie Poma ambra ober odorata gethan 
werden: fie werden fo. wohl zur, Deledation als Sefundheit gebrauchet, 
3. €. y Styrac. calam. 5j. Maltich. Thuris, Sandarac, ana 3jß. Caryophyll. 
Caff. liga. lign. Aloes ana 3j. Ambra, Mofch. ana gr. jv. gumm. Traga- . 
"conep Bf Ban. asperrima AE DUCERE 
' - Poma amoris, m Mala infana unb Teftes, 

a aurantia, Pomerantzen. Lecker — 

rp. a M M oMPGEID. i (cbe Malus aurantia. 

Pompholyx, fiche Nihil alum. — 07 0000 
dami, der. Adaıns> Apfel, Bier: Anote, (anatomice 

verftanden) iff unterdem Kinn vorne am Halfe ber Knote, folder wird, 
alfo genenner; weil der gemeine Mann dafür hält, daß ein Stud von 
dem gebiffenen Anfel dem Adam zur Strafe im Halfe ftecken blieben 
. snb auf oie Nachkoͤmmlinge fortgepflanget (cp, 1 , 

- .. pPemum Adami oder Aflyrium, fiehe Malus Adami und Malus 
eitria, d dri lp de Apa p BONUS 


.,.,Pomum mirabile u N Hierofolymitanum, fieheMomordica. - 
- Pomum fpinofum, liebe Stramóneum. ern 


Pondo, Poadus; ein Gewicht, wodurch die Quantität tet Artz⸗ 


neyen abgewogen und benenner wird; folcher finder man in den Offici- 
nen mancherlen, als Pfund, Unge, Loth, Dventlein, Serupel, Gran. 
Die Medicinal- Gewichte Eónnen in biefem fchemate abgebilder unb ers 


Wácet werden: 


rem: 
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—'Sbeiloen bem acido zugefellet werden 0 5-00 00s 
| Poples, die Bnie⸗Beuge, ift das hinterfte Theil oder Hoͤle des 
Knie⸗Gelencks, wo es fi beuget. SEMES gor ea 
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Pons, heiftinsgemein eine Braͤcke: in der Anatomie aber werden 


bey dem letztern Theil des langen Marcks in dem Umkreis ber vierdten 


Kammer des Hirns einige Fortſaͤtze Die ber Geftalt nad) Euglid) find, 


unb bißroeilen zwey zu beyden Seiten, bißweilen drey von dem Hirnlein 
herbor geben, bemercket: folhe bat. Varolius bie Brücke des Gehirns 
genennet, babero fie aud) ben Namen, Pons Varoli führen: |... 


ic: Ponticus, heift eine Art des Geſchmacks, da vittioliſche anhaltende 


Poplitea vena, fiche Vena. | 
Poplitzus mufculus, fice, Muſcullhiss. 
Populeum, ift ín Beywort einer Salbe; Pappel⸗Salbe genannt ; 
die Defcription davon ift unter dem Titul Unguentum zu fudben, 
‚Populus, der Pappel⸗Baum ift zweyerley, al& Populus nigra, 


2 


* 


ſchwartze Pappel,und Populus alba, weiſſe Pappel. Wachſen gerne 

-anden Waſſern an feucht und naſſen Wieſen. ‚Die Gemma oder Oculi. 

(fo aud) Spermata unb Pappelknoͤpff heiſſen) vom tere 
; HS IPTE : E ls 
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Schmertzen zum Haarwachfen, unb wider das Zahnweh ín Waſſer und 
fig ac(otten. Das Waſſer ſo ín den Holen und abacbauenen Stämmen 


. 


gefunden wird, ertreibt die Wartzen mancherley Blattern, Flecken Maſer 


unb den Grind. Præparata find Oleum und das Unguentum populinum. 


-Porcelliones, ſiehe Aſelli. 4% 5 4 
.  Porcus, fiche Fiffura magas. — p 

.—  Pori, bie Schweißs Löcher, find Feine Röchlein in der Haut: tiefe — - 

fan man am beften fehen bey denen, die ba fehwigen: dann; mann der 

Schweiß, fo die Haut befeucbtet, fleißig abgewiſchet wird, fo fielyet man 

alfobalb kleine Tropfflein aus der Haut hervor quellen; fo viel Köcher num 

find, fo viel Gaͤnge des Schiweiffes werden auch angedeutet. Einigegeben 


‚vor, daß dergleichen Schweiß Loͤcher durch das Vergröfferungs: Glas auf 


zweyerley Art exfiheinen: nemlich gróffere, daraus bep den meiften die 
Haare hervor kommen, in der Mitten bleibt etwas Raum, auf bevben 


Seiten des Raums ftehen in giemlid) gleicher Ordnung die Syárlein z- beta: 


V 





nach kleinere deren viel mehr find als ber vorigen, biefe durchbohren ieden 
Raum von vorigen, fo, daß er unglaublich Durchlöchert verbe, —— — 
 Poromphalus, tín ín dem Nabel entftandener Callus, oder Harte 
auf. ; id) " SIC PE Ioas 
? Porotica, werden bie Argney- Mittel genannt, welche einen Callum 
zeugen; davon fiche Cicatriöanta.. 00.00.00 : 
c. Porphyrites, ber rotbe Marmorſtein, ift ein fehr harter Stein, 
welchem durch das Reiben nichts ober febr wenig abgehet; wird zu den 
Mörfeln und Reib-Steinen, worauf die Mahler ihre Farben, unb die. - 
Apothecker ihre Praeparata Elein reiben, angewendet. * 
Porrigo, fire Furfures.. * 


aorrum, Lauch iſt entweder domeflicum,. sabm, Oder Iylveftre,, 


— 7 


. ‚wild: der 3abme ijt wiederumgwenerley, als Porrum capitatum, Aeſch 
Cauch und ſectile, Schnitt Cauch. Der wilde wird aud) Porrum 


agreíte genennet, wilder Lauch. Die Blätter, Wurtzel und Saame 
geriheilen, treiben den Harn und bie Menfes, föfen den Gchleim von der 
“Beuit, dienen toiber gifftiger Thiere und Schlangen Biß; duffertidy: 
find fie wider bie eyterigen Geſchwuͤre, blinde, geſchwollene und domes 
haffte Guͤlden⸗Ader gut, macht böfe Geblüt, fo man: deſſen in Speifen 

intel braucht: Nu Be el | 

arrus- heift eine Art von Wartzen, fiebe Verrucz.. de 
Porta, fiehe Vena. |... 302,0 * a: 

«..,.. Porsulaca, Porcellana, Burtzel Braut, iſt dreyerley (1) Portulacg 
| | Ere ce anguflie — 
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angufifolia fylvéftris, wilde Burtzel / (2) Portulaca marina, Meer dur — 
tel, und (3) Portulaca latifolia fativa oder hortenfis, 3abme ertulac; 
blühet im Junio, Des sabmen Burtzels Blätter dienen für allerley 
Stüffe, hitzige Galle, Hitze in Sieben, Schwind-Fieber, Guͤlden⸗Ader⸗ 
Fluß; Aufferlich find fte für bie Zahne, fo von fauren und berben Spei⸗ 
fen flumpff worden, Wartzen, rotbe Augen gut. Der Saame tödtet 
die Würmer, das Waſſer vertreibt die groffen Bruͤſte. Des Meer⸗ 
Burgeis Blätter gettbeilen, machen Appetit, treiben den Harn, und 
fiib für den Eckel gut. z 
Porus. fiehe Meatus. ) aes 
> Porss biliarius, die Ballen-Röbre, ift eine Heine Röhre, entftebet 
vom Hals ber Gallen» Blafe, und endiget fib) in dem Salen: Gang, - 
welcher fehr enge ift, daß aud) zuweilen fich die enthaltene Galle alda 
verftopffet. Diefer Gang ift ein tänglicht Gefäß, auch etwas weiter 
als die Röhre des Gallen-Blästeins, welches von der holen Leber in ben 
Zwölf Finger: Darm gehet. 
Pofca, eine Mixtur aug gleich viel Waſſer und Gig, wird Auffen 
lich wider Magen-Gebrechen, als Ekel, Brechen 1. gebrauchet, 
Pofibrachiale, ſiehe Metacarpus. ; i sgh 
Pofthe. ſiehe Praputium. | "a 
- Pofhia, fiche Hordeolum. ° 
Pofthumi, heiffen folche Kinder, die poft humatum, fcil. patrem, - 
tad) des Waters Tode, und wenn er (don begraben worden, erſt ge 
bohren werden. F 
Potentilla, fiche Anferina. | ; 
.. *Potio, ein Traͤncklein, ift eine Formel eines flieſſenden Medica- 
ments, welche aus umterfchiedlichen Waͤſſern/ Eäfften, Ehziren, Spiriti-. 
bus; Effenzen, Tin&uren, Extracten, Pulvern, Soprupen te. beitelet, und 
zu mancherlev Mugen ſehr offt verfäirieben miro, — Ca ift eine febr fchöne - 
und bem Patienten gant bequeme Formel, die fie nicht leichtlich ſcheuen, 
und faft ieder vertragen Fan. Weil abet qu diefer Are Der Recepte vie | 
lerley Ingrediencia erfordert werden, wird dererfelben Proportion zu atten- 
diren nöchig ſeyn ſolche nun iſt nachgeſetzte, baB auf gemeinen oder ſchlecht 
écftühirten Waſſers iede Untze erſordert werde | ; 
| Aquz fpiritwof. Sij; bif 28. 
Suecifapidi 3; 
infipidi Z6. bif 35 
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—— ee. Spititisflum So) o ar 
LER uu. —. axrinof Jj.bífzf. 
ee: * ‚acid. gutt, viij. 2 HS eg 
dtp minor Tin&urar. 36. j. biß ie 
— Effent 20. . |. 


| Olei det. gutt. ij. Di jv. — 
xj». oPuluat..3j-- 0 ii vi i 
Salis fix, 34f. is 

— er tive. 4er 

qosyeup. Ser ue Ban 
nichtleicht unter einer, und auch nichtüber vier Ungen fepn foll, . E. Ich 
habe vor etlichen Tagen einer Primipara, welcheeiner ſtarcken Werblutung 
des Uteri ex aborto unfertoorffen, mit gang gutem Succefs berfibtieben s 


2 V Billet... je opo 
> Plntg.anaZif. | ^ ———— arn 
. Succ, Cydonior, 5vj. — — 
inct. Hæmatit. Ziß. 9 Er 
alv. dent. Hippopot. 3. 
 Extràd. Tormene. gar. 0 
Syrup. de Symph. Fera. Zi... 
a 


nr Anhaltend Heil-Trändklein 
xotus Hippocraticus, fiehe Claretum. 


Poudre Duc, dag Hertzogen⸗Pulver, ift ein in Franckreich bekannt 


N 





Magen-Pulver, wird aus einem Pfund Zucker und zweh Ungen Mufeat - 


Muͤß, worzu einige etwas Zimmer tbun, bereitet, Wird mit warmen 
Bein wider bie Heiſcherkeit und Fluͤſſe fo von der Erkältung berühren, 
vielfältig. gebrauchen o rn ee en er en 
- Pracipitantia, ſiehe — ——— E. 
c0 Preipitatio , eine Niederſchlagung iſt eine chymifche Arbelt, 
durch welche ein Pulver oder ander fichtbar Weſen re — ober. 
Yuflöfungaufden Grund bes Gefaͤſſes gebracht wird. Der Grund diefer 
Sache muß in der Veꝛendeꝛung desMenftroi gefücht werdẽ deñ diefes rund, 
wenn e$ entweder ein wenig durch bit Evaporation infpiffitet, oder. durch 
ECecec NAuf⸗ 


— 
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Aufgieffung fehlechten Waſſers difcontinuitet, oder wenn e8 von andern 


gar leicht folvirenden Gorpetn befeffen, oder wenn es burd) Zumifchung 
unterfchiedenet Saltze verandert worden; genöthiget, Die Subftanz oder das 
Weſen, welches es zuvor an fid) genommen bat, wieder fahren zulaffen, 
Dover es ift eine chymifche 9ftbeit; da man eine Matetie, die man aufgelös 
fet, alfo oon ihren Theilgen fondert, daß ſie zu Boden faͤllt. 
Præcipitatum, iſt vornehmlich der rothe pracipititte Mercurius, ob⸗ 
gti folcher nicht Dusch eine Przeipitation, fondern Evaporation bereitet 
^ Pracordia, wurde von den alten Medicis das Zwergſell genennet, 
but: e werden bie in der Bruſt enthaltenen Eingeweide hierunter 
verſtanden. | ; | j 
Przcordiorum anguftia, Hergeng-Angft und Bangigkeit. 
Prafocatio uterina, ſiehe Paſſio hyſterica. 
Pragnans, ſiehe Gravida. | ant Tus dà 
14 Prelum, Prelum, eine Preffe, ift ein Apothecker⸗Werckzeug, mit 
welchem man die Saͤffte und Oele 1c. auspreſſet unb drucket. Vid a 
— Praparatio, eine Zubereitung. Hierunter Eönnen alle chymifche 
Arbeiten begriffen werden, in fpecie und befondete aber beift e8 eine &latts 
ober Subtil-machung der harten Eörper, wenn fie mit dienlichen Waͤſſern 
auf einen Marmor-Steit ‚gerieben werden, ſolches ift an den Lapid. 69. 
Cornu cervi, Matr. Perlar. Margarit. &c. zu ſehen. | 
^ — Preparantia medicamenta, fiehe Digeftiva. 
í - vafa, fiebe Vafa. | 
Praputium, Pofthe, tie'Dosbaut des männlichen Bliedes, folche 
dedecket auffer dem Liebes: Werck die Eiche, fie wird unten an die Eichel 
durch ein zartes "Band, fo das Zäumtein beiffet, angebefftet. 
^ Prafepia, werden die Köchlein der beyden Kinn⸗Backen genannt, 
$n welchen die Zahne ſtecken. iod E IAE C 
— Prafervatio, Prafervativum, eine Verhütung, oder ein Bewahrungs⸗ 
Mittel wider diefe oder jene Kranckheit. Om BERNER TALES 
Prehenfio, ftehe hr / " ó : í ote en 
-.-" Presbytia, ein dunckel/ bloͤd oder ſchwa Geſicht bey nahftehende 
Dingen, finder fich bey alten Leuten. i ? ^ teo i 1 
^. Priapifmus, heift, wenn das männliche Glied burd) den Krampf 
ſteiff und ſtarr ftehet, fo daß es aud) nad) gehaltenen Beyſchlaf in folcher 
Politur bleibet, dehwegen wird auch dieſer Alleca Tenfio genannt, Diefem 
| fommt ^ 
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Fommt Satyciais nahe bey, welches aud) ein Gotefffteben des männlichen 
Gliedes ift, aber mit gröfter Begierde zum Beyſchlaf. Die Urach ift 
ein Krampff-artiger Angriff Der Mufculorum dieſes Gliedes, welcher dieſes 
Glied aufrichter, rühret ber entweder von bec Schärffe des Saamens 
dm Tteipper oder der Speifen und Medicamenten; welche gut Liebes-Meis 
&ung gebraucher worden, Die Eur erfordert theils bie Schaͤrffe daͤmpf⸗ 
fente Mittel, theils auch welche den Einfluß der Geiſter hemmen, folche 
find Refrigerantia und Narcorica, ald Nymphaa, Portulac. Laduc. fuccus 
Semperviv. Citri, fig, Camphor. Sacchar. Yni, fpirit. Vini camphorat. 
fnit  Plantagin. fpermat. Ranatı Nitrum, fem. Coriandr. 4. frigid. ma- 





E 270 007 3 Amygdal. amor. £j. T RU PAUMIIITL 
em. 4. frig. maj. ana Zije 
ni RE de^ tides 
ids y Qo fta nae Golan ana q. £320 7 
| 714 dh Vd Bdiolf adde ^ uibs 
u 15 A 4 "i per [Ur - Sacchar. Dni jv. b p E ds " ; ] 2 


Es h tortas pH Sende thia, : 

VAT tns Kühlende Miich. 5. L 
Die Schärffe qu verbeffern dienen Corallia, C. C. uft. v7 figill. Strigonienf. 
Cryftall. montan. off. Sepiz, teft. Ovor. calcinat. &c. und welche in fpecie 
wider Gonorrbeeam recommanditet werden; fo find auch feharffe zutraͤg⸗ 
lich, als Mentha, Ruta, femen Cannabis und Viticis. Zum aͤuſſerlichen Ge⸗ 
brauch iſt ein Uoguent aus ol. Rofar. Lilior. albor. Sacchar, Dni, Unguents 


Zw 


infrigid, Galen, &c. gut, das &lied ins falte Waſſer geftecfet, item oleum 


 Chamomill, Succin. Rut, ein Veficatorium aufs Perinzum gefeget, 


* ah et SER LX d 
is ca 


Priapifmus muliebris, fice Tentigo. T. dag 
Priapus fitbe Penis — — — — bL: Rao Lea ct 

(C Priapus cervi, GiefehRuebe, dirfdb-Siemen, ift bas wohlgerel⸗ 
siigte, mit Wein abgewaſchene unb im Dfengetrocknete männliche &lied 
vom Hirfihen, toirb wider Reiſſen im Leibe, Colic, Seiten⸗ſtechen, ‚rothe 
Ruhr, Bauch⸗Fluß, gifftiger Thiere Biß Peſt ꝛc. gefobet, treibet Harn 
und Stein, reitzet zum Liebes Werck, foll auch wider die Unfruchtbarkeit 
7 Ber Wilber bewahrt fen u Sur u — 
N — Priapusceti, Wallfiſch⸗Ruthe ift das Geburts Glied vom Wall⸗ 

fifth, e$ muf wohl gereiniget und an der Sonnen oder andern Waͤrme 

ded Ere cc. getrock⸗ 
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gettocfnet ſeyn, wird für ein fonderlich Arcanum wider. die rothe Ruhr 


- gehalten, ſolches haben ohnlängft die Europäer von den Indianern ge⸗ 


(eret. ls ) EC ENS 
Priapus tauri, Ochſen⸗ oder Bullen-Ziemen, ift ebenfalls das 


Gebutis Glied vom Dchfen ober Bullen, und wird aud) wider. bie — 


Dyfenterie geuͤmht. 
Priapus volpis, Sucberdiemen, ift aud) bas Geburts:&lied vom 
ehfen, und gang beinern, wird als ein Peffus wider die verhaltenen Men- 
es gelobet, wenn c8 In Del und Bitumen getuncket, applicitet wird. 
"Prime viz; bit erften Wege, hierdurd) werden in der Medicin der 
Magen mit den Gedärmen verſtanden — fuf biefer ihren Suffanb unb. 
Befchaffenheit bat man in Heilung bepnab ‚aller Kranckheiten jederzeit 


zu (eben: biebon Unterricht zu haben, jeuget bie gange Lehte von Der — 


Dyfpepfia, oder übelen Dauung. 


Primitiz, heiffen insgemein die Erſtlinge der gruͤchte: in der 


Mediein aber das Giemáffer, welches ín Dev Geburt juerft bor ober zus 
gleich mit bem Kinde fommet. 


[4 


Primores dentes, Die Vorder Zähne, find die facifores oder Ein⸗ 


beiſſer, davon ſiehe Dens. pos : 
Primula veris, Herba paralyfis, Schlüffel- Blumen, Himmel⸗ 


Schluͤſſel Blumen waͤchſet auf den Wieſen und in. den Wäldern; 
ni Die Blumen und Blätter lindern die Schmersen, 1 


b(übet im April D 
vienen wider das Glieder⸗Weh Waſſerſucht, Gebrechen des Haupts, 


vornemlich aber wider den Schlag und Laͤhme, Zittern, Epilepfie, vers 
ftopffre Nieren und ben Blofen-Stein ; die Wurtzel ift wider bie Wuͤr⸗ 
iner und Zahn⸗weh gut. Praeparata find Aqua, Spiritus und Conſerva. 
Primum ens meliſſæ, ift bie Quinta effentia meliffz, : 
Prifis, fiehe Serra. e" 
Probole, ſiehe Apophyfis. — ^ ic Mo t 
©. Pro duabus, tribus, quatuor &c, dofibus, wird offt in Den Recepten 
gefunden, unb beift, daß Das Medicament auf zwey ⸗ drey⸗ viermal 1c. 
eingenommen werden foll. _ rn Eee ee 
Procatar&ica, heiffet bie Haupt und Vor-Urfach der Kranckheit, 
oon welcher eine Kranckheit urfprünglich herruͤhret, fie mag nun aͤuſſer⸗ 
(id) oder innerlich fe «— — nun 
- ^: Proceffus, hat eine zwiefache Bedeutung : (1) heiſt es in bet Chymie 


eine jede Arbeit oder Verrichtung welche ber Kuͤnſtler vor fihnimmt und 
— — TV 5 .. enbigeé 


a 
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endiget ıc. (2) in der Anatomie aber ein Sufass, 2Infag oder Sortfag 
am Bein, oder nod) ein anderer, am Knechen angervachfener Anhang, — 
oder eine Hervorragung, ober eine Derausftehung, fo den ‘Beinen gleiche 
fam als ein eigen Theil antánget, folcher Fommen in der Anatomie uns 
terſchiedliche vor al nn Wet 
à Proceflus acutus, ein ſpitziger Fortſfätz. 
© Proceffus aliformes, die Slügel-förmigen Sortfáge am Brund- 
oder BaumensBein, werden aud) Proceflus pterygoidei genennet, von 
diefen Fan ein ieder wieder in zwey andere Kortfäge getheilet werden, 
unter denen man denjenigen, der über bem Gaumen ift, den inwendi⸗ 
gen, der aber an des Gaumens Seite ift, den austvenbigen nennen 
mag ue rob 7 | E — 
bPproceſſus anchoroidei oder ancoriformes, die Ander, fórmigets 
gSortſaͤtze, oder Ancfer-Hafen des Schulter latte, — 
- Proceflus ciliares, die 2fugenbramnfórmigen Sortfáge, iff ein 
häutiges Band, durch welches bie ABeintranbensförmige, mit der Horn⸗ 


förmigen Tunica angebunden wird. Bro f 
© Proceffus condyloides, heift der Hin ev/Sortfag des Unter Kie⸗ 
‚fers, MR indem er mit einem Knorpel bedecket ift, bem Schlaf⸗Bein 
"ein efüget. Var is - 45 ? ntt Dg : x - ; 
| * -Proceffus coracoides, der Raben: Schnabel⸗foͤrmige Sortfaz 
des Schulter⸗Blatt. SELL chc e = 
- — Proceflus coronz, der Cron:Sortfag, ift der vordere Fortſatz des 
Unter-Kiefers. VC BER TO QURE OU bun 
— . ^Preceffos dens, bet Jahn Fortſatz / it ein langer und runder Forts 
ſatz am andern Wirbel: "Bein des Halſes ADR 
Proce(fus mammillaris, der Zigen-förmige Fortſatz iff der duse 
wendige Fortfag des Schlaf⸗ Beins / ift Numpf, dit, Eng und löcherich, 
nimmt das Ende der Sigetefórmicen Mäuskin auf 7 
"0 Proceffas medullares, Zortfäge am Hirnlein. 
| Proceflus papiliares, Die Z:gensförmigen Sortfáge des erften 
Paars Nerven, oder der Geruch⸗Merven. | 3 
© Proceffus peritonzi, des Darm Selis Fortſaͤtze; folchet find zwey, 
tole weite Möhren, fo bey den Männern in das Hoeden Saͤcklein gehen 
unb die Saamen-Gefäffe m fich faffen, bey den Weibern die Wurm⸗ 
fürınigen Sennen der Gebähr Murten — 
> Proceflus pettofus; bet Felſichte gortſatz / ift der intoenbige MT 
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des Schlaf Being, erſtrecket ſich in die Ränge gegen den Leib des Keils 
Biines, und enthaͤlt die Trommel-Höle, das Labyrinth unb bie Schnecke. 
- Proceffus pterygeidei, fiche Proceflus aliformes.. ; ee 
. .Proceffus ftyloides, der. Griffel-förmige Sortfag, ift ein laͤng⸗ 
(iter, ſchlancker und ſpitziger Anhang des Schlaf⸗Beins, fehlet oͤffters 
im Scelero, weil er leicht abgeriffen wird. n 
Proceffus vermiformís, cerebelli, der Wurmsförmige Sortfag, 
ee Hirnleinse 1:22.00» > es N Piiíubti ; 
Proceflus vermiformis inteftini coli, btt Wurm:förmige Sorte 
^ gang oder Anhang des Stimm: Darıms. ' 


yprocidentis, Prolaplus, ein Vorfall oder Answeichung, ift, wenn. 
ein geroiffes Theil aus feinem natürlichen Ott, ager und Stande (alt 
oder ausweicher: Alſo fommt in Praxi Procidentia Ani, ber Borfall des 
Hintern, und Procidentia Uteri, der Borfal der Gebaͤhr⸗Mutter Dot, — - 
- — Procidentia ani, die Zenckung oder Austrekung des Mafl- 
Darms ift, wenn ein Theil des Maft-Darms unter dem hofiren Qu 


Stuhl gehen) sugleich mit heraus tritt, und nach verrichteter natürlicher 
Husleerung nicht wieder hinein gebet, fondern vielmehr berau(fen hans 
gen bleibet. Diefer Zufall entftebet inagemein aus einem Vitio bet Mu- 
(culorum levatorum des Hintern wenn diefe entweder eine Schlaff heit 
ober Lähmung, erma von Aufferlicher lt, oder vom Zufluß eines sähen, 
waͤßrigen und feharffen Humoris, oder vom flardfen Drengen qum Stuhl, 
ober bey fehmerer Geburt ic. befommen. Alſo findet. er fib qur Win⸗ 
terg-Zeit be) Kindern, Cachedicis, nad) genommener Purgation, obeg. 
gorhen Ruhe und Stuhl Zwang, Steinfehneiden, Hartleibigkeit und. 
— Gebutt. Zn der Eur bat man vornemlich zwey Stück qu bes 
obachten: | , | 
L- Daß bet ausgefallene Darm wieder zurecht gefeget, und 
AL. Daß der zurecht gefeßte befeftiget werde. | ^ 
Die Zurehtfegung muß auf das ſchieunigſte geſchehen, fonften ſchwillet 
tas hervorhaͤngende Theil alſofort mit Entzuͤndung und Befürchtung des 
Sphaceli. Solches kan im Anfang der Patient felt ften mit feiner Hand 
tbun ; find abet ſchon angeführteZufälle babep, fo tbut es derChirurgus,wels 
cher mit einem um Den Singer gervickelten weichen Tuͤchlein denausgefalles 
nen Datım wieder zurucke ſtoͤſſet nachdem er zuvor die Geſchwulſt (wenn 
eine dabey iſt) mit warmer Milch, decoct. Chamomill, Tanaceti, flor, 
Sambic, fem, Angthi ober warmen Wein uc, gebabet, und den Beg. 
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mit ol. Chzmomi]. Hyperic. anethin. flor. Verbafc. fevo hircino &c. 
ſchluͤpfrig gemabt, a. 0 0 s | 
f .- B Flor, Chamomill. | 
! n ^. Hyperic. 
N A. Sambuc. 
Summitat, Abfinth. ana Mf. 
Sem? Anifi- "1"! Y 
, Carianazj. . 
Mifce. — 


in Wein oder Milch qu kochen. Wenn diefes geſchehen, wird ber zus 


à * 
27) d ZU. 


. edt geſetzte Darm mit Adftringentibus allein befeftiget,als Pulv. Gallar. 


- fem. Rute, Plantag. flor. Balaultior, Rofac. rubr. Myrtill. nuc. Capreff. 


Glandib. radic. Prunelle in Schmide-IBaffer gekochet, aber. aud) mit 
berben Wein und mit einem Schwamm ober Tüchlein, oderin Form eis 
nes Pulvers applieiret. Doch aber wird alles umfanft angeroanbt fepn, 


wenn man nicht zugleich Mittel auf Die hierzu Gelegenheit gebenden Ur: 


-—. fculorum, Antiparalytica, als 


fadyen amvenbet, 4. 6. wider die Laͤhmuns und Schwachheſt der Mu- 


R& Flor Anthos. s Xe VE 

"dh M acu oL eR Ballo u: 
— Chamowill. 
» y Sy xL avendul.. n" 
Naar Bex. dio e o oM re 


in Waſſer oder Stahl⸗Wein gekochet, und warm 
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2M Lug t Rolülaii cos uico | 
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Cottic. Granator. si.) JM du. : 

? 2 Mile, : : ! 

itét? wider 


imill. Sanicul, 






Verwundung Vulneratia: Plantag. Confolid. maj. Alc 


, Netonic. flor. Hypericon, wider ſcharff und fehleimicht Gieblüt Inciden- 


tia, verbeffernde und Anodyaa, ín onderheit aber ein Sufiment aus Mas 


ftich oder Fichten⸗Zapfen oder aus Schufter- Pech und Terpenthin,  - 


oder aus Weyrauch, oder Bdellio &c. gans fügfit fan aud) des Kesleri 
Suffiment genußet werden, welches er in feinen Centuriis Proceff. C. IV. 
num, ı5.alfobefhrieben hat}; oT | 


"SR YE 
* 
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R Afphalti. 
Maftich. 
Myrth. 
Succini. 
Thuris-ana 3]. 
F.Pulv. S. - T But 
Raͤucher ⸗Puloer. * i 
Ehen mit diefen Mitteln wird aud) der Borfalt des Hintern bey Kir 
dern tractiret. ^s : 3 
.. Procidentia uteri, Det Vorfall oer Gebaͤhr Mintter, ift enn die 
innerliche Tunica bet Murter-Scheide, als ein Gans⸗Ey, nach Gielegenz 
heit auch Eleiner oder gröffer, aus bet Scham áuffertid) heraus haͤnget. 
Die Urfach ift. insgemein das gar zu ftawfe Drengen und Arbeiten in 
der Geburt, wird babero am öfftern nach harter Geburt, als zur andern 
Zeit obfervitet. Doc; gehören aud) bieber eine gar qu waͤßrige Con- 
irutioa des Keibes, Erfältung der Geburts» Glieder, Druͤckung ber 
Mutter» Scheide von gar zu ſchweren Gewicht, gewaltthaͤtigen Bey⸗ 
ſchlaf ꝛc. In ber Cur wird ebenſalls hier dS Mis 
1. Die Zurechtſetzung, und — — P agni AUN 
IL Die Befeftigung. bes zurecht gefe&ter Uteri erforder. 4 
Solches alles Fan vermoͤge des Singers der Patientin oder einer Heb- Am ⸗⸗ 
men gang füglich verrichtet woerdens zum befeftigen aberbrauchet man — | 
äufferliche Adftringentia, als decodt. Gallar. Rofar. Balauftior. Sumach. —— : 
fol. Quercus, Mefpilor. Plantag. radic. Tormentill. Symphyt. maj. Alum, — — 
VJ figillat. pulv. Thuris, Maftich. anhaltende 9yulber1c; Poterius Cent, III. 
€ap. 91. pag. m. 381. bat mit guter Succefs dieſes Decodt gebrauchet: 
^ EK Nuc. Cupreff. | 
; Gallar. : 
Cortic. Granat.. 
Balauf. 
- Sumach. ana Zije 
Fol. Myrti y 
| olive: 
NS Polygon. - HEMA TUR 
; - Quercus ana Mj. 2 





| ; Elor.Rofar. P.j.  - |. T5 s BH 
Koche es in rothen Wein / Damit kan bas nothleldende Theil des Tages 
Au ORTUS o dem 
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imo ‚oder drepmal gebähet und die Patienten” ruhig gehalten werben, 
Auch fol eine Raͤucherey aus geſaltzenen Aals Fell ober Taxen⸗ und Bas 
ren⸗Fett den Uterum zu befeftigen, fonderliche Kraͤffte haben. Wenn auch 
diefe nicht anſchlagen tollen, wie «8 offte zu gefchehen pfleget, fo brauche 
Mutter-Ringe aus Helffenbein ober Peffaria aus Wachs; glücklicher 
wird die Eur geben, (o man Decocta aus liga. Saffafr. wena und. 
Sarfaparill. babeo gebrauchet. 

ih Procondyli ble Beine der Singer, Die dem Metacarpio attt 
nàdften. 
—. Prodromus, ein Vorläuffer, oder eine Kranckheit, welche einer an⸗ 
bern zuvor kommt unb ſelde anzeiget. 

- Produdio, ſiehe Apophyfis. 

‚Proegumena, die innerliche Ave qs Urſach i im gebe, welche 
von einer andern ihren Urſprung hat, und welche eine Kranckheit alſo er⸗ 
toedet, bap, wenn fie ſchon gehoben, die Kranckheit dennoch anhalten Fonne, 

—.. Profluvium, inggemein ein Sluß, ſolcher ed nun ein Saamen⸗ 
after, oder Blut⸗Fluß ſeyn. 

Erofundi mufculi, ſiehe Muſculi perforantes. 

. Progloffis, das Vorder⸗Theil oder Spitze bet Zungen. 

"Progaofis, die Dorberfagung, tie Der Ausgang bet Kranckheit 
ſeyn wird, babero werden diejenigen. Signa, Be der —— Aus⸗ 
gang lehren, 

- Prognoftica genannt. à 

Projedtura, ſiehe Apophyfis. — " 

. P-alabia, die Aufferften bereotrageniben ser ber Pp, 
OP dapfus fiche Procidentia. — 

Vromanus, fiehe Anticheir. 

Prominentiz lenticulares,. heiffen bie A Ara, wovon án 
feinem Ort qu fehen. 

Pronatotes mufculi, werden Diejenigen Maͤuslein der Hand genen⸗ 
net, bie den Sopinatoribus entgegen gefegt find, und find Mufculus radii 
rotundus und quadratus  _ 

Prophyla&ica, werden diejenigen Artzneh⸗ ‚Mittel genannt, welche 
bevorſtehende und kuͤnfftige Kranckheiten abhalten. 
- .  Propolis, heiſt bie dicke, braunsgelbichte unb faſt wie ein Styray rie⸗ 

HendeMaterie,damit die Bienen alle Klunſen undLoͤchlein daduſch der Tag 
in ihre Stände dringen mag, aufa e ESSE And und ju naar 


"GE (c PR. 


fen wiſſen: Defbalben es aud) im Teutſchen ift Sropf: Wachs genns «| 5j 
net worden. QUNM. Ec op: 
Prorz os, heift fo viel als Occipitis os: Und Prora futura fo viel ale 
Lambdoidea futura. ' SR ash. 
Proferpina, fiche Argentum. Mo EE TN 
Profpheromena, die Speiſen ober Medicamenta, welche innerlich 
eingenommen werden. ! PN. 01 OMRG 
Profphyfis, ein Zufammenwachfen der Blieder, wenn % €. die 
Finger wider die Satur zuſammen gewachſen BRD. 5 ERA n 
M rotate, oie Dorftebet, fonften aud) die ausfehleffenden Ge 
faͤſſe genannt, find zwey Euglichte Theile, haben eine Eper- fürmige Ge 
ftalt, liegen bald unterm Halſe der Harn⸗Blaſen; fie haben ein zwlefa⸗ 
ches Wefen, ein druͤſtgtes und ſchwammichtes; bas letztere aber ſcheinet 
tooí nichts anders als ein zuſammen gerolltes Weſen eon Heinen Sam ^j 
und Haͤutlein gu fep, Sie haben aud) ihre ausführenden Gänge, fo in ..— - 
die Harn Nöhregehen. Biel mepnen, dag ihr Muse fep, den Saamen 
zu bereiten, zu behalten und in bie Harn Mohr zu befärdern, 
Proßethis, beift Die Bruſt, item dag fleifchigte Theilinden Hoͤlen 
der M und Güffe, wie auch basjenige, was zwiſchen ben Singer 
wartet. RT ES dare, A " E 
— "Profthefis, heiffet das Theil bet Chirurgie, welches das mangeln⸗ 
de erfeßet, folches geſchiehet in holen fiſtulirten Sefehmüren, wenn man — 
fie wieder mit Steifch anfüllet. — en m 
Protheus, fiche Mercurius vivus, auch Antimonium. : 
Protopathia, heift bie vornehmſte Sranckheit, weiche bou keiner 
andern herſtammet. BE 
.... Protuberantia, heift eben mas Apophyfis; fonften finden fid) im , 
Hirnlein bie EN re T g. 
Protuberantia annularis, vd insert no 1 jum 
pa olivaris, das Dliven-fürnige Vr apt AT 
pinéiforrnis, bas Spiten école Ro Huͤblein. 
yramidalis, des Phramiden⸗ foͤrmige 
Pruna, ſiehe Carbunculus. EURER); xà 
| Piuna de Brignoles, Prunellen, find rörhlich-gelbe, ausgekernete 
und ausgedörrere Pflaumen, welche in laͤnglichten Schaͤchtlein mit tünft^. 
fich. gekbnittenen ‘Papier bedecket, aus Franckreich gebracht werden; 


snuffen ſchoͤn gelb, fleiſchigt, recht trocken und der Zucker unter dem Tu 
m—- + à "idt 
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| - SS PREES. 5 2:5 Ab 
niche nag ober gefehmolgen ſeyn; haben einen Wein/-ſaͤurlichen Ge 
ſchnack: in Teulſchland matbet-man fie aus geſchaͤlten und nod) nicht 
gang reiffen Quetſchen oder Zwetſchken nad), (o aber nicht fo gut find. 

- — Prunella, hat eine zwiefache Bedeutung, (0) beift es die Bräune, 
Davon fft Angina su fehen, (2) Brunellen,Bortbeil,S.Antoni-Krauf, 
Lateiniſch auch Confolida minor und Symphytum petrzum genannt, 
waͤchſet auf den Hügeln und Wiefen, blübet Im Junio unb begnab den 
sangen Sommer durch, die Blumen und Blätter reinigen, dienen wider 
Wunden, ſonderlich der Lungen, zertheilen geronnen "Blut. Ein Garga- 
rima hiebon, iſt wider loflammation und Exulceration des Mundeg, 
der Mandeln, wider Schwaͤmmgen gut, Praparata find Aqua und 
Conferva. — v e prid ; 

...— Prunus, der Plaumen⸗Baum derer find viel Gattungen, unb 
fefalid) auch der Früchte, als Pruna cerea, Zwetſchken, Hungarica, Unga⸗ 
vifche, Prunella,- Spanifche, afinina, Noß- Pflaumen, vulgaria, gemeine 
—. Spflaumen die frifchen Pflaumen fehaden dem Magen und verurfachen 
Durchbruͤche Fieber, vothe Nuhr 2c. Diegedörreten aber ſind dienlich. 
Prunus febeftena domeltica foliis fübrotundis, | =, _ 
jn 28; | ſiehe Sebeften, 





on ct 707 flveftris malabatica. — - 
, Prunus fylveftris, ſiehe Acacia germanica. «pi KUN) 
‚ Pruritus, das Jucken und Beiſſen der Haut, voie man in der 
Kraͤtze erfaͤhret. — e ed | 


Pruritus ani, das Jucken im intern, Ift ein verdrießlich Ding, - 


dargegen brauche man aq. Plantagin. worinnen ein wenig Allaun gefos 
chet; begiebt es ſich daß man fold) Jucken von unteinem Papier, menn 
folches etiea mit Pfeffer oder Vitriol beftäubet, empfindet, fo iff darwi⸗ 
der hauptſaͤchlich gut, wenn man den Hintern mitlaulichter Milch, worzu 
ein wenig Roſen⸗Waſſer gethan baͤhet. 
dem bie Fuͤſſe der Waſſerſuͤchtigen getrocknet werden. 
P(;mmodea, ſandichter Uulrin. p P epo d 
Píammos; der im menfchlichen Leibe gegeugete Sand, welcher in 
Nieren Beſchwer ausgeharnet wird. 
— - Pfeudoadamas, ſiehe Cryſtallus. At c ded Rea. 
-Pfeudoiris ſiehe Acorus adulterinus, - — — Hua 
Pfeudorhabarbazum, -fiche Thali&tum majus." ^ 77 
TO SEG d ii 


.— Pfilothra, fice Depilatoria. — 
gu | | wbbs \ — Peg, 


Pí;mmifinus, ein Bad aus tredinen unb warmen Sand, mitto — 


“++ 


xs 


N 
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Plox, Pfoas, werden fo wohl Die genden Mäustein als aud) die Ken 
den (elbft genennet. ; deb ud 

Pfora, fehnppicht oder böB + artige Raͤude ober Kräse, ift gleichfam 
as Mittel zwiſchen ber gemeinen KRräge und Ausſatz. Die Urſach und 
Eur iff mit ber Kraͤtze gleich, fiche deßwegen Scabies. 1 

Pforiafis bit trockne Krage des Scroti mit Zucken, zuweilen auch mit 
Exulceration: wird wie ble Kräße curitet. £ Kur? ak 

Píotica, heiffen bie Araney Mittel, welche wider die Raͤude und &tà 
ge gebrauchet werden, als die Decodta ligner. antimonialifche Schweiß 
Mittel, mercurialifche Purgantia, auch Ungucata und v eom Sio. . 

"Pforophthalmia, Die juckende Kräge der Augen, ; 

Pfy&ica, tüblenbe S(venepen, fitbe Refrigerantia. - 

Pfydracia, (inb leine Blaͤtterlein auf bem Haupt, welche eine dünne — 
amb fiharffe Lympham in ſich haben, ſo bie unter ber Haut liegenden Tu- 
bulos anfrift. Die Urfach ift. wie fehon angeführet, eine dünne und fcharffe 
Lympha, Zur Eur brauchet man Decodta lignor. Antimoa. diaphore- 
tic. mit Lap. 69. flor. Ais, und Myrrha; effent. Fumar. Lignor. Sal. vol. 
C. C. tin&ur. Antimon. fimpl. und tartarifat. effent. und fpirit. C. C. &c. 

Aeuſſerlich ift oͤffters V Calc. viv. mit Sacchar. hai unb Camphor. gnung, 
ol. igi per deliq. mít Unguent. de Pomis, oder 
Y Plantagin. Sir 
: Sigill. Salomos. ana Ziß, 
Spirit. matrical. Z6. — 
Sacchar. Dni 3]. Y 
Camphor. 2f. : 


M. D. S. | y 
7 Meinigend Waͤſſerlein zum Gufferlichen Gebrauch. : 
Item ein Unguent aus oleo Sambuci mit Sacchar. Hoi und Camphora, ſo 
ift aud) nod) Det fpirit. Vini camphorat. aqua Regin. Hung. fpirit. flor. 
Sambuc. &c. Dienfich, Mereur. przcip. alb. in x7 Rofar. infunditef, .- 
Pfyllium, pfillensScant, Slób.GlaamenS rat, waͤchſt haͤuffig 
in Welſchland und Franckreich der Schleim vom Saamen erweichet, 
purgivet die Galle, und führetalle ſcharffe Feuchtigkeit ab, wird aber ftl 
ten innerlich gebrauchet: Gufferlich ift er wider Sntzundungen, Rauhig⸗ 
keit der Zungen, Brand, wild Feuer, hitzige und rothe Augen gut. i 
Prarmica, wild Bertram waͤchſet aller Orten auf den Wieſen iſt 


aber nicht officinal, wiewol fie an Klaͤfften ber rechten Bertram⸗ uos 
E Tp — ziemli 
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zienilich nahe Éommt, und an deren ſtatt ‚gebraucher werden kan; ſiehe 
aud) den Titul Errhina. RR x RT IM 
deri Yo oder Unguis, ein Nagel ober Sell der Augen, ſitzet 4] 
in dem innerlichen Augen Winckel, alwo es allgemac) hervorſchieſſet — 1 
biß daß ber Aug⸗Apfel damit gantz bedecket wird, ift insgemein oon weiſ⸗ 
fet Sarbe, einer nervo(en und dünnen Subftanz, welche das Schen nicht 
gar zu febr verleßet, nad) mit dem Auge felbften zuſammen hänget: die⸗ 
fes Scl rübret vom Zuwachſen der Tunicz adnarz her, und nimmt feinen 
- Meforuna vom Zufluß der überflüßigen Nahrung, Diefes wegzuſchaf⸗ 
fen, werden mancherlep Aufferliche Mittel recemmandirtet, ale Schlan⸗ 
gens und Aals / Feit, fuccus Faraxaci, balfam. Hai, mel Rofar. mit Myrrh. 
Und Camphor. ol. Formicar. rectificat, Margarit. prep. flor, Cinci, Sac- 
char. Hai, canarienf. Vitriol. alb. Sal ammoniac. eine Lauge mit lebendis 
gen Kalck bereitet, Unguent. Pompholyg. Lapis fcifflis &c. Bon dinis 
gen wird Diefes Augen Waſſer gelobet: TED INIM 

o Rb Aloesepatic. — ER Meng 

—— . — — . Sarcocoll. ana zj. A i 

Eua Dacis ossi i pitis 

Pus Camphor.gr.jv. biß vj. 

pulyerißr alles ſubtil, und dann thue darzu 

6666 
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CLOS dan Bu Gollyaiminkt Ionia e o E 
„ Pterygoides, werden bie Proceffus oder Fortſaͤtze des Keil-förmigen 
Mäusleins und Beins genennet, — 0 700 CRIT 
—. Pterygoflaphylini, heiffen die Heinen Mäuslein, welche das Zaͤpf⸗ 
gen in die Hoͤhe halten. — 
Prlofis, ein Augen Gebrechen, ba die Augenlieder dick werden und 
die Haaredanın ausfalen, Tr 
>." Prifana, ein Tranck, aus Gerfien-Graupen, €oríntben und rad. 
— Glycyrrhiz. gefodyet und bereitet; alfo wird Diefe Ptifan voider Die — — 
Schwind ⸗ und Lungenſucht febrgevübmet; — — E 
Aquæ font fe — 
Naortdei mund. M. iij. n* 
00 000 7 Radic Caryophyllat. cum fol, 5vje — 
^o 0 Kieuum pingv. Num. v. i 


Radic. 
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zeichnet verſchrieben. 
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Radic. Glycyrrhiz. 5j. ' 
dp d Polypodii 3j, — fg 
Laß c8 im verdeckten glafurten Topf bey gelindem Feuer drey oder vier 
Stunden fieden biß daß der achte Theil eingeſotten ijt, bati filtri es 
dreh⸗ oder viermal. Die Dofis find Zjv. aud) mehr. 

" (Pcyalagoga, heiſſen folche Medicamenta, welche Dos Speichel fuss 
werffen befrdern, und werben oon einen und andern Medicis infonders 
heit. in chronicis morbis, auch Obartan⸗Fiebern, tweffiich geruͤhmet. 

.— Ptyalifmus, ein ſtetes Speichel: Huswerffen aus bem Munde, 
oder eine Salivation: Mole und auf voie vielerley Art eine Salivation erre⸗ 
aet wird, it in dem Titul Lues venerea zu fehen. Be R7 

Ptyelon, Ptyíma, fiehe Sputum. 

Pubertas, fiehe Era — o 4t 

Pubes, die Haare auf ber Scham. 

Pubis os, fiebt Os coxꝛæc. Ps ORE EA ; 

Pudenda, bie Scham; Blieder insgefammt, fo wohl bep bem 
männlichrals weiblichen Geſchlecht. | 

.— Pudendagra, werden von einigen bie Frantzoſen genannt, 

Pueritia, ſiche Etas. 2 T 
Puerpera, eine Bindbetterin, Sechswörbnerin, welche ein Kind 
gebshren hate deck d : M C 
Pugillus, ift ein Mame ber Mediciniftben Maß und toitb bep Ver⸗ 
ſchreibung der Blumen gebrauchet: es wird hierunter ſo viel, als mam mit 
prey Fingern faffen kan / verftanden, und in Den Recepten alfo, P. be 
«^c Pulegium, Polep, waͤchſt an gebaueten und ungebaueten, feucht 
und naffen Orten, blühet Im Julio und Augufto, Das Kraut dienet der Le⸗ 
bet, deibet den cin, Stein, uno Menfes, iſt wider Die Gelbe und Waſ⸗ 
ſerſucht gut: aͤuſſerlich gebrauchet, wehrets dem Schlaf dienet wider den 


N OL Mund: Säule, unfouberen Zähne, Shcten der Haut, Mile 


der vnb. lecken; Praparata ſind Aq. det, Conferva und Oleum delt. 
Pulicaria, fíebe Conyza. — M Re 
Palmentum, ein Mus, Brey oder Pappe ——— 7. 
Pulmo, bie Zunge, Pulmones, bt? Zungen; ift ein unglei hes 
Theil welches DieHäle der Beuſt meiſt ausfület, beftehet aus vielen Blaͤs⸗ 
(ein, und iſt das igentliche Werckzeug des Ach ein hohlens. Sie wird in 
pas rcdbte und (indies pell getheilet, welche nran Die gröfferen@appen,eder 
nee | A i 
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Lobos nennet, und find aljo zertheilet, daß fie nicht, auffer durch Ver⸗ 
mittelung der zufammenhangenden Theile, ein Ganges machen, Ein 
jeder groſſer Lobus oder Zappen wird foiederum zum menigften in zwey 
andere oͤffters einer in drey unb zuweilen in biet getheilet, Durch die von 
vorne hinierwerts zu lauffenden Spaltungen, welche bißwellen mehr, 
bigroeilen etwan weniger tief abgetheilet ſind. Wenn fie mittelmaͤßig 
aufgeblafen, ſtellet ein jeder groſſer Lappe einen Pferd⸗Huf vor, wenn 


man fie aber zugleich betrachtet, ſtellen fie vielmehr eine umgewandte 


Rinds⸗Klaue bor, Das eigentliche, Weſen dev Lungen iſt haͤutig, in 
unterſchiedene Kaͤmmerlein oder Blaͤsgen geſtaltet, welche nichts anders, 
als raͤumichte Ausſpannungen der Haͤutgen von den Zweiglein der Hol⸗ 
dider gu ſeyn ſcheinen. Die kungen haben bor allen Theilen ausgenom⸗ 


men das Herb, dieſes beſonders, Daß ailes Blut durch fie circulire, und von 


der in Cellulis der Zungen enthaltenen Lufft exaltiret, und mit derſelben vers 
mifcher werde, damit das Blut aug den Arterien bell zurück Pomme, wel⸗ 
ches zuvor als twie das Ader- Blutgang dunckel hinein gegangen war, 
Bon ben Lungen find zum medicinifchen Gebrauch iu den Offieinen — 


almones vituli, die Aalbs » Zungen, welche zum Deco& wider 
die Lungenfucht aenutet werben. ^ a. | 


" . Pulmones Volpiss Die uchs⸗ Cungen werden entweder gepüiloett, 


oder qud) im Looch de pulmon. Vulpis wider Huſten, Engbrüftigkeit, - 


Lung⸗ unb Schwindfucht x. gebrauchet. — 
eolmonatia, Lungen⸗Krant waͤchſt in ſchattichten Dorn⸗Buͤ⸗ 
ſchen, wird auch in den Garten gefunden, bluͤhet im April, wird. wider 


die Beſchwerungen der Lungen, Blut⸗Auswerffen und Schwindſucht 


gelodet, iſt aud) Aufferlich ein gut ABund-Kraut, — Praeparata find Aqua 
und Conferva. — "ds TM ONERE EISE j 
-—.. Pulmonariaarborea, ſiehe Mufeus arboreus, "i 

; gallica, fiche Hieracium minus. 


- Pülmonica, Augnes- Mittel, welche ben Lungen Befhwerungengu 


ftatten fommen, fiehe Bechica. ——. -« 
Pulmonum conftri&io, ſiehe Afthma. 


Pulpa, das Marck oder Fleiſch oder das innexliche fafftige (Be 


— feminben Fruͤchten, als Aepffeln, Birnen, Pflaumen, £xoitten, Melo⸗ 
- nen at. diefes Marek mag entweder rob, oder infundiret, oder ausgeko⸗ 
chet und durchgefihlagen fep, — ^ 7 BE dh minns 
Pulpa oder Flos Hp MT ausgezogene Caßien⸗Marck. 
3 Eee ee | 


Puls 


o z 
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Püls, fiebe Pulmentum. 


Pulfatilla, Büchen: Schell, wächft auf den Bergen, fenderlich 


um Syena in Thüringen, und häuffig In bem Walde zu Franckfurt am 
Mapn, blühet im Martio die Wurtzel, welche faft eines Schuhes lang, 


am Geſchmack füßlicht und einer gelinden Schärffe ift, bat eine Gift Ä 


und Schweißztreibende Kraft, babero fie innerlich wider bie Peft und 
andere giftige Kranckheiten tuit gtoffem Nutzen gebraucher wid, 
Die Blätter und Blumen aber egen, nehmen Die Marken, Sommer 
fproffen, Gebrechen der Nagel ac. weg. | : ENS 


Pulfatio, der Pulsfchlag, oder die Bewegung des Puls-ädrigen | 


Gebluͤts. à 
Pulfus, der Pulsſchlag ift bie Bewegung des Puls-ädrigen Bluts, 
welche von der Sthlagung des Herkens fortgetrieben, und vermöge des 


Fuůhlens angemercket wird, Er iſt eines von den vornehmſten Signis, wel⸗ 


che zur Unterſuchung der Krauckheiten gebrauchet werden. Der Ort; 
woman nachdem Puls greifft, iſt ordinair in bet Gegend des Carpi; auſ⸗ 
fer diefem find noch andere Oerter, als zrifchen dem Daumen und dem 
Zeiger, an den Schlaͤfen und am Zuß, wicht weit bon der andern 2ebe, 
Der Puls wird In fimplicem, einfachen; und compofitum, doppelten, 
gerheilet,. Der einfache iſt wiederum fünfferlep, als (1) magnus, groß, 
oder parvus, Bein, in Anfehung Des Raums, durch welchen er gehetz (2) 
celer,gefehwind, obet tardus, langfam, in Betrachtung der Zeit; welche 
in der Bewegung confumitet wird; (3) frequens, offt oberrarus, felten, 
von ber Ruhe ver Zeit alfo benennet, (4) vehemens, befftig, unb debilis, 
ſchwach (o von der Bewegungs: Krafft det Arterien herrühret, unb (5) 
durus, hart, und mollis, weich, vonder Qualität ber Arterien alſo genant, 
Aus diefen fimplicibus entfpringet hernach der compofitus. Es ändert 






























fib der Pulsfchlägnad) den Jahren gat feb, foifterbeyden Kindern unb ^— — | 


Knaben gefibtvinbet, bey Ermachfenen und Altenlangfamer. Er iſt auch 
ein febr betruͤglich Zeichen, maffen er ſich in einer Stunde offt und vielmal 
verändert, y. €, nad) eingenommenen Sudoriferis gehet et geſchwinder, itt 
gleichen nad) befchleunigter Refpiration , nach gehemmeter aber gebet er 
langfamer. Lowerusim Tradtat de corde pag. 164: hat Angemercfet, daß 
jn einer. Stunde zwey taufend Puls-Schlage geſchehen; andere aberhas 
ben mehr obferviret, wie aug des Bartholini Anatom. pag. 376. zu erſehen; 
hieraus wird Ratuiret, daß in jedem Pulsſchlag zwey Ungen in das 
Hertz getrieben, und aud) mirer heraus getrieben werden, 


\ 


Pulve- : 
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Pulveratio, Pulverifatio, eite Pulveriſrung oder 38 Pulver Brin⸗ 
gung, ift eine gänsliche Kleinmachung der Coͤrper, welche eine tra; 
ckene und brüchige Textur haben. Wenn einige Corpora diefe Beſchaf⸗ 
fenheit nicht haben, fo muß man Ihnen offt mit einem Zufag gu Hülffe kom⸗ 
men, oderauf eine andere Art, ober mit andern Inftrumenten felbe zu Pul⸗ 
ver zu bringen trachten. Der Zuſatz iſt mancherley, nach bem Unterfcheid - 
bet Corporum, denn zu ben saben werden Erden, zu den Kelinoſis Oleofa, 
oder Salina ju andern gemiſchet. Wegen ber Zerbrechlichkeit iſt zu obfec-- 
viren, daß, wenn man ein Metall,z. E Silber, Zinn; Eifen 1c. polveriſiren 
will, folches durch Die Eufion mit ein wenig Reguli Antimonii Oder Bifmu- 
thi am füalicbften gefüychen fan. Andere, ald poma Colocynthid, Nar- 
dus &c. müflen in folutione Gummi arabici maceriref, getrscfnet und 
bann gepülvert werden. Campher Ean nicht beſſer pulverifiret werden, 
als wenn er mit ein ober. zwey Tropffen aq. Rofar. befeuchtet worden, 
Einigemollen wieder einen warmen Mörfel zur Pulverilirung haben, alg- 
Gumm. arabic, Talcum, andere eigen Falten, ale Tragacanth. &c. 
Pulvillus, Pulvilli, ein Büffen ober fanffte Unterlage, wird [i 
BeinBrüchen gebrauchet, item Paufchen. Kou * 
Paulvis, ein Pulver; ift eine trockene gepuͤlverte Artzney/ welche aug 
einem; zwey / drey oder mehr Ingredientibus beftehet, und su mancherfey 
Mutzen ian: und aufferlic, verordnet wird. "Ein Pulver ift entweder 
gan fein, fubal unb unbegreifflich, Alcehol genannt, ober etwas gröbs - 
lich, Tragea benamet. Ein Pulver, wenn es auf einmal einzunehmen 
verfehrieben wird, fell unter 3j. und nicht über Zi. ſeyn. Salia volatilia 
laſſen fid) nicht fuglid) unter die Pulver thun, ſondern wenn es auf etliche - 
mal einzunehmen ift, denn fie geben einen übeln Geſchmack und Geruch), 
und wenn fie lange fteben, exhaliren fie, - Weil auch ín ben Ofkicinen 
mandherley.aus vielen Ingredientibus beſtehende Pulber zu finden, wel⸗ 
che im fteten Gebrauch find, und täglich verfchrieben werden, fo wird 
(cbr dienlich fepu, bie beiten davon in folgender Ordnung anjufübrem - 
. - Pulvis contra abortum, Zwalf. Pulver wider das Miißgebäb- 
ren; Be Gian. Kermes legitim. 26. Margarit. orient. Sij. Corall. rubr, 
przp. lapid. Carneol, prap. ana Siij. lign. Aloes gummof. Z/. Nuc. 
Mofch. 3vj. Santal. rubr, radie, Termentill. ana ziij. Ireos Flor. Cy- 
per. rorand; Succin. alb. ptzp. ana 3ij. effent. Citri Saccharinz, Aurantior. 
Sacchar. ana Zj. ol. Nuc, Mofch. expreff. 5j. F, omnium Pulvis, Die 
- Dofis davon ift 5/. big j. in warmer Suppen, 2i 
MeL. ACCGR. Pulvis 
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Pulvis abforbens Jedelii, Säure odmpfeno Pulver: 'B Anti- 
mon. diaphor, Corall. rubr. lapid. 69. Conchar. ptæp. Cinnabar, nativ. 
ana )£. Vitriol.. Mart, gr. vj. extracb Opii gr. i. F. Pulv. pro 6. dofibus. 
Es ift ein (bàn Mittel wider das malum hypochondriaeum und die. bae 
von ſtammenden Kranckheiten. qti: TI y 

Pulvis adítringens, anhaltend Pulver: B Aloés, Mannz Thuris, 
cortic, Pini, terr. Lemn. Bol. Armen. lapid. Hzmatit. fucci Hypociftid. 
Croci, Gall. Omphac. ana 5j. F. Pulvis fubalil. Ss ; 

Pulvis agglutinativus, Hefft⸗ Pulver: B: Bol. Armen. Aloés he- 
patic- Oliban. Sareocoll. Maftich. Myrrh. Tragacanth. ana 36. farin. Fa- 
bar. Hordei ana zj. F. Pulvis, qus Dolæi Encyclop. chirurg. lib. VI. cap. 5. 

ag. 688. b. - didi ag i i x 

p Pulvis acidulus, Sauer: Pulver: BA Accti vini I5£. fucci Berber. 
Granator. ana Zff. v7 Rofer. vj. Vini Rhenan: Z@. laß e8 bep gelinbem 
Feuer auffieden, bann tbue Zucker 2vj. oder q, f. barju, daß fich ber Li- 
quor gang einziehe, trockne alles auf quim Puͤlper. Von dieſem Puls . 
ver thut man nad) Belieben in Brunn⸗Waſſer qum Loͤſch⸗ Q rund im 
Sommer. * veis tar 

Pulvis alexipbarmacus Zremälleri, ifft: Pulver: B pulv. radic. 
Zedoar. Sij. corn. Cery. fin. igne zj. Antimon,' diaphoret. Jij-Aetihed, . 
Poter. Bezoardic. mineral. terr. figillat, ana Jj. Camphor. 24. Elæoſacchat. J 
Anifi 5i. F, Pulvis. 5s ü à gl 

Pulvis algeroth, ift bet Mercurius vitz. gag 

. Pulvis. anglicüs & chelis cancrorum Deckers, Engliſch Giſft Pul⸗ 

ver wider boͤſe Sieber: Be Margarit. prep. lap. 69. Corall. rubr. Succin. : 
alb. C. C. f. A, lapid. Bezoar. orient. ana 36, pulv. ex apicib. nigr. Che- 
lar. 69. ad pondus omn. five Zij. F. Pulvis. | 

Pulvis anodynus confortans Michaelis, Stärdend Ruh⸗ Pulver: 


AR Magifter. cordial; 5vj. Lauda. opiat.ı ficc. 2j. M. F. Pulvis. Bey ber rom 


nung des Laudani bat man wohl achtung zu geben daß es nicht anbrenne. 

Pulvis aperitivus Doſai, Oeſfuend Pulver: Be limatur. Mast. 

puris ſubtiliſſ. prep. 2%. Arcan. duplicat. Mynf. Züj Regul Autimon, 

medicinal. Zij..Cofti Arabic. 36. F. Pulvis. Ciber Fieber Fan man 
nod) Mercur. dile; und Chia. deiChin. darzu tum extus 

Pulvis apoplecticus Podıboeinsky, Pulver wider den Schlag: 

aug den Mifcelk Natur. Curiof.. Bi Magifter. antepileptic. Prevot. pulv. 

zadic. Pxon. Corall, rubr. prep. ana 3ij. Bezoatdic, lunar. Cinnabar. nativ. 

8:95 99 s. magiller. - 


— EL 








magiflcr. Succin. ana Jij. olei in deftillat, aque apopledic. colled. gutt. vj. 


Sacchar. ad pendus omn. folior. Argeat. Auri ana Num. jv. F- Pulvis. | 


Pulvis bezoardicus communis, gemein Bezoat;Pulver, ausdem 
Difpenfator. Brandenb. B radic. Angelic. Gentian. Petafitid, Zedoar, ana 
25. Diptamm. alb. Tormentill. bol. Armen. V7 figillat, Strigenf. ana 5v]. 
Corall. rubr. prep. C. C. uft. przp. cortic. Citri extimor. rafur, Eboris 

fübtibff. Succin. alb. prep. ana 54. F. Pulvis. .— - Pio 
a Pulvis Bezoardicus Senzerti: Be C. C. uff. praep. i£. Corall. rubr. 


prep. lap. Bezoar, orient. Margarit. praep. lapid. 69. prep. Succin. prep. _ 


Y figillat. prep. ana Jj. Off. de cord. Cervi prep. Hyacinth. prep. Ru- 
bin. przp. Sapphir. prep. Smaragd. prep. ana 2f. fol. Auri pari Num. iij. 
F. Pulv. ſubtiliſſ. E abere iar d 
Pulvis ad cafum, Pulver wider. ſchwere Faͤlle: B Bol. Armen. 
præp. lapid. Hæmatit. prep.íangv. Dracon. praep. Hirci praep. Mumiz 
tranfmarin. preparat, lapid. 69. prep. ana Zj. fperm. Ceti 3) Rhabarb. 
elect. s&dBülvis.: i050 oj Dodd : 
. Pulvis cephalicus Dolai, Haupt⸗ſtaͤrckend Pulver: Ri Vifc. co- 


ry]. rad. Pocon. à 36. Cran. human. prep. per vapor. Succin. ana Ji. Cin- 


nabar. nativ. Caftor. à 3/. Laud. opiat. gr. iij. F. Pulvis. , in ‚anders 


— — Ettmällerı> W. Cran. human. p. vapor, calcinat. und prep. 2j. Cianabar. 
^ Me 


Antimon. Jij. ſal. vol. Succin. redific. 5j. F. Pulvis. 


- Pulvis Comitis de Warwick, ſonſten Corna:hinus genannt: ER Anti 


mon. diaphor. Ziff. Cremor. Egi cry(tallin. Z/f. diagryd. 2rat. xviij. F. Pulvis. 

- Pulvis. cordialis, f. Elzofaccharum .Cephalico- Ptacmicum Califi, 
Zero Duloer: B Sacchar. elbiff. aij. folvit ihn in V Lavendul, umb 
Rotiímarin. ana q. f. trockne ihn auf, unb thue darzu olei deft; Lavendul. 
gutt, vij. Rorifmarin. gutt. xv. Succin. macis à gutt. x. Cinnamom, lign, 


Rhod. ana Jj. Ambr. gryl. gr. vj. Zibeth. gr. vij-.Mofchi gr. v. baifam. - 


z 


: "apople&ic. gr. vj. F. Pulvis, 


4 Pulvis dylentericus Hoffmanni, Pulver voider dierotbe Ruhr: 


B; Croc. Mart. adftring. 2k C. C. uf. prep. £A. radic, Biſtort. Terment. 
ana Zij. Cinnamom. Jj. Sacchar. fjni 3j. F. Pulvis, Ein anders Atebu: 


R lapid. Hæmatit· 2j. -C. C. uft, Croc. Martis adftring. ana 26. Magifter. 


| Coraliior. cum face. Citri zj. medull. Saxor. 3:ß. F; Pulvis. 


— ^ Pulvis emmenagogus-Dolei, Pulver mioet verftopffte Menfes: 
B limatur. Chalyb. Ziij. Nuc. Mofch. Num. X. Cionamom, acut, Caryo- 


phyll. ana 5ij. Sacchar, ad pond. omnium FE, Pulvis . 


ea, | 7 - — IMS - 
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PU 
Pulvis hepaticus tubeus Dresden(s, Dreßdniſch Sauff⸗ oder 
Ceber⸗Pulver: ER Cremor. oder auch tur Cryftall. Brig. f. befeuchte 
fie mit tindtur. lign. Santali, welche tnit fpirit. Vini re&ific. bereitet, und 
mit etwas fpirit. Vitriol. impregnitet ift, daß es als ein Brey werde, 
folchen trockne bep gelinder Waͤrme, unb mache es sum fubtilen Pulver. 
Pulvis epilepticus Drawizii, Pulver wider das bófe Weſen: Bi 
radic. Vincetoxic. Enul. Succif. Pzon. maris Caryophyllat. ana Zif. bacc. 
Lauri 36 flor. Anthos, Salviz, Serpill. ana gt. xv. F. Pulvis. . Ein anders 
Brtriiilleri : à pulv. Secund. rite præp. Sj. rafur. Cran. human. $ vj. Cafor. 
zj. fal. vol. Succin. 3ij. cornu Cervi 5j. Elzofacchar. Macis q. ſ. F. Pulvis. 
Pulvis epilepticus Marcbionum, Merggrafen Pulver: & Polv. 
tadic, Pæon. mar. decrefcent. j) effoff. 6. Vifci quetni, tafur. apicum C, C. 
prep. Eboris engul. Alcis, Unicorn. marin; Spodii prep. Corall, alb. prap. 
rubr, prep. Margarit. prep. ana 2j. fol. Auri Num. xx. F. Pulvis. ; 

- Pulvis febrifugus Brandenburg. Sieber-Pulver: B herb. Carduibe- 
nedi&t. Scordii ana Zj. rad. Gentian. Galang. Matr. Perlar. præp. lapid. 69. 
prap. fal; Abfinth, Calami aromatic. ana Zf.F.Pulvis. in anders, fo in 
Engeland gebräuchlich: Be Pulv. ex apicıb. nigr. Chel. 69. Ziij. lap. 69. 
prep. Margarit. prep. Succin. alb. prep. corn. Cerv. f. A; Corall. rubr. 
prep. lapid. bezoar. ana Z&. F. Pulvis. à à 

Pulvis in duore albo: 2olei , Pulver wider den weiffen Sling: 
B Cinnabar. Antimón. magifter. Succini ana 3ß. Vitriol, Martis, Ebor. 
fine A, off. Sepi& ana Jj. Sacchar. Dni 3. Laudan. opiat. gr. ij. F. Pulvis. 

Pulvis ad gonorrhoeam Dolai , Dulver wider den Tripper: M 
‚ofl. Sepiæ, Corall. rubr. Succia, lapid. Hamatit. ana Jj. olei Succin. gutt. 
v. F: Pulvis. Ein anders Michaelis: Ri fol. Menth. fem. Agni cafti, 
Rute, Succin, off. Sepie ana 5j. Antimon. diaphor. lapid. 69. Cryſtall. 
prep. ana 3j. F. Pulvis. - Dofis v0t1:2/f. bíf 5j. i dita 

Pulvis Haly contra phthifin, Pulver wider die Schwindſucht: 
B fem. Papav. alb. 2v. gumm. atabic. Amyli, Tragacanth. ana if. fem. 
Portulac.-Goffyp. Alt. Malv. ana Sii 4. frigid. major. excortic, Cydonior. 





: ^mundat. ana Ziiif. Spodii præp. fucci Liquirit. ana 5i. Sacchar. penid. ad 


ond. omn, F. Pulvis. _ ; | 
Pulvis hyftericus Menzgnan. Mutter; Pulver: wider Mutter 
SBefibroet: Ri Anthophylior. Caftor. Croci-ana Sij. Matr. Perlar. prep. 
Succin. alb. przp. ana 2j. ol. deft. Succin. alb. 5j. F. Pulv. Ein anders 
Dolsi: 34 Bezoardic. martial. Ludov. 56. Corall, rubr, prep. Margatit. 
"E | ptæp. 


S 








prep. Unicorn. foflil. Caftor. opt. Cinnabar. nativ. Laudan. opiat. 36. 
olei Succini gutt. vj. F. Pulvis. EISE * 

ulvis contra lumbricos Timei, Wurm⸗Pulver: E fem. San- 
tonic, Zj. Hyperic. zij. Citri Ziff. radic. Filicis, flor, Tanacet. ana Siij. 
Vitriol, calcinat. 3ij. F. Pulvis. in anders aus dem Difpenfar. Bran- 
denburg. Bi fem. Cinz Zj. Corallin. 38. Mercur. dulc. rite prap. rafur. 
C. C. fubtilifl, Turbith. gammof, ana 3ij. Myrch. ele& 3j. Pulvis fubti- 
liffimus. ; P. | 

Pulvis Mantuanus Brandenburgenf. Bi radic. Anthor. Contrayetv. - 
Scorzoner. C. C. ppt. Corall. rubr. prep. llagul. Alcis prp. Usicora. 
ver. ana Jij. lapid. bezoard. occident. orient. V7 figillat. Lemn. ana 5j. 
fem. Acetof, Napi, Smaragd. prep. ana Jj. Vifci querni 5j. Sacchar. alb, 
Ss. F, Bonn QUEUE ea s i : 

— .. Pulvis ad menfes Zimei, Pulver wider verfiopffte Monats⸗ 
Blum; B: apic. flav. Lilior. albor. flor. Cheiri, Calendul. Croci orient. - 
ana 5j. trochife: de Myrh. Sij. Succin. alb. przp. Jjv. Caftor. Sabia, fe- 

cul. Bryon. ana zj. ol. Succin. gutt. xv. F; Pulvis. 5 
. - . Pulvis ad morbüm caftrenfem Wurrichii, Dulver wider die Sok 
daten OA vandpeit: Bi terra figillat. ij. flor. Bis Jj. C. C. f. A Succim 
alb. ana )ß. F. Palvii. IUS : ZUR 
-- Pulvis mulierum, Weiber zDulocr: E baccar. Laur. Cinna- - 





mom, acut. Galang. Nucis Mofch,jana $i. Croci orient. 5j. Caryophyll. 


Macis ana zvj. Zedoar. Z8. Zingiber. fem. Carvi, Paftinac. ana Ziij. F. 
Bari Load * 
Pulvis nephriticus de Spiza, Stein Pulver: E fal. Nitri Zü. - 
Spirit. Vitriol. Ziij. folvite e8, und faf es gu Cryftallen ſchieſſen, bann. — 
3 von bie(en Cryftallen, Arcan. Tartar. ana 3iij. (al. Ablinth, Succin. ana 
Sij. ftip. Fab. fpirit. Terebinth. Junip. ana 2j. Alkekeng. prep. Magifter. 
lapid. 69. off. Mefpilor. cortic. dur. nucl. Perficor. ana 38. olei Succin. 
- Sulphur. ana Jf. Sacch. alth, 3j. canarienf. [bj. F Pulvis. ET 
Pulvis contra obehtatem Ferdinandi, Pulver wider die Settige 
feit: ^ & Pulv. Sarfaparill: 3j. Anifi, Caryophyllor. Coriandri, Cinnamom. 
ana zij. Calam. aromatic. 5j. fal, Glri Z8. Sacchar. alb. q. f. F. Pulvis. 


=. Pulvis ophthalmicus Apnfichti, Augen⸗Pulver: Ri Sacchar. cand. : 


alb. Tutiz prep. ana 3ij. Margarit, Sarcocoll. ana Sß. Fabar. matin. prep. 
3j F. Pulvis. - A i SIMI 


vus ^ Pulvis contra palpitationem Cordis Dolii, Pulver m bas. 
ES : 5 j di ertz⸗ 


— 
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deca Alopffen: & Ebor. praep. 3ij. Corall. rubr. prep. corn. Cerv. 
prep. ana 3). Margarit. pre. Jj. lapid. Smaragd. 36. F. Pulvis. - 

Pulvis paanonicusrubeus, Peſtilentialiſch Siffe-Pulver: RB Boli 
Armen, mit V Acetof. und Rofar. pr&paritt Züj. V/ Lemn. ver. prep. ij. 
Corall. rubr. prep. Z/f. albor. 5vj. Hyácinth, Rubin, Sapphir. Smaragd. 


prep. ana jv. Margarit. prep. 5v. Cinnamem, ele&. 3ij. Caryophyll. 5j« . | 


(em. Acetof. Sij. cortic, Citri, Santal. alb. ana $i. rubri 3ij. Spodii prep. 
zv. rafur. Eboris Ziij. Croci orient. 5j. C. C. philofophic. prep. 3jv. fo- 
lior. Auri puriff. Num. 50. F. omn. pulvis fübtiliffimus. S 
ix Pulvis contra phthifin Hal), Pulver wider die £ungenfücbt: - 
Ri fem. Alth, Cucumer. excortic. Cucurbit. excort. Cydonior. mund. Malv. 
Melon. excortic. Portulac, ana zii. Papav. alb. 3vj. Amyl. gumm. arabic. 
Tragacanth. rafur. Eboris, radic. Liquirit. ana 3:ß. Sacchar. penid. ad pond. 
oma. F.Pulvis. Siehe qud) Pulvis Haly. 


o. Pulvis precipitans, eure odmpfeno Dulver ORB Colichs EN | 
prep. Matr. Perlar, pp. C. €. prep. lapid. 69. prep. ana Zf. & diaphor. 3je. 


- Cinnab.nativ. prep. 5ß. F. Pulvis. 


Pulvis fclopetans, lag Pulver: B Huserlefenen unb wohlgerei⸗ 


nigten Salpeter ziij. falis Tartari Zi8. 'Sulphur. zj. mifce. ' Oder Sul- 
phuris ein Qr beil, falis Tartata $t029 Theil, Nitri drey Theil, mifce. 
Pulvis fernutatorius, Vteferuiver: E flor. Lil, convall. Zij. herb. 
Majoren. flor. Rofar. rabr, Cheyr. Tunic. ana Zj. Anthos, Lavend, Stoe- 
chad. arabie. ana: 5j. radic. Ireos Flor. Cyper. rot. ana Zß. lign. Aloés, 
Rhod. ana zv. Benzoes Sij. mifce, F. pulvis groífus, adde Balfam. apople- 
&ic. 5j. olei ligo. Rhod. 38. Zibeth. gr. xij. Mofchi, olei Cingamom. ana 
3f. mifce. Bin anders, ſo mie im fteten Bebrauch: Bi fol. Tabac, 
Virgin. opt. Ziij. herb. Betonic. Chelidon. maj. Euphraf. ana $vj. Majoren. 
Bor. Lavendul. Lilior. convall. ana £f. Cheyri, Cyaai, Tunic. Caryophyl- 
lor. ana sjij. fem. Fenicul. Nigell.'radic. Cyper. rot. ana Sij. Ireos Flor. 
zj. befpreng es mit y det, Majoran- q: f. addc olei deft. Caryophyll. 24. 
lign. Rhod. 6. Mofchi gr. vj. F. Pulvis. 


Pulvis ftypticas Wedelii, Anbaltend ober Blurftillungs- Pul- 
per: B: radic. Biftort. Tocmentill.fangv. Dracon. lap. Hamatit. Corall. - 


rubr. bol. Armen. prep. Tragacanth, gran. Aes, pulv. bezoardic, ana £j. 
ol. Nucift. 36. M. F. Pulvis. x : 






Pulvis fympatheticus Spmpatbetifeb Pulver, wovon ſo viel 5 


Wercks gemachet wird / ift nichts anders, als ein weiſſer aber gruͤner 


Vitriol, 
E X 


N 





Vitriol, der aufunterfihiedliche Art préparitet wird, nachdem man fid) une 
serfchiedliche Concepte davon gemachet. Zu biefet Operation wird vor ans 
bern der Roͤmiſche Vitriol aftimitet; E Vitriol. Roman. q.v. [eg ihn andie 
Sonne, weil fie im Zeichen bes Loͤwens gehet oder im Julio, unb laß ihn 
ba trocknen und offen werden: überbif foll ibm auch bas Geſtirn feinen 
Einfluß mittbeifen, Viele puͤlvern nurden Vitriol, und machen das fym-- 
pathetifihe Pulver daraus. Will man bif Pulver brauchen, fo nimmt 
man die mit dem Blut bet Wunde benegte Leinwand, unb wirfft esdrauf. 
Man giebt vor, und wenn gleich das blutige Tuͤchlein viel Meilen vom 
Krancken weg wäre, und man fympathetifches Pulver drauf thäte, fo wuͤr⸗ 
bebie Wunde alsbald austrocknen. Allein die Proben, welche viel Per- 
fonen gemachet haben, zeugen mehr als zu wohl, daß man nicht allejeit 
Glauben verdienet, wenn man bie Wuͤrckungen diefes Pulvers berühretz 
denn wo man diß Pulver in ein aufs neue blutiggemachtesTuchleinin eben 
der Kammer roo ber Patientlieger, ſtreuet, pou es nichts. Uberdiß ges 
ſchiehets aud) oͤffters daß es bep aller unſrer Behutſamkeit dennoch ſchlechte 


© Dinger manchmal aud) gat nichts thut, Noch Ift auch zu mercken bag 


bas Blut, worauf bas Vitriol-Pulver gefeget wird, nod) etwas Wärme 
übrig habe, und Daher die Bewegung und Vielheit der fich ablöfenden - 


: &örpergen vermehren koͤnne. Dieſe vitriolifchen Cörpergen, die in b 


* 


fufft ausgebreitet werden,machen alle Sympathkie, als die fid) in die Wunde 

des Krancken einlegen, unb weil bie Krafft des Vitriols das Gebluͤt ſtillet 
und austrocknet, fo barff man fid) nicht wundern/ Daß die daher fommen: — 
den flüchtigen Theilgen gleiche Wuͤrckungen ichaffen. — FE 
Pulvis valaerarius, Wnnd»Pulver das lut 3t fEillen ; Sy katim. 

vol. Zij. Bol. Armen. Colophon. Gypfi ana 38. Alum. uf. fangv. Drac. Vi 
triol, alb. ana Sij. Calcis viv. 5j. pilor. Leper. 58. F. Pulv. Einanders: xy Ma- 
fich. Myrrh. Thyrisana 38. Aloes hepat. Zij. Corall. rubr. præp ij. F. Pulr. 
Pumex, der Bimmſtein, ift ein ſchwammicht ⸗ duͤrchloͤcherter und 
gleichſam von Natur calciuittet Stein, toitb entweder von ben Feuerfpeys 
enden Bergen, als Ztnaund Vefuvio, ausgeworffen, oder wird an denenje- 
migen Orten, woherum es warme Bader giebt, gefunden, indem das unters 
iedifche Feuer folchen calcinitet und alfo feit brennet, daß, wenn er durch 
Uberſchwemmungen und andere Wege in das Meer gebracht wird, er von 
ihm RO Geſchmack entlehnet, wie man folchen offtec an ihm 
führe. Man hatdavon sweperlep Garten, den gemeinen grauen, und 
— pen, WO Mert glänger a we jte 
vr | 1 | ! $ 


ed ; 
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als der andere ijt. . Diesroffen und.teichten werden für die beften gebafe 
ten.. Wird innerlich wider die Kroͤpffe im abnehmenden Licht gebrau⸗ 
chet, Aufferlich aber. wird er unter die Zahn Pulver genommen, : 
Pundio, fitbe Paracentehis. PEN un 
Pundum, ein Punet oder S üvflcins in bet Anatomie! íft : 
Pondum Ischrymale, ein Thraͤnen Punct folcher find zwey flt» 
hen bey dem Winckel am Rande der Augenlieder offen: mitihnen find 
auch cben fo viel Abführunger&önge, die fib gegen Die Naſe erſttecken, 
und alda zufammen Lauffen, welche. die überfiußige Feuchtigkeit. aufneh⸗ 
men, und durch die Naſe »usfubren. Lg OT 
Dum Punctum (aliens, das fpringende Püncelein, folches if gleichſam 
ber erfte Saginder Bildung der Frucht im Mutterrkeibe, ba man zu aller- 
erfl eine fihlagende Bewegung, als den Anfang des Lebens, obfervitet, — 
..3. s Pundtora, cin Seicy, dergleichen man von einer Biene, Weſpe, 
Scorpion S(ob 1c. bekommt. wt qos d. em 
e Ponica malos, ſiehe Maluspuniea |... 000,0 
5,:., Pupilla, der Aug Zhpffel, wird derjenige runde Kreis genennet, wel⸗ 
&ervorne ſchwartzlich gleichſam in der Mitten des Auges kan gefeben wer⸗ 
ben, und um melden der 2tuoen/Begen wie eim breiter King herum gebet, 
Die ScwärgedesAug.Apffels entftebet von ber arbe derRegsförmigen 
Haut, welche ben dem Mentchen gleichwie mit Schwaͤttze uͤberzogen iſt. 
Purgamenta, fiehe Lochias —— 00000 RE QR. 
.. o. Purginsi purgantia, Purgir⸗Artzneyen ſind ſolche Mittel, welche 
tic ü^eflüfigen unb peecirenben Saͤffte aus ben Gedaͤrmen durch Sedes 
abführen, . Gfemerben 1.in Anfehung ihrer Wuͤrckung und kileas in( 
gelinde; (2) ſtarcke und (5) gants ſtarcke aetheilet. Gelinde ſind, 
welche gantz ſanfft das ift, nur etliche mal ohne incommodicẽ des Leibes 
operiren, ſolche ſind — I 
fuo 2 0, Manna von Sii bif · · 
> Coemæ pulpa 318. big ij. "n 
Polypodium Zi£. biß ij. 2 a 
, cR A TERRI Ep:thymum ia infuf. ZB. biß j RR 
jd ds n J 9 Tamarindor, pu!pa 2i —— ! i : 
Se atcke find; welhe.niet Stühle machen, und Die empfindlichen Theile — 
Der God me duch Priekilmangreiffen, fole fib ——— 00000 
20 nn ^o sNMaabar. ver in fabftant. 2j. biß f. 
umge bih 5050 0000. 
T CASH Mechge 
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| w » Enns du peecirenden LE ‚werden fie — tatis 
: : alten 
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: - iSi ze — — — 
jn nitus TNT "e "Mechostinaa in fübflant. sj. MEE 
pomme T nA ELS Juge. 7 2 — AA n 
Alse lin Badia S]. o 0000 


extrad. gr. xvj. yRri dup 
crolat. Sif. vio Ou ur: 
Sennz fol, in pulver. 50. bif Ziß. 
* BR . infuf Sij. bif 24. 
X - éxttadt. Jj. biß Je 
— Pow gr. xvj. 


Dolo... 0...,S9cammonium cydoniatum oer t 
t itus. Seg Apu s ' Diagrydium gr. ELO ud "ambit 
P^ — rofatgr.X. 505005 

* fülpkürat. gr. x. 


- Ag ricus jdn fubftantia 5j. biß i 
Midi arde da 
2 trochiftat:igri vi.bIE IR. 
 Trochife. alhandl. in fubftant. | gt. "n 
 Gàmm. gutt. gr. viij. biB JG 
qu A AR ^ dg — " v, sadix.Jlapp, in. pulver. 56. uos : 


T . réfinagr.xvj. u e - 
en — Hellebor. nigr. in infuß Sij. bif us * 
—— extract. gr. X. big es : 
JJ Merci; dules rite præp. )j. bif 38. 
pins = Aurum fulminans' gr. vj: bif viij. 


bai qe gl. 2 iA :. Sambuci cortex medius in infuf, 26 i 
Giants ſtarcke find, welche überaus getvaltíg putgiven, ME t 
dern, als gant ſtarcken Leuten gegeben werden Fönnen, als ka T 
Succeus Ireos noftr, lor. cœrul. 3j. bif iij. 
' Hallebor. alb. przp. 54. bif j. bod) tit man am 


L e, w n an sin fid) von deſſen innerl. Gebrauch abftinigf, 
de 7 en ii er vi. Di xv. im dM He 


$ yk fi — oder Succus cucumer. afinig, 
= dior oder agteft. gr. v. — 
— ciun: Cstaput; grána vj. biß xij. AR 

AS mpm aris Btulaguv bipixe c. e natur Lys 
- U 0.09%, Extra. Y Elle Jf. big " 
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alten — in (1) Cholagogo, es Hrirsgsge (3) Melanagoga und 
() Phlegmagoga getheilet. 
Cholagoga werden diejenigen samt welche die übele Galle 
abführen, alg... =... 
5 .Calliz, — on 
=] Manna. o do: 
- Rhabarbar, 
Mechoacanna ei * 
Aleética unb 
. Scammoncata. .. "ot 
Hydragoga beiffen ſolche —— — i böfe. Site 
RU 9 | 
"Jalapp- mit ben praparatis, d 
. Pulpa;Tararindor, n ied 
Aurum fülminans. m 
Gutami gott. CHR 
. Succus Ireos Boat ’ 
. Cortex medius IA : 
"cm een on weiche die ſchwartze Sal du x 
pos 


* ? 


A BBpibymumj: S oedallssf 
Polypodium. , . 5 
Fol. Seon: mit den: praparati. 

Rad. Hellebor. nig. mit den przparatis. | 

Blog been — gc Ric p CHR iios] P 


eh re uhr ae Kim: 

abs ni —— dulcis: ps tuf 

2d «Agaricus mit. oen Ar 
Turpethum. 


coloceynthis. &e. ; 07 A 

- Die fct Ihre VOd dung beftebet darinnen, bob fe e. die itin der Ser 
dAcıne pricklen denn te ſchaͤrffer die Druͤſen gepricklet und contrahıret 
werden, Je mehr wird nidi nur Der Zufluß des Bluts fondern auch die Ex- 
&retion in denenfelben befördert. | Es ruͤhret aber dieſes Pricklen und Velli- 
eirender Drüfen von den Purgantibus b: bersangefehen fie mit einer ſonderlichẽ 
ungleichen Textur oder mitt einer Schaͤrffe beanbet find, vermoͤge welcher 
) machen / daß tie gedruckten S nicht anders, als ein Beh 
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das darinnen enthalteneSerum ausfchwisen. Noch iftauch wegen des 
Gebrauchs der Purgangen zu. meten, I. bie Scit, wenn man purgiren 
Fan oder fol; folche ift entweder zur Commodität,menn man alg ein Przfer- 
vativ Die Purgantia gebrauchet; hierbey bat man auf die Jahrs⸗Zeit zu fe 
ben, nemlic) in ſolchem Fall iff das FruͤhJahr und Der Herbft qum purgis 
sen am bequemften; was den Tag, an welchen man putoiren will, Des 
-trífft fo muß man des Morgens und nüchtern da8Purgans einnehmen : oder 
zur Nothwendigkeit / und biefe leider Fein Geſetz, bindet fid) auch nicht an 
" gewoiffe Tage oder Jahrs-Zeiten. IL. Das Regiment, wie man ſich 
bey bem purgiren 3u verbalten bac: Der Schlaf und die Kälte müß 
fen gemieden werden, man trincke vielmehr etwas warmes drauf: wenn 
bie Humores zur Evacuation nicht tüchtig find, fo brauche man zuvor Dige- 
Riva: bleibt das Purgans beftehen, kan manes mit Paflulis laxativis ober elo. — 
nem StuhlsZäpfgen oder € Ipftíre befördern : operitt es abet gar zu feharff 
und erwecket Hypercatharfin, fo Fan man e8 mit frifchen Theriac oder fete 
ten Suppen, mit Mufcaten Ruß, oder Opiatis, fpirit. Vini, V7 mafti- 
chin. &c. hemmen, oder man lege aufferlich Theriae mit V7 figillae. und - 
acet, tofac. Oder emplaftr. de cruft.Panis, oder warm Ziegel auf oen Magen, 
HI. Contraindicantia, 3der Was vom purgiren abbält, find Matt: und 
Kraffilofigkeit des Patientens, bofe anftecfenbe Fieber, ſchwangere, zart 
und schwache Perfonen, überflüßig Saltz zaͤhe und fauer Geblütse, — 
Purgatio, eine Sauberung ober Reinigung: Dierunter wird 
(1) bas ducch die 2f r&nep erweckte purgiren, (2) wenn man allerhand Ia- 
frumenta reiniget und faubert, verftanden. - 
| Purgatio menftrua, fícbe Meattzuum..— ^ 
Purpura, bet Stiefel, ift eine befondere Art der Befleckung der Haut, 
mit Auffchieffung Heiner ſcharffen Blätterlein ale Hirſe⸗Koͤrner; wird fon? 
ften aud) Febris miliaris und militaris, ingleichenMorbilli ignei genannt, Es 
werden diefe Patienten von einem böfen Fieber angeariffen, und zwar mie 
einem Schauer; mit ber Zeit, als am andern oder dritten Taae, nimmt die 
Krankheit und Symptomata zu, fonderlich Hitze und Durft mit Haupt⸗ 
Weh und ftetem Huſten. Und nach dieſem kommen allmählich auf dem. 
Ruͤcken vornemlich Halsund Bruſt mit einer Roͤthe und Zucken, Exan- 
themata hervor, welche hernach auf der Haut entweder vertrockuen und af 
Schuppen abfallen, oder von innerlich- oder aͤuſſerlichen Uefachen zuruͤcke 
treten, und Hergene-Anaft mit ConvulGonibus’verurfachen. Es iſt zu 
wiffen nöthig, daß die Exanthemata des Friefels nicht alemal roth, fone 
En, | $ 1f ff a dern 
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dein zuweilen auch weiß erfiheinen, da es denn ber weiffe Sriefel genens 
nettird, ja man hat aud) angemercket, Daß der weiſſe auf Den rothen Frie⸗ 
fel gefommen ift, unb gleichfam auf ibm gefeffen bat. Die Urſach ift ein 
ſcharff und beynah etzend Blut, woraus bas Jucken, Hohe und Exanthe- 
iata folgen. Zur Cur werden feine andern Mittel erfordert, als welche 
"wider Fleck Fieber secommandiret werden, nemlich in genere die Tertea, 
als X7 igillat, Lignic. Strigon. Bol. armen, Unicorn. ver. unb foffil. Anti- 
gno». diaphoretic. Antihe&, Poter..C. C. ult. lapid. 69. Cinnabar. Anti- 


mon. unt nativ: Bezoardic. mineral. jovial. 5, &, n 
* CC lan de .. — : p 
- -. Bezoardic. miner, SE un 

- Cinnabar. $i ana gr. xv» | i 


LE 


NMyrrhk. opt. 955 ii hr " 
Sal.vol HC gre sho oou eas. Kai dbAR 
-.— E. Pulv. S. ee nage: 


ppc Spr AYustreibend Pulve. Wen 
"68 werden auch qu diefen Terreis noch andere mehr teatmme Medicamenta 
' undSudorifera gethan, alseffent. theriacal. Salia vol. unb oleoſa, Lig. C. fol 
fuccin. fpirit. Xd aromatic. fpirit. Beccabung. 'Cochlear. Lumbric. fer- 
geítr. Sanguin. human. Euligin. ingfeichen bie © entia Lignor. Myrrh. Eli- 
xir. Prop. P. effent. Centaur. min. Fumar. Chin. Chin. Abfinth. Caftor; 
Theriac. Venet. fpirit. Carduibenedidt. Camphor. Tind. bezoardic. fyrups 
Arctofell. de Scordio&c. $. Gur un ara TA 
RV Carduibened.. 
; tenell. C. C. ana 5vj. 
^ «D^ cochlear. 5j. 
Effent.ligaor. 30. .. — 
25$ diaphoret. Wi d 
' Bezoatdic. jovial. ana gr. xij. : | 
Syrup..de Scord. 34. ee 
F.: S — 


"Rm Sfustreibenbe Schwelß / Mistur. | 


> Parpurine, heiffet ein von Meßing gemachtes Gold, welches vor 


Edi 


biefem die Karoſſen zu übergulden, gebraucbet wurde. 
Parulentia, Purulentus, fiehe Suppuratio, a | 
Pus, f£ytet, ift Die Smatería, welche in den Gefchmüren gefunden: 


wird, wird oon ben Chirurgis in guten, wenn er weder gu dick nod) qu p 


. oo 


Sit Fin 











-* 


qud) weiß durchaus gleich von Confiftence unb garnicht ftínc'enbift; unb. - 
bófen getheilet, wenn er gat ju flüßig, dünn, bleich unb ſtinckend ift. Bir 
gezeuget, wenn Dag Serum Sanguinis durch langrvierige ‚Stagnation dick 
- Wied, fo muß es endlich verderben unb wuͤrcklich von ber Faͤulniß angegrif⸗ 


— 


i 


fen werden. Siehe auch Cataplafma. 
. . Puftulz, insgemein Blattern, worunter viel und mancherley vers 
ſtanden werden, als die Pocken, Mafern, Friefel, Kras, Hitz⸗Blaͤtterlein, 
WVenus Blumen 1c. welche an behörigen Oertern nachzufihlagen, ^ — ^ 
aſtalæ nocturnæ, ſiehe Epiny&dides. O3 
Sporen bofertanler RUE on =. 0,2000. 20 
Putredo, Putrefactio, die S&ule, Faͤulniß ift eine Diffolutien oder 
BonandersLöfung der Mixtion oder derjenigen Theilgen, welche gum Be⸗ 
ſtand⸗Weſen eines geroiffen Mixti erfordert werden: wenn dahero ein 
Corpus von der Faͤulniß angegriffen wird, fo wird zugleich deffen Geſtalt, 
- Textur, Geſchmack, Farbe, Gierud), Krafft gänzlich umgefehrer. Cs 
Éommt auch in bet Chymie die Saulung vor, wodurch die innerl. Bewe⸗ 
gung der Theilgen in den Concretis verftanden wird, roelche nicht nur 
efieiben Befchaffenheit, fondern aud) Das Corpus felbften verandert,.ins 
dem durch Hülffe biefer, nachdem die geiftveichen und fauren Theilgen weg⸗ 


getrieben, die flüchtigen Salg-Theilgen zugleich aud) mit den ſchwefelich⸗ 


fen und groben, bituminofen zum Vorſchein Fommen, 

^". Putredini refiftentia, werden diejeniaen Venen - Mittel genannt, — 

welche der Faͤulniß wiberflében und die widernururlichen Zählgteiten dif-. 
tontinuiyen, folche find fol. Sabin Ni:otian, Scord. ol. Terebintb. V7 viris 
dis Hartmanni, Y divin, Fern] Y fe. tin&tur. Myrrh. und Alocs, vnguent, 

: fufcum Würtzii, ungt'ent. egyptiac, bafilic mit Mercur. praecipitat. em- 
plaftr. de Ranis cum Mercur. Arcan. corallin &ı ^ — TES 

" — Putrefacientia, Seulmiß -macbenoc Mittel; find unter den Chi- 
rurgiſchen Mitteln folche welche dag gange von einander löfen,und zwar die 
hefftigften ; fie zerfl iſchen nicht nur das zarte,fondern auch das harte Fleiſch 
ohne einigen Schorff fie verderben und bringen e8 tur Fäulniß, und zwar — 

- folches durch eine bös a tige Kraft, babero bas Berzenren und die Aas⸗ 
artige Faͤuln ß der Subfi>nz der Theile folget. Es muͤſſen deßwegen tice 
Mittel mit fehr aroffer SBebütfamteit appliciret werden, weit fie öffters 

Schaden nad fiblaffen. Solche aber find Lapis corrofivus, eine ſcharffe 

auge, M.rcur. precipit. und fublimat. Butyrum Antimonii, Sandarach. 
- &i«cor. Chryfocoll, Ranunculus virid, Aconitum ru — 

A T = So; : - Pylorus 
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| Pylorus, det Dfórtner, Thuͤr Hüter, ift bas untere ober rechte 
Hrund-Loch des Magens, diefes befördert das Verdauete ober ben Chy- 
lum, (o $ut Nahrung rettet, weiter in die Gedaͤrme; ift gant eng, weil 
es natuͤrlicher Weiſe nichts anders, als mas flüßig ift, annehmen darff. 
Willis hat angemetcket, daß bep biefem Magen-Mund eine lange und 
tocite Höle-gelegen (to, damit ein Theil vom Chylo, ber beffet verdauet 
worden, dahin weichen und fo lange bleiben möge, bif wieder ein rohe⸗ 
zer und oon neuen gugefubrtet Theil am Grunde des Magens verdauet 
werde, . Diefe beſchriebene Hoͤle wird Antrum pylori genennet. 
Pyofis, fiehe Hypopyon, wird aud) eine Sammlung des Eyters 
an jedem Theil genannt. a Ou no rca 
Pyramidalia vafa, ſiehe Pampiniformia, 
Pyramidalis mufculus, fiehe Mufculus. x tia * 
... Pyramis, wird bißweilen gebraucht, und bedeutet fo vlel als Cruci: 
bulum, ein Giefpudel. — 0 LE MM 74. 
Pyrethrum, Bertram, obet vielmehr Pyrethri radix, Bertram⸗ 
Wurtzei ift cine (ange und bicfe Wurtzel aͤuſſerlich fhrark-vöthlich, in 
wendigaber weiß anzuſehen eines ſehr beiffenden unb gleichfam tole Feuer 
brennenden Geſchmacks wird auch Speichel Wurtz genennet, weil fie 
im Munde gefäuet, den Speichel an unb audgiebet. Hievon findet man 
Wweherley; Die vechte, welche aus dem Koͤnigreich Tunis über Stalien ges 
bradıt; und beBroegen auch die Italiaͤniſche genennet toirb: unb dann 
eine anders Art, welche in Böhmen und Teutſchland wachfen foll, und 
bemegen die Tentfche genennet wird. Dieerfte ift eines Fingers dich, 
da die andere kaum bab (à dick, und wird in ben Apothecken ehe als die - 
recht Staliänifche gefunden. Die befte muß friſch und vollommen feyn, 
ftaxcfe und wohlgedörrete Wurseln haben, und fich nicht leicht brechen laſ⸗ 
fen. Sie wird innerlich wegen ihrer durchdringenden Hitze gar felten ge» — 
brauchet, äufferlich aber ift fie ein vortreffiich Mittel wider die Laͤhmigkeit 
ber Zunge, fie dienet aud) wider Das Zahn⸗Weh, ſie wird auch unter die 
ſcharffen underweckenden Clyſtire, wider Schlafſucht, ſchwere Noth und 
Mrutler⸗Erſtickung genommen .. | Vind vi 
Pyretolagia, eine Befihreibung oder Rede von ben Fiebern. 
.. Pyriformes, werden bie erſten unter den Mufculis quadrigeminis 
geheiſſen, welche einen Fuß von dem andern, abziehen, oder auch herum 


hren. 
Pyrites, ſiehe Marcaſita. Vd 
4 Pyrius 
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Pyrius pulvis, Ditloce, Schieß: Pulver, tvitb, vie befannt, aua 


Schwefel, Sa p:ter und Kohlen Staube bereitet. — | 
07 Pyrola, Winter-Orün, Wald-Mangole, wächft aem ín feuch⸗ 
ten Wäldern, blühet iin Junios bie Blätter bienen- miber den Brand, 


Hunden, Schäden, Titeln, Nieren⸗ und Lungen z Gefehwür als ein 


Sanc, Pulver, Umfehlag, innerlic) und aͤuſſerlich gebrauchen, —— 
(C " Pytofis, eine brennende Nöthe bes Geſichts, welche abfondeylich bey 
heiſſen Wetter von Denen Sonnen Strahlen verurfachet wird, . 7: 
677 "Pyrótica. brennende Mittel, fiehe Cathzretica, Efcharotica. 
(001 Pyrus; ein Bien Barum, ift zweherley fativa, 3abm, und fylveftris, 
wild; baber find auch die Früchte oder Birnen zweyerley, als fame unb 
Wald⸗Birnen Holtz⸗Birnen oder Krufchefen. Derzahmen find febr viel 
Gattungen, welche alle aus den Gärten gebobfet werden fónnen, maffen 
beynahjede Landfehafftihre befondere Art von ‘Birnen hat. Die Bir: 
nen insgemein, fonderlid) bie rohen, Füblen, ziehen zufammen, find ſchwer 
zu verbauen, blähen-den Magen auf, und fihaden denen, fo mit Bauch, 
und Nieren Weh behafftet find; gekocht aber find fie beffer, wie die 
Schola Salernitana alfo berichtetz . MEER he 
* 2° Dum coquis antidotum pyra funt, fed eruda venenum: ii 
© Cruda gravantftomachum, relevant fed cocta gravatum. 
Ins gemein ift ju mercken daß die füffen Birnen laxiven, bie fanren und her⸗ 
- ben zufammengiehen. Die gebacfenen gekocht, flillen bie Bauch⸗Fluͤſſe. 
9° Pyulcon, ein Chirurgifch Synftrument, mit welchem ver Eyter und 
unden gegogen wird, Blancard. in Lexic. medic. 





Materia aus den tieffen AB 


nennet es einen Auslaffer. — 


2. Pyxis, eine Buͤchfe wird in ben Officinen fu Salben, Syrupen xc, 


5e T F 7. 1 KS » — d 
(Cyuriens Queom. be) den Medien 
WFS Gen, oder das et Theil eines Roͤmiſchen une: 
OO Quadratus mifa ie ui Ti | 

Quadratus mulenine 1 fiehe unterdem Titul Muſeulus. 


Quadrigemini mufeuli | 


f haben 


^ 2 
Li: EN 


gebranchet, aud) wird alfo bie Höledes Hüfft-Beins genennet, — 





Quartana, das viertägige Sieber, fiche Febris, ^0 
EN | ©9999 - Quar 


Gewicht von drey Un 


Quadrilatera offa, viereckigte Beine, welche eine viereckigte Figur 
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Quartarium,flehe Quadrans. -· — 
—.. Quattatio; ift ein fpagyrifch Runft: IBort, heiffet bie Scheidung des 
Goldes von dem Silber gefihiehet: entroeber mit Aqua forti oder regia, 
nachdem diefes oder jenes die Oberhand bat; EN oen 
- — Quaffado, eine Zerruͤttung oder Serfebüttertng, ift eine Art 
on CBerrencfung ber Růckgrads⸗Wirbel und anderes Weine, 
(CL Quercus, eine Eiche Eichen Baum waͤchſt auf den Bergen und 
inder Ebene in ben Waͤldern. Das Holg unb bie Späne gefätten, da⸗ 
eon getruncken, dienet wider Die gefehwollene Güffe, Waſſerſucht und 
Bransofen; babero wird aud) das Holtz lignum Guajacum Germanorum 
genennet. -/ Die Krankheiten, welche durch das Eichen-Helg von Bau 
berey herkommen, werden wieder durch Die Bircke geheilet. Die Blaͤt⸗ 
fet dienen wider faul Zahn⸗Fleiſch und Nutter Fluͤſſe: die Eicheln die⸗ 
hen wider den Stein und Blut⸗ Harnen, von Den Sponifchen Fliegen. 
Die Eichen⸗Traube, va quercina, welche im Fruͤh⸗ Jahr an ben Wur⸗ 
en der Eichen unter der Erden, in Geftalt einer Traube zuſammen 
 wächft,und an Sarbe auswendig roth inwendig aber weihund milchigt 
iſt, gedoͤrret und zu Pulver geſtoſſen iſt wider den Durchbruch, rotbe 
Ruhr und Blut⸗Flieſſen gut; Auffexlich wird fie im Podagra ſriſch auf 
| geftrichen: bie Balläpfel halten an, davon fiehe Galle. Die Schwaͤm⸗ 
* me ftillen allerley Verblutungen. Bon ben Mifteln ſiche Vifcus. ——— 
Quid pro quo, eines fürs andere ‚geben, ift, wenn ein unberftáriz | 
biger Medicus oder tummer Hpotherker; Maͤuſe⸗Dreck für Pfeffer bete 
fihreibet oder giebet; tbut nun diefes ber Medicus,fb iſt er gantz gewiß un⸗ 
Nfaͤndig tbut es aber der Apothecker, fo ift er boßhaffßg 
3 uinquefolíum, - Pentaphyllum, Sünff + Blatt, Sünfffinger 
Krane, wächft gernouf ven Bau Feldern blübet im Majo und Junio. - 
Die Wurgel bienet rider Bauch: und Guͤlden⸗Ader⸗Fluß, Blut 
Harnen, Schwindſucht/ Huften, Scaͤrffe der Gallen, Bauch Grim⸗ 
menic. aufferíd) wider bie wacklenden Zähne, Mund « Sàufe, Zahn⸗ 
Beh, hitige Augen und Wunden. Praparata find. Aqua deftillat, und 
quch ein Extradum. — 7 x uU 
: Quintana bas fünfftägige Sieber, i FP 
. Quinta eflentia, wird folch ein Medicament genannt, welches Aus 
den adiven und ganten Theilgen eines Eörpers beftebet. 
Quotidiano, das eintägige ober alltägige Fieber. 
: ar MN R. Sfe. 
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T VET T ! HT. L : In 
R Sft der erſte Buchſtab in allen Recepten, heiffet Recipe, das: ift, 
* nitnm, wird insgemein alfo y gegeichnetz einige haben auch ftatt 
"bicfes Buchſtabens das Zeichen Jovis £ qum voranfegen, — ^——— 
- — Rabdoides, beffer Rhabdoides, die Pfeil-Nath, fiehe Sucura, 
Rabies, insgemein bas Wüten,Nafen, tol (pt. — ———5— 
Rabies canina, bie Hunds⸗Raſerey, ift, wenn jemand vom tollen und 
^ woütenben Hunde gebiffen worden, und darnad) in Nafereyfält: kommt 
‚wegen der Urſachen und Eur mit Hydrophobia überein, alwonachzufehen, _ 
Rachamelca, wird bey bem Dolao offt gefunden, als Encyclopzd. 
med. pag. 279. b. 492. a er verſtehet herunter Diein bem Utero befindfi, 
hen Lebens⸗Geiſter. u 
5o» Rachen Sehe Riqobilim siones uni. / 
Radizus, ſuche unter Muſculus. 





.. Radicifece wurden vor dieſem diejenigen Bedlenten bet Medicorum 
„genennet, welche Die Simplicie, Kräuter, Wurhein nnb dergleichen qu 
gehötiger Zeit eintragen muften, fobeut ju Tage benen Kraͤuter⸗Weibern 
und Bunsel-Dännern ‚Überlaffen mitos ono: | 
(ro Radius, Cercis, Focile minus, Parapygion, die Armſchiene, die EL; 
lenbogen-Dfeiffe, if das guöfte unter-beyden Ehenbogen-Beinen, ——^- 
Radix, eine Wurtzel iſt bas erfte Theil der Gewächfe, (leget in der 
Erden verfihloffen, und zeucht daraus bie Nahrung, welche hernach (m. 


gangen Gewaͤchs (id) austheilet, es mögen Baume, Sträuche, Stauden 
. - Radix cardopati, fiehe Catinnnnnn. 

- . Radix dulcis, liqniritie, fiehe Glycyrthiza. —— 070000 
.— . Radula, bedeutet bey Denen Chirurgis eben fo viel als Scalpellum 
oder Scalprum, welches.an gehörigen Orte ſihe. — 
Ramenta, insgemein Abſchabſel, was durch Schaben weggebracht 


wird, in fpecie aber kleine Splitter von Ks Genen Snoden, und auch). 
tot en Ruhr. s Miu: ee 


EN 
—— 






Aoſchabſel bon ben Gedaͤrmen ín der 
Ramex fibt Hera. ^... 
Ramex inguinalis, fiehe Bubonocele. — PM d 

v. Rami, die Aefte an den Bäumen; item die Neben⸗Aeſte an ben. 

Blut⸗Gefaͤſſen. — EIER DER, 

. . Ramificationes, Die Ausbreitungen ober Neben-Sproffungen dee 


Adern. 
TN. — 6599 39 3 3 : Rana, 
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Rana, bat eine giviefache Bedeutung, Cc) beif es recht und. eigentlich 
ein Scofcb, welches ein bekanntes Thierlein iftz davon lin der Officin 
Das aqua fpermat. Ranar. emplaftr. de fpermat. Ranar. und emplaftr. de 
Ranis cum io Vigonis; (2) das Stöfchlein unter der Zungen bey jun». 
gen Bindern, auh a init 
Ranula und Ranuncula genannt; folches iſt eine Geſchwulſt unter 
der Zungen am Zungen-Bändlein, nad) bem Grichif. Batrachos benamet, 
weil die biemit bebaffteten mehr quäcken.ale reden, wennfiereden. Dan fite 
det,in Anfehung der Materiz,welche dieſes Ubel mit fib fübret, einentlutete 
(ieib, denn bald ift fiehart und. dicht, bald weich als Honig, bald ſchwartz, 
bald weißlich: bod) aber verhindert diefe Geſchwulſt um ſo viel mehr die 
Rede je göffer fie ift. Diefe Geſchwulſt wegzubringen wird ein Puloer aus 
: Bi Pulv. rad. Irid. | © Ti 
ders c cotes á 
Zingiber..ana Sj. 59) 7091 
227577 Calaminth.. fü 
Origan. ana Jije 
.Salcomm. 58.  . 0: 

A E. Pulv 2p isi) : : p 
aufgeleget, ober aus diefen. Ingredientibus mit ein ein Gurgel⸗Woſſer 
gekochet, womit der Mund efft ausgefpület wird. Weil aber eine groffe 
Geſchwalſt von diefen Mitteln felten vergebet, (o halten einige Chirurgi Das 
für, folche mit einem Cauterio actuali zu öffnen; andere ſtecken eine Nadel 
durch bie Geſchwulſt, und öffnen fieanit einem Meffer. Munickhält da⸗ 
or, bof es am beften fey, wenn die Geſchwulſt mit einem Schermeſſer von: 
behden Seiten geöffnet werde,und war mit einer breite und tieffen tncifion, 
welches ohne Gefahr gefchehen Fan ; wenn hernach der Humor zur Gnuͤ⸗ 
ge evacuiret, muß der Mund oͤffters mit decoct. Horda, worein Roſen⸗ 
Honig und ein wenig fal Prunellx geihan, aus geſpuͤlet werden; bi daß alle: 
Materia evacuiret weden. iMi ions 

" Ranunculus Zenen Fuß; aus (o vielen Arten, derer davon find, 
find folgende zur Arkney dienlich, als UN 
Ranuncülus luteus, acris, maculatus, Der ſcharffe Wieſen⸗ Hanen⸗ 
Su, und — MU ME 

- Ranunculus minor bu!bofus, der Heine Hanen⸗ Suß, Spinnen | 
Wurg werden in ben Wieſen gefunden,des brennenden Wurtzel ift ſcharff 
und eher, dami machen ſich auch nie "Bettler bie Züffe wund; u. m 
—— en : eau. 
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ſerlich miber Fieber und Huͤfft⸗Weh der Safftt davon de Werte vie Wars 
Gen, unb zeitiget die Geſchwuͤre i in den Ohren; die Wurtzel des einen 
zeitiget bie Peſt⸗Beulen. 

Kapa, eine Rübe; Die Küben fi nb entweder sabm oder ia 

Diesabmen, fativa, find entweder runde Waffer- Rüben, rotund 
oder mas, oder lange Seld-Rüben, oblonga, bepbe aber klein unt grof 
Die Rüben find mehr in der Küchen, alá Officin gebräuchlich, machen 
Wind und Bläbungens Die Suppe von den ‚getrockneten üben ift 
wider die Heiſcherkeit, Huſten ſcharffe Galle gut. 2teufferlicb find fie ein 
ſchoͤn Mittel wider erſrohrne Glieder; bas von bec Bluͤt gebrannte Waf 
fer dienet wider den £urgen Athem. 

Raphanus, Rettig iſt insgemein weyerley groß unb £leín. Der 
groffe wird ſchlechterdings Rettig, ober hier Preußifcher Rettigs genanutz 
der kleine iſt der gant frühzeitige und der Radies, werden in den Gaͤrten — 

aus dem Saamen erzogen. Der Rettig treibt ben Urin, Stein, M Menfes, m 
widerſtehet dem Gift, föfet ben zaͤhen Schleim von der Lungen, dienet 2 
wider Den. Huſten praferviret vor Trunckenheit: aͤuſſerlich iſt er wider 
Entzuͤndung ber Augen, wacklende Zähne und Mund: Faͤule gut. 

Raphanus marinus oder rufticanus, Mierrertig, wird in den Gaͤr⸗ 
ten undauf den Aeckern erzogen, di —— widerſtehet dem Scharbock 
unb Gifft, machet Brechen, oͤffnet die Menfes, unb treibt den Urin und 
bee fobtet die Wuͤrmer. pis 
: .. Raphanus Íylveftris, fiche — und Piperitis. 

aßhe, beffet aber. Rhaphe, fiche Sutura,. (UE MES dn 

‚Rapiftrum, Hederich ift nicht officinal. - j 

-—. Rapuncalus hortenfis, fiche wn Pt, , MN 

—Rafceta, fiehe Carpus. | "m 
d . — das Sieben, auf einem Bieten: eitvas reiben und klein n 

machen: ui obe aieo : 

Baforium; Rafpatorium, ein Reib⸗ Bier € hjabeifen; if ein: Chirur- 
eifeh loftrument, die cariófen und fchupfichten Beine zu beſchaben. à 

. Rafpatura, iff bie Operation felbften, wenn man das cariófe wit dem 
Raforio von den Beinen wegnimmt. 

Rafura, ein abgefeile- oder abgefcbabtes Wefen find bie kleinen 
Feil⸗ oder Saͤgen Spaͤne vom Deli, Hoͤrnern Eiſen, Klauen, Zähnen we 
Alſo ift rafura cornu Cervi, Eboris, ungul. Alcis. dent: Elippopotami, Ihgoi 
fandi &c, in der Chirurgie heiſt es eine Abſcher⸗ oder Ab chabung/ wenn 

39 98 3 die 
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Receptaculum digi aud) -lumbare, das Milch: Saͤcklein, weil es 
in Lenden ber lincken Seite lieget, haͤlt einen Miſch⸗arlige fi Liquorem 


in fi, welcher von ben. Glandulis mefentericis butd) weite Gefaͤſſ 


gebracht wird. 


dile "Receptaculum. Iympha, Walker: Sadlem ober Waſſer / Be⸗ 


baltec í im Gefrofe. 


Receptarii Medici béiffet boy D. Langen i in feinen Epifteln ſolche 


Medici, welche von Apotheckern und Chymiſten gantze Hauffen Recepte 
nehmen und fid) geben laſſen es mag nun dran feyn, was da wolle. 


Kecidiva, bas Wiedereinfallen in die Krandheit, ift, wenn man : 


kranck geivefen, genefen ift, und dann wieder in bie Kranckheit fällt. 
Recipe, Nimm, mir bot. allen Recepten abgekuͤrtzt alſo EP 
oder % gefunden. 
. Recipiens, eine Dorlage, if ein grof weit chymif Gefäß, aud) 
———— genannt. 
Recocta, Quarck der $áft dba nur adi aus dem Molcken, ober 
rM Milch bereitet br iui nb d un Som rn 
at, 
 Recrementum, f iche Be rk à 
* Redificatio, das Redifciven, Reinigen, beift Die Spiritus dtd 
laffen, und die frembben <heilgen, die fie vielleicht bey der Lid Deftiila- 
tion mit fid) auftreiben Fonnen, davon ju ſcheiden. — 
Recti mufculi, ſiehe Muſeulus. 
KRedlum inteflinum, ſiehe Inteſtinum. sn 
Redus, beift ‚gleich, gerade, | davon femmt Redam i intefinum. 
Recurrentes nervi, fi fife Nervi. 


 Recutiti, werden Diejenigen genannt, von deren Barhaut ein - 


Stuͤcklein abgeſchnitten vore. c 


, Redivivus, ift ein Wort, bas bep ben. Chymicis gat gebräuchlich ift | 


und bebeutet (o viel, wann bep Ihrer Arbeit ein Minerale gder Merallum, 
welches zwar würdflich ba geweſen, jedennod) untereiner andern. Geſtalt 
verborgen geſtecket, nunmehro unter feiner rechten Geſtalt hervor gebracht 
wird. Dergeſtalt wird der Mercurius, der im Binnober ſteckt, durch zus 


gemiſchte drey Theil geſtoſſenen Kalches hervor unb in die Vorlage ge 


trieben. — 


ae der Tityfeines Dulvers, vermittelftdeffen bie cal- 


- einigten 


T ? 
— — — 


^. 
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 ALARNELSE IE EET E EEENIPEPUTNUANET 
cinirien Metallen unb Mineralien wiederum in Slug un» gum König koͤn⸗ 
nen gebracht werden. Daher beift —— ^ae : 
Redudtio, eine Wiederbringung, rolrdvon den Metallen gefaget; 
wenn anterſchiedliche aus denenſelben praparivte Dinge wieder ín ihr vori⸗ 

9:3 Corpus gebracht werden, 3 G, wenn Gold⸗Kaick wieder in Gold 

reduciret wird. mh — vitg 

Reduvia, ſiehe Panaritium. | 

/Refipatio, ſiehe Diplo 9 C OU OR VERS Bl 

Refrigerantia, kuͤhlende Mittel find entweder innerliche, als 
fem. 4. frigid. major. und minor. ie Cucumer. Cucurbit Citrull.Melon. 

Endiv. Lad. Portulac. Scariol. item Papav. Nymph. Pfyll. for. Nymh. Ba- 

lauftior. Rofar. pallidar. Sacchar. bai, Nitr. deputat. lap. Prunell. &c. oder 

Aufferliche, und dieſe find entweder wuͤrcklich Püblenoe, als kalt WBaf 

fer, Entenflatt, friſcher afe, fuccus Semperviv. maj. Acetof. Plantag. &c. 

oder anhaltende, als Biftort. Sanguiforb. Bol. armen. und commun, 

Creta, terra figillat, Galle, Vitriolum, AlímenunballeSatarnina, ^ ^ 

n Refrigeratorium, ein Buͤhl⸗ Faß / ift ein mit kalten Waſſer angeſuͤl⸗ 
letes hoͤltzernes af, durch welches entieber eine kupferne ober zinnerne, 
geroundene oder gleiche Roͤhre oder Canal gehet. 

Kegeneratio, ſiehe Palingenefia. be pup P 
Regimen, heiſt ín Regiment, inder Medicinabereine gute und zu⸗ 
traͤgliche Verordnung, mole fid) der Patient in ber Diat und Gebrauch bet 
Arsneyen.c. zu verhalten bat; item die Einrichtung ber Grade im Feuer 
bey den chymifchen Atbeiten. aa ie M^ 

Regina prati, fiehe Ulmaria, — - UNE TEM m 
"Regiones, heiffen ín bet Anatomie geroi(fe Theileumd Gxgenbenam —— 
Leibe, z. &. Regio umbilicalis &c. iin , j 
Regifteres, Die Kufft-göcherin den chymifchen Defen. | 
Regnum, heiftinsgemein eln Reich welche⸗ viel Land und Leute un⸗ 

- tet fich bat. Gleihniß-weife kommen in dev Medicia drey Regna ober 
Sj dide vor, aus folchen wird alley Borrath ber fo wohl rohen, als auf 
inandyerfen Art praparitten Arkneyen genommen: oder, aus diefen bez 
ſtehet die (o genannte gan&e Materia medica. Dieſe Inder Medicin gůl⸗ 
tigen Regna find nachftebende: aL M A1 wa don RR 

: - Regüum animale, das Reich ber Thiere begreifft in fic Cr) gane 
Q biete, ole getrocknete Bienen, Keller⸗Wuͤrmer/ Kröten, Spanifche Flie⸗ 
gen, Mumien, Ge Sitint, Schlangen, (2) harte Theile und Stücke 


^ 


von 








—— 


A 


— — — — —— — Á e — — — IS 
von denfelben, als Hoͤrner, Klauen, Zahne, Ditn-Schädel, Steine, 
Beine, Ziemen, Hoden, (3) und andere von den Thieren genommen⸗ 


Stuͤcke unb: Theile, wie Lungen; Häute, Spinnen: Bebe, Butter, 


Dreck; Moss bom Hien-Shädel, Call, Federn, Eyer Laab ober aff, 


Haare Honig, Moſchus Wolle ie 


*»' Regnum minerale, das Reich der Minerzlien ober Ertze: ſolches 


haͤlt in fid) (x) erſtlich mancherley robe, ( Bolus genannt) unb preparirte 
(find bie terra figillatz) Erden, (2) Salge, (3) gemeine Steine, (4) koſt- 
bäreund Edelgeſteine/ Cs) Metalle; Mineralien unb. ‚Farben, (6) Marina 


oder. folche Dinger welche aus der See kommen, "wie. Ambra &c. 
50% Regaüm' vepetibile, das Reich der Erd⸗ Gemádfe, diefes ift 


unter allen das weitläufftigfte,und giebt den gröften Vorſchub der Ma. 
tériz medica, beftchet aus (1) Dolgern, Schwaͤmmen und Miſteln, 
(2) Früchten, (3) Gewuͤrtzen/ (4) &afften, Summen, Refinen, (5) Bee⸗ 
ven, Saamen und’ Keinen, (6) Wurgiln, Blättern, Summitäten; 
(7) ben matürlichen Balſamen unb Salgen, c, EUREN GEN 

—Regius morbus, ſiehe Idterus. ER i a cons. 

= Regulus, ift ein chymifch Kunft- Wort, unb bedeutet ein metallifcheg 
S bif; welches aus andern mineralifchen Cörpern, fonderlich aus bem An- 
tiayonio, durch Gieſſen geſammlet wird. Es wird gefunden aufdem Grun b, 


entweder beg Tiegels, in welchem ber Guß gefchehen, ober bes Gießpuckels. 


Ein regulus ift entweder implex oder einfach, welcher aus dem Antimonio 
but) Hülffe des Saltzes allein gemachet wird / oder er ift compofitus 
welcher aus andern dem Antimonio beygeſetzten Metallen beſtehet. 
Relatio, ein Bericht, oder medicinifche ‚Abftattung, ſieh e Volnus: 
— Relaxatio, eine Erroeiterung Der-Theile und Gefäfe, 
- . Remedium, ein Hülffs-Mittel, 9fr&nep, ift allé dasjenige, was wis 
bet die Kranckheiten Hülfte fbafet..— AN 
un Remors, Echencis, boremme-Sifiby ift derjenige Fifch, von teet 
chem man ohne Scheu fabulitet, daß er ein mit vollen aufaeblafenen 
Segeln mitten im Meer treibende Schiff auf einmal völlig hemmen 


Tónne, wenn er fid) nur unten bran bánge, 


Remora aratri, ſiehe Onoais. 


Res, die Niere Reues, die Nieren ſind röthlichte Theile, fo an 


beyden Seiten unter der Leher und Milg auf den Lenden-Mäuslein - 


liegen, und das waͤßrige Theil oom Blut fondern, Bey den Menfehen 
lieger bie rechte Niere tieffer irn 146 die Gieftalt der Nieren 


aaaͤſſet 


E 3 
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laͤſſet fich den Bohnen vergleichen: bie Lange der Niesen bep einem: eve 
wachfenen ift faft fünf Quer-Singer, die Breite dreg, die Dicke andere 
halb Finger. Der Nieren Verrichtung ift, af fie bas. Saltz⸗Waſſer 
vom Blut feheiden, und folches ferner Durch die Harn“ Gänge in. die. 
Blafen bringen. Die 9[ofonberung-aber geſchiehet oé&tnittelft des bris: 
fichten Weſens, durch welches Gaͤnge das Bluͤt⸗Waſſer geleitet; das 
aͤbrige aber zuruͤck gehalten wird · — ABD iD t 02d 
Renes füccenturiati, fiehe Glandule renales. un. 90020 
c Renum abfceffus: unb: exulceratio, cine Eyter ⸗ Geſchwulſt und 
Verſchwaͤrung der Nieren; geſchiehet wie an andern Theilen/ foo 
auch hler nach einer Xoflammátion. Die Urſach dieſer Zufaͤlle iſt eine 
Berderbung des ſiockenden oder extravafitfen: Bluts in den Nieren; 
ſolchen gehen als Gelegenheit gebende vor, Entzündung Zerreiſſung ber. 
Gefaͤſſe vom ſcharffen Stein, Contufion, QBunbe, Schaͤrffe bes Ge⸗ 
bíüt$, Medicamenta, Spaniſche Fllegen ꝛc. Qu. Cur eines Abfceffus; 
brauche man Emollientia,ialg:radic. Alth. Lilior· albor. fer. Feen græc. 
flor. Chamomill. Violar. Malva &c. mit Anodyvis flor, Papav. Sambuc. 
Nerbafc. Melilot. zum oͤffnend⸗ unb zeitigen den Cataplafma: gebracht, wie⸗ 
wol die guͤtige Natur einen zeitigen Abfceffum ſelbſten öffnet 5: wenn 
ſich nun der Abſceſſus geöffnet, wird Die Exulceration curiret/ darzu brau⸗ 
dye man Detergentia und Vulnerantia, fg Hydromel. Mel Rofar. cons: 
ferv. Rofar, Terebinth. ol. Terebinth. balfam. Péruvián;: Schéenanth. Bol. — 
armen. Deco&. radic. Chin. Veronie, Petroſelin. Equiſet. rad. Confolid. : 
zmaj. Tormentill &c, oder me 09 ftn eao 101) 
used. adici temi Rediéc Chau nt ern Ote nis udticis X 
"d ^Confolid. maj 26. Deis coim j Ai : 
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FECQESHHIP INE RRGRRESSOS 1o RE ; RERO. uy 
Milch Gpelfe mit friſchen epe, gewuͤttzte Hüner-Suppen, Mandeln, 
Pinien itid recommandiret. © i — 
Renum calculus; der Nieren⸗Stein, ſiehe Calculus. 
poco tid icaramatio; Die Entzuͤndung der Nieren, fiehe Nephritis. 
7 -UReéBum vulnüs; die Wunde dev Mierem, wird foie der Abfceffus 
a Innes a D ede — | 
. u Rendüculi, fiebe Glandule renales. 
P^ oi Repellens; Repellentià, zurũckereibende Mictel, find folche, wel⸗ 
sche die Kraffe'haben, die in. den Theilen in der Bewegung ftebenben 
Saͤffte qu bemmen unb zuruͤck qu treiben, Ob gleich diefe nicht unmits 
telbar ín die flüffenden heile wuͤrcken fo treiben fie dennoch, indem fie 
die harten ober fibrüfen Theile angreiffen, und folche difponiten, fid) zus 
fammen gu ziehen, die Säffte gan& aut zuruͤck. Solche find bie Refri- 
"Berantia und Adftringentia, welche an beborigen Dertern nachzuſehen. 
"^ Repofitio; eine Mieder: Einſetzung/ ift eine Chirurgifche Opera- 
tion, wenn ein verrenckt oder verſtaucht Gilieb oder Bein wieder zurecht 
gebracht wird, 
0 Repalfio, eine Zuruͤcktreibung/ ift, wenn Humotes oder Saͤffte 
in ihrem Fluß gebemmet, oecftepffet und zurück getrieben erden; bie 
hierzu dienlichen Mittel find die Bepellentia. era 
94 Repurgatio, ſiehe Anacatharfis. 


Res, ein Ding oder Sache, die worzu ift und gebrauchet wird, 


Sn der -Mediein fallen dreyerley Dinge oder Res bot, als (1) naturales, 

- natürliche, (2) non:naturales, niche natürliche, unb (3) praternatura- 

ks widernatuͤrlich. | DEVON 

oS Q, Res naturales die natürlichen Dinge find, welche den gefunden 
Zuftand des Menfchen formiren ; folcher find Drey, als (1) Die Geſund⸗ 
heit felbften, (2) die Urfachen ber Sefundheit, und (3) die Efeda der 
Sefundheit. Andere aber zehlen fieben, als (1) Elementa, (2) Tempera- 
menta, (3) die Saͤffte, (4) die Spiritus, (5) bie Theile, (6) die Faculta- 
tes, und (7) Die Fundiones. | : "— 

Res non-naturales, die nicht natürlichen Dinge, tvetben alfo ges 
nannt, weil ſie theils sur Kranckheit, theils auch zur Geſundheit contribui- 
ten, nachdem man ſie recht, oder mißbrauchet Solcher aber find feda, als 
CU bietufft, C2) Opel und Tranck (3) bie QSerecaung und Nahe (4) bag 

Schlafen und das Wachen, (5) bíe Gicmütbez3Setocgung, unb. (6) die 
Excreta- unb Retenta, oder was mon bey fid behalten unb excerniten (oH, 
— bb 552 Res 
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Res preternaturales, die widernatuͤrlichen Dinge, welche die 
Kranckheit machen, derer find drey, als: (1) die Kranckheit (elofiqm, 
(2) die Urfächen bey Kranckheit, und (3)’bie uíalltn ini ous 
.. Refina; Sat, iſt eine fettzölicht, flieffenb, und auch trockne Materia, 
"welche sum Theil aus harsigten Bäumen flieſſet zum theil aud) aus refi- 
“nöfen Vegetabilien bereitet wird, wie Refina Jalappe, Scammonii, Tur- 
bith. &c.. Diefe alle laffen fi) in fpiritu Vini folvirem, Ferner wird auch 
o ‚Refina,das Schuſter⸗Pech unb Jübel-darg genennet / beſtehet 
Qus dem weiffen Hark, wenn es obne Zuſatz zu einer. bid Copfiftence 
gekochet, und in Kübel ober Buͤtten gegoffen worden. 3b ſchoͤn tto» 
‘Een, gelb unb. nicht voll Sand unb gndern Unrath ſeyn; wird Don ben 
Barbierern viel zu ben Pflaſtern gebrauchet.. 
Los ‚Refina,copal, fiehe Copal. : — vella tes ug 
Co Refina jalappe, ift eine in fpiritu Vini gefehehene, und. bud). ge 
wein V precipitirte Aufloͤſung des ölicht: der bar&igten Theils bon bet 
"Salapp Wurktzel: zu diefer Operation Bi radic. Jalapp. refinof. grofl. pul- 
verif. fj. tbue fie in eine greffe Matras; gieß vier Dver-Binger bod) 
über bie Materie fpitit. Vini alcoholiſat. fe& eine andere Matras drauf, 
deren Hals. in den erſten hinein gebe, und wenn man bie Fugen mit naf 
"(ec Safe wohl verkutiret bat, fo. laß Die Materie bre» Sage lang in eis | 
nem Sand⸗Feuer digeriten, fo wird ber fpiritus Vini eine gelbliche Farbe 
annehmen; gleß ihn Neigungs⸗ Weile ab, und gieß andern dargegen 
auf die Jalapp. verſahre wie zuvor. damit vermiſche Darauf die solutione⸗ 
‘mit einander, filtrite fie durch Loͤſch⸗ Papiers gieß bag zhltrirte in einen 
"gläfernen Kolben, und de(tillir zweh Drittel vom fpiritu Vini im Belneo 
vaporam, welcher ein andermal qu eben diefen Procels wieder aebraucher 
werden fan. Schütte das auf bem Grund des Kolbens zurück geblies - 
bene in ein groß Becken, fülle ſolches mit, V7, fe wird eine Milk heraus 
Fommen, die man einen Tag muß fteben laffen, darauf gieſſe man das 
Waſſer Neigungs⸗ Weiſe ab, fe finbet man unten ein Hartz bas mie 
€ erpéritbin ausfichet, waſch e8 etliche mal mit V; laß es in der Son⸗ 





nen trucinen, fo wird es ſo batte, als gemein Hartz, werden; mach es 


qu einem ſubtilen Pulver, ſo wird es weiß. Es iſt eine ſchoͤne Putgans, 

und fuͤhret die Serofitaten ab, die Dofis iff von gr. v. bif. xvj. gran; - 

>" Refina macrocofmi, fiehe Bitumen. T ARCA 

(75 1^. pini, bas weifle Fichten⸗Hartz / hievon wird ein Oleum 

dchilliget, welches für das oleum Tersbiathinz gegeben wird, ^ 
— efina 












6o 798 sadic. turbith, werden wie Refina Jalappz bereitet. — IE 
“u... Refolvens, Refolventia, zertbeilende Mictel, find, welche die 407 


hen unb ſchleimichten Materien, aud) geronnen und unterlauffen Blut 


'gertheilen, dünne machen, und in einen guten Stand bringen. Solche 
-find Martub. Agrimon. Majoran. Meliff, Scord. Charefol. flor. Hyperic. 
‚Verbafe. (em, Focoicul; Caryi; bacc. Juniper. Laur;;ifangv.. Dracon, Myrıb. 
"flor. Qis. C. C. lapid. 69. Cinpabar. ð und ·nativ. 3; disphoretic.; Mixtur, 
fimpl. Tind; bezoardic; Spitit; bezoardic; Buffii; C. C. Eboris, Sal. vol, 
oleof. &c. und zum Aufferlichen "Gebrauch fdyon ‚angeführte Kräuter, 
unb nod) gumm, Ammoniac. Bdell. Elemi,, Tacamahac. emplaftr. de 
bacc. Lauri, diaphorctic. Mynſ. de melilot. diafulphur. Ruland. ol. Scor- 
pion. laterin. laurin. Petroleum, unguent. anodyn. axung. Caftor. warmer 
Wein; Carnphora, fpieit. Vinicamphorat&c: — anet. 

‚x Refolutio nervorum univerfalis, ſiehe Apoplexia. 


N 


—  Refonitus, ſiehe Contrafiflura, 


- Refpiratio, das Athem⸗holen, Lufft foópffen, ift ein fteter Un; 
terhalt unfers Lebens/ inbem bie Lungen continuitlid) Die Lufft einholen, 
und ausblafen.. Denn e8 fcheinen Die geifkreichen Theilgen, welche mit 
ben andern twaßrigen, falgigten, fehmefelichten 1c. Theilgen bie &ufft ma- 
chen, wenn fie infpiffitet werden, unfere in uns wohnende Lebens⸗Geiſter 
gewaltig zu erquicken und zu erhalten. Es zeiget auch die Veraͤnderung 


des Bluts in ben Eugen, ba es unter bet ſchwaͤrtzlichen Couleur durch die 


Ader⸗Arterien eigfleuft, und ſchoͤn roth Durch dieſe Canaͤle zurück fommt, 
nichts anders an; ale daß die Lufft bas abgenugte Blut wieder belebt qu 
machen zulaͤnglich genung fep, Hier. bey ber Lufft ſchoͤpffung oder Refpi- 
ration mercke man I. die Organa, oder die noͤthigen Merckzruge welche zur 
Lufft⸗ſchoͤpffung erfordert werden, ſolche find bie gange Bruft, das Serge 
Bel, Die Lungen mit ber Lufft⸗Roͤhre; aller diefer Theile anatomifche Bes 


ſchreibung iſt unter behörigen Titulnzufinden. IL. Die Materie, weiche 


ein: und ausgeatbinee wird, iftdie£ufftz beydiefer ift die Elaft:citát oder 
diejenige Kraft, ba derfelben gedruckte Theile fic bu:d) Hülffe ihrer Tex- 
var bemühen ausgudehnen, fich auch ausbreiten, menn des drückenden An⸗ 


. ftoB ein venia nachgelaffen; und die Schwere, durch deren Huͤlffe fienach 


dem MittchPunct der Erd Kugel drucker, zu betrachten. ^ III. Die Art 
und Weiſe Der Refpiration, beftebetim Eins und Ausachmen. Vi Der 
Nutʒ der Refpiration ift, daß bas "Blut in den Lungen an Sato erhöher 
unis : - 9bbbs ^. ^ ubt 
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werde Sad biefem dienet fie sur Dede, die Gerüche anzunehmen, den 


Uürin, Faces, und das Rind in der Geburth aus dem Utero zu treiben ac. 
Refpiratio difficilis, das fehwere und verhinderte Athem ho⸗ 


Lei, iſt fold ein beſchwerlicher Zufall⸗ 
davon ſaget: ob er gleich alle’Incommo 
‚Reibes erduldet; fo babe er dennoch kein befch 


baf nicht unbilig Seneca: Epift..s4. 
diräten unb Gefährlichkeiten des 
werlicheres: gefehen, angeſe⸗ 


hen et ia denübrigeninun Esanekete, in dieſem aber (eel ⸗ gagete. Es ber 
finden ſich bey Den Practicis drey Gattungen des fchwerzachmens als 


JAfthinà, Dyfppéea Und Osthópnota 


von jeglichen ſiehe an: 


Refpirationis impedimentum, fieße Afthma. 


Reflaurativa, etqoictenbe Mittel, fino bie Analeptica. — ^ 


Refüfcitatio, fiehe Palingenefia und Reductio. 


D 


Rete, das. Meg, fiehe Omentum. 
Rete mirabile, das wunderbare Netz 1 
Blut⸗Adern mit ben Puls⸗Adern an ber Schleim: Drüfe im Gehirn. - — 


Retenta, erden Diejenigen Dinge genannt, welche 
gefunden Natur im Leibe behalten, und nicht excerniren muß, _ 


. Reticularis mufculus, i 
Blaͤslein uͤberall umguttet,- 
auszulaſſen. 


Reticularis plexus, ſuche unte: Plexus. 


Reticulum, fiehe Omentum. - 


"Retina, Retiformis tunica ; Amphibleftroides ; die Netz · foͤrmige 


deut des Auges / ift Die britteinmenbigetinb legte allgem 
‚Auges, fieift ſehr bünne, weich leicht zer flieſſend, und emiger maffen bas 
Muͤtel zwiſchen lichte und dunckel und iſt auch nicht ſo weiß, wie bae imn 


wendige Weſen bes Geſicht⸗Merbens, 
Haut ift bem Unfange nad) weit kleiner als bie andere, 


€ , 


—— 


iſt die Verwickelung bet 


man nach der 


iſt das mufeutöfe Pre, welches die fungens 
und dieſelben druͤcket / die Lufft im’exfpiriren 


v; | 


eine Haut des 


von dem fie herkommet. Diefe 
indem fie fich bey 


dem Augenbraunförmigen Bande enbiget : babero ſtellet fie ein rundes 
Gefäß vor, bon bem ein mercklicher Theil abgenommen worden ⸗ 2 


Retinaculum, ein Chirurgiſch Inftrument, (o beym Bruch ſchneiden 


gebrauchet toit, die Gedaͤrme damit zuruͤck zu halten, Damit fie nicht in 


den Hoden-Sad herunter fallen. 


"Retorta, eine Retort / ift eín gläfern oder irde 
ment oder. Gefäß, bat einen ziemlich Dicken Bauch unb etwas gebogenen 


n Chyisiff dee -. 


Hals, wird bie firen Spiritus, welche nicht (o hoch ſteigen, zu deftilliren 





gebrauchen. Blancard nennet e8 einen 


Storchem Schnabel. 


Rever — 
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Reverberatio, eine Durch: Slammung: hierunter wird von den 
Chymicis das Feuren und die Calcination der Cörper verflanden, wenn 


die Flamme aljo gezwungen wird, daß fie nicht nur, wie cs von Natur, 
zu ſeyn pfleget, in bie Hoͤhe fteíget, fondern aud) an den obern geivolbten : 
Dheil des Ofens zurück ſtoͤſſet, unb. die untergefegte Materie beſchlaͤgt. 


Diefe Operation ift zwieſach eine offene und verſchloſſene. Beguin 
. wennet bieje verfehloffen, welche in einem allenthalben bermachten Ofen 
offen aber, welche in einem Dfen, beffen Wind und Zug: Löcher offen 


fteben, geſchiehet. Charas aber verſtehet durch. die verfchloffene eine. 
Deftillation aus dem Kolben im: Reverberir⸗Ofen; durch die offene eine - 


Calcination in einem: offenen Gefäß. 1: Der Nutzen iſt/ daß die harten 
Corpora auf bag aufjecfte-caleimiret unb refolvitet werden. — 


Reverberium, ein-Reverberir «Ofen; ift. ein Chymifcher Dfen, in- . 


welchem bie Corpora alfo calciniyet werden, Daß die Flamme rund um 
lügen qa ein dla 
ſchl jit heift:bey den Chyiniften, went ein mixtum, das man 
durch Saltz der Schwefel in eine andere Form gebracht, wieder in fei- 
nen alten Stand geſetzet wird: alſo revivificitet man den Zinnober unb 
andere Preparationes des Mercurii in einen (Doch aber ſchoͤnern und vei 
nern) voteber flieſſenden Mercurium. en 


‘SRevulßo, wird eítie Surüd'siebung oder Ableitimg zum Gegen», 


theildesflüffenden Humoris genannt. Diefer find vier Gattungen; denn 
die Revulfion gefchiehet entweder vom untern gum obern, ober tom rechten 
zum lincken Theil ober von borne bintermarts, oder von innen und auffen, 


Rha, ift ein allgemeines. YBort, welches vielen Pflansen zuaeeis 


guet wird: hauptfächlich aber ift bas red)te Rhaponticum: alfo. genennet 
worden, nad) dem Sluffe'Rha, bep bem es gewachſen. 
Rhabarbarum, die Rbabarbar: Wurzel, ift eine groffe laͤnglicht⸗ 
ynb knollichte Wurtzel etwas ſchwammigt / doch giemlich ſchwer dabey, äußs 
ſerlich gelb, inwendig aber wie eine Muſcat⸗Muß anzuſehen, eines ſcharf⸗ 
fen, bittern und eckelhafften Geſchmacks ſo eine anziehende Herbigkelt zus 
ruͤck laͤſſet, und einen ſtarcken faſt aromatifchen Geruch von fid) giebet: ſie 
wird ín groſſen Stücken, welche mitten durchbohret find, eingefaͤdelt und 
aus-Sina nad) Venedig gebracht, unb von ba ín alle Laͤnder verfuͤhret. 
All Botanici ſind eins/ daß dieſer Wurtzel Kraut eine Art Grind Wurtz 
oder Lapathi ſey. Moriſon nennet es aud) Lapathum per: excelleotiam ; 
Muating. aber Lapathum Chinenſe longifolium. Man hat bii coe 
* orten 


En 
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Gorten von der rechten Rhabarbar⸗Wurtzel in ben Material-S'ammern, 
welche entweder nad) den Landern, woher fie Éommen, genennet, obet - 
nachdem dieſe Wurtzel alt oder friſch ift, unterſchieden werden. Den; 
Laͤndern nad) bat man die Sineſiſche oder Levansifche, welche die beſte iſt, 
mit Fleſche Farb, geib; grün, oder einer ſchoͤnen Haar· Farb / oder font mit 
alierbanb Farben gegieret, unb mittelmäßig ſchwer ſeyn muß; bie Tuͤrcki⸗ 
(ie, unb bann die Mofeovitifche, Dem Alter nad) theilen einige Materias; 
liften felchein Rhabarbarumeletum, oder auserlefene, medium, Mittel» 
Gattung, und commune, oder die Gemeine ſo offt gar in Stuͤcklein iſt. 
Ihre vornehmſte Krafft ift; daß ſie die Galle unb andere boͤſe Saͤffte aus⸗ 
ttéibet uno gelind purgiret; fie Dat auch dabey eine: anhaltende Kraft, 
und mirb deßwegen wider die rothe Ruhr gebrauchet/ vornemlich wenn fie: 
zuvor geroͤſtet ift. Sie alteriret und verbeſſert auch die Galle, wenn ſie 
iwa qu dick ober oͤlicht ift, weßwegen fie aud) Anima hepatis genetimet, unb: 
volber die Gelbeſucht gerübmet wird. — Praparata find der Syrupus de 
Cichor. cum Rhabarb. "Trachifci, Pilulz; Extra&uin und die Tindur.. \ E 
Rhabarbarum album, fiehe Mechoacanna. 


Rhabarbarum monachorum; ffifine) ; Rhabarbar, ift eine (ange. 


unb ſtarcke Wurtzel, zaſicht wie Die 2Ingelica, aber fhwerer und dichter; 


äufferlich ſchwartz und gleichfam wie. Chagrin, inwendig gelb, dach nicht: . 


mittothen und weiffen Gottiemen vermiſchet. Das Kraut biefer Wur⸗ 
get ift eine Aut der Grind WB urgel, wird bon ben Botanicis Lapathumrhor-, 
tenfe latifolium genannt; waͤchſt in Weſt⸗ Indien ín groſſer Menge. An 
Rräfften fommt diefe Nurgelmit der wahren Rhadarbar überein, indem, 
fie ebeufalle gelind purgiret und auch anhält. Heil fie aber eine gröffere 


Don erfordert, fo ift fie ambeften in Decodis und Tofufis $u gebrauchen, 


Rhabdois, bebeutet eben (o viel, als Sutura fagittalis, davon weites 
unten nachzufehen. | atado TNT REUS 
. "Rhachis, Acantha, das Rücgrad, banget an bem Haupte att 
und wird oon bannen faft durch Die gane fánge des Stammes aus⸗ 
gedehnet bip an das Steiß⸗ Bein zes wird beynah aus dreyßig Bei⸗ 
nen uſammen gefeget, welche Wirbel: Beine genennet werden, weil 
durch felbige der Leib auf mancherten Weiſe gedreher und gehoben wird. 
Rhachite, de Ruͤckgrads⸗Maͤuslein. ü Abr | 
Rhachitis, fat eine zwiefache "Bedeutung, (1) beift alfo das Ruͤck⸗ 
grads⸗Marck; (2) eine gexiiffe Rranckheit, die Lenden⸗Kranckheit gez 


nannt,ift ein vecht ſonderlicher Gufall ba aus ungleicher Austheilung des. 


Nahrung 


^ 


JONES I C — 
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Hahrung-Saffts, einige Theile des £eibes vertrocfnen, andere hergegen 
wieder über die maffen zunehmen. Es ift bepnal) in Engeland eine 
Lande Kranckheit indem ver andern die kleinen Kinder vom halben Jahe 
biß in das andere Jahr: unb. aud) drüber, davon angegriffen werden, 
Die vornehmften Signa find, daß fie einen aroffen mit Knoten befe&ten 
Kopff, geſchwollenen Unter-Leib, enge Bruft, gefrümmte Kochen ze, 
haben, fie können faum auf ben Füffen ftehen, und wenn die Kranekheie 
iberbanb nimmt, ift bas Ruͤckgrad zu ſchwach, das groffe Haupt zu ev» 
ttagen ; bicbeo findet fich Auch eine ſchwere Refpiration und Hedtica, Bes 
gen ber Urfachen bat man fid) nicht weit umgufehen, indem folche mit der 
Tabe überein fommen, Die Eur Fan nicht anders, als von denenjeni: 
gen Medicis, bep melchendiefe Kranckheit gan& gemein ift, entlehnet wer⸗ 
den, zu biefem Ende recommanditet ber berühmte Englifche Pra&icus D. 
Sydenham dieſes Purgiv-Trändklein, bau — 5 os 
Vibe oio fn Tamarind. 24. HR ipn 

| ied tii eoe fne Fol. Senn. 3ij. E VWEME 

— © ‚Rbabarb, 36, 


"9 €eq io V comm.q.f. - 
ded Mun qnd colat. Ziij. diffowwe — - 
NOTE SUR 7: "Mamma, 0° Sn 
ebdeess " Syrup. Rofar. folut. ana Zi 10793 
nz doi a Rr Pati: ftp sr ETIN 


Hievon fan bas Kind r, ober zwey Löffel voll nehmen, nad Befchaffens . 
heit der Jahre, und zwar um ben andern Tag; nad) biefem brauchee 
er folgendes eräffnendes Unguent, unb [ft damit ben gangen Leib con- 
tinulrlich ſchmiereennn 7 
0B OliLilional; ^00 
—. — Tamarifc, ana Ziij. - 
Succ. Apii HIE 
tadic, Bryon. ana 2j. 


— 5c f es fieden, bif die Gffieenidode fm, — 
af rnb BUS rzu i/i, 


- bann tbue bar; 


Hd 


 Unguent. de Alth, — = ae 
. Butyri non falit. ana 25, en 
|o 0 Gamme Xei in ſolut. | 0 ^ 
oor Soibenedlani qi kml si SL. N 
F. Liniment, : 
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Dolzus hat nad) biefer vorgefchriebenen Methode auch einige gants glücklich 
curiret; hiebeh [obet er auch fein Unguentum, innerlich und aͤuſſerlich ges 
brauchen, mit welchen ec einen Knaben von drey Syabren euriret bat; 
" -R& Fol Ofmund. regal. vi; Mv. 0" $t 
::2Sal ubt qus ring 
^Anagallid; ana Mi. ' 

Lauri 

‚Majoran. 

Rorifmarin. ana Mif. 


Succ. herb. Beccabung. — - atioccdo ws ^ 


Cardiac. TUM 
- Nafturt, aq. Yo a a 
Trifol. fibrin, 
‚Bacc. Juniper. ana Zj. 


: | : juicy n j agi ice 
Mes Fein gerfehnitten und geftoflen im hölßernen oder fleinernen Moͤrſel 


mit ungefalgener May Butteribvj. [af e$ 1. Tage waceriren, unb hernach 
allinaͤhlich im M. B. zergehen, umb wenn e$ qu gaͤhren anfaͤngt, F. euprellio. 
: Rhacos, ein zerſchabt Cücblein, in die Gefd)roure unb Wunden 
zu legen. Xr j ied i i 
Rhagades, Ritgen, Xiffe, Spaltungen, diefe, wie fie ſich insgemein 
an Händen, Füffen und Lippen finden, da man denn auch (aget, bie Haͤn⸗ 
de, Sippen:c. find mir gefprungen 3. alfo Eönnen fie fib and an bie Schams 
feffiei, Podex und Sphindterem ant ſetzen. In fpecie find die Rhagades 


am Hintern lange Geſchwuͤrlein ohne Gefehwulft, kommen Denenjenigen 


- beunahegkeich, welehe zuweilen an beni Haͤnden oon groffer Kälte zu entfles 


hen pflegen. Es wird felten hierzu ein Chirurgus confuliret, angeſehen ox- 
dinair HausMittel gefuchet werden, als Bocken- oder Hirfch-Talek, ges 


‚mein Talk mit Bier, Schwein ober Gaͤnſe Fett, Dvitten-Shleim, Tra- — 


- gacanth. Gummi arabic. auch ol. Egri p. delig. und decodt. Calcis viva ; item 
Unguent. enulat, mit Mercur; dulc, Ungvent. pomadin. mit X pracip. alb. 
Sinder fib etwa ein Jucken unb Schmersdaben, fonderlich in den Rha- 
gadibus Uteri, fo dienet ein.Unguentumanodynum Aug mucilag. fem. Cy- 
donier, Pfyllii, Malv. mit May⸗Butter, oder auch p 2. a 

1 . Ungueht, eonlat. ʒiij. — —- 
! DON soy Sanadyar Sij. 
- 5 - Sacchar. Bat Ji, 1.2 
— E precip. albe. 





4 
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ſchwammicht, leicht, brüchig, an Geſchmack etwas feharff, beftehet aus 


\ 


.. vet diefem wider alle Blurflürgungen gebrauchet ʒietzo werden fie (ebe 
„felten und faft gae nicht gebraucher, auffer daß die wahre qum Theriae 


bie Naſen⸗Loͤcher gelaffen wird. - 
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^^ ORbágadie, Epter- Beulen der Scham⸗Glieder. iste | 








Rhagas, eine Spalte, Schlig, Jecbe, dergleichen man ín Wun⸗ 
ben, Weiblicher Scham, am Hintern obfervitet, fiche Rhagades, 
Rhamnus cathar&ticus, fiehe Spina cervina. — | i 
Rhaphs, (ice Sutura. _ A LAN HAS : 
Rhaponticum verum Thracicum, Pontiſche Xbapontic, ift eine J— 
ſchwartze Wurtzel, auswendig ber Angelic, inwendig aber ber groſſen 
Taufendgülden-Kraut Wurtzel ähnlich, bad) aber kleiner und brauner, 


langen Stücken, welche inwendig lange unb rotbe Citriemen haben; 
waͤchſt in Thraeien auf einem Berge, - Adi: | 
"Rhaponticum vulgare, die gemeine Rhapontie, if einelänglichte 


Wurtzel, auswendig braun und inwendig gelbicht, eines bittern unb am 
haltenden Geſchmacks, wird aus Savoyen und Stalien, auch aus fit 


thauen unb Reuſſen heraus gebracht, und Läffer fich lange halten, wenn — 4 
fie nur an einem trocknen Det gehalten wird. Beyde kommen an Kröffe 2 P 
ten fehr überein; indem fie mehr als die Rhabarbar adftringiren; wurden 


genommen mitb, 7.000 0 : ae. 
0, Rhegma, heift ein ig ober Ausfall eines Theiles, als der Weine, 


‚Rheum, iffRhapontium. 0.0.0 ; | 
Rheuma, Rheumatifmus, fiche Catarchus. en ne - 
Rhinenchytes, heift ein Inftrument oder. Roͤhrlein, damit etwas ín 


Rhinoceros, ſiehe Coran rhinocerot. 
Rhizagra, eine SahnıZange, die Zahn⸗Wurtzeln damit auszuheben, 
 Rhizotomos, ein Wurgel- Mann, Bräuters Lefer, Diefes 


- 


Wort wird aud) von Dencnjenigen Artzneyen gefaget, wwelche eine Kranck⸗ 
beit aus dem Grunbebeben, — — ee 


- Rhodelzon, Roſen⸗Oel. 


BBßodia radix, Roſen⸗ Wurtz /iſt eine Enollichte muͤrbe Wurtzel, 
auswendig braun, inwendig weiß, tiechet tole die Nofen, davon fie auch 
dieſen Namen fübret, muß abey mit —— thodino;nicht confun- 
EE Ss : dip o- 
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diret werden, Wird aͤuſſerlich als ein Pulver ober Frontale mit Ver- 
bena gebrauchet. 3 : ' 

Rhodium, ein Roſen⸗Eßig oder (onft etwas aus Roſen bereite— 
tes; infonberbeit aber Xofensbel. vM 

Rhodium lignum, fiehe Lignum. 

Rhodomel, AofendSonig. - 2 | j 

Rhodofaccharum, Rofen:Zuder. ^ 

Rhoess, fiche Papaver erraticum, und aud) Rhyas. 

Rhomboides, füche unter Mufculus. 

Rhombos, wird eine Art von den Chirurgiftben Cherbinbungen von 
der Figur benamet, weil der ‘Band viereckigt vod) fehräge gemacht wird: 
beffen vielfältiger Uaterfcheid if bey bem Galeno Lib. de fafciis, zu fehen. — 

Rhonchus, dag Schnarchen, dergleichen den Schlaffenden und 
mit bem Schlag betroffenen zu begegnen pfleget. 
| Rhonchifmus, fiehe Stertor. E 2 

Rhus, Sumach, der Faͤrber⸗Baum waͤchſt in Franckreich Itallen. 
Bon dieſem Baum kommt die Farbe Sumach oder Schmack genannt, 
ſie beſtehet entweder aus den zerſtoſſenen Stengeln und Blättern, oder dep 
is voten Zapffen oder Früchten. Man hat deſſen sweyerley, nemlich den 

Wortaportifehen unb den Malagifchen. Jener ift der befte, bat einen 


fieblichen Geruch und ift roͤthlich hat auch wenig Stengel und viel Römer: - 


diefer hat vielmehr Stengel und iftweiß, darum ift ernicht fo gut. Der 
befte ift der frifche und grünlichte; welcher que. ſchwartzen Farbe vienet, 
Wird in bet Medicin zu ftopffen wider ben Durchfall, Hemorrhagien und 
andere Zufälle gebrauchet, ingleichen wider die Mund aule unb wacklen⸗ 
de Zähne im Mund-Säfftlein und Gurgel⸗Waſſer. 

.-- Ahyas, Rhoeas-heiſt ein Augen-&ebrechen, wenn ber Augen⸗Win⸗ 

- fel oder die ThränsDrüfe Im aroffen Winckel, mit einem mercklichen 
und continuirlid)en Thraͤnen⸗ Fluß abnimmt. Dieſer Affe& entſtehet 
ordinair vom Mangel ber eigenen Nahrung. Dieſe zu erſetzen und das 
Ubel zu heben, dienen Krebs⸗Safft, Krafft-Suppen, elixir Maeis, effent. 
Focnieul, tin&tur. Antimon. fimpl. und tartarifat, fpirit. QX«i füccinat. liq. 

€. C. (üccinat, bezoardic. Ore &c. oder | P i 

R Spirit. Fcenicul zij. -———— ^ | 
" 'Eent Eupheaf 3. 50007 
Liq. C. G fuccinat. Z6. j 
‚Mike. N 
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Es ift auch zuträglich, das Auge mit aq Regin. Hung. abzuwafchen, und 
Collyria aus Alec, Myrrh. C. C. uft. prep. Nihil. Thure, Pompholyg. 
fucc. Cydonior, mucilag. Tragacanth. mit aqua Foeniculi bereitet, obey 
RR Ej Mucilag. gumm. Tragac. Y fœnicul. fadt, Zij. 
Succ. Cydonior. ij. : 
Tut. prep. : 
- Lap. fciffil. praep. ana 2f. 1 
Croci xe 
a ^ Myrrh. ana 5j. RER 
BEREIT baee: Dr. 
vd — .FK. Collyrium * 
ltem ein Fotus aus decoct. Chamomill. Fœnicul Foen, grec. Euphraf. 
Dder ein unguent. aus mucilag. fem. Cydonior. Lini, radic. Alth. Pom- 
. pholyg. In fpecie wird ber ausgepreßte Gafft aus gramin. Parnaff. 





etliche mal eingetröpffelt, fehr recommanditet,. | 
Rhyptica, reinigende Mittel, ficheMundificantia. - 
. Rhythmus, die gewiſſe Proportion der Puls; Schläge, in Erwe⸗ 
gung der Zeiten, Lebens⸗Art oder des Alters. T 
—  Rhytidofis, eine Schwindung der Augen oder bes Aug⸗Apffels 
. wegen Mangel des Zufluffes der Lebens⸗Geiſter. 
. Ribes, Johannis⸗DRtrauch und Beeren; der Beeren find drey⸗ 
erley, (1) gemeine und groffe Yobannis-Trauben, Ribes domellica,- _ 
- Uva urfi, (2) weiffe Yobanıris-Beer, Ribes frudu albo; (3) wiloe 
ſchwartze Tjobannis-Beer, Ribes nigra fylveftris, piperella, wachſen 
fo wol in Gärten als CBálbern. Die rotbz und weiſſen find zur 
Cpeife, sieben ein wenig an, ſtaͤrcken den Magen und das Hers, dienen 
wider die Hige in Fiebern, Durſt, Durchläuffe, rotbe Ruhr, Bluts auge 


nie 


werffen 5 
ii , , Ricinus, palma Chrifti, Cataputia major, Wunder⸗Baum wird 
jährlich in Gärten gefüet. Die Blaͤtter werden wider die verlohrne 
. Mannheit, fo von Zauberey herrühret, geruͤhmet. Der Saame und die 
Kern purgiven befftig von oben und unten, und führen die Galle ab, 
werden abet felten aebraudbet. Das daraus aeprefte Del, Oleum ri- 
 einum genannt, reiniget und Diener tofber die Wafferfucht und Würmen, 
-aufferlich wider Die Flecken und Flechten der Haut, Wund Wähler und 5 
flieſſenden Haupt⸗Grin. o os Viste — 
. . Ricinus Americanus, Faba purgatrix, Ficus infernalis, Americani⸗ 
ie ll Sr C o. CUPS S iss dier 
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per Wunder ⸗Baum Purgir Nuͤſſe; der Baum i dem Feig 
Leg an Gröffe und Blaͤttern gleich, bat ein ſehr Asp — 
ches Holtz woran cine ſechs⸗eckigte dicke Huͤlſe waͤchſet, welche nachgehends 
von ſich lbſten in drey Theile auffpringet, aud) nur drey Körner in ſich 
halt. Diefe Purgiv und Brech⸗Ruͤſſe find auswendig ſchwartz, auf eis . 
ner Seiten platt, und auf der andern gewoͤlbet/ inmendig mit einem aus 
qoo Theilgen zufammen gefegten weiffen Kern; einer Mandel gleich, 
eigen, in deſſen Mitte zwey hoch⸗weiſſe zarte Blätter zu finden. — Sie 
haben eine überaus ſtarcke purgleende Goff, welche nur in dem dünnen 
weiffen Häutlein, fo zwoifehen den beyden Theilen Det Körner zu finden, 
befteben foll, welche man aus drey Körnern heraus nehmen und mit die 
ner Conferva einnehmen fan. dod adi ns "We 
- Rigor, ein Schauer oder kleiner Sroft, über den gangen elo, 
dergleichen man bey Antritt bet Sieber gu erfahren pflege. ir 
Rima, einge ite, elis oder Spalt; hat zweyerley Verſtand, (1) 
wird es für bie groffe Kige oder Schlig der eiblichen Scham, zwoifchen- 
den beyden Waſſer Leffzen genommen; (2) werden bierunter bie Schlitz 
oder Spalt, welche man an Hand und Füffen von äufferfichen Zufällenz 
item eine Spalte der Riß Im Cranio bon einem Stoß, Hal, Schlag, ic, 
bekommen, verſtande. i —— 
- Rimula larypgis, DIE Ritze des Gurgel⸗Zaͤpfleins. — dpeer d 
Rifigallo, wird von den Staliänern das in der Erden von Natur 
ausgenrbeitete ‚gelbe Arfenicom genannt... — — 
"'Rifus, das Tachen, daher komme t iia 
- Rifus Sardonius, welches eine folche Art beg Krampffes ift, in wel- 
chem beyde GinnBaden angegriffem werden, wird berurfachet, wenn 
Der Nervus diaphragmatis convellivet oder. gezwacket wird; bat Feine ans 
dere Heil Art, als welche Im particular- Krampf erfordert wird / weßwe⸗ 
. gem an feinem behörigen Dt nachzuſhen. os aiiis 
Rob, auch Roob, ein dick, eingefortener Safft: dergleichen wer⸗ 
den auch von guten Haus Müttergen, a[8 rob Cydoniorum, Quitten⸗ 
Safft der Brod / rob Juniperi, Wachholder⸗ Mus, rob Sambuci, Hals 
Inden Mus, zur guten Haus⸗ Artzney jährlich.gekochet. Liber dieſe fin⸗ 
‚Her man nod) in den Ofieinen,. Rob Acacie noftratis, de Agrefta Berbe- 
rum, Ceraforum, Ebuli, Mororum, mit Honig.und Zucker, Nucum, Ri- 
bium und Vini« bod "esp TUBE eub a open) 
Roborantia, ſtaͤrckende Mittel ſind entweder aͤuſſerliche oder 
ET ; inner⸗ 











RO 2. 
innerliche: von den innerlichen ſiehe Analeptica und Confortantia: Die 
Aufferlichen aber find, welche durch diluiren und refolviren die Zähigkeit der 
Saͤffte verbeffern, alfo gehören hieher die Diluentia und Refolventia, item 
fotus aus Marrub. Hyflop. Ruta, Roremarin, Menth. Salv. Mcliff, Thym. 
Serpill; Majoraa. Layendul, Spic. flot. Steechad. fpirit. C. C. Lumbric. V7 (tr, 
Formicar. &c,  - | e 

- Robur, die Kraft unb Stärcfe eines Gliedes. 

Rochetta, das Orientaliſche ülvetlein der Glasmadper, ft 
nichts anders als die. Drientalifche Soude, fo aus Syrien Eommt, unb ín 
grauen Stücken gebracht wird, welche beffer ift, als die von Tripoli, fo in 

- blauen Gitücfen fommt, Die ganken Stücken heiffen Roquette, unb 
geſtoſſen bas Orientaliſche Puͤlberleiie. 

- ^ Roguette, ſiehe Rochettea. 

' Rorella ſiehe Ros Soli. 0 2 
; Ros, beift insgemein der Than, bey den alten Medicis aber wird 
darunter verftanden, wenn die erfte Feuchtigkeit von den Extremitáfett bet 
Gefaͤſſe abfalit, und in die Subftanz ber Glieder. gerfteuet if. ena 
Galcaus L. 7. method. med, C. 6. (aget; Der Than, die dritte Battung — 
der Hamiditát, von welchem Die Theile unferes Leibes ernehret werden, — 
welche in allen Theilen des Thieres fecfer, ift gleichſam als ein Thau 


Durch derfelben Subflanz zerſtreuet. 
— Rofa, fiehe Eryäpelas, - bs Bd website ci ec s 
Rofa, bie Xofe, ifkeine bekannte Blum, derer find mancherfey, und — 
werden getbeiler in totbe, leibfarbene,weiffe, gelbe und bunte Ro ſen. 
Dierorben find wieder einfache oder gefüllte, blutzrotbe, Ciammet» 
oder Provimz⸗Roſen/ Rofa rubra fimplex und plena, Die leibfarbes 
nen fiib enttbebet gemeine Centifolien, Centifolia vulgaris, Odergroffe 
Hollaͤndiſche Centifolien, Centifolia Batavica, ober blaß⸗ rothe Zus 
dersRofen, r ubra pallidiora, oder Monse: Rofen, menttraa, Die 
weifjen find entweder frühe, gemeine, einfache, gefüllte und balbs 
volle weiffe Rofen, rofa alba; praecox, vulgaris, oder fpáta einfache 
‚und volle Herbſt⸗Roſen/ Rofa ferotina, plena oder fimplex, oder groß 
and Kleine, einfache und gefüllere, Hiofdy; ober Damafcener-Xo: 
fen, Rofa Damafcena major & minor flore fimpl. & plen. Die gelben 
find entweder einfache oder gefüllere, Rofa lutea implex unb plena.. 
Die bimten find groß und Elein, Roſa verſicolor major und minor. CE 
giebt aud) nod) andere Roſen, als bie Zimmet/ Roſen ‚Rofa cinnamomea, 
SOME S por 2 Tier 
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Tuͤrckiſche zinnober rothe Rofen, Rofa Turcica.- Sie werden überall 


REN... 








in Gärten unterhalten, insgemein fühlen fie. Die votben getvocfaeten 


ziehen zufammen, die frifchen laxiten, ftärchen fonderlich das Haupt, die . 


Seibfarbenen laxiven, bie weiffengichen zu ſammen ſtaͤrcken; ínsgefammt 
aber dienen fie wider alerhand Flaͤſſe, Fieber, Durft. Das: geibe in 


den Roſen trocknet, siehe 
(ich, wird deßwegen unte 


fien Praparata von den Roſen find Acetum, 
—ferv. Eleduar, Morfüli, Rotul. man. Chrift. Ol. deft. und: infuf, Spédes, . 


tá 
ed 


ufammien, und ift dem Zahn» Zteifch febr biens 
ie Zahn⸗Pulver genommen, Die vornehm> 
Aqua deftillat. Bál(am. Con- 


Spiritus, 8yrupus, Mel, Tindtura und Unguentum rofatum. 


-. Rofa benedicta, ſiehe pxonia. 
Rofa Hierichuntina, Ro H 


ietici, Rofa fanda Mariz, Die Rofe 


von fericho, von einem ungelahrten Muͤnch alſo genennet/ bà. ſie doch 
nicht um Hiericho, fonbern in den Arabiſchen Wuͤſten an den Ufern des 


votben Meers aus dem Sande herbor wächlt. Sie beftehet aus’ einem . 
hatvielfich in einander flechtende und hölgigte 
d (male Blätter, trägt in der Mitten runde 
Koͤrner oder Früchte, und ijt insgemein felbften vunb, ehe fie fid) von ein⸗ 


faß handbreiten Stäublein, 
Aeſtlein, kleine laͤnglichte un 


ander tbut, welches im to 
glaudt, Daß fie fid) in bet 


fie wolle, allein es if eine pute Fabel; 


armen Waſſer gefchieher- 


Chriſt⸗Nacht aufthue / fie moͤge ſo duͤrr feyn, als 
wird die ſchwere Geburt zu befoͤr⸗ 


Der gemeine Mann 


dern, in Weininfundiret, gebrauchet und recommanditet. Gonften fü: 


eh ie Gotorger. und Maret-Schreger bie Übrigen Kräffte biefer Noe — 


fen in ihren Kram:Zettuln alfo berum : 


r, Wann ſolche Roſe in ein Glas voll Brunn⸗Waſſer biß zu Ende der | 


gangen Aursel gethan wird/ tbut fie fid) in Zeit einer halben biß einer gan⸗ 


Gen Stunde ausbreitenund 


eröffnen ; und da man fie aus bem Waſſer 


nimmt, wird fie fib nach wenig Stunden wieder in vorige Form zuſam⸗ 


men Erümmen, ¶Dieſen Efie& wird fie täglich thun fie mag fo alt werden 
die Morgenlaͤndiſchen Weiber In Judaͤa und 


wie ſi 


antz Aſien; den gebaͤhre 
uh voerffen bicfe Roſe 


-trincken, foll (ie gute Hülffe Leiften. Gr" ; ; 
: 3. — folche ber Gebaͤhrerin auf den Kopff oder auf ben keib - 
ergangen Wurtzel in der Handy) obet ibt — 

aſſer 


haͤlt (oerftebet ſich mit d 


in Die Hand giebet, oder aber bie Roſen in ein Trinck⸗Glas mit 





e will. - x 
2, Gebrauden ſolche 


nden Weibern /wenn folchenichtgenefen Eönnen, 
in dag Getraͤnck oder Waſſer, urb geben Davon 


Lj 


ſtecket, 





flecket, und wenn fich feibe nad) wenig Zeit eröffnet, foll es ein Anzeichen 
ſeyn, daß folche genefe: ba c8 fid) aber nicht eröffnet, foll fie nicht gene. 


fen, und des Lebens nicht fiher feyn. 
0 Rofa Junonis, fiche-Lilium album. : To re 
Roſa mineralis, ift ein rothes BrechPulver, wird aug butyro Anti- 
mon. und Blut-Stein prepariret, unb von gr. j. bif vj. pro dofi gegeben. 
- .Rofa nigra, fiche Paonia, — * 


Rofa vite mineralis, wird aus Mercurio vitz, effent. Santal. ol. 


Caryophyll. Ambr. und Mofch. bereitet. — Diefes Medicament wird 
— Salz, als Erfinder, zugeſchrieben, unb von D. Michaelis febe 
TO RR ee Eee 
^ "Rofeola faltantes, die Xofen- Sleden, oder Rofe n5lattern, 
find rothe higige Blaͤtterlein im Betajien einer Bohne groß, (o Öffters 
exalceriten, mit, Beiffen und Juden, vornemlich bey Nacht-geit, fes 
. sen fich ordinair an die Fuͤſſe. Sie werden Rofcole genannt, weil fiedie 
Giejtalt und Farbe der Roſen prefentiven; faltantes abet; weil fie die 
 Süffe befiben, und die Menſchen alfo vexiren, bof fic für Schmerg mob 
. fan&en oder fpringen möchten. Die Urſach find 6ofe, fcharffe, fauere 
ober falgigte Säffte, welche allda eoaguliten, und folche Blattern aus: 
werffen; biergu geben alle folche Speifen Gelegenbeit, welcheden Schars 
„bock verurfachen Finnen. Zur Eur, dienen innerlich -Purgantia mercu- 
zialia mit Refin, Jalapp. oder Scammon.$&. C, - il. 
© ale sud e cBt Mercur. dulc. 5j. . — 
Ale pin | 
= [ ‚Antimon. parg. 8t. Xv. a i | 
nn nn, Pilul. mercurial. mit Tina. Mell. q .— 
Die Dofis davon ift 58. unb aud) Sudorifera antimonialiaglg & diaphor. 


— fimpl. und martial, Arcan, duplicat. Cinnabar. antimon. unb nativ. C.C. _ 
f. A, V7 figill. Strigon.item «à- C. C. effent. Fumar. Lignor. Trifol.fibrin, 


‚Lig. C. C. fuccinat. Tin, bezoardic. &c. z. E. 

u Cog abs AV umarscn os s 

ps ue  Scorzoner. ana 2j. 

N bacc. Sambue. giij. 

Tind. bezoardic, c. = C, C, Sj. 

TATUR Syrup. . Carduibened. -Svj. b 

di este ui^, Ht F. Potio Sis isi Lebe n 
ESchweiß⸗DTraͤncklein auf einmal... 

ipd RP TES eeu Nice odiem 
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‚Item Decoctaligaorum. Weil aber aud) die Blaͤtterlein zuweilen gantz 
exulceritét find, (o tuf man fie öffnen, und hernach tit X7 theriacal. mit 
diafcord. vermifcht, oder mit -o^ matrical. yeinigen, oder mit einem Lini- 
ment aug ol. Ovor. Terebinth. Refin. Maftich. Myrrh. Ceruff. Oliban. 
Camphora &c. bereitet werden, item bag emplaftr. diafaponis Myn- 
fichti ift auch recommendabel. Andere brauchen Ochſen⸗Gaͤlle mit Ger⸗ 
ſten⸗Mehl; die Schmergen zu lindern, Dienet Dag Unguent. Hyofciam. 

. oder faturninum. ' / Mw ; 

* Rofette, wird bor ben Frantzoſen eine mit Brafilien⸗Holtz⸗ Tinctur 
bereitete votbe Stepbe genannt. — - i 4 

Rofmarinus, Roemarin waͤchſt häuffig, und zwar oio, in Franck⸗ 

reich und Spanien; bieund anderswo wird erin Gärten erzogen, undim 

CfGinter ín ben Gewaͤchs⸗Stuben unterhalten: blühet im Majo und Ju- 

- nio, die Blumen werden befanders Anthos floresgenannt. Die Blaͤt⸗ 
‚ter und Blumen ftauchen das Haupt, die Mutterunddas Ders, dienen 

wider die Slüffe, blób Geſicht, Schreindel, Schlag, Shlaffucht, Ver⸗ 
ftopffung der Leber, Miltz Mutter Gelbeſucht, weiſſen Fluß, Aufiteigen 
der Mutter, Unfruchtbarkeit, Aufblähen des Magens; auferlich find 
fie gut wider die Stüffe, Peſt fehwwach Gehör. Die Aſche dienet ín Zahn⸗ 
Pulvern wider die Mund⸗Faͤule. Praparata find Aqua def, Spiritus oder 
das fo genannte Ungariſche Waſſer/ Mel anthofat, Oleum deftillat. Bal- 

'famus, Conferva.und Species. QUA sii 
i Rofmarinus fylveítris, wilder Rosmarin, Dorfcb, waͤchſt bin > 
und wieder in Den Wäldern und Gebüfchen, hat eine narcotifche Krafft. 
Einige liederliche Bierſchencken hängen diefes ins "Bier, demſelben Kräfte 
qu geben, e$ macht aber ben Kopff febr toll und wuͤſt. tur i M 

.'— Rofmarus, ein See Pferd, fiehe Hippopotamus. 
KRos folis, Rorella , Sponfa Solis, Sonnen; Than, iff zweherley, 
groß uno klein waͤchſt an ſandich⸗ doch Sonnreichen unt aud) waͤßrigen 
Drten, unter dem Moos auf den Aiefen. Das Kraut djenet wider 
die Engbrüftigkeit, Stein, ſchwere Noth Peſt und Wunden: aͤuſſerlich 
wider Zahn⸗Weh unb Unſinnigkeſt. Das deftillirfe Waſſer, die Tin- 
Aura und Aquavit find aud) wider obangefuͤhrte Gebrechen gut. 
Rotatio, das Herumdrehen iſt eine Art vom Schwindel. 
Rotator, des Ober Schenckels Herumdreher, it ein Schenckel⸗ 
Maͤuslein; ſiehe Trocharter. T uec de Mm 
—— Rotulaffat eine zʒwiefache Bedeutung (1) bedeutet es die Knie⸗Schei⸗ 
fé davon ift Qs mole qu fehenz (2) werden alſo einige in udi inde 
ij : ereitete 





ROWMEU - ©; gu 


bereitete Rüchlein genannt; Die Art unb Weiſe, wie biefe praeparitet wers 
ben, iſt unter dem Titul Orbicule zu fehen. Weil alderten einige Exem⸗ 
pel gebrechen, (o wird es fuͤglich ſeyn, ſolchen Mangel allh er qu erſetzen. 

Rotulæ dia -Ircos ſimpl. Büchlein von Diolen⸗Wurtz; Ri Spe- 
cier. diaireos fimpl. $ weiffen in Violen⸗Waſſer q. ſ. folvirten Zuckers 
viij. mifche und koche es zur Confiltenz eines Tabulati F. l. a. Rotule, _ 

-Rotulz lac provocantes Mnſichri, Mlildy zbefördernde Rich: 
lein:; BR Cryftall. prep. 26. Corall. rubr, prp. 3j. Margarit, pr&p. piperis 
longi à 58. olei Feenicul. 3j, Sacchar. in V7. Nuc. Mofch.folut. Züj. F. Ro- 








tul. alle Tage frühe, zur Veſper und bep Schlaffensgehn 4. bip; €ud —- 


aufeinmal zunehmen... man N. 
Kotulæ lambricos necantes Timei, Wurm: Altchlein, Sem. San- 
tonic. 38, Turbith. Sij. Rhabarb. ziij. Corellin. 5j. R«fin. Jalapp. jj. olei 
Citri gutt, vij. Sacchar, in Y flor. peric.foiut. f56. F.Rotulæ. 
, Rotülz manus Chritti fimplices; E& Sacchar. albiff. (Bj. V7. Rofar, 
 fragrant. q. f. koche es zur Conältenz eines Tabulati; tbut man nodj 
zuletzt Margarit. przp. Z8. Potju,fo meroen fie 2.2000 
' — ..Retule manus Chrifli perlate genennet. TUS 26d 
Rotulæ ftimulantes Mynfichei: BrBorrac, venet. 2ij. fem. Lingy. avis 
Zj. Boleti cervin. carnis Stine, mar. ana zfi. Piper. long. 3j. Cantharid. cor- 
por.olei Cinnamom. ana JR, Sacchar. alb, in V7 radic. Satyrion, und An- 
thos folut. Zvj. F. Rotule. Gind fehr gut wider bie männliche Unber⸗ 
tüddenbub Lieu cus LRL sd poten uit 
. Rubedo, cine Roͤthe, rothe Farb, fonderlich im Geſicht. | 
|^ Rubefacientia, roth⸗ machende Mittel, werden von ihrem Ema 
alfo genannt, weil fie, wenn fie applicitet find, eine Roͤthe auf ber Haut 
machen, felbe aber bod) nicht durchfreſſen. Sie thun ſolchen Era in 
Anſehung ihrer Scharfe, denn ihre ftachlichten S beilaen infinviren fich 
in Die Haut, peickeln und ziehen unterſchiedliche Faͤſerlein der Haut zufams 
men, und machen alſo eine gantz geringe Inflammatioo und folgende Roͤthe. 
Solche find Flammula Jovis, Ranunculus cauſticus, Urtica viridis, fe- 
men. Sinapi, Urtic. Nafturt. Euphorb. Sagapen. trocken Pech, alle ſcharffe 
Aromata, Pfeffer, Coſtus Arabic. radix Allii, Ari, Cepar. Cyclamin, Sau 
benzunb Huͤner⸗Koth; fogehören endlich auch hieher die Dropaces ynd 
P;cuiones. - BA er dd OUT EU E 
=. Rubie tindotum radix, Faͤrber⸗ Murtz ift eine dünne, lange und - 
ſafftige Wurgel, mit einigen Kuoten und Gelencken unterfehieden, ins und 
auswendig roth, ohne Geruch, und der ud einen füßlichen, zuletzt 


aber 
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aber bitteen und etwas herben Geſchmack. DasKrautdiefer Wurtzel 
wird häuffig in Slandern und Seeland gezogen, waͤchſt auch um Breß⸗ 
fau in Schlefien. Sie teiniget die Leber, tile, Nieren und Mutter, 
heilet die Gelbe und Milg-Sucht, treibt bas bicfe Gewaͤſſer und fon 
derlich bie Menfes, zertheilet das geronnene Gebtüt, fo fid) vom Fallen — 
oder Stoffen gefe&et, wird aber meiftens zum — gebrauchen Eis 
nige färben ben. Weindamitz die gemahlene Wurtzel wird Grapp ge= 
nannt, davon unter dem Buchſtaben G gu fuhen. 
Rubificantia, roth⸗machende Mittel fiche Rubefacientia. 

Rubigo, bet Roſt, (o fid) an bas Eifen ſetzet. | 

Rubiaus, der Rubin, ift ein durchſichtiger Stein, von einer reinen 
Scharlach⸗ oder Carmeſin⸗Farb, und je feutiget, jebeffes eriftz wenn er 
aber eine Gelbe an fich hat, fo wird er füreinen Granat oder Hyacinth 
aftimitet: kommt aus Zeion, ift fonften, wenn er groß, auch in hohen 
Werth. Wird in giftigen Fiebern für eine Hertz Staͤrckung gehalten, 
tommet mit unter dag Eledtuarium de gemmis. 

Rubinus duorum fratrum, ift bey den Ehymiften Rübinus Arfenici 
und Schwefel⸗Blumen. u | 
Rubrica, heiſt eben was Impetigo. - ———— 7 » 

- Kubrica fabrilis, Rötbel-Stein, ift ene ſchwere dunckel rothe Erde, 
eines anhaltenden Gie()madts. Kommtbeynah mit bem Blut⸗Stein 
überein, wird auch wider Diejenigen Kranckheiten, wo der Blut-Stein gut 
ift, gebrauchet. Ohne die gemeine Sorte hat man nod eíne zärtere, web 
che fid fpaften und wie bas Reiß⸗Bley in Holtz einfaffen laffet, wie es 
aus Engeland qum Zeichneit gebracht wird. XR Pi dl. 

- Rubus batis, vulgaris, Brombeer, waͤchſt in Wäldern, aud) in 
Hecken unb Dorn⸗Buͤſchen. Die Beeren halten an, dienen wider mane 
cherley Fluͤſſe, Naſen⸗Bluten Brechen; der Safft von den jungen 
Sproßlingen mit V7 Rofar-und Enerweiß, wird wider die trieffenden Au⸗ 
gen aufgeleget: Die Wursel dienet wider das Zahn⸗Weh. * 

Rubus caninus, ſiehe Cynosbatos. 
cervinus, ſiehe Smilax afpera. noſtra. TET 
R idus, Hind⸗Beer; wächft fo wohl in den Wäldern, als in 
Gaͤrten. Die Beeren haben eine Hertz⸗ſtaͤrckende Krafft; Det Spiritus, 
die Tindur,der Wein und Syrup davon Fühlen, ſtaͤrcken Das Hertz dienen 
inhigig-und galichten Ziebern wider den Durſt um Ohnmacht, pe 
: | zl: iy re rothe 
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. tetbe Ruhr, hitzig unb gallichte Bauch-Zlüffe, Stein. Der CBig bienet 
wider Ohnmachten und Schmachhelten des Hertzens. : llic 
..  Ruéttio, Ru&tus, das Aufſteigen, Auffkoflen des Magens, ift 
eine verdorbene Bewegung des Magens, fo von einer ſtarcken Fermen- 
tation herruͤhret; daß alſo bie Dünfte und Blähungen durch ben Mund 
ausgeftoffen werden. Wie num dieſes insgemein von fauren Cruditdz 
ten und andern Flatulentis herfommet, alfofanes nicht beffer corrigitet 
foerben, als wenn man Abforbeatia, tie lapid. 69. Corall. C. C. uft. 
. Matr. Perlar. Cret. S7 figillat. Croc. mart. ol. tg p. d. und Carminativa, 
wie fem. Anifi, Feenicul, Cumin. bacc. Laur. cortic. Aurantior. radic. Ga- 
lang. Zedoar. Calam, aromatic. fpirit, Nitri dulc. elixir carminatiy, aq. 
maftichin. &c. gebrauchet, — Jap d oh 


 Rudicula, ein hotzerner Stab oder Spatel, die flieffenden Me- 
dicamenta gu untermifchen und umgurühren — IET E 
.— Ruga, eine Runtzel oder Falte des Beftchts, ber Stirn oder Haut, 
 Rugitus ventris, bas Aurren und Murten im Leibe, Fommet 
ordinair von verſchloſſenen Winden oder Werkältung bey: wider die ins 
de brauche man Eur& vorher angeführte Carminativa: die Verkaͤltung 
aber wird mit inner⸗ und Aufferlichen Calefacientibusgehoben, ——— 
..  Rumex acutus, fiehe Lapathum acutum, — ^ DOO 
, Rumex aquaticus, Lapathum aquaticum, UOa«ffet : Ampfer; 
Grind⸗Kraut, waͤchſt in Waſſer Gräben und Pfuͤtzen. Die Blaͤtter 
ziehen zuſammen und dienen wider die Entzündung, hisiges Podagra, - 
c Grind, Die Wurgel erweicht den Leib unb gertheiler bie gelbe 
e Qo Rumex rubens, Lapathum fanguineum, t'otbe Miengel ; Dota, 
Drachen Blut: die Blätter hievon geben einen Blutrothen Safft, der 
Saame aberdienet wider Bauch und Mutter» Fiuß, LEN, 
.  Ruminatio, das Wiederkaͤuen; ift das wiederholete Käuen der 
Gpeifen einiger Thiere, nemlich betetjenigen, welche entweder mehr alg. - 
einen Magen haben, teiedas Nind-Bieh, ober welche cin groß Inteftinum 
cocum haben, wie die Hafen, — = ; — 
..— Rupicapra, ſiehe ZEgagropile und Capra alpina. ; 
. Ruptio, fiche Rhegma. - pu Mus Ti 
. Ruptorium, ein aͤtzend Mittel, iff bey den Chirurgis ein-beiffend 
oder Durchfreffend Mittel, mit welchem fie harte Geſchwuͤre öffnen; der 
Art ift Haſen⸗Fett und vornemlich das Silber,Corrofiv. a 
S. Rt STE TE g zt Rufcus, 
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Rufcus, Brufcus, Chameuyrtus, Maͤuſe⸗ Dorn, Tprfen-Dorn,. 
wächft in Welſchland wild; die Wurgel und Saame verdünnen, er 
öffnen, treiben den Stein, Harn und die Menſes; torneml[id) aber wird 
die Wurtzel wider bie Kröpffe ſehr gelobet, wenn man davon alle Mor⸗ 
gen 2j. entweder allein oder ‚mit radic, Scrophular, ober Filipendul. ein⸗ 
nimmt. 

Rufcus atboreus, fiehe Agrifolium, 7 — 

Rufma, heiſt eine Art bes Haar⸗etzenden Mittels, welches tort den 
Tuͤrckiſchen Weibern, die Haare hinwwegzubringen, gebrauchet wird; D. 
Wedelius halt dafür, DaB es aus Auripigment und lebendigen Sad be 
reitet werden uA is A 

"^ Ruta, bie Raute, ift sweperlep, Ruta hortenfis, domeftica, sabme 
Wein Raute / unb Ruta montana, fylvehris, wilde Berg Raute. Die 
Zahme wird in Garten erzogen, die Berg Rautewähftauf Stein⸗Fel⸗ 
fen und Mauren. Das Kraut und der Saame Dev $abmen, treiben 
Harn, Menfes und die Geburt, dienen bem Haupt, ben Nerven und den 
Augen, widerſtehen dem Gift und Scharbock, find gut wider den 
Echlag Schlaf &udt hinfallende Seuche, heilen bie blöd» und trlef⸗ 
fenden Augen, weßwegen der alte Vers bif dato nod) im Schwange ge⸗ 
het, da geſaget wird: ee: MI UD e. MM " 

Nobilis eft Ruta, quia lumina reddit acuta, ^ ^ —— ^ i 

: Auxilio Rutz, Vir lippe, videbis acuté,- TUSCE, 
Ferner dienet die Raute wider Gifft, Pet, sifftige Kranckheiten, Geilheit, 
Veneriſche Träume, Saamen⸗Fluß, Melancholey Seiten⸗Stechen. 
Hier brauchen die opgeiber ben ausgepreften Safft, bey Rindern Die Pos 
een und Maſern auszutreiben, und wider bie. Epilepfie zu prafervitett. 
(Sar zu viel innerlich gebrauchet, ſchadet ben. Schwangern und machet 

fie unfruchtbar. Praparata find Aqua deftillat. Oleum deftillatum und 
infüfum, Sal, Acetum und Balfamus. TREND nor 
Ruta capraria, fiche Galega. : 
muraria, fiehe Adiantum album. ied 
- -Rutabulum, ein Hacke ober eiferner Stock, aufdeflen einem Ende 
ein Röffel, auf dem andern ein rater ift. gehöret unter Die Chymiſchen 
Infrumenta, und wird beſonders bey bern Probiren gebraucht, 


" Ryas, 
fice Rhyas. 


ein gar gu ſtarckes und wider⸗ natuͤrliches Thraͤnen⸗Flieſſen/ 


8.Alein 
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ME S Alein, oder auch fo f. gefeset,toird in allen Necepten gefunden, beden—⸗ 
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» tet fignetur, es werde gezeichnet oder tituliret, das if, was es für 
eine Artzney fey, und wie fie gebrauchet werden folle, z. E. n 
- PNE E Amygdal. dulc, excortic. 5vj. 


od i: Sem. 4. frigid. maj. ana Zj. —  / 
apo e Ey ao os Papay; alb. $ije. 0 0o 
yx hu. ARDEMIE Lnd 


^^ N/ flor. Nymph. q. f. F. Emil, |. ^. 
S. (diefes f. wird nun bier verftanben.) 
Kuͤhlend und Ruh⸗befoͤrdernde Mande- Milch 
dann und wann einen Löffel vol davon ——— 5. 
RR agito TAGES udi UC es oko 
(0 S. a. pbet f. a. wird bep einigen Recepten, fonderlich bey bem Elixir 
" ptoprietatis f. a. gefunden, heift fine acido, dag ift, ohne Saͤuere, nemlich 
daß es bas obne Saͤuere bereitete Elixir feyn (oll, Ferner heiffen aud) 
dieſe beyden Buchſtaben fecundum artem, nad) bet Sunt, das iſt, Daß es 
nach ber Apothecker obet Chymifchen Kunſt bereitet werde, — 
Bo bedeutet fo viel als die Helffte eines Dinges, unb wird gleicher 
Geſtalt ſehr offte in ben Diecepten gefunden, z &ZR.38.3. — 
Sabina, Seven: Baum, Sieben» Baum, ift smeperlep, gemeiner 
unfruchtbarer oder das Maͤnnlein Sabina fterilis mas, und Frucht⸗ 
tragender, oder Weiblein, Sabina baccifera, formina. — Beyde werden 
in Gärten geheget, und grünen ſtets. Die Blätter treiben ſtarck den 
Urin, Menfes, unb Die Geburt; Dienen wider die Berftopffung.des tlríns, 


Heifcherkeit, Engbrüftigkeit; Aufferlich find fie wider bie Gebrechen der 

Mutter gut, verhaltene Menfes, Haupt⸗Grind, um fid) freffende Schäs 

ben und Fluͤſſe Unfinniskeit. "Die Afche davon ift aut wider die Roſe; 

. bas von der Aſchen gebrannte CPBo ffe bienet wider die Tlecken des Ges 
— füptS. Preparata ſind Extract. und Oleum, E icd. 

Saccharum, Det Zucker, iff ein füfler Safft, welcher aus ben Zucker⸗ 

- Röhren (davon ift Calamus Sacchariferus zu fehen) gepreffet, aud) Fünftfis 

cher Weiſe zur gehorigen Confiftenz gefotten und gefaubertworden. Die 

Expreffion des Saffts geſchlehet auf befonberen hierzu erbaueten Mühlen, 

welche aus dreyen bol&ernen und auswendig miteifernen Blechen umges 

benen Rollen befteben, Davon Die mittelfte nod) (o fang al$ die coe : 

e wodur 


* 
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wodurch oben zwey lange Bäume durch pafliven, welche von stoey Ochſen 


gezogen, das gange Werck treibet, Indem fib nun diefe Aßalgen um 
drehen, fo werden von denen fid) dabeh befindenden Mohren die Zucker⸗ 


Möhren zwiſchen dieſelben hauffig hinein geftoffen; ba denn die Nollen 


diefelbige zerknirſchen und zugleich zur andern Seiten auswerffen; Der 
Safft indeffen vinnet in ein ſehr groß Gefäß, welches darunter ftehet, von 
dannen er durch Huͤlffe eine8 Eleinen Canals, oder Ninne in den erjten und 
gröffern Keſſel geleitet, ein wenig warm gemacht, und ungefotten abge: 
fhäumet wird. - Nach diefem tbut man ibn wieber in einen etwas klei⸗ 
nern, unb bann wieder. in noch kleinere Keſſel, bif ev gantz ausgekochet 
unb perfedioniret worden, worauf et, weil et noch warm iſt, in gewiſſe 
Formen gegoſſen wird. Hieraus werden nun durch wiederhohltes raf- 
Eniren die Zucker Hüte berfertiget, unb in z« 3: 4« bif 6. ‚pfündige forti- 
vet, SZekleinerdie Hüte ſind jebefferiftec aud), Bey uns find diebeften 


- die Canarien⸗Zucker, die andere werden Refinat genennet, ‚welche verfihier 
bene Sorten haben. Es pfieget auch des Zusker, nad) den Orten, wo 


et herfommet, unterfhleden zu werden, Dabero t. 
Sáccharum. Canarienfe, Canarien-Zucker, biefer fommt bem Mas 


dery Zucker nabe bep, wird. oon ben &anarienufuln alfo genenuet, def 
- fen findet man bep den Specerey Händlern verfihledene Sorten. 


Saccharum Maderienfe, Madery⸗ Zucker, kommt von der Inſul 


* Madera, iff bet befte und feinefte Quer, unb bat oer andern ben Vorzug. 


-Saccharum Melitenfe, MelisZucker, kommt aus der Inſul Mal: 


tha, Eommt dem Canarien⸗Zucker an Haͤrte ſehr nahe, ift aber grauer 
und nicht ſo weiß. 


Saccharum Thomzum, Comas Zucker, foll aus bet Snful s. 


/ Thomz gebrachtwerden: Pomet aber berichtet, Daß er aus dem Syrup 
der geoffen Zucker⸗Huͤte gemacht werde, unb alfo eine Art Dey Caffonade 


f». Iſt gemeiniglich totb, und wird deßwegen Saccharum rubrum, der 
rotbe Zucker genennet, muß fein trocken ſeyn und nicht nad), Brand 
fihmecten, Well aber aller Hut⸗Zucker nach febr fehleimet, fo ift er zu 


gröfferer Neinigkeit zu bringen, und pfleget der 


Saccharum candum, oder Candirte Zucker, davon gemacht zu 


werden, beffen ift zweyerley, als AER 
| Saccharum candum album, Der weiffe Zucker⸗ Candi/ wird von 


: dem beften Madery- oder Canarien⸗Zucker gemachet, weldjer.gefchteind | 
mit Waffen über dem Feuer zerlaſſen und Syrupifiget, als denn in cin mit 


vielen _ 


f 
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vlelen Zwerghoͤltzern belegtes Gefäß gefdyüttet, und 15. bif zo. Tage 
Im eine warme Stube wohl zugedeckt, gefeger wird, im welcher Zeit der 
Zucker fid) anhängt, und fid) ſchoͤn caudifitets der übrige Safft wird 
weiten gekocht, und role guvor übergefchüttet. Won dem legten, welcher 
zu offt und zu viel gefocht wird, entftebet der bb 

«.. Saccbarum candum rubrum, rothe Zuder » Candi, welcher auf 
eben (olde Weife aud) aus dem totben Zucker ober Thomas⸗ Zucker 


gemachet wird, Aller Zucker insgemein dienet wider Bruſt⸗ Beſchwe⸗ 


tungen, Verwundungen des Magens, Gedärme, Mieren⸗ und Blaſem 

Sein. Weil aber ber Zucker eine ſcharffe Säure bey fid) bar, welche 

auch die Zähne [bras feiffet, fo muß er nicht gat qu fehr gebraucher 
werden: Auffer j 

den Augen, tinnenden Ohren 1c. ein gut Mittel. 

Saccharum penidium, Penid-Zucer, wird aus gemeinen Jut ud 
oder auch Eaffaun:Zucker,gemacher, welcher mit Brunn⸗Waſſer uͤber dent 
Feuer durd) Eyerweiß clarificitet, unb fo lange, biß er bricht oder fleugt, und 
nicht an den Zähnen hängen bleibt; gekochet, nachgehends.auf einem mie 
Mandel-Del angemachten Marmor ju einem Teiggewalger, an einen Ha⸗ 
Ten gehangen / unb mit Krafft⸗Mehl zu langen Seilern gewunden wird; 
wird ben kleinen Kindern, toenn fie Keuchen unb Huften haben, gegeben, 
(— Saccharum oder Sal Saturni, Bley⸗ Zucker oder Gals, ift ein duch 
Da8 acidum des Wein⸗Eßigs penetrirteg, und zu einem Salg gemachtes 
Bley: darzu Re Plumb. calcin. oder Minii, ober Cerulf. [biij. ober jv. pul- 
verit eg, ſchuͤtt esin ein groß gláfern ober irdenes Gefaͤß gieffe deftillirtemg 
Wein⸗Eßig 4. Finger hoch darauf, fa wird fid) eiit Effervefcepz ohne fon 
derliche Higeervegen. Laß alles zuſammen in einem warmen Sand 2, 
oder 3. Tage digeriten, und rühre Die Materie immer mit um, Darauf lag 
ficb ſolche fegen, und gieffe das Waſſer Neigungs- ABeife davon ab, 
Gieffe neuen deftillitten Wein ^ fig. auf bas-in dem Gefäß gelaffene 
Bleyweiß/ und verſahre wie vorhin unb fahre mit Aufgieſſung des deftat- 

lirten Wein⸗Eßigs unb hangender Abgieſſung des Liquoris fo lange fort, 
bif ohngefehrdie Helffteder SWtatérie'aufgelófet it. Thue alle diefe Im- 


rzgnationes gufammeu in ein ſteinern oder gläfern Geſchit, laf ſie uͤberm 
warmen Sand evsporiten, und zwar bep einer gelinden Hige, ohngefehr 
stel Feuchtigkeit, oder fo lange, bif fid) ein klein Dautgen jufammen siche: 
nimm alsdann bas Gefäß gant fachte bom Feuer weg, unb lof e$ unbes 
weglich ſtehen unb abPüblen, fo diio (eti Erpftaßen.öraus rok 
V - mm 





id beilet ber Zucker alle Wunden und Löcher, und iſt zu 
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Nimm bicfe daraus weg, laſſe den Liquorem wie zuvor evaporiren und 
wieder abkuͤhlen, und-fahre mit bem Evaporiten und CryRalli&ren (9 — 


lange fort, bíf man das Saltz olleg mit einander hat heraus gezogen; 
laf es darauf an der Sonnen trocknen, und beb es ín einem glaͤſernen Be —— 


fügauf. Es diener Äufferlich mit Pomade rider Entzündungen; inner⸗ 
lich aber dienet es wider die Bräune, die Menfes, Hzmorrhoides ung 
den Durchfall zu ſt len. Die Dofis ift von p iv. big vj. auch wol 38. 
| Saccus, Sacculus, ein Sack, Zaͤcklein ijt ein vieldeutig Bert, Cry. 
iſt c$ ein papietnev ober linnenec Sack, unterfehiedliche Wurtzeln Kraͤu⸗ 
tec u.d.g hinein zu thun unb zu verwahren; (2) wird in der Anatomie 
viel hierunter verftanden, alg Sacculus chyliferus, iff das unterfte Theildes 


Milch off Ganges, in welchen fid) viel Mitch-Adern und Waſſer⸗Ge⸗ 


faͤſſe einfchiieffenz, Sacculus, heift aud) der Blind⸗ Darm oder das Intefti» 
Dum cocum 5. item das Hertz Tel, obet das Pericardium wird auch daccu · 


Jus genannt ;- bep dein Biancard findet man Sacculos adipofos, feiſte Saͤck⸗ 


kin, (5) wird auch eine gewiſſe Art des Medisaments, welches aus zer⸗ 
fihnistenen Kräutern, Blumen, Hölgern Rinden, Gewuͤrtzen 1c, beftebet, 
und entweder trocken ober mit einem darzu dienlichen Waſſer befeuchtet, - 
jn einen linnenen Sack gethan dann aufgeleget, alfo benenner : Solche 
Saͤcklein werben qu verſchiedenen Nutzen auf den Magen Herb, Unten 
Sio, in da Gegend der Nieren ic. geleget, z. C, wider Die Colis; — 
Wi s 9 Fol Laurie | RR 
ne 
FHor Chamom· ans Mi ^ ^ —  — Bit 
(dj adiciiCalani: axüm ne 
pow Zedoat. * Pu ; Tu 
(og mig. ma fik 705 00S 790 TT TE 
— v p54 Cottie, Aurant. © oO m 
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Erwaͤrmend und Echmerg- fillend € din, Über 
den Leib zu lege. 
Sacrolumbus, ſuche unter Maſculus. 
Saofor. fieheCarthamus. 7 i 
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ſcher Stein, wird zu Schneeberg in Meiffen von Cobolt⸗Mehl ein Theil, 
und rein geftoffener Kieplinge zwey Theil, gu einer fo-bart unb feften 
Mallz gemacht, daß man fie wie einen Stein mit eifernen Schlaͤgeln 
von einander fehlagen muß. Man finder hiervon zwey Sorten, nem» 
lid) bie gange unb die zu "Pulver geftoffene, von welchem jene die feine, 
Biefe aber die gemeine genennet wird; I muß beyderfeits eine ſchoͤne 
blauliche Couleur babens es wird den Glaͤſern die blaue Farbe damit 
„gegeben; auch wird bag gemeine Porcellin damit gemahlet. 

Safranum, wird eine Art des wilden Saffrans genannt, wel⸗ 
cher aus febr Eleinen Eraufen und roͤthlichen Fafern beflebet, und auch _ 
von einer gevoiffen und Eleinen Art des Carthami herrühren foll, kommt 
aus Levante ven Alexandria; wird ju Lyon und andern Orten in Franck⸗ 

relch von den Faͤrbern in groſſer Menge gebrauchet. | 
: Sagapenur, dud) Serapinum genannt, ift ein durchſcheinendes Gum⸗ 
mi ſo aͤuſſerlich gemeiniglich röthlich-gelb, inwendig aber weißlich aus. 
ficbet, bat einen. ſcharffen Geſchmack und febr ſtarck unb widrigen Ge 
tuc, wie Knoblauch, wird meiftens aus Perfien und Oſt⸗Indien über 
Venedig gebracht, rühret von einem Ferul - Kraut ber. Hievon find in 
- Den Material-Kammetn zwey Sorten, in granis und in pane. Beyde, 
wenn fie gut find, müffen weißlich, fauber, durchſichtig ſeyn, und am 
Geruch der Fichten gleich kommen. Cs zertheilet allen zaͤhen Schleim 
innerlich und äufferlich, fuͤhret denſelben aud) ab, dienet wider den Eurs 
gen Athen und Huften, und wegen des flarcken Geruchs wider bie Epi- 
depfie unb Mutter -Befchtoer, treibet aud) ſtarck die Menfes: áuffer(id) 
zichet es ble Pfeile und anders V pude aus dem Leibe, meßwegen e 
D. Hoffmann für. das Haupt-Stüc feines Emplaftri magnetici hält, 
ANE Sagitta, ein Pfeil oder Wurff⸗Dpieß gehoͤret fo weit zur Medicin, 
ale es einloftcument ober Werckzeug iſt Durch welches man verfeßer wird, 
Sagittalis Sutura, die Pfeil⸗Naht, fiche Sutura. 
Saire, ſiehe Eſſere, 
„Sal, inggemein ein als. ift entweder ein natuͤrlich gegrabenes oder 
aus ben Saltz⸗Waſſern geſottenes oder aud) aus ben Kräutern, Thieren, 
.. Mineralien, auf. Chymiftbe Art bereitetes und medicinalifcheg Salg, 
Der auf Chymifche Art bereiteten Sale findet man mancherley, als 
(1) Salia effentialia, mefentliche Salbe, (2) Salia fixa, Feuers beftanbige 
- té, (3) Salia volatilia, flühtige Salge. Cs wird ſowol von dieſen 
als aud) natürlichen in ge ioftiniid su finden fegn, E 
— 2 

















bo — A o 


—— — —— — — — - 5 : | — — 
Sal alcali, das recht veritable Sal alkati wird aus einem fremden 


Meer- Kraut, Kali geniculatum, auch Anthylla genannt, bereitet ‚ ft eft 
weiß⸗graues Gale, in Steinen, von unterſchiedlicher Gröffe, und wird 
In Spanien (mo das Kraut lánoft dem Meer wächfer) durch die Cak 
eination gemacht. Wird in groffer Menge auf die Glas⸗Huͤtten ver 


Fauffet, weil ohne diefes Fein recht Belles: und fauberes Erpftalinifches 


Gias zu machen iſt; vito auf den Gas » Hütten Insgemein Soda, Sali- 
«omia, Salfol ug Alumen catinum, das ifl; Sauer⸗ Saltz Schmaltz⸗ 
Sag Aſchen⸗Saltʒz genennetz fiche aud) Yel vitri. — 


Sai ammoriacum, Salmiec wird in factitium, bereitetes, und 


mativam, natürliches getbeilet. - Bon diefem wird gefaget,, baf es in 


‚Libyen ober Arabien von dem Urin der Cameele, in dem beiffen Sad 


durch die Sonnen Strablen gefochet und gegtuget werde, wenn nemis 


id) die Pilgrim und Kauffleute mit ihren Caravaner tubetens folches — 


aber ift noch nicht gnugſam probiret worden, unb fcheinet vielmehr, daß 
daſſelbige Salg mehrere Gemelnfchafft mit bem Sale gemmz, als mit 


unſerm Salmiac gehabt babe. Doch ift. nicht gäntzlich zu läuonen, — 
daß (i auch an andern Orten heut iu tage noch ein natürlich Caltmiae — 


. finde, indem nicht allein der Berg toa: in Sicilien dergleichen Saltz, 
fo bald weiß. bald gelb; auswirffet fondern auch dergleichen bey Pozzuolo, 


nicht weit von tem Vefuvio in Stalien gefunden wird. Weil aberdens 


‚gleichen bey uns nicht zu haben ift, als wird aller Drten das | 
Salammoniacum faditium, ober bet aemacbte Salmigc gebrau⸗ 
het; folcherift ein ſtreiffigtes bitteres und ſcharffes Saltz wird aus fünff 
Theil Lin, einem Theil aemeinen‘Galg, und einem halben Theil Kies 
Ruß bereitet Der befte ift, welcher recht trocken, ſchoͤn weiß mitten und 
Inwendig (chön Hat, und nicht ſchwartz auch nicht viel Grund hat, Der 


Salmiae in Sch iben iſt beffer als in Giled'en, ie gröffern und penetrantern 
Geruch er von fich atebet, wenn man ein wenig in der Hand mit kebendie — 


sen Kalck oder Port-Afchereibet, ie beffer ift ev... Dat eine ichreröffnenne, 
^ euf- undablöfende Krafft. wird deßwegen wider allerhand Wech ſel Fle⸗ 


ber, Abnehmen, Hedic &c. welche von einem verichkimten Magen und _ 


Erd: menherrühren; gebraucht, er treiber auch Schweiß; Aufferlich dies 
net er toiber Die Bräune in Gurgel Waſſer und in ben Flicken und Fellen 
der Haut, wider welche das blaue Waſſer ‚oder aqua ſpphirins zu finden, 
Man fiiderauch in ber Officinen ſchoͤne Praeparata davon, als den Spirit, 
falis ammeniac. ſiupl. anifat. cum gummi %co, füccinat, flores &c, ^ 


XE / , 
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Sal anatron, ſiehe Fel.vitri,. rogis 


"^... Salarenaceum, wird. das Salmiae genennet, weil es unter dem 
Sandegefunden worden. | 


| Sal commune tulinare, da8 gemeine Büchen-Salg, hat feinen 

erſten Urfprung von dem Stein⸗Saltz menn nemlich daffeldige von den 

imterirdifchen Slüffen unb dem Segen « Waſſer aufgelöfer, und entwes - 

der in die Saltz⸗ Brunnen oder in das Meer geführet wird babere denn 

un Sal fontanum Brunnen⸗Saltz unb marinum Das Meer» Saͤltz ber 
ammen. re 

Sal ceralliorum, Eorallens Sal: Br Corall. rubr. q. v. ftoffe fie 
gröblicht, gieffein einem Glaſe Acct. deft. darauf, bif fid) alles folviret; 
hernach feßedie Solution in digeftionem balnei auf 14. Tage oder 3. Wo⸗ 
Sen, darnach ziehe den Eßig ab, biß aufs trockne, gieß dc£illitt Regens 
Waſſer drauf, taf ſichs folvite, filtrire die Solution, fo Feces vorhanden, 
unb deftillire ſo dann das Waſſer ab, ſolxire es wieder in friſchen de&ilit» 
ten Waſſer / und ſiede es wieder ein, Nun Be fpirit. Vini reciße. gieß 3. 
oder 4. Quer⸗ Finger breit, nachdem des Saltzes viet iſt, davon drauf, mas 
che es wohl zu und digerir es in gelinder Waͤrme, ſo folvitet es fid) auf, und 
iebt eine ſchoͤne gelbichte ober roͤthlichte Farbe, deſſen wird in cin Glaͤs⸗ 
gen etta von 1. oder 2, Loth ein paar Quentlein oder mehr gegoffen, und 
laͤſſet mans am warmen Ort zugebunden ftehen, fo gehet der Spiritus 
fachte fort, und erlanget endlich im fando bag fal Coralliorum die Geſtalt 
eines Eorallen-Baums, und viel andere wunderliche Figuren. mehr. — 

Sal Cyreneum, heift ebenfalls das Salmiac, von bem Lande Cyre- 
nia genannt, allwo es fell gefunden werden, — 

Sal Ducis Holíatie, ift Das Arcanum. duplicatum Mynfichti. 

Sal eflentiale, ein weſent liches Calw, ift old) ein Sal, melches 
aus den E:äfften ber fiac Gen durch die Cryftaliifation gejogen wird, 
Hiebey ift zu mercfen daß nicht alle Vegetabilia gefchiekt find, ein Sal 
effenriale ju geben, fondern nur bickcrigen: welche (dymocfbafit find, als 
Fumaria, Scordium, Abfinthium &c. Deßreegen &blieffet gar recht 
Glauberus Part. Il. pag. 374: von diefer Arbeit Endiviam, La&ucam, Ros 
fas, Portulac. Nymphazm &c. aug, Por allen andern aber fdytinen die 
flores Chamomilla hiergu am bequemflen qu ſeyn, meffen fie, wenn fie 
reb: ober viermal mir Wein ocfedyet werden. das Menfruum mit eh 

- mem ſehr mereflichen Saltz imprzgniren. Die Evaporation sefchiches 
im einer abgebrochenen Cueurbů og Evaperit Gefäß, 
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Sal fixum, ein Seuer-befkändiges Saltz, ift dasjenige, welches 
D. man nach) der Incineration bet Kräuter und Calcination derfetben Afchen 
E beraug bringet, ba man Die calcinitte Materie. in vlelen Waſſer fo lange 
n fieden laͤſt bip fich das Saltz darinnen auftoͤſet. Man ſeigt den Fluß 
B Durch hs hernach läft man bie Feuchtigkeit (o lange von bet 
E zurück gelaffenen Materie ausdünften, bif man bas Sale trocken uf ^ — 
B ben Boden des Giefáffes finde. Weil diefe Salia ein (quteteg Werkee 
ql der Kunſt find, fo muß man hierzu ſchmackhaffte unb. bittere Vegetabillià 
nehmen. Deßwegen dienen bie Waffersreichen Früchte und Pflantzen 1 
gar nicht, auch nicht die Anti(corbutica, Denn das Sal volatile wird eher "3 
Durch bas Feuer foeggetrieben, bevor es fid) mit bem Waſſet und? —- 
Schwefel Theilgen vereiniget. Man büte ficb, taf nicht Die Incinera- - — | 
"tion der Vegetabilium mit ftareben Feuer ohne Unterſcheid geſchehe o0. — — — 
inan nidbt voll, daß die eigentliche Krafft bet Salium verlohren gebe, unb 
fie ſchleunig in einen Fluß Commen. Es ift auch genung, wenn matr. 
kalt eros auf die Afchen quin Extrahiren gieffet, einen Tag unb Stadt. 
fteben Läffet, und die Mafla oͤffters mit einem hoͤltzernen Stöcklein ums 
uͤhret; nimint man fiedend Waſſer, ober laͤſt mans erft fieden, fo wird - 
Die weiſſe Farbe des Salges berborben. Wegen der Evaporation des 
Waſſers mercke, baf nicht ale Beuchtigkeit wegzutreiben fen, damit bie 
Gefaͤſſe nicht von den coogulirten und faft angebackenen Saltzen fprins 
gen. Das Trocknen und Cryſtalliſiren wird durch bie Wärme bet 
Sonnen’ vortiefflich befördert. ^ Sind Auch nach der erſten Infpiflation ı 
-Die Saltze nicht-rein, fo Fan man fie wieder ein- oder mehrmal folviren > 
. umb infpiffiten, alfo hebet man Die unteinen Theilgen gar leicht weg. = - 
al fixatum €ornu cervi: Br fal vol. C. C. unb corn. Cervi uft. ana — — ^ 
ziv. miſche 8 wohl, dann (üblimit es bas füblimitte fal vol. C. C. termíe 
ſtche wieder mit fo ſchwer C. C. aft. unb fublimit e$ wieder tele zuvor wie⸗ 
derhole es zum dritten und vierdten mal, (o figit fid das Sal C. C. vol. und. 
‚verdichtet feinen Geſtanck. Es ift ein trefftich Mittel wider alle giftige —. 
Kranckheien und Peſtilentialiſche Fieber. Die Dofis ift biB gt. xvi. 1 
^.^ sSal-fontanum, Beunnen-Salg, wird qu Lüneburg, Hal, See —1 
berg, in ber Wetterau und andern, Orten mehr auf ben Sal Soden - 
pom Gale ABaffer geſotten. r1 J or vef 
— ^ Sal foffile und Sal gemi, Stein⸗Saltz aemannt; fft ein fehr bate 
- t6, helles und durchfichtiges Gale, eines ſcharffen folgigten unb etwas 
anhaltenden Geſchmacks, und weil es alſo aus der Erden du 
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wird, fo nennet man es Sal Fofhle, kommt meiftentheile aus Pohlen; 
man finder e8 auch in Calabrien und Eatalonien ꝛc. Es find deffen 
unterschiedliche Gattungen, unter welchen immer eine heller als die ane 
bere iftz entweder weiß, grau oder roth; diefe Farben: enficben daher, 
wenn dem Stein-Calg in der Grben-etroa ein Bolus ober andere Uns 
reinigkeiten untermifchet worden. Es muß fchön groß und in cryſtallini⸗ 
ſchen Stücken kommen, welche bod) leicht zerfpringen, und fid) in vier⸗ 
eckigte Srücklein fchiefern. - Wird in der Medicio zu den Clyſtiren ge⸗ 
brauchet, weil c8 beffer als das gemeine Saltz ftimuliret. rs 
Sal hypochondriacum; ift ein aus vem. capite mortuo des Gab. 
miacs ausgelaugtes €alg. ^ 0e Twice 
Sal Indum, deſſen gedencken die Alten-fehr, unb foll. ín Aegppten 

an ftatt der Münge gebrauchet werden, Bocco gedencket auch eineg. 
Aegyptifchen Saltzes welches immer in Seftalt einer Heinen Pyramide 
in der Erden gefunden, und Dahero Sal.pyramidale ZEgypti genennet 
wird, Ob nun diefes was fonderliches und-mehrers ‚als das gemeine 
Stein⸗Saltz, bcffen e8 eine Art zu fepn ſcheinet, praftıren Eönne, ftebet 
dahin, unterdeffen ift zu bervouigbern, daß es heut zu Tage bep denen 
Maxerialitten nicht zufinden I. 0 | 
al Jovis, Zinn⸗altz / iſt ein durch das acidum aufgelöftes, unb qu 
ber Schalt eines Saltzes gebrachtes Ziun: bargu Be calcinirten Zinnes 
Ibij. thu es in eine SDtattag, und wenn 4. Singer hoch guter deftillirteg 
Wein⸗Eßig drunter gethan worden, folaß «6 in einem warmen Sand-z, 
oder 3. Tage digeriven, bod) baf die Maicas immer darbey umgetütteff 
werde: gieffedaraufdasobere Waſſer Neigungs⸗Weiſe ab. tbu andern 
deſtillirten Wein Eßlg auf die ruͤckſaͤndige Materie, und laß fie wie vorhin 
 digeritent gieſſe das Waſſer wieder beugende ab; gleſſe nod) einmal an⸗ 
dern Wein⸗Eßig auf die Materie, und laß ſie wieder 4. obet 4. Tage dige- 
riren; filtrite hernach alle dieſe Impregoationes unb Yufgieffungen, und 
lof fiein einem gläfern &olben-übzt cinem m Sand⸗Feur, bif 3tel Feuchtig⸗ 
Vit tveggeraudyet iſt vaporiren: laß den Uberreſt abkuͤhlen, und trage 
deinen Kolben ohne Umruͤhren, in einen Keller ober an einen andern ftis 
fben Det : ſo wird man innerhalb 4. 0der 4. Tagen an die Selten anges 
ſchoſſene Croſtallen : Scheibgen: finder; nimm. biefe aus tem Waſſer 
heraus; laß wieder einen Theil evaporıren, unb tbue.Den SR ft, vele zuvor, 
In einen Keller. fo werden fic neu Croſtallen anſetzen; ſetze dieſe Evapo- 

nts und Cryftallıfationss fo [ange fort, bi man alles Salk, d 
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den Pflängen ausgelauger worden 


Wm 


$8 0 0 


gm heraus gegogen, faßes batauf in bcr Sonnen trodinen, und fos in - 


ner ÿhlole auf. Dieſes Salt unter die Pomade getbon, bat bie Krafft 


Auszutrotfnen, unb Ban man fid) feinim Jucken unb Schwären bedienen: 


Sal lixiviofum, Laugen: Sal, ift ein fies: Saltz, welches aus 
ſiehe Salfixum, |. riesen 


Sal marinum, das Meer⸗Saltz, kommt meiftentheils aus Spa⸗ 


nien und aud) Franckreich, worunter jenes für bas heſte gehalten wird, 


Sie machen zu Rochelle unb andern Drten gewiſſe Salg- Teiche, melde 
erwaß, tiefer liegen als das Meer, unb einen lettichten Grund haben, - 


elcher das Saltz-Waſſer beffer hält, ale das fandigte Land. In die⸗ 
en Salg-Teichen laffen fie über Winter das Meer⸗Waſſer ſtehen, weis 
e$ fie bep der Sonnen⸗ Hitze durch geroiffe Candle daraus lauffen (af 
fen, wodurch es reiner gemacht, und nachmalen durch der Sonnen Hige 


.  coagulirer. wird. ABI man es fauberer haben, fo folvirt man es, und? — 
bringt c8 entrocder zu Kleinen Erpftallen, oder (affet das Waſſer garabe — 


auchen, welches, ie öffter es gefchieher, ie weiffer das Galtz wird; 
abere findet man aud) sweyerley Meer-Salg, nemfid) das ſchwar⸗ 
ge ober gcobé; und bas weiffe oder kleine. Das Meer und Bruns 


nen-Salg wird meiſtens in ber Küchen ‚gebrauchet , und ift das beſte 
&ewirg und Balfam aller Speiſen. Sn ber. Medicin brauchet man - 


€ 


äufferlich das geröftete Goal, ober Sal. decrepitatum. gu ben erwaͤrmen⸗ 
ben Säcklein unb Fomentis, wider Magen Beh, Eolie ꝛc. Zum inner⸗ 


-. Sal nitri, oder aud) 


lichen Gebrauch ift ber fpiritus Salis unb. ber fpiritus Salis dulcis bekannt. 1 


pere fiehe Nittam. | 7 0 Ex ; 
"^ Sal polychretüm Lesrery, ein vielnütgendes Sale; i(t nidt$ am 
bete, alg ein Salpeter, welcher mit Schwefel von feinem flüchtigen Theil 


Befrenet werden; batju & Salpeter und gemeinen Schtvefel ana q. v. pul- 


- werifit und miſche es wohl unter einander, fehütte ungefehr eine Une von - 


diefem — nk zuvor glüend gemachten Erucibel, fo wird 
eine geoffe Flamme auffabrens ift fie hin, fofchürte nod) mehr eben fo viel 


Materie hinein, und fahre Damit fort, bif das gare Gemengfelverbraus 


&erift: baltebas Feuer mod) ungefebr 4. biß 5. Stunden, Daß bet Tiegel 
immer oltienb (ty unb fhütteihndarauf in ein Eüpffen unb übern Feuer 


wohlderockneles Becken aus . ^ SftbieSDtateriemiebetabgefübfet opi —— 
UTE SERI in einer fatt(amen Quantitaͤt Waſſers / filrite bíeSo- 
u ] 


tion, und fap ſie in inem gläfernen Gefaͤß über einem Sand⸗Feuer * 
pe N - ^ 3 ur 
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GARE Acne e ait — 
dur Trockne verrauchen. Siehet das Ga nicht weiß gnung weil eg 
ned) Schwefel: in fib halt, (o muß man eg mit einem groffen Seuer in 
einem Tiegel 3. biß 4. Stunden fang calciniren, oder bif es weiß ges 
nung íft, und immergu mit einem eifernen Spatel umrühren, nach der 


Calcioation in Waſſer auflöfen, die Solution, Filtration und Evaporation 


wiederholen, fo bekommt man ein feb. veines Sal. - Der Net in dem. 


Filtre wird als etwas unnüßes weggethan. Diefeg Sal purgitet die Se. 
rofitáten von unten, und auch manchmal butd) den Urin. —— 


Sal privilegiatum, ift dag Sal Tartari, 


Sal Philofophicum und facerdotale, find gemeine mit Gewuͤrtze, 


als Pfeffer, Zimmet, Zittwer, Galgant, Sentbel 1c, 


vermiſchte Salgze, 


werden wider den ſchwachen Magen, und die Daͤuung zu befördern, ges 


brauchet, | Fr 
Sal pyramidale JEgyptiacum, fiehe Sal Indum, 
Sal Saturni, ift Saccharum Saturni. 


Sal Tartari, Meinftein-Sal: B votben Weinſtel 


ibn, wickele ihn in Papier ein, und aͤſchere ihn ein zwiſchen brennend 
len, bif ergu einer tveiffen MalTa worden, welche inein warmes W 


^t q. v. zerſtoſſe 


fehüttet und eine Lauge draus gemacht wird; Diefe fauge filtrire unb gieffe 
fiein ein glaͤſernes Gefaͤß, fap bann ín einem Sand-Feueralle Feuchtigkeit 
abrauchen fo wird das weiſſe Saltz zurück bleiben, Dieſes ate ift ein 
eröffnend Mittel, man bedient ſich deſſen, bie Tin&uren qug ben Pflantzen 
gu sichen, man giebt es aud) wider Verſtopffungen ein, und zwar pog 


x. bif xxx. oder xr. Gran ín einer Suppe oder Laxir⸗Tra 


nc, 


- . Sal Tartari volatile, das flücbtige WMDeinftein-Salg, find vermit⸗ 
telſt bet Fermentation flüchtig gemachte Wein Hefen dazu Wein⸗ 


Hefen q. v. laß fie über einem gelinben Feuer Austrocknen, 
einer groffen Sietorte von Glas damit an, ſtelle fie in eine 


und fülle tef 
n Reverberir⸗ 


Ofen lege einen groffen Recipienten vor, mache ein Elein Feuer Drunter,das 


von die Retorte allmählich warm werde, und ein unſchmaekh 


afftes Waſſer 


-übergehe, · Wenn nun die Dünfte überzufteigen anfangen, fo mußman 
bip Waſſer abgieffen, ben Secipienten wieder an bie Metorte hängen, alle 
Fugen aufs befte berlutiven, und dag Feuer nad) unb nach fo fange vers 
mehren, bif die Borlage mit weiffen Wolcken angcfüllet iſt; treibe eg in 
dem Stande fort, fangt aber der Recipient an-Ealt gu werden, fo faf bag 


Feuer biß auf ben höchften Girab bínan fteigen, unb balteba 


ne Dünfte mehr übergeben y. fepnd die Gefäffe abgekühler, ift ber Srecis 


tnitan bif Feis 





en Koh⸗ 
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926 SA. 
pient aufgemacht unb herum gefehwengt worden, daß fid das barínnen 
angelegte flücbtige Saltz auf bea Boden prcipitive, fo ſchuͤtte alles zus 
fammen in eine Matras mit einem langen Hals, deck ihren Helm drauf, 
hang einen Kleinen Recipienten dran unb verkitir alle Fugen wohl‘ 
Sehe fie daraufin Sand, mache ein klein Feuer drunter, ſo wird bag 
flüchtige Salıg auffleigen und fi) in bem Helm unb oben in der Ma⸗ 
tta$ anlegen; nimm den Helm tveg, und thue einen andern an feine 
Stelle, ſammie das Saltz zufammen, unb verwahr e$ gant gefchmwind, 
wil fis gar zu leicht in einen Safft auflöfetz balte mit dem Feuer fo... 
fange an, als ned) Saltz aehet, und fhaffe es gleich meg, wenn ee fich 
anlegt, feigt aber nichts mehr auf, fo dettillir einen Liquorem, welchen 
man überzeucht und bernad) Das Feuer ausgehen laͤſt. Diefes Saltz 
wird fonderlich als eine herrliche Blut Reinigung zftimitet, ba es durch 
Schwigen unb Harnen operiver; man Fan es aud) wider die Gicht, 
Schlag, Epilepfie, Tertian- und Quartan - Steber, und wider CBerftopf 
füngen gebrauchen, von vj. bif xv. gr. gegeben, . Der deftillitte Liquor 
ift ein flüchtiges Sale, bas mit dem Phlegmate übergegangen, heift fpi- 
situs Tartári volatilis, und hat mit bem Saltz einerley Krafft, wird von 
acht biB vier und zwantzig Tropffen in einem Dienlichen Liquore ger 
jeben. | : ls id 
1 Sal vegetabile, ift bet Tartarus folubilis. 
Sal vitri, fiehe Fel vitri. — — HATT "n 
Sal volatile, ein flüchrig Sale, (ft dasjenige, das fid) leicht erbes 
bet, wenn es erhitzet: und diefer Art Galtze werden aus gantzen <hieren, 





- Regen IBürmern, Kıöten, Schlangen ꝛc aus weichen Teilen ber Thie⸗ 4 
te, wie Blut, Darn, Nachgeburt, Gehirn oon. SDtenftben 1c. ans harten 
S beifen der There, wie SHelffenbeln, Hieſch Horn, Clenbsr&lau, Dim — 
Schädel vom Menſchen c. deftilitet. Uber dieſe findet man auch iegund 1 


falia volatilia plantarum oder fluͤchtige Saite von ten Srauterns vole folo - 
che bereitet werden, lebret D. Wedel im befondern Tractat de Jale volatii. 
plantarum genannt, und Lang. Oper. Medic. Tom. I. pag. 579. feq. 

Sal volatile oleofum, ein flüchtig, Oel⸗reiches oder, aromati⸗ 
ſches Saltz; mí alſo von vem Sylvio in ſeiner Praxi hin und wieder der 
amit Oleis deftillatis impragnitte Spiritus Salis ammeniacıgenannt, Es iſt 
wwar nicht qu laͤugnen, daß Sylvius feine filia volatilia oleoſa füt fid) unb 
geheim behalten; dennoch haben andere Medici unterfchledliche Modos dies 
felbigen qu machen, erdacht; Dean, bald digeriyen oder deſtilliren fie den 
1, I 5 Spitie 











SA T". di 
Spiritum Vini über Gerürge, unb miſchen hernach Spirit. Salis ammoniac. : 
q. f. drunter, jum Eyempel, auf eine Unge fold). eines Spiritus aromatic - 
nehmen fie zj. Spirit. Och. — Andere’ machen ex tempore fold) ein Sal 
volat. olcofum, toenn fie de&illirte Oele, sum Gyempel, Anifi, Caryophyl- 
lor. Lavendul. Rute, Spice &c. zum fpirit. Vini rectificatiff. thun, unb 
dieſes hernach mit bem Spirit. xcci vermiſchen. Die Brandenburgen- 
fes haben fu ihrem Difpenfatorio pag. m. 124. dieſes fal volat. oleof. B; Sal, 
Tartar. opt. deputat. Zvj. olei def Caryophyll. Anifi, Cinnamom, ana 
. Bf. Maeis 5j. Succiu. Zedoar, ana JR, laf e8 in einem mohlvermachten 
‚Kolben gmoey oder btep Tage digeriten, dann gieffe fpirit. Vini 46:8. drauf, 
thue aud) foohlgereinigten falis ammoniac. #68. dargu, unb siehe bey ges 
Iinden Sewerdie Helfen, — 2 
_ Salacitas, die Geilheit der Weiber, ift ein unerfättlicher Appetit 
‚sum Benfchfaf, die Urfachen unb Eur fommen mit Furore uterino übers 
‚ein, weßwegen affba nachzufehen. S — 
Soalia virgula, eine Wuͤnſchel⸗Ruthe. 
Salicornia, ſiehe Salalali. — — ^ SIM 
,  Saliva, bet Speichel, wird insgemeln ohne Unterfcheid für ba8jes 
nige genommen, was butd) Spucken aus bem Munde getvorffen wird, 
Eigentlich aber wird eine meißlichte, dünne, etwas zähe, todfrige und ein - 
wenig falßigte Feuchtigkeit verftanden, welche in ben Drüfen der Kies 
fern und hinter den Ohren vom Blur abge onbett, und Durch die pei, 
chel⸗Gaͤnge, als von Natur darzı gemachten Roͤhren in den Mund 
geführet, wovon er als eine uberflüßige Feuchtigkeit au8getvorfren, oder 
als ein die Speiſen zu prapariren nöthiger Humor mit benenfelben hin⸗ 
unter geſchlucket wid, es 0 a A egg 
Salive defe&tus, ein Mangel des Speichels, tübret ordinair von 
ftareten Schreib, groffer Aderlag, Jyarnen, Salivation, Baud- Fluß, 
» Die, Entzündung xc. und wird gang fehleunig mit Aqueis verbeffert, 
3. €. einen Trunck Waſſers im Munde schatten. — — ER 
-— $alive falfedo, Yoioernatürlid) gefalgener Speichel, und 
|^. wifeiditas, Zäbigkeit des Speichels: fo wie diefe von zaͤh⸗ 
und uͤberfluͤßig geſaltzenen Speiſen herruͤhren; alfo werden fie auch mir 
jest angeführten aqueis corrigitet » ferner dienen hier auch Dulcia: oder füffe 
“Sachen, wie Glycyrehiza, Eorinthen, S eigen c. item oleofa und pinguia, 
Milch, Emulfiones aus femin. 4. frigid. major. Amygdal, dulc, gelatin. C, 
C. Eboris, mucilagin, £m, Piyllii, Cydonior. &c. — uc 
d: ji mm mma- ; Sali- 














Salivalis du&us, ein Speichel⸗Gang ift bie Roͤhre oder Canal, 
welche den in den Drüfen abgefonderten Speichel in den Mund fübret. - 
older Gänge find unterftbieblidye, welche in Obew und Unter⸗Gaͤnge 
getheilet werden. Die Oberen entfpringen mit vielen Waͤrtzlein aus 
der Ohren Drüfe, Parotis, dann gehen fie bald einfach, bald doppeltuns 
t& bet Haut bey ben Stod-Zähnen in den Mund, da ihr Ausgang mit 
einetm fubtilen Fleiſch⸗Waͤrtzelein bedecket wird. Die untern Speis 

chel⸗ Gaͤnge kommen von der viden und hinterflen Drüfe bey des Uns 
-ter- Kiefers fpigigen Fortſatz gelegen, und fauffen zum Kinn, werffen im 
Zortgehen neue Aeftlein von fich, fo hinter den Zaͤhnen in einigen Fleiſch⸗ 
ärkgen geendiget werden, welche ein Griechiſch r abbilden. Diefe 
Speichel⸗Gaͤnge baben ihre befonderen Namen, und zwar foldhe von 
ihren Srfindern bekommen; die oberften hat Steno erfunden, babeto er 
auch Dudtus Stenonianus genannt worden; bie unterfien Warthonius, 


9S9 -— MUR... 


unb deßwegen Dudus Warthonianus genannt? zu welchen nod) Ductus 


Rivinianus Fommt, von Dodt. Auguft. Quirin. Rivino, Profeff. Lipfienf. 

1679. erſtlich erfunden, und nachgehends jährlich) im Collegio Anatomico 
demonftriret worden. _ _ ee | | 

- -Sglivatio, eine Salivation, fft eine befondere Art der Eur, ba man 

die ſcharffen unrcinen Theilgen des Gebluͤts und Seri in ben Frantzoſen, 

Kraͤtze, Scorbut und andern Kranckheiten mebr, durch ſtetes Speyen 


auswirfft. Diejenigen Artzney⸗Mittel, welche eine ſolche dalivation ver ⸗ 


urſachen, werden censu — 
Salivatoria genannt, und bas tbut vornemlich der Mercurius inne 
tid ober dufferlid) gebraushet. Wie aber und auf wie vielerley Weiſe 
die m angeftellet werden Fan, ift unter dem Titul Lues venera 
Salix alba, arborea, Meyde wächft an feuchten Orten, auf naffen 
‚and wäßrigen Wiefen. Die Blätter bringen Schlaf, Dienen wider die 
übrigen Menfes, Blut: auswerffen, Bauchgrimmen; aͤuſſerlich find fte 
-  fürfietes Wachen groſſe Hitze in Sieben, Naſe⸗Blutem Ohren⸗Wehꝛe. 
den Safft daraus eingetroͤpffelt, gut. en 
" Salix Americana, fiche Agnus caftus. 
Salnitrum, Salpetra, Salpetrz, ift eben fo viel. als Nitrum: abſon⸗ 
derlich bedeutet tas letztere denjenigen Salpeter, welcher durch Die Kunſt 
bereitet worden, ſiehe Nitrum. gH | 


Salfol, 1 EG 
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———— — — — - - " " - 
— . Salfol, fiehe Sal alcali. = 
—. Salfugo, fiche Maria. am 
. . Salvatella, fife Vena. , ib 

—— - Salvia, Salbep, ift zweyerley, sabime, Salvia hortenfis, und wilde, 
Salvia campeftris, oder fylveftris. Die zahme ift wiederum entweder 
‚groß oder £lein, major und minor, breitrbláttríg unb ſchmal⸗blaͤtt⸗ 
„zig, latifolia und angultifolia, mit krauſen und nicht Eraufen Blaͤt⸗ 
tern, folio crifpo und non crifpo. Dig Eleine ift. entweder gehörne - 
oder ungebörnt, aurita und nonaurita. Die wilde ift (1) wild Sal: 
bey, Wald:Scharlady, Salvia fylveftris vera, Horminum, (2) Wald» 
Salbep, Scordium, Sphacelus, (3) Alpen⸗Salbey, Salvia nigrior, Mar- 
rubium montanum. Beyde werden in Gärten unterhalten. — er jab 
men Blumen treiben ben Urin, Frucht, Menfes unb Nachgeburt, dienen 
dem Magen, Mutter, Haupt, wider den Schwindel, Zittern, Krampf, 
Unfruchtbarkeit, Peft, Huften, Lungenfucht rc, deßgleichen tbun aud) die 
Blaͤtterz Aufferlich für das Bluten, faul und ſtinckend Zahn-Fleiſch, 
damit die Zähne und Zahn⸗Fleiſch gerieben. Sie mindern aud) bey 
den Saͤugammen die Milch, auf die Brüfte geleget. Salbey⸗Wein 
- ober Bier ift wider bie Waſſerſucht, viertägige Fieber 1c. gut. : 
0 : Salvia baccifera, coccifera, Cretiſche Salbey, waͤchſt in ben In⸗ 
ful Creta und Cypro, trägt Beeren, welche als Gall⸗Aepffel auswachs 

fen, folche werden eingemacht heraus gebracht, Ràrden den Magen, — 





—— 2 Salviaromana, fiehe Mentha Saracenica. . 
- Salvia vite, fiehe Adianthum album. 0000. 

| Sambucus, Hollunder, ift. erfilich sweperlep, niedriger und 
Baum-Hollunder, Sambucus humilis unb arborea; von dem niedrigen 
und kleinen Hollunder fice Ebulu. Der Baum⸗Hollunder abet ift 
— (1) gemeiner Zollunder, Sambucus vulgaris, domeftica, (2) Jollunder 

mit ausgefchnittenen Blättern, Sambucus laciniata, (3) Baum Ros 
. fen, Schnee-Ballen, Sambucusrofea, Lycoffapbylos maſcula, (4) Sachs 
holder, Sambucus aquatica, palaftris, und (5) wilder Walde oder Bergs 
oder Hirſch⸗ Holder, Sambucus fylveftris, cervina und montana.. Der 
gemeine wachft an feuchten und fandigten Drten, an den Mauren und 
Zaͤunen; Hollunder mie atisgefdnittenen Bläctern ober pant 
ſcher Zollunder, wird in Bärtengeheget, toit auch bic Schnee⸗Ballen. 
Bach⸗qolder ficher an den Baͤchen; ber wilde wird an bergichten 
mm mm a und 
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und moofi.hten Orten angetroffen, Des gemeinen junge Sproͤßlinge, 
dienen zum Salat, erweichen den Leib, machen zuweilen Brechen. Die 
Sitter führen per fedes ab, treiben Schweiß, befördern Die Menfes, fítv 
dern Schnherben, mehren die Milch in den Bruͤſten find wider ben 
SRothiauff, Pocken, Fleck⸗Fieber 1c. gut: aͤuſſerlich wider Brand, Roſe, 
Chue unb Zahn: Ach. Die Hollunder-Schmämme, Spongiz Sambuei 
oder Auriculz judz, werden wider Die Hals⸗Geſchwuͤre Gebrechen bet 
Augen, Waſſerſucht, gerubmtet, Der Holder, (o auf. einer Weiden 
waͤchſt, wird aͤuſſerlich wider bte Epilepfie angehängt: Praparata find. 
(1) aus den Blumen, Aqua, Spiritus, Vinum, Acetum, Ol. infuß.:und 
deftillat. (2) Aus ben Beeren, Rob, Tin&ura, Extract, Spiritus, Olcum 
und Tragza granor. Actes. E i ia 
Sampfuchus, fiehe Majorana. ES ER 
Sandaracha Arabum, fiehe Gummi Juniperi, und auch Oxycedrus. 
Sandaracha mineralis, ſiehe Arfenicum rubrum, j m. 
Sandyx, ift ein totbes Pulver, und nichts anders als ein calcinir⸗ 
tes Bleywei, Fommt an der arb und Gebrauch mit dem Minio fehr 
überein. - N adi 
Sanguificatio ; Hematofis, die Blutmachung, iſt eine natürfiche 
Fündion, ba aus bem Milch⸗Safft das Blut bereitet wird; folheaber _ 


A 


- geftbiebet alfo: nachdem aus Speis und Sand der Chylus in bem Mas 


gen ausgearbeitet worden, gobet er durch bie Milch⸗Gefaͤſſe zu den Drüs 
fen des Meſenterii, und wenn er von der darzu kommenden Lympha dilui- 
tet, gehet er durch bie Milch Gefaͤſſe der andern Art, (hievon ſiehe Vafa 
Jadca) bie war weniger aber weiter find, qu bem allgemeinen Behalter, 
Receptaculum commune genannt, Von ba roirb ec zugleich mit bem que 


^ Qum thoracicum fortgetrieben, ba er fid denn endlich in bie lincke Unter, 


Ichſel⸗ Ader (Vena fubclavia finiftra) ausleeret. Wenn denn nun derchy⸗ 
los mit dem Blut auf ſolche Art vermiſchet iff, verlievet et feine Farbe unb 
aͤnder bie weiſſe in eine rothe / nachdem er nemlich im eireuliven,da die un ⸗ 
vtínen Theilgen abgefonbett, von ben Lehens Geiſtern ferner. digeritet 

toorben: voie es fonften gat nichts fonderliches ift, bof die Weiſſe bes uns 
zeitigen oder nicht wohl ausgefechten Schwefels, permáge der Natur 


. oder Chymifchen Kunft, burd) langwieriges:digeriten in eine fhöne rotbe 


Couleur verändert werde, Fragt man nun, welches denn Die a. oder 
: e — Werck⸗ 
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Werckſtaͤtte, oder der Ort, in welchen die Blut⸗machung geſchiehet, 
fe)? fo bat man zur Antwort, daß deßwegen nod) unterfehiedliche Mey⸗ 
nungen geheget werden. — Hippocrates haͤlt das Herk dafür, Democri- 
tus, Galenus und andere mehr erwehlen die Leber, Thrufton, de refpirat. 
pag. 15. 16. feßet Die Lungen; Ariftoteles, Bauhinus, Hoffmann &c. ers 
greiffen Die Miltz. Man wird nicht feichtlich irren, wenn man feßet, daß, 
alle harte Theile des Leibes die Officin fepn können, Durch welcher Poros 
bas Blut circuliret; folte man aber bor andern ein hierzu beguemeres 
| Vifcus erwehlen, fo Eönte folches wohl die Mitg (en, angefeben in derſel⸗ 
ben eine groffe- Menge des Chyli (al8 ber Materia zur Blutmachung,) 
und der Lebens» @eilter (als der wuͤrckenden Utfach) durch die Pula 
Adern und ftatcfen Nerven jufammen Fommen. 
 "-Sangvinalis lapis, ſiehe Hzmatites. > 
- Sangvinaria, ſiehe Sophia Chirurgorum, — — vie lie 
Sangvinea, fiche Polygonum. - we) — 1m M 
-... Sangvineus, 25lutteicb, wird (1) von den Theilen gefaget, welche 
daß ſie aus Blut beſtuͤnden man zuvor glaubte; (2) wird ein Blut⸗ 
reicbet, der viel und überflüßig Blur hat, hierunter verftanden, (3) 
wird auch Die rechte Hertz⸗ Sammer bieruntet begriffen, weil fie va⸗ 
wittelſt des rechten Herg-Dehrleins, das aus der Hol-Aber zurück fließ 
fende Blut aufalmmt, und wieder durch die Lungen-Puls-Ader in. die 


Lunge vertbeilet, — 7 — Hs nl Ku 
.  Sangvis Das Blue, ift ber rothe Lebens⸗Safft, welcher aus der 
Lympha und dem eigentlich fo genannten Blut beftebet, unb bon ben £e 
bens⸗Geiſtern In ftetem Fluß und Kreis gebalten wird. Der neuern 
Fleiß und der Chymiften emfige Bernühung haben vier Principia, aus 
welchen bas Blut beſtehet entbecfet, folcbe find (1) ein Gala yon man; 
cherley Theilgen, (2) Waſſer, (3) Del und. (4) Erde, re 
 Sangvisdraconis, Drachen Blut / ift ein duncke h rothes Hark, web 
des am Feuer gleich ſchmeltzet und fic entflammet, giebt durch das SR b c 
ben eine blutaotbe Farbe von fitb, eines bartíst- und anhaktenden Gia 
fibmacfe, Pemint meiftens; ous Weſt⸗ Ind en von der 9miot (oceteta, 
- Madagafcar und andern Canarien⸗In ſuln wiewolauch deſſen viel ín Cfi 
In dien zu finden ift, Der Baum, von welchem diefes Sarg fommet, wird - 
unter die Palmen gerechnet, undPalma prunifera foliis Juccz genannt; Aus. 
bem Stamm diefes Baums fljeffet in den Hunds Tagen das Sum, 
Drachen⸗Blut benamet, welches die Einwohner vor diefem indie Blätter 
— a des 
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bes Drachen-Baums eingewoicelt, unb inder Groͤſſe eines Tauben⸗Ehes 
heraus gefchieket haben ſollen: iego kommt es tn länglichten Eleinen 
Sstücklein mit Blättern umgeben, Weil aber zutveilen in bem. Auss 


flieffen fich einige Unveinigkeiten untermengen, fo machen. die Einwohner: 
noch ein fehr feines und reines Drachen⸗Blut daraus, welches in Roh⸗ 
ven kommt. Deßnvegen num hat man zwey bif drey Sorten des 
Drachen Bluts bey den Materialiſten zu finden, al$ das granulirte ober 
in granis, und dag feine, finum genannt, aus welchen nod) einegetingere _ 
Ari gemachet und in Brode formiret toitb, welche A 
Sangvis draconis in pane; obet, weil e$ felten put gelaffen, fondern 
mit dem gumm; arabic. &c. vermenget it 2 sl 
Sangvis draconis faditius, oder gemachtes Drahen:Blur genen 


"net wird, welches ebenfalls dunckebvoth, und fo mo[ auswendig als ins ——— 


wendig voie Hark glaͤntzet Pomet will verfichern, daß eine Art Dras 


hen Blut aus Holland komme, welche für nichtsanders als bloß gumm. - 


arabic. fo. mit Brafilien-Holß voth gefärbet fep, zu halten wäre; und 
Beverwick hält dafür, Daß unfer Sanguis draconis nichts anders (ey, als 
Bose Blut, fo mit Bolo und Eſch⸗Roͤslein⸗Safft vermifchet fep. Das 
" befte muß in granis und mit Blättern ummwichelt, Blav, Durchfichtig, mürb 
und fchön roth ſeyn; weil aber diefes fehr var, (o muß man mit der fols 
genden Sorte eergnuget (egi, welche der eriten nahe beykommt, aud) 
fhön klar und hodyroth im Serteiben, und leicht gu zerbrechen ſeyn muß. 
Sie andern aber werden gaͤntzlich verworffen. Das toabre Drachens 
Blut muß einefühlende, trocknende und zuſammen ziehende Krafft haben, 


«vomit es wider Die rothe Ruhr, Blutftürsungen und ſtarcke Flůͤſſe inner⸗ 
(id, und wider alle Verwundungen Aufferlich bienet: weil dieſes abet _ 
wegen der Verfälfhung ſehr verdächtig, wird.an deffen Stelle das ex- — 
tradtum radicis Tormentille gebrauchet. SYtod) ift anzuführen, baf Herr 


itas, Materialift zu Worms, aus eigener Experience unmwiderfprechlich 


verſichert Daß das Sanguis draconis von feinem Baum, fondern von eis. 


nem Rohr, Palmi juncus, fo auf ber Weſt⸗Kuͤſt in Sumatra waͤchſet, her⸗ 


fommes dieſes Gewaͤchs wird auch Palma piaus, item ‚Palma. conifera 
fpinofa genennet / weil deſſen Früchte den Tannen-Zäpflein in etwas bey⸗ 


kommen. 


* 


ur — 


^. Sanguis hirci Oder hircinus, das aufgetrocknete 2oodis Blur, - 
wird nicht allein von gelahrten Medicis, als vom Helmont im Tradat, 

Pleura farens, fondern aud) vom gemeinen Mann wider das — 
^ Gblüt 
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© Sanguis Mattis, ift bie mit terra folia, Zei bereitete Tin&ur 


Martis. .— i HB RE | 
^57 Sanguis menítruus, fice Menfteuum. 265 " iE 
. ^ Sanguis falamandre, heift bey den Chymiſten bet rothe Spiritus, oder 
Das Oleum om Salpeter. T m 
^. Sanguinis abusdantia, fiehe Plethora. . 
- acrimonia, 


= 


Sanguinis circulatio, bet Blut⸗Kreis, ſiehe — 

J— —— Bay hl mdern suc 
— Sanguinis defeftus, Mangel des Bluts vri 2s 
(Qiii; bie Aufmallung bee fbl 

| Arad! extravalatio, das Austt 

Gefaͤſſen. item 


Age : ws DER ER — * " 
oon miffio, fiche Philebotomia 00 0607 


2.0 


ER UU nus, das Aufwallen des Bluts, Se Gu" 
Sanguinem purificantia, depurantia, mundificantia » 2Slützreimis 


gende Argnepen: diefes ijt ein algemieiner Qituf, morunter nah Ba 


—— der Umſtaͤnde und Urſachen viel fpeciale begriffen werden / alg 
Son 


iB. und Harn⸗ treibende Mittel, Purgantia, Vomitoria, Mafticato- - 


ria &c welche alleunter ihren Tituln nadpjofadyen, 0 
. Sänguinem fitcntia, Bluefkillängs> Mittel, ſind entweder zum 
inner; oder aͤuſſerlichen Gebrauch: die innerlicyen werden wider - 


^ 


Blutftürgungen, überhäuffige "Menfes, Gülden- Ader- (uf, Reinigung, 


nach der Geburth, Gonorrhocam benignam &c. gébraudjet, unb finb vy 


Plantag. Burf. paftoris, Symphyt. major Bol. Armen.  figill:und Catech. 


Hæmatit. Corall. rübr, Croc, Máttis adítiing; tin&ur,. antiphthific V7 (pli 


dulc. Ais (D-li, Hamatitis, V7 Catech. fpitit. Nitri, welchen Ich ohnlängft T 


wider fehr ſtarcke Hamorrhagiam uteri ex abortu botttefflid) befunden, 


Aeuſſerliche find die Aderlaß und denn ale eigentlich gen annte chirurgi- - 
fhe und pharmacevtifche Mittel; jene find Compreilen, Harcker Band, un, 


ter oder uberder Lefion, item die Cauteria: dieſe find dreyfachet Art, a 


“ ‘. - Fario, 


welche durch NENNE. mt bec Ge äfeverfiopfen Mg : 
WESS |. Sinn nn. 


Ico . "o ^ — 


- Sohle Seilenftechen, Verrenckungem rothe Ruhr, Stein 16. febr ges 
ruͤhmet. ur : 


{ Harff Blut, wie men im Scorbut, Kraͤte, 
A lue venerea &c. anmercket. SES Um selbe TAT Sei ES —— 


eren des Bluts aus den Blut⸗ 
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Farin, volat. gemeiner Tifehlers / oder Buchbinder⸗Leim, das Weiſſe vom 
Ey, getrocknet Blut; (2) die ſchwamm ⸗ und wollichten Mittelz alsetliche 
malim Waſſer gefedte Schwaͤmme, bas rauche von Den Doitten und 
Eaftanien,Hafen-Haar, Spinnen Web gebranute Tuͤcher Erd⸗Moos ꝛc. 
(3) welche das Blut gerinnend machen unb bie Gefaͤſſe zuſammen ziehen, 
als Bol. Armen. Blut⸗Stein, terra figillat. Gyps palvis Gallar. Ufnea 
Cranii human. Allaun, Vitriol, und die hieraus bereiteten Liquotes und 
Pulveres Ayptici, ingleichen aud) noch ber Spiritus Vini rectificatif. und 
Das ol. tergbinthin. cao UBER ies, on onn j 
Sangviforba, fiehe Pimpinella, m 
Sangvifüga, hat zweyerley Bedeutung (1) heiftegein Blut Igel, 
davon ſiehe Hirudo; (2) ein Mond; Balb, Mola genannt, welches mit. 
der wahren Frucht zugleich, iſt, und, derfelben alle Nahrung wege 
nimmt, All na sale. 
- . „Sanicula.alpina lutea, fiche Auricula urfi. . RT » 

. "Ganicula ferraria, Sanickel, Beuch-Braut, wächft auf den Ber - 
gen und Thälern an fett- und feuchten Orten. Die Blätter dienen 
inn: und ‚Aufferlich zu den Wunden, Geſchwuͤren Fifteln, Spaltungen, 
Brüchen,rothen Nuhr, Nierenaundt£ungen-Befchwun, / Blutſpeyen, Beu⸗ 
len und GiefdyroDiften 1t c. duet Eo o 
^ 7... Sanicula montana; Berg⸗Sanickel waͤchft auf ben Stein⸗Felſen 
der höchften Gebürge, wird auc). infumpfichten Graben un Seen gefurta : 
den... Der Safft davon heilet die Wunden die Wurtzel in Umſchlaͤ⸗ 
gen gebrauchet ift wider das Huͤfft⸗Weh unb Brüche gu an an nn 
o Sanies, fÉytets iſt eine dicken garſtige/ blutige Materia; welche aus 
den Geſchwuͤren und: Wunden fleufff. 

-^ Sanitas, bie Geſundheit ſt ein rechter, oder dev Natur gemaͤſſer 
Zuſtand des. Menſchen. asbl onm ife id S nod iore Nf Haus! DER . 
.... Santalum; fiche, Ligaum ſantalum· .., qme, und) codo sd 
>... Santonici femen, Murm⸗Daame iſt ein kleiner laͤnglicht⸗ und gelb⸗ 
gruͤnlichter bitterer /ſcharffer Saame /eines ſtarcken Geruchs Andere nen ⸗ 
nen ihn Semehtinam, oder aud) Semen cinæ oder Sina, Das &xautbiefes : .— 
Saamens wird von ben: Boranicis für eine: Giattung Abrotanz gehalten, - 
wäh in Perſien inden Wälderdi Wird allen thalben als ein algemeb 


nes Mittel wider die Wuͤrmer der Kinder gebrauchet; tootbep qu erinnern, 
bof er mit Laxantibus, d$ Rhabarb. Spec. diaturbith, cura Rhabarb. &c.. ge⸗ 
hi 69^ 709 [o 4 oe gen 
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geben werden muß, damit die Wuͤrmer getoͤdtet und zugleich ausgeführer 
werden migen 7 0707 hg 
Sanus, ein Geſunder deſſen Leib unb Seele ſich recht und nad) dem 
Trieb ber Natur verhalten. Die vornehmften Signa der Giefunbbeit 
^ find cin buttig Ingenium, glücklich Gedaͤchthiß, reine und unbetborbene 
Dede, ſcharff Geſicht unb übrige wohlgeübte Sinne, rubiger Schlaf, or^. 
.. Bentlicber Appetit, eine gute und vechte Dauung 16. — 8 
‚Sapa, ijt eine Compofition, da entweder unterſchiedener Fruͤch⸗ 
te Safft allein, oder auch wohl mit Zucker zu einer dicken Confi- 
ftenz. eingeſotten wird, welche man alsdenn insgemein ein Mus qu 
nennen pflegt. Mio, 2205. cristo ADR IDA HR Qi Me 
Sapa vomitoria, ein 25recb.C3prüip, wurde von dem Sylvio ſehr 
gebrauchet, unb alfö bereitet: 0 ^id | 
? — - . $t Vitti Antimon. oder — 
^o Crod Metallor. pulver. . 
5 Xe Mocha VinigéchEe 
Laß e$ Tag unb Nacht digeriren, hernach iltrite es durch ein ud, und 
endlich infpiffite bie Colatur zur Conſiſtence eines Syrupi; bie Doßs find 
hj oderiij. Evaporirtman diefe Sapam nod) weiter, daß fieals eine Pils 
len Maſſa wird, fo wird fie Extradum genannt, davon ift bie Dofis gr. jv. 


tios 


: - Saphena, fiche Vena, : — Go qd. ke 
^0 Sapo, die Seiffe, beftehet aus Afchen, Talg und Lauge, ſo alle - 
áufammen zu einer gehoͤrigen Confiftenz gefottenwird, Man machet hier 
et ſchlechtem Del mit ſtarcker £auge unb Pott⸗Aſche die fehwarge 
..., Sapo Venetus, Denedifche Seiffe, muß hart, fibón, trocken und 
 smubritt ſeyn; ift ba8 Fundament aller woßleiechenden Seiffen Bu: — 
geln, z. E. BR Sapon. venet. raft & exficc. f6j. Amygdal. amar, exc. nucl. Per- 
ficor. exc. ana 5ij. pulv. rad, Ircos Flor, Cyper. anaZj. Styrac. calam. Ben- 
zoesana 2f. falis Gi ziij.cum effentia Benzoes miffpirit. Rofar. bereitet q.ſ. 
formire hiervon eine gebührende Seiffen Malſa, thue bargu Ambr. gtys.. 
Moſch. opt. ana mit ſpirit. Rofar. ſolvirt JR. Zibethi gr. v. el, ligni Rho- 
. dii gutt. xv. Lavendul. gutt. x; Miſte. LN do REN 
—. 7. Saponaria, Lanaria, Viola agreftis, Seiffen: Braut, Gunos: Na⸗ 
 gelein, wächft an Bächen und. Wegen, blübet im Majo. Die Bläls 
"tet unb: Wurtzeln gertheilen, treiben den Schweiß, unb dienen. wider 
Keuchen, Engbruͤſtigkeit, verhaltene Menfes, Geibſucht, Unrtinióteit 
— 2 UT MEHR 
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der -Daut, Kräße, SStangofen, Blattern, langwierigen Schmergen und 

Weh⸗Tage. 3 si = 
Sapor, der Geſchmack fiche Guftus. — 
Sapphirus, der Sapphir iſt ein Durchfichtiger, blauer, unb bem Ge⸗ 
fichte annehmlicher Edelgeftein, von einer groffen und dem Diamant nahe 
kommenden Häzte, babere aud) Die weißlichten Sapphiven für Diaman- 
ten paffiren und verfauffet werden. Die beften Fommen aus. Drient, die - 
‚geringeren aus Boͤhmen und Schlefienz werden wider die Peftileng- 
" Beulen gebrauchet, um welche ein Eircuk Damit gemachet wird; item: 
wider Entzündung der Augen, und für die Pocken und Mafın zu de- 

fendiren. | SU MP tue " 
Sarcanda, fiehe Lignum fantalum. — - 
Sarcites, fiehe Anafarca. mw 
— Sarcocele, fiehe Hernia, ; 

: - Sascocolla, Sleífcbleins, if ein Gummi eines feinen dornichten 
Baums in Arabien, beitebetaus Koͤrnlein von unterſchiedlicher Groͤſſe und - 
ſiehet bem feinen Weyrauch gleich, ift eines bitten und fchleimichten Ge⸗ 
ſchmacks, welcher bad) zuteßt eine GSüßigkeit, wie die Liguiritia, nach fid) 
käffet, und-wenn eg geftoffen wird, fieher e$ tem Schmack gleich, kommet 
aus Perfien über Marfeille her: Diebefte iff, roelche ausweiffen granis, 
fo geib oder roth beginnen qu werden, bejtebet, Leicht gerbrechlich, anfaͤng⸗ 
uüch bitter, und 4ule&t etwas (üffe iſt; denn welche nicht bitter ſchmecket, 
"ft gewiß verfaͤlſcht. Hat eine anbattenbe und febr heilende Krafft. 


-U 


Wird beBrocaeninnet(íd) wider die rothe Nuhr und SBlut-Gpepengege — — 


"bens äufferlich heifers bie Steifc) » Wunden febr bald, wird zu Heffts 
Pflaſtern genommen. Mitaqua Rofar. oder Frauen Milch zerlaffen und 
-in die Augen getröpffelt, dient wider Roͤthe und Beiſſen derfelben. 
©" Satcoepiplocele, ein Sec und Fleiſch⸗Bruch fiebe Hernia, ^— —— 
Sarcoma, ein Fleiſch⸗ Gewaͤchs fonderlich an bet Naſen. Diefes 
Gewaͤchs bateine gewiſſe Figur, das Fleiſch iſt dem andern wilden Fleiſch 
"gleich, wird. deßwegen aud) Hyperfarcofis genennet: Die Urſachen und 
Eur find mit dem Polypo beynahe gleich, weßwegen ſolche an ihrem Orte 
au fuden.- bcc sa ee ito 
Sarcomphalos, ein Fleiſch Gewaͤchslein auf bem Nabel, ficbe Her- 
mia umbilicalis, you Space: 


^. Sarco. 


le dw 








PEN. c0 Mr 
Sarcofis, heift insgemein eine Sleifchwachfung, venti am gehoͤri⸗ 
gen Ort und Glied Fleiſch waͤchſet; zumeilen wird auch hierunter Sar- 
cams Berflandenun. orat tee Din roo up | 
- . , Sarcotica, werden diejenigen Arkney Mittel genannt, welche in tiefs 
fen Hoͤlen und Wunden Sleifch wachſend machen oder eigentlich zu 
reden, welche die Hinderniſſen, fo der arbeitenden Natur widerſtreben, 
heben; denn daß das. Fleiſch wieder wachfe, ift eintzig ein Werck der 
Statut, maffen fie mit den gelatinöfen Theil des: Bluts, dasjenige, was 
berlohren, wieder zu.ergängen füchet, folche fint» herb. und radic. Bardan.. 
Biftort. lor. Hypericon, Tiliz, rad. Alth, Malv. Anchuf, Glycyrrhiz, Ofteo- 
coll. Sarcocoll. C. C. uft. flor. Ais, lapid. 69. Myrth. Tragacanth. Thus, 
Decodta vulneraria, alle Balfama naturalia. umb artificialia &c. 
Sarda, Sardus, ſiehe Carneolus; ^ 0-7 
Sarmatica lues, fiehe Plice 
Sarfaparilla, &atfaparillenzDDutgel, beffebet aus vielen langen 
. Mebsartigen Wurtzeln, welche fo dick wie ein Geber/ficl find, und alle. - 
aus einem Knoten heraus wachſen: find auswendig faltig unb runslicht, 
von braunfahler Farbe, aber inwendig weiß; fie hat Einen fonderlichen. 
Geſchmack oder Gerud), wird. aus America über Spanier heraus ger 





v btadt.. Dos Kraut bieft8 Namens wird Smilax afpera Peruviana ge 





nannt, waͤchſt in Weſt⸗ Indien an feuchten Drtem — Man fintet untere: 
fhiedlihe Sorten diefer Wurtzel, als die Spanifche, Hollaͤndiſche und 
Frantzoͤſiſche, allein die Spaniſche ift die befts, bat lange Zafern, fo aug 
‚wendig gtau-braun urb inwendig weiß mit zweh roͤthlichen Strichen an⸗ 
 zufehen, auch leicht zu: falten: ift, aber bod) nicht fidubet, wenn: man fie: 
" fpaltet; menn fiegefotten wird fo giebt fie bem Waſſer eine totbe Couleurs, 
fie muß nicht feuchte fepn, mittelmaßiger Dicke, mie ein Feder: Kief, denn die 
gar dünnen taugen. nichts. Sie treibet.nicht nur den Schweiß, fondern:- 
purgiret auch Dabey, ift ein trefflich Mittel wider. Corpulentiam nimiam - 


heilet vornemlich alle alte Schäden, anfangenden und verborgenen Krebg, 
wird täglich wider die Frangofen in Decoden gebrauchet. 
Sartorius, fud)e unter dem Titul Mufculus.. ds 

. Saffifras, fithe Lignum: ea. 5 EL 

Satureja, Hyffopus agreftis; &atütey, Garten: Winter: ^7ffeb. . 
wird jährlich in Gaͤrten geſaͤet, blüher Depnabe ben. sangen Sommer 
. burb. Das Kraut famt der Blumen dienen bem Migen Bruſt und 
Haupt, widerſtehen Dem Gifft, zertheilen die Winde und Blaͤhungen Auf⸗ 
25 ; Sonn na x^ blahen 
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blaͤhen der Mutter ac. toͤdten auch die Floͤh in die Schlaf ⸗ Kammern, 
oder in die Betten geftreuet. 0 0 dd 
Saturnus, wird ín der Chymis Das Bley genannt, und alfo 5 bo 


zeichnet. dp — 
Saturnus Philofophorum, iſt das Antimonium. 


Satyriafis, ſiehe Priapifmus. 


7 Satyrium; Orchis, Tefticulus, Rnaben: Kraut, waͤchſet auf den 
Feldern und in Wäldern, blühet im April unb Majo. Die Wurtzel 


fiärckt die Geburts » Gilieber bey Männern und Weibern mehret den 


GSaamen, reiget zum Venus Ciel, bilfft zur Empfängniß, und bringt 
die verfohrne Mannbeit toieber, In Wein und Honig gefotten, iftfie wis 
der Gebrechen und Geſchwuͤre des Mundes gut ; die angemachte Wur⸗ 
tzel mehret den Saamen und macht zum ehelichen Werck geſchickt. 
| Praeparata find Radix condit. unb Ele&uarium. — 


Saxifraga, Steinszermalmende Artzneyen ſiehe Lithontriptica. 
Saxifraga lutea, ſiehe Melilotus.. : 


Saxifragia alba, Chelidonites, weiſſer Stein⸗B ed, wählten 
rauhen, fandig-und fteinigten Orten bluͤhet im Majo. Das Krautfamt _ 


der Blumen und Wurtzel brechen ben Stein, treiben ben Harn, Meafes 
> und Nachgeburt, dienen wider bie Harn Binde 1e. Su mercken ift, daß 
unter, dem Namen diefes Saamens, runde uno roͤth iche Knoͤtgen einer 
Grbs groß, welche ander Wurtzel des Krauts wachſen, von den Mate: 
tialiften gehalten werben, ^ ^ c^ . Erg Bind seen 
Saxifragia rubra fiehe Filipendula. . ne d ART 
— die Braͤtze, Raͤude, iff bey denen Practicis zweyerley, 
nemlich — ee 
Scabies humida, die naſſe Kraͤtze und inta 
- ficca, bie trockne Braͤtze. Die nafle wird ‚genannt, 
wenn der Keib, vornemlich die Dande, mit breiten juctenben und Eyter⸗ 
vollen Bläsgen befeget find. Die trockene aberheiffer, wenn gang Lleine 
Plätterlein aufſchieſſen bie Haut ungleich unb rauh machen, und dabey 
unerträglich jucken. Die Urſach ift eine Schaͤrffe des Bluts welche mit 
ihrer etzenden Krafft, theils die Haut zerreiſſet, daher bie Puftule oder 
Vlattern; theils die nervöfen Faſern prickelt, daher das Jucken. 
Daß ſie aber bald trocken, bald naf ift, geſchiehet zufaͤlliger Weiſe, 
nachdem waͤßrige Humores zugegen, oder nicht find, Bey der 5a Der 


^ 


aͤtze 


— 
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Kraͤtze hat man zu erwegen, ob aud) bie Hamores in der Quantität pecci- 
ren, da denn Schroͤpffen und ein gut Purgans noͤthig erfunden werden. 
Zum Purgiren recommandiret Simon Pauli im Quadripartit. Botanic. das 
infufum flor. Pruni fylveftr. oder Fumariz; Andere billigen vielmehr ein: 
mercurial-purgans aus Mercur. dulc. Refin, Jalapp. Aloé, Gumm. Gutt. &cs 


* , 


Elixir: Pr 


A 


Mercur. dulc. 3j. (S 
Refín. Scammon. gr. viij. 


B: Pulv. radic. Jaläpp. refinof. 38. 


^. Gumm. Gutt. gr. je. 


iiit tocum CS 4041 enr en 
op. f. a. q. f. prr d NAT 
"p Mi ELss A du 07 


— Sblutercinidenbe Purgier-Pillen 


auf a, mal. 


Dder qud) mif conferva Fumar. und fyrup. de Cichor. cum Rhabarb. zum 
Bolo gemachet. Oder aud) effent. Cathartic. mit effent. Centaur. mi- 
nor. und Eumar. item das infuf. folior. Senne mit fal. Teri &c. Nach 
djefen brauche manalterantia und diaphoretica, als C. C. uſt lap. 69. li- 


3 matur. Mart. Antimon. diaphor. fimpl. und martial. effent. Fumar. Li- 


gnor. und auch Expellentia volatilia, wie fal vol. C. C. Egi, Viperar. fpirit.. : 


C. C. Sangvi 
is &c. 


in, human. tinctur, Bezoardic, cum «9«C. C. item Mytrh. flor. 


LU v) 
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radic. Scorzoner, ana Zif- ^—— .- 


Mite wr ah 1 Tindur. Antimon, div. 207 | Re 
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Sieben toerben du 
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ES Sal, vol. C.C.grxi eoe 
(507 7 Spirit; Camphor. 5j. in. 
(0 oro Symp. Fumar. q. f. 


= ® .F. Mist. S. " L — j » d 


Austreibende Mixtun. mc 0 
en auch aͤuſſerliche Mittel erfordert, als ein Bad mit radic." 
Helen. Lapath. Scrophular. gder diefe Wurtzel mit Schwein-Settundflor. — ; 


$i im Ungvent. gemachet, oder eine aus Fund O bereitete Lauge zu 





welcher 
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welcher etliche Tropfen fpirit. Salis oder Vitriol. gethan werden können, 
dann folche find vortrefflich. wider Die dabey ‚befindliche Inflammation, - 
Auch iſt der Lapis medicamentofus Crollii ein gut Mittel, wenn, nemlich 
deffen ein £otl mit Y oder Tafel⸗Bier gelochet und bann bie Hande das. 
mit gewaſchen werden: Alle aber übertreffen wohl bie Mercurialia, 5, €, _ 
^K Mercur. fublimat. 3f. Bx n. 
xung. porcin. oder. — ^. 
- Unguent. enulat, Zjv. biß vj. 
i iſce. Nis ms s 
Oder aud) Mercur. fublimat. 2j. ínfbj. V7 fontan. folvitet, Vielmal babe 
id) Mercur. pracip. alb. ín V7 Plantagin. folvitet, tnit guten unb verlang⸗ 
ten Effc& gebraud)et. Oder auch dieſes: 
| B Ag. flor. Fabar. ^ ' UM 
"75 Sigill, Salom. ana Ziff, ^ '- 
Ol. Fri p. d. Sij. ^ — — 
Sacchar. ni 3j. TOM 
; D MES: un «sit T 
— Scabiofa Herba apoftematica, Scabiofen, Apoſtem⸗Kraut, 
waͤchſt auf ben Wiefen und Aeckern, blüher im Junio... Die Wurtzel, 
Blätterund Blumen treiben den Schweiß, dienen ber Bruft und Eungen, 
voiberfteben dem Giifft, find Frafftig wider Huften und Engbruͤſtigkeit, 
Seiten Stehen ic, aufferfich find fie gut wider bie Flecken im Geſicht, 
-Sommerfproffen, Flechten, Mahlerıe. Die AWurgel in bas Genick 
gebunden, follen ble Augen vor den Poren bewahren. — Praparata find 
V. deft. Conferva, Sal und Syrupus. pM — | 
Scalpellum, Scalprum, ein Schabe Meſſer iſt ein Chirorgiſch Ins 
firument, mit welchem die Beine aber Knochen geſchabet werden, wenn 
man felbe abnehmen will; wird aud) — . —— we 
Scalpellum raforium genannt. av d Nu 
| umbilicarium, heift ein HTeffet: oder Scheere, mit wil- - 
Be; Hebamme dem neu: gebabrnen Kinde bie Nabel⸗Schnur ab 
neldel. — - | AUR A PAN C DRE 
M . Scammonium, Cicammonien, ift ein grau⸗ſchwartzes und hartes, 
barkigtes Gummi, eines feharffen und eckelhafften Geſchmacks unb fon. 
derlich widrigen Geruchs: kommt von Alexandria aus Aeghpten und Sy: . 
vien gen Venedig in [ebernen Beuteln, von bannen es hin: und nine m. 1 
os — “führer” 
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bas Feuer aufgetrocnet wird, ift eine QiBinbe oder Art des Convolvuli, 
telche häuffig Im Drient um Aleppo wachfen foll. Des Scammoniı 
find zwey Sorten, das feine und das mittelmäßige, davon dag 
feine und 2Ilcppífcbe, welches mehr. graulicht als fchroarg, Leicht, jart, 
nicht zu bart feyn, und wenn ein wenig davon abgebtodhen wird, durchs 
fichtig feheinen muß, aud). fid) gleich zerreiben laͤſſet. Es purgitet ges 
- waltig fehr, weßmegen €8 gat felten allein, ſondern mit andern gelinden 
zur Beyhuͤlffe gegeben wird, ja man giebt es nicht gerne roh, ſondern 
mit Citronen⸗ oder Ovitten⸗Safft corrigitet, davon denn dag - 
- Scammonium cydoniatum, oder daB in ben Apothecken fo genannte 
Diagrydium herrühret, EN CROP pH E 
,.. scampum Hippocratis, heift ein Chirurgifch Inftrument von seme 
licher Länge, wird: zu den zerbrochenen und vetrencften Giliebern ges 


braude, | 9. _ Mog ma "Ri 
-. "Scandix, fife Chzrefolium aciculatum. 
-— Scapha, der innere Umkreis im Ohr. 


Scaphoides, Os naviculare, fuche unter bem Sil Os. — — E 


eu; Scapula, Scoptulum, Scopulum, Omoplata, das Schulter Bat, 
ſiche Dshemepla een ns Tas: 
Scarilicatio, dag Schröpfen, ift. eine Chirurgifche Operation, da 
vermöge eines Schröpf: Eiſens viel kleine Wunden in bie Haut ge⸗ 
macht werden, aus welchen hernach nach Belieben eíne gewiſſe Quantitát 
Bluts durch Dülffe ber G;dyrüpf- ópffe heraus grfocet wid. Die 
Infttumenta und der Modus, wie dag Schroͤpffen verrichten wird, find 
vor fic) befannt. Nur ift der mannigfaltige Nutzen des Schröpfeng 
anjumercfen, angefeben e8 an ſtatt ber Venzfetion dienet, und wo biefe 
nicht füglich Fan gebraucher werben, da ift das Schröpfen zutraͤglich. 

In fpecie dienets wider die Kraͤtze vortrefflich item wider toller Hunde 
Biß, Bienen⸗ und Weſpen Stiche, Hierbon aber haͤlt ab, (1) ein 





‚gar zu dickes Blut, weil ſolches nicht gut heraus fleuft , (2) ein gar zu 


waͤßrig Gebluͤt/ denn ſolche koͤnnen nicht bie aͤuſſerliche Waͤrme, die 


allezeit darzu erfordert wird ertragen. 
Zeariticatorium. ine Flite oder Schroͤpf⸗ Eifen, 
Scatiola, ſiehe Endivia, Jig ml rn ss 
Scatula, eine Schachtel, In den Recepten wird zum Öfftern ges - 
bu m $00 00 us funden 
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funben D. ad feat. dag ift, detur ad fcatulam, das Medicament ſolle in ei⸗ 
ner Schachtel gereichet werden. AERO TUUM lp qun 
| Sceletum, ein Gerippe iſt eine Zufammenfügung der Beine, die 
auf eine zwar Tünftliche, aber bod) dev natürlichen nachahmende Ord⸗ 
nung sufammen hängen, welche die Geſtalt des Menſchens, don dem die 
Beine genommen werden, borfteliet, Solch ein Sceletum oder &erippe 
ift nöthig, weit die einmal getrockneten Beine lange unverderblich erhal: 
gen werden &ónnen, Daß man nachgehends dieſelben wie im natürlichen 
Stande betrachten, und in Luxationibus &c. appliciven fan. —— 
Scelotyrbe, bet Scharbock an den Süffen, wird‘ ordinair toit bet 


Scharbock curitet . hierunter wird auch von einigen die Mund⸗Faͤule 


verfländen, davon iff Stomacace zu fehen. 
Schacharilla, fiehe Cortex Winteranus. _ 
Schappan, fiehe Lignum fapan. UB NALE 
Scherbet, Serbet obet Sorber, ift ein Trance, bey den Türken gang 
gemein, wird aus ſauren Saͤfften zum Erempel, von Berbis⸗Beeren, 
Cxobannis ⸗Beeren, Citronen/ ober dergleichen, unb Zucker, (o oic alg 
genug ift, gemacht. Ed Be 
Sciftus, fiehe Hamatites. Pange uin b 


Schosnanthum, Cameel⸗Stroh beftebet aus gelben und hatten \ 


Stengeln und Blättern, wie Stroh anzufehen, eines fcharffen und ete 
t008 bittern, bed) lieblic) aromatifchen Geſchmacks und febr annehmlis 
L^ oben Geruchs fommt theils aus Aegypten, theils aus Arabien und Ale 
yanbría über Marfeille in Bleinen Schachteln. Das Gewaͤchs ift eine 
Art Biefen- Gras; wird babero qud) Juncus odoratus genennet, tráget 
‚Heine geöhrte wollichte Blümlein, fd felten mit Eommen, weil die Ra 
meele folche mit den oberften Gipfeln wegfreſſen follen. Man finder 


zweyerley Sorten von Kameel: Stroh, feine und gemeines jene iſt 


^ Seuetsröthlich, mit vielen Blumen wohlbefegt, weiche auch Gifts. a part 
Eommen, die gemeine befiehet aus. bloffen Stengeln und Blättern. 
Beyde aber müffen, fo viel e& möglich ijt, gants unb fifi feun, welches 
theils aus. bet roͤthlichen Farbe, theils aus bem aromatifchen und lieb» 
fichen Geſchmack abzunehmen. Das Kameel-Heu ſtaͤrcket das Haupt 
und den Magen, treiber den Urin und bie Menfes, machet einen guten 
O[tbem ; jego wird es am meiften qum Therine genommen, — 
Scinci marini, ſiehe Stinci. SERIE 


"Scit- 
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Scitthones werden Eleine Läufe, oder vielmehr andere kleine Wuͤrm⸗ 
lein genennet, welche in der Haut reden, und kaum zu feben find. 

.. Scirrhus, eine harte Gieftboulf£ iſt eine ohnſchmertzende febr 
batte Geſchwulſt welche bald bie natürliche Farbe behält, bald blaus 
dicht ift; ſetzet fi an die innerlichen und aͤuſſerlichen, dDrüshafften,- ten- 
dinöfen und ‚membranöfen Theile, als an tie Leber, Silo ; Gebährs 
Mutter, Hoden, Bruͤſte ꝛc. Hier aber wird nur son denen gehandelt, 


Wwelche fid) ag die Aufferlichen Glieder ſetzen; ſolche werden im rechte 

oder legitimos, und unrechte, illegitimos getheilet. Die legitimi find 
die ietzt beſchriebenen; illegitimi aber werden genannt, bep welchen noch 

etwas Schmertz ift, dergleichen bey bcn ſehr erkaͤlteten Gliedern ange 


mercket wird, item im Krebs⸗artigen Scirrho.. Die Urſach ift, nad 
Lehre der Alten, ein melancholiſch Gebluͤt, toorunter bie Neueren mit 
Dem Platero einen etwas dickern Nahrungs⸗Safft/ als’ welcher den er⸗ 


nährenden Theilen zutraͤglich iff, verflehen ; oder ein gar zu zaͤhes und 


leimichtes Serum des Bluts, weldyes mit der Zeit eine gon fefte und 


bepnabe fteinerne Confiftenz annimmt, dahero feßet fi aar felten ein 


‚Seirchus an einen Theil, too. nicht zuvor eine langwierige Stockung 
des Seri ober Inflammation in demſelben vorhergegangen. Wo nun ein 


Scirrhus nicht beyzeiten curiret wird fo derſpottet er alle Medicamenta, 
wird er. hergegen etwas hatt tractiret, (D degeneritet er ín. einen Krebs, 
Es muͤſſen dahero auf bas ebefte ausfuͤhrende 


Mittel, ſowol innerlich als aͤuſſerlich gebrauchet werden. Innerliche 


n Fi 


A 


duplicat. Antimon, diaphor. fimpl. und martial. tinCur, Martis aperitiv. 
Fi, Antimon. Pat, liq. 7 foliat, dti, &S%Xci cum gumm. Am- 
 4moniac. Kc Vei Lr Ted ne Fani $ | 


und hier guträgliche Mittel find lapid. 69. cpoc. Martis aperitiv. Arcam, 


BRii Effent, Lignor. iji 5s door Bee 0! 
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"octo sor erffende Tropfen. » N i 
Acuſſerliche Mittel find, Hirſch und Kälber Marek, feifche ungefalgene 
Butter, Düners Gaͤnſe⸗ Ziegen⸗Fett, flor. Chamomill. Centaur. minor, - 
- Lilior. albor. Melilot; Verbafc. fem. Foen. grac. Lini , radic. Bryon. Cu- 
cum. zfinin. Cepz &c. hierher geboret. auch des Thoneri "Cataplafina, ſo 
sehr bewährt ift, dazu u | Qu PRI 
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Bi Farin. Hordei. 
Furfur. Hordei ana Zij. 
Stercor. caprill.Züij. _ 
A Elor. Chamomill. - . 
e ^ . Melilot. ana Mf. — — 
mit Bang; und Seiffe F. Cataplafma ; morgu noch dn wenig. 
olei Anethi gethan werden Fan. - 
Vor allen aber find e8 die Gummara, welche die Scirrhos gewaltig re- 
folviten, al8 gumm. Ammoniac. Bdellium, Galban. Opoponax, und die 
hieraus beftehenden Emplaftra, als emplaftr. de gumm. 3€c. de Galbano,, 
de. Bdellio &c. item emplaftr. de Melilot. de Ranis NER cum Zio, 
divinum, de Cicuta, ober aud) 
B Succ. Cieutæ expref b 
Mandtag. ana Zjv. 
koche dieſe unter fietem Ruͤhren ut Confiftence eines | Extradi 
- . dann thue darzu : 
Galban. cum "E folut. n dU 
. Gumm. xec. cum 'F folut. ana ed : 
Emplaftr de Melilot. — : 
^ diachyl. fimpl. 
Terebinth. ana Zij. 
'Croci orient. Siij. 
Sal. Ammoniac. Zj. - 
«OL Bi foetid. 2. 
- Cere q. f. F. Emplaftr. S. 


Erweichend Pflafter. 


 Sdares major; fiehe Horminum.. 


Scleriafis, Scleroma, die Berhärtung an dines ina — Theil, 
^ fonderlich an der weiblichen Scham. 

. . Sclerotica; hat eine zwiefache Bedeutung, a) werden verhärtende 
Mittel alfo genannt, welche bie Theile untereinander fefte vereinigen: 
ſolches findet man in den erwaͤrmenden, Fühlenden und anhaltenden 
Mittelnz (2) die erſte Haut des Auges von den ‚allgemeinen, biefe ums. 
giebet das gan&e Auge, iſt haͤrter und dicker als das 'augtoenbíge Hirn: 
Häutlein, von dem fie herſtammet: deren Voͤrdertheil, welches aug 
mendig ohne N gefeden wirt, n durchſi que wie ein Sum 
: orm, 











Horn, babero wird aud) daffelbe Theil die Horn⸗foͤrmige, oder die 
Horn⸗Haut/ Cornea, genennet: bas übrige Theil diefer Haut ift dun⸗ 
cel, und bat faft eben dergleichen Farbe, wie das harte Hirn⸗Haͤutlein. 
- . Scolimus, fiehe Carduus fativus. E IM * 
Scolopendria vulgaris, Lingua cetvina, Hirſch⸗Zunge, wächft an 
finftern Orten in Waͤldern wie auch in Gärten, blühet beynahe ben 
„gangen Sommer; die Blätter dienen wider bie Befchwerde der Milk 
‚und Leber, find wider die Bauch⸗ und Blut⸗Fluͤſſe gut, Aufferlich zu den 
Wunden, Gefhmüren und Zahn» QBeb. Pr=parata find Aqua delt, 
"Wib/Acetum..— + li í 
-. Scolopendrinm verum, Afplenium, Milg: Braut, waͤchſt an den 
dunckeln, ſchattigt⸗ und fandigen Orten; die Blätter treiben den Urin 


unb die Menfes, mindern den Saamen dienen der Miltz, widerftehen — 


dem Gifft, find wider die Harte der Mile gut, heilen auch Die viertaͤgi⸗ 
sen Fieber, Saamen Fluüßfße...... 
Scoptula, fiehe Scapula. 


Scorbutus, der Scharbod, ift ſolch eine wunderliche Kranckheit, 


daß er beynah uͤberall ſich mit auffuͤhret, und aus folgenden Zufaͤllen er⸗ 
kannt werden mag. un Anfang dieſer Kranckheit haben fic die Pas 
tienten kaum über etwas zu beklagen, auffer daß fie eine Traͤgheit übere 
‚fallt, und von geringen Jucken in der Haut moleftiret werden. Im 


2S V 5 — AM 





Zunehmen und volllommenen Stande der Kranckheit kommt ein ſtar⸗ 


ckes Haupt⸗Weh darzu, es überfällt fie eine-Hige, Bluten der, Naſen 
oder des Uteri, eg finden fic) reiffende Schmertzen auf dem Süden, in 
- „den Gedärmen, an den Schienbeinen und andern Aufferlichen und ins 
nerlichen Gliedern mehr, wornach öffters Kähmung, Contractur und 


Schwinden folge. Auch ift groſſe Herkens-Angft babev, nach welcher. 


zuweilen bey Männern Convulfiones, und Mutter⸗Beſchwer bey Wei⸗ 
bern folgen. Das Zahn? Steifch faͤngt an zu bluten, wenn es kaum 


berühret wird, wird angefreffen, und beginner mit groffem Geftand des 


Maundes zu faulen, und wird diefer Affe: infonberbeit - 


|... Scorbutus oris oder Stomacace, die Mund⸗ Säule genennet$ Co » 
werffen fid) aud) am Leibe hin unb wieder Flecken auf, fonderlich auf 


^. ben Süffen und Armen, welche bald rotly; bald gelb, bald blau find, 
oder ftatt diefer fe&em fid) unterfchiedliche garſtige Ulcers. Weil nun 
- fo viel Symptomata des Scharbocks find, unb fich auch bie meiften derer 


- bey andern Kranckheiten finden, fo bat man nur diefe, als die gewiſſeſten, 
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"obferviten, nemlich reiſſende Schmertzen/, Bluten des Zahn⸗glei⸗ 
ches, ſaltzigten Speichel, Slecten, und endlich Goo: gelben Urin 
mit roch oder weiffen Gries, - Die Urfach dieſer Krankheit it eine 
Schärffe des Bluts, unb zwar ſolche bald eine ſaltzigte, am meiſten 
aber eine fauer-falgigte, welche durch refolvitett; pricklen, zeiffen und na⸗ 
aen angeführete Zufälle erwecket. Solche Schaͤrffe aber rühret erſt⸗ 
fich von einer böfen Kufft ber, daher ſiehet man, daß bie um Die Oſt⸗ 
See wohnenden am meiſten vom Scharbock geplaget werden, Chot8 . 
andere find auch Urſachen des Scharbocks viel gefalgene Speifen, und 
endlich wird es aud) durch bas Saugen oder Gekaͤuete und mit fcorbu- 
eifchen Speichel untermiſchten Brey ober Papp den Kindern beyge⸗ 
bracht, und fo folglich fortgepflanget. Der Haupt» proc bet. gantzen 
Gur ift dahin gerichtet, daß dieſe Schoͤrffe verbeſſert werde: es wird - 


—— Qbet diefe fcorbutift)e Schärffe, wenn bie Säure peccitet, mit Martia- 


libus, Terreis, Mereurialibus, Urinofis Und feharffen Mitteln corrigitet: 
unb verbeffert. In folchem Abfehen gehören hierher C. C. uft. Conch. 
tap. Lapid. 69. Bol. alb. limatur. Martis, crocus Martis, »a-C3Xci uri- 
nof. Lumbricor. fr. -a-Riri, vol. tinct, Eri, Abies, Pinus , Beccabung. 
Yiquor. Betule, Chelidon. min. Cochlear. Nafturt. Ruta murar. fem. Si- 
: api, "Trifolium ic. Eruca, rad. Raphan, rußtic, Sedum, Perficaria actis, ' 
Piperitis, Flammula, Bellis minor pratenſ. &c. nicht minder die, effent. 
Fumar. Lignor. “= Cochlear. effent. Martis, ftrobil. Pini, folutio, Martis 


'cum fucc. Pomor. elixir Proprietat. antifcorbut. &c. &c. Aus welchen 


‘allen und dergleichen mehren, nad) jedes Believen, mancherlen fcorbuti- 
(ie Mixturen, Efenzen und Tinduren, Kräuter» SBiere und Weine a, 
bereitet werden Fönnen, 4. €. Dre | en 
er "Be Elixir Proprietat. f. a Ziij. 
Eſſent. Lignor. ^x 

Fumar. ana $i/f. 

po4 Cochleat. : 
Lumbric. V ftr. ana £j. 


— — . Bes. 
eher Eröffnend Scharbocks⸗Elixix. 
(UT ne s E V Fumar. ©. ji 


- ': lor. Acac. ana Zij. 


HH 


-Effent. Mart. cum fucc. Pom. 
Fumar. ana ij. . 








Spirit, Cochlear. Jjv. ei 
Syrup. sens — 5. — 


ibus ———— 
Bol in fine Encycloped; Medic.- Lib. III. Cap. IL ; pag- m. 33. : a 
lobet Diefes fein Waſſer wider den Giborbod gar febr, darzu 
* Succ. Borragin. à 
Carduibened. 
| — Cos. Lambric. c. vin, expt, 
Tu . Rute murar._ 
"51.3 dlataxaceana Ziij..... 
Beccabung. fij. 
he Fr E ‘Pomor. Aurant. 
Pe so ^ .. Gimianaf$f — — 
i | Rafır. €. C. ex apicib, e SEO IE 
. Flor. Calendul.. T 
hs Centaur, min. 
, Chamapit, ? 
Hn * Gente 
e 5 Hypetic. à Mj. - 
Alles klein geſchnitten, af es untetelnander 12, ‚Stunden diclus; 
"dann defilliv e8 bey mäßigem Feuer aus gläfernen Gefaͤſſen Oder 


Ju. Hes Flamm, Jovi. . 
Fumar. - 
Naſturt. — 
- Cochlear,. fec. ve e 
. .' Qhelidon; min. ana M. 
d Rafır. eite Saffafr. Ziij. 
, 7 70 Radic. Armorac, Tec. 
EDEN RM and: Zt. f 
| — Limatur. d'üs 3. — a 
Corti. Aura. — ^ ^"^ 
Citri ana 5j. ^. dat 
"lncif & conti — Nodulo E s 
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Hat man Belieben ein Pulver zu brauchen, ſo wird biet des D. Mi- 
chaelis ſehr recommandiret: m ih 
R Aloeés \ 
Myrrh. 
Succin. prep. ana Ziß. 
Croci.Sj. Coe 
Sem. Cochlear. 
. Nafturt, .. COUR , 
Sinapi ana Jij. ober aud) 5j. DIE Jiv. 
piti FR. Pulvis pro dofi 5j. —— y 
Es find aud) Aquea fehr zuträglich, denn fie diluiten bie widernatürfis 
chen Salia fehr, und führen fie butd) bie Harn⸗Wege ab, babero ift den 
Scorbuticis ein Trunck Tafels Bier, gut Schemper oder Cofent oder 
ftatt diefes Bircken⸗ oder Spring: Hafer, ober Warmbader ⸗ Waſſer 


(ebt profitabel. Unterdeffen find auch nicht Die Oleofa und Sulphurea 


hinten an qu fegen, als Ziegen Küh- Milch, Fichten Zapfen, Gelatina 


C. C. Ebor. Glycyrrhiza &c. ein trefflich Mittel ift aud) der ausgedruckte 
Safft von ben Sproßlingen oder Summitaten des eigens Endlich 
‚fo ift auch auf die Symptomata des Scharbocks zu fehen, unter folchen 
ift vornemlich die Mund - Säule oder, bet Scorbutus oris mercklich, bats 
wider werden ſehr gut befunden Gurgel- und Mund⸗Waſſer aus herb. 


Salv. Nafturt. Cochlear. flor. Aquileg. Malv. arbor. Rofar. fümmitat.Rubi _ 
- — $dzi, fadic. Ariftoloch. Bifort. Ireos Flor. Polypod. cortic. Granator, 
Mell. rofat. Alum. uft. lacc. Florent. Unguent, Zigyptiac. &c. oder eine _ 


Zahn ⸗ Tin&ur aus tin&ur. Laccæ, effent. Hyperic. + Cochlear. Salis 
. dulcis, tin&ur, flor. Aquileg. &c. zum Cyempel: 
- Rt Herb. Aquileg. cum flor. 
MON Naſturt. 
im .—. Babin. ana Mj. 
: Saly.. 2 E 
Cochlear. ana Mf. - 
Flor. Maly. hortenf. P. iij. 
Radic. Biſtort. 
. Cortic. Granator. ana 5vj. 
> €oq. in V ferrarior. gl: 
.—.,. Colaturfbi, adde |. . $ 
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77. aues o vt ih BA Linken ae ge eee 
Die fliegende Dite bas Aufiwallen des Gebluͤts, item das Haupt: Bob, 
: unb bie davon entfpringenden Hamorrhagien Yoetben Durch eine Venzfe- 
7 Aion unb kuͤhlende Mittel gehoben, als Nierum pur. Arcan. duplicat, ober 
fpirit acid. Vitrioli, Sulphur. oder fucc. Acetof. und Citri mit fero Ladtis, _ 
. unb alfo werben aud) Die Schmertzen und convulfivifchen Zufähe durch 
Qpiata'euritef. 11) in et ED ud dH ge VE wr NEE Ur E 
_ Scordiüm, Triffago paluftris, Mithridatium verum, Scordien, - — Mi 
Lachen Bnoblauch Waſſer Bathenig wádft an’feuchten Orten, 
bluͤhet im Majo und Junio ; tteibet den Schweiß Menfes und Urin, wi⸗ 
derſtehet bem Gifft unb Faͤule, dienet wider die Wuͤrmer, Peſt peſtilen⸗ 
tialıiche Rranckheiten, gifftige Fieber, Pocken, Mafern, gifftiger Thiere 
Biß/Geſchwuͤr der Lungen Huſten; aͤuſſerlich linderts Schmertzen dies 
. fet wider Wunden, boͤſe Schäden, gifftige Benlen, kalten Brand. unb 
Podagra. breparata find Davon Aqua, Succus ánfpiffatus, Syrupus de 
-  Scordio, Conferva, Ele&uarium unb Sal; ect so Ae 
„. - Scaria, Schlacken, find die Unteinigkeiten der Metallen, welche 
davon im Neinisen abgehen. 0 Bue cS Te 
„Scorpio, Scorpion, ift eia klein gifftig Thierlein,als die Krabben, 
wird von einigen »on gr. j- Antes den Harn qu befoͤrdern gepüfoert, _ 
NT | »pp»p o- 
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gegeben, beffer ift das hiervon bereitete Oleum Scorpion, Gmpl. und com- 
ofitum, E SEEN ARE OHREN 
d Scorpioides, Raupen: Mee, Raupen⸗Kraut, wird in Gärten | 
ergogen, beftehet aus einem eintzeln Blatt, beynahe wie der junge Binetſch 
bat, fo ſchmal und laͤnglich ift, bluher gelb, und-träger hernach ſchwartre 
und graue gefrümmte haarichte oder ftachlichte Raupen, in welchen der 
Saame ſtecket. — — E 
Scorpioides album, fiebe Heliotropium majus. ER 
Scorzonera, Serpentaria, Viperaria, Schlangen: Mord, Scor —— 
zöner, waͤchſt häuffigin Spanien; Die Wurtzel öffnet bie Verſtopffun⸗ | 
gen, Diener der Leber, Herg, Bruſt und Haupt, beforbert ben Schweiß, — ^ 
toiberftebet bem Gifft und der Fäule, ift wider die Peſt /hitzige Siebe, dr - ^ — 
Een und Mafern, Schwindel, ſchwere Noth, Melancholey 1c. guts den | 
Safft in die Augen gerröpfelt, ſtaͤrcket bag bloͤde Geſicht. Praparata find 





Aqua, Extractum, und Radix condita, ^ ^ 

















.. Seotoma, Scotomia, verdunckelt ober verfinftere Geficbt, da. 
einem anflatt des Schwindels und Herumdrehens entweder Dunckel⸗ 
heit’ oder Funcken, oder andere obfcure Farben mit Furcht des Nieder⸗ 
ſinckens vor bie Augen kommen; diefer Affca ift eine Gattung des Schwin — — 
dels. Die Urfachen und Eur find ünter bem Titul Vertigo zu (eben, " 

0 2'Sereatio, fat einen zwiefachen Verftand, (1) wird es für das New _ 
fern felbften genommen, (2) für Die Materia, welche durch bas Reuſpern 
ausgeworffen wid. IE NR 
Scrobiculus:cordis; die jet; Grube, ift bey Det, wo fid) gleich ure 
ter der Bruſt der Llateceibanfánget, — 07000 07 
Secropha, Scrophula, fiehe'Bronchocele, dapib dude cod 
TE :Sctophularia ; 'Ficaria , ‚Ocimaftrum bubonium, Braun: Ourg, c 
Felgwartzen⸗Braut / waͤchſt an ben Zäunen, Aeckern und Ufern ver | 
Stüffe, blübet im Junio und Julio. Die Wurtzel dienet wider die harten 
. Beichtoülfte oder Drüfen, fürdie Kroͤpffe und Hag⸗ Druͤſen am Halfe, für 
bic Feigwartzen blinbe Gülden-Ader,böfe um fid) freffende Keos⸗Schͤ 
den, bófe Kraͤtze und Geſchwuͤr; aͤuſſerlich im Umſchlag exweichet fie die - ° 
böfen harten Beulen, Geſchwuͤlſte und die Kroͤpffe um ar 
Scrotum, der Hoden Sack in diefem Sack hatdiegütige Statue 

, zumehrerer Beſchirmung die mit den Gieifen abhängenden Saamen-Ge | 
fäffe verbergen und beſchuͤtzen wollen: er wird durch den mittlern Strich 
oder Nath ín das rechte unb lincke Theil getheilet, ift mit vinis i ^N 
à; - RE : Mh CEA. qeu 





)' 








SOWBB ——— ^. 


begieret, bamit ec fich zufammen gicben, und die Tefticulos vor Unfall bez. 
ſchirmen koͤnne. — EEE zen fn 
Scrotum cordis, ba Herg-Fell, fiebe Pericardium. — 
Scrupulus, ein Scrupel, iſt ein medicinalifches Gewicht, bag dritte 
Theil vom Dentgen, oder xx. gran. wird in ben Siccepten alfo Jj. gefeget, 
Scutiforme os, fiche Os molæ. IE BE 
| Scutiformis cartılago, fiche Cartilago, yp ME ai iow 

-.. Scutum, heift eigentlich ein Schild; ín bet Anatomie. wird die 
Ziniefcheibe alfo genennet. In ber Pharmacie und Chirurgie werden. 
Diejenigen Pflaſter Scuta genannt, welche auf ein gewiffes Theil obeg 
Glied geiegerwerden: als ein Magen⸗Pflaſter heiſt Scutum ftomachale, 
- ein Miltz⸗Pflaſter Scutum fpleneticum &c. - — | 
(on. Seybala, Both, Unflat, tunb als Kügelein formitet, wie die 
Schaafe Ziegen ae, excermtett, u 0 
-. Scylla, beffet Scilla oder Squilla, die Meer: oder Maus: Zwie⸗ 
bel, ift eine fremde groffe Zwiebel, einer Fauft Dick, bat einen febr ſcharf⸗ 
— en unb bitteen, doch ſchleimichten Geſchmack aber keinen Gierud), wird: 
. - Qus Spanien gebracht, allroo fie an bera Meer und dabey gelegenen Or. 
ten wachſen foll... C$ giebt derfelben zwey bif Drepeclep Art, nemlich die 
weiffe und totbe, welche einerley Girüffe haben, und annoch eine graoͤſ⸗ 
. fete, bie Pancratium genennet wird, Die beſten find, fo nod) frifch, 
(hort, hart unb wohl gewachfen find, und muß man Achtung geben, d ag 
fie an der, Seiten des Kopffs nicht angeftoffen und faulicht fepn.- Sie 
bat eine febr gevtbeilenb und auflöfende Kraft, unb bringet den zähen 
harten Schleim von der Bruſt,/ wovon die Engbrüftigkeit unb kurtzer 
Athem meiſtens herruͤhret. Praeparata find Oxymel. ſcilliticum, Ace- 
tum, Loch de Scilia.. Man * 
bellen ſchwartze Bruſt Beeren ſind Heine ſchwartze Früchte, 
wie Pflaumen anzuſehen, welche oben meiſtentheils ein weiſſes Huͤtgen 
wie bie Eicheln, inwendig abet unter dem Honig-füffen Fleiſch ein fleineg 
Steinlein führen. Werden aus Syrien unb Aegppten über Al yanbrieg 
tad) Venedig unb Maßilien, von bannen aber in Teurfchland 1c. gebracht, 

- Der Baum diefer Früchte ift zweyerley/ bet eine wird Prunus febelenz- 
domeftica foliis fübrotundis, oder der 3abme und rund bláttricte Se; 

^ beffen, bet andere abet Prunus febeftena Hlveſtris Malabarica, welcher 
etwas länglichte Blätter hat, genennet. Die beften find, welche noch fiifh, 
vollkommen und auch fleiſchigt find, auswendig ſchwartz⸗ braun ausſehen, 
WENT OI C 0 Spp pP 2 QE 
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und idee Dütgen nod haben, Das dieiſch babon muß füfle,(hleimicht, 
braunztotb und weich (epa. Sie erweichen den zahen Schleim, und lina) 
dern bie ſcharffen fal&iate und freſſenden Feuchtigkeiten worvon die Fluͤſſe 


der Huften, Heifherkeit, Engbruͤſtigkeit, kungenſucht, Seitenſtechen, Gal⸗ 
len⸗ Fieber, Nieren⸗ und Lenden⸗Weh. N 
N -Sebum, fiche Sevum. 1° Vei ager os ue d 
Secale, Siligo, Fartago, Roggen, Born wird ít. Sommer⸗ und 
Winter⸗Korn getbeifet, und ins Herbit und Frühling auf die Aecker ge 
fact, blübet im Jowio, und wird Fin Julio und Augufto teiff. Die Blüte: 
Dienet wider die: dreptägigen Fieber und Würmer, die Kley erweſchet, 
gertheilet und faubert, Die Krufte des Brods gedörret, wird unter Die 


Br 


auf. Das Emplaftrum de crufta Panis ſtaͤrcket den Magen; und ſtillet 


das Brechen. a ee. 
- Secellus, bedeutet entweder ſo viel als Abfceffus, davon an ſei⸗ 


i 


namen, 8*3 { 1 " às 
2 « Secretio; eine Abfonderung der 

. Secrerum, fiche Arcanum, = 
Sectio cæſarea, ftche Partus emfíreus; ^. idu: 
--——.. Secundiaz, die Tach :Geburrb, Affrer Buͤrde hierunter wird. 
das drüfichte Weſen des Mutter Kuchens mit dem Schaf⸗ und Ader⸗ 


Häurlein und Nabel⸗Schnur verſtanden; es wird alles zuſammen die 


Erſtgebaͤhrenden getrocknet, und zum medicinifehen Gebrauch in: dem 
Apothecken gehalten. Es wird ihr eine treffliche Krafft wider bie Epi- 
lepfie zugeſchrieben wenn fie: in einer Huͤner ESuppe gepuͤlvert von 5/G 


Buͤſchel mit vielen Symptomatibus in dem Utero 

wird ſolcher Zufall ober Krankheit ©. vis mni Cr: 

^ -Secundinarura retentio, die Verhaltung oder Zuruͤckbleibung 

d bec Nach Geburth genennet. Die grauſamen Symptómata, welche 


zuruͤck bleibet, unb dann 
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und tancherten Bruft:Rranckheiten herkommen, dienen deßwegen wi⸗ 


Zahınz Pufoerigenommen, Der Spiritusipóm Brod loͤſet die Carallen 
nem Ote, oder aber, es heiſt fo viel, als zu Stuhl geben, einen Abiritt : 


Saͤffte des Wing. 0 


- Sadyacurt genennet, weil fie nach der Gebutih gleichſam ín der an⸗) 
dern. Geburth ang Tage Vcht gebracht werden. Sie wird von einer 


bif 3i. gebraucht wird; es wird auch ein Spiritus hiepon bereitet· Es 
begiebet ſich zuweilen, bag Die Stadbgeburtfy, oder auch der ſo aenannte 


ſich bietben finden, find, unerträglicher Schmertz und Reiſſen innerliche - 
Faͤuiniß/ heftige Verblutungen boͤſe Sieber, Rafereyr und endlich ar 
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der Tod. Die tad Geburt. pileget auf eine zwiefache Art anzuhane 
gen, fie bfeibet entweder noch feft mit dem Utero verbunden, ederift (don 
vondeffen Seiten (o8. Die Urſach aber diefer Zuruͤckbleidung iſt man⸗ 
En wird eine unjeitige Zerreiffung ber Nabel: Schnur auge 
ühret, bald Fommen hefftige Gemuͤths⸗Bewegungen hervor, bald find 
ckend und übelriechende Sachen, bald eine ſchleunige Erkältung, kalt 
Trincken u.d.9.m. Bey fo geftalten Sachen hat eine Heb Amme 05 
thig, daß fie mit Der mit oleo. Amygdaher. oder einer andern Fettigkeit 








beſchmierien Hand in den Uterum fahre, und die noch anhängende Ses 


cundiham mit den Fingern gang gelind löfe, oder die ſchon geloͤſete gantz 
vorſichtig heraus ziehe. Doch aber iſt zuweilen dag Orificium uterirum 


aiſo bıfchaffen, daß es fich gleich nad) ber Geburth ſchlieſſet unb zuſammen 


giehet, dahero ift darauf zu fehen, Daß der Uterus wieder geöffnet werde: 
Darzu ift dienlich ein Unguent aus oleo Lilior. albor. Hyperic. Amyg- 
dalar. dulc. axung. Cervi, anferin, gallin. medull. Cruris, U. guent. dialth. 
populson. &c.- item eine Baͤhung aus Melilöt. Chamom:ll, Verdaſc- 
rad. Alth; Malv. flar, Sambuc. (em. Lini, Feen. grec. eine Raͤucherey aus 


Calſia, fl. Junc. odor. Artemif. Nard. Sabin, Diptamn, Puleg. &c, Scœ- 
. €kerus in feiner Praxi patbíefeo? — —— NS SR | 


Ej Myrth. cled. 26. — 
Sep NB. icoecsmt alle MEE lods: de idi 
: (s ocn Onion. aan 
— .' Galbam ana $8, |. 
(- Gpoponae Sj. |. 0 
=... Hellebor. nigr. if. _ 


mit f Galle Trochicos draus gemachet. welche auf Kohlen geworffen | 


werden, baf oer Raud) Davon durd) einen Trichter an ben U:erum ſchlage. 
Wioit kraͤfftiger aber find Die innerlichen Medicamenta. und unter ſolchen 
vornemlídy die ftaxcfen 'Sternutatoria aus Hellebor. alb. Caftor, Piper, 
Vitriol, alb. item aus pulv, Majoran. Lilior. convall. &c: Kerner werden 

- auch die fo genannten treibenden Artzneyen bier zu recommandiren (epa, 
als Borrax officinal, Crocus, Sabin. Myrrh. Artemil. Colo-yeth. ol Lini 


ji ‚tancid. Suceini, Terebinth, &c. Cs wird von einigen diefes Mittel, als. - 





was ſonderliches im folem Sol ſeht akimitet. 0.0 


.& Ciner, Urachi infanusSij, ı ^ 
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SE OM UE 
Piper. long. ana 5j. e e A 
. Sem. Lavendal. Jjv. — bs 


F. Pulv. VN ie y 


mit 9 Sabin. Oder Artemif. einzunehmen: Diefes Pulver wird Erafftiger 
gehalten, wenn man nod) Confed. alkerm. Myrth. und Caftoreum darzu 
fbuts Lobelius aber fe&zt noch eine gewiſſe Dofin Boracis darzu. — Hsl- 
montii fpecificum in dieſem Cafu iff pulvis hepatis Anguille. Andere 
brauchen aq. Cinnamom. ober beffen Pulver mit etwas Croci, item pulv. 
trochifc, de Myrrha, Diptamn. cretic. Ariftoloch. rot. Succin, alb, prape 
mit V Meliffz. Joel (obet dieſes Pulver. — rh m 
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B Caftor. 
Myih. 2580 | E 
: . Storac.liquid. ana 3j... — e QURE i ^ 3 
Ariftoloch, rot. ^ — | x zm 
A .  GCinnamom.ana 38. © - 3 
a o Agaric. trochilc. 58, — pn tC 
Diagryd.gt. v. — ak | ; 
up Croci. 






Sabin, ' à — 

EL c ; zd Siler. montan, ana gr. jf. P 

ni 5 Alz fetid. A ks 

TE Ä ' Opii thebaic; ana gr. wje jab CU 
F. Pulvis ſubtiliſſ. 


ch habe etliche mal ein Pulver aus fem. Lavendal. Succin.-prep. Ss» 
^ bin. und Extract. Croci bewährt erfunden. Ein groffes contribuiteg 
auch feharffe Clyſtire aus Calaminth. Rur. Origan. Abfinth. Aneth, Ross 
aarin. &c. TANI Te fs nei ger 
Sedativa, fiche Anodyna, » 
Sedimentum, ſiehe Rypoſtaſis. | Aw mam - 
Sedum majus, Sempervivum majus, Haus: Mur, Donner⸗ 
Bart, wählt auf ben. alten Mauren und Dächern der Haͤuſer; die 
Blätter dienen Aufferlich wider die Warsen, Hals-Gefchwür, Entsuns 1 
bung bet Augen, ber Leber, Raſerey in bigigen Fiebern, Glieder» Wehr — — 
. uberflüßige Milch in den Bruͤſten und wider nie &vundengdt, ^— — — 
4 o adea d — Sedum 
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"y — minus, Sempervivum minus, ‚Beine —— waͤchſt 
auf ben Mauren, in Gaͤrten unb Waͤldern xc, Fühler, trocknet, und wird 


an etlichen Orten unter den Salat genommen. 


Segregatorium, ein Seige⸗Tuch oder aud) glaͤſerner Trichter⸗ 


die Oele von den Waͤſſern und Geiſtern zu —— 


'Selenites, ſiehe Glacies Marie. 
Bella eatina. 1g Ho na CEU — 
e 2fphenoides — . i Eu — ies 
| Turcica, das Sattel · Bein iſt das ee des Reil- Being, 
beſtehet aus vier Fortſaͤtzen des Keil⸗Beins, es lieget darinnen die 


Schleim⸗Druſe, Glandula esa unb das wunderbare 9e6, Plexus 


choroides. . ; 

'Scmeiologia, ——— welche beſſer als Semiologia, Semioticay 
bedeuten dasjenige Theil der Medicin, welches da [efret, wie man bie 
Kranckheit bey ihrem gewiſſen Zeichen erfennen und von einander unter⸗ 


ſcheiden foll. 


Semen, der Ciaame, ift insgemein basjenige,textaus, als aug á 
nem belebten Anfang, ein anderer ibm gleichender Cörper gegeuaet wird: 


unter biefem Namen werden galle Saamen ber Plangen, Kräuter und 
- City Bewächle verftanden. Ferner wird auch unter Diefem Wort Saas 


Tren bie geiftseiche Feuchtigkeit, welche aus dem Fofibarften, zähen, glu- 


. tindfen und fpirituöfen Theil bes Bluts beftehet, und fo wohl bey Mens 
. fehen, als Vieh im Congrefs ver Beyſchlaff ausgelaſſen toltb, be rſtanden. 
Dieſer Saame wird vom Borello Flos fanguinis, die Blüte des Bluts, 


fonft auch bon andern Sperma und Genitura genennet. Weil aud) die⸗ 
fer vielem Ungemach unterworffen, fo fan man vornemlid) folgende 


mercken, als 





Seminis acrimonia, die Schaͤrffe des Saamens iche findet ſich 


"im Trippert wird mit Abforbentibus und Balfamicis corrigitet, als C. C. 


uft. teft. Ovor. Corall. off. Sepie Bol. Armen. Magifter. Marcafit. Tere- 


binth. ee: Terebinth. Myrrh. gumm. Juniper. Dal(am. Peruvian, 


Copaiv. ol, Hyperic, Momordic. und Olivarum. i 
- . Semiais aquofitas, die Waͤßrigkeit oes Saamens, wird bald mie 


: Purgantibus hydragogis, als Mercur. dulc. Refin. Jalap. gumm. Gutt. bald. 


mit Schweiß-treibenden, als, & diaphor. Empl. und Martial. fpirit. Bezoar- 
dic, ge E CO TR. bezoardic, mixt. "P — bald init Mucilagino- 
nun 
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fis unb Glutinofis, als gumm, Arabic. Tragacantk. Succin. Maftich. Co- 

lophon. &c.petbífet, 000 © pii n. 
Seminis defectus, ein Mangel oder Gebrechen bes Saamens, 

gühret theils von Den Organis fpermaticis, tbeils von Der Materia des 

Saamens felbften her: Die Organa find in Schuld, wenn fie wider 

die Natur übel befchaffen find, bas iſt wenn ſie verſchloſſen, oder qu 

fammen gewachſen oder nur gar zu enge find; Die Materia aber des 


Saamens ift ín Schuld, menn felbe entweder gánflid) gebricht, oder — 1 


gar zu Dick ift, Daß fie durch Die Tubulos ferpentiformes der Hodennicht - 
Fan tranfcoliret werden, Die Eur der von Natur übel: gebildeten Ges - 
fälle ift einem Medico unmöglich, babere it es gang wohl getban, bie 
- felbe nicht angefangen. "Befindet man aber, daß diefes Übel von den 
. vitiis humorum herrühte, fo findet man noch die fo genannten Saamen⸗ 
vermehrenden Medicamenta, als ſuͤſſe Mandeln Haſelnuͤß, Caſtanien, 
Datteln, Bohnen, Feigen, Pineen Piftacien, Reiß *c. unb aus bem 
regno animali, Hanen Eyer ralura priapi Cetvi und Tauri, friſche Eyer⸗ 
Milch; Auftern ac. — Hieher gehören aud) effent. Ambr. aq, magnanimis - 
tatis, effent. Satyrion. :Chocolad. Confedt. pacific. ele&tuar. Diafatyrion, _ 
Malvafır, Spaniſcher Weln,ıc. Diefes wird für ein fonderlich Se- _ 
eretum gehalten? ^— oe, ee yon 
Rt Olei Piftac. rec. expteff. cochl. j. 
Vitelli Ovi Num.j, __ - jo 
, Ambre eine Meſſer⸗Spit 
' Sacchar. cand. 3. Meſſer⸗Spitzen 
R^ Uc 
Oder auch B Amygdel. dulc, ambrof. exc. Zj. 
i TM Pinear. 24 : 
d «5 Piftac. ana Z6. 
Nuc. Jnd. cond. zvj. » 
Spec. diatr. Piper. Sij... a 
Tefticul. Gall. exficc. ; 
- - Rafur, priap. Cervi ana 2/4. . 
* „cum. RES ur Te uu - = 
"Sacchar. q. ſ.in V Cinnamom,folut. - 
[OF Meis. 2 00 itle Hive 
"ni Staͤrck ⸗ Morſellen. siis pd E 


TON 


/ 











TOC ETYSOMOR 
aquofitas, — i 1 
Seminis vifciditas, ble Sábigleit des Saamens, wird einkia und 
allein durd) Thee und Coffee, item infuf. Saly. Verohic, &c. FALL RUM 
. Semen cin oder fin, fiche Santonici Semen, | 
] graminis Mannz, ficheManna, 
— Magaleppe fiche Magalep. — 
Semeatina, fiche Santonici Semen, TTE Wehen: 
—" ' Semicodus, Dalbzverbattet, wird von dem Chylo gefaget, wenn 
ei nut etwas, aber nicht gaͤntzlich oerbauet iſt. 7/8 8eget wen 
Semicupium, ſiehe Inſeſſus. dra ll iia 


die Waͤßrigkeit des Saamens; fiche Seminis 


_  Semimares fiehe Evnucchu, ——^—— e | 
Semimembranofus —— boo n ui : 
Seminervofüs € fiehe Mufculus, A t zin di RR 

 Semiotica, fiehe Semeiologia. — — — ^ j 


.—— Semifpinstas, toirb ein Mäuslein genannt, welches bie Bruf ig 
Plus eh i 
Sermiuncia und Semuncia, eine halbe Unge, ein £otb, wird alſo ze 
gezeichnet in den Necepten befunden. Drs | ifo 5s. 
(7 Sempervivum majus und minus, fiche Sedum majas und minus. 
—- Semperivum minimum, Mauer⸗Pfeffer, ift sweyerley, (1) Se- 
.. dnm minus vermiculatum acre, feharffer Mauer-Pfeffer, (2) Sedum 
„minus vermiculatum, infipidum, Mauer: Pfeffer ohne Geſchmack, 
yuaͤchſt an ndig und rauhen Orten auf den Schangen, Mauren und 
Felßen. Die Blätter führen durch Erbrechen die Gialle In Síebetn abz- 
— nn — die CR totb und e&enb, sieben Ylas 
-  fenauf, und dienen wider bie Kröpffe, Mundfäule, wacklenden Sahne. 
- ! Sea, Senna, ſiehe Folia erientalia;- n fen 4 ia — Zähne, E 
Senecio major, Jacobza, groß Creug Braut ober Wurtz wär 
auf ben Feldern und Aeckern. Das gange Kraut bat mit bon rid 
den Creutz⸗ Kraut faft einerley ABürckung, ſo von da zu erboblen. 
— Senecio minor, Erygerum, Herba pappa, Creutʒ Our, Grind⸗ 
Kraut waͤchſt in ben Garten, auf den Aeckern unb an ben Wegen Dag 
Kraut famtben Blumen treibt ben Urin, ift ein gut WundsKratit, diener 
wider bie hitzige Leber, galichten en Selbefucht, Huͤff Weh⸗ 
N > 4444 . |o 9g 


Ir 
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verſtopffte Menfes, Wuͤrmer und Peſt; Anferlich voiber Die-Entzüns | 
bung ber Brüfte, Kröpffe, Fiſteln ꝛc. j OPER 
Senedtus, fiche Etas | 
„Senna, ſiehe Folia orientali |. 0%. 
"'""Senfatio, bie Empfindlichkeit der Sinne. Y 


Senforium, ein Werckzeug der Si 


* 


nne; alſo ift die Maſe das 

genſorium ober Werckzeug Des riechens das Auge des ſehens, die Zunge 
des ſchmeckens, das Ohr des hoͤrens, bie Dyramiben:formigen ner⸗ 
voͤſen Wartzlein, welche in bet Haut uͤberall ſitzen bes fuͤhlens 
— Qu SSenforinom commune, das allgemeine Werckzeug oer Sinne, 
— foto für basjenige Theil im Cerebro. gehalten, wo fid) bie Nerven bet. 

Sinne enbígen, welches der Anfang bet Medullz oblongatz iſt; einige - 
halten auch Die Glandulam pinealem dafür. Langius aber Oper. medic. 
Part, T. p. m. 191. a. exweiſet ausführlid), daß feld) ein Senforium. com- 
mune gan überflüßig ift, und wider die Experience laͤuffet. 

- Senfus, ber Sinn; die Sinne werden nad) der Phyfiologorum 
febre, in die äufferlichen und innerlichen getheilet: Aufferliche find 
fünff: als das Hören, Sehen, Riechen, Schmecken und Fühlen z inner» _ 
liche find drey ber allgemeine Sinn, Die Phantafie und das Gedaͤchtniß. 
2 Separatio; die. Abfonderung,' ift eine Arbeit, ba man bas Boͤſe 
und Unnüge von dem Guten abfondert und wegfchaffe. — 0 700 o0 


* * 


Separatorium, ein Scheide⸗Glas/ aud) Vitrum hypoclepticum ge⸗ 


fa , 


nannt, ift. ein chymifch Inftcameot, vermöge welches man die Säfte 


* 7 


von einander ſondert; (2) ein.chirurgifh Scheide tiefer, 
^... Sephiros, ‚ging verhaͤrtete Inflammation des Uter. 
Can Sepia, ber. Black: giſch, ſiehe Osfepiz, .— — peut coda 
dienliche Waaren feilbaı > 0 MUR eed 
Septa, Septica, fiehe Putrefacientia, ars on E 
"52 Septifolium, ſiehe Tormentilla fylvetris, 5 0%, ; 
>... Septimefttis, fiebens monatlich, wird von. allen. demjenigen: gefa- 
et, was fieben Senat alt ift, fonderlich aber wird bier die menfehliche, 
FD Dleflanden, welche nad) fieben Monaten zur Welt Eommens und 
iuo cin Partas wird ietzo ebenfalls für eine vecht ächte und Iebhaffte et» 


1 


E 
ES 


im Dereen, weldjes bie beyben Der ammem. unterfcheiden, — 
— Pp C00) eptum 


"A 
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Septum — Scheidewand des demens, if das Zeigen we E 


4 





“und aud) Axungia oder Pingvedo zu finden, ^ ra le 
. 4 Serpentaria Virginiana, Die Dirginifibe Schlangen: Wurgel, : 
hängen, auswendig grawbraun, in wendig aber geld anzuſehen 

= WERE | 21993 
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Septom lucidum, Speculum pellucidum, die bell » glán 
Scheidewand des Gebírns, unterfeheider die Kammern beg Gehirns 
wird faſt durchgehends am bie Hirn⸗Schwuͤle angeheffter, und iſt mit 
derſelben einerley Weſens aber wegen ber Dartbeit,burdfibdo, — 
Septum fcroti, die Scheide Mand im innerſten des Hoden⸗ 
Sads, bat einerley Weſen mit dem fleiſchichten Häutlein des Hoden⸗ 





Bene 


Sacks kommt aud) hiervon, aber als wie das Mittel⸗ ell oom 
Dine! 04 OU puer a UM 
', Septum tanverfum, fiche Diaphragma, al 0 
-. Sequeítzatio, fiehe Separatio. — a TEE es. MR 
Serapinum, ſiehe Sagapenum. tl 9 Ms 
Serapium, fiehe Syrupus. > C cr btt Gi qup ra 
Sericum, bie rotbe Seide, find laͤnglich⸗runde sarte Bälglein, uns - 
gefehr eines Tanben-Eyes. groß, und an der Farbe weiß, gelb ober grün. 
licht, torinnen dereingefponnene Seiden Wurm öffters aud) zu finden; 
kommt meiftens aus Spanien und Italien wiewol fie aud in Teutfchs 
land und bier (aber nut aus Curiofitát) zu finden fft. Die Seidewird 
als ein Hertz⸗ ſtaͤrckend Mittel gelobet, und deßwegen zur Confed, alkermes 
und diamofch, genommen. CarmefinrotbeSeide, um den Hals ges 
Binden, Dienet wider die Braune, unb zertheilet die Entzündungscartigen - 
Geſchwulſte; ber von ber Seide defilligte flüchtige Spiritus iſt ein gewiſſes 
Dive d Rc BH] a 
.  Seriphium germanicum, fiehe Sophia Chirurgorum, ^ ^ ^ Pt 
("Seis doméfics fiche Endivin 00000007 0050005 
—. Serofus, wäßrig, Waſſer⸗reich, wird ſowol von dem waͤßrlgen 
Theil des Bluts als aud) von der waͤßrigen Conflitution bes Menſchens 
geſaget / ats welcher oie und überflüßig Gemdffer bep fib bat, — chens 
. Serpens, eine Schlange, aud) Angvis, Coluber, Ophis und Serpula. - 
genannt, Man finder vielerley Schlangen, welche an ber Figur, Giffs, 


1: 


‚Rippen 


figfeit und andern — mehr febr unterſchieden find, Welche ín: 
bet Apothecken gut Medicin gehalten wird, heiſt in fpecie Angvis ZE(culapii,- 
davon ift in den Officine Pulvis, Sal volat. Spiritus, Effentia, Exuvig.- 


1:651 


4 J 


, 


/ ... Serpentaria, fiehe Biftorta und Scorzonera, - 
ift cine dünne gafeliche Wurtzel deren Gáfertein alle an einem Stämmlein 
eines 


: : ! ſcharf⸗ | 
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ſcharffen Geſchmacks und guten aromatiſchen Geruchs: heiſſet ſonſten 
qud) Viperina Virginiana, weil fie wider alle Schlangen⸗Biſſe und bez 
fonders wider eine geroiffe Elingende Schlange, fo man in Rirginien 
Boicininga nennet, unb eine Art; von CBipern ift, ein bewaͤhrtes Mittel 
ift, weßwegen fie aud) von andern Contrayerva Virginiana genennet wird. 
Des Bemächfes diefer Wurtzel ſind brep unterfehiedene Gattungen, bod) 
alle eine Ast der Ariftolochiz. iie hat eine Gifft unb Schmeiß-treiben. 
de Krafft, wird wider alle Fieber gebrauchet, in den Falten mit China 
Chinz, in den hisigen Fleck⸗Fiebern mit Der radic. Contrayerv. und fal. 
volat. C. C. ift auch ein gewiſſes Mittel wider die Pocken unb Mafern, 
Schardock, Schlagnüffe, Lähmung, abſonderlich wider bie Schlangen, 
und toller Hunde Biſſe, von x. bif xx. gr. auf einmal in Wermuth⸗ 
Wein eingegeben. tn d: [ 

Serpentarium, ſiehe Colubrinum lignum.. HI. 

'Sespigo, Slecbten, ift eine Spröh: unb Rauhigkeit der Haut, von 
welcher nicht Schupfen werden, fondern vielmehr in eine nagende und 
Triechende Exulceration des Häutleins mit vielScroftäten odgr Waͤßrig⸗ 
keiten ausartet; fiebe aud) Herpes - 5.0 { 

7. Serpillum, Guendel ScleeSümmel, waͤchſt auf den Seldern und 
sräfichten Hügeln der Acker, das Kraut famt pet Blüte treibt ben 
Schweiß unb bie Menfes; Dienet dem Haupt, Magen, Mutter und Nies 
ttn. ift gut wider Haupt: Beh, Schwindel, Lähmung, Krampf, ſchwere 
Geburth, Bauch: Grimmen, eornemlid) wider Catarrhen. Praparata — 
find v; und =. D. Michael hat eine Sluß-Eflenz aus ligno Saffafras mit — 
w^ Serpilli bereitet. - EN 3 
* v Serpulus, fiehe Serpens. — — A M 

- Serra, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heift es eine Säge, ift 

ein Chirurgifch, Infrument, die Beine damit abzunehmen;. (2) ein ges - 
wiſſer Sieh, der Saͤg⸗Fiſch auch Priftis genannt; ift ein febr groffer Fiſch, 

— hält ſich meiftens in ber Weſt⸗See auf; bat einen gadichten Schna⸗ 
bet, welcher auf beyden Seiten wie eine Saͤge ausfiehet. Dieſes Ro- 
fium ferratum, oder Schnabel, findet man von unterfchiedener Groͤſſe, 

die gröften find faft zwey Ellen lang, und oben da fie am Kopff geſeſſen, 
eine halbe Elle breit. er quie S ov 

Serratula, Flos tin&orius, Scherten-Braut, Särber-Scharten, - 
waͤchſt in den waldichten und an Büfchen liegenden Wieſen. Die Blaͤt⸗ 
ger unb Wurtzel heilen, machen Fleiſch wachſend, dienen wider Brüche, 
P ——— geron⸗ 
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geronnen Geblüt 1c. werden aber felten gebrauchet: die Faͤrber färben 
ſchwartz damit. "cum dap 
——— 7 Serratus, Serrati, fice Mufculas. ! GRO TIEF dU 
„Serum, das Gemäffer ober wäßrige Theil des Geblüts fn allen 
Gefaͤſſen; Blancard nennets in feinem Lexico KäferMolcken, E 
„Servus fugitivus, heift bey ben Chymilten der Mercurius vivus, 
Sefamoidea offa, fuche unter Of. TABL. rer cot 
Sefamum, ift ein fremd Gewaͤchs bekommt einen Stengel einer 
Ellen hoch, mit mittelmäßig dicken, Iänglichtzfpigigen und röthlichen 
Blättern, neben welchen aud) länglichte weiffe Blumen wachfen, wel⸗ 
chen vierecfigte und aufrechts ftebenbe Schoten folgen, in welchen ein 
Bleiner länglidyrunder Saame mit einem Streiffgen vorhanden, femen 
Sefami, Canaríen- Saat genannt, hat einen fchleimichten und nach 
Knoblauch ſchmeckenden Geſchmack: eg íft zweyerley, lang und rund; 
bet Saame. lindert die Schmertzen, dienet Qufferlid) wider harte Ge⸗ 
ſchwulſt und Entzündung der Augen, wird aber. felten gebrauchet, und- _ 
meiftens ber lange ben Vögeln gegeben: er kommt meiftens aus Alexan- 
dria über CBenebig. — — RR Morte f | 
- Sefeli Creticum, Cretiſcher Sefel, wird bin unb wieder ín etli⸗ 
chen Gärten unterhalten; der Saame sertbeifet, treibt den Urin und 
Menſes, lindert ‚die Schmersen, dienet den Nieren, der Mutter und 
Zungen, ift rider die Harn- Binde, verfchloffenen Urin guts fieheauch 
Meum. RER 17 — hd Pr 
Sefeli Maffilienfe, Marſiliſch SefchBrant, wird für eine Art 
Fenchel gehalten, und alfo Feeniculum tortuofum genennet, wächfet 
haͤuffig in Franckreich abfonderlich in der Proving Langvedoc, um 
Marfeille, an den Wegen und ungebaueten lägen, fo mol auf ben. 
Wieſen, als auf ben Bergen, blühet im Sommer, und bringet kleine 
weiſſe Blümgen beroot, Der Saame hiervon ift ofhcinal, und mird 


zum Theriac genommen, dienet wider alle Bruft-Befchmerde, und wird 


dabey für ein fonderlich Gifft-treibendes Specificum wider die Cicutam 
—..Sefquilibra, ein und ein halb Pfund, wird alfo bezeichnet hiß. 
Setaceum, das Haar⸗ oder Schnur sieben, ift eine Chirurgifche, 


' . Operation, da mit einer Nadel ein Loch in Das Genick geftochen, und die, 





Wunde vermittelft einen Schnure offen gehalten wird, Daß Dadurch die 
— £$44343. — fi . 
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ſchaͤdlichen Säffte koͤnnen ab⸗ unb ausgeſuͤhret werden, Hierbey ift qu. 
mercken, I. die gu biefet Operation nótbige Zuruͤſtung ſolche beftebet in 
dreyen Inftrumenten, als einer Zangen, Nadel und Schnur, dermöge 
welcher bie mít der Nadel gemachte Wunde offen behalten wird. “Die 
Schnur. beftcbet aus einem wweiffen feidenen oder hanffenen Faden eines; 
Seber Sid oif. “Einige Chirurgi nehmen an ftátt bec Schnur radicem. 
Gentian. oder Thymelez, oder Hellebori. Die Alten brauchten vor dieſem 
qu diefer Intention cine Schnur aus Pferde⸗Haar bereitet, baf eer Zufluß 
der&äffte deſto beffer befördert wurde, Sie nabmen and) die Haut durch⸗ 
qubebren wuͤrckliche Cauterio, nemlich ein fpigig glüend Cifen. Wenn bent 
nun die nöthig: unb tuͤchtigen Inftrumenta jut Hand find, fo wird nad) una 
ſerer Intention II, ber Ort erwehlet; Die Alten haben ohne Unterſcheid in 
. Sie butigten Derter Setacea gefe&et, 4. €, in ber Nucha, Ohr-Läpplein ic, 
Wwelche nur mit der Zangen Éonten begriffen werben, Riveriushat fie an die 
Waden wider das Huͤfft⸗Weh/ Gabelchoverus im Scroto und Scham⸗ 
Site, (onberlid) zur Peſt⸗Zeit Paul. Zacchias wider die Srangofen, Ludo- 
vicus Mercatus toibet die Miltz⸗ Beſchwer 1c. gefeget. Die neuern aber kom⸗ 
men garnicht an die ſeOerter ſondern bleiben nur in der Gegend DerNuchz; 
wenn etwa fente von der Gutta ferena oder langwierigem Haupt Weh in- 
commoditet werden. ILL. Die Art und DOelfe, tole die Setacea geſetzet 
werden, ift diefe, wenn im Strich ber Nuche der rechte Ort erwehlet, fo 
werden erſt die Daareabgefchoren, denn muß der Patient ben &opff etwas 
hinter fid beugen, damit Die auf abgebé, denn ergreifft der Chirurgus mit 
der Zange die Haut, und Debet fie aufwärts, bod) mit Vorſichtigkeit, damit 
ernicht die unter der Haut liegenden Teadines mit angreiffe, endlich ſtoͤſt 
ét die Nadel durch die Haut durch, baB auf folche Art der Schu, weiche 
zuvor. mit ungefalgener ‘Butter, oder Unguent. bafilic. pbet ol. Hyperic. Li- 
lior. albor, befchmieret worden, Naum gegeben werde Damit bernady 
keine Inflammation zut Wundefchlage, brauche man ein Adftringens aus 
Eyer⸗weiß, aqua Rofar. V7 figillat. unb bol. Armen. quf eíti Tuͤchlein ge 
ſchmieret und appliciret. Damit aber die Wunde keinen Schorffoder. 
Rabe bekomme, wird der Faden öffters Calle 4. Stunden) bin und her ge⸗ 
zogen; damit auch Die Schnur nicht im Zichen aus der Wunden glitfehe, 
(o mu fie auf beyden Enden Knoten haben. Findet fid eine Faͤulniß da⸗ 
bey, fo bienet das Unguent. fufcum Würzii, oder bd8 ZEgyptiacum auf die 
Schnur geſchmieret; wider Schmertz wird Das emplaftr. de Hyofcyamo, ' 
und wider die Inflammation ein Emplaftr, faturainum gelobet,. Auf ſolche 
Mes. fs MT 
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Stt wítb. nion nur Die Bunde offen gehalten, fondern. man erlanget 
auch) gang glücklich feinen Zweck, nemfid bas Ausflieffen des überflüßfs 
gen Seri, «IV. Den Fugen anlangend, íft folcher mancherley: wenn 
3. E(1) das Haupt voll Gerwäffere angefüllet ift, denn fan durch fole 
che Mittel Die peccitende Materia gantz füglich ausgeführet werden; (2) 
T das Serum eine Schärffe hats wenn (3) das übel conßituirte Se- 
m gar zu ungeftüm zu den heilen fleuſt, wie es ſich z. E. in den Ge⸗ 
orden bet Augen, Gutta ferena, Haupt⸗Weh 1c, begiebet, ba fon durch 
diefes Mittel das Serum treffllich abgefübret werden. — 


J— alct defen wird i der Officin —J—— fun | 
ben, als 


" Seyum cervinnm, Hieſch Talck. [un Ei j T A 
T Nu P; Tf edt: i 


ec det 


i kis f Sextans, das fechfte Theil eines Said, FAN iiis: er 
- .. Sexus, insgemein das Geſchleche oder der Unterſcheid inii 
Mann unb Welb, alfo ift 
Sexus foemineus oder. RAUS das weibliche Geſhlecht und 
ve — das männliche Geſchlecht. 
Siad us 
gialochus PR fithe a alıfmus. | 
- Sialon, Speichel, fiche Sali. ? jt ; 
-Sibilus aurium, bas Zifchen i 1 den Oben, fi ri Sunitüs aurium, - 
fires trodnenbe Mittel, find folche ArsnepMittel,; welche 
feuchte Dinge trocken machen, fverden ſonderlich in naffen und wäßrigen: 
Schäden gebrauchet folche find alle terra figillatz und Boli, als X fi- 
gillat. Goldbergenf. Lignicenf. Bol. Alb. und Armen. eei Cerufl. b 
E Minium, und aud). alle Abforbentia, — . 


- Sideratio, heift exftlich der Schlag, unb dann (22 eine  idoring 
eines Gliedes; von biefem fiche Sphacelus, von jenem Apoplexia. 4 
M Sideritis, Ferruminatrix, Herba: judaica, Glied⸗Braut, geld: An⸗ 
dorn, waͤchſt auf Sonnenreichen Hügeln, Düren Aeckern unb Wäls 
dern, bluͤhet im Majo. Dienet wider den. weiſſen Fluß, RIA müde, 
Fuͤſſe, und vornemlich wider ——— se; 
"Sideritis, file Magnes, - ae 





Sick 








USE 
" Sif. album, ift eine trockne Augen⸗Artzney oder Collyrium; alſo 
finde ich im Difpenfatorio Brandenburgico 9 
Sief album cum opio; barju B: Ceruff. in v7 Plantag. und Rofar. ges 
wafchen und praparitet av]: 'Amyl. gumm. Arabic. Tragacanth. ana 38; 


Sarcocoll. mit Eſels⸗ oder Küh: Milch, drey oder vier mal benetzet und 


toicber getrocknet Siij. Opii in Y Plantagin. folvitet und wieder infpiffi- 
get 3j. mit album. Ovor. q. f. F. Sicf. Laͤſt man das Opium davon, ſo 
wird e8 AA 4:7 RIS 07 | 
- Sief album fine opio genennek. ath nir gau 
7 »Sigillatio, bit Siegelung oder Eindruͤckung bes Siegels auf 
das M«dicament ,, alfo werden bie Terra figillatz, Trochifci &c, gt» 
iegelt. ue - z 
ſ Sigillum, heiſt insgemein ein Siegel, ſo in Lack auf Brieffe ge⸗ 
drucket wird. Gleichniß ⸗weiſe werden einige Erden ín ben Officinen bie 
efiegelten genannt, weil auf felbige ein geroiffes Siegel, des Orts bots - 
| in 100 fie herruhren, gedrucket ift, von denfelben ift der Titul Terra 
u fehen. | 7 
i) Sigillum Hermetis, ein Hermetiſch⸗ oder gants acur⸗ vermach⸗ 
tes Siegel, wird in der Chymie febr gebrauchet, unb ift nichts anderg, 
ols eine Zufammenfchmelsung des Halſes am Glaſe, zu ſolchem Ende 
giebet man allgemad) Zeuer, und wenn burd) bes Feuers Hitze der Hals. 
des Blafes fich zu beugen anfangt, muß man eine ftatd'e Scheere has 
ben, und damit das Glas an dem Ort entzwey fchneiden, da es ſchier 
qu fiieſſen anfaͤngt; dieſes macht, daß (i) bas Glas zuſammen giebet 
unb roobt fihlteffer. — Wil man es aber Pisig haben, fo muß man, ins 
dem man ben Hals des Glaſes umdrchet, hernach die Spitze ans Licht 
halten, damit ein Elein Knöpflein, (o das Glas gang fihlieffet, Formiret 
- werde; denn im Umdrehen bleibt gemeini lich ein klein Löchlein, welches 
faft nicht zu fehen it; dieſes Loͤchlein zuzumachen, damit nichts exſpirire 
oder verrauche nimmt, man einen Hammer bet fotne ‚halb glüend ges 
macht ift, mit felben ſchlaͤgt man gang gelind bas Köchlein zu. Einige 
machen auch zu folcher Verfiegelung eine Maffa qug Succin. albo, Vitre 
enet. und Borac. ana DAB Loch zuzuſtopffen. eu 
Sigillum Maria oder Salomonis, Polygonatum, Weiß⸗Wurtzel, 
waͤchſt in Wäldern, blühet im Majo. Die ABurgel dienet wider den 
weiffen Fuß, und bilfft jum Beyſchlaf: aͤuſſerlich ift ſie wider die Ge⸗ 
ſchwulſt und Schmertzen der Knie, Podagra, Narben, Posten M 
: ET 3 Qs 
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Flecken des Geſichts KinderrKräge, bleiche Wangen der Zungfrauen 1c, 
bewährt. Das deftillitte Waſſer bienet tiber. die Sommerfproffen, 
macht auch ein win Gibt. © — 7 0. N 
^. Sigmoides, werden bie Arofpel der Luffe- Röhre genannt, well 
fie nicht gang Circul⸗ rund find, (2) die drep Hertz⸗ Sallen, Valvule 
figmoides, in der groffen Puls⸗Ader, (3) einige Proceflus oder Fortſaͤtze, 
wieam Schulter⸗Blatt. — proves | 
Signatura, fignum, ein Zeichen, fffetctmabl eines Dinges, (o 
etwas bebeutets ſolcher Sigaaturen find viel und mancherley ín ber Me- 
$ Spichglas, Y Erde, 1c. alle wie fie in den Officinen gebräuchlich 
find, findet man am Ende biefe8 Wercks abgebildet und erkläre. — 
. Signatura hermetica, wird Die eigentliche und genaue Zuftopffung 
der Chymifchen Giefafft genannt, daB Feine Gieifter oder Dampf oet» _ 


fliegen ober verrauchen koͤnnen. 
Br Sil, ſiehe Ochia. . — = d 


Silipo; liche Secaler nn ow an 
- . Siliqua, eine Huͤlſe oder Schale, iff ein länglichter Uberzug oder 
 Söhalerin welkben die Körner und Saamen einiger Pflangen einges 
ſchloſſen find, als Bohnen, Erbfen, Paͤvnien dꝛc. — 
a. Siliqua dulcis, Panis S. Johannis, Jobannis ⸗Brd, Soodene 
Brod ſind lange Dundelbraune Schoten oder Hülfen, eines Fingers 
lang und Daumens Dick, bißweilen gleich, bißweilen frumm wie ein 
Dorn, weßwegen fie auch Ceratonia genennet werden, haben einen füffen 
Geſchmack aber keinen ſonderlichen Geruch, kommen aus Syrien, Ans 
dien, und heut iu Tage aus Spanien. der Baum, woran fie wachs 
fen, ift ziemlich. groß, tragt fchöne P rfings : Blüt +farbichte Blu men. 
Die gange Zucht, ba der Safft nod) innen ift, Diener wider Brufts 
Krankheiten; Die Dülfe aber, fo nicht wurmſtichigt feyn muß, dienet 
wider den Soed und Brennen des Magen. 0.00 
. Siliquatrom, fiche Capfieum und Piper Hifpanicum, -—— 
Simplicia, werben die gang befondern, einfachen, und nicht qu 
fammen gefesten Medicamenta genannt, als die Wurtzeln, Kräuter, 
Blumen, Saamen, Säffte, Summen, Theile der Thiere rc, —— 
..... Sinapi, Senff; foldjer ift (1) weiffer oder gelber Gacten-Gxenff, 
 Sivapi hortents, (2) gemeiner grauer Clenff, Sinapi (ativum, und (3) 
wilder Senff; Sinapi Sylveiic, Die erſten beyden Arten werden In 
ee YE T rn Gärten - 


-: 
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Gaͤrten und auf die Aecker geſaͤet, bie letztere aber waͤchſt wild an duͤr⸗ 
ten Oertern. Der Saame des weiſſen Senffs machet die Haut roth, 
macht Nieſſen, reiniget das Haupt, treibet den Urin und Menſes, wi⸗ 
derſtehet dein Gifft, dienet dem Magen, iſt wider den Scharbock gut, 
Schwindel, &blagübme und Stein: aͤuſſerlich öffnet ev die zeitigen 


SGeſchwuͤlſte, vertreibt die Unteinigkeit der Haut, Sommerfproffen, füls 


(et bie übrigen Menfes, wird in Sinapifmis gebtauet, 7 
Sinapifmus, ein Blafensziebender Senff-Brep, ift eine Art beg 
Veficatorii, worzu hauptfächli und zum Grund diefes Medicaments 


Senff genommen wird, Defwegen «8 aud) davon den Namen fübtet, 


Die alten Medici haben bicfe Art ber Sormel im Gebrauch gehabt, an 
befien ftatt abet ie&o die Veficatoria üblich) find. - Denn es ift bekannt, 
daß alle fimplicia, welche ein. fharffes und flüchtiges Saltz bep fich fü» 
zen, wie Senff, Ranunculus, Flammula, Pyrethrum, Euphorbium, Zin- 
giber. &c. wenn fie Aufferlih auf bie Haut geleget werden, eine groſſe 


Roͤthe machen, und gleichfam ein Anzich-giehen verurſachen. Wonun — 
ein fold) Anziehen vonnörhen befunden, ba haben bie Alten einen Sina- - 
pifmum appliciret, Sie haben einen trefflichen Nugen, und dienen an 


flatt bet Veficatorien, zumalen fie gelinder operiren, und können in Aus 


-gen- Mängeln im Gnick, wider Sieber auf, bie Hände gefeget werden. 


3. €. fan dieſe Formul ſeyn: Be Ferment. acerr. Mj. fem. Sinapi condit. 


3,j, Eruca 3ij. & Vini q. f. F. Cataplafın. oder aud). R fem. Sinapi, fter- 


eor. columbin. ana 3ß. Piperis 58. Picis, Terebinth. q. f. F. Cataplafm. 


Sinciput, das Vor-Aaupt, ober Dorder Theil des Aaupts, ift | 


das mit Haaren bedeckte Theil, weils über die Stirn gehet, 
Sine pari, fiche Vena. ; 


. 


Singularia, werden diejenigen rechtfehaffen bereiteten Medicamentá 


genannt, welche Durch eine gan fonderliche Krafft und Eigenfchafft dies 


(em oder jenem widernatürlichen Zufall widerftehen koͤnnen, Siehe 


Ettmüller. Oper. Medicor. Tom. I. pag. 1810. a. 0 — 
Singultus, das Schlucken, ift eine kleine Convulfion des Zwerg⸗Fells. 
Die nábefte Urfach ift eine gewaltige Contraction des Zwerg⸗Fells wel⸗ 
che die Infpiration ohne einige andere Beſchwerde, Steß-weife verunruhis 
get. Die Urfachen, welche zu dieſer widernarürlichen Bewegung des 
werg: Fels Gelegenheit geben, find mancherlen, als Yufblähung des 
tagen von garzu häuffigen Speifen,oder Binde, Erkältung vom Falten: 


Theile, 


Strand, Wuͤrmer; (o fan aud) bas Schlucken aus einem Confenfu anderer 


das 
\ 


de un EN do 






NDA NOI 


. i. Dann werden aud bit Dion, ele in 








Sbeile,j,G. bon ber Eolica, Nieren Aeh, Mutter-Befchiwer, Entzündung 

Der Pleurz, Leber, Miltz unb anderer Theile, Wunde 1c. verurfachet meto 
den. Inder Cur hat man theilsaufdie Gelegenheit gebenden Urfachen, 
theils auf bie unordentliche Bewegung felbften gu (eben. In Betrachtung 
Des erften, brauche man ein Vomitiv, ober bemühe fich, auf vas Art eg 
wolle, zu vomiren; mercket man aber, bafi bie Flatus und Blähungen bat» 
an Schuld find, (o m uf man Carminativa sum Gebrauch siehen, als Zibpis 
ber. in Ind. condit, Zedoar. Galang. Calam. aromat, cortic, Aurantior, bacc, 
Laur. deco. Anethi, Catvi, Chamomill. aq. carminativ. Dorncrellii, Effent, 
carminat, Elix. Citri, =“ carminativ. de tribus, theriac, Nitri dulcis, Oxe 





aniíat. ol. det, Carvi, Nucift. Chamomill. Anethi &c. à, €, 
i |. € V flor. Chamomill, EON Cue 
| catminativ.Dormcr.Svj. 
Spirit, Menth. effentific Züj. - 


Dae rr aNftricdulc;diw o 

dno c Ehetiac, cœleſt. gr.ij. «7 
Syrup. Papav. erratic.3vj, 
roc MD 
Stillend Traͤncklein. 


Die Schaͤrffe ift, nad) Beſchaffenheit ber Sache, bald mit Abſorhenti- 
bus terreis, C. C, uft. Matr. perlar. V7 Goldbergenf. bald mit olcofis, pin- 
guibus, 3. E. füß Mandel: Baum Del; friftber Butter, Ptiſanen xe, zu 
corrigiven. Auf gleiche Weiſe fan man bem Ubel begegnen, wenn man 
die andern Occahional-Urfachen, als Wuͤrmer Eolic Mutter Befehmwer sc, 
erweget. Zum Schluß der Eur ift die Pricklung des Zwergfells qu bes 
fanffilgen, felches aber hun alle Antepileptica, a[8 Cinnabar. Antimon. 
. Specific. cephalic, Pulv. epileptic. Marchion. Lig C; Chic us an 
Anodyna, infonderheit die opiata und papaverin. 0. : 
Sinus, Colpos, insgemein eine Hoͤle twenn ín ben fleifchigten Thel⸗ 
fen mit Blut unterlauffen einige Feuchtigkeit ftille ftebet, faulet, unb augs 
zubrechen facbet 3 Darunter wird eine Fiftel, aud) boles Giefcbrotir verftans 
be. In der Anatomie wird Sinus einigen Theilen bepgeleget, als bem. 
Hals ber Gebaͤhr Mutter, welcher Sinus mulicbris, ober pudoris genennef. 
Autleíng zu fi € in Der Duplicatur des hate 
ten Hirn⸗ Haͤutleins gu finden find, Sinus genennet, folcher ae di 
sev: qu ſolchen haben Die neueren Anatomici noch brep g EN a 
T nna Sed 


2 7 











D o 
diefe bat noch einen D. Auguft. Quiria. Rivinus, Prof. Lipfienf. im Kalbs⸗ 
Kopf. erfunden, und offte demonttriyet, „welchen er Sinum transverfum 
nennet; biefer Sinus vereiniget Die zweh Sinus laterales oder Seiten⸗Hoͤ⸗ 
len, und formitet mit benenfelben ein lateiniſh 0%. 
Sinus ofium, die dole der Beine, welche eines andern "Being 
- Haupt in fid) faffet, wie im Hüfft- Bein 1c. zu fehen. ud , 
-  Siriafis, eine Erhitzung des, Cerebri unb der, Meningum bey den 


Rindern, von der Sonnen⸗Hitze; wird das Blatt: fallen ſchieſſen 


genannt... . 


.. "Sirones, Sirenes, Cirones, Chirones, Die Seuen, Reitleifen, fnb . 
-San& Heine fubtile Würmlein, affs aud). benamet, figen in bet holen - 
Hand und Fußfohlen, werffen im Sommer an diefen Dertern Blaͤtter⸗ 


dein mit groffem Jucken auf: Diefe:müffen mit einer Nadel aus ben 
Hölen gegraben, und hernach die Oerter mit Wein, worinnen Abfinth. 
Colocynth. Allium, Myrrha, Porrum, Nafturt. &c; gefod)ct, abgewaſchen 
werden, ober mit Herings⸗Lake, oder facc. flor. Perficor. Acac. Lapath. 
nuc.Jugland. Tanacet. det . eU : | 
^ Rt Spirit. matrical. Zi... 


: owl v Spirit. CX Sif. ht P wu. i der 
hob epe e um S , Mifce, | do atra us. 
Es dienen auch Unguenta aus fuco Lapathi, Abfinth. Scabiof. Tanacet., 


und Mercur. viv. oder aus Aloe, Sulphure , ol. Nicotian, und Mercur. 


EU : Extract. Abſinth. PR — 
- .Angelic. Aes 
. —,Gentia» ana 24. ^. : 
Aloes |... ug nnt 
I resiste ccr Myrtle ana sje etn ste oc an d 
inox nisus pid GERE. d poop wer cr 


E dulc. oder Mis Vii 1 nmt vom y do9 "is 
osos toos BL Axung. porcin. Zi. um ur e 
—— Argent: vivi. Jj. er 


Ay. füftis-Zfo uH 
- Mifees 


gum inmerlichen Gebrauch find tot allen zu recommandiren bie effentia. 
Myrrh. Get. tinctur, 31i. Pt, _n. C. C. elixir Proprietat. effent, Cen- 


| 0 Sif. 


taur. min. und auch purgantia mercuxialia. 


We 4 
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— . . Sifarum, Sifer, Rapunculus hortenfis, Zucer: DOurg , Sudets 
— Rüben, Barten-Rapungel, wird in Gärten erzogen, die Wurtzeln 
find mehr in der. Küchen als Officin bekannt, find leicht qu verdauen, 


nähren vo 
- unb werde 


obf, machen Luft zum effen, find wider ben Durchlauff gut, 
wider das Dveckfilber als ein Gegengifft gelobet, uio: 


-. Sifer montanum, fiehe Ninfing radix. 
Sitis, bet Durſt, iff eine trauri | 
derfelbe vom Mangel des Speichels trocten worden, unb darauf fol⸗ 
gende Begierde und Verlangen ſolchen Mangel zu erſetzen. Hierbey 
mercke des Durſts (1) Urſach; ſolche ift ein Mangel des Speichels; 
dieſe behaupten alle confümptiones Seri unſeres Leibes, wohin auch viele 
Schreyen, Kaͤuen und Unterſchlucken trockner Speiſen ꝛc. geboren, 
(2) Das Subje&um, Das bom Durſt angegriffen wird, ift bie in dem 


à 


ge Empfindlichkeit im Munde, wenn 


unde ausgebreitete Membran; folches begeuget die an bem Ort befindlis 
Berdrüßlichkeit, und toenn man nur Waſſer, ober eine bleyerne Kugel 


oder Steinlein im Munde hält, fo Fan man Den Durft auf eine Zeit ver- 
zögern, big daß der Speichel häuffiger zufleuft, (3) Der Endzweck iſt 
die Anfeuchtung des Mundes und Wiedererſetzung des mangelnden Seri. 
Es wird der Durſt zumeilen widernatürlich fo vermehret, daß ex unertraͤg⸗ 


nn fommt er in Praxi unter dem Namen 


lid) zu ſeyn ſcheinet, unb bai 
- Sitis aucta, Det verme ; 
ift entweder ein Mangel des Speichels, oder beffen Zaͤhigkeit, oder ein 
wibernatütlides Salg beffelben, oder auch eine gebemmete oder turbitfe 
Siofonberung deffelben, welche von einer Ipasmodifchen Contra&ion dies 
fer Organorum berrübtet, Die Eur aller diefer Urſachen wird Durch 
einen Trunck Waſſers verrichtet, ferner find nod) bie Dulcia dien lich, 
als Glycyrrhiza, Paffule, Ficus &c. item Die oleofaund pinguia, als Mil, 
emulfiones aus femin. 4. Frigid. maj. Amygdal. dulc, gelatin. C. C. Ebo- 
ris &c. , Beil bie im Sommer Neifenden öfters, vom, groffen Durft 
geplaget werden, und felten ein recht Labfal finden, fo wird ihnen Diefes 
nachgefegte Pulver fer recommanditet, von welchem fie fit) ex tempore 
einen angenehmen Julep und Löfch-Trunck machen Fönnen, wenn ſie nur 
deſſen einen oder zwey Löffel vol in. einen Becher, vol Brunn⸗ oder 


Spring 


Din 





brte Durft,oor, Die Urſach dieſes Allecs 


Baſſers tbun, unb folches darinnen ergeben laffen: 5 


diu 0% Be Accti Vini [55. 
! o ep Succ, Berber. 


"EMIT 
run.) Braga Dis: 
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V Kolar. 2vj. — 

: Vini Rhenan, 28. ^ N HE 
Laß es ben gelindem Feuer auffieden, denn freue Zucker Zyj. oder q. f. 
drein, daß fich alles einziche, hernach trockne das Pulver auf — 

Situs, der Sig ober Lager eines jeden S bells am oder im Leibe, — 

Smalta, bie blaue Staͤrcke ober Blaͤue wird bon dem abgeroͤſte⸗ 
ten Cobolt zubereitet, welcher mit einem gewiſſen Theil Sand und Potts 
Afchen wieder verfeßet, und zu einem dunckeln und dicht: blauen Glas 
geſchmoltzen wird, welches gat ſubtil geftoffen, und auf einer gewiſſen 


Mühle wiſchen zwey ſonderlich harten Steinen zu einem Mehl gemah⸗ 
(en, alsdann geſchlaͤmmet und in unterfchiedliche Sorten, Daimmer eine 
feinen als die andere ift, getheilet wird. 5 

Smaragdus, der Smaragd, ift ein durchſichtig und grüner Stein 
mit bligenden Glang» Strahlungen, wird bey feiner ftets-mährenden 

- Kälte im Munde, wie auch, feiner Schwerigkeit und Härte erkannt, 
und ift der Scythifche immer für den beften gehalten worden, welcher 
doch allba nicht fo groß als in Böhmen qu finden iff: wird fonften febr 
nachgefunftelt. Er fol die Augen ſehr ſtaͤrcken, wird wider die Gicht 
und Epilepfie gerühmet, von andern: wider die rothe Ruhr. 

 Smeltis, fiehe Email. — — CONI 
.Smegma, bit Seiffe, ſiehe Sapo. ——  . .. 
Smilax arbor, fiche Taxus. | en MS 
.. Smilax afpera noftra, Rubus cervinus, ſtechen de Winde, vaͤchſt 
-in Welſchland an bergígtevaufen und fumpfigten Orten: ‚Die Blätter 
und Beeren dienen wider Gift, treiben den Urin, merben febr wider — 
Earbunckel und Frangofen gerühmet. ‚Das davon deftillirte Waſſer 

- pienet ſeht wider die Nöthe und Entzündung der Augen. 

- Smilax afpera Peruviana, ftehe Sarfaparilla. _ D POSU " 

^. Smiris, Der Smergel, wird dom Boetio füt eine Art Blut-Stein, 
ton andern aber für einen fteinigten Marcafit gehalten; ift ein fehr har⸗ 
ter Eifen-farbigter Stein, welcher theils aus Spanien, theils aus Schwer 
den und Engeland gebracht wird. Der erfte bat hin und wieder Gold⸗ 
Adern in fich, welches auch daraus zu bringen feyn fol. Der Schwe⸗ 
difche fomint aus den Kupffer⸗ Gruben, und fiebet etwas röthlich aus, 
wird gurocilen für den Spanifchen verfaufft, ift aber leicht batan zu er⸗ 
Eennen, wenn et. Feine Gold; Adern hält. Der letztere ift der gemeine 
und gebräuchliche, welcher in Engeland auf gewiſſen Mühlen T zu 

(L28S | Pulver 
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Pulver geftoffen unb gemahlen wird, welches, wie auch der ganse 
Schmergel, bey den Materialiften zu finden iſt. ES 
Soda, bat eine zwiefache Bedeutung, (1) bas rechte veritable Sal 
alkali, davon ficheSal alkali; (2) der Sood, das Brennen im Schlund 
und Magen, aud) Ardor.oder Ebullitio, oder Fervor ftomachi genannt, 
ift, wenn ein gleichfam brennender Schmere aus dem Magen durch) 
den Schlund hinauf in den Hals und Mund fleiget. Die Haupt 
Urfach iſt eine gallicht⸗ und flüchtige Schärfe, welche im Chylikciren 
aufgehoben, und durch den Schlund, zumeilen bif in den Mund gebet, 
- — Hierzu geben fcharffe und fette Speifen, und babep Wein ober Brant- 
Bein getrunden, Anlaß, denn folche Speiſen degeneriten. gar leicht in 
ſtinckende Croditüten, Die Eur beftehet theils in der Evacuation des 
 peccitenben Saffts, theils in ber Alteration, und in der Befanfftigung - 
des Schmersens. Zum erften Ziveck dienen Vomitoria, als E emetic. 
Vitriol. vomitiv, und bernad) Abforbentia und Pracipitantia. Zum ans 
bern Zweck find zuträglich, (1) die Aquea, al8 fucc. femperviv. maj. Pa- 
ftinac. Portulac. (2) Terrea, Creta, Cryftall. przparat. Ebur. uft. Corall.- 
C. C. uf. Unicorn, fofhl. item Martialia, crocus Martis aperitiv. eflent. - 


.- Mart. aperitiv. liquor. Di, Liquer Martis Cris, (3) Acida, als fpirit. 





-  Vitriol, philofophic. faccus Citri, fyrupus Corallior. Granator. acidus, de 
Omphacio, und in fpecie fyrupus Aurantior. acidus, welchen Zacutus Lu- 
- fitanus pag. 41. febr tübmet, (4) Dulcia, als Glycirrhiza und Syobanniss 
Brod, item aud) Tragacantha &c. Zum dritten Zweck werden aud) 
. Anodyna, als fyrup. Nympha, Violar. Papaver. item Laudan. opiat. 
cydoniat. &c. gelobet, Zum allgemeinen Giebraud) Fan. diefes Pulver 
dienlich ſeyn bare >: nn: Lv 1 
" „Be Specier. diacret. Mynf. $vj. : 
.. Eborufprap.Sj. —— — 
lapid. 69. prep. 
| wnicorn. fol. — ; 
. Corall. rubr. przp. ana Jij, 
. Nuc. Mofch, Sj. ^. i Ae — 
eur tol aln PUWSS MESI cec 
ud) mit Sacchar, q. f. in V7 Portulac. q. f. folvitet, F. Morfuli, . 
Solfibt Aurum. — | 1. 
. . . Solamen intefinorum, ein Troſt der Gedäyme, wird femen. Anifi 
genannt. Nu dile ii Lada 


— 


"s T i ' Sola- 
PRA E ke : 
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Solanum, TabhtsSchatten, Giu Braut, wird in Gärten an 
den Züunen, alten Diauren, neben den Wegen 1c, angetroffen, Das 
Rraut unb die Beeren dienen Aufferlich wider die febrilifche Hitze, 
Kopff⸗Weh SRetbfauff, um fid) freſſende und flüßige Schaͤden, Ohr⸗ 
Geſchwuͤr und Krebs am Ultero, Das davon deftlligte ABaffer die 
net zur Schmincke. — — 
Solanum arborefcens Moluccanum, ſiehe Colubrinum lignum. 
pomiferum, ſiehe Mala in(ana, — - —— Ee 
fcandens, ſiehe Duleamara. 
fomniferum, I ’ 
fpinofum, 
|... veficarium, ftebe Alkekengi. - : n 
Solater, hierunter wird bey einigen bet Mercurius vivus ver⸗ 


fiche Stramoneum. | 


- . Soldanella, Meer:Aobl, Meer: Winde, find runde Blätter, el» 


nes ſcharffen, falgigten, Daneben etwas bittern unb alfo widrigen Ge 
ſchmacks, fommen vom kleinen Kräutlein, Convolvulus marinus rotun- 
-difol. oder Braflica marina genannt, welches Blätter wie die Hol⸗Wurtz 
hat, und purpurfarbigte Glocken :Blümlein traͤget. Waͤchſet in den 
Alpen» Gebürgen wird aber meiftens aus Ostalien und Sranckreich ge⸗ 
bracht. Die Blätter müffen friſch und nicht zerriſſen ſeyn haben eine 
purgivende Krafft, unb merden deßwegen den NBafferfüchtigen recom- 
mandiret; die Dofis im infuf. ift biß 38. Im Yulver von 5j. bif sif. — 
Solen, hat eine zroiefache SBebeutung, (1) beift alfo ein lang Dol. 
Chirurgife) Inftrument, bie gebrochenen Glieder hinein zu legens 2) 
eine gewiſſe Mufchel, fonften auch Unguis und Onyx benamet, fell tole 


- ber ben Stein und verfehloffenen Urin febr gut ſeyn. 


Soleus, ſuche unter dem Titul Mufculus. 
* Solutio, fiehe Diffolutio. i 
Solutiva, fiehe Laxantia. qs i 3n pr 
Solve & coagula, wird hin und wieder in den Chymifchen Schriff⸗ 
ten gefunden, heiffer: [efe auf, und bring e8 wieder zufammen, 
Solyentia, auflöfende Mittel, werden alle Menftrua genannt, 
durch derer Huͤlffe man etwas extrahirrt.. | 
Somnambulatio, das Herummandern bep Nacht⸗Zeit im Schlaf; 
dahero kommen die fogenannten —— C UAE 


A 


Somnam- - 





ftorco : hierher geboren aud Vomitoria 

nes, ftbarffes Reiben mit rauhen Tüchern: 

‚Patient erwecket, und man ſchlieſſet, baf bie C 
heit darzu gegeben haben, fo brauche man darwider Ineidentia und Refol. 


Serpilli, Saturej. 





. 5. . Somnuiloqui, werden diejenige 
Traͤumen wider ihr ABiffen reden. 
* Somnolentia, bie Schlafſu⸗ 


Schlafen, 


^ 4 ? 
— enis 


Und äufferlich Fo 
'Saturej. flor. Samb 


kochet. i 


Somnus, der Schla 


Ermunternde Tropffen. 


Fomentationes Des Haupts aur? Majoran. Lavendul, Sa[vid, 


fig oder Wein ges 
en Lebens/⸗Geiſter, wird 


d Blingen in ben Ohren. Cs 
Echallens als (1) Tinni- 
)bas Ziſchen in ben Obren, Si- - 
nin den Ohren, unb (4) FlnQua- 
haben aber in Praxi 


t 


Süidimbuli; ble Sta 
Somniferum, fiehe Hypnotica. ^| ^ 
n genannt, 


N 


60 


— um 


d 





em 


„re 


. M. D. S. 


Gängen, 


EV Regime 5000 

"^ DUfEHent-SefpHl: 3° coo cmd e 

ER cumgumm, :kcianaXiv, 7 
| wid Corsi ^^ MEME : 


uc. bacc. Juniper. ‚und Lauri mit € 


ga. blaf iſt eine Ruhe der mid 
. fenften auch ein Vorbild bes Todes genannt. 
7 -.- Sonitus auriam, bas Schallen un 
nige machen mit dem Platero vier fpecie; 
tus aurium, das Klingen in den Ohren, (2 
bilusaurium, (3) Pulfas aurium, das Klopfe 
tio aurivm, Brauſen und Rauſchen vof den Ohren; fie 


ecies dieſes 





ſiehe Nodambuli," 





t 


ventia, als innerlich ol. deft. Rutz, Cochlear, Salv. &c. item effent. 


arm 





tote in Shhaf unb 


che, ift eine unerſaͤttli 
ohngeachtet man aud) Tag und Nacht ſchlaͤfet. 
find eine Schwaͤche und Trägheit der Geiler, darzu geben 
heit eine Vifciditàt der &à te, Concuffion des Kopfs, 
brauch des Opii, Dunſt eon Kohlen, auf frifchen Heu 
Eur brauche man miber Träghelt b 
fal vol. Urin. corn. Cervi, = 


de Begierde zum — 
Die Urfachen 
n aber. Gelcgens 

ie Mi 
plafrfen. In de 
er Geiſter Excitantia LEE Ua 
ci, ZErugin. vitriol. vol 4 Aceti mit Ca. 


als 


; Cautería, Veficatoria, Scarificatio- 
Iſt auf ſolche Weiſe der 
ruditates pitutoſx (Be[ egen⸗ 


Tis 


I0 


4 PX 
: " 


- Eeinen Nugen. Die Urfachiftiein Catárrbus oder fiber Humor, welcher 


Au ben Werckzeugen des Gehoͤrs gebracht worden 


ahero-Fönnen alle Oc- 


cafional Urſachen der Catarrhen feld ein Schallen verurfachen „sonderlich, 
bas ſcharffe Wein ⸗trincken, irigleichen am Folteufft oder Ealt eB affir zu 
—— | $$ $8 Es 


= 








denen 


, 
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Denen Ohren gelaſſen wird ne, oͤffters ift aud) wohl ber gar zu dicke oder 
gar zu dünne Ohren⸗Schmaltz in Schuld. Zur innerlichen Cur dienen 
folche Medicamenta, welche wider, Die Catarchen gerichtet find, als Pur- 
gantia, Salivatoria und Refolventia, j. €, radix Ari, Armorac, Vincetöxic. 
Cichor. Helen. Zedoar. Galaug. lierb. Centavr. min. Carduibenedidt. Ro- 
rifmarin. Abfinth. Menth. Rut. Salv.. Nafturt. Cochlear. Saturej. Thym. 
Puleg. Meliff. Hyflop. Rhapontic. Dauci, Origan. und andere aromatica, 
auch falina volatilia,in fpecie fal vol, Viperar: Aufferlich. abet fchaffen vor⸗ 
trefflichen Nusen aqua Carduibenedidt; eflent; lignor. oder  Saffafras, ' 
warm mit bacc. Lauri und fol. ‚Rorifm. gebacken Brod, effent. Caftor. 
mit, fpirit, OXei cum Fa, Hecht: Gall, Urin, fal. vol, C. C. &c. mit 


Baunm⸗Wolie ín bie Ohren geftopffet, 


Sonchus afpera, Eactuca lepotina, SaurDiftel, &ondbenoNeaut, 
waͤchſt auf ben. Feldern und ín Kohl⸗Gaͤrten; Die Blaͤtter bewahren das 
Gebluͤt vor aͤule, un dienen aͤuſſerlich wider Seitenftechen: der daraus 
ge Saft ift wider Engbrüftigkeit, ſchwere Gebutt, bie Milch zu bete 

ehren gut; Aufferlich bienet er gegen bas Ohren ABch, €ntgünbung bet 
Scham⸗Glieder Geſchwulſt des Dintern. . en 

— Sophia Chirurgorum, Sangüinaria, Seriphium germanicum, So⸗ 
pbienS catt, Witten pros und fleinigten.Drten, an alten Mau? 
zen, das Kraut dienet zu den Wunden, faulen und freffenden € düben, 
Krebs: und Bein-Brüchen. Der Safft davon vertreibet die Würmer 
án den Wunden und Geſchwuͤren der Saame ift wider ben Durchlanff, 


rothe Ruhr unb, Bauch Wuͤrmer c, gute _ 


\gewefen, Fünftticher Weifesurecht bringen win alfo ift — 

. . ‚Sophifticatio mammarum, feblapp und melde Bruͤſte wieder 
‘Hart und ffeiff machen; darzu dienet aqua deft, Pini, des Abends das 
mit die Brhfte geroafchen, und Abſt trocknen laffen, ein Forus pommdeco- 
yes und „Matticar. item Das decoct. Sclareee ; ., 2 
-. . Sophiltiatio virginum , die geſchwaͤchte Jungfrauſchafft 
durch die Bunſt wieder zu bringen, darzu dienen balnea. adítringen- 


"cu dao el men s Bas Berdorbene,tyasnecht unb gut- 
' : 


EO p AMEN I PN rec 
^ Sophronefleres, bie WeisheitsZühne, fiche Dens. 0 
Fi 2 Söpientia, ſeh Anodyna, ^ 61d o cid tu 239007 
N Sopos fiche Coma cr Ls 

—... Soporißsum, ſiehe Hypnotica. 





f 
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Sora, fleíne Kraͤtz Blaͤtterlein, als Blaſen obit Schuppen, in 


- welchem erwas Fleiſch hervor ragerz jihe Effere. 


Sorbus alpina, Mehl⸗Beer Baum, wächft aufhohen, Kalten, mals 
digen ‘Bergenin Siebenbürgen, Dejterreich, Aßelfchland, ——— 
bie Beeren verzehren ben jàben Schleim auf bec Lungen, lindern dag’ 
langwierige putas un — das — A EM. 
Soorbus fativa, Sperber Baum; die Srüchte davon heiſſen Speı 
ben, Sorba, waͤchſt haͤuffig in der Schweiß, Franckreich, BAR: Ef 
Sproßlinge sieben zuſa mmen in Bauch⸗ unb. Mutter + Stüffen, 93füten; 
Erbrechen retben Ruhr: Aufferlich befften fie bie QBunten sufammen. 

-Sorbus fylvefkris, aucuparia, Ebſchen⸗Baum, o. gel Beeren E 
(Svitfcben ; Baum, waͤchſt bin und wieder in Wäldern. Die Deere 

 adltingicen, dienen wider Bauch⸗ Mutter⸗ und Saamen-Flüffes eg wer‘ 


. ben aud) die Vogel, vornemlich qut Herbſt⸗Zeit die Droß en damit aez 


fangen Das Dole, ſo es wenn die Sonne im Krebs gehet, gef 
toorben, foll ein gut Wund⸗Holtz feyn, und die Wunden FX gefället 
orbus torminafis, Sperbeer Baum Ebſch/ Beer, kommt mit 
Dem vorigen an Kraͤfften alcidy. Ste ud obtq 
Ssroriare, heiſt bey dem Weibs⸗Volck diejenige Zeit wenn Ihnen: 


die Bruͤſte qu wachſen anfangen, unb bít Menfes ſich ſehen agen, - ^ 


Sory, fiehe Chalcitis. 
-.. Softrum, das Artzt⸗CLohn mit dem geht es jetzo was Tan P 
ar ‚uk was langſam 
fhläfiig und fparfam zu, vornemlich nad) gegndigter Cuͤr drum heiffer eó : 
nr eisen Be dod Cau den 
Sotirella parva, mird ein gewiſſes Medicawent wider tfe aff 
sar ud genannt, und vi im Difpenfstorio Auguftänorum zu $3 3 s | 
davon aber D. Ammao in feinem Irenico p. 44 gat wenig ba | 
- Sonde, fiebe Kalı geniculatum; ^ — - — ^ "t Ken wollen, 

$ - Spado, fiehe Esaiclug 
Spagyria, Spagyrica ars, die eide Kunſt fice Chymia. a3 Mud 

gu Spandarapus, befjer Sparadrapus ober Sparadrapum, ein Tuch, ef 
dyes in ein gefehmolgen Pflaſter geſtecket und hernachgetrockuer wird, - 
dab deffen beoe "Seiten mit Pflafter überzogen find; an Mar diejeg - 

‚nimmt man jego Pappier, und ſteckt es in gruͤn ober gelb Wache, wird: 


zu ben. Soatancllen gebraucbet, 


dug feum i Aufavellung der Bruͤſte bon groffer enge der 
Milch. ERS ded Bee er 
ri DE Sss $8 2 UAE eue 








gh q28PO? - 


Sparganum, fiebe Fafcia, 


Sparillam, ein Mutters Clyſtir. C dilogg dit ERE 

1, Spafmodicus, wird bon allen Dem gefaget, was vom Arampff | 

herruͤhret alfo find Morbi. fpaímodici, Krampff- artige Kranckheiten, 

oder auch was ben Krampff lófet und bebt, find Arsney Mittel, von 
welchen ber Titul Antifpaímodicagu feen. — ^ Käusl- 
5, Spafmus, bet S rampff, auch Contradtura und Convulfio genannt, 
iff bie gebemmte natürliche Bewegung, fo, daß wenn die geprickelten Fibrae 
ſo ſtarck gu(ammen gegogen werden, fie mit nichten zemirtiren oder nachlaf 
fen wollen, fondern das Glied, welches davon angegriffen wird, fteiff und. 
ſtarr flehet. Die Natur bes Krampffs beftehet in der unwilligen Corru- 

. gation oder Zufammenfchrumpfelung der beweglichen Faſern welche zus 
weilen fo ſtarck ift, daß fienicht nur nicht zum vorigen&Stand gebracht wer⸗ 
ben mögen, fondern auch groffe Schmertzen erdulden müffen. Der Krampff' 
ift entweder allgemein univerfalis, oder befonders particularis: Derallo 
gemeine hat orey Gattungen davon heiftdieerffe Tetanus; da Der gan⸗ 
tie Leib ſteiff ftare und auf feine Selte zu beugen iftz bie andere wird Em- — 
profthotonus genannt, in folchem find alle Glieder vorwerts gezegen, 
Erumm und gebogen, und Die dritte Opilthotonus, in welchem: alle Glieder 

jeder hinterwertsgebagen find, fo daß das Haupt auf den Schulterblätz 
tern lieget. Der befondere Krampff greiffet zuweilen nurieine Hand, — - 
Fuß / Waden, Hals; Gefichtzes an, unter welchen Derjenige — 

.:, Spaímus cynicus , Der Zunds ⸗Kramoff genennet wird/ welcher 
das Geſicht angreiffet, und den Mund auf beyde Seiten drehet / welcher 
aber nur augenblicklich ift s und derjenige, welchet bie Haͤnde oder gſſe 1c. 
angrefft beift eigentlich Gramphus oder der &rampff.. Die unmittelbare: 
Urſach jedes Krampffs ift einerley,nemlich Die Contradion oder Zufams: 

men gehung welche von einer Refolutiom- und: paralytifchen Affedtion eines 
Mufculi herrührer, Hierzu geben alle diejenigen Dinge Gelegenheit, welche 
den Mufculis und Tendiribus’eine Paralyfin oder Schlaffheit verurfächen, 

- inbem fiedie Merpen entweder verſtopffen / oder auf eine andere Artixdiren. 
Die Gur bes Krampffs fiehet eintzig auf bie Hebung bet Occafional - Urſa⸗ 
chen ; wenn demnach eineLähmung oder Atonia eines Mufculi in Schuld 
ifl, (o dienen Antiparalytica, als arme Bäder, ein Ameiſen⸗Bad, fpiritus 
Vini entweder allein, oder auf aromatifchen Kraͤutern digeriret, als Cha- 
zazdr. Chamep Serpilk Primul. ‘ver Major- Origan. Thym. flor. Lil. con- 
vall. Rofmar, Puleg. Bafil, Calaminth. Menth. Menthafts. Ruta — 

— a "PO. ETRAS. un 











als rad. Nicotian. Arou. Pyrethr. Euphorbium, Piper, Zingib. fem, Eruca 


und Sinapi &c. Hieher gehören auch aqua magnanimitat. epileptic. apo-, 


pledic. ol. deft. Anifi, Angelic. Succin. Terebinth. Junip. Cera, Tarta. 


- feetid, &c. Galban. Sasapint gumm. %c. Styrax, Afa fetid, Caftor, Petrol, _ 
Balfam, Peruvian. Eu an Lumbricor. Vir. exi cum Fa flor, An- 


— m RO 


M Spirit. for. —— Zi. (d : 


shi - dei ’ Qd caftoreo- fuccinat, fi 

Be Vp sd Ag. apoplediic, Lang. 28. —. MES 
— E Mem dett. Fri 654 pus 5 
NECI RS B CUOI Succia. ana de 

— nt m i pU D. 8. 


— Seifedider Gilicber-Spiritus, 
— von einer Schärffe der Säffte, fo dienen Demulcentia, 


als ol. Lumbric. V7(tr. Scarabzor. balfam. Ais, mucilag. fem. Pfyll. Cydo- 


- nior. Feen. grac, radic. Bryon. emplaftr, diapalm. de mucilaginib. | Im 


Krampf oon einer Wunde, Contufion &c. find bot andern zutraͤglich 
oleum Chamomill; Anethi, Lini, Hyp etíc. mit Balfam. Peruvian. entweder 


indie Wunden getröpffelt; oder aͤuſſerlich aufgeſchmieret. Nebſt diefen. 
allen müffen auch innerliche Mittel gebrauchet werden, und (olde bald - 


fcharffe, als effent. Caltorei, Imperator. flor. Salv. Rorifinarin. falia vola- 
tilia und oleofas oder Decodta aus zuvor angeführten Kräutern, bald ter- 
rea, al8 Unicorn, maria, dens Hi ppopot. lap. Manat. ungul. Alc. eran. 
EU corn, Rhinocerot. | Hicher gehoͤret aud)D. Scheferi Bir 
ver, bon dieſer Deferiptions , á 
, Lm Succin. pulveris, i 
| Cranii human. ana Zi o 
Heindben- aiv Sh. o a Co oos 
- Corall. rubr. EA CD b 
poison ana die gis da 
Ciner. Hiirund. B wii 
c nM bem £0 = "Talpar. 
BN. ruri Hn Magifter. Bine ana38.  — 
E S pna Sacchar. perlat. Ziij. pec 
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unb domeltic. Salv. Lavend. Spic. flor. Stoechad. Beton. rad. Valerian, 
Ang:lic. Bryon. Gentian. Didtamn. bacc. Lauri, Junip. Dder auch (darffe; 
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bald Sulphurea, als Sulphur. Sor. is, cinnabarina, fuccinata &c. dnb ano- 
dyna. Zur Evacuation und Derivation der caufarum mocbificar. werden 
au) gang gut Vomicoriaund Purgantiazu gebrauchen fea, oder man fan 
auch an adern gefünben Theilen Setacca und Veficatoria feßen. - ^ 
Spatha, Spathomela, Spathala, ein Spatel, ift (omoi ein Apothecker⸗ 


als Chirurg (df Ierument, welches: von beyden zu unterfchiedenen Ver⸗ 
richtungen gebrauchet wird,foldyes mag von ifen, Holtz oder Silber (er. 


Spathz, fiche Cofta. 

Speauter, Zinch, fiche Ziack. Oams | | 

Species, werden in den Officinen alle Ingredientia genannt, melde 
qut Bireitung eines Compofiti genommen werden, alfo find die Species 
qum Tperiac, Decodten, Büfchel, Bader, 16 - 


X 


Specificum, wird diejenige Artzuen genannt, welche recht eigentlich : 


wider diefe ober jene Kranckheit gerichtet it: alfo ift rider die ſchwere 
Noth des D. Michaelis Specificum cephalicum in den Officinen bekannt, 
dargu R Cinnabár. Antimon.redtific. oder nativ. rectificat. Ziij. facul, tad. 
Pxon. Ziß. Magifter. epileptic. ZB. cordial, Zij. fol. Auri Num. itj. F, Pulvis; 
oder auch dieſes: Re Cinnabar. Antimon. per lotion. pr&p. Ziij. radic. 
Pzon, red. tempor. colle& und pulverif; Zi. Ungul. Alcis, Cran. human. 
Corn, Alcis, Corn. Cervi fübtilif. limat« Matr. Petlar praep. ana £6. 'Corall.^ 
rübr. przp. ij. Succin. prp. 2f. Granator. Hyacinth. Sapphire prep. ana - 
j. off. de corde Cervi JR. fol. Auri Num. iij. F, Pulvis, \ —— 
Specillum, ein Sucher, Such⸗Eiſen mit welchem man bie Tieffe 
der Wunden und Gefchwüre exploriret unb unterſuchet. dn 
Speculum pellucidum, fiehe Septum lucidum, . » — 
"Speculum uteri, ein Mutter-Spiegel, ift ein chirurgifch Inftrument, 
dag Ocificium uteri damit qu erweitern o0 cadi 
Sperma, fiche Ssmen. — NM eni, cn 
Sperma ceti, Wallrath Wollram / ift ein gang tociffes, weiches, 
atte unb fettes Weſen gleich ſam aus vielen Bieinen Schupen beftebenby 
eines fetten unb ſchleimichten Geſchmacks und ohlichten Geruche, wird aus 
Grönland meiltensroh mitgebracht, und bann in Dolland geläutert, und 
gecht zubereitet. Vor diefem waren unterfchiedliche Mepnungen, was Diefes 
eigentlich für eine Materie wäre, j:60 aber ift es gans gewiß, Daß eg nichtg 
anders, als das Gehirn von bem Wallfiſch unb zwar des männlichen 
Geſchlechts ſey. Der preparırte Walarh hateine fehrzertheilende und 
parbep Schmectz filende Krafft, wird in den Bruſt ⸗ Beſchwerun der 


(einen - 
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feinen Kinder, een und eibesaveh, aud) den Alten wider Das Fal⸗ 


len und Stoſſen, das 
zu ſtillen, gegeben. 
fm und Enolichten Brüfte ber Gaugenden. 
Sperma ranarum, Sperniola, Froſch⸗Le 
Eyirlein bet Fröfche, davon ift das dekillirte 
Spermata, fiche Populus. 


econnene Gieblüt qu zertheilen, und die &d)mer&en 


Safer bekannt, 


I 


Spermatica vafa, die Saamen:Gefäffe, f nd die Saamen⸗ Blut: 


und Puls-Adern. Die SaamenPuls-Adern führen das Blut von 


der Arteria magna zu beri Hoden; Die Saamen-Blur-Adern aber brin⸗ à 


gen das Blut bon ben Hoden slit Vena cava zurück, Die Gefaffe machen 


: wegenihres wunderlichen Lauffs bey ben Hoden ein dickes QiBefen, welz 


ches man das Wein-Reben-fürmige Theil, Corpus pampiniforme nennet» 


Spetmatocele, ift eine Art von "Brüchen, wenn nemlich Die Saar | 


mean Giefàffe in das Scrotum gefallen, fiche Hernia, — — 

Sperniola Crollii, ift. ein fubtil Pulver, beftehet aus Camphor. iij. 
Croci opt. 38. Myrrh. rubr. und Oliban. ana Zij. M. F. Pulvis, welches 
Pulver eilihe mal mit Froſch⸗ Hebe — — und wieder ge 
— wid. | 
c s Sphacelus, fiehe — 

Syphagitides, die Hals-Adern, fiev Vene — 
Sphenoides, ſiehe Os baſliare. | ; 
'  Spheno-pharingeus, fiche Mufeulus. 

‚Sphindter, fuche unter vem Titul Muſculus. 


plam eine esce ober Unterricht vom Puls, dahero 


kommen 


Qaalitäten oder Befihaffenheiten des Puls-Schiages unterfuchet 

- ‚Sphygmas, der Puls, fiche Pulſus. 
| Spica, Spic, ift entweder Spica mas, di Dubéniuls latifolia oder 
Spica foemina, auch Lavendula anguftifolia genannt, Lavendel: merden 


in Gaͤrten unterhalten, blühen im Juniound Julio: die Blumen dienen wi⸗ 
Der die Lähmung Schwindel, Krampf Zittern der Glieder treiben denlktin, 


Menfes und die Geburt; find Aufferlich roider Catarrhen und ſchwach Ge 


vipinif gut, Praparztafi fi nb Conferva, Conkect. Aq. deft, Aun Oleum, 


Spica celtica unb 
indica, fi "S Nardus esltica und Indica; - 


pr - 4. 


Spiel 


a8 emplaftr. de fpermate Ceti Diener wider die pate 
» iib Saame oder die 


8 ——— ehe, Werckteuge, vermoͤge welcher man die 


: d 
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Spicillum, ſiehe Specillum. yeso a 
Spina, Spinalis medulla, fiehe Medulla oblongata. 
"Spica acida, fiehe Berbor. — TD 
alba horteafis, firhe Garduus mariz, 
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| cérvina aud infedtoria alba, Ahamnus catharticus, Creutz⸗ 
ser, Weg ⸗ Dorn, waͤchſt in Dorn⸗Buͤſchen und Hecken anden We⸗ 


genie. die Beeren puraiven, unb führen alle widernatuͤrlichen Gewaͤſſer, 
Schleimigkeiten ber Galle ec. ab. Die PDoſis davon find Num.xv. bíf xx. 
Das Pulver der getrockneten Beeren 5j. bii. Die Beeren im Decoct. 
Num. xr. bifizx. breparata find, der ausgedruckte Safft/ Safft gruͤn /ge⸗ 
nannt,Syrupus de fpina cervina oder domelticus von €j. bif Zif. | 
Spina dorfi, fiebe Rhachis. iM — 
Spiss nodofa, ift ein ſolcher Zufall, in welchem bie Vertebræ ober 
Ruͤcken Wuͤrbel⸗Beine Knoten haben, ijt ein ſeltener Affz& und greifft 
insgemein die Kinder an, weil dererſelben Beine nod) nicht hart find, und 
- weite Porosbaben. Diefe Kranckheit ift febr ſchwer zu curiten, und endis 


get fid) insaemein in eine Ruͤckenſchwindung oder tödtliche Rhachitidem, - 


Die Urfach ift; faget Majow eine gang ungleiche Nahrung in biefen Bei⸗ 


nen, Denn insgemein fft ber Anfang diefes Allects in der erften YBiegen 


zu ſuchen in welchen die Digeltion nicht gebührend vollfuͤhret wird, babere 
fein gutét, fondern zur Nahrung untuͤchtiger Chylus ausgearbeitet, wel: 
cher, wenn er wegen Verſtopffung bet Pororum der "Beine, zu ben Bei⸗ 
nen gebracht worden, coaguliven, unb infolche Knoten auebrechen muß; 
denn der ftockende Safft bekommt eine ſolche Dicke und Hätte, ale wenn 


er gleichſam in eine beinerne Subitanz verändertwürde. Zur Cur dienen 


innerlich ale Säuerdämpfende und Verſtopfung hebende Mittel, afg 
C. C. ut; & diaphor. fimpl. und oral. balfam. nervinus Scheferi, elixir flo- 
machal: lig. 'C. C. fuceinat. + C. C. und alle Salia volatilia oleofa; und 
Aufferlich alle Spirituofa, als Spirit. flor. Sambuc. theriacal camph- fpirit. 
Vini camphor. ein Cataplalma aus cephalicis und nervinis mit fpiritoofis 
bereitet, 4. €. aus herb. Scord. Rut. Abfinth. Salv. Majoran. fem. Cumin. 
Foenicul. fterc. columbin, extract. radic. Bryon. fal 3kc. Tartar &c Nach 

23 Diefen fan aud eia Linimentum Aus Unguent. dialth. ol: Süccin. Juniper. 
lautin, philofoph. ·Sycci gefthmieret, und dann dieſes Emplaßrum auf; 
geleget werden: jd Ing oin] Ld EE) 

: Be Emplaftr. diachyl. ° 
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Spina tibiz, ble Graͤte des Scyienbeins, if das oor 
lich fibarffe Theil deffelben Beinß. 

. Spina ventofa, fiche Caries. 
(5 Spinachia, Lapathum hortenfe, Spinag, 


P 


i PM 


— 


— i5 


d iia, La à hortenfe wird in Ko 
füet. Das gantze eraut Eüblet Die Leber und’ Den Mag 
. von gemacht, lsxitet unb ermweicher den feib, linde 

mebret die Milch, unb ift eíne gefunbe Speife, 

> Spinati mufculi, ſiehe Mufculus. SEHR | BERN 
+ „Spiracula, die Lufft⸗Loͤcher in den ‚Chymifchen Defen, (2) auch die 


Schweiß Löcher; davon fiehePori. ^ 
-Spirandidificaläs,fiehe Affhina, — 5 0 
Spira Theophtafti, fiehe Viburnum, — ^ — 


fache 


Spiratio, fiche Reſpiratio. 

Spiritus, titt Geifk; bat einen zwie 
s, berftanben, wel 
eglichen Theilgen 


unter unſer Kebenss@eif, Spiritus vitalis 
- reichen, fübtilen,-Adiven unb höchft bend 

find, welche in bern Saamen der Eltern verborgen liegend erftlich mitges 
. tbeilet, hernach taglich durch bie Speifen erfeget und in unterfcbieblidien 

Theilen auf mancherley Art alteriret werden, und endlich der Bewegung, 
aller Sinne, Empfindung und aller Fundionen, welche nur im menichli 
chen Keibe vorfallen;Ucheber und wuͤrckende Urfach find. Reit nichtnurin 
dieſem Werck ſondern auch in andern medicinifchen Schriften der@eifter 
viel gedacht wird / ſo befinde nöthigretwas genauern Berichtdangn jugeb 
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dere gems 
hl Gaͤrten ges” 


lagen; Brey das : 
rt DIE rauhe Kehle, 


t Verſtand: T.toirdhien 
ches die geiſt⸗ 
unfers Feibeg 
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Golden aber will id) aus der undergleichlichen Difputation deSpiritu ho- 
‚minis vitali, welche der ſehr berühmte Aug. Quir. Rivinus 1681. zu Leipzig 
ventiliret, extrahiren und mittheilen. Angeführte Difpuration beftehetaus — 
VI. Capiteln,davon bag (1) die Exiftentiam Spirituum, oder das Beſtand⸗ 


| Ocfén ber Geifker, oder Daß würdllieh und wWabrbafftig Spintus - 
animales in unſerm Leibe / als Regenten ſind bebauptet. AmdiefemCap 


ſetzet er alſo: Es iſt gang gewiß, daß alle Coͤrper ber Thiere ſich gantz pas- 
five oder leidend verhalten, und Feine Funétion verrichten tónnen, dahero 
wird notbroenbig ein activum movens erfotbert, welches bie Organa cor- 
porea principaliter belebt, und bie Geſchaͤffte zu verrichten, determinizen fan. 
Ziefes bekraͤfftiget vorandernder Tod. Denn fo ja in ber Materia eine 


Kraft ift warum hören die Bewegungen und übrigeFundtionesauf? war⸗ 


um ruhet alles in einem Augenblick wenn nicht ber allgemeine Prafes und 
Megierer weggewichen wäre? Man möchte fagen,daß folches vieleicht we⸗ 
gen des verlegten Organi geſchehen und bald das Hertz bald die Leber, bald 
der Magen, Dilg oder andere Theile in Schuld waͤren. Wie aber wenn ein 
gans gefünder Menſch für groffer Freude, Furcht oder Schrecken dahin 
fieleund ftürbe?. ie dergleichen Hiſtorien bey bem Lotich. obferv. p. 284. 
- Rhod. obferv. Medic. Cent: L 45. Bartholin. Hift. Cent. IV. 76. Valer. Max, 


- Lib. IX. c. 12.2.3. $u ſinden. Da iſt wol nicht zuglauben bap blefeanibren . 
Organis auchnur etwas kediyet geweſen. ‚Hieraus folget, bdf das Movens 
oder die bewegende und Daupt-Urfache laditet unb feine Inftrumenta pets 
laffen babe. (2), Das andere ertlácet ihre Taturr-folcheift, daß fie — 
auseiner gan& fimplen und fubtilen Material lei ost se der⸗ 


- felben Ab⸗ und Zunehmen: fie kommen der Natur. des Lichts oder Feuers 


naheben, folches fiehet man an den Augen/ wie fie bey Furiöfen und Zornis - 


gen gleichfam biigen, und diefe beyde verciniget, haben fie calidum innatum | 
genannt. Das (3) fübret den Urfprung der Lebens⸗Geiſter auf, 


Hiexbey ift a teiffen; ba fich ber Spiritus andersin der erſten anders inbep — — 


- andern Generation verhält: das ift, e8 ift eine gan andere Beſchaffenheit 

- Bet Spirituum, foem man fie betrachtet, voie fie eon bepben Eltern fepariret 
erden, und wieder eine gan andere, voeti fie nach bet Conception im welb⸗ 
lichen Eylein vereiniget, confiderivet werden, Jener wird beffern Unters 
feheids halber feminalis, biefet genitalis genennet. Die etfie Generatio fichet 


auf die Eltern, das ijt, auf die Ausarbeitung des Saamens und auf ber ^ — | 


Benfehlaf, und diefes fein Generationssgmeck ift der Conceptus oder bie — 
Empfangniß; von biefem faͤngt hernach die andere Generatio an, mide | 
: P £T Ws f — 1 e 
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die Bildung ber Frucht im SDtutfec-?eib und aud) ble Nahrung von ber 
Muttern fid (hliefet, und foldhe enbiget fid nach ber Giebuttb, und bann 
(ít die Generation vollendet. Das (4) giebet die Unterhaltung der Le: 
bens⸗Geiſter. Die Spiritus werden vornemlich Durch den Schlaf baupte 
ſaaaͤchlich erquicket; denn der Schlaf ijt fo notbig, daß, wenn man aud) die 
^. befte Speifeund Sanc hatte, unb auf alle Artund Weiſe die Spiritus und 
rdffte zu unterhalten fuchte, fo tente man bod; nicht bas Wachen auf ets 
liche Tage continuizen und ben Schlaf entbehren. Sad) bem Schlaf ift 
auch Speife und Tranck, und die Refpiration.. Das (5) zeiget die Fun- 
&iones oder Verrichtungen der Geiſter ans Aller Berrichtungen, 
welche nur in unferm Leibe vorgeben, erEläver fid) ber Spiritus für einen Ur, 
bebers ja er iſt ein Praes des Lebens felbfien.: Alle Fundiones gefchehen 
durch ihn, Die erfte ‘Bildung in bem Utero, Die Nutrition bot und nad) dee 


Geburth, welche big ans Ende des Lebens coatinuitet wird, dieChylifica- - - 


tion, Blutmachungy das Vermoͤgen zugeneriten, das Gehen, Hören, 
Fühlen, Rechen, Sehmecken, das Gedächeniß, ber Hunger, bet Dusft, 
‚Zorn, Zucht, Gram, Krafft und Bewegung der Theile, die Refpiration, 





dieSprachere. Nun ift noc (6) der Untergang ber Lebens-Beiffer 


zu erwegen. Es iſt unfer Spiritus im gangen Leibe.alfo serftreuet, baf et 
nicht nur die Porosder harten Theile,fondern auch bae Blut,die Lympham, 
ja.dieExerementa ſelbſten durchwandert und beſitzet. Was denn nun 


aus unferm Leibe heraus: gebet, bas verſchwendet allemal etwas von 


unferm Lebens⸗Geiſt. Hieher gehöret nun natürlicher Weiſe die unems 
pfindliche Transfpiration, bet Schweiß, Mißbrauch des Venus-Cpiels, die 
ftarefen Gemuͤths⸗ Bewegungen ıc, — ya alle Stunden und Augenblick 
gehet ein S beil der Gieiftet weg und exhalitet, bif daß ein Sterbender den 
Überreftexfpirivet ; denn der Untergang unferer Geiſter und Kräfte wird 
indiefem Leben nad) und nad) angefangen, ganglic) und teglich aber begiebt 
er fid im Tode, Unddagiftdiekurke ‘Betrachtung ber Lebens Geiſter im 
- natürlichen Stande. Wie nun die andern Theile des Leibes gewiffen 
"Krankheiten unterworffen find, alfo befinden fid) aud) befondere Kranck⸗ 
heiten, welche vornemlich die Spiritus angreiffen ; und unter folchen ift bots 
nemlich der Mangelder Lebens-Beifter; | 0.000 
Spitituum defe&us, zu mercken. Solcher hat viel Urſachen, welche 
ihn zuwege bringen, als ſtarcke Arbeit, Convulfiones, Mißbrauch ber Ve- 


- mus, Lauffen, Fechten, Tangen, und-andere ſcharffe Motiones mebr, übers 


mäßi ger Schweiß, ſtarcke Exeretiones unb Bauch⸗Fluͤſſe, item Hun⸗ 
Enc oon Ba a Te Eee ger, 


> 
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ger, et mag oon Mangel ber Lebens: Mittel ober Kranckheiten e. herkom⸗ 


men: Die Eur dermangelnden Seifter ift nad) denUrfachen einzurichten, 


dahers dienen Schlaf unb Ruhe, und bann Analeptica, alsein Trunck gu 
‚ten Weins it. fpirit. Cerafor. nige Lil: convall. Hyffop. Meliff. Rorifmar. 
ag. vite Carfuacul; Cinnam.cum vino, Borrag und Buglofl. cum vino, fpi- 
tit. apopledtic; und epileptic. Aquamagnanimit, Rudolph. aq. vit. Muliet, 
afthimatic, Ankaltin. cordial. Hercul; Sax. theriacal. Velthemian. Ros Solis, 
S7 Regin. Hung. Balf, Vit& Anglic. item Ambr. und Mofch. wie auch bie 
hieraus bereiteten Effenzen und Tindturen, als effent. regia, Confect. al-. 


ker. compl. tinctur. Coràllior. cum «Cord. Cervi, Wider den Mangel : 


bei Geiſter vom Hunger dienen Evpepta, ale Krafft⸗-Suppen, Mitch, fri⸗ 
ſche Eyer mir Spaniſchen oder Eanarien» Bein, Emulfiones aug femin. 


4. füigid. maj. Amygdal. Pinear. Piftac. Haſel⸗ und Welſche⸗Muͤh/ Ca⸗ 


ftanien, Huͤner⸗ und Kalb⸗Fleiſch ꝛc. 


à " H 


(57 Spirituum érróres; bie ítrigen LebenssBeifter, wenn fie bon fem 


den Idcis eingenommen / falfo beuctbellen, nichts behalten und ungereimt 


combiniren oder zufammen fe&en, Hiervon entfpringen Mania, Melan-. 
cholia, und mancherley Nafereyen, als S. Veits-QTans, Liebes-Träncke, 
Waßfer⸗Scheu, naͤrriſche £iebej Pica, Malacia, Biß der Tarantul ic. 


Spirituum 'motüs ibordinatüs ober. irregularis, bie unordentliche | 
Bewegung der Geiſter/ oblerviret mam. wider bie Natur, weil, indem 


fie in eine ſchleunigere und hefftigere Bewegung gebracht worden ſind ſie 
zum oͤffleru heff igen Schmertz erwecken, wornach zuweilen Hitze und Wa⸗ 
tben folgen. Die Schuld ſtecket bald in den harten; balb ifi ben flieſſenden 
Theilen bald in den Geiſtern ſelbſten. Wider dieſe unordentliche Bewe⸗ 
gufigunb daraus entſtehen den Schinertz und Wachen dienen Opiata und 
Papaverina, ale Opium in fübftant. Laüdari, hy(teric. opiat. tinctur. Opii cy- 
Joniat. Crocij Lauda: hyfterici, Croc. infübftant. extract, Croci, fem, Pa- 
pav: alb. Iyrups Pápáver, Diacod: Montan. Philon Róman. und Perfic. Req. 
Nicolai, heriaca eſſent· thétiacal.' Mithridat, tindtur."Papaver. rhocad. 
Alle dieſe Mittel operiven ſo daß fie DieSpiritusligiven oder gleichfam bins . 
ven. Esiftabernegen dieſer Mittel zu mercfen, paf ſie nicht beyzubrin⸗ 
gen find, bevor man Die Urſachen wohl erwogen, von welchen dieſe uns 
gleiche Bewegung ihren Urſprung genommenhat; ja ihre Dofis ift aud) 
nicht zu verhoͤhern es waͤre denn / daß es bie hoͤchſte Noth oder dr Schmertz 
erforderte, : So viel vom dem natuͤr⸗ und widernatuͤrlichen Zuſtand der 
Lebens⸗Geiſter · Nun kommen nod) anzufuͤhren vor Il. Die 
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"6pisitus -chytieiy pDeR ble nach Chymiſcher Bunft bereiteren 


und Bleichniß-weife benenneten Beiffer, Denn alfo wird ín der 
Ehymie dasjenige Geift aenennet, welches fehr fobtil, flüchtig, vein, pene- 
trant und beweglich ift, worinnen die rechte Cigenfchafft des Dinges bt» 
ftebet, Alſo finden fic) in allen dreyen Natur⸗Reichen Geiſter: Die 


> Spiritus acidi, die fauren Geiſter aus den mineralibus; Die ar- - 
dentes und inflammabiles, die brennenden und anſteckenden Beifter, _ 


aus den vegetabilibus; unb die urinofi, harnichten Beifker, welche aus 


allen dreyen Reichen, fonderlich’aber von den Thieren und dererfelben 
Theilen, bereitet werden. Won ieglichem beſonders. 


N 
D 


Spiritus acidi, bie ſauren Geiffer; werden zwar aud) aus ben Ani- 
malibus und Vegetabilibus bereitet, am häuffigften aber unb angenehms 


ſten beſtehen ſie aus den Mineralibus, alg die fpiritus Salis, Nitri, Vitrioli, - 


oder Sulphuris, Daher ift zwar nicht zu läugnen, daß in den groffen 


Ameifen ein gar angenebmes Acidum gefunden wird, wenn nemlich 


der fpiritus Vioi etliche mal von ihnen abgezogen worden; allein ob fchon 
diefer fpiritus Formicarum, wenn damit recht procediret werden, bey⸗ 
nahe die Zunge mit feiner Schaͤrffe anfríft) fo Fan ez doch nicht für einen 
reinen fauren Spiritum gehalten werden, weil eine groffe Quantität 


fpiritus Vini darauf gegoffen worden. | Derjenige Liquor, welcher : 


aus Honig ober Zucker, oder Maſtich und dergleichen Refinis, item 


aus den Hoͤltzern bereitet wird, iff star ebenfalls etwas fauer, vers - 
. bienet aber nicht unter bie ſchmackhafften fpiritus Mineralium gefeget zu 


werden. Denn fie werden ordinair aus bem Sande in einer gläfers 
nen Retort bey mäßigen Feuer deftillirer; verftärcket man aber das 
Feuer und continuitet eg, ein ſchaͤrffer Acidum zu erlangen, fo wird man 


das Empyrevma nicht leichtlich verbuten; denn wenndas fal volatilemik - 


zugteich ausgetrieben wird, iff der Spiritus nicht mehr faner, fondern 


ſccharff falsicht. Denndiefes haben die Acida vor den brennenden Geis 


ſtern befonders, daß bey ihnen das Phlegma allezeit vorher gebet, ba es 
fonften nad) den Spiritibus fofgets wer deßwegen einen f&&ia dcftillicen 


. till, wird alsdann einen guten erlangen, wenn, nachdem DasPhlegmaabges — 


zogen und weggeſchaffet, ſcharffe Tropffen in bieGSorface fallen, Mit gone 


leichter Muͤh erlanget man aud) den Spirit. Virid, Zris volatil. wenn man |— 
nur ben gepulverten Gruͤnſpan ein wenig mit GBig befprenget, und aus eis 


ner gläfetnen Retort im Sande bey Grad-tveifem Feuer dcttilliret ; denn 
Se: | us REDDE 
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fo wird er ouf bicfe Weiſe, unterber Geſtalt eines weiſſen Nebels ſehr flüch- 
tigübergehen. Es iſt aber die algemeine Art unb Weiſe bie ſauren Gei⸗ 
fiet qus den Mineralibus ju deſtilliren dieſe: 3. E. Bi Salis oder Nitri fgij. 
wenn diefes folvivet ober nur zerſtoſſen thue darzu, bas Schmeltzen zu pete 
hüten; gemeinen Boli oder Thons t&iij. (diefen Zuſatz braucht das Vitriolum 
nicht, denn es hat viel metalliſche Theilgen vom Eifen oder Kupffer bey ſich) 
vermifche es in Geſtalt eines Pulvers / ober welches beffer, mache Kuͤgelein, 
fo groß daraus, daß fie in ben Hals der irdenen Retorte geben koͤnnen; 
nachdem nun biefe Küglein getrocknet find, thue ſie in eine groffe Retorte, 
bod) alfo, baf derfelben halber, ober bod) utm wenigſten dritter Theil ledig 
gelaffen wird. Nach dieſem wird die De&illation im Reverberir⸗Ofen 
angeftellet, im Anfange goat bep gelinden Geuer, big daß die Spiritus unter 
der Geſtalt des weiffen Nebels aus bem Sale und Vitriolo, und beg rothen 
aus bem Nitro gehen. Und alſo continuitet man die Deflilletion, bif daß 
bie Rebelein almaͤhlich nachlaffen, ohngeachtet auch ber hoͤchſte Grad des 
Feuers angewendet worden. Dahero iſt auch nicht ein Tag gu dleſer Ar⸗ 

deit fufficient, ſondern fie wird wohl bif auf ben dritt⸗ und vierdten Tag 

undlänger verzögert, fonderlich, wenn man gar zu viel Materie, oder aus 
Furcht ein ſchwaches euer bat. Nun iſt noch die Redification der fau: 

ern Beifter übrig, denn fie find entweder gar fu waͤßrig wie ber fpiritus 

Vitrioli, gderdefilliete Gia, oder untein, weil fieviel Erd⸗artige oder ful- 

phurifche Theilgen beo fich führen, und bann fönnen fie im Sande aus ei⸗ 

ner gläfernen Retorte rectificiret werden, doch alfo, baf, wenn man einen 


ſchaͤrffern Spiritum verlanget, man Das Phlegma megnimmt, und hernach 


die Defiillation big auf die Trockene continuiret, Damit was nod) unreineé - 
untermifchet ift, in der Retorte zurück bleibe, Welche nun diefen fauren 
Spiritus zum innerlichen Gebrauch temperiten wollen, die koͤnnen es alfo 
tbun, Daßfie qu bem fpirit. Nitri oder Salis (denn dieſe find die gebräuchliche - 
fen) viermal (o viel ſpirit. Vini rectificat. thun, eine Weile digeriren laffen, 
. unb bann die Mixtur defilliven, und alfo wird man den fpirit, Salis ober 


°- s Nitri dulcem bereitet haben. 


Spiritus ardentes Oder inflammabiles, anftectenbe und brennende 


Geiſter, werden in der Chymie diejenigen genannt, welche weder wuͤrck⸗ 


lic) fauer nod) batnigt, fondern volatilifc und ſchwefelich ober. ölicht find, 
fo, daß fiegar leicht vom Feuer angeftecket werden koͤnnen Es werden 
folche Spiritus inggemein aus Getreydig MB achhokder- Beeren, ober Traus * 
ben, oder vielmehr aus Wein⸗ und Bler⸗Hefen / fo haͤuffig bereitet, daß jh 

| n | nicht 
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> nicht nur von den Brennern unb alten Weibern auf den Straſſen herum 


getragen, ſondern auch in ben Schenck und Brandtwein Käufern um ei⸗ 


nen gang geringen Preiß, täglich verthan werden. Uber bas iſt auch aicht 


eine geringe Zahl ſolcher Geſſter, nemlich aus unterſchledlichen Vegetabili- - 


bus, in ben Officinen zu finbens denn einige find aus ben Srficbten, z. E. 


Rubi idi Erdbeeren Kirſchen Bors dorffer⸗Aepffel Doitt-2lepffel, Holluns - 


dev Beeren, Blau-Beeren 1€: andere aus Blumen allein,als aus Holuns 


der-NofenKilien- Convallien⸗ Rosmarin» Lavendulkinden-Btüt, gelben . 


Violen ꝛc. andere aus Wurtzeln / als Angelic, Zittwwer, Calmus ꝛtc. andere 
-. ausdengangen Krautern oder auch Blättern, als Cochlear. Wermuth⸗ 

' Centaur. minor. Chamomill. Menth. Meliff. &c. bereitet; In der Przpa- 
ration dieſer Geiſter wird vor allen Dingen die Fermentation oder Gaͤh⸗ 


rung erfordert, nemlich zu dem Ende, Daß die unveinen Theilgen abweichen, 


Moft, davon genommen, wonicht, fo würde nach Belieben nur aq. comm. 
drauf gegoſſen, und etliche Tage bey Seite gefeset, bif der unter dem Gaͤh⸗ 

von entftandene Schaum wieder anfänger fid) nieder zufegen. Und ſolches 
gefchiehet in wenigen Tagen, daß man nicht eben nótbia bat, das Werck zu 


. nun ein vegetabile Safft⸗reich ift, fo wird der Gafft, als ein ausgeprefter 


befehleunigen, Sauerteig, oder Zucker, fal Fri, oder BiersHefen darzu zu 
thun, Man bat fid) vielmehr zu hüten, damitesnichtnach der Fermenta- 


tion gar zu [ange behalten, oder am arme Ort unb in nicht wohl vermach⸗ 
ten Gefaͤß ftehen bleibet 5 denn es pfleget zu gefchehen, daß bald darnach der 

- Liquor ankommt und kanicht wird, ja an ffatt eines brennenden Spiritus, 

wenn et deftillitet wird, entweder ein unfchmackhafftes, oder (aures, oder 

X füinfenb unb urinoͤſes Phlegma uͤbergehet. Dahero wird es gantz recht ſeyn, 

wenn man dasjenige, was zum Gaͤhren untuͤchtig oder gat zu volacilifch ift, 

als radic. Armorac. Cochlear. und dergleichen Antifcorbutica, oder bie aud) 

gar zu trocken, als Saffafras, Cinnamom. und die übrigen Aromata, item die 

Weurtzeln und harten Saamen, mit YBein, oder vielmehr mit fpiritu Vini, 

- der am beffen ftatt mit fpirit. Juniperi, ober Frumenti deftilliret. Sm 
übrigen Fan die Defillation der fpirituum ardentium durch eine Blaſe 


oder glaͤſernen Kolben eben auf die Art, wie bie Waͤſſer oder Dele pflegen — 
 deftillitet qu werden, geſchehen; babey ift nur zu mercken, daß die Fugen 


- und Risen wohl sugemachet und verleimet, und bas Fener gant gelind- 
fen muß. Wenn diefe Deftillation verrichtet, fonderlich wenn ein fpiri- 


sus per abſtractionem bereite worden, ift es am beften das Werck zu wies 


derho⸗ 


und was flüchtig unb Spiritus iſt, vor fid) bleiben möchte, Wenn denn 
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* berbolen unb denfelben Spiritum etliche mal bon einer. frifchen Materia 

- abzuziehen, "Denn auf Dice Art Fan es gefchehen, Daß 3. € bet. auf 
Föffel- Kraut gegoffene fpiritus Juniperi fo feurig wird, daß er Faum ohne 
Furcht einer Lafion bet Zungen geköftet werden kan. ya aud) bet. per. - . 
fermentationem beteitete fpiritus Rofarum wird einen weit angenehmern 
Geruch erlarigen, wenn ec bon ‚frifchen Blumen etliche mal abgezogen 
worden. Und aíío gebt es auch mit ben andern an. Nun ift noch 
übrig, daß der Spiritüs reificiret und bon feinem überflüßigen Phlegmate 
befreyer werde; folches Fan man am fügliehften durch einen hohen Kols 
ben tbun, daß die Striche oder Strie im Alembico obfervitet werden 
mögen. Denn (o lange man mäßiges Feuer bat, fo lange wird das — 

_ Phlegma nicht (eit zugleich mit überfteigens ‚wenn aber bie Strie ftbom 
gebrechen, unb bie waͤßrigen Tropffen entweder im Alembic oder. Reci- 
pienten fid fehen taffen, fo ift c8 Zeit, Daß man, nachdem man-den-Spi- 
ritum weggenommen, bag geiftreiche Waſſer, welches bann folget, in 

ein Glas ſammle. Wenn man recht gearbeitet, fo ift eine Redification 
fihon genungreinen alcoholi&tten.Spiritum gu erlangen. Lesen Vers 
wahrung Diefet Spirituum ift noch zu mercken, daß das Glas niemalen, 

.. amit voll, fondern auf den dritt⸗ oder vierdten Theil ledig gelaffen verbes - 
denn wennfich ber bay einer geringen Hitze oder Bewegung ftebenbeSpi- 
ricus ausdehnen till, und das Loch des Gilafes feft vermachet ift, fo Fan 

es nicht anders (ton, ale daß et das Glas gerfihmettert und gu Stuͤcken 
(dbíáget, Nun kommen qub nach di6 CN As 
Spiritus urinofi, oder barnichte Beifker vor. Gleichwie bit. Ve: - 
getabilia gut Bereitung der brennenden Geiſter, und hergegen bie Mine- 
ralia zu den fauren dienlich finds alfo werden vornemlich bie. Animalia 
oder bie Thiere zu ben urinofen Geiſtern am: allerbequemften erfunben, - 

"Denn einige Thiere werdengang genomen, wie die Keller⸗Regen⸗Wuͤr⸗ 
mer, Kroͤten und Schlangen 5 von andern Thierennimmt man entweder 
barte, weic eober flieffende Theile. Harte find insgemeindie Kno⸗ 
chen Hirſch⸗ or Helffenbein Elends⸗Klau 1c. Meiche ſind Hirſch⸗Hertz, 
Viebergei die Nachgeburth ıc. Zu den flieffenden wird Das Menſchen⸗ 
‚Blutund Hein gebraucht. Welche von biefen ſafftreich oder flieſſend find, 
Wie die Regen und Keller Würmer, 9tadygebuttb, Blur und Harn, reet» 
ben in&gemein zur Faͤulung bey Seite geleget, allein diele ftinckende Arbeit - 

kan nicht gut ſeyn, ſonderlich wenn fie ſich im deftilliren in einem Schaum 

^ aufwerffen,in den Recipienten fteigen, und die gantze Defüllation verderben. . 
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. &s ift vielmehr beffer, alle Humidität auszutrocfnen, fo viel e8 gefchehen 


. tan, und zwar im Sommer bey freper Lufft oder bey der Sonnen, oder. 


vielmehr bey einer gelinden Waͤrme des Dfens, welches zu jederzeit ges 
ſchehen fan, Man bat aud) nichtden Verluſt des falis volatil. zu bes 
forgen, maffen folhes von ben dabey befindlichen oͤlichten und zaͤhen 


Theilgen gar zu fefte gehalten wird. ABIT man Hirſch Horn und die - 
übrigen harten Dinge -defilliven, fo werden folche kiein gemacht, und — 


ſtuͤckweiſe in eineirdene Retorte getban, und fie bamit vollgefüller, Nach 
dieſem geſchiehet Die Deſtillation im Reverberir-Ofen bey gelinden Feuer, 
ba denn anfanglich bas Phlegma, hernach das Del mit bem fale volatili, 
welches ſich als Schnee an die Seiten beg Neeipientens (eset, übetgebet, 
- Dieübrigen gat nicht harten, als Schlangen, Bibergeil, Blut 1c. wer⸗ 
den, nachdem fie getrocknet unb Hleingefchnitten find, aus einer gláfernem 
Retorte im Sande defillivet: alfo wird auf vorige Weiſe nach dem 
Phlegma das fal volatil. unter ber Geſtalt eines weiſſen Nauchs exhali- 
ttn; fo lange als das bundle Del tröpfelt. Denn wenn Diefes niche 
mehr abfalt, bat die —— ein Ende, welches in einem Tage gang 
füglich gefdbeben Fan. Nachdem diefes verrichtet, Fan alles, wasim Res 
<ipienten confus gufammen ift; alfo fepariret werden, daß vor allen Din⸗ 


gen erft bas Del pon bem übrigen Liquore durch einen Trichter fequeftri- 


tet werde, der Spirit, urinofus aber, damit ec oon dem übrigen Dei befrepet 
werde, muß durch Sufat gebrannter Knochen ober Tebendigen Kalcks, 
oderhäuffig aufgegoſſenen Waſſers oder Spiritus Viniredificiref werden. 
Geldes fan bep gelinbem Feuer durch eine glaferne Netorte gefchehen; 


nimmt man aber an Diefer ſtatt eine hohe Phiol, fa fablimiret fib das - 


fal volatil. in trockner Geſtalt. Gold) eine arbeitfame Re&ification 
hat der fpiritus falis ammoniaci nicht nöthig, angefehen er nach gemeiner 

- Yetalfo bereitet wirds Be Sim warmen Waſſer folvirten falis ammoniaci 
558. tbuegleic) (o biel gepüfoecten lebendigen Kalck darzu, nod) beffer auge 


geloͤſchten; denn bie Gefüffe pflegen öffters zu gerfpringen, toenn man etz 
was groffe Stůcke lebendigen Kalcks nimmt. - Werfür lebenbígen Kalck 


einen Abfcheuhat, ber mag Kreide oder ein ander terreum abforbens, oder 


auch) fal fix. Fri,oder Pott⸗Aſchen nehmen; cs ift (con genug, toenn nur 


ein Sufat ift, von welchem-die Säure des zu dem Salmiac geroorfrenem - 
Salges gefättiget wird, Eben auf diefe Art gieber der glänsende und 
Harte Camin Rus, wenn et im Sande aug einer-gláfernen Netorfe de- 
ſtilliret voitb, ein haͤuffig fal volatile, | «Bo abet der Spiritus nicht etliche 
ub i uw uu — mal 
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mal redifieiret und von feinem gang ſchwartzen und empyrevmatifthert 
Del befcepet roird, fo wird er mit einem gant garftigen Rauch⸗Geſchmack 
wieder ſchwartz. Noch wird auch aus krocknen Wein⸗Hefen oder Aßeins - - 
ftein mit Zufaß bes Sal. Fri oder Pott⸗Aſchen ein’ Spiritus urinofüs und 
fal volatil. aus -einer.erdenen Netorten delilliret, Go viel insgemein- 
ori ben Spiritibus, wornach fid. ein nur etwas Erfahrner aud) in andern — 
wird finden Tönnen. Zum Zuſatz Diefer Materie folgen noch ein oder 
Andere Deferiptiones von unterfchiedlichen und aus mehr als einem In- 
grediente beftehenden Gieiftern, welche nicht eben in Den gemeinen Chy- 
mifchen Büchern zu finden fiad, als — RR UNE 
Spiritus apopledticus Mabii,, oder toibet die ſchwere Noth und 
Schlag: Bt rad. Valerian. Peeon. Vincetox. 32j.HB. Meliff. Majoran. Ro- 
zifmarin. à Miß. Flor. Tilie Miij. Anthos, Lavendul. Spic.Salv. Prim. ve- ‘ 
zis, P&on. &Mß. Cinnam. Zjv. Zedoar. Zij. Maris, Cubebar. à 2j. Carda- 
“mom. 28. Croci Or. 3ij. Caryophyll Z8. Incif: & cont. infundite diefe _ 
Species in Lil, conv. [5ij. V Cinnam. t&ij. V Apopledic. I5ß.und Spar 
nifchen Wein q. £. Taf 8 einen Monat) in einem wohlvermachten Ger 
fáffe maceriten, und defilliye e8 fo bann. im Marien-Bgd über Ambr. 
unb Mofch. v 


Spiritus arthriticus mirabilis, Gibt: tto Blieder: Spiritu : m 
fpitit: baccar. Juniper. Zv. Lumbric. V7ftr. Zij. Cochlear. flor. Sambuc, 


+ 


ana Zj. OXci £f. aq. Lavendul. Salviz ana 3]. folvire hierinnen Vene⸗ 
difche Seiffe $8. Camphor 5vj. Opii thebaic, 3j. Croci orient. Jij. olei 
delt. Lavendul. Salvie ana 38. Mifce. — Digerite es etliche Tage, hernach 
filerite es; wenn. man. e$ gebrauchen vo, applicirt man e8 warm mit 
einem Tüchlein. EN Lj id 
Spiritus afthmaticus, BeufkiSpirizus> R Meliff. utriusque ana P. v. 
Bortagin. P. iij. flor. Hyflopi utriusque P. jv. Sal, CX«i zvij: fem. Anifi,. 
Foenicul. ana zvj. Mellis opt. 38. fpirit. Vini opt. fbiij. miſche und defül- 
lige €8. 2 are di: VM 
Spíritus bezoardicus, Buſſi Beʒoar⸗Spiritus BA fpirit. Ungul, Al- 
eis, cora. Cerv. ana [bj. fpirit. baccar. Juniper. f&ij. olei deft, Succin. 
alb. 2j. fal vol. C. C. Succin. alb. ana 38. mifche und deftillive es aus der 
Retorte mit gelindem Feuer. — nee | 
‚Spiritus carminativus, Dolai Colic⸗ Spiritus: i cortic. Aurantior., 
Ziß. radic. Acori, Helen. Galang. Oftrut. fem. Anifi, bacc, Laut, ana Zß.. 
Caftor. 3j gie(fe = bacc. Juniper. und Vini generof. ana q. f. drauf und 7 
&sfullire e$, VL 4 ^^ Sero 


⸗ 











\ 
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Spiritus cephalicus, Waldfebmidii Haupt⸗ſtaͤrckender Spiritus :- Rt 
-- fol. und flor, Lavendul. Roriímarin. Majoran. Salv. aea Mj. .Caftorei gj. 


"Camphor.: zi£. fpirit. Vini [bi. fal. CX ci Zij. Tartar, Ziff. aq. Lavendul. . 


q. f. baf alles darinnen ſchwimmet, (ap es drey Tage in Der Digettion 
ſtehen, bernad) dettillize Zviij. ab, folvire darinnen ol. deft. ſemin Ruta 
. Spiritus. Tim 
Spiritus convulfivus, Geilſuſi Glieder⸗Spiritus & fol. Majoran, 
- "Rorifmar. Origan, Salv. Betonic, Sabin. Rut. Scord. Cochlear, Nafturt. 
aquatic. fummitat, Pini refinos. Junip. ana Mj. flor. Spice, Lilior. convall, 
Hyperic. ana Miß. Caftor.5vj. Lumbric. V7 ftr. Zij. Cardamom. Cubeb, ana 
- gj. Nuc. Mofch, Sii/£. Maftich. 3ij. Theriae. 5j. alles Elein gefchnitten 


guit. XV. Succin. gutt. X. Maceris, Juniper. ana gut. vj. M. F. 


und geftoffen, infundit 8 in Vini generof. fv. und fpirit. Vipifgij. bets 


nach defillire.es, und folvite Darinnen Camphor. q. . 

Spiritus fumans: B: lebendigen Kalt, Schwefel, Salmiac. ana q.v, 
pulveritre & in einem ftejmern Mörfel febr fabtil, unb mifche es wohl 
unter einander, bernad) defillive qug der Retort im Sande einen rothen 
ſubtilen und Durchdringenden Liquorem daraus, Debe ihn aufs enn man 
nun Das las, barinnen er aufgebaben wird, anfmacht, ſo rauchet er. 
à Spiri tus gummi ammoniaci tartarıfatus, aus dem Difpenfator, Re: 
giomout. MS. &, Gumm. Cc eled. fij. Sand q. f. fpirit, Tartari re- 

.. ße Zj. thue Diefes In eine gläferne Netorte und deftillire es bif auf die 
Trockene, bif Feine Nebulemeht auffteigen, und dann fondere den Spiri- 
‚tum vom Del, Bon diefemSpiritu BL Zirß, fal. Tartari 5f. deſtillire 
es aus dem Alembic, biß auf die xoi, — 0 7 1. 
© Spiritus hytericuss Dolei Mutter⸗ Spiritus: Ry Maflich. Myrrh. 
-  Oliban. Succin, ana 5f. Sabin. Zjv. Caftor, Zi). fpirit, Vini rectific, t5jv. 
. -fbue alles gepülvert in eine wohlbermachte Phiol unb deftillire cg aug 
Re SA M lure —— 
"ur Spiritus" nephriticus Regiomontanor. Stein Spiritus: Bt fal. vol. 
corn. Cerv. Succin. folut. lapid. 69. ana 5j. fpirit. Juniper. Pimpinell, ana 
Zi. F. Solutio, the darzu tindtur. Eri 5j. Qu Salis redtific. Jjx. Mifee, - 
-.. Spiritus falis ammoniaci argmaticus Deckeri y Salis OXci triti & 


 €ribiati falis Gri pulverifi ana [5 folvite das Salmiac. in fpirit. Vini Zviij.' 


das fal Tartari aber In Vini generof. 2xij. dieſe Solutiones miſche und 
— gx Bus gs. 05 gieſſe 
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gieſſe fie in einen Kolben, dann thue noch darzu folgende Species gepüls 
Pert: E Radic; Angelic. Z8. fol. Menth. crifp. Majoran. ana ziij. (em. 
Eoenicul. bacc; Junip. ana Zj. Cinnamom, acut. 28. Nüc. Mofch, Crock ' 
opt. Origan. cretic. ana Sij. Cardamom. maj. Spic. nard. asa 2j. und ((&€ _ 
fihleunig den Hut drauf, lege den Recipienten oor, vermache die Fugen: 
wohl, und deftillire den ſehr flüchtigen Spiritum ab. IR 
Spiritus falis ammoniaci caftoreo- füccinatus Regiomontanor. Bi Ipi- 
sit. falis ammoniac. vinof. 5v. fpirit. C, C. vol. Ziij. effent. Succin. Cafto- 
sei ana Zjv. ol. deft, Suecia, alb. 5ij,:laß dieſes acht age am warmen: 
Ort in der Digeftion ſtehen. y ME n 
Spiritus falis ammoniaci cum gumm.. ammoniaco Regiomontznor. 
R fpirit; falis ammoniac. vinof. Zv. oder q. f. gumm. ammoniac. Zije 
En (af es in Det: Digeftion- fteberr, bi Daß: das Gammi folvitef- 
worden, : i 
nd Spiritus fcelotyrbicus, Scharbocks⸗ Spiriw aus dem Difßenfator. 
Brandenburgic. B} herb, rec. Cochlear. Trifol; fibrin. Beccabung. ana Miij- 
Nafturt. aquatic, Nummular. ana Mij; Perficar. Rute ana Miff. radic. Ra- 
phan. marin; rec. Ari recent, ana Ziff. fem; Anift: Zt. fem.. Cochlear. Sij. 
cortic, Citr. exter; rec. 5vj. conci. & conquaff. gieffe fpirit. baccar. Same 
buc. per fermentat. parati q; f. oder vier Finger Dod) drüber, laß (8 4e. 
Sage im wohlvermachten Gefäß digeriren, bonn. ziehe bey gelinden: 
Feuer aus Dem: MB: ben Spiritum ab; | IS 











Spiritus theríacalis camphioratusz E Theriac. Andronr, Zx. Croci . 
orient. Zj. Myrrh. rubr; Zy. fpirit. Vini. re&ific. ij. [af es bte) Tage 
im wohlvermachten Gefäß ftehen, bann deftillire es aus Dem Kolben, in 
deſſen Helm Camphor. Z8. ift,im Marien Bad — 
Spiritualifatios Birizuahfiten; ift eine Chymifche Arbeit, ba die bate 
- gen Coͤrper zu fubtilen Geiſtern gebracht werden: die ; 
5 Splanchna, toerben bie inneren, abfonderlich aber bie vornehmſten 
Theile des Unter⸗Leibes genannt, als der Magen, Miltz Leber 10, uino da⸗ 
her kommen | ee 
" Splanchnica, die Artzneyen, welche wider dieſer Theile Kranckhei⸗ 
. ftn gerichtet ſind. JURE eR VUA Mdh. s 
* Splen; fitbe Lien. i M TM 
Spleneticus, wird von allen dem gefaget, was qur Miltz gehoͤret oder 
der Milg dienlich ift, alfp werden Die 9fvenepen, welche wider Miltz⸗Be⸗ 
ſchwerungen dienlich find, feit | 
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Splenetica genennet, derer Art find herb. Cufcut. Centaur. min. Sco- 
lopendr. flor. Borrag. Cappar. radix Filicis, Polypod. fem: Fraxin. lapid. 697 
Pulveres abforbentes und allé martialia, fpirit. Oci, effent, Pini, elixir 
Proprietat. fcorbutic. martial, ol. I2 p.d. Vor allen baben tod) ben Vor⸗ 
zug bie Martialia mit lapid. 69. C. C. uſt. Ebore &c. Denn gleichwie die 
Acida und alle ſaure Speiſen der Miltz gantz contrair und ſchaͤdlich ſind, 
alſo heben die Obſtructiones und davon entſproſſenen Schmertzen, Ge⸗ 
ſchwulſt unb Schirrhos der Leber, Feine beſſeren Remedia als die Præcipi- 
tantias. unb zum aͤuſſerlichen Gebrauch ok. Fri fortid, latsrin. empl.deCi- — 
cuta, gumm. 3€co &c. Ferner heiſenn ee 
E Splenetici, diejenigen, welche an Miltz⸗Beſchwerungen kranck 
(get. I eti ud ds acce Ei: 
—..— Spleniz, Plumaceoli, Plagulæ, Compreſſen, &Oruc Tücher, Baus 
ſchen, werden mitunter die Chirurgifchen Inftrumenta gerechnet. 
.. Splenitis, die Miltz Ader, fonften auch Salvatella genannt, ift ein 
Aederlein am kleinen Finger der Hands an ber ved)ten Hand wird fie Die 
Leber: Ader genennet. : Word 
© Splenius oder Splenii, fuche unter dem Titul Muſculus. i 
Spodiunrexebore, ſiehe Elephas; — — . id innen - 
"s o 0. Grecorum, grauer Nicht /haͤnget fid) unten im Schmeltz⸗ 
Siegelan, wenn das Meßing zubereiter und gegoffen wird, und wird nach _ 
Unterfcheid der Farben mit gielen Namen, al8 qratr, gelb, ſchwartz oder 
grüner Hütten und Zechen: Rauch beleget, Dar mit Nihil album: 
einerley Rtaffter - ae an u an Apr 
Spoliurfi ferpentum, fiche Exuvie ferpentumt. 
Spondylium, fiehe Branca urfina. —— le ciet tisse 
—. Spondylus; Vertebra, Verticillus, ein Wirbel: Sein, folcher find — 
vier und zwantzig fiber am Halfe, zwoͤlffe am Nücken, und fünffe an den: 
. genden; zu tiefen kommen aud) bie untern fechs, welche das heilige "Bein: 
machen, und unaͤchte oder falfchegenennet werden, — Sie werden alfo ger 
nannt, weildurd) flbige der €eib auf mancherley Weiſe gebogen wird, 
... Spongia Lunz, ſiehe Lapis Bononienfis.. 
.Spongia marina, Bade- Schwamm, beftehet aug weichen, loͤche⸗ 
richten und leichten Stücken, welche entweder gelb oder weißlicht find, und 
feinen fondsrlichen Geſchmack ober Geruch haben; wachſen alfo an den 
Selen indem Mittellaͤndiſchen auch andern Dieeren, und Tommen vor 
e Uuu uv g — Vene⸗ 
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Benedig. Man findet verfihiedene Sorten, als gar groß, groß, mittel, 
mittel-Elein, Hein te Die beſten müffen ſchoͤn leicht, gelb, satt, mittelmäfe - 
fig groß ein, und Eleine hart zuſammen geſeſſene Lüchlein und wenige . 
Steine in fid) haben. RE | noue 
-. "Spongia fambuci, ſiehe Sambucus. ^^^ | 
folis, fiche Lapis Bononienfis und Ros folis. | 
hos - virginis, wird ein noch gang ungebraud)tes Schwamm 
genannt, iac nane ull. oos vM pM iae Cir ud 
^.^" Sgorigieli, werben Die Kleinen Boleti genannt; welche im Fruͤhlinge 
hervor Kommen) und beffer find als bic groſſen. Ms coins s 
-^ ^ Spongio(us, ſchwammicht/ wird einigen Theilen wegen bet Gleich⸗ 
heit des Schwammes qugecignet, z. E. ber Lungen, dem Naſen⸗Bein ice 
veil ſolche Theile locker uno Löchericht, als ein Schwamm ſind. 
Sponsoidea offa, ſiehe Os cribroſum. soto! d 
Sporades, Sporadici morbi, werden alle Diejenigen Kranckheiten aer 
monat, voelche hin und teleber in den Laͤndern zerſtreuet graffiren, als Fie⸗ 
ber, SRotbfaufr, Pocken Mafern 1e, find fo wohl hier, ale aud) in. ans 
dern Ländern gewoͤhnlich · — 
—— Spuma, Det Schaum, ift die lockere und Blafen-volle Aufwallung 
mit ben Unreinigkeiten, welche fib Im Eochen-auf bem Waſſer 2c. fegen, 
Spuma nitri, fiehe Aphronitrum. ^ ^ JR i 
Sputatoria, Spey⸗Mittel, find welche bie überflüßige oder pécci-. — 
ende Materiam dus. bem Munde auswerffen; Denn was fonften nad) 
dem Lauf der Naturausgefpien wird, bas wird nun in gröfferer Quan- - 
sicht wesgeſchaffet. Hieher gehören die Makiicatori ^^^ 7 
. Sputum, der grobe dicke Speichel, welcher aug ben Mund⸗Druͤ⸗ 
fen kommt; ſiehe aud) ferner Saliva —— u: E 
-. Sputum cruentum, Blucfpepen, eine Blutſtuͤrtzung; ſiehe Ha- 
mo toe, A ; ^ \ " j* er 
N Is Squama, heiftinsgemeit eine Schnpfe, bey den Medicis aber wird 
der fehupfichte Schorff in ber Hraͤtze und andern Unveinigkeiten hierunter 
verſtanden. MUT Fd: ond 
Squamaria, (ice Dentaria, 
quila, fiche Scylla. 
s^. Squinantbia, fiehe Angina. sn 
=. Sint ift eine Kranckheit (in Ungarn gar gemein) und bedeutet alle. — | 
es : 1 uH nie "unb 
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und jebe Geſchwulſt mit ( Entzündung, es ſey im Tite oder > oder 


aud) am Hintern, ; , ARUM 

‚ Stacte, ſiehe Mttha. Tt 2T 

" Stagnatio, eine —— o ino puse 
Stagnatio fanguinis, Die Stodung des Geblüts, ift, wenn ſolches 
häufig geſammlet und wegen überflükigen Zutauffs, fchleuniger Er⸗ 
— Quetſchung der Blut⸗Gefaͤſſe ꝛc. ſtocket, Daß es nicht weiter 

icffen kan. 
-Staladtites, der Kogenfkein, wird in einigen Kunſt⸗ und Natura- 


lien⸗Kammern van curiofen Leuten aufgehoben, ; 


Staltica, fiche Sarcotica. Tn 
Stamina, fiehe Lilium album. 
Stannum, das Zinn, alfo von den Chymiften begeichnet E, i ein 


| weich und leicht fliehiges, weiſſes Metall, weiches nebft vielen fchroefeliche 
ten Theilen auch etwas Mercurii in fi fid) n halten fcheinet, wird meiſtens 


aus Engeland gebracht, wird aud) in Teutſchland und andern Due, 
aber in geringerer Guͤte und Quantitát, gefunden. Man finder in den 


Berg vercken deffen zweyerley entweder gediegenoderin den Ertzen ; 
Jenes finder fid entweder an ben Canaͤlen ber Waffer, an welche es ſich 


wie Sand anhaͤnget, ober in gantzen Stuͤcken. Diefes wird entweder 
aus den weiſſen metalllſchen Fluͤſſen geſchmoltzen, oder wird aus ben an⸗ 


dern Zinn⸗Steinen gebrachte Das Bus ift Le UM gin, wel⸗ 


ches verſchiedene &erten bat. 

Stannum cinereum, fiche Marcafita; ——— 

— Stannum foliatum, geſchlagen Sin, wird vom ren beffen Cote 
des Zinnes geſchlagen welches in kleinen Schachteln verkauffet wird, 
deren jede ein Groß obet 12, Dutzend ſolcher Blaͤtter ín ſich halt. Dan 
bat e8 nicht allein weiß, fondern aud) gefärber,weldies ^ — 

|. "Stapnum foliätum coloratum genenner wird, ift roch gelb ſchwartz " 
Das befte Stanniol ift, welches gantz tito, glatt und wohlgerollte 
Blaͤtter hat. 
— Stannum gficlal ift das Bilmuthurs, ^ x wi 
Stapes, fiche Os flapes. - - " : 
Staphifagria, Stephans Börner, find taube P: —— 


Koͤrner, beynahe dreyeckigt, eines ſcharffen und brennenden Geſchmacks 


und eckelhafften Geruchs, werden aus Welſchland und Fraͤnckreich 9e 
Eos Das Kraut wird ſonſten auch herba Pedicularis und Triquet is 
i Buckelts⸗⸗ 


! 
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BSucelessZorn genannt; woͤchſet gern am Ufer des Meers hat groffe 
grüne und tief eimgeferbete Blätter, träge Dimmel-blaue Blumen, nad). 


welchen die grünen Schötkein mit dem Saamen oder Koͤrnern folgen, 
Der Saame wurde bor biefem innerlich gum-purgiven gebraucht, jebo - 


aber gar nichts Aufferlich bietet er wider Zahn⸗Weh in Ehig gefotten, — — 


rein halten, und die Faͤulniß verhüten. ; A 
Staphyle, heift auf Lateinifch fo viel als Uva, eine Weintraube und 
in et Phyfiologie bedeutet e8, von wegen einiger Gleichheit, Das Zaͤpf⸗ 
lein im Halfe, davon fiehe Columella pber Gargarcon. ; RT 
Staphylepartes, ift ein Name eines Chirurgifcben Inſtruments, mit 
welchem das Zapflein, wenn es $u lang, aufgehoben voir,  Blancard _ 
nennet eseine ZäpfleinssZange- Ur unte ^ 
> Staphyloma, ein Gewärhslein ober Blatter, gleich den Wein⸗ 
beer⸗Koͤrulein findet fid) recht bey bem Aug⸗Apfel am erften und aͤuſſerſten 


oͤdtet die Läufe, auch Natten unb Maͤuſe, fol aud) Die. alten Schäden 


Häutlein der Augen; wird entweder pon Pachlaffung, Verlegung und 


Zerreiffung Deffelben verurfachet, oder aber, wenn nach einem Kleinen 
A ber Augen der Chirurgus gleich etzend⸗ und beiffende Sachen ges _ 
brauchet. | Hw gh 
Status, ein Zuſtand oder Beſchaffenheit, in welcher man fi) befin- 
Det, alfo it in der Medicin —— 
© Status naturalis, oder die natuͤrliche und geſunde Beſchaffenheit des 
Menſchens, und — — 
Status preternaturalis, oder Die widernatuͤrliche unb kraͤnckliche Bes 
ſchaffenheit eines Menſchens da et ſchon uͤber etwas klaget. Von bem 
"Statu neutro, Da ton tecber Franc? noch recht gefun ift, wollen die 
neuenund accuraten Medici nichts wiſſe. > 
^ . Steatocele, ein Darm Bruch, fiche Hernia. — 
Steatoma, ein Speck Gewaͤchs It axo, Kind und voll ſchwam⸗ 
micht ⸗ oder ſpeckigter Materie, ſitzt in feinem eigenen Blaͤslein, finder ſich 
meiſt um die Gelencke und Spaun aͤbrigen Theile. Wird wie Atheroma 
curiret, wovon an feinem Ort zu ſehen. Cy di nga erp IR MEMO 
. Stegnofis, bie Zuſammenzlehung det Pororum, 
Stesgnotica, fiche Adftringentia. " 
Stelis, fiehe Abies rubra. — 
Stellaria argentea, fice Tormentilla alpinas 
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Stenomarga, ſiehe Marga ſaxatilis. pen i 
"Sterns, Dreck, Unflath, Robin 0 5. 

pavonis, Pfauen Dreck, wird für eine fonderliche Medi- 
cin wider die Laͤhmung, Zittern der Gilieber, Schwindel und Epilepfie re- 
commandiret, bif zj. gegeben, fonderlich wenn erdie Nacht über in Wein 
maceriret und bernach Durch ein Tüchlein gefciget wird. Crato [obet ihn 

(cbr; wenn er im bellen Licht gefammlet und gegeben wird. s 
 Sterilitas, die Unfruchtbarkeit, wird fo wol dem weib⸗ als mánti 

ficben Geſchlecht bepgeleger: ift, wenn eines von bepben zum Kinder-jeugen 

untüchtig ift. Die Urſachen find theils bey bem Mann, thrilg bey bem 

- Beide, tbeil8 auch bey beuden in Gegenhaltung su fucben. Bey dem Mans 

ne findet fib gleich das männliche Glied, ba fo wol Die Vitia in der Quanti- 

-tát als Qualität beoBachtet werden müflen, bie Unvermögenheit, Mangel, 

Waͤßrigteit Zaͤhigkeit Schärffedes Saamens, Gebrechen ober Diangel 
der febens-Beifter. Bey bem Weibe iſt dieubele Conftitution und Bes 
Schaffenheit der Genitalium, wenn der Uterus gar welck ift, wie aus bem Co- 
lumb, de Re Anatom. Lib. XV. und Schenck, Tom Il. obf. sd erfehen,. 
wenn er wegen Krebs, Schäden 1c. abgenommen, menn bie Muliebria bom 
Matur geſchloſſen, oder von harter Geburth, Brand-Schäden, Pocken, 
: Srangofen verwachſen find, fiehe Hild, Cent. 1.obf. 65. Ferner, wenn bet 
Uterus gar zu fett oder mit vielen Humiditáten und Schleim angefüllee 
‚oder gar gu ttocten ift, wie ſolches ben Hedticis wiederfaͤhret, item ein Ges - 
brechen der Geifter von Gemutbs SSemegungen, Cachexie, Wafferfucht, 
Sieber, Scharbork, Lungen Geſchwuͤr. Ben bepben ift die Urfach zu ſuchen, 
wenn ®erehlichte in Anfehung des Alters, der Kraͤffte unbConftitution un^ — 
‚gleich befunden werden fo. daß der Mann frifch und alart, die Frauaber 
perbceffen und träge ſich im Liebes⸗ Streit erzeigen. Die Cur der Unfruchts 
barkeit iſt ae theils.möglich theilsunmöglich, Unmoͤg⸗ 
lich ift fie ben den Maͤnnern toenn die männliche Ruthe zu Elein, gar zu 
Dick, libel conformiret, verdrehet oder. gar weg ift, wegen Unvermoͤgenheit 

- "qus einer teufliichen Ligatiomoder Schwindung, oder andern gewaltthäs . 

iden Lafion bet nervöfen Corporum, Mufeulorum, Mangel des Saamens 

— beo Verfihnittenen, und welchen bie oben 'zeditet find item wenn alle 

Nahrung gebende Materia zu andern Theilen gehet oder wenn der Saas 





menichtfpiritusfeiftz bep ben DDeibetn wenn der Uterus nicht vorhanden, 


der ie Mutterſcheide vermacbfen, am Scirrho laboritet; oder wenn cv von 
gar zu groſſer Fettigkeit gedrucket wird Moͤglich aber ift die Cur bey 
We s | Xxxxx US. Ad 
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denen, welchen ber Penis zu [ang ift, folchen tür&et man mit umgelegten . 
Baufchen abs die Schlappheit des Gliedes curivet man mit Irritanti- 
bus, als innerlic) fem, Eruc. Sinap. Cardam. Cubeb. Caryophyll Zingib.  _ | 
Piper. rad. Satyr. item geiftreiche Weine/ fpirit: Formicar, acidus, X7 ma- ^-^ 
gnanimitat, effent. Mofchi, Confect. alkerm: compl. confe&t, anacardin. - 
'Chocolada, priapus Cervi, Stinci marin. Gaͤnſe⸗Zungen, Sperlings⸗Ge⸗ 
hirn, Hoden und Kaͤmme von Danenun 

- Be Effent, rad. Satyrion. 35. 
en | Ambr. 3f. 
d M. D. $. 
Staͤrek⸗Tropffen. WRAP MCI 
Hieher gchöret aud) Des Rulandi Staͤrck⸗Lattwerg, mit welcher ev. oet 
"Ampotentes glücklich curitet, bie Defcription Davon iſt; Sie 
oo 21.2 Bt Specier, diafatyr. Zij. — à 1 
S ' galang.Zip —— 
Ld amb ias 
|... mofch, dulc. ana ij. 
— . "Rafut. priap. Cervi Sif. 
Amygdal dulce. — | 
Pincear. ^ 
Piftacear. ana Zß. 
> Carn. Stinc, marin, Sij. 
Sem, Eruc. - 
c. Nafturt. 
io Sinapi ana 3$. A eg 
- . Mellis q. f. pnt tp e 
i 0 ouo sy BEleduarium. 200. —— 

Aeu ſſerlich kan Bet Penis geſchmieret werden mit Rebhuͤner Galle Zibeth, — 

"effznt. Ambr, item pulv. radic. Pyrethr. Euphorb. Zingib. mit axung. Ca- 

for. balfam. apopledtic, Rofar. &c. vermiſchet. Sind dieſe noch niit 

fufficient, fo fan auch das Glied mit rauhen Tüchern gerieben oder mit 

Meeſſeln geſtrichen werden. Dem Mangel des Saamens begegnet man 
mit guten Speifen und Analepticis, unter roelchen fonderlich find warme. 
Srauen Mitch, das Gelbe vom frifihen Sp mit Malvaſir Sect oder Spa -— 
.— mifden Wein, Auftern, Schnecken, füffe Mandeln, Caftanien, Datteln, —— 3 
"fife Welſche⸗ unb Haſel⸗ Nuͤß / Pijen / Piffarienae, Mit eben pes : 
: — = " 1) le 25 SE ji: 


x 








| Bruſt Maͤuslein da bie Lufft durch Naſe und Mund zuglei 
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Miiteln wird auch die groſſe Waͤßrigkeit des Saamens verbeſſert, ſon⸗ 


derlich wenn nod) Incraflantia unb Glutinofa, als gumm. arab. Tragacanth. 
Succin, Maftich. Colophon. &c. darzu getban werden. Wider die Zäs 


higkeit des Saamens brauche man Diluentia, als Thee, Coffee, item 
- infufa herb. Scord, Salv. Veronic, baccar. Juniper. &c. und eben diefe gels 


ten aud) wider die faure und falgigte Schärffe des Saamens, fonders 
lid) wenn Alcalıa fixa, Martialia und Abforbentia mit dabey gum Ges 
brauch gegogen werden: umb endlich wider den Mangel der Gieiftee 
dienen Analeptica, Excitantia, falia Volatilia unb Caftorinata, ‚Endlich 
bey bem weiblichen Geſchlecht ift bie. Humiditát des Uteri und die davon 
berrübrenbe Welckheit zu verbeffern, darzu dienen dann Evacvantia bom 
oben und unten, und Roborantia, und zwar innerliche Rofmarin us ımd 
deffen Effentia in fpecie ; aufferliche find die warmen Bader, und in dies 
fer Srinangelung Suffimigia aus Succino, Styrac. calamit. Tacamahac. &c, 


- oder Decodta aus radic, Biftort, Tormentill. Filipendul. Symphyt. maj. 
—.- Sumach. flor, Rofar. rubr. Balauftior. nuc. Cupreff. Alumin. &c.- Wider 


gar zu groſſe Trockenheit der Faſern des Uteri dienen Humcdantia, als 
Bäder aus Emollientibus, item axung, animal. olea infof. & exprefl- Li- 
lior. albor. Amygdal. dulc. &c. Ruͤhret diefer Affedtus eta von einer 
andern Kranckheit bet, als Cachexia, Waſſerſucht ꝛc. ſo wird ſolche 
nach gewöhnlicher Methode curiretz unb eben dergleichen Judicium haf — 
man auch, wenn der weiffe Fluß oder Gonorrheza virulenta, als Urſa⸗ 
chen angeführet werden. —— - ; iE 


- * 


Sterex, werden Die Dritte und vierdte Rippe, unter den ficben wah⸗ 


ren genannt. 


- Sternitides, heiſſen bie drey letzten Kippen unter ben ſieben 
wahren. | NH ee! — 
Sternum, Os pectoris, Xiphoideum, ſuche unfer Os. n 


* 


-. Sterni depreflio, das Ffiederdrücken des Bruſt⸗ Beins verhins 


"=. bert gar febr Die Refpiration, folches wird am. beiten mit einem guter 
ech Pflaiter wieder zurechte gelegt. = s 


a t ſuche unter dem S ituf Mulcufus. 


" Sternutario, bas Lfiefen, pruften, ift eine kleine we bet ; 
usge⸗ 


ſtoſſen wird, | * 


J 


* Sternutatoria, Sternutamenta, fiche Errhina, Be ETT 
: — 412723 ee MN. 
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Stertor, Rhonchifmus, das Schnarchen, | "— 

. Stigma, Stigmata, Mahl⸗ Zeichen Brand: Mäbler, find von’ 

Brand-Schäden zurück gebliebene Stecken. does Dee 

! Stillicidium, beift eben was Embrocatio und Stranguria, davon an 
behörigen Oertern zu fehen. Belt 


Stimulantia, enteigenbe Artzney⸗Mittel, werden (1) diejenigen 2 


genannt, welche den ſchwach⸗purgirenden als veigende noch begefeget 
werden; (2) werden vornemlich ſolche Mittel verftanden, welche qum: 
Beyſchlaf anreisen und Krafft.geben, als ein guter Hippocras, Aquavit, _ 
- Chocolad, frifche Yuftern, Mandel-Mus, Piftacien, SDinien, gewuͤrtzte 

Speifen, Krafft-Suppen, und alle, fo einen guten Chylum geben, 

Stimulus, fie)eAdjuvans. ^ | — ; | 
Stinci oder Scinci marini, Erd⸗Crocodillen ſind vierfüßige Thies 
fein, wie eine_Eleine Eider angufeben, ohngefehr eines halben Schubes 
lang unb eines Daumens breit s, aufferlich afch-farbig und voller Schup⸗ 


pen, mit einem. langen tunden Kopff und aufgefpisten Maul, langen —— : 


und runden Schwang, wovon bif an das Haupt ein brauner Strich 
gehet; Famen vor Diefem aus Egypten über Marfeille, allwo fie naͤchſt 
den Nilo zu finden, ietzo aber werden fic aus Italien uͤber Venedig todt 
ausgenommen und aufgetrocknet uͤberbracht. Die beſten finb, welche 
- gro, Dick und lang, weiß, ſchwer, bad) trocken und nod) gantz find: fie 
snüffen auch feinen modrigten Geruch haben unb noch friſch ſeyn. 
Sie ſollen die männliche Natur ſaͤrcken unb den Beyfchlaf befördern, 
irum inau ihnen eine ifft» treibende und bezoardiſche Krafft qus - 
reiben. | | | 
>=... Stiptica, flopffends und anhaltende Mittel, fiehe Adſtringentia. 
Stoechas Arabica, Stochas⸗Blumen beſtehen in langlichtsrunden, 
ſchuppichten und oben mit Helm⸗Bluͤmlein gesierten Köpfflein, baben 
einenetwas bittern Geſchmack und flarcken Gerud); kommen aus Der 
Probintz Languedoc in Franckreich, und koͤnnen beproegen nicht mehr für 
Arabiſch Gewaͤchs gehalten werben, Das taut biefer "Blumen foll 
in verfchiedenen Inſuln (welche Stoschades beiffen) in ſehr aroffer Men» 
ge wachen. Die Blumen müffen aus gangen Aehren und Kuopfen — | 
beftchen und ihre blaue Farbe noch haben, welche fie teicht verliehren. 
Cjperbellieiber alle Haupt und Merven- Krankheiten fehe gerühmen, — 
Dienen befroegen wider den Schlag, Schwindel, Haupt⸗Schmertzen, 
Bu Schmwachheiten, Mutter⸗Beſchwer ſ s % 


rn 7 








"" x 


4 


| IP 


— 


cM S — 
7. Stechas citrina, germanica, Rein-Blumen, Streid» Blumen, | 
wächft an duͤrren, rauhen und fleinigten Orten am Rhein⸗Strom, und BR 
qud) bey ung in Menge auf ben Nainen, daher fie mit gutem Juge I 
Rain »Blumen: Tan genennet toerden: fie blühet im Junio. Die 
Blume treibet den Schweiß, öffnet die verftopffte Leber, Menfes, Urin; 
dienet wider die angehende Wafferfucht, Aürmer, geronnen Gebluͤt: 
wird aber meiſtens aͤuſſerlich wider die Fluͤſſe zu raͤuchern gebrauchet. 
..., Stolones, die eben: Shößlinge, Sprößlinge, welche an den 
Stämmen der Bäume und Stauden an-und auswachſen. 2” 
Stoma, der Mund, fiche Os, Item Stomata die von einander ſte⸗ 
henden Mündungen dv Schafe =... ver: 
Stomacace, fife Scorbutus, ° ^ 
. Stomachi fubverfio, ſiehe Anatrope. - 








. Stomachicus, Stomachica, hat einen zwiefachen Berftand, (r)totó - — — |) 
den diejenigen Kranckheiten hierunter verftanden, welche ausdem Magen — — EM 
ihren Urfpeung nehnien: (2) bie Argnep- Mittel, welche wider Magens 5 2 

Beandbeiten gebraud)et werden, man nennet fie insgemein Magen? A 
ſtaͤrckende Sachen; weil aber der Magen auf mancheriey Art lædiret E 
werden Fan, (o wird man nothwendig eine verſchiedene Wahl folcher a 
Mittel haben müffen, Und in diefem Abſehen find bald die Acida, bald — — E 
die Adftringentia, bald Amara, Analeptica, Aromatica,Carminativa, bald die ( 1 
RD Qu Magen⸗Mittel; von welchen allen an behoͤrigen Oertern "ool 
— * Stomachus, das linde oder obere Magen⸗Mund⸗CLoch, wird rá 
insgemein die Speis⸗Roͤhre genennet, weil dadurch Speis und Trandk || 
ferner fort aus dem Munde in den Magen befördert wird, Siege am — ^ . MI 
eilfften Wirbel der Bruſt ftehet überdem Magen faft fehnur gleich, bae — n 
mit die Speife befto leichter hinab gehe, und fo mas hinein gefommen, / m 
nicht alſobald noleder zuruͤck trete: wenn ble Speiſe hinunter gehet, fo thut M 
- fie fich bon einander, fonften aber wird fie vor ben Safeın zuſammen ge⸗ . 5" 
zogen unb verfchloffen. Wird fonften aud) Orificium ventriculi finie ^—  . — Id 
-— fuum oder foperius genennet. =. J 


^c Stomatica, trocken⸗machende Artzneyen/ find, welche in naſſen 

Geſchwuͤren und feuchten Schäden gebrauchet werden, als terra Gold- 
bergenf bol, Amen. alb, Ceroff, Lithargyr. Misium &e, (2) werden auc) 
Eu — ry rr 3. bier 


v 
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bierunter diejenigen Mittel verftanbert, welche wider die Gebrechen und 

Krankheiten des Mundes gebraucher werden, erii ee 
Stomoma, geteínígt Eifen oder Stab, mr. m E 
Storax ober Styrax, ift in. den Officinen 3toepetlep, eroden und 


flieffend: der trockne ift ein harsigres Gummi, fo aͤuſſerlich gelbrrotf 
unb feft ift, auch aus Broͤcklein von unterſchiedener Groͤſſe befteher, bat 
einen hartzigten und etwas fiharffen Geſchmack, und’ einen febr. guten. 
Geruch: tommt aus Syrien und andern Morgeusfändern uber Map — 
filten. Er flieffet von einem Baum diefes Namens. Wenn nun dies, 
fer Baum von den Einwohnern geriget wird, fo bringet Det Storax ent⸗ 
weder in fehönen lautern Granis oder Koͤrnern, oder auch etwas unreiner 
. hervor, welches bann die Einwohner alle unter einander mengen, und 
in geoffe Stücke prefien, es ware denn daß gemelbte Grana, welche hen —— 
. fallen, zuvor ausgeleien und auf bie Seite gethan würden, welche auch 
vor diefem allein in holen Rühren und Calamis heraus gebracht, und deß- 
wen — xD — — er 
x Storax.calamita genenhet worden. Weil aber diefer entweder gar 
feblet oder auch u theuer fällt, fo bedienen ſich andere lieber Des ordinai- — 
zen Storax, welcher wieder in zwey Sorten zu finden, eine, welche ſchoͤn, 
put, fett unb viel Grana untermifchet bat, und begtoegen 0°. 
|o. Storax calamita media genennet wird; und die (chlechtere, (o leich, 
fe,unfaubeter, uno — — MEO SEES. pue 
Storax expreffa heiffet, weil ble intoobnerofftben beften Coafft ale - 
: einen Eöftlichen heilenden Bolſam davon Drucken, und dannnut den halb 
— Fräfftigen Storax, fo gang hölgern und trocken, heraus ſchicken, welcher 
gang qu verwerffen. Der befte muß in fchönen, fait lauern und Elaren 
Granis, gäbe, gelb⸗roth, fettig, Doch nicht anklebend und mit etwas weiß 
untermenget, nicht bitter im Munde feyn, auch einen dauerhaften und 
Tieblichen Geruch haben, wie ber wahre Calamita iſt. Gr ſtaͤtckt das 
Haupt unb die Nerven, zertheilet bie febarffen Fluͤſſe dienet wider Hu⸗ 
fien unb Heiſcherkeit des Halſes; aͤuſſerlich zu Magen Pflaſtern und als 
ierhand Raͤuchereyen. d Let 
- . Storax liquida, der flieffende Storax beſtehet aug einem fettiaten, 
zähen, gelb» oder röthlich braunen Hartz fo alleieit woeich wie Honig bleibet, _ 
wird deßwegen aud) Storax honig, und Falber⸗Dafft genennet, bat 
einen febr ſtarcken aber nicht widrigen Geruch, wird in Faͤßlein berausaea — 
bracht, und Hält fid) am beften, wem oben immer Waſſer drauf Segeln 4 
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- Wird Iſt ein gekuͤnſtelter Miſchmaſch eom Storay, Terpentin, Wein 


" un» Oelic zufammen gefhmolgen. Der befte ijt, welcher röthlichs 


\ 


braun ift, am Gierud) dem Storax febr gleich kommet, eine gute Confi- 


ftenz hat, Eeine Unreinigkeiten in fid) fübret, und aus Holland kommt. 


Bird zu ben Wund⸗Balſamen und Salben gebrauchet, aud) bedie⸗ 


nen fid) beffen Die Parfumirer, ER: 


ı 


Sttabilifmus, und aud) - 


= Strabifmus, das Schielen ift, wenn die Pupilla von ber Mitten 


abweichet, (o, daß fie auf einer Seiten mehr als auf der andern ſcheinet, 
babero die Objecta feitwärts angefehen werden: vübret insgemein von 


übeler Gewohnheit her, ober von ſchweren Mafern und Poren: das — 


Vitium aber ftccft in den Mufeulis ber Augen, wenn nemlich einer von 
ihnen den Bulbum oculi nicht recht führer. Iſt diefer Affc& veraltet 
und von übeler Gewohnheit, fo ift ſchwerlich eine Eur zu hoffen; ifter 
aber von-einer Convulfon, fo dienen innerlich und Aufferlich Antifpafmo- 


dica und Nervina, als aq. Regin. Hung. axung. viperin, effent. viperin. 


fpirit, falis X ci aromatif. liq. C, C. fuccinat, fpirit. theriacal. campho- 


Urat SD Fn 


Stramoneum, Datura Turcarum, Stech⸗Aepffel; dieſes Gewaͤchs 


^ft zweyerley, groß und klein. Das erfic heil man Stramonien, 
"Pomum oder Solanum fpinofum, das andere Igel⸗Bolben, Stadıls 


- Yíüg, Solanum fomniferum, Nux Metella. |. Beyde find Anfangs aus 


Drient gcfommen, werden nunmehro hin und wieder in Garten gefáet, 
Das gange Gewaͤchs, fonderlich der Apffel mit dem Saamen, haben 


eine groffe Schlafrbringende und tummmachende Elgenſchafft, welchem 
Gifft der Theriac, Bolus Armen. und aud) Das ſuͤſſe Mandel⸗Oel wi⸗ 


derſtehen. 


Strangulatio uteri, die Mutter-Befchwer oder Mutter⸗Erſti⸗ 


^ dung, wegen der Gebähr-Mutter, denn die Patienten, wenn fie ſich 
wieder erholet, fagen, es ware ihnen nicht anders, als wenn ihnen Die - 
Euffe- Rohre mit einem Stricke zugeſchlinget geweſen; ficheHykericapaflio. — ^ 


Stranguria, die kalte Biſſe ſiehe Ardor urina, 
Stratificatio , f/ratifiaten, iſt eine chymifche Arbeit, bienet zum 


> gementiten, unb gefhiehet, wenn man ein Theil eines Pulvers ober corro- 


ſiviſchen Materia auf den Boden des Ziegels thut, und darauf ein e 


* Strangulatio, das Behl zuſchnieren, dahero kommt in der Me- — 


 didin . 
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der Materia, bie man will cerrodiren, zerbeiffen ober auch öffnen (affen; 


darauf thut man wiederum pn dem corrofivifchen Pulver, bernad) von, 
Der Materia, und alfo (aret man weiter fort, welches 


Stratum fuper ftratum, Schicht auf Schicht heiffet, oder ein Bett jd 


auf das anbere gu machen, und hoͤret endlich mit dem corrofivifiben Puls 


per auf, wiemandamif angefangen hat, Es wird alfo gezeichnet. LE 3 i 


befunden. | | 

Striz, heiffen bie Zůge und Linien, welche ſich bon den Gieiftern im 

 pettillizen feben laffen, und an Die Seiten des Recipienteng floffen, 

: Strictor, fiehe Sphincter, Be Pp p an 
Stringentia, fiche Adftringentia.: ER RT 
Strobali Pini; toetben bie Zapffen von Fichten und Tannen genannt, 

Davon fiehe Pinus 7 00... v $i 
Strophos, das Grimmen und Winden ber Daͤrme im Leibe 
Struma, fiehe Bronchocele. Ti SER ua : 

Struthio, der Strauß, Dogel Strauß iſt ein fehr groſſer Vogel, 

viel höher als ein Mann qu Pferd; ob gleich Biefer Vogel, gleich ben 
andern aud) Flügel bat, (o braucbt er doch felbenicht zum fliegen, ſondern 
nur zum gelchwinden Eauff, indem er, wenn er gejaget und verfolget wird, 

. diefelbigen ansbreitet, und damit; gleichfam ale durch Segel, von. dem 

Winde, fortgetrieben wird, baber er aud) in einem Stab fo gefd)voinbe 

gehen fol, als ein Pferd in vollen Gofoppe. — & jer T ARE 

Stupa, Stuppa, Werck/ oder ein in einen Liquor getuncktes und 
auf das ſchmertzende Glied gelegtes Tuch, EEE. 
Stupefacientia, fiehe Anodyaa, s 
| Stupha, ein Schwitz ⸗Kaſten, ift bey ben Chirurgis in den Fran⸗ 
tzoſen⸗Curen fehr bekannt · lcd reme cup 
E Stupor, das gefchiwachte Fühlen; fiebe Tactus imminutus. 
Stupor vigilans, fiche Catalepfis. ; GA i | 
Stygie aqua, werden bie egenden Waſſer genannt, ie Aquafor- -· 
» tis, Aqua regia. ONDE qut QUT rro toi ice | 
s mune : fudbe unter bem Titul Mufculus, 
Styloides, bie Gitiffelfótmigen Fortſaͤtze am Grunde des Cranii, _ 
Stylo-pharyngei, fiehe Mufculi. SAM ORUR id 

(s Stylus, beift eigentlich ein Griffel, worunter verſchiedene chirur- 

giſch⸗ und anstomifthe Inftirumsnta begriffen werden. sind 


se 








7 THEO 
: Styrax, ſiehe Storax. LIT 
Styrax acetis folio, fiche Lignidambra, 
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Subactio, eine Erweichung, ift, wenn man mit den Händen et 


1008 untermifchet oder erweichet als Wachs, 9 flafterie, oderim Moͤrſel 
mit der Seule reibet und erweichet. : j 
-. . Subalaris, bedeutet ſo viel als Axillaris vena. 

Subcartilagineum, fiehe Hypochondrium. 

Subclavia vafa, die Unter⸗Schluͤſſel⸗Beins⸗ Gefaͤſſe. 

Subclavius, ſiehe Muſculus. 


Subcutaneus, wird alle dasjenige genannt, was unter ber Haut 


lieget, e8 fey Fett, oder was es wolle, —— 
Subdudio, eine Abfuͤhrung, wenn man die boͤſen unreinen Saͤffte 

durch Purgiren aus bem Leibe führer: in der Chymie wird hierdurch Fil- 

tratio Herfianden, davon an feinem Ort zu fehen. Á 
Suber, bet Zorct, ift die aͤuſſere Rinde von dem Stamm eines frem⸗ 


den Baums, welcher haͤuffig in Spanien und einigen Frantzoͤſiſchen 


Provintzen zu finden iſt, wird von dannen in groffen Stücken und Ta: 
- fein heraus gebracht, Der Vorck ober Pantoffel-Baum aber ift 
ziweyerley, Davon ber eine breite und rings um getferbte Blätter bat, und 
derowegen ub ine. s 


- Suber latifolium genennet wirds der andere aberift mit ſchmalen 


unzerkerbten Blättern verfehen, und wird Suber anguflifolium gebeiffen z 
beyde traaen Eicheln. Der Borck nun ift sweperlep, der weiffe und 
. Stantófifcbe, und bann der fehwartze oder Spanifche. Der erfte 

muß in fhönen Tafeln fen, Feine Knoͤpff⸗ oder Hügelein haben, einer 
mittelmäßigen Dicke, ausivendig und inwendig grauzgelbicht, und wenn 
man ihn auffchneidet, dicht und gleich feyn. Der andere muß aufferlich 
ſchwaͤrtzlich ausfehen, inwendig aber gelbicht, fo dicht als er zu haben, doch 


leicht zu fhneiden. Ze dicker diefer, je beffer ev iſt. Aeuſſerlich foll bet. — 


-. gtbtannte Stord tit dem Saccharo Saturni unb frifcher Butter vermiſchet, 
die Hamorrhoides ftiflen, e E di 
Subeth, fiehe Lethargus. — 


Subligaculum, ein Bruch: Sand, beret unterſchledliche Inventiones ae 


nnd Modellen bey ben Chirurgis zu ſehen. idv 
(=; Sublimatio, die Erhebung iſt eine Chymifche Arbeit, in welcher 
das Feuer einen gangen Corper oder einige Theile davon as eine trockene 


Exhalation in bie Höhe treiber, diefe — Glaſe oder Tuͤte in 
p p» 9p 


Geſtalt 
c 
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Geſtalt fabtiler Blumen zuſammen ober aud) in einen bàrtern und feftern 
Leib; biefe Arbeit ift bas Gegenchell der Pracipitstion, Durch diefe zv 
beit werden etliche Corpora gang fublimiret, als der Schwefel und Mer- 
curius, andere nur zum Theil, als bas Spieß⸗Glas, Aſand ꝛc. 
Sublimis, fice Mufculus, - — | J 
Sublingvalis, was unter der Zungen ligget, wird von denen unter 
der Zungen liegenden Drüfen verftanden. - 
Subluxatio, eine Verſtauchung, ift eine angefangene, aber nod) 
nicht vollfuͤhrte Verrenckung. — 
Subfcapularis, fiche Mufeulus, 
Subfidentia, Sedimentum, der Sa im Urin, oder allé bas] 
was fi vom Harn unten im Waſſer⸗Glaſe ſetzet. ied 
Subftantia, das Beſtand⸗Weſen eines 3inges, ift. dasjenige, 
woraus felbiges beftebet, Daß es ein (old) Ding (ty. d 
Subventaneus, wird von ben unfruchtbaren Eyern defaget, welche 
ohne Treten des Hanes concipitet und geleget werden, werden Wind⸗ 
f£yer genannt, » BM 
Succenturiati renes, ſiehe Glandula renales. 


Suceinum, aud) Carabe genannt, ift ein wohltiechendes und indem 
Meer erhartetes Hark von unterſchiedlicher Couleur, wird fonften Agt⸗ 
fein oder Börnfkein genennetz wird am Baltifchen Meer gefammilet, 
in hiefige Börnftein-Rammer zu Schloß eingeführer, unb Dann jährlich 
an die Elbingifche, Dansiger und andere Börnflein « Dvechsler und 
Händler verkauffet. Man hat sweperlep Species des Boͤrn ſteins als 
Succinum album, ben weiffen, unb a | — 
llavom, den gelben Boͤrnſt ein: der weiſſe ober Bomſt⸗ 
fatbene wird oon ben Drechslern für den beſten gehalten, und je weiſſer er 
fällt, je tater et ift, dahergegen bet gelbe lieber in bet Officin gebraucht 
wird. Er bat wegen feines fluͤchtigen Saltzes und balſamiſchen Dels 
eine fonderliche Krafft, die feharffe ſaltzigte Lympham zu gertheilen und zu 
befänfftigen, dienet deßwegen wider alle Catarrhen, gange und halben 
Schlag, Schlafſucht, Schwindel, Krampf und ſchwere Moth wider meh 
cheernicht allein fà vob in Näuchereyen, fondern auch innerlich deſſen Pr=- 
parata, als die/Pilule de Succino Cratonis, 'Magifterium Succini, Tin- 
&uta, Balfamus und Oleum Succini poytyefflich Dienens er bat aud) dabey 
, z (ane 


enige, 






- ; 
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Blut⸗ſpeyen und Saamen-Fluß gut ift. 
- .. Succnum nigrum, Oder fosfile, fite Gagates. 
Succiſa, ſiehe Morſus diaboli. Pirat 
- Succolada, fiehe Chocolada. 
Succulentus, fafftig, ſafftreich. 2 4 
- Succus, helft insgemein ein Safft / «t mas nun fn ben Blättern, 
Früchten 1c. der Vegetabilien, oder in dem Fleiſch ber Thiere ftecfen ; eg 
voítb DIE Wort Succus auch) offt für die Säfte unfers Feíbes, bag ift, für 
bas Blut⸗Gewaͤſſer oder Lympha, Speichel ac, genommen, 
^^. Succus acaciz, fiehe Acacia JEgyptiaca, 
.pancreaticus ſiehe Pancreas. 


V 


dis, Safft:grün, ift ein gefottener Safft, welcher hin 


VATI 
und wieder in Deutfehland gemacht wird, rühret von ben Creutz ⸗Beeren 
ber, wird zuweilen in Eleinien, guweilenin groffen Blaſen gebracht. 
Sudamina, Sudationes, Papulæ rubre und mordicantes, auch füdo- 
- rales, bie Grübel- Sucht, Schwillen, Schweiß: Bläeterlein, find 
. Eleine Blätterlein, welche fib nad) dem Schweiß auf der Haut finden. 
Stein den Kindern und Juͤnglingen gewöhnlicher Zufall; ruͤhret von eis 


^ mem fiharffen Sero ber, hiergu kommt noch ein verhinderter oder zur Unzeit 
gehemmeter Schweiß. Zur Eur dienen gelinde Purgantia aus Mercur, 


dulc, diagryd. refin. Jalap. und Diaphoretica, als C. C. uft. Lapid. 69. 
Antimon. diaphor. Myrrb. flor. 2is, bezoardic. mineral. fpirit. the- 


riacal. camphorat, tinctura Bezoardic, fpirit. corn. Cervi, liq. C. C. füc- 


- 0 0& V. Carduibenedid. 
0 flor. Sambuc. ana 26. 
Liq. C. C. fuccinat. 3ij. 
. Spirit. theriacal. camph. 38. 
Syrup. Scord. q. f, "is 
Ete de ic MD. S. 


ginat, SEC, TR r & 


d 


widmet rim ioa d oh or xr 


— äuffexlichen Gebrauch wird recommandiret ein rein Hembd di 7 
ziehen und fid) vein gu halten, bann Fan man fich mit Mitch oder aqua cH : 
viv, worzu ein ober ander gran. Camphor. getban, waſchen, ober aud) eía 

a". 999 992 Unguent, 





eine anhaltende Kraft, weßwegen er wider zu viel :Datnen, Durhflüffe, 


x 
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Unguent. Saturnin. Oder ein Lavament aus Abfiath, Myrrh, Rut, Sul- 
phur. oder : ket c DHDRDU 
R S7 flor. Sambuc. 
iy Plantagin. ana $vj. 
Ol. Ep. d. 3ij. 
Sacchar. Hni Jjv. 
Mo SS e: 
Mixtur zum äufferlichen Gebrauch. 
oder BE Aq. Calc. viv. — 3 
: flor. Sambuc. 
- Rofar. ana Zj. 
.. Spirit. theriacal. Camph. dr 
-— — -.matrical. ana Svje et, x 
Sacchar. fni 3ij. : PA SOR 
Camphor. 5f. — 
ne Miles. " 
Oder Bí Unguent. faturnin 20. — 
vé Balſam. QOis. — 
Olei fambucin. 3 5j. 
Cinnabar. Antimon. 5f. 
F. Unguent. 
Sudatorium, fiehe Stupha. ——— — m 
Sudor, der Schweiß, ift eine Tropfen⸗weiſe Ausbämpfung des 
Seri, welche von dem mäßrigen Theil des Bluts Durch die Poros der Haut 


dringet. Die Organa, welche den Schweiß abfondern, find die Glandule 


miliares, welche ſehr häuffig zwiſchen ber Haut zerſtreuet liegen, fo aat, 
daß fie, nad) Hornii Ausfage, die innere Seite der Haut machen. Diefe 
Drüfen haben unter allen am erften Nicolaus Steno und Olaus Borrichius . 
angemercketz durch diefe Druͤſen wird das Waſſer⸗ſaltzigte Theil des — 


. Bluts,als bie eigentliche Materia bes Schweiſſes abgefondert. Noch iſt 


Türglich angubeuten, daß der Schweiß von vielen für etwas wider⸗ natuͤr⸗ 
liches gehalten wird, wer aber biefe Worte betrachtet: im Schweiß 


Deines Angefichts ſolſt du dein Brod eſſen, der wird wohl anders 


Sinnes werden. TS e = 
—. . Sudor Anglicus, der Englifche Schweiß, ift ein täglich bös-artis 


ges und um fid) greiffendes Fieber mit einem häufigen Schweiß. Diefe 


als eine. aant neue Kranckheit Dat Baco de Verulamio Hiftor. Regni 
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ads — 
Henrici VII, Anglia Regis p. -m. 1002, am erſten angegeiget, Um diefe 
Zeit, nemlich 1485. im Herbil,gu EndedesSeptembrs, fieng diefes Sieber 
fo wohlin der Stadt Londen, alsin andern Theilen bes Neicheg, als eine 
neue Land⸗Kranckheit, an ju grafäven, Diefe Kranckheit hat kurtze Pe- 
tiodos gehalten, (o wohl in crii der Kranckheit felbften, als in der Zeit 
der Daurungz denn welche hiervon angegriffen wurden, und innerhalb 
24. Stunden nicht farben, waren ficher und forglos; fie fieng am zr. 
Septembr. an, und waͤhrete biß zu Einde beg folgenden O&obris. Es finb 
fehr niet Menfchen daran geftorben, ehe man den Modum curationis und 
das Regiment bes Patienteng bat haben fönnen. Die allgemeine Opi- 
nion war, daß diefe Kranckheit mit nichten eine Land: und anfteckende 
Kranckheit geroefen, fondern paf fie von einerMaligoität in der Lufft aus 
einer Pradifpofition des Gewitters und ungefunden Reränderung des 
Himmels herruͤhrete, und folches zeiget ihre Eurge Seit an. Zur Eur 
werden gelinde Purgantia, aus Aloe rofata, violar. Maff. pilular. Zar. Ruff. 
- infuf. Sennz, Rhabarb. fpecies diafenn. diajalapp. refin, Scammon. $ dule. 
^ Éytup. de Cichor. c. Rhabarb. recommanditet, Statt alleraber unb als 
Specifica. ſind die Diaphoretica unb Sudorifera, als tindur. Bezoardic. 


° Spirit, C. C. Eboris, Viperar. liquor. C. C. fuccinat. liq. C. C. Breus, Mi- - 


‚Aura fimplex, V cordial. H. S. theriac, Androm. electuar. de Ovo, Mithri- 
. dat. Ferment. bezoardic. lap. Bezoardic, pulv. bezoardic. Sennerti, Anti- 


mon. diaphor. fimpl. und martial,  bezoardic. mineral. Bel, Armen. Y 57 


figillat. &c. ; 
N Sudor fostens, bet ſtinckende Schweiß, ift entweder allgemein, 
dergleichen Salmuth. Ceat. IL obferv. 28. angemercfet, oder befonders, als 


der Hande,der Füffe, unter ben Achfeln 1e, Ferner ift ber Schweiß aud) \ - 


in Anfehung des Geſtancks unterfchieden, denn bald ftincft er mie ein 


Bock, weßwegen diefer Zufall auch Hircus oder Hircifmus genennet wird; 
|" bafb mie ein fauferunb ſchmieriger Kaͤſe bald ſchwefelicht ꝛe. Die Urſach ift 
entweder im gantzen Blut zu fuchen, welches mit haͤuffigen Schwefel unb 
att Theilgen angefüllet ift, welche fich in das innerfte bes Bluts bete 
mifchen, und foldben Geruch erwecken; oderin der gar zu fehr geöffneten 
Textur der Glandularum miliarium, durch telche bie groben Saltz⸗ und 


- Schwefel Theilgen durchgehen. Hierzu aber geben Gelegenheit ſchwe⸗ 


feliht- und ſtinckende Speifen, Knoblauch, Zwiebeln ftarcfe Bewegung 
des Leibes, Gieilbeit, ſchmutzig und unfauber halten. Die Eur Fan mit 
einem Purgante, wenn bie Urfach innerlich ift, angefangen werden, Daß die 

p »» 3 Menge 
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Menge der humorum peccantium inetwasgemindertmwird. Nach diefen 
recommanditet Mizaldus Memorabil. Cent, VI. aph. 49. als ein Specifi- 
cum dag decod. radic. Scolymi mit Wein bereitet; dann Fan man fiber 
äufferliche Mittelgebrauchen, als eben dieſe rad. Scolymi int Umſchlag, Ei» 


ſen⸗Schlacken, Eßig in welchem Silberglett aufgeſotten, Pulv. fol. Myrti, 


Quercus, Thée, oder radic. Tormentill; Alum. Vitriol. Martis &c. in bie 
Gittümpffe oder Soden geſtreuet. Beſſer wird e8 feyn, wenn man oot 
bem Gebrauch dieſer Adftringentium ben gantzen Leib ober die ſtinckenden 
Glieder mit reinem Waſſer des Tages zwepmal abwaͤſchet / öfters weiſſe 
Hembder unb reine Struͤmpffe angiebet, welches oͤffters allein hilfft. Sete 
ner fan man aud) unterſchiedliche Odoramenta neben bey brauchen, als 
Ambr. Mofch. Zibeth. ol. Aurantior. Jafinin, Lavendul. Caryophyll. Ba‘, 
fam. apoplcctic. epileptic. Schlag= Hertz⸗Carfunckel⸗Ungariſch⸗ Waſ⸗ 
fer ze. die Schnupfftücher damit qu befeucbten, Zudiefem Ende iftües 
Mynfichti Kleider⸗Pulver qu gebrauchen, welches er fpecifice unser diefer 
Defeription gar fehr-recommanditet: | : 
eo. o BE Styrac, calam. zu. 
Radic. Ireos Flor. Zjv. 
-  Elor. Anthos. en 
5 s Rofar, rubr. ana Zij. 
Benzoes ' diet ales ater 
Caff. lign. ana Zi. en 
Ladan. pur. | ee iud 
Calam. aromat, . — MEERE 
Caryophyll. i i 
Sem. Coriandr, ana Zvj. NT 
Lign. Alocs refin. de 
^ Santal. citt, -- idu 
Rhodii ana Zl. 
Cortic. Aurant. i: 
Citt, — J^ 
Cyper. rot. ana iij. 
Origan. cretic. 
Majoran. ana Sij. 
Fol. Laur. Num. vj. 
Flor. Lavendul. - 
0 Niolar. ana Ziß. : 
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(000057 Ambr. gryf. j. 
—— — - M.E;Palv. groſſ. \ 


Diefes Pulver kan entweder unter die Kleider geftveuet, ober wo es fich toil 


thun laſſen / unter bas Futtergenähet werden. , | : 
.. .Sudor nocturnus, der nachtliche Schweiß, wird bey ben Schwind⸗ 
füchtigen angemercket. à ud 


" Sudorifera, Schweiß »£reibenbe fftittel, find; welche aus bem - 


sangen Umkreis des feibes,-unb fonderlich durch die Hirfen-fürmigen 
Drüsleinder Haut das überflüßige Serum abfübren. Solche werden 
. am füglichften in aͤuſſerliche und innerliche getheilet. Die aufferlicen 
find, welche von auffen appliciret, den Schweiß erwecken, als Deck⸗Bet⸗ 
ten, Bewegung beg Leibes Schwig-Stübgen und Baͤder. Die innere 
lichen find, welche Diefen E£fc&t zuthun eingenommen worden. 
gehören bieher ale ſcharffe Vegstabilia, ale radic. Angelic. Contrayerv. 
- Gentian, Imperator. Sarfapatill. Scorzoner. Ulmar. herb. Carduibenedid, 
Centaur. min. Chamædr. Cardui/Mar. Fumar, Salv. Scorzoner. Scabiof. 
Scord, Rut, liga. Gdajac. Fraxin. Juniper. item lap. 69. mandibul. Luc. pifc. 
a Car lap. Percar. Ebur, uft, Unicorn. ver. und foffil. V7 figillat. Lemn. 
"bol, alb. und Armen. lap. Bezoar. occident, tnb oriental. mit rob. Juni- 


peri oder Sambaci. Gleichwie ie&t angeführte nur Simplicia find, alfo. — 


finden fíd) auch. aus Diefen durch die Ehumifche Kunſt unterfchiedlich bes 
reitete, und zwar (1) Salina alcalia fixa, als fal Abfinth, Carduibenedict. 
Centaur. min. Fraxin. Fumar, Tartari &c. (2) Salia velatilia, als fal vol. 
€, €. Crasii hum. Urin. fpirit. C. C. eflentificat. fpirit. Ci»Xcci, Fuligin. Vi- 
petar Sanguinis hum..(3) Sa/fa velarilia, als tin&ur. Bezoar. Mich. Mixt. 
| fimpl. fpirit, Bezoar. Buff. liq. C. C. fuccin. (4) Salfa fixa, als Tartar. tar- 

tarifat. unb vitriol. Arcan. duplicar. und endlich (s) Terrea, als bezoar. 


mineral. jovial. lunar. Antimon. diaphor. finipl, und gal, Antihect. Pote-- 


rii, Cinnabar. $ii und nativ. flor. &is&c. — io d 
| Sufferferz, Hitz⸗Blaͤtterlein bey Eleinen Kindern, — j 
Suffimentum, Suffitus, Raͤucherey, ift eine Form eines Medica- 


EN r 


ments, welches auf die Kohlen ober Feuer geworffen teird, daß man ben. 
- Davon aufiteigenden SOampffeber Nauchin die Nafesicbenmag. Dies 


fes ift zweyerley entweder trocken oder nag und flieffend. Das tro; 


—. dene beftehet aus einem gröblichen Pulver, darzu find dienlich lignum 


Aloss, Junip. Maftich. Thus, Oliban. Succin. Benzoé, bacc, Junip. Storax, 
eem | Md or Flor, 


f 
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Flor. Rofar, Fol. Rofmarin. rad. Cyper. Ireos flor. &c. 5. E. Be flor. Rofar. 


“fol. Rorifmarin. ana P. j, Benzoes, Maftich, ana 3ij. Succin. alb. 3j. Zibeth. 


gr. jv. Mofchigr. ij. f. Pulv. groffus; Item Er Benzoes Ziß. Styrac. calam. - 
Succin. citr. Maflich. ana Zj. Olibani, Myrrh. ana $vj. lign. Aloes, Caryo- 
phyllor. ana Sif. flor. Rofar. rubr. 5vj. Lavendul. cortic, Citri ficc. ana 5iij. - 
F. Pulvis groffus. - Das naffe oder flieffende aber aus aceto Bezoardic: 
rutac. lavendulat. Lilior. convall. Tunic, Rofar. fpirit. Rofar. Meliff. aq. - 
Carbuncul. apoplectic. effent, Benzoes, Ambr, &c. (olde fpriget man an 
die warmen Defen. — Asa i 

Suffocatio hyfterica, Mutter⸗Erſtickung, das Auffteigen bey Stute 
tt, Mutter⸗Beſchwer, fice Hyfterica pafho. — | 
- .. Suffulio, ſiehe Cataradta. | à 

Suffufio nigra, fiche Amavrofis. : 

fanguinis, fiche Sugillatio, - nac det 
" Suffrutex, ein Geſtraͤuch/ Eleiner Strauch/ holtzhaffte Sproͤßlin⸗ 
96, ift bas Mittel⸗Gewaͤchs zwifchen den Stauden und Kraut, der Art 
find Lavendel, Rosmarin, £eocojen se. | — —— 

Sugillatio, Ecchymoma, Suffufio, mit Blue unterlauffen, ge 
qvetfebet; bedeutet eine Geſchwulſt, welche von Extravafation des Blurs 
gefchehen. Die Urſach ruͤhret von einem aus den Gefäffen getretenen und 
zwifchen den mufculöfen und tendinöfen Faſern ſtockenden Gebluͤt, wel⸗ 
ches von einer Contußon, Stoß, Fall; befftigen Schreyen, ftatcten Vo- 
miter, Huften,: ſchwerer Geburt, übermäßigen Congreßs geftbeben Fan. 
Zumellen wird Diefer Affe& von der Schärffe des Bluts oder-andern 
fibeín Con(titution ohne eingigeaufferliche Urſach verurſachet. Im An— 
fang der Eur bat man darauf zu fehen, daß das ‘Blut wieder in- bie 
Adern zurück getrieben werde, bevor es auffer den Gefäffen gerinne. Da: 
heroiftvortrefflich aut, ben Ort mit aq. fimpl. oder def. Salicis, Fragor. 
Plantag. Rofar. oder mit frifcher Slomfe, oder mit einem Meſſer, Degen ꝛc. 
zu bedrucken, oder man lege eine Hand voll geadetfcht Gras drauf, oder 


 applicitt Unguent. de Ceruffa diapomphol. de Minio &c. Wenn aber 


das Blut (d)on geronnen unb ftocket, fo gelten diefe Mittel gar nicht, - 


. fondern coaguliren vielmehr, und ift eingig und alleinvon den Difcutien- 


tibus und Refolventibus Huͤlffe zu hoffen. Desivegen legewarmen Epig 
oder (auren Bein mit Tüchern auf, oder warmen Wein davinnen Ma 
jotan, Salbey und Raute gekochet, oder Spirit. Vini mpl. oder campho- 
rat. oder | * 


Elo 











































Aloes epatic. 


^ % rd - Myrrh. elect. ana 3ij. D. | iyi 
ee win Aq: Regra: Hüng. Safe " 
roii en Blititovit Matth.ana Zi "sr ore dá 


^^ Spirit. matrical. 2xx. - 
Camphor. Ziij. dit 
E cl + 'Saechar, Dni, Luc oro tb 
Die Myrrhe und bie Aloe werden mit bem fpirit. matrical. folvitet, bets 
miſche alles und tbue gule&t das Elixir vite und ben Campfer darzu, und 
applicive es offte atm mit einem Schwamm oder vierfachen Tüchern, - 
oder gerftoffene radic. Bryon. Sigill. Salomon. Ari, fol. Hyffop. und Tha- 
pſiæ aufgeleget, item fem. Cumin. Caryophyll. Nuc. Mofch. mit Ipirit. 
Vini infundiret, oder aachee 7 
Radic. Ireos Form eov 
Siill. Salom - 0 
coo 2 Sem. Cumin, m 
! . - Fenicul, EON 
uo Lael Wc vuPpOnHemb: Sal ana, inst 
06 Wacom) Tx: Cltyopfiyitu so eon 
ao miii coa Mais anal mM ETE 
Eoche diefes in Frang- ein, unb tbue weigene Zwiebacken q. f. darzu, 
- F. Cataplafama warm aufzulegen. Item ol. deft, Anifi, emplaftr. de Cu- 
* mino, de Labdano, de fpermat. Ceti, deBryon. diachyl. fimpl. &c. Iſt 
"ber Schmertz gat zu groß, ſo iſt Welber⸗Milch mit Thure ober foliis 
- Nerbafc. lutei warm aufzulegen, enblíd) dienen aud) V. Scio; Schroͤpf⸗ 


N 


- 


Te 


fen unb dergleichen. — DM - 
j Sulci ventriculorum cordis, die Spalten und Gruben der Hertz⸗ 
JSammern, Dieſe Gruben find zu beyderfeits, abfonderlich abet bey 
bet lincken Rommer Zufammengichung nótbig, = eod 
-... Sulphur, der Schwefel, ift ein irdiſches fettes Hark, mit etwas 
Vitriol vermifihet, von unterſchiedener Farbe, nachdem er entweder alfo 
aus ber Erden gegraben, oder durch Kunſt zubereitet wird; baberofob 
r Weiss gemadyten Faditium, und natürlichen Nativum unterfchie> 
RUP ORDENS LIE. Ren a « 
(^... Sulphur caballinum, R6ß-Schwefel, ift der unteine Satz fo t 
DBerfertigung bes Schiwefels didis SPAN Adis D, 
lein oder mit ber fquama Ferri in geroiffe Kruͤge ober Formen gegoſſen und 
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mit gelben Schwefel überzogen wird, Die Wunghir ort wird 
Damit curitet, 

Sulphur faditium oder flavum, gelber Schwefel, gemeiner Arar 
mer: Schwefel, wird it ben Schwefel⸗Huͤtten entweder aus gemiffen 
fchwefelichten Feuer: Steinen (welche gelbicht, glaͤntzend und leicht qu 
fehmelgen find) Durch Gewalt des Feuers gebrannt, oder aud) aus ſchwe⸗ 
ſelichten Waſſern gekocht, und alsdann in folche lange Formen in Ma- 
gdaleones oder. Röhren gegoffeus Wird aber nicht aus bem Sulphure 
vivo gemacht, «oie einige wollen, denn der Sulphur viv. viel theurer als 
der Kramer⸗Schwefel iſt. Er kommt meiftens aus Ißland / Böhmen, 
Tuͤrckey und von Goßlar, wiewol qu Neapolis dergleichen aud) gemacht 
wird, Man findet deſſen zweyerley Sorten erſtlich den gemeinen 
in langen Röhren, welche (dyön gelb, leicht, zerbrechlich intvendig glän- 
gend, und gleicbfam cryBallifiret feyn, auch wenn man diefelbe in die 
Hand nimmt, Enacfen unb. gleichfam Schläge von fid) geben müffen, 


voenn fie.gut und augerlefen feyn follen. Hernach einen bleichen und — P 


febr feinen, welcher in-runden Kuchen iff, und on einigen Sulphur vir- 
 gineum genennet wird, roeil folchen das Frauen⸗Zimmer in Stalien, die 
. Haare damit gelb gu machen, gebtanchen fol, Der Schwefel dienet 
innerlich wider allé Bruft- und Lungen-Befchmerungen; aͤuſſerlich aber 
wider ble Kraͤtze und andere Unreinigkeiten der Haut —— 
Sulphur lycopodii, ſiehe Lycopodium. 

Sulphur nativum oder vivum, natürlicher ober Ichenbiget edwo 
fel, fichet insgemein voie eine graue Erde aus, welche gerne brennet, und 
eine blaue Flamme von ſich giebet, muß hart unb leicht zu zerbrechen 


feyn, in-und auswendig glängend, auch nicht viel Pfeine Stücklein nod) — 


Sand in fid) haben, wird in ber. Medicin felten gebrauchet. 
©; 7 Sulphur ſcilßle, Trieb-Schwefelz dieſer wird an. einigen Orten 
von Statut von fid) felbften durch das unterirdiſche Feuer ſobliwiret, 
wird ſo wol naͤchſt Cracau in Polen, als auch im E ra) Neapel 
bey Puzzoli gefunden, 
Sulphur virgineum, fi d ds factitium. 
Sumach, fiehe Rhus. — E: 
Summitates, werden bie oberſten Spitzgen einiger. Kräuter genannt, 
P om Wermuth, Taufend-Gülden-Kraut, Dil, £aoembelae, 
"Superbus, ſuche unter bem Tilul Muſculus. er ui 
ee p Supet- 
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Haut einen aufgeworffenen und gleichſam von niedergedruckten Jaaren 
rauhen Bogen ab, welcher darzu dienlich, daß er nicht allein das Anges 
fict aite, fondern auch den vom Haupt und Stirn herabflieffenden 


Schweiß auffange, Damit er fid) nicht in bie Yugen ſetze, und benen(ele 
benbfäweih (ep, = - ne "n 
^ — Supercilium coxendicis, fiehe Os isch. | —- k 
| t 2 uu E. - 


.. Superfoetatio, fiche Superimprzgnatio, 
—— Supergeminalis, fiehe Epididymis, ^— ^ - 


a ift, wenn eine Stau | 


gu unterfchiedenen malen empfánget, und beftotgen mehr dann eine 
- Frucht träget, und hernachmals bie geitige mit der ungeitigen zur Welt 
bringt; oder wenn fie vollkommen zu unterfchledenen Zeiten zur Welt 


bringt, als iego gebährer fie, über etliche Wochen oder Monat wieder, - 


 Superpurgatio, fiehe Hypercatharfis. - | 
Superfcapularis, füche unter dem Titul Muſculus. 
5  Supinatores, ſiehe Mulculus. ||. 


"Supplantalia, erben die äufferlichen Mittel genannt, welche un⸗ 


. tet bie Fußſohlen, bie Dige in hisigen Kranckheiten und Fiebern qu 


dämpffen, geleget werden, als Sauerteig mit: &enff, Clé, Seife, 


Galpetet, 2c, — — —— ure dudes 3j 
Suppoſitorium, Glans, ein Zäpfgen , StublZäpfgen, ift eine 
atte Compofition von. Honig unb Sals, rund und länglicht formiret, 


worunter zumeilen purgivende Pulver, als Species hierz, trochifc. Al-- 


handl. (4l Gemma &c. gemifchet, alsdenn mit Del beftrichen und in ben 
Hintern geftett werden.  NB. Wo fie nicht bald appliciret werden, fo 
verſchmeltzen fie in der Lufft. 3. €. B: Mellis ad confiítent, debit. coct. 
j. adde fal. Gemma, fpecier. Hier. © Agaric. ana 56. F. Suppofitorium, 
illine ol. Colocyathid. q. ſ. D.S. Eröffnend Stuhl⸗Zaͤpfgen. Oder aud) 
. BiSpecier. Hier. picr. £f. Colocynthid. 2j. Mufcerd. 3£ vitell, Ovi Num. I, 


Salis j. Mellis Zj. mifche und Eoche die Maffam zur. rechten Confiftence, - 


- woraus Zäpfgen zu formiren find. Man machet fonften auch Suppofi- 
toria aus Hollandifchen Käfe oder Speck, wider die ABürmer im Hins 
tern, Afcarides genannt, welche vor bet Application in Milch getuncket 
werden muͤſſen. tirada eap to So pa c o a 
BH o JUNE COSA soo Sup. 





i E Supercilia, die Augen Branen, find am Ende der Stirn oben 
Uber den Augen auf beyden Seiten; diefe bilden wegen ihrer harten“ 
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Suppreflio, Die Verſtopffung Verſchlieſſung einer natürlichen dv 
leerung/ als 


- Suppreffio alvi, oder aid alvinarum, bartle bigkelte Dean 


aet Leib, ſiehe Abi fuppreflio. 


‚Suppreffio’ lochiorum, die Berhaltung der, Reinlouns nach bet 
Giebutt, fice Lochiorum Suppreffio, 


Suppreflio menfium, verhaltene, verfihloffene oder verſtopffte mo⸗ i 


natliche Reinigung, ſiehe Menftum fuppreffio. 

Suppreflio urine, verfchloffener Urin fi ehe Ihuria. 

Suppuratio, die Eyterung, ift; wenn fi in Geſchwuͤren und Wun⸗ 
den Materia feet, welche hernach gu Epter wird. Alſo werden auch die 
hierzu dien ichen Artzneyen 
Suppurantia. Eyter⸗ machende Mittel, genannt; folche aber find, - 
welche Hermöge, ihrer, Giutinofitàt. die Poros verftopffen, und die unem⸗ 
pfindliche Tras;ipiration; verhindern; ‚denn alfo werden die Humores mehr: 
und mehr zuſammen gehäuffet, und die Fibre nach unb nach ausgedehnet, 
ſolches thun oleum Amygdal. dulc. Hyper. Lilior. albor- Scorpion. pin- 
gued leporin. Lucii pilcis und alle Pinguedines, Honig, Feigen, Zwiebeln, 
Saffran, Tauben Koth, (emen. Fœn. grec. emplaftr, de Nicotian. de 


« gumm; »kcc , de Melilót; diachyl. cum gumm. Ssgapen. 


‚Suprafpinatus; fuche unter dem Titul Mufculus. 


B Surs, die Wade/ ift dus — dicke und RR Ba T" 


Schien ⸗Beins 
wi n iSurales; ſiehe Muſculi. 
- Sürdafter, ein Harthoͤriger, — — accurat ehöten & fan. - 
‚Surditas, die Catibbeir, ba das Gchör gang und aat verlohren iſt. 
Ben diefe von Geburt / Zerreiſſung oder anderer Lefion des Nervi Acu- 
fici: geſchehen / ſo iſt gantz Eine Huͤlffe zu hoffen: ift ſie aber vom gehaͤufft⸗ 
und verdickten Ohr⸗Schmoltz / fobl:net fuccus Abfinth. fpirit. Uriz, oleum 
Amygdalar. amar. und nucieor.: ,Pérfic. und eine gute Mitt: Forcke, den 
Sore, (f. v.) heraus u holen. 9n den Mifc. Natur. Curiof. Dec. II. 
Aon. VI. obferv. 123. bat ein Chirurgus auf folgende QBeife einige Faube 
völlig curiret: Ex fteckte das dünne Ende einer Tabacks⸗Pfeffe gang 
tieff ing. Cbr hinein, nadyaebenbs fog er gant ſtarck am Kopff der. Tar 
bace^pfeiffe, worauf bie Patienten etwas Schmerk indem Ohr em⸗ 
pfunden; unb aufdiefe Art ijt endlich das Gehör wiederbracht worden. 
Sofa wird aud) dieſes Mittel gerühmer, darzu d. 
B erb. 





I 


ona i TR: 
OX Herb. Rut. rec. Mj. — 
Cep. mediocr. Num. j. 
Radic. Cyclamn. rec. Num. j 





C féviheide Hein, u und fchütte e8 ín einen (dne Sri vs hn 


E Summitat.: Abfinth. Pf. 
‚Bacc. Laur. Nom. x. 
. Sem. Catvi 3j. 
Amom. osi 
acis ana 36 


ir "X à ttu fat r Caryophyli. 38. Ir 


2 Afellor. Num. xv. - 
Alles wied klein geftoffen, allmählich pisit. Vini dräuf xe cat zwey 


Tage unb Nacht in der Digeltion gelaffen, hernach iiA. MA und 


„der vd Safft jum Gebrauch aufgehoben, Bun 
— BE Hujusliquor. 2, —— 
SO SUC Spirie Urin: vols Sife" 
u . 0. Effent. Ambr. Z/f. 
Miſce. 
Sonn ni oder ren Stopffen mit Baumwolle in das or gethan. 

Sufpendiculum, fi fiehe Mufeblus cremafter. — — 

. Suturá, cine. Nath an Kleidern oder Schuh. In der. Medicin 
flt die Nath im zwiefachen Zerftande vor, I. ín bet Anatomie: Sutura 
oder Rhaphe, die Nath, ift eine Zufammenfügung der Beine, wieman 
folche.in der Hienfchale anmercket. Die an der Hirnfchale befindlichen, 
werden in wabrbeffte oder eigentliche, und in faliche oder unaͤchte 
aetheilet. Die wahrhaffte wird diejenige genannt, in welcher Die 
Beine alfo zufammen gehen, als würden zwey Sägen mit ihren Sáb» 
nen n Zacken d gefüget. older findet man am Cranio 
brep, ale 
Sutura —— die Aronsoder Brantz⸗Nath — zu beoden 


Seiten vom voͤrdern Theil der Schlaͤfe bif. qu ber, Höhe des Haupts 
hinauf. Sie verbindet das Stirn⸗ Bein mit den Beinen des Vorder⸗ 


Haupis. 
" Sutura tambioidéa] die Windel: Kath, ſteiget am hintern heit 


T Haupts auf beyden Seiten von dem Grunde tes Hinter Haupts 


fanis E" und laufft in ber Mitten des der Länge nach betrachteten 
BEE v Daupte 


/ 


9 
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i Haupts in einen Windel gufammen, Sie hänget das Bein des Hins 
| ter⸗Haupts an die Beine des Vörder-Kopffs und der Schlaͤfe. 

.. — Sutura fagittalis, die Pfeil-Nath, lauffet von dem ABinckel der 
Lambda-Path durch den Wirbel durch), bep den Kindern gebet ſie biß an 
die Naſe. Sieverfnüpffet bie Beinedes Hintere Haupts unter einander, 
und, tabem fie fich weiter erſtrecket aud) unterfehiedliche Beine der Stirne. 
Eine falſche Nath ift diejenige, in welcher bie Beine alfo zufammen ge⸗ 
henckt werden, Daß des einen Rand ben Rand desandernbedecke, It. In 
der Chirurgie heift Sutura eine Hefftung ber Wunden ſolche iſt auch zwie⸗ 
facher Art, als Sutura vera, eine rechte Y(atb oder Hefftung, welche vers 

"möge eines Nadel und Fadens gefchiehet: unb Sutura ficca ober fpuria, 
eine trockne oder nächte Y'(atb ober Hefftung, menn die Labia vulne- 
rum durch Hülffe der Dflafter oeveiniget werden, bargu iſt Eyerweiß, bol. 
Armen. Thus, Maftich. Sarcocoll. Farin, volatil. Gypfum, Tragacanth.: 
emplaftr. diapalm. (titic, Crollii &c. .. ' 3 

—. Syalifmus, fiehe Salivatio, iff aber unvecht, denn e8 vielmehr Sia- 
- - Lifmus heiffen muß. ri en 
Sycofis, fiehe Ficatio.- 
: Sydetatio, fiehe Apoplexia.  -  . TUM m " 
Symmetria, ein gut Temperament, wenn alle Slieder und Säffte 





gut unb wohl befchaffen find. 
Sympafma, ſiehe Phoenigmus, | | 
'Sympathia, ſiehe Idiopathia. —— | : on 
Symphyfis, Concretio, die Zufammenmwachfung der Beine; ift eine 
Zufammenfeßung dererfelden ohne Bewegung. i 
E Symphytum majus, Confolida major, Wall⸗Wurtz Bein:Mell, 
wächft auf den Wiefen unb in ben Waͤldern, in Gärten an fumpfichten 
: Orten, bfübet im Majo unb Junio; die Wurtzel heilet Eräfftig, Diener dey 
Bruſt⸗Verſehrung und Geſchwuͤr der Zungen, wider mandyerfey Fluͤſſe, 
Berbiutungen, Blut⸗Speyen, Schtwindfucht, BeinzBrüche, Duchbrie — 
ehe, rothe Ruhr 1c. Aufferlich rider gülden Ader-Stuß, Bluten der ABun 
den, Bein Brüche, Wunden und Schäden. Praeparata find Aq. det, . - 
Radix, Conferv. Extract. Syrupus. Ol. deftillat. iria 
TM Symphytum medium, fiehe Confolida media. 
ju 5052 petrzum,.fiehe Confolida minor, pas 
Symptoma, ein Zufall, wirdialle dasjenige genannt, was zuerſt zu 
einer fehon ſtehen den Kranckheit zuſchlaͤgt. Wird in Erwegung — e | 
Ee fach. 
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Urſach, (2) bes Subjedi, (3) der Zeit und (4) des Ausgangs auf mans 

cherley Art eingerheilet, di Hobo Te RER 
. Synanche, fiche Angina. ^ — id | 
- Synapifmus, fiche Sinapifmus. RN 

|, „syrarthroßis, Articulatio, die Zufammenfügung der Beine, welche 

mit Feiner fonderlichen Bewegung. gefchichet. CU 


2 


Synchondrofis, Connexio cartilaginofa, die Zufammenfügung der - 


Beine, welche vermittelſt eines Knorpels gefchiehet, toe in dem Bruſt⸗ 
Re Scham; Bein, des Unter « Kien + Backens mit dem Schlaf⸗ 
ein. — — 


Saͤffte im Auge 

Syncomiſtus, ein Cataplafma aus gemeinen Speiſe⸗Brod. 

Syncope, eine ſtarcke Obnmacbt, ift, menn der Menſch ſchleu⸗ 
nig darnieder füllt, mit Verliehrung ber Auffer- und innerlichen Sinne, 

blaffen Gieficbt, Falt unb flarten Gliedern, vornemlich aber mit einem 

Falten Schweiß, da blog der Puls und Die Refpiration noch qu bermere 
cken; fiehe Lipothymia. — — ee 


- Syndesmus, fiche Ligamentum. 


— 


= Syndrome, eine Zufammenkunfft oder Häuffung vieler Zufälle bey r 


einer Kranckheit. 


... Syunevrofis,. Connexio ligamentofa, eine Zufammenfügung ber 5 
Beine, welche durch -Dülffe eines Bandes verrichtet wird, wie das 
ER 9 


Gdyencfel35ein mit bem Hüfft⸗Bein verbunden ift. T 
Synocha, ein ſtetswaͤhrend Fieber, welches continuirlich zunimme 
und nachlaft, und fich auf vlel Tage erſtrecket, mit gtoffet Dite, zumeilen 
*ud) mit einer Saulnip. — inge Boc eai iom diri 

Synochos, ein anhaltend Fieber, welches Fein Nachlaſſen bat, und. 
zuweilen viel Tage anftebet. RER & tue 
| Synovia, Aqua articulorum, Aqua glarealis, das Glied⸗Waſſer, 


dit ein tarcfer Fluß eines todfrigen ABefens toelchesben Berlegungen der 
ilencfe und tendinöfen auch nervifen Theile ſehr gemein il, Im Ans - 


fang ift diefe flieffende Materia dünne, weißlicht und Flat, mit der Zeit wird 
fie gelbicht ale Honig oder ABaffer, in welchem Fleiſch abgeſpuͤlet; bierbey 
finder fich ein ſcharff Steber, Haupt- undFenden- Ich. Gs ift ein febr ae 
aͤhrlicher Zufaß, unb verurfacher offt eine Schwin dung der Glieder, Melt 


. - bit Eur dieſes Allects Den Chirugis diel qu fhaffen macher, fo widns _ 
i NUTS De MUN os 





Synchyfis, eine toidernatürliche Vermiſchung des Bluts oder der | 















Neo. — nen. 
thia erachtet, felbes bepgutragen, voa hin unb wieder bey ben Scribenten 
(angefeben wenige etwas davon gefchrieben haben) zu finden ift. Die 
Eur beftebet in einer tüchtigen Application der Aufferlichen Mittel. Iſt 
demnach der Fluß mit Schmers, Geſchwulſt und Inlammation, ſo ap- . 
plicire dieſes Cataplaſma: | | Wis EV 
R. Herb. Abfinth. - 
Elor, Chamomill, 
Hyofiam. ^  .- - Aen 
Melilot. i id S i 
Sambuc. ana Mj. 
Sem. Aneth, 
: Carxvi. JU TRE de * 
. Bacc; Juniper. © ; TM. S 
|oLauranazvj. — 
DR Lumbric, fr. mund. 2j. 
T cCcamphor.ʒ. 
pnr Fab oU . Croci Jij. y^ 
in Milch und aq. lor. Sambuc. gefochet, unb. offter8 warm umgefchlas " 
gen. Beſorget man den Faltsoder beiffen Brand, fo Eönnen tiefe Spe- 
cies in fpirit. Vini camphor. gekochet werden. Ettmüller unb. mit ihm 
andere recommandiren Adftringentia, als da ift Ufnea Cran. human. viele 
mal calciniyfeg Vitriol, Vitriol. Martis, \ (pli dulcis, flor, Zris. Oder 
: .— Re pulv. teftar. Oft. Zj. ^ - | ali PER 
lapid. calaminar. : ! 
* effSepiz ^ Pr 
mandibul. Luc. pic. ana Sij. — .—— 
Spodii prap. Moo meus 
^ Ny figillat. ana 3i. | 
1 - F. Pulvis. Proh | 
In bas leditte Theil ſelbſten tbue man dag Unguent. digeftiv. Hildani. 
Wb lege DaB emplaftr. palmeum oder Slotanum Draufe — ——— 
Syntenofis, die Zufammenmwachfung det Beine vermöge einer 
Spann⸗Ader. E esu ME E. 
Syntexis, das Schwinden der Glieder, fiche Tab... — — 
- Syntefis, bie Zufammenfügung der Beine. 
Synulotica, ſiehe Cicatrizantia, 400 N ; 


- E { 
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- Pergament-Häutleine- — 
0 Syphilis, heiſt bey Dem Fracaftario die Frantzoͤſiſche Seuche; fice 


. Morbus gallicus.. ^ ^ ©. 


- Syphon, Syringa, Syrinx, eine Spritze, gehoͤret unter bie chirurgifche. 


und anatomifchen In&rumenta, beret find verfchiedene Arten, 
Sytingotomum, Syringoma, ein Fiſtel⸗Meſſer, die Fifteln damit 
auszuſchneiden. M ET — 
(os Syrapus Serapium, der Syrup, wird in Verfertigung des Mofco- 
vadge Zuckers in Eleine Töpflein gefammlet unb nachgehends in Tonnen 
gebracht, unb weil er ftetig weich, wie ein dünner Honig bleiber, fo. wird 
et von ben Materialitett Remel, Mel Saccharinum, Zucker⸗Honig genen; 
net. In ben Officinen werden auch febr viel Syrupi gefunden, welche 
aus. Saͤfften/ und aefrillirten Waͤſſern mit Honig oder Zucker zur rech⸗ 
ten ConGítenz gekochet werden, Und foldye find entweder Gmplices, tve[, 
che insgemein aus einem Stück mit Zucker oder Honig bereitet werden, 
oder compofiti, welche aus vielen Ingredientibus beftehen, 
s oU Syfimbrium, ſiehe Na&urtium aquaticum. "i * 
55 5 Syflarcoßs, Connexio carnofa, eine 3ufemmenfügung der Beine, 
welche vermittelft des Fleiſches geſchiehet; aljo wird das Zungen: oder 
zweyhoͤrnige Bein mit dem Echulter- Blatt verbunden, ” ——— 
00 Syítole, die Sufammenstebung oder Drudung des Zergens, 


. Aft bie wahre und eigentliche Bewegung des Hergens, gefehieher alfo: . 


die mit Blut angefülleten Kammern des Dergens ſiehen fich, enn die 
Geiſter einflieſſen, nach allen Faſern gufammen, alfo daß auch die Spi⸗ 


tze oben angezogen wird, und die Hoͤlen der Kammern innerlich gedrus. 


fit und eng gemachet werden, und hierauf wird bas Blur heraus getries 


ben, und goat aus ber rechten Kammer in Die Lungen-Puls-der, aus 


der lincken in die Aortam. — 
FT rAbscum, Hyofeiamus Peruvianus, der Tabac, beftehet aus langen, 
- uA. breiten, und meifteng oben zugefpißten, weichen und fetten Blättern, 
eines ſcharffen Geſchmacks, und wibrig Schlaf: bringenten Gietucdps bei(s 
ſet eigentlich Petum, wird aber von einer Inſul dieſes Namens, woeram 


aa 


bäuffigften gezogen wird, — und von einem Portugiſiſchen Ange 
WR... : aaa. Mec 


fanbten 


y 


⸗ 
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>, Synymenfis, eine Zufanmenwachfung ber Beine vermoge eines 
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fandten, Joh. Nicot, Nicotiana genennet, weil. er felben vor ohngefehr 
150. Fahren zum erftenmal in &uropam gebracht hat. Diefes Kraut 
wird bin und wieder in Teutfchland, aud) bep uns. in Königsberg, Haufe 
fig aus einem Eleinen Saamen gezogen, nachgehends beteitet; gefpennen 
und sum Gebrauch verthan.: Es find bie Sorten des S'abace, unter 
welchen der Englifche den Vorzug haben will, beffen Doch wieder viel 
Sorten find. Er hat eine austrocfnende, gertbeifenbe, unb Schlafrbrins - 
gende Krafft, deren jene von (einem volatiliſchen Saltz dieſe aber von ſei⸗ 
nem narcotifchen Del herruͤhret. Er gertbeilet ben qüben Schleim auf der 
Bruft, und ift denenjenigen, welche feuchter. Complexion find, vorandern — 
ſehr bienlid) 5 in Betrachtung des Olei oder Sulphuris narcotici machet ee 
ttuncfen, Weil der Tabacheutiges Tages beydes bon den Gelahri⸗ unb 
Ungelahrten fehr gebrauchet wird, (o wird er bon ben Medicis theils einen 
- befondern Nutzen zu haben, theils feinen übeln Geruch) zu bemaͤnteln mit 
einem Zufaß anderer Ingredientien corrigitet und verbeffert, 4. €. iſt des 
Dänilchen Keib-Medici de Frankenau fein _ ae. ac uius c aam 
Tabacum anticatarrhale, oder SlufsCabac, von dieſer Defcription 
u finden: i fummitat. Rorifmarin. P. jv. flor. Lavendul. P. ij. Caff. ca- 
ryophyll. 5if. Benzoes, Styrac. opt. ana jv. ligni Neroli 5j. cortic, Cha- 
karill..ziij. Cubeb. Oliban. Suecin. ana 3i Maflich. gr. xviij. incif. con- 
tuf, vermifche alles mit Engliſch⸗ ober Hollandifchenze. Tabac q. pl. Abel 
in feinem Studenten- Leib-Medico recommandiret Diefen Tabac febr: 
& Tabac. opt. Virgin. Zj. fol. Rorifmarin. Majoran, Serpill. fol. Ind. flor, 
Lavendul. Rofar, rubr. Stechad. Ringe-Blumen, Cyani ana P. ij. Bi⸗ 
fem-Holg, Storac. calam. ana 5j. Anifi, Cardamom,  Coriandr,: Foenicu], 
ana Jj mifee. 0 00. i NC Or erm 
..— Tabaxir, wurde $on ben Alten ber Safft, fo von fid) ſelbſt aus den 
Zucker Röhren gebtungen (che man bie Art ben Zucker beraus zu preſſen 
gewuft) und von ber Sonnen⸗Hitze erhärtet worden, genennet. 
— - Taberna, fiehe Officina. — LS — 
Tabelle, Tabulatum, fiche Morſuli. 
Tabes, ſiehe Atrophia. ^ | 
Tabes dorfalis, die Darr oder das Abnehmen der Zenden, greife 


diejenigen an, welche gar zu viel Das Venus-Spiel exercitem, wird wie — 


AAtrophia curiret. o EN DOS Nasen 

, Tabum, das dünne waͤßrige Eyter in böfen Geſchwuͤren: Blan- 
sard im Lexic. nennet e$ waͤßrig Blut "une 
Anu a Em aca⸗ 





"s 


un u Eacamahaca, ift ein buntes unb fprencklichtes Hark, fo theils rom, 





. fid), theils gelb-brann und faft duschfichtig ausfiehet, bat einen hartzigten 


sromatifihen Geſchmack und guten Geruch, wird aus IBeflsIndien, mit 
Blaͤttern bertoicfelt, gebracht. Es ruͤhret diefes Hark von einem Baum 
ſelben Namens her/ und flieffet entweder bon fid) febften, und iar weiß, 


durchſcheinend und von gutem Geruch, ift aber bier ſehr rar und faftniche — 


gu ftbens ober wird aus denen mit Fleiß aerí&ten Baͤmen geſammlet, 


davon man zwey Sorten findet, nemlich die feine und Mittel Gat⸗ 


tung, jene ijt in Granis, dieſe aber ín groſſen Stücken, wovon die beſte 
viel Grana haben, ſchoͤn rein unb gelb ſeyn muß. Hat eine zertheilend und 
erwaͤrmende Krafft, dienet wider alle Fluͤſſe und davon ruͤhrende Schmer⸗ 

en, wird meiſtens wider Zahn⸗weh zu den Fluß-Pflaftern gebraucher, 
dienet aud) wider Magen · weh und Colie als ein Pfiafter aufgeleger, deß⸗ 

wegen aud) in den Officinen bas Emplaftrum de Tacamahaca zu finden, — 
. .... Tadus, das Süblen, einer von den fünff Sinnen, etfixecfet fich über 
ben gangen Leib, und findet fid) nicht wie die übrigen Sinne przcifz am 

gewiffeu Theil des Haupts / fondern too beugfame Fibre vorkommen, va. 
ift auch der Sitz des Fuͤhlens. Wen nmannun die Hamores, als welche gar 
nicht kibroͤs unb Die Beine als gar nicht beugfam, ausnimmt, fo finder man 
von den uͤbrigen nichts, bas nicht das Fühlen haben foll, obgleich ein Theif 

mehr empfindlicher ft als der andere. Es beftebet aber das Fühlen bare 
innen, daß der Spiritus, wenn bie Fibra der Haut und anderer Theile durch 


einen Contadtum angegriffen werden, nothivendig mit zugleich angegriffen. 


werden muß, und zwar anders bon einem Falten, anders vom warmen, harz 


ten, weichen, vauben, glatten, trocknen, feuchten 1c. Object. Alſo wird aud) 
ein Schmers von folchen, welche bie Fibras febr ſcharff angreiffen, und ein 


- »Rißeln vom gelinden Contadu erwecket. Hierbey iſt zu mercken (1) dag 
Organon oder Werckzeug des Fuͤhlens; ſolches find Die Papillulae pyrami- - 


‚dales nervez, welche überall inder Haut, am allerhäuffigften aber an de 
Spigen ber Ginger ftn, und am erſten von Marcello Malpighio befchries 
ben find. ^ (2) Die Objeda, welche diefe Papillulas angreiffen, find unter 
einander. an der Figur, "Bervegung, Agitation &c. febr unterfchieden, und 
find Harte und weiche, feucht und trockne, rauh unb ofatte, toatm und kalte 

Dingeꝛc. - Cio fangenun bas Organon von diefen Objedtis unmittelbar 
‚berühret wird, entftebetaud) bas Fühlen, und zwar entweder ohne allen 

- Berdruß, oder mit einer Annehmlichkeit unb Kitzelung. So bald aber 

- befagtePapillule etwas fart angegriffen oder andere beyſtehende Fibra zus 

su -  . 9aa aaa 2 gleich 
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gleich afficiret werden, ſo daß fich eine traurige Empfindung darzu gefellet; 
fo wird es vielmehr ein Schmers genenne. 0075 0 0 
- Tadus imminutus, dag verminderte Süblen, aud) Stupor 6t 
nannt; dabey ift zu mercken, daß ergar felten in allen Organis des Fuͤh⸗ 
lens fondern nur in einem ober anbern Theil beffelben insgemein anges 
meicket wird. Die Urſach ift theils dem Vitio der Geiſter, theils auch 
des Orgaoi ſelbſten zuzuſchreiben. Aus einem Vitio ber Geiſter geſchie⸗ 
bete, wenn diefe nicht gebührend einflieffen, entweder wegen Mangel 
oder Mißbrauch der narcoticorum, oder wenn Der Weg vom Schlag, 
Laͤhmung oder Kälte verfehleffen ift. — Aus einem vitio der Organorum 
geſchiehets wenn diefelben entweder ausgetrocknet oder von vieler Arbeit 
verhartet find, wie man an der Bauren und Arbeitssteute Händen und 
Züffen anmercket. Die Eur diefes Zufalls richtet fi nad) allen ange 
führten Urfachen, welche albier hin und wieder nachzufchlagen und auf 
‚gegenwärtigen Sall zu appliciren find, ; 
"rni, lange ſchwancke Wuͤrme, find aud) Einwohner der Ge 
daͤrme; ſiehe hievon Lumbrici. — 
. .. Talcum, Tale‘, ift ein gruͤnlicht glaͤntzend und ſchieferichter Stein, 
‚> Qufferlich wie Fett anzugteiffen, ohngeachtet ec aant trocken unb fchiwer 
ift. Kommt meiftens aus Denedig, wo er wächkt, wiewel er auch in — 
Engelsund Teutſchland viel zu finden ift. Stan finder deffen unters 
ſchiedene Sorten angefehen fion Paracelfus vier erschlet bat, als ben 
rotben, weiffen. gelben und ſchwartzen. ‘Bey den Materialiften fins- 
bet man nur 3weperlep, als ben in D Fedele 
Talcum argenteum, Silber⸗Talck⸗Stein, und Men 
aureum, Gold⸗Talck⸗Ztein. Derbefte ift, fo gruͤnlicht⸗ 
weiß, in groffen Stücken, glatt, und wenn emzerbrochen wird, hell und 
durchſichtig if, In Erwägung der Lande, von dannen er kommt / iſt der 
Venediſche der befte, nachgehends der Englifche und endlich der Moſcowi⸗ 
tifbe. Wird äufferlich zu Schmincken gebrauchet, deßwegen das ſo be⸗ 
tuffene oleum Talci gang aͤmſig gefuchet wird. Statt Diefes Fan man 
wol den liquor. X7foliat. ri gebrauchen, — 
Talisman, ift eine Art der Anhängfel wider bie böfen Fieber und 
Peſt / wie bep bern Dolæo Encyclopzd. Med. pag. 425. b.ftehet, 
; . Talpa, der Maulwurf, ift ein befannt Thierlein, welches feine 
Wohnung in der Erden hat: Die Aſche davon wird fonderlich wider 
1 E : ' d 
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—. den Ausfag unb Scharbock, áufferlid) aber wider Krebs⸗artige und fcor- 
butiſche SaltzGeſchwuͤre gelobet. Yi wwe 
^. Talpa nigra, auch topinaria, fice Atheroma, 
© © . Talus, fiche Aftragalus, - Hi 
00 "Tali leporum, firhe Aftragali, itd) —€— 
de Tamarindi, faure oder ſchwartze Datteln, find bas inwendige 
Marck einer "Baum Frucht mit vielen Häutlein, Kernen unb Zafelnvers 
menget, aͤuſſerlich ſchwartz⸗braun anzufehen, und eines angenehmen fäuers 
lichen, doc) etwas ſchaͤrfflichen Geſchmacks, kommen meiftens aus Ob 
Indien von ber FnfulMadagafcar und Ceylon; wiewol fie auch in Weſt⸗ 
Indien zu finden. Die Bäume, worauf fie machfen, werden für eine 
Art der Palmen gehalten. Sie werden meiſtens zergverfeht und zer⸗ 
druckt in Faͤſſer eingeftampfft, mit Stengeln, Kern und Marek heraus 
gebracht; und ſolcher Tamarinden find zwey Sorten, eine Gattung 
bräunficht, mit vielen Stengeln und Eleinen Kernen: die andere gang 
ſchwartz bat zwar nicht viel Stengel, ift aber mit groffen Kernen verfe- 
hen. Dirfe lesteren find viel fäurer denn die erften. Unter allen wers - 





. 


) - ben Diejenigen für die beften gehalten, welche gang ſchwartz mit Kernen 





und Eleinen langen Fafeln vermifchet, aud) durchfichtig find, und wenn 
von denenfelben cia wenig abgeriffen wird, gleichfam ein wenig fett ſchei⸗ 
nen, müffen auch nicht naß oder feucht feyn. Sie Fühlen und öffnen que 
gleich den Leib, fonften braucht man fie nur zu loxiren, . Dienen rider 
überflüßige Galle, fliegende Hitze, Wechſel⸗ oder higige Fieber, wenn der 
Leib verſchloſſen iſt. Die Dofisift j. biß jv. inDecodis. Præparata ſind 
Decod. palpæ Tamarind. und das Electuarium diaphoenic, We 

— Tamarifcus germanica, ſiehe Lignum támarifci, - 5 ror 

 Tanacetum, Artemifia tenuifolia, Xaínfarn, Wurm «rent, 
waͤchſt an fandigt unb unbebaueten Drten, blubet im Junso-und Julio, — 
Das gange Kraut treibet Schmeiß und Harn, tóbtet die Wuͤrmer, heilet 
die Wunden oͤffnet die Berftopffung der Nieren, Blafen unb Monaths 
Blum. Praparata find Aqua d-ft. Conferva; Oleum deft. und aud) Sal. 
anacetum agreíle; fiche Anferina. — — ET e. 

.. Tapfus barbatus, fiehe Verbafum. 090.000, 

— 0 Tarantifmus, Die Tan Brandheit, ift eine ftete Begierde um 
Zangen, mitrwunderlicherXeibes- Bewegung, Wahnwitz und ohne Muͤ⸗ 
- Digfeit, wird bey benenjenígen zur Eur gebrauchet, welche von Dey Taran- - 
ula geſtochen worden Esifbaberdie —— ^ — 0 0 
be i Aga 4238 3- .. - Taran- 
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oarnean dem Mund zwey krumme Spitzen welche wie eine Sange gegen 


mit. GSiefind entweder grau⸗ weißlicht/ ſchwartzlicht und zuweilen aud) 
mit Stecken und Sternlein gegieretz‘. Der Biß diefer Spinnen gefchiehet 


' iuri heiffen Sommer: in ben Hunds-Tagen, und ift, als ob einen-eine 
Dieneoder Woſpe geſtochen hätte, undzeigetficheingelber oder ſchwartzer 


Ming um die Wunde / woraufdie febz unterfchiedlichen Zufäle folgen, als 
Hergens-Angft; Traurigkeit, Falter Schweiß einige walgen fid im Stotby 
andere wollen gefehlagen feyn, andere lieben bie Cinóbe oder Todten⸗Graͤ⸗ 


ber, andere ertuftigen fich mit Fechten bloffer Schwerdter oor dem Spie⸗ 
gelrc. Hierwider werden nun Diaphoretica, Refolventia und Alexiphar- * 


maca gebrauchet,  Boccon giebet in feiner XII. cariófen Anmerckung über 
ein unb anbere natürliche Dinge p. m.320. tiefen Schweiß⸗Tranck: 
Be Radic. Ariftoloch.. " 
Dictamn. alb. 
Gentian. 
- Menthaftr. ana 3ij. 
Rutz Zifl. HÁ j 
Piper. 3ß. 1 
Aq. Cardui fand. BER. T 


Koche alles; bif daß 8. oder 9. Ungen verkocht find, und thue hernach olei 


Juniper. oder Succini gutt. xij. bif xvj. bargu, unb giebs bem Patienten 
warm zu ttinden, baf et ſchwitze nach bem Schröpffen. Wenn aber fols 


che Argneyennichts anfchlagenwollen, (o muf der Tangangeben, babeo. - 
der Rlang'des Inftruments, fo wol nad) ber Groͤſſe, als nad) der Farbe _ 


ber Tarantule proportionitet feyn muß, dahero einer nach der Schalmey, 


zu tangen, fo daß fie täglich wohl ı2. Stunden mit Tangen zubringen 
müffen, wodurch fie doch nicht matt, fondern bíel ſtaͤrcker werden. ot 
chen Tantz müffen fie wol 1 4. Tage contiouiren, unb alle Morgen bep Auf 
gang der Sonnen anfangen, bif fie wieder zurecht kommen. Und weiln 
fid) die folgenden Fahre, um bre d da die Krancken gebiffen tworden, bie 
Krancfheit wieder veget, müffen fie aisdenn aud) wieder einige Tage ‚nen 


"Tatantula, eine Art der acht-äugigen Spinnen, ohngefehufo groß 
als eine Eichelund über den gangen Leib baaticbt y ſie hat acht Augen und 


= einander ftehen; hiermit verrichtet fie ibren Biß und theiletauch den Gifft 


- 


— Sec anbere nad) bet Geige, €pmbal ac. tantzet. Sie tantzen gto J——— 
Stunden (ano, da fie ſich dennauf bas Bette legen und den Schweiß abs 
trocinen müffen, und nachdem fie ein wenig geruhet, fangen fie wieder an - 








1 


. Alum. Roch. Tartar. alb. Maſtich. Tur. &c. gefaubert werden. (2) Der 
‚eigentlich. genannte Tartarus Vini, welcher eine Art Saltzes ift, welches 


I Yo ET. M 2^: 
J^ 


- 
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biß endlich bie Kranckheit gar ausbleibet, - Noch íft zu mercken daß 


biefe Spinne ihren Namen von Tarento, einer Griech ſchen Stadt in 


Apulien, bat, weil fie nicbt allein auda meiltens gefunden wird, fondern 


auch borten am aͤrgſten und vergiffteften ift. i ; 
‘Taraxacum,, Dens leonis, Flos vitellinus, Caput Monachi, Corona 


Monachi, Pfaffen Blatt, Löwersäahn, Muͤnchs⸗Kopff Butter — 

Blum, wählt gem an grafichten Orten, blühet fm Majo. Das gange- 
Kraut famt der Wurtzel ift ein gut Milg- und Leber⸗Kraut, dienet widen - 

 - bie Waffe und Gelbefucht, Scharbock, Harnwinde; aͤuſſerlich alg 


ein Amulet wider Flecken der Augen, der Safft aus dem Stiel vertreibe 
die Wartzen. Davon vd. 000... ; 
.' . Taraxis, ‚eine gan& geringe Entzündung der Augen. Item eine 
—— oder Stoͤhrung Der Humorum des Auges, des Magens, des 
auge X, TEE pec CUR ees utis Fi 
. Tarfus, bet Anorpel des Augenliedes;; iedwedes Augenlicd bat 
einen eintzigen/ ift am ande gelegen, Elein und wie ein Bogen gefpannet, 
Ferner ſiehe aud) Pedium. — a 
., Tartarus, der Weinfkein, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heiſt 


: t die harte vom Schleim zufammengebackene Materia, ‚welche fib an 


den Zähnen und oben am Zahn⸗gleiſch anfeset, Diefer muß mit ci» 


nem tüchtigen Inftrument abgefraßet, und dann die Zähne mit einem 


Pulver aus of. Sepiz C. C. uf. teft. Ovor. cincr. Roriímerin. Tabac. 


ficb, wie ein Saltz Stein, inwendig an ‚die aroffen Stuck Faͤſſer, ein 


| oder zwey Finger dick anhänger, und. einen. — aud) etwas 
inftro 


Ex wacht von fib felbft an Die Ziffer, nad) der Farbe des QBdne, ent» 
weder weiß, und Da ifloer —— eb 


ſcharffen Geſchmack bat, kommt meiftens vom he robm und aug 
dem Sranden-Land, zumeilen auch aus ber Provintz Languedoc, f'pon 1c, 


o Tartarus albus, weiffe Weinfkein, und roth, iſt der 
* o. o7; rüber, totbe Weinſt ein davon ber weiſſe bem rothen 


immer vorgezogen virby abfondeulich wenn er fein gra, leichtbrüchig, auge 
wendig weiß und inwendig glängend ift, nicht vic Erde nod) Staub uns 


termifchet bat. Er hateine gang gelind laxirende Krafft, und führer hen 


- fuer Schleim aus dem Magen und Gedärmen, man nehine ihn gleich ig 


iet Speiſe an ſtatt des gemeinen Saltzes / oder in einem Trunck mit Lima- 
anu. 3 TN * A. j i - tura 


- 


- 

































98 DR: 
tura martis, welcher zur monatlichen Neinigung dienet. In ber Otficin 
fverden fehöne Praeparata gefanben, als — uon ma 
"Tartari cremor und cryftalli, baden unter Lit. C. zu ſuchen. 
Tartarus emeticus, Brech⸗Weinſtein ift ein cremor Tartari, wel⸗ 
cher mit den ſchweflichten Theilgen bon dem Ceement oder Der Leber des 
Antimonii angefülletift, B Cremor Eri, Croci metall, 3 Zij. pulverifit 
und mifche es untereinander, ſchuͤtte das Mengſel in einen irdenen glas 
furten Krug, gieß ohngefehr X7 fontan. tb). drauf, deck ben S'epff ju unb. 
(c6 ihn übers Feuer laß den Safft 8. biB 9. Stunden kochen ruͤhr iii 
immer mit einen hoͤltzernen Spatel um, und gieß immer von neuen heiß 
Waſfer drauf, (o bald fid) bas erfte verlohren oder verzehret: ſeihe dar⸗ 
auf allen ſiedend⸗heiſſen Liquorem durch ein woͤlin Tuch, oder durch 
doppelt genommene Leinwand, (af ihn läutern,'und In eben demfelben 
Gropff die Helffte Feuchtigkeit verrauchen: beb den S'opff vom Feuer ab, 
und lag ihn, ohne Umvühren, abkühlen: gieß den Liquoreni Neigunges 
weiſe ab, fo findet man Croſtallen, welche man abfondern fan. Laß 
Yaraufabermal drey Viertel Feuchtigkeit verrauchen und den Reſt wie⸗ 
der abkühlen, fo bat man neue Cryſtallen: halt mit diefem Evaporiten 
und Cryfallifiren fo lange an, big man den Tartarum emeticum gan 
heraus gezogen, (ag die Cryſtallen trocknen und bed ſie auf. Es. ift das 
allgemeine Vomitiv bon ij DIE vj Gran gegeben. - 0077 em 
Tartarus emeticus folubilis Lemery, ift eine Operation, ba der Tar- . 
tarus folubilis mit einem Theil von dem Vitro Antimonit, das ibn vomi- 
eivifeh macht, angefüllet if. B Cryftall; Tattar; Zjv. thue fiein ein glaͤ⸗ 
fern Gefäß, giefle fo viel Spiritus Urine darauf, daß et 2, Finger Ded) 
drüber (lebe; fo wird eine kleine Aufwalung fid) ereignen, weil fiib der 
Cremor Tartari in dem Spiritu Urinz auflöfen wird: ift die Auflöfung 
volbracht, fo tbue eine Untze auf das fubtilejte gepülverte Vitri dá unb. 
8. bif 10. Ungen Waſſer drunter; laß alles zufammen in einem Sands 
ener auffieden, 7. oder 8. Stunden lang, und sieß, fo bald fic) die - 
Reuchtigkeit aufgegehret, wieder heiß Waſſer drauf; Altrir es hernach, 
und laß in einem Sand ⸗Feuer alle Feuchtigkeit verrauchen, fo wird 
man ein weiß; grau Pulver erhalten, welches wohl verwaͤhret werden 
muß. Iſt auch ein gelind Vomitiv don jv. bif xij. Giran zu geben. 
Tartaras martialis folubilis Lemery, ift ein aufgelöfter Tartarus, Det. _ 
mit den falsigten Gifen/S beilgen ausgefüttert iſt. Thue in ein glaͤſern 
Gefäß aufgelöften Fri Sjv« und Tin&. Jis Zxvj. ſetz das Gefäß in Sand, 
rr 5 2 : unb. 
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dabey der Preiß allicit gefetet, was fie gelten fotlen, - 
x ie 1 " $56b bb... 


und laß bie Feuchtigkeit des Liquoris über einem Eleinen Feuer bertaus 
‚hen, fo lange bif ein braunes Pulver zurück bleibe, verwahre folcheg 
wohl, unb heb es zum Gebrauch auf, Diefer Eifen-Tartarus heberae 
Ver ſtop fuagen dienet alfowwider Die Cachexie, Waſſerſucht verftopfften 
Menfs, Colicam nephriticam, und wenn man den Urin nicht (affen Pam, 
Die Dofis find IR. big 51. Er, ee 
coc Terras folubifis Zurdern, ift einzu einem Saltz gebrachter Cremoz 
Tartari. 2 Cryftall. Eri Zviij. fal. fix. Bei Ziv. pülder und mifch eg unter. 
einander, fhüste bieles Meugſel in eine gläferns Gilocfe, gie ohngefehe 
V/ comm. 1$5iij. drauf, laß die Materia cine halbe Stunde fana allmaͤh⸗ 
ig aufſieden fag fie darauf wieder abEühlen, fltrire fic, unb faf den M 
quorem biß zudem Eintrocknen verrauchen, ſo wird ein weiß Saltz zurück 
bleiben, weiches wohl zu verreahren ift. — C's ift eine herrlich eröffnende - 
. und laxirende Medicin, fie Dienet wider den Cchlag, ABafferfucht, und 





andere von Werftopffung herrührend: Kranckheiten man nimmt davon. 


grex. bif 3. Wird DI vegetabile, wie qud) A 
. - Tartarus tartarifatas genennet. | : | T 
 Tartarus vitriolatus, ift ein Tarrar Saltz bag tuit b etl acidis beg 
fpiritus Vitcioli gezeichnet ift." Geß in cine glaͤſerne Guenrbít; ol. Tarearı 
q. v. unb tad) und nach fpiritus Vitrioli redificat. drauf, fo wird eine greffe 
Effzrvefcenz daher entſtehen: halt mit dem draufgieffen fo Tange an, big 
keine Ebullition mehr drauf fommez fo& alsdann die Cucurbit in San, 
-unb faf über einem Kleinen Feuer ade Seuchtigkeit verrauchen, fo oir — 
ein febr weiſſes Saltz zuruͤck bleiben, welches wohl zu verwahren ife, 
(es tft ein fchön,eröffnend Mittel unb purgiret etwab man giebt es m 
ber Melancholiam hypochondriacam, Quartan Fieber, droͤpff und ae 
andere Kranckheiten eo eine Oeffnung der Gänge und hifi fang 
Durch ben Urin nöthig iſt. Die Dots ift von gr. x. bif 38. on der 
-  ZartarTinetur ift unter dem Titul Tindira zu füchen, | 
— c. Tafs, die Ausſtreckung eines Bliedes, — TE 85i 
.. Tauracolla, heilt der beffe Zeim, wird aug ben Ohren und ans 
"pert guten Stücken bet Ochſen⸗Haͤute bereiten, Doch) insgemein wird - 
es don allem Leim auch gebraubet;— 000 0007 oe 
- Taxa, der Preiß oder Wereb, nad todibem die Malz 
verkauffet werden. Alſo wird auch derjenige Catalogus officinalis und 
Verʒeichniß aller in der Aporhecke vorhandenen Medicamentgn genannt, 





Taxus 
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Taxus, Smilax arbor, Eiben⸗Baum ber: Baum; man bat ger 
-glaubet, als wäre der Baum gifftig, ja der Schatten deffelben ſchaͤdlich: 
Das Gegentheil aber íft angemercket worden, indem aud) die Beeren ohne 
Schaden find gegeffen worden. Das Holtz am bloſſen Reibe getragen; - 
(oll wider die Zauberey «bewährt ſeyn : S Se. 
Technophyum, eine Werckſtatt, da mancherley Künfte hervor 
kommen, und gleichfam alsvon Natur ſelbſt gebohtenwerden. — 
Tecmaris, die Muthmaſſungen von den canc breiter, 
Tele aranearum, Spinnenwebe, jiehe Arenea. _ ^ kN 
.. Telamon, heiſt bald eine Binde, bald geſchabt Tuch, welches 
auf Wunden und Geſchwuͤre geleget wird. à 3 
- Telephium, toitb (1) Dag Eupatorium, hernach (2) auch ein Ge⸗ 
ſchwuͤr genannt, und bepbes barum, teil Telephus ein König in Myſien 
- feld) Kraut aufgeſuchet und die Geſchwuͤre damit geheilet bat. E 
000 Temperamentum, eine geziemende Dermifchung oer Elemen⸗ 
fen und dererfelben .Qualiiáten, die Fundiones, welche einem jeden 
Dinge eigenthümlich zukommen, vecht und gebührend zu vollfuͤhren Das. 
Zemperament ift gantz unterfihiedlicher Art, wenn man ein Thier mit der 
flante; unterfchiedlicher Gieftalt, wenn man einen Menſchen mit_ dem 
ferd, einen Menfhen nit demandern, einen: Knaben mit einem Mann, 
einen Mann mitelnem Weib sc, vergleichen —— 
Temperantia, die Maͤßigkeit iff (1) eine nicht 'geringe Tugend, 
wenn man Maaß in Speiß und Tranck und andern Dingen bältz 
(2) werden auch hierunter *Blurreinigende Mittel verftanden. b. 
"5 Yempora, die Schläfe, heiffen die gantzen Flächen ber Seiten des 
Hauptszwilhen den Augen und Ohren, ltem die Schlaf-Beine, das, 
don fiehe Offa lapidofa. : | à EN PRATO | 
.. Tempora morbi, die Zeiten der Kranckheiten ſind eine gewiſſe 
Maaß ber Daurung unb Aenderung welche bep ber Kranckheiten vorfal⸗ 
len. Solcher find vier, (1) Principium; (2) Augmentum, (3) Status, und 
(4) Declinatio- . Principium, iſt det: Anfang der Krankheit; und wenn fie 
fib zum erften Auffert, (2) Augmentum, das Zunehmen wenn fic bie- 
Rranckheit mebret, mehr unb meht Symptomata darzu jchlagen, (3) Status, 
der exrillffanb; wenn bie Kranckheit in einem effe bleibt, und nicht zu⸗ 
nimmt, auch nicht abnimmt, (4) Declinatio, das Weichen oder Abneh⸗ 
men der Arandbcit, geſchiehet fo lange, bif baf Der Patient gang — 
voͤllig genefen, Ur assi is ee i os 
Tem- 


Cur accommoditet fid) nach ben Urfachen, 





po. S 
- . Temporalis, fice Mufculus.— iu di. er 
‘ Temulentia, die Trunckenheit, barteiber wird vv frigid. oder 





. fuccus femperviv. maj. ‚mit fig und ‚Nitro vermifchet, auf die Buff c 


.. bey den Weibern, und auf die Hoden bey. Maͤnnern gelegt, recomman- 

dif. * 
was gehalten wird. baren "o i; 

Tendo, die Senne oder Geaͤder ber Maus iſt ein meißlichtes 


Theil derſelben/ fo aus den Spann⸗ͤdrigten Faͤſern, die mit ben fleifchige - 


ten Zaͤſerlein vereiniget find, zuſammen geſetzet ift, tmb wenn man ſie 
- gufommen nimmt, machen fie ein gewiffesEndedar Maus. Siehe auch 
Caries. EEE — 


Teneſmus, der Zwang, Gtubl-3imang ift eine flete Begierde — 


| qum Stuhl au geben, babep finden fic) Schmerzen, und-wird nur ein 
- wenig ſchleimigte, galligte, blutigte oder eptetigte Materie abgefübtet s 
oͤffters ift aud) nut bas Jucken allein dabey, zuweilen ift ein. hefftiger 
Schmertz und ſchlaͤgt ein Vorfall des -Díntern, Entzündung, Sieber ie, 
darzu. Die naͤheſte Urſach ift ein fletes Prickeln der Gedaͤrme zur tufame 
menziehenden Bewegung. Es mitb der Stuhl: Zwang in legitimum oder 
‚rechten; und nothum oder faifchen getbeilet, Der rechte ift ie zuwei⸗ 
len mir einer Exulceration des Maſt⸗Darms verbunden, unb erfennet 
- erdinair für die Urſach einen ſcharffen Humorem, welcher continuirlich 
pricfelt, und endlich wund macher, dahero folgt er öffters nach der Dy- 
fenterie pr Ka en Durannkenz ‚öffters verurfachen foldyes auch die 
Alcarides,, item DBerfältung des Hintern, verhätteter &otb, bald von 
einem Vitio bet. Gallen, Mangel des Getränke; untermifchten Acido, 
mangelnder XBurmfürmigen Bewegung der Gedaͤrme ꝛc. Derfalfche 
aber gefchiehet, wenn nur das Inteflinum per confenfum leidet, au 
nicht purulenta nad) etuenta per fedes abgehen, ſolches empfinden if 
- ters die Schwangern, wenn ihr Uterus dag Inteftinum rectum druͤcket. 
Auf gleiche Art kan aud) Die Strangurie, ein Stein oder Ulcus der Bla⸗ 
fen, oder nur eine Erofio Proſtatarum, dieſen 2ufall verurſachen. Die 
c darum dienet wider ſcharffe 
Humores tín. lindernd Clyſtier aug herb. Mercurial. Maly. &lth. flor, 
Verbafe. lutei, Tilie, Chamamill. mit ol. infuſ. Rofar. Chamomtl, 


Ancth. Lilior. alb. Hyperic, c. item fevo hircin. cervin. vitell, 


Marge C. UNE en m wc odes qumads 
Si ^ 0 Mund $5b6b0b6b2 "N mon . 
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— Tenacula, ein Chirurgifch Infrument, als eine Zange, foormit et⸗ 






















K Flor. Tiliz ydp 
Verbafc. ana Mj. 
Rofar, rubr, MR. . ^ 
Lumbric. V7(tr. concif. Zj 
. Sem. Aneth.: —. 
; Fon. grec. 
Pfyllii ana züj. _ 
" eoq. ex Lad. q. f. 
Colat. töj. adde . 
Olei chamomelin. : 
-Lilior. alb. ana Ziff. i9 
F. Clyſter. S. Boios UM 
3b odes nee een 
Ebenfalls wird auch die Suppuration in der rorhen Nuhr durch Clyſtire 
aus Vulnerariis, herb. Sanicul. Scabiof. Veronic. Plantag. flor. Hyperic. 
.. Balauftior, rad. Symphyt. maj. Rub. tin&or. Sctophular. fem. Perfoliat. 





Xerebiath, balfam. 4is, Hypericon. &c. verbeffert und confolidiret, Die 


Afcarides werden durch Clyfmata fpecifica mit’ Mercur. viv. gekochet, unb 
mit Zucker verfüffct; item Durch (üppofitoria aus Holländifchen Kaͤſe, oder 
Speck / oder Kalch ausgezogen, item Krafft-Mebl, gamm. Arabic. Tra- 


gacanth. &c. Die Erkältung des Hintern wird durch warme Tücher 


pae ein Saͤcklein aus flor. Chamomill. Verbafc. Hypetic. ferm. Aneth. &c. 
curiret. Der Stuhl Zwang aber, welcher aus einem Confenfu beg 
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Uteri ober der Blaſen geſchiehet, wird, wenn Diefe excludiret find, ges v 


i Tenfio, eine Dehnung oder Spannung ſiehe aud) Priapifmus. 
Tenfio hypochondriaca, Milz: Befhwerung, Miles Veh; 
fiehe Hypochondriacum maum. ^ ^^ | 


Tenfivus, ift ein Zur Wort eines Schmertzens, der dehnende 


Schmertz genarnt. 
Tentigo, fiche Priapifmus. 


Terebella, heilt insgemein ein Bohrer; in der Chirurgie aber — 5. 


Terebinthina, der Terpenthin iſt ein heller und durchſcheinender | 
Safft, fo eigentlich von einem Baum dieſes Namensflieffet. — Hievon 
find drey bekannte Sorten, als (1) der Cypriſche, (2) der Denedis 


wird hierdurch der Trepan verffandenz fiche Trepanum. 


(cbe, und (3) der gemeine Terpentpim 


Tee, 


Ai 











. Terebinthina Argentoratenfis, fiche Pix liquida. - 
. coda; fiche Colophonium. - Pie 
Terebinthina communis, der gemeine Terpenthin, iſt gang Dick 
und weißlicht, rühret von den Fichten und Tannen ber, flieffet aber nicht 


.. fo aus ben Bäumen, fondern wird aus bem weiffen Hark gemacht, 
x welches geſchmoltzen und in groffe Tonnen gegoffen wird; wird ausdern 


Schwartz⸗Wald, Thüringen 1c. gebracht,muß ſchoͤn flat und nicht mit 
Unzeinigkeit vermenger feyn. - Sehe \ * 
'Terebinthina Cypria, der Cyprifd)e Cerpentbin, ift ein Gates, 
bleich:gelbes, und faft eie blauficht Glas angufebenbes, auch durchſichti⸗ 

- es Hars, in Eleinen Stuͤcklein, eines bat&igten, fcharffen und etwas bite 
tern Geſchmacks und guten Geruchs; kommt meiftens aus der Inſul 


Chio, allwo es aus Eleinen Bäumen diefes Namens flieſſet. Cr muß, 
dick fepn, und nicht an den Zähnen oder Fingern Eleben, auch grümlichts 


weiß ausfehen, ift aber febr rar und theuer, und in unfern Ofhcinen faft 
micht zu bekommen. - 


Terebinthina Veneta, Venediſcher Terpenthin, iſt, wenn er gut, 


ein ſehr helles und Citronen⸗gelbes weiches Hartz wie ein dickes Del oder 
Balſam. Dieſer ift nicht für den wahren, welcher vor dieſem über Vene⸗ 
dig, aus Levante gebracht warden, gu halten, fondern er wird im Frühling 
. unb Habt von den Lerchen⸗Baͤumen ober Fichten gefammiet, und in 
Sonnen oder Bocks⸗Haͤuten nach Lyon gebracht. Der beſte muß recht 


heil und (o weiß fenn, alser ſeyn Fan, und muf man Achtung geben, daß - 


er nit nachgemacht, oder mit Terpenthin⸗Oel verfälfcher fey. Den 

Kräfften nad) kommen alle Sorten überein, haben eine erwaͤrmende, 

erroeichende, reinigende nb heilende Krafft, dienen wider die berlcGten 
Lungen Darr⸗Schwind⸗ und Lungen Sucht, Sebrechen der Nieren und 
|. SBlafen, befördern den Hein, heiten aufferlich die YBunden, - Es werden 
gleich diefelbigen für fichin einem warmen €, oder Deren Pr=parata, als 
»Pilule de Terebinth. Oleum, Spiritus und Balfamus genommen, — : 
7 o0 Terebrum, fiche Modiolus. — OLEI ah 

| Teredo, ein Wurm; welcher bie Beine friffetund nager, 

— "Teredum, fiebe Caries. . a re 

Terettum, fiefe Modiolus, * 

— Tergum, ftche Dorfum. Rah MB HE Ale etm 

Terminthus, bic brantten Blateern, find Feine dunckele Huͤblein 


fvi- 


: oder Geſchwuͤlſte ap den Schenckũn entfpringen von fihar en und corro- | 
| E or "bb bbb - 1 


— — 6 n 


TE re 
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ſixiſchen Säfften, welche die Poros der Haut freffen, und eine Hölemachen, 
find ordinaire Begleitere des Scharbocks und der Frantzoſen. Hierwider 
find die Antimonialia dienlich, damit das boͤſe Blut corrigitet werde, als 
Antimon, diaphor, martial. und fimpl. antihedt. Poter. bezoardic, mineral. 
C. C. uft. Xy Goldbergenß; Lac Ais, Myrrh. &c. effent. Myrrh. viperin, 
lignor, Fumar. tinctur. Antimon. fimpl. und Ft. liq. C. C. fuccinat, fpi« 
rit. bezoardic. Duff, > C. C. effentificat. &c; 4, E. iifter qud 
LR Eflent, Fumar. ' | 
— ^: .lignüor. ana 3ij. 
Tin&. bezoardic. c.» C, C. Iv. 
Spirit, Cochlear. zj. i 
M, D.S. { 


quis - "SBluteteinigenbe Schweiß-Tropffen. Aut 
unb aͤuſſerlich ein Epithema aus aqua flor. Sambuci, Plantagin. Sigilli Sa« - 
lomon. fpirit. matrical. fpiritu falis ammoniac. cum Calc. viv. obet aud) 
trocknend⸗ und heilende Pulver aus mandibul. Lucii pifcis, Cerufla, lapide 
Calaminar. Tutia, lapid. Cancror. flor. Sulphur. Aloe, Myrrh. Camphora, 
fale Tartari. Man Fan aud) Lavamenta aus Herb. Malv. Saponar. Fu-- 
mar. Oxylapat. Scabiof. farin. Lupinor. Schwefel und Salpeter machen, 
item dag Emplaftr. deLabdan. de Ran. cum Mercur. oder 
i K VJ flor. Sambuc. 
-- Lilior,albor. ana Zif. ^ 

ANS ‚os Rorifmarin. 

voee oeste eo ana ER to^ 

p - F. Epithema. 

warm umzuſchlagen. 

Terra, oft Erde, wird fuͤr eins von bert vier Elementen gehalten, 

iftjedem bekannt; nur die in ben Officinen unb Material-Kammern befind⸗ 


, 
tip 


. lie Erden anzuführen, ſo find ſolche theils wegen der Preparation. und 


febr unterfigiedfich.. Diebefannteften find folgende: - > 7 

Terra Adamea, fiehe Terra Damalcena, - - — 
ampelitis, fiehe Ampelitsss. bs 

antifcorbutica, bie Y(ormegifdbe Scharbocks Erde, iff. . 

eine totbe urb bet terra figillate nicht ungleiche Erde, wird um Bergen in 

Norwegen gefunden, und fürein gewiſſes Mittel wider den Scharbock 

gehalten; fie nehmen 38. oder j. ein, und ſchwitzen drauf, | 


Siegelung theils auch wegen des Vaterlandes, von wannen ſie kommen, 


Terra 
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Terra — Sopenifbe Erde, ift ein gummoßfyer und barf 
aufgetrockneter Safft, Aufferlich roͤthlich⸗ſchwartz / inwendig aber roͤthlich⸗ 
braun, eines anfangs herben und gnhaltenden, nachmalen aber etwas füß 
fen und annehmlichen Geſchmacks, kommt aus Faponien, ap d fie 
qud) terra Japonica, und teutfch Catſchu genennet wird.· Diefes fimplex 
wird durchaus für feine Erde gehalten, fondern vielmehr für einen puren 
und febr hart geinachten Safft, welcher aus der Arecken Frucht und der 
- Nindeeines Indianiſchen Baums, Catechu genannt, ausgepreſſet und 
zu folher-Härte gekochet worden. Es find davon zweyerley orten, 
eine, fo purer und fauberer ift, welche, fo bald fie an die Zunge gehalten 
wird, gleichfam ſchmeltzet, anbep äufferlich dunckel⸗roth inwendig abet hells 


‚voth, glängend und nicht verbrannt feheinet, welche der andern immer 


- porgugichen, fo viel härter und unfauberer iſt. Sie hat eine anhaltende 
Krafft, und ift deßwegen wider alle SOREPLADR Drehen, Bluiſtůr⸗ 
gungen, Stufe i ſehr gut. 

Terra citrina, ſiehe Ochra. 


Colonienſis, bie Collniſche Erde, iſt eine gantz dunckelbrau⸗ 


ne Erde muß zart, gerbrechlich utto vein, und fo viel möglich, mit Eeinem klei⸗ 
nen Unrath vermifcher feyn, wird zur Mahlerey gebrauchet. 


Terra Damafcena oder Adamea, Damafcener-Erde, ift eine roͤth⸗ 


| liche Erde, wird in Affprien und Damaſeo gefunden; von diefer Erde foil 
der Adam gemacht worden (yn, fie wird wider alles zuſoſſende Unglück 
zecommanditet, * 


Terra damnata auch mortoa,toítb bey den Chpmiften der Reſt nad) - 


der Auslaugung genennet, in welchem Feine Krafft ober Wuͤrckung ift: 
auch ber Chymiſten letztes principium palfi ivum, welches eben fo wenig rein 
abgejihieden werden fan, alsdie anderen principia, denn fie behält allegeit 
hartnaͤckigt etliche Spiritus, und bringt man fie gleich nachdem, fo gut als 
man Fan, ven ibt heraus ſo zeucht ſie doch wieder neue an, wenn man ſie 
eine zeitlang in der Lufft ſtehen laͤſſet. 


= Terra foliata tartari, iſt hichts anders als der wiedergebohrne Wein⸗ 
ſtein, ober tartarus regeneratus, wird aus ſal. Tartari pa j. und fpiritus 
^ . Aceti Vini fort. part. jv. bereitet, d 


Terra japonica, ſiehe Terra catechu. 


fans; kommt aus ber Inſul Ile, um Liefflandi im Mittel m⸗ 
viſhen Meer, wird wider gifftige Sie, — 3iifk i im Seiber 


Re ud &c, Beh, 
| | T era 
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Tetra martialis, fiche Minera martis ſolaris. 
merita, fi:be Curcuma. 
mortua, fiche Terra damnata. 
Norvegica, ift Die Terra antifcorbutica. 


4 , 


fanda, wid vom Rolando Der gemeine Crocus Metallorum - 


genannt, A EOM ee 
figillata, die Siegel Erde iſt ein fetter und ſchwerer Thon, 
melcher gemeiniglich in runde Küchlein formitet und mit gewiffen Sie⸗ 


eda und Bildern bezeichnet wird; eines anhaltenden Gieftbimad', er⸗ 
Dichten Geruchs und bon unterfdhiedlicher Couleur, wird tbeile in Teutſch⸗ 


fand, theils in andern £ànbern gegraben und heraus gebracht, von wel⸗ 
chen fie insgemein ihre Bennamen bekommet. Man findet der gefies 
gelten Erden unterfihiedene Arten, ola bie dais. 

: "Terre figillatz Arabica und Turcica, find mit Arabiſch⸗ unb Tuͤrcki⸗ 


ſcher Schrifft bereichnere Goiegd-Crben, fo enttoederbleichroth, grau, 


oder aud) weiß find. — 
Terra-figillata Hierofolymitana, formen aus bem heiligen Land, 


son Syerufatem, find insgemein weiß und mit einem Erueifir oder der 


— Patr. Jeſuiten Symbolo bezeichnet. 


Terra figillata Laubacenfis, die Laubachiſche Siegel⸗Erde, iſt 
an Couleur theils dunckel gelb theils weiß, darbey gum fett, und nad) 
ben übrigen Qualitäten, der Tuͤrckiſchen Siegel⸗-Erde in allem gleich, 
wird bey Laubach gegraben. Br *2 

' Terra figillata Lemnia, bie Lemniſche Siegel Erde, ift eine zaͤhe 
fette, wichtige entweder gang totbe, oder welſſe Erde, eines etwas anhal- 
tenden Geſchmacks und moderichten Geruchs, ward vor diefem mit einer 


Ziege, je&o abet mit des Tuͤrckiſchen Käyfers Pittfhafft, nemlid) einen _ 



























7 


halben Mond mit drey Sternen, oder aud) andern Tuͤrckiſchen Charade- 


ribus, bezeichnet. Sie wird in der Inſul Lemnos gegraben und i 1 fo tar; 
baf man fie bem Golde gleich) ſchaͤhet. Und weil fievonden Türeken in 


fo groſſen Werth gehalten wird daß fienicht darff auffer Land geführet 


werden, (b ift fie faft gar nicht, als durch hoher Herten Abgelandte qu be⸗ 


Fommen, denen fie verehtet wird. Es wird ihr eine, vortreffliche Kraft 


wider ale Giffte zugefehrieben, ſie moͤgen eingefreffen ober aufferlich durch 


tödtlich Gewehr, gifftiger Thiere Biß ie. geſchehen feyn, wider Peſt, 


bófe Hauptieber, Epilepfie, GolicBlutpepen in — 


Terra figillata Ligaicenfis, Die Ligniger&rde, ift mit ein em Adl T" 
T od | z. 2. Dada 


À x 








— TE | 937 
bezeichnet, und entweder roth oder toeif, oder auch gelb antufeben, wird 
fonften auch Axungia Lunz genannt, weil fie Eilber-haltige S beifgen 
in fib haben fol, Wird wider Haupt: unb Glieder⸗ Schwachheiten 
abfonderlich wider die Philtra gelobet. Lt pto Hy act 

© Terra figillata Melitenfis, die. Malteſiſche Siegel Erde, wird 
aus ber Inſul Malta, theils in groſſen, runden, theils Eleínen Kuͤchlein 
oder andern Figuren gebracht; find alle weiß tie Kreide, unb ſtehet gez 
meigiglic) S. Pauli Bildniß mit einer Schlangen drauf, wider welcher 
Bill und Gifft fie aud) fehr gerübmet wird, RA Hr ; 
- ^ Terra figillata Strigonienfis, Die Strigifche Siegel Erde, íft gelb 
und mit drey Thürnen gezeichnet, wird aud) Axungia Solis genannt, weil —— 
- fie Gold⸗haltige Theilgen in ſich haben foll, wird foibet Diejenigen Kranck⸗ 
heiten, welche bas Der und Gebluͤt einnehmen, gebraudjet, 
Terra Tripolitana, fiche Tripolis. ET 
.. umbria, fiehe Creta umbria, — 
viridis, ſiehe Chrylocolla. E | 
.  witrioli dulcis, ift das calcinitté colcothar vitrioli, ' - " 
Terror, das Schrecken, dabey wird eine Gurdyt eingejaget, und 
dont toerben Die Spiritus gleichfäm gebunden. Denn das Schrecken 
 terbitet bag Principium vitale in feiner Bewegung und treibets bon ben 
aͤuſſerli hen Gliedern innwerts,dahero twird bas Geſicht blaB, bas -Derg 
gittert, der Puls wird aufgefangen 1c. tvenn auch die Säffte von ben 
Geiftern verlaffen werden, fo müffen fie nothwendig gerinnen, 
Tertiana, das oteytágíge Sieber, ſiehe Febris. 
> Teffela, fiehe bil. ee Er 
‚  Teftes, Tefticnli, Didymi, Gemelli, Poma amoris, bje Hoden⸗Eyer, 
Geburths⸗Geilen, hierunter werden fo tool der. Männer, ale Weiber 
‚Hoden verftanden. Die Hoden der Maͤnner find Theile, welche auf 
fetbatb bes Leibes in bem Hoden-Säcktein fid befinden. Sie werden. 
, Teftes, Zeugen genannt, weil fie ein Zeugniß der Vannheitabftatten, und 
durffte beym Roͤmiſchen Gericht Feiner ein Zeugniß abftatten, ber niche 
- hiermit verfchen war, Anggemein find derer ein aar, doch melden einige, 
daß zuweilen mebt (n einem Leibe angetroffen, bifrveilen aber audy eing- 
„von ber Statut ftp zurück gehalten worden. Sie werden mit vielen dus. 
ten umgeben, unter denen bie, fü beyde Hoden umgeben, gemeine, die aber 
E jede ínfonbetbeit bedecken, eigene genannt toerbeh, : Sie befleben (1 )aug 
Druͤſen / die den Saamen oon ben Tels ern abfondern, (2) Aus mem- - 
diese M VACC OE — 


TO d \ n 
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branöfen Bläslein, worinnen ber Saame gefammler wird. Sie haben 
auch (1) Blut⸗Gefaͤſſe, melche von den Sgamen Gefaͤſſen entfpringen, 
(2) Nerven, welche die Lebens⸗Geiſter binführen, und aud (3) Waſſer⸗ 
Adern, welche das Waſſer zuruͤcke führen. ie find durch die Scheide⸗ 
wand; damit nicht eine an bie andere ftoffe, unterſchieden. Die Weib⸗ 
licen Geburts Geilen werden Eyer⸗Stoͤcke genannt, liegen an der 
Seiten ber Gebaͤhr⸗Mutter, ohngefehr zwey quer Singer weit davon, 
find zwey Eugelichte oder runde Theile, auf leder Seiten eins, fie find 
kaum halb fo groß als Die Männtichen ; im blühenden Alter find fie groß 
fer und viel fäfftiger, bey den alten Welbern find fie Bleiner, härter, trock 
fier, und werden allgemach welck. P e na 
: Tefticulus, ſiehe Satyrium. ’ " 
Tefticulus venereus, Teftium tumor, eine Geſchwulſt der Hoden, 
aud) Sand» oder Venus⸗Ball genannt, ift eine Ausdehnung der Saas 
men⸗Gefaͤſſe und anderer Nöhren, welche ihren Urſprung von fisckenden 
Gäfften nimmt, zuweilen ift eine Entzündung mit Rothe und_hefftigen 
Schmertz dabey, Iſt ordinair ein Zufall der Srangofen. Darwider 
Dienen innerlich Refolventia, als Japid. 69. Antimon. diaphor. fimpl. und zn 
‘martial. X7 figillat. C. C; uft, Unicorn, matin. pulv. bezoardic, Mich. Sen- 
"ert; bezoardic. mineral. martial. Camphor. Myrrh. Lac fulphur. fal. vol, 
. 1€. €, Succin.: Theriac. fpirit. C. C. eflentific. Fuligin. Eboris, Sanguik. 
‘human. &%£ci, effent. lignor, Fumar. &c. oder de Mei e 
h Bi Extra. lign. fand 3. . . 
3 27 -Ballam. Copaiv; 28. oos 
cinnabar. Antimon, gr. XX»... Hn 
N Beroardic, mineral. gr. xij | 0m 
^ : Succ. Liquirit. q. f. pm ttm 
v esum Ee Pilul. minor, S. 
á MT UR 


Blut⸗reinigende Pillen, 


SC) 


unb äufferlich ein Cataplafma Aus Myrrh. Ceruſſ. Camphor. Fuligin. oder 
aus Brod-Rrumen, flor. Sambuc, Chamomill,' ol. rofac. und ein wenig 

Wein, oder aus radic. Adth. farin, Fabar. flor. Chamomill. fol. Scord. D 
fem. Carvi, Fen. grzc. Lini &c. in Mein gekochet. Dieſes Epithema : 
ruͤhmet Grtmülles des 5 nn ne D al mtm 6 
3349. Calcis viv. iij vo dod deduc Dor. N 
4v) rS Vini camphorat S. 77707 EP cJ 
up DR T A Cerulſ. 





TB 
Cerufl; gder Sacchar. Hni ziij. 
culis det. uen iris, 
oder aud) Aq. Calcis viv. ſpirit. matrical. tinct. Afz foetid. oder ein Un- 
gvent. aug ol. ligai fancti, Rofar. balíam. is Rulandi, Cera &c; item ein 
Emplaftr. aus gumm. Xc. in fpirit. Bor. Sambuci folviref, und Emplaftr. 
de Cicuta ana q. f. mif ol. ri fostid. oder Guajac. malaxiygt, oder 

"i Be Mercur, viv. in V7fort fol. 3, — — 7 

4 Axung. porcin. Zjy, ^55 — 600 Pet 

oae cusCere Hav. Si mod. kim 

puly. Maſtich. BUNT 

Oliban. ana 3iij. À 

dani san aoc Fs daa Penplar. vi: 0er c 
.,. . Teftudo, bat eine zwiefache "Bedeutung, (1) heift e efae breite Ges 
ſchwulſt auf bem Daupt, Davon fiehe Atheroma, (2) Eine Cicbilofróre, 





4 > 


Davon bat man zwey Gattungen, ale - 
sát Puy marina, die See⸗Schildkroͤte fo fid) im Waſſer aufs 
aff ERU Dane dou n adr 


.: terrefteis, Die Erd,SchildEröre, dieſe gehen aud) auf dem 


Sande, und werden unter die Amphibia, gerechnet, weil fie fich meifteng 

in fümpfichten und moraſtigen Orten aufhalten, Die gröften Kun di 

len werden in9ffrica, auf ber Inſul Moriß gefunden, allrvo fie in folder 
Giroffe, daß, wenn zwey Perſonen auf eine figen, bicfelbe ungehindert 

acht, einer an dem andern darauf fisen fónnen, 

5*7 Tetanus, ſiehe Spaſnus. 


fortgehen Fan, und foll eine Schale fo groß feyn, bof ihrer fieben ober 


 Tetrapharmacum, ein Mledicamene, welches aus vier. In gre dienz 


tibus beftehet, als ee bafilicum. 

. . Teucrium, groß Bathengel, waͤchſt auf rauhen und betgiate 
Orten, blühet ins April und Majo. - SE ein tueffich LeberKraur, Diener 
wider alle Kranckheiten ber Leber, Gelbefucht ic, kommt im übrigen mit 
Chamzdri überein, Siehe auch Veronica. — 

-^. TThalami cordis, die Aerg-Nammern, fiche Ventriculus, 
Thalaſſia, das Niederdrucken beg Cranii, — — 


— + Thali&rum majus, Pfeudo-rhabarbarum, Barba caprina minor, Wee⸗ 


fen Raute, Heil⸗Blatt/ waͤchſt auf den Wieſen und Feldern. Die i 


"Blätter erweichen ben £eib, machen Brechen treiben Urin, unb den&tein, 


dienen wider Nieren und Blaſen Gebrechen, Gelbeſucht. Die Wurgel 
Vs Dp Pe 7" 
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ift gut wider die Miteffer, Käufe, Beſchreyen ber Eleinen Kinder; der Saa>- 

me dienet roider die Epilepfie.  halictrum flore albo laxivet und dienet 

wider die Gelbeſucht und Peſt. Thalidrum Canadenfe zeitiget, machet - 

€pter-unb hefftet die Wunden. Bi. 
Thapfus barbatus, fiehe Verbafcum, | ME 
Theamedes, fiehe Magnes. _ MEA" NAM N 
Thee, fiehe Folia Thee. rw. Br X 


Thenar, bedeutet bas fleiſchichte Weſen zwifchen bem Daumen 
und bem Zeiger⸗Finger; Es heift auch ein Mäuslein des Daumens, 
davon fiehe Mufculus, Ee 

Theorema, Theoretica, "Theoria, iſt daß fpeculirende und betrach⸗ 
tende Theil der Medicin. — — ^ ^ | J 
© Therapia, Therapevfis, Therapevtica, ift dasjenige Theil der Artze⸗ 
ney Kunſt, welches lehret die Krankheiten, welche ben Menfchen angreif⸗ 
fen, wegzuſchaffen, unb bem Menſchen die verlohrne Geſundheit wieder zu 
bringen. Damit man aber glückliche Progreffus in bet Therapie haben, 
möge, ift es höchfinöthig, daß man in der Pathologia und Semiotica 
wohl funditet ſey, fonften wird. die aus bet Therapia genommene Eur 
vergeblich und gang empyrifch fep, = En ee 

. . Theriaca, Theriac, ift insgemein eine Gifft/ widerſtehende Artzneh, 
- fonderlich wider ben Bipern-und Schlangen» Biß, beffebet aus ſehr bicfen: 
‚in befonberé Claffes eingetbeiften Ingredientibus, wird felten mehr denn ein⸗ 
mal des Jahres, auch Eaum fo, gemadyet, toorgu bein die Medici invitivet. 
werden. In den Ofieinen wird der Theriaca Andromachi und calefis 
gefunden. Eine gantz kurtze aber febt dienliche Defeription des Theriacs 
finde ic) im Difpenfaror. Brandenburgic. p. m. 169. welche ihmein Hause 
Pater wohl recommandiret fepn laffen fan: darzu Be polv. radic. An- | 
gelic. Gentian, Olfnitii,: Petafitid. Zedoar. ana Zj. herb. Catduibenedict, 
Fumar. Scord. ana Svj. bacc. Laur. ZB. Rob. Juniper. [bj. Ebuli, Sambuci 
ana $64. wohlgeſchaͤumten Honigs q. £ F. Eleduar. und in ben Mikcellan, 
Natur, Curiof. iff diefe Defcription :: | Bere LB TI 7 
|. Theriaca bezoardica genannt Zeneilis, Darju E herb. Scordii Mij.. 
Rutz Mj. radic. Angelic. Carlin. Helen. Zedoar, ana Zi Petafitid. Anther, 
Coatrayerv. Pimpinell. Valerian.ana Zj. Calam. aromat. 3vj. Myrrh. 3vii.}ij. 
Caltor. Siiif. bace. Juniper. 5x, Nuc, Moſch. Cinnamom, acut, Caryophyll. 
ph * A, * aome 
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arom, Cardamom. min. ana vj. Croci opt. 3ijj. Camphor. 3iß. concif, &' 


Y 


contuf. gieffe fpirit. Vini juniperin. q. ſ. darauf, unb F. Elixir, welches fil-' 


‚triget, unb im MB. quc Honig Dicke abgesogen werden muß, bann miſche 
 batunter Opiithebaic. aceto corr. 3vj. trochilc, de Viper. 3£. flor. 2is, «7 fi- 
‚gillat. anaZi£, Corall. rubr. prep. 3ij. Margarit. prep. 2ij. lapid. Bezoar ori- _ 


€pt. j- ol. deft. Angelic. Caryophyllor. Zedoar. ana gutt. viij. M. F. Opiatum. 
. Theriaca alimentorum , der Cberíac unſerer Nahrung und 
€ipeifen, bas ift bas liebe tägliche Brod. | Ties r9 


- c. T heriaca Germanorum, ſiehe Juniperus,, 


5o Therioma, ein fehr böfes Geſchwuͤr; die Urfachen unb Heil-Art 
der Geſchwuͤre find unter dem Titul Ulcus zu ſehen. | 

© Therme, Die warmen Bäder, beftchen aus einem mineralifchen 
Waſſer, fo von Natur entweder fauficbt ober gang warm ift, und weilen 
fie allerhand mineralifche Saͤffte unb Theilgen mit fid) führen, werden fie . 
wider vielerley Sebrechen des menfchlichen Leibes gebraucht, fie ſind nicht 


^ allein in Teutfchland an vielen Orten, als zu Aachen, Embs, Wißbaden ic, 


fondern aud) in Ungarn unb Tuͤrckeh, wie auch in Engeland häuffig zu fin 


ben, Die Hitze der warmen Baͤder vird von einer unteritdifchen Gaͤhrun 
‚und Bewegung Der Mineralien hergefuͤhret, welche entweder von verſchie⸗ 
Denen unb widrigen metalliſchen Saͤfften, und wenn der (aure Erd- Schwer 


fel die Metallen naget, entftebet, oder wenn ein Kalckmaͤßiger Marcafit in 


dem Waoſſer aufgelöfet, und wieder gemeine Kalck geloͤſchet wird; wiewol 


aud) andere Mineralien, als Alaun Salpeter, Schwefel, Bitriol, Saltz, 


Eiſen ic. auffubtile Art unb Weiſe das ihrige beptragen koͤnnen. Hieraus 


ift nun zu ſchlieſſen daß in Erwegung die ſer biel unb mandbetlepiTogredien- 


tiet der warmen Bader, als qud) dererſelben Wuͤrckungen ein groſſer Uns 


terſcheid ftp, wiewol doch bey nah ín allen der Schwefel ben Vorzug hat; 
Krafft deſſen ſie eine zertheilende reinigende, heilende, anziehende und er⸗ 


. foürmenbe Krafft haben, unb aud) mohr ben feuchten unb melandyotiftben, 
als higigen Statuten dienlich fepn, Sie voerben deßwegen voiber alle Gee — 


brechen unb Raͤudigkeit der Haut, Kraͤtze, Auffas tc, ſehr nüglich gebrau⸗ 
chet, fie ſtaͤrcken die erkälteten Glieder, dienen wider Zittern, Contra&uren' 
Stein-Schinersen, Eolie, & corbut und gemeines Glieder Weh, Gicht, 


und Podagra ꝛc. Vor dem Gebrauch der armen Baͤder ifl e nöthig, 
daß man denfeib durch gelind laxirende Mittel reinige / und durch Schweiß⸗ 
treibende Mittel zuvor præparire, alſo werden die Baͤder beſſer operiren. 


Nach vollendeter Cur pfleget man wieder ein gelind Laxativ zu nehmen, und 
bibe dl DOW c Greece. . mid 


\ 
— 
i | 
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nicht eher als bey guten Wetter abjureifen. Wa aber nicht aler Or⸗ 


ten warıne Bäder zu haben, felbe aber zuweilen von ben ‘Patienten hoͤchſt 


—* 


veríanget werden, jo ſind an ſtatt biefer Die 


Thetmz artificiales, oder Fünfkliche warme Bäder, aufgeführee - 


unb mit gleichen Succefs practiciret worden; folche toerben in Ermange⸗ 
[ung der natuͤrlichen aus unterfhiedlichen Mineralien bereitet: bey bem 
'Sorbait. Oper. Medicor. p. m. 312. ift wider Glieder⸗Beſchwerungen, 
kein» unb Mutter-Schinersen, Kühmigkeitac, fine Compofition aus Sul- 
phur. viv. t5j. Calc. viv. [5j. aquz comm. tzviij. gefotten, hievon wird den 
andern Tag ein warm Bad aus warmen Waſſer zubereitet ſolches mit 
der Lauge abgekuͤhlet und ben Patienten alſo drein ſitzen laſſen. 
Thermantica, erwaͤrmende Mittel, ſiehe Calefacientia. 
/Thermometrum, Thermofcopium, ein Wetter⸗Glas iſt ein fold) 


laſtrument, vermöge welches bie höheren und geringeren Gradus ber lufft⸗ 


lichen Wärme unteifthieden werden. — 
Hoden. 


Zaͤunen Wänden und auf ben Dächern, blübet im Majo; bet Saame 
ift ein Eleiner, laͤnglicht⸗ runder, ſchwartz brauner Saamen, welcher im 


Miünde gehalten und gefäuet, mebft einer Schleimigkeit, einen ſcharffen 
Gefchmack hinterlaͤſſet. Hat eine erwaͤrmende und austrocknende Kraft, 
dienet innerlich wider Huͤfft⸗Weh treibet febr, ben Urin, germalmet den 
Stein zertheilet „dag geronnene Gieblüt, curitet bie votbe Nuhr und 
Waſferſucht, befördert die Menfes ; er foll die Feucht im Mutterzkeibe 
toͤdten; aͤuſſerlich dienet er wider flieſſende Schaͤden und ziehet alle 


Feuchtigkeit durch Die Naſen ab, 
‘ > Thlafpidium cornutum, ſiehe Alliaria, 


Thlafie, Thlibiz, twerden diejenigen genannt, derer Hoden, uii Die 


Generation zu ftöhren, geklopffet oder zergvetfchet find. 
die Woͤiffe getödtet werden vergiftet werden. ar A 

Thorax, die Bruſt wird insgemein der anne Raum genannt, wel⸗ 
den bie wahren Rippen mit dem Bruſt⸗Bein befchlieffen; man nennet fte 


aud) die mittel⸗hoͤle ben Mittel Bauch, in welchem bie Lungen mit 


ben Her liegen, 


^ Thoracica, werden (1) bie Biyr-@efäffe;tvelhe qu Bruft (auffen, E: 


"genannt; 


, 


Thlafis, eine gewalttbätige Zerquetfehung oder Contufion bet j 
'Thlafpi; Thlaspidium, 25attten - Senff, wächft an ben Wegen, 


-  Thora, heift ein giffeig Saut, mit deſſen Safft die Pfeile, womit s 


l 
— ar 
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. genannt; (2) bie Argney Mittel, welche wider Bruſt /Beſchwerungen 


gebrauchet werden, davon ſiehe Bechica. 
.. Trepfis, ſiehe Nutritio. 
Thridacias, ſiehe Mandragota. 


- Thrombus, die Glerinnung des Bluts oder der Milch. 


PT Thus, Olibanum, Weyrauch, ift ein bleich-gelbes, hartes unb durch 
ficbtiges -Dart, fo theils aus Eleinen Körnern, theils aus gröffern Granis 
von unterſchiedlicher Geftalt beftebet, auch einen etwas bittern und hats 


sichten Geſchmack und guten ®eruch bat, Wird meiftensaus OftS 


dien unb Türefey gebracht. Der’Baum, Davon diefes Gummi kommt, 
wacht in Arabien bey bem ‘Berg Libano, alltoo eg von fonderlichen alda 


heilig gehaltenen Leuten gefammlet wird. Manfinderdeffen fünf Cota. - 


ten: (1) das Mafeulum oder Männlein, welches aus fchünen, runden, 
groffen, roelßegelben Klumpen, beftebet, welche bißtweilen Doppelt, wie 2. 
Hoͤdlein meiftens aber einfach find. (2) das Mammofum oder länglichte, 


wie die Wartzen an ben Brüften, welches bas Weiblein feyn Eönte, (3) - 


Das Orobzum oder fErbfer/DOeyraucb, welches aus Eleinen Körnlein 
wie Maftiy beftehet, und mit bem Mafculo (m übrigen oleich kommet. (4) 


Manna thuris, welches bie gant Bleinen meblichten Rörnlein, (o von hin 
und ber ffoffen der Säcke entftehen, feyn fol], iino (5) ba8Indicum ober bet - 


Indianlſche Weyrauch welchen ble Srantofen entweder ín Eleinen Gitas 
nenober in einer groffen weichen Maffa, welche Doch viel unreinee in fich bat, 


- und Olibanum de Moca genennet wird, haben. Derbefte Weyrauch ift, 


welcher fehöne greffe, weiffe und faubere Granabot, undinsgemein das feine 
genennet wird; was kleine Grana untermifchet hat, wird Olibanumin fortis 
genannt; bas letzte Frantzoͤſiſche wird zuweilen für das Bdellium verkaufe 
fet. Er hat eine erwaͤrmende, austrocknende und etwas anhaltende 
Krafft, dienet deßwegen nicht allein aufferlich, fondern auch innerlich wider 


die ſcharffen Fluͤſſe it Haupt und Bruſt⸗Schwachheiten Magen weh,/ 
Durchbruchꝛc gin meiften aber aͤuſſerlich im. Raͤuchwerck wider Fluͤſſe, * 


abn- Weh Heilung der Wunden. 
ee ein Hitz⸗ Blaͤtterlein. —* 
Thymbra, ſiehe Satureja, - à; $ Rat Md : * 5 T NER 
(os „ Thymelzz radir, Seide Bafe-WWurgel, it eine holtzigt und za⸗ 
; TUM NO ec um unterſchiedlicher Groͤſſe aus wendig rörhlicht und ins 
Wwendig weiß, ſchmecket anfaͤnglich fü, laͤſſet aber eine ſolche Schärfe a 
der Zungen zuruͤck, bap e$ mis Feuer brennet / abfonderlich, wenn fie ſriſch 
| er 1 2 à Y: : * ⸗ gegrg⸗ 


NE: 5 











‚ziechender Ainden, fenderlich des Storax⸗Baums 


. f Tibieiantici und poſtici, fiehe Muſculus. 


944 un... 


gegraben iſt. Sie wird aber felten gan& ín ben Apothecken gefunden, 


fondern nur die äuffere Rinde, weßwegen fie denn auch van andern Cor- 
tex Mezerei genennet wird. Aus diefer Wurtzel entſpringet ein Straͤuch⸗ 
fein mit fehönen grünen und glänsenden Blättern, voie Lobeer⸗Blaͤtter 


- engufeben, weßwegen es auch Laureola genennet wird, trägt vorhe Bluͤn⸗ 


[ein und nad) denenfelben Beerlein, welche anfangs grün, zuletzt aber 
roth feyn, und in den Apothecfen Granum Gnidium, Coccus Gnidius, Se- 
‚men Coccognidii, Bellerhals⸗Saamen genennet werden. Die befte 


Wurtzel kommt aus Atalien von Pia, Nom und Neapolie, Wurtzel 


‚und Saame purgiten gewaltig das Gewaͤſſer in. der Waſſerſucht, weß⸗ 


wegen groſſe Behutfamkeit dabey nöthig 5. Aufferlich ift bie ABurgel wis 


der böfe und flüfige Augen gut. eq 
(o Thymiama, wird eine gewifle Maffa aug allerhand Bröcklein wohl- 


‚des Gerud)8 qum Raͤuchern gebrauchet. f a 
| Thymus, Thymiana herba, Thymian, Roͤmiſcher (S venbel, 
waͤchſt wild in Franckreich Spanien, Welſchland 1c. hie unb anderwerts ; 
‚wird er in Gärten erzogen, blühet im Julio. Das Kraut und der Saamen 
«treiben ben Urin, ftärcfen das Haupt, dienen wider Schleimigkeiten, Keu⸗ 


, 


schen, Engbrüftigfeit Podagra, berfobrnen Appetit; aufferlid) wider blaue 


‚Mähler, geronnen Geblüt, Falte Geſchwulſt / Glieder⸗ Hüfft- Beh, Aufs 
blähung des Magens.  Praparata find Aqua, Spiritus und Oleum. — 
Thymus, bat eine zwieſache Bedeutung, (1) wird hierunter ein 
Hein fleifchicht und wartzicht Drüslein oder Gewaͤchslein; ober, wie bie 
meiſten noollen, eine Wartze verſtanden; Ca) heiſt aud) Thymus, die 
Benfe oder Milch⸗Druͤſe fole ift eine qufammen gefegte Drüfe, hat _ 
ihr Lager in bem Obertheil der Bruſt, unter der Kehlen allmo fic) Die 
Schlüffel-Puls und Blut⸗Adern gevtbeilen, Ihr Nusen ſcheinet zu 
(con, daß fie den durch den Speiſe⸗Milch⸗Gang häuffig zuflieffenden ' 


- MidrSafft ein wenig aufhalte, daß er nicht alyu-überflüßig mit bem 


Blut vermifchet werde; dann bienet fie vielleicht aud) bie in Dem Hertz⸗ 
Fell enthaltene Feuchtigkeit abgufondern. 7 Lo vp x wl 
Thyroarytznoides, fice Mufculus. (o ger cL 
o Thyroides, fiehe Cartilago feutiformis. » 0 0 
Tibia, Cneme, das Schien-Bein, beffen Border-Theil, (o obne 
Fleiſch ift, wird Ocrea genannt, fiehe aud) unter bem Titul Os. * 
Tilia, 


N. 




































genennet, und wegen 





Ceo, Tilia, bie Linde, roddft ín ben Wäldern, wird. aud) | 
- Bierde bot bie Thüren ber Haͤuſer unb Höfegefeget, Die Site ftärcket 
das Haupt und dienet wider den Schwindel, er Epilepfie. Der 
Saame oder die Beerlein ſtillen allerhand Bauch⸗ unb 931utrSlüffe, die 
Blaͤtter treiben Den Urin unb die Menfes, Die Rinde iſt fonderlich wider 
Cachexiam gut, Der Linden: Miftel, Vifzus tiliaceus, toítb fpecifice mis 
ber die ſchwere Noch gelobet ; deßgleichen fell aud) der GSafft, Primum 
ens Tilix genannt, thun, welcher aus ben eíngebauenen ginben im Fruͤh⸗ 
Jahr fleuftz item, er macht Haare wieder toachfen, woo fie ausgefallen. 
Praparata find Aq. flor. Tiliz, Spititus und Conferva, . " Door F, oi 
coo Timones, Beulen in den Scham-Seiten, fice Bubones. 


= 


0 Timor, die Furcht, bas Schrecken, flee Terror. - 


... Tinduts, eine Tinctwe; jt eigentlid) gu teben, ein flüfigrunb eolg. 


 ritted Extractum, welches eine votbe, blaue, grüne, gelbe, ober andere heile 


Couleur bat; Die Materia, woraus eine Tindur gemachet werden foll, - 


muß eufweder offenbar coloritet feyn, ober folche Theligen in fid) halten, 
welche eine Couleur geben fónaen, Hieraus wird Flat, daß dag Lignum 
Santal. rad, Rhabarb, bacc. Juniper. item Die Extracta infpiffata, alg Opium, 
- unb von den Blumen die rotben. ofen, flor. Aquileg. Bellid, Papav, 
erratic. Tunic. Violar. &c, gang bequem zu Tindurea find. Was dag 
Menftruum, befagte Flores ausjugiehen, anlanget, íft ein aqueo- acidum 
gnung, z. €, phlegma (p-li oder nut aq. comm. mit gli ober ClyfT. mi- 
neral. gejchärffet, die übrigen brauchen den piritum Vini. Gg beſtehen nun 
bie Tinctaren entweder aus einem ober vielen Ingredientibus, wie aug fok 


genden 3Sepfpielen gu erſehen. 


Tindtura alexipharmaca, Giifft «wibetftebenbe Tindur, Regio- | 


montanor, y flor. Aquileg. exficcat fBR. Roris Blinonacidi Ziij fiedend 


Brunnen⸗Waſſer Zxv. Clyil, Antimon. 1. (af e$ in der Digeftion ftt 


. ben unb brücfe fg. aus — 


. . ,  Tiu&ura antimoni: B Pulv. $i oder miner, antim, q. v. thu es in 
einen groſſen Kolben, gieffe aq. Fort. 6, quer Finger hoch drüber, (af ex. 

. Sage in gelinder Wärme fteben, biß alles extrahitet, diefe Extradion |. 

rite hernach thue bie Extraction. in ein Gas, unb giehe in der Afbenales - 

- aq. fort. über, fo bleibt im Glafe ein trocken gelbes Pulver,aufdiefes Pulper 


gieffedeRili Regen⸗Waſſer ſet es Im Glafe in gelinde Waͤrm /ſo bes 


kommſt bu eine rothe Extrádion, bie filtrite wieder, unb deftillir im MB. 


das Regen⸗Waſſer gang gemadfam ab, fo bleibe ein roth Pulver jurůck, 
MU epoca TEN 





que Luſt und 



















































ingen Zuſatz den ſpirit. oder eet. getrieben und mit diefem ee 
» co Ane 





t —— — 9 mune 


über folcbes gieffe einen ſtarcken GBio; qus Der Minera gejogen, Der ditbet 


wieder eine b(utztotbe Cosleur aus dem Pulver, und fäffet Die Feces lies 


gen, den Eßig ziehe wieder über, (o bleibet nieder ein roth Pulver, Diefes 
Pulver reverberit 3. Tage unter dee Muffel in offenen Feuer, alsdann 
ziehe durch ben fpirit. Viai die Tinctur aus, dieſe removit: bon den Feeibus.. 


‚Endlich treib aud) den fpirit. Vini im MB. mit’gelinder Wärme über, fo 


hat man ein rothes fiyes Pulver, Antimonium fixatum genannt, welches 
in allen morbis chronicis feine Wuͤrckung herrlich beweiſte. 
Tin&ura bezoardica Michaelis, Beʒoar⸗ Tintinr : Bt radic. Zedoar, 
Zij. Angelic. Pimpinell. Valerian. Vincetoxic. Calam, aromat. ana 2j. berb, 
Scord. Mij. Meliff. Millefol. Rutz ana Mj. cortic. Citr. bacc. Juniper. 
Coftieled. ana 34: Myrrh. iij: Camphor. 3j. Theriac. opt. Biß. fpirit, 
Vini te&ific. Menfür. ij. [af e$ zuſammen 8. Tage in Det/Digeftion ftehen, 
Dann ziehe im Sande bes Spirit [bij. Davon ab, zu Diefem tue ben fpirit. Tar- 
tar. vol. (5i8. fpirit. Vitriol. vol.Zvj. mifche filteir unb bebes auf. Eine andere 
Tin&ura Bezoardica cum 8 vol. C. €. J/es/fj: Ri radic. Angelic, 
:Carlin. Contrayerv. Zedoar. Petafitid,. Meu, Oſtrut. Enul. Tormentill, _ 
‚ana2ß. Valerian. Biftort, Vincetoxic. ana 3iij. offeallesElein, unb ziehe die 
Tin&ur. mit fpirit. theriacal; camphorat. fiij. aug. Auf den Reſt gieſſe aq. 


fontan. q. £ defillir durch ben Alembic t&j. davon ab, vermiſch dieſes mit 


dem vorigen, Rt Croci Aultr. Zi. Myrrh. Zif. Camphor. ziij. liga. Aloes, - 
Sant. omn. ana Sij. gran. Cherm. ziij. gieffe bierauf den fpirit. laf es di- 
'geriten, Druck es aud, dans Rr ood diefer Tindtur Zvijj. fal vol. C. C. 28, 
laf e8 digeriren, filie und heb es auf. ; mbar DA 


Tin&ura cathartica Regiomontanor, Rt Baved. cortic. Citri, tecd ni 


JE. Cinnamom. acor. 26. infandit £8 in fpirit. Vinitartarifat. 2x. la es am 


warmen Dit ftehen, biß die Tin&ur extrahitet iſt, bann filie fies Be von 


dieſer Tin&ur. Zviij. Relin. Jalap- 3j. 38. gr. ij. laf e$ im Der Digeftion ſte⸗ 


hen, bif die Refina gant diffolvizet ift; feig esab. 


j Tin&ura chinz de china: B Chía. de Chin. Zjy. fioffe es gröbliht, - 
-gieffe fpirit. Vini vier Finger hoch drüber, vermad)cs wohlund (af es 4, 


age im B. V. fteben, rübres nad) unb nach mit um, fo witd bet Spiritus 
"Vini soth gefärbet, &iltrire Die Tindtur durch Loͤſch⸗ Papier. Die Dotis ift 
von gute, x. bif zj. wider die Wechfehgieben 0, 

"- ^ Tindura coralliorum, Corallen;Tinäur: RB Corall. q. v. löfefie mit 
"bem facc. Limon. quf, laf hernach per digeftionem und circulationem durch 
den fpirit. Vini die Tin&tar ausziehen. Oder erft aus den Corallen ohne 
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CORXGHREEUS l 


nini bcr Digellios bie Tin 
en nicht die polivten Eorallen 


urcxtrahitet, - NB. Zum Austreiben müfe 
genommen werden, fondern Die mod) mit 





hrem Anwachs vermiſchet (epn. - Dder aud) vol. deflillat- und purific, 
Aaifi auf Od dede bén onde ean in die Digeftion gefegt, uri: 


nadmals mit bem. Spirit. Vini 
^ *Tinder, extrabiget. > 5 


HT yd - 
v i en * 
2057. Tindkura epileptica: Bia 
Hee 


tattatiſat. nach Amovirung bes Oels die 


q. flor. Tiliz, Lilior. ‚convall, Ceraf. — 


t6j, thue fpirit, Vitrioii q· l darzu / Daß fiefáuerlid) werden, addefradic, ' 
NE —— 3. Vifci querni 5j: cm. Paon. Zij. for. Lavendul, Pei. 
(c mui ver ana P, iij, Hypetic. Priv. Paon, mar; P. vj. ſiehe die Tinduraug — 


und colorite fie, hernach folvire. darein Syrop.. 


per. j, Mifce. .. Yo ER 


rat 
us 


jatei for. Galeg. 3ij. Spirit. Juai- 


"o | BIRD MIU 2230 GTC) E85! AX Pe d 
. Tindura fobtifugay Dolei lebe» inar: ;BeExtra&t. Abſidih Cen.. 


X tour. min. Gentian, «theriacal. ana 5j..cortic. Chin; de Chin. 2. gieſſe hier⸗ 


5 Auf Spirit, OXeipol gef £ Ti 


nó. bie Doſis won gütt. xx. bir, - 


^; Tindura ad gingivas, Jahn⸗Tinctur aus den Aij. Natur.Curiofp 


Be Aq. fol. Salv.-Quercus ana 
pulv.:gi 


geftion; fi 








Vosoollen, plutig und Korbacifch Zahn-giet sta Wie 
i oar Az, Lemory SilbeteTindhurz: Bt Argent. cupellat.Zij, 
es in einer Matras über warmen Sand mit pir. Nitei Zvj. (dite dan 
auf biefe Solution in eine Cacurbitam, worein ein Quarr wohl filtrirteg 


—— Tin&ura 
loͤſe 


$vj. pblegmat. Vitriol. Alumin, ana Züje 


im. Lacc. $vj. Alumia: $45. [af c8 Tag unb Nacht: in ber Di. 
ehen, hernach lui und beb fie auf. 


" Iſt febt dienlich wider ge⸗ 


lt. —— fo thiptas Silber alsbald ín ein weiß pulver 


— [oet ielmaf mí 


ffe bas Waſſer Neis 


| & gíeffet 
gungsweile ab, waſche bas uper vielmaf n Brunn⸗Waffer um ibm: - 


die Salgigkeit qu benehmen / laß 
e$ ía cine Matras. Hw 


es auf einem Papier Austrocknen und tbi 


e fal. vol. Urinæ 2j. unb fpirit. Vini tartarifat, | 


Sxxjv. drunter, - Vermache diefe Matras mit einer andern, daß nemlich 
der Mund der obern in den Hals der unteen, worinnen die Materie 


gleichen Art Waͤrme 
- Nani eine Himmel blaue Farbe 


€pn, hinein geſtecket werde. Verklebe die Fugen gantz genau und binde 
— fe Blafen drum, undlapdie Materie fünf Lage lang in Pferde Pipe‘ 


‚digeriten, binnen welcher Zeit der fpiritus - 
befommen haben wird, Mach die Mas. 


- fta8 auf, unb fil.rit Den Liquorem durch told) papier, und beb ihn auf 
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‚Sie Diener, wider bie Epilepfie, Bicht, Schlag: bàfe Fieber xc, > Die Dos 
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Tin&ura martis amara, bittere Stahl⸗ Tindur: Be Mit weiffen 
Wein befeuchteter limatur. Martis Zij: aq. Ladtis [bij: elf. Abfinth, comp, 
Gentian, comp.’ana 3i digerit e8 im MB. drey oder bier Tage, thue bare 
du Marrub. alb, Mj; ſummitat. Gentaur, min. P. j. radic. Gentian. Sij. cor- 
ben; bann. & Colatur. hujus [bij. fpirit. Caftorei Zij. Mifce. Fr. 

;:; Tinctura matis. tartarifáta Leer: Eiſen⸗Roſt xij. ſchoͤnen weiſ· 
fen Weinftein Zxxxij. pulverifit es, miſche es undEocheesin einem groffen. 
eifernen Keſſel mit 12. oder 15. Pfund Regen⸗Waſſer innerhalb 12. Stun- 
denzufammen ab,rühr die Materie nach und nad) mit einemeifernen Sp - _ 
tul um, und gieffe alsbald ander fiedendheiffes Waſſer in den Keffel, fo 
bald als das erfte eingekochet; laf endlich alles zufammen ftille ftehen, 
fo wird fich oben auf. ein ſchwartzer Liquor feben laſſen, Altririhn, und _ 
laf ihn in: einem irdenen Becken über einem euer fo fánge verrauchen, . 
biß er ſo dick als ein Syrup wird, Es ift ein (dyón Aperiens wider alle 
Perftopffungen, Cachexie, Wafferfucht, verhaltene Menfes^&c. Die - 
Dofis ift von 3j. biß 28. a MORET EB ARE! 

. . Tin&ura metallorum, ift nichts anders als die Tin&ura Nitri cal- 
€inat, mit fpirit, Vini extrahiret. ‘Eine atibeté-le Morzii: Sacch. Saturn, 
Vitriol. Mart. ã Zj. Mercur. dalc. zij. fpirit. Via. q. f. laßegetliche Tage 
digeriven, bienet wider die Wuͤrmer von v. bif xx gutt. 0 

- Tindtura nephritica Amelungi, Stein-Tindur: & Nitri puriff. Tar- - 
tar. alb. miner, Antimon, Silic. pulverif à Ij. falis Ammoniac. Zij. Roris 
maj. q. f. daß die Materie wohl befeuchtet als ein Brey werde, laß e8 
al(o 12. Wochen ohngefehr ſtehen je länger je beffer, daß es wohl durch 
einander fermentire, und bie Materie trocken werde; dann deftillir eg. 
aus einer Retorta tabulata nach und nach, "Sollwider Stein Befchwer 


tie Aurant. rec. num. ij. [aßes ferner 24: Stunden fn der Digefion ftt: 


groffe Kraffte haben, von 3j. bif 58. gegeben. 


Tin&ura odontalgica, Jahn⸗ Iisctur: Be Rafur. lign. fand. 2j. Buxi 

26. fem. Hyoſciam. alb. ijj. fol. Origan. Cretic. Serpill. Salv; ana zij. 
eortic. inter Pioi, Sambuc; ana ziij. rad, Pyrethr. Sij, Santal. rubr. üf. 
Caryophyll.£. flor. Balauft. 5j. Allaun ij. Opii Siij. fpirit. Vini aus Dem 
Laudan. opiat. zurück geblieben Zxv. laß e8 im MB. dreg Tage digeriten, 
hernach Alıtiy e$ 5 in der Colatur diffolvire Effent. Croci 38. Camphor, 
Jk Mice ciis nin N RE MUN NE 
| Tindtura phthifica Micbaelis: RÀ Cryftall. Sacchar. Satetn. part. iij. 
Vitriol, Martis arte fadt. part. j. Spirit, Vini redifie q«£ mifche alles J 
^ Es MED EDU EC | E - aß 


f 


^4 


= 





VOR E 3 //949 
| fag es i in  rohfvermadten Safe digecire Ali, e dud pni 
. Ambbebsauf. — 
^. "Tin&ura pleuritiea Tomi: 1 Flor. Papav. — .Mij. Bellid. Yio- 
lar, 3Mß. gieffe aq. Carduibened. Scabiof. Taraxac.à fj. Heder. Yftr. bf. - 
fpir. Sulphur. q. f. drauf, laß e$ fieben Stunden am warmen Ort ſtehen, 
hernach filtrit e$, unb thue Syrup. Papaver. erratic. Sij. batju, 
"incur ptarmica: Ez Radic. Hellebor. alb. Zj. Pyrethr. Amaraci 
flotiferi ficc. a £f. fpirit. Vini opt. —* laß es * amm Ort wohl 
verwahret hee unb f. Tindura. ^ 
"Tiodura fabine: B Sabin, rec. fic. ij — Dauci, Leviflie, 
ana Zß. Borrac, Venet, Croci ana M ie — Zi fpirit. Via. q. f. 
F. Tmà. - dra 
j ioctura facchari: ſchoͤnen weiffen Zucker q. v. ſtoſſe und ſolvire 
ibn. in dcftill. Efig, laß ſolchen abrauchen und gelind digeriten, bip fid) des 
Zucker ſchoͤn braun.roth fárbet, bann gieffe fpirit. Juniper. re&ificat. vier 
Finger bod) drauf, fo extrahitet et eine * blut⸗ rothe Tinctur, die ab- 
— ftrahite ad Syrupi confitent. welche wider Huſten Engbruͤſtigkeit und 
en Bruſt⸗Krauckheiten febr Dienlich iſt. 
- *  "Tindura füccini: Bt pulv. Succin. flavi zvj. gieſſe bier Finger bod 
Hi Vinibareuf, laf e8 y. oder6. Tage in der Digcflion fteben, gieß bie 
Tindur Neigungs-weife ab, und einen andern fpirir. Vini auf die Materie s 
[af fie wieder digeriren, fondere eine Imprzgnation nad) der andern ab, 
und gíef fie untereinander, Ailtrire fie, und ziehe in einem Alembic bep fehr 
gelinden Feuer bie Helffte ohngefehr fpiritus Vini ab; beb die auf dem - 
. Boden des Alembici ſich befindliche Tindur wohl verwahret auf. Oder 
qud) B: Rafur. Succin. q. v. gieffe ol. tgp. d. [af es fo langeinder Digeſtion 
: ftehen, daß eine Mucilago draus werde, aus folcher extrahite die Tindur 
mit fpirit. Vinitartarifat, — Cofe ift wider ben Schlag, Gicht, (dyroere Noth, 
Mutter: Befehrerungen 1c; gut, von gutt. v. bif 38. gegeben, — — 
Tinéturatartari: Rt Salis Tartar. puriff. [6j tbue es in einen Echmeltz⸗ 
Tiegel und faf. bas Feuer nad) und nad angeben, blafeflarck zu, baB e$. - 
flieffe, laß es im S. ftehen, daß es grün: blauticht wird, und faf es nicht 
qug bem Fluß gehen, wenn es blau worden, nimm den Tiegel aus dem Feu⸗ 


— — erünb lafibn etfalten, - Thue dieſes Salineinen Kolben, gieß fpirit. Vini 


- zedificatiff. 3. quer Ginger drüber, feße bas las in einen frifchen ‚Keller, 
big. es ſich voobl vereiniget, thuees hernad) in warme Aſchen und siebihm 
lon Teuer, fh tins M d ni M n — färben, denn * 
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ihn ab, und andern drauf, bif ale Roͤthe aus dem Saltz gezogen und kein, 
Spiritus fid) mehr färben will. Den Spiritum gieffe zufammen und de- 
fili ibn gelind iocr, fobleibt ein blut⸗ rother Safft, welches bit Tinduc ; 
iſt· NB. Wenn bas Sal gefioffen it, wird co auf einen glatten warm gue 
machten Stein gegoſſen, daß es erkalte, da es denn im warmen Moͤrſel 
klein geftoffen und inden Kolben geftbüttet wird; hernach wird bet-fpirit.« 
- Visi (weldyer zuvor. über bas Sal Fi lixiviof. gezogen und bamitimpre- _ 
goitt, fonften tbut ec Feinen EffeA) nad) unb nad) auf bas Sal getroͤpffelt, 
bif fo viel ale nótbig, eingebracht worden, Denn würde ex fo fort. aufge⸗ 
goffen, würde es fid) entzunden und das Glas zerſtoſſen: weßwegen es 
auch nachmals in frifchen Keller ge(e&et wird, Damit es fich wohl vereiniges. 
Dennfolt ein fold) feurig agens in der AB Arme ſtehen, wird bas Glas mit; 
einem Knall von einander fpringen, menn e$ fid) aber einmal recht verei⸗ 
niget bat, batman Feine Gefahr, unb gehet der Procels glücflicb. 
: Tin&ura traymatica Entii, DDano zCínctut: E Flor- Hyperic.: 
Rofar. rubr. ficcar.' ana. Zß. rad. Tozmentill, Rhabarb. opt. Nuc. Mofch, 
ponderof. ana ij. Myrrh..rubr. ſclect. Mum. ZEgyptiac. fangv. Dracon. ã 
zif. X7 Catech. fele&ifl, Siij. concif. contuf. befeuchte,es mit fpirit. Vini. 
. tártarifat, 5; Singer hoch, laß es in gelinder Digeltion ffehen,die Tindur 
gleß ab, und einen neuen fpririt. Vini tattariſat. wieder drauf. 


Tindura veneris :, B Limetur, Cupti £j. fpirit. OXci Ziij. digerit T: 

in einer Phiol mit dem eriten Grad des Feuers, fo bat mán eine ſchoͤne blaue: 
"Tinétur, welche wider alle Inflammationes der Augen gut ijt. 

Tinétura vitrioli. martis fatürnina, aus Den. Ad. Lipfienf. Ann., 


1701, p. 525 Rt Vitriol. Mart. erud. nicht gepuͤlvert Zi. gieffeüber Minium. 


deftillivten Gig und fpitit. Vint ana Ziij. drauf ꝛc. — 
A nea, bat vielerley Bedeutung (1) heiſt es eine Schabe ober. 
Motte, ein Kleider⸗Wurm, (2) Mieten oder Milben, find. kleine 
Wuͤrmlein welche die Haare freffen und zu nichte machen, und (3) eine: - 
Hirt des Grindes fiehe Achores... u... 2 2a 
‚© Tinnitus aurium, das Saufen oder Klingen bet Ohren, ficheSoni-, 
tüs aurium. oo. deae — 
Tithymalus Mauritanicus, fiehe Euphorbium. — * 
Titillatio, das Kitzeln, ift eine angenehme Empfindlichkeit 
Titthos, die Zitze, Dutte, ſiehe Mamma, 7 u... 
Tolutanus, fiebe Balamum. 
- "Tomotocia, fiehe Hyſterotomia. ij ——— 
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vm und Tendines zu ſtaͤrcken gebtauchet, 
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i uide dignos a verbo Wii 


- Tonfille, Amygdale, die Man Bela Zalfe, von der Gleichhelt 


ruͤchte alſo genannt, ſind zwey zuſammen gekugelte Druͤ⸗ 


der Por ai 
"fen am Halfe, auf jeder Seite eine, bie ein 1 foeníg unter bem Zaͤpflein an 
der Seiten der Kehlen gelegen ſind. Sie ſtehen vieleicht deßiwegen an 


dem Eingang der Kehten, und ragen einiger maffen i in dem Mund Beta - 


‘aus, damit die Speiſe durch SInftoffcn an diefelbi es die Feuchtigkeit 


Häuffiger heraus treibe, und mit felbiger in einer 


chtern Verdauuns 


weiter angefuͤllet werde. 
onſiarum ——— £ntslnbung. der Mandeln, bat mit 


"andern Inflammationen gfeiche Urſach; sut Eur aber find dienlich Nitrum 


fixum, Sacchar. 


Hoi, fal ‚Ammoniäc, herb. Prunell. Scabiof. Betonic.! Salv, 


. Alb. grec, mel Rofar. fyrup. Semperviy. aq. flor. Sambuc, Hyffop. fpirit, 
Vini;| falis Ammoniac. flor. Sambuc. &c. — — — 


itat. Princi ie 





dc 
b . Herb. Sale. MU ORI a His 


- Alb.grae Svj.&— 
- €oq. in y & vin dq Laie — 
— Vini ee Mad ox 
 Qx«a58 ar * temas pr 
 Mell. rofar. E aea d — — 


FG rgatifm. 


—— hut Geſchwuͤr der — mit am 


Fi Sefchiwüren gleiche Urfach, wird nad) ordinairet Meihode curirer, 
Iſt aber auch bec Kinnbacken zugleich mit angegriffen, fo bienet dieſes 
Deco — welches mehr denn zu offt bewãhet — 


x 


* * > 





- Radic. Ariſtoloch. rot. T 


ib gi it he —* 


^ $cordii 1 bn iM fedt His; =: 
| Veronic. ana Mig. Evi "m 


— 69. 5 
. Aloes. à | 
posce ue à : RS * xe i en 


Coque in Vin. — 


Cras dn i sonipes €: Eortibspes eit zu be⸗ | 


omms. 
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ſtanden. 


jammern, daß Die Chirurgi ſo naͤrriſch find, unb fib dieſes Tappifchen 
Namens anmaffen, angefehen mehr als gu bekannt daß fib jeber Lang» 
Baffen-Träger und Holtz Hacker/ mit biefer edlen Kunft, fcil. ohne auss 
geftandene Lehre, ſelbſten accommodiren kan... ©... 

‚Toaus, wird von den Faſern, ſowol nervöfen als. aut) übrigen ge 
faget, und wird darunter ihre Tenfion und gebührende Struktur ders 


Topafius, der Copas, ift ein Edelgeſtein ton unterſchiedlich ver⸗ 
miſchten Farben, eríft durchſichtig, von einer bleich sgrünlichten Farbe, fo 
das Anfehen bat, als ob er einen Zufas don einer gelben Couleur hätte, 
Wenn er aber gelb⸗gruͤn ift, wird er Chryſopraſus genennet: werden 
beyde in Arabien gefunden, und erreichen die'fchönften am. YBerth, die 
Helffte vom Diamant, und werden bon. einigen wider die Melancholie, 
Kleinmüthigkeit und Zauberey gelobet. debes 

Tophus,Wín Bnote norte, heilt eine Steinsartige Zufammens 


" bacfüng, an welchem Theil es wolle; daher Fommen .- 


-Tophi arthritici, die Anorren an den Haͤnden oder Süffen der 
Gichtbrüchrigen, haben ihren Urfprung von den gat zu häuffiaen er 
dichi⸗ und fiharffen Saiß-Theilgen, welche mit dem Blut an diefe Derter 
gefübret worden. Darwider dienen balfam. Ais, ol. Petra; oder Hyperic. 
oder pingued. human. &c. . » | AB M 

Tophi venerei, fiehe Guma. X 

Topica, werden ſoiche Arancy- Mittel genannt, welche man aͤuſſer⸗ 
lich gebrauchet, als bie Pflaſter, Salben, Cataplafmata &c. UY 

- Topinaria, fiche Talpa. er th | 

© "Torcular Herophili, Herophels Preß, wird der Drt im Gehirn. 
genennet, voo Die Sinus oder Holen zufammen ſtoſſen. i 
Tormentilla alpina, Stellaria argentea, Argentaria petrza, Alps 


- €ormentill, Rothwurtz madft auf ben hohen Gebürgen unb Stein- 


Seifen in Savoven unb auf ben Narbonnilchen Bergen ín Franckreich. 
Das von ber Wursel und Blüte getrocknete Pulver in bie Wunden — 
geftreuet, ftillet dererſelben $5luten. Mo I 

Tormentilla fylve(tris, Septifolium, Tormentill, Ruhr: dur, | 


. Zeil: Wurtz waͤchſt auf ben Wieſen und fandigten Orten, blübet Im - 


Majo. Die Wursel treibet den Schtoeiß, widerſtehet bern Sifft, ſtaͤrckt 


Pas Herg, bienet wider Peftilentialifche Fieber, balt an, wird deßwegen 


wider mancherley Bauch, und Blut⸗Fluͤſſe Verblutungen fami. | 
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—  finb bas deftillitte Waſſer und das Extra&um. 
ormentum Tiberianum, fie Colica. 09.0.5 t 
. - ., Tormina ventris, Cruciatus ventris, bas Xeiffen und Brimmen 
im Leibe, iff, wenn alle Intetina insgefamt eom Schmertzen angegrifs 
fen werden, fo, daß derfelbe allenthalben im Unter⸗Leibe obferviret toirb, 
Die nabefte Urfach ift eine Irritation der empfindlichen Sub(tanz der Ges 
daͤrme, babero die Corrugation und Ipalmodifcher Angriff bererfclbigen 
entftehet. , Gelegenheit aber geben darzu alle ſcharffe Dinge, befftige 
 Purgantia und Venena, Cruditäten in den Gedärmen, Flatus, Grfáftung, 
Inflammation und Irritation. Es wird die Eur, wenn eine Schärfe rs 1 
c 7 fad ift, mit Temperantibus unb Abforbentibus verrichtet, als C. C. uf. 1a 
SM... Matr. Perlar. Margarit. off. Sepiz, Unicorn. foffil. unb -ver. Couch. 
prep. und in fpecie Cryftall. montan. ind aber die Venena Schu 
daran, als Arfenic. Auripigment. Mercur. fubl. flärcfe Purgantia, aÍ8 Hel. 
lebor. Colocyath. &c. fo Bienen fette Suppen Kuͤh⸗ und Ziegen Miu; 
Schmand / item Cryftail. prepar. Smaragd. ol tgp. d 3 diaphoretic, pp» 
nemlich, wenn man Theriaeuud Mithridat barjutbut, s C, — 
à Be Cryftall mont. prep. Dij jſjſjj. F 
n vweHlab Goldberg. —- cb 20 Hoe qtue 
.$ diaphoret. ana Jj. — 
... Thetiac. cccleft. gr. iij. — 
cxx d aas ar PINDEERO RIDE V nos A 
Haben aber die Flatus und Erkaͤltung folches verurfacher, fo 
- - .Catminativa aromatica, als Chamomill. (ond ft ord er 
c. mitat. Anethi, Rofmarin. fem. Carvi, Anifi, gran. Piperis, cortic. Aurant 
Cinnamom, rad. Calam. aromat. Zedoar, fpirit. Nitri dulc, ei — 
ſpirit. carminativ. de tribus, aq. carminativ. Dornct. effent, carminativ, 
elixir Citri, ſpirt. theriacii. E 


Das $tautbeilet äufferlic bie Natter- und Schlangen-Biffe! Prapatata: | 


> 


Bi V. Chamomill. zi : 
-.  .- «arminativ. Dornc. Zif, ^. 
Effent. Calam. aromatie. 

c. 00.7 Zedoar. ana, 
Liq. GC fucin Zi.  — i 
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:Syrup.Papav. ertat.Svj. ^ — Tbe 
d metes Potio So conet 
Stillend Traͤncklein. 


Es find aud) in dieſem Caluaͤuſſerliche Mittel zutraͤglich, welche diſcutiren 
und den Schmertzen lindern, als ol. ſtomachal. Craton. ol. maftichin. Ma 
cis, Caryophyll. Succin. Carvi, Anifi, Nuciſt. laurin, oder gumm. Tacama- 
hac. zum Pflafter gemachet, empl. de bacc. Laur. de cruſt. Pan; item tem- 
perirende Elyftire ꝛc. Sft bas Ubel aus einem Confenfu, fo find vor ana. 
bern zuträglich fpecifica antepileptica, als Jiq. C. C. fuccinat..effent. Ca- ' 
ftorei, Unicorn. ver. flor. Zis Cionabar. $ii mit opiatis. . Te 

Tormina ventris Gravidarum, bas . Reiffen im Leibe der 
Schwangern, find nichts anders als eine Convulüvifd)e Allection der 
Gedaͤrme, welche von dem Utero herrühret, indem felber von Flatibus 
oder einer übeln Materia in den Gedärmen, oder Aufferliher Kälte ans 
gegriffen wird. Weil die Urfachen mit bem vorigen überein kommen, 
fo Fan die Eur auch von da biet applicitet werden, 

.- .-. Tormina ventris Infantum, a8 Keiffen im Leibe der Pleinen 
Rinder. Solches wird erkannt (1) aus bem fleten Weinen der Rinder, 
(2) wenn fie grüne Fecesund als gehackte Eyer excerniten, wenn fie fid) 
winden frets wachen, Aufblahung des Leibes, Winde, Blähungen, Kur 
ven und Murrenim Leibe empfinden; item wenn fie widerdie Gewohn⸗ 
heit gar zu eyffrig oder garnicht die Bruſt angreiffen. Die Urſache ruͤh⸗ 
tet bet bald son der in ben Gedaͤrmen verborgen liegenden Schaͤrffe fo ih⸗ 
ven Urſprung vom verhaltenen Meconio nimmt, vom Vitio ver Milch und 

Pappe bald vom Winde, bald von aͤuſſerlicher Kälte, Kommenundas . 
'SReiffen vom verhaltenen Meconio, fo dienen Laxativaund Lubricantia, als 
ol. Amygdal. dulc. fyrup, Rofar. folutiv. fyrup.de Spin, cervin. de Cichor, 
cum Rhabarb. de Fumar. €&c,$, 8, er 
— . i 9 Menth. 3vj. ; : 

: PELPMBUR QURE, ae Syrup. de Spin. cervin. 2f. DEI 
Mes S. Ms 


Eröffnend Säfftlein. 
Oder R Syrup. de Cichor. c. Rhabarb 38. 
Lapid. 69. prep. Jj. i 
Cryftall. mont. prep. gr. xv. 
Spirit. Anifi parum. ^ — 
— M. D, S ut fupra. d 





Aron. und Bryon, pulv. Marchion, Unicorn. ver. chel. Cancror. Corall. 
mandibul. Lu 
falina fixa; 
fat. &c. verbeſſert. Aus diefen ti. b. g. werden zum täglichen Gebrauch 
mancherley KinderPulver. bereitet, zu folchem Zweck ift vor andern D. 
. Rivini Kinder-Pulver zu recommanditen, darzu * 
— "Rt Pulv. rad.Ireos Flor. 28. 
- Polypod.3ij. . 





GL S Lapid. 69. S 1 
, Sa cBborana 3.70.7 Erin 
. . Sulphur, Lycopod. 
... Croci opt. ana3ß, _ - 
d Pulvise ds ns 


. ^ Sole Lais vitia werden auch burd) C. C. uft. Ebur. lap. 69. fecul. rad. 





piſc. lapid. Carpion, femilunar. fpin. Muftel. pifc. und - 
volatilia; oL. Dp. d. liq. C. C. fuccinat, fpirit. OXci ani- . - 


4 


Die Winde zu treiben, Dienen ebenfalls die Salia volatilia biß ij. oder iij. 


Tropffen in Mild) oder einem Syrup gegeben, item Theriac oder fyrup. 
Papaver, alb. und Aufferlidy der Leib des Kindes mit ol. chamomelin. 





rntac. Aneth. &c. gefchmieret, oder mit CBorfprung gewafchen. Uber 


bas dienen aud) erwweichende unb CfBínb gertheilende Clyſtire aus lor. - 
Chamomill. heib. Atriplic. fpecieb. carminativ. und emollientib. bacc. 
: Laur. &c. bereitet, fonderlich wenn Die Schärffe der Humorum zu cor- 
rigiren, ol. lop. d. oder Schmertzen zu flillen, capit. Papaver. cum femin. 
darzu gethan worden. Der Mutter ober Saͤug⸗ Ammen aber fan man 
etwa zwey Stunden vor bem Saugen fpirit. Eci anifat. oder andere 


Corsigentia geben - v nidi Ni d RER RE s 
. Tormina poft partum, die Wehen nad) der Giebutt, fiche Dolor 
pof partum, ı — M LIN Y ero DN 
|. Toroa fanguinis afini, Eſels⸗Blut/ wird in langen, (malen und 
zuſammen gerolleten Lappen, wie Die Torna folis, aufgefangen; e$ müffen 


darzu recht reine und nod) nicht gebrauchte leinene Tüchlein genommen 


erden, mit welchen bas hinter ben Ohren bes Efels ausgelaffene Blut 
aufgefaffet und getrocknet wird; laͤſt fid) nicht wohl über ein Jahr hal⸗ 


ten. Es ſoll eine gantz ſonderliche und unfehlbare Krafft wider die Ra⸗ 


ſerey und Tobfucht, Maniam, haben. ape Nr 
—...- Tornafolis, Cornefol, beftebetaus langen, feymalen, dunckel⸗rothen 


vnb zuſammen gerolleten Lappen, welche von der Srucht des Heliotropiitri- 


cocci alfo gefaͤrbet worden, Dieſes Kraut Heliotro pium tricoccum oder 
WEM Eee eet 2 , 
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Sonnenwendermächft mit einem Stengel faft eines Schuhes hoch, mit 
ausgebreiteten Aeſtlein an welchen ſchwartze und weiche Blätter hängen, - 


traͤgt gold⸗gelbe Bluͤmlein und dreyeckigte Schoͤtlein, in weichen ein aſch⸗ 
farbigter Saame [ieget wodurch fi bas Kraut alle Fahr ſelbſten beſa⸗ 


met. Waͤchſet in Franckreich und Italien. Dieſe Torneſol muß fein 


trocken, auch voll von bem Safft feyn, nicht ſchimlicht ausfehen, wenn fie 


für gut pafiren foll, wird, dem Wein Aquavit und andern Liquoren . 


eine fehöne rothe Farbe zu geben, gebrauchen. · 
Torofis, ein Dicker, fetter,corpulenten, . 


. „Torpedo, der Zitter⸗giſch wird affo genennet weil er die Glie⸗ 
der nicht allein itternd und bebend, fondern aucheine Zeitlang fehlafend | 
und unempfindlich macher, foll aͤuſſerlich bem Nochen febr nahe kemmen, 
wenn man nue ben Schwantz ausnimmt, auſſer daß der Leib etwas run⸗ 


ber, und ouf oem Nücken vielerley Fecken gti ſehen ſeyn. Das Maͤnn⸗ 
lein hat eine harte ausgeſpitzte und knorpelichte Ruthe eines Zolles lang, 
am Ende mit zwey kleinen Loͤchlein verſehen; bas Weiblein aber hat 
an beyden Seiten beg Bauchs viel, bleiche Eher, wie das Gelbe in ben 
Huͤner⸗Eyern Dieſes Zittern der Menſchen ruͤhret von einem ſehr 


behenden unperfehenen, und glei 1 bli&enben. Schlag oder Contufion, - 


ba er auf einmal zu entwiſchen ux, unp ftoi am i2 1 
beweget. "tà | 
 Torpot, träg obe faf feyn an den. Siem. Fog 
"Torrefa&io oder Toftio, das Xóffen, kan zum Trocknen gebraucht 
werden, als deſſen Gattung es auch iſt; alfa werden Rhabarber, bie: 
Srüchte, Myrobalanuen und aud) Coffee Bohnen geroͤſtet. 


z 


Tortura oris, der Zunde-Brampff, ficbe Spafmus cynieus. y 
Toxicon, der Gifft, mit welchem vor blefem die Wurff⸗ Spieſſe 
und Pfeile vergifftet wurden; — 8 wird es auch für atte das M 


- génommen, was innerlich beygebracht worden. 
"Frachéa, die Lufft Röhre, fübe Arteria afpera. 
Trachoma, atid) Difymma genannt, ift eine Alperität der Roauhen, 

els Hirſe⸗ Saamem am innern Theil ber Augenlieder mit Schmertz. 

Die Urſach find ſcharffe falsigt- und faute S beilgen, welche indem Blut 

und andern Gäfften ſtecken, Jucken und Roͤthe erwecken; alfo fommt 

auch áus ten Dudtibus lachfymalibus einemit ſcharffen <heilgen angefüls 

kete ki welche die Bee angneife, imb diefen Ak s 

fs 


Er m 









ſachet. Diefes weggufchaffen,dienen innerlich Purgantia mercurialia, und - 


‚ dann Decodt. lignor. eflent. Fumar. lignor. Myrrh.- Viperin. lapid. 69. . 


Cinnabar. $ü &c.c Aeuſſerlich hat öffters, Weiber⸗Milch allein gnung 
sethan,item V7 Regin. Husgar, mit einem Tuͤchlein aufgeleget, oder ein 
Collytium aus íem. Cydonior. Euphraf, Pfyll. mít V Plantag. Roſar. 


x 


. Feniul &c. Dberau — Ao fet 


E Aq. Fonicul- - i 
pe. 312.0 Xon edPlabtag: dnd!Zije 
to Myrrh. dos e at Sos 
Tutigana-) ^... 
Aloes lot. gr. xij. 
^ Pulv. Antimon, gt. ij. 
BER -Collyrium. "Ponts 


DU M 


' 7 * Trachomatica werden fold)e Medicamenta genennet, welche wider” 


| — 


AX 


dergleichen Gebrechen dienen. Siehe aud) Collyrium. — | 
— TUR ebbe RD ein weiſſes und auf vielerley Art ges 
mundenes Gu 


nes Gummi, wie Eleine Wuͤrmlein anzufehen, eines fchleimigten — 
und etwas füßlichten Geſchmacks, wird aus der S ürc'ep, abfonderlich aus 
Creta, Achaja und Apulien gebracht. Das Gewaͤchs, welches folchen: 


zeuget, wird Tragacantha, oder fpina Hirci, Bocks Dorn genannt, bat. 


eine breite, holgigte Wurtzel, welche ‚meiftens über der Erden waͤchſet. 
Sol auc) in Spanien und Frankreich zu finden feyn, aberinicht-fo viel 
Gummi geben als derjenige, (o in Aſien wachfet, allwo der Tragacanth) 
entroeder von fic) ſelbſten ober wenn die Wurtzel zuvor aufgeriget wird, 


daraus flieſſen BL "Man findet drey Sorten vom agant, als den 


 euseclefenen, feinen und gemeinen, Der auserleſene beſtehet aus 
den ſchoͤnſten unb weiſſeſten langen Faͤſerlein das feine iſt weiß-grau,das 
gemeine aber fft roͤthlich⸗ſchwaͤrt/ wird von ben Materialiften Meffana ge⸗ 
nennet. Das beſte iſt welches klar durchſichtig glatt, ſchmal zart, lau⸗ 
ter und ſuͤſſe iſt. Er iſt ein bewaͤhrtes Mittel wider die ſcharffen Fluͤſſe, 


3 Huſten, Heiſcherkeit, Schwind⸗ und fungenfud)t, weßwegen die Species — 


diatragacanthi wider ſolche Gebrechen nuͤtzlich verſchrieben werden. 
Tragea, Tragema, ein Trifener, ift ein groͤblich zerſtoſſen Pulver, 


welches aus mancherley Gewuͤrtze Saamen,Ninden und Wurtzeln um 


on a und Blähunginden Gedaͤrmen zu zeriheilen, ben Magen zu 
‚und die Dauung zu befördern, verordnet wird, Solche waren 


der alten Digeftiv- und — Es werden insgemein darzu 
| i MEL 0o 6 :,€t (et 3 


zx 
1d 87 b 
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—— MÀ — 
genommen radic. Calam. aromat. Galang. Zedoar. Zingiber. cortic. Au- 

rant, Citti, fem. Anifi, Foenic. Cumin. Coriandr, Cubeb. Cardamom. Cin- - 
namom. nux Mofch. Macis &c. 4, &, E; Sem, CoriandriZß, Anifiy Foeni= - 


cul. à 3ij. radic, Galang. Zedoar. Zingiber. à 2j. fpecier, diatr. piper. zf. 


fal. Ammoniac. depurat, 7j. Elzofacchar. Caryophyll. Sij. F. Pulv. groflus. . 


Oder Be Radic. Acori, Ari, fem. Coriandr. à 3ß. Anifi, Foenicul, à Sit 
Galang. Zedoar. Zingiber. à 5j. fpecier. diatr. piper. 3iß. (al. Ammoniac. 


Sj. Elaofacch. Caryophyllor. 3ij. F. Tragea. Oder B: Cinnamom. Ziij. 


Cardamom, Zij. Caryophyll. Zj. Sacchar. q. f. F, Tragea. 


Tragium Germanicum, fiehe Atriplex foctida. | | | M 


Tragopogon, Barba. hirci, Bodss Bart, ^fefepbs : Blume; 


waͤchſt auf ben Wieſen. Die Wurtzel bienet ber Leber, Bruft; Magen, — | 


Winde, wird aud) jum Salat genommen. — ,— 
Trogofelinum,.fiehe Pimpinellafaxifraga. |... 


toiber Entzuͤndung ber Leber und Nieren, Schwindſucht, Stein, arn, 


Tragus, bet Obrenbod, ift bie unterfte Hervorragung gegen die: 


Schlaͤfe, bie durch ein Gruͤblein oder Spalte. von den Lappen abgefon- 


bert wird. i5 i 
Tranfcolatio, fiehe Colatio. 


Transfufio fanguinis | Ei 
Transfuforia chirurgia fiehe Chirurgia, . 


Transmutatio, eine Deránberung, wenn ein Ding eine gan& an: 


| bete Natur unb Art au fid) nimmt, als wenn ſchlechte Metallen verbef 


fert. werden, wenn der Weise in Hafer ausartet, unb «Dol in Stein 


verändert wird, 


© ^ Tranfpiratio, bie Durchathmung ift, wenn durch ble Schweiß Er 


i Loͤcher der Haut das Serum unempfindlich ausrauchet. 


Transplantatio, eine Uberoflantzung ift eine. baracelſiſche Hi 
et, vermöge welcher die Kranckheit, welche den Menſchen angreift, auf. 


bie Thiere oder Gewaͤchſe transferiret wird, 
Transverfales, et 
Transverfi mufculi, d fucheunter. Mufeulus. - 
Trapezius, - ^ is pica Hit 
Traulus, Traulotis, Blefitas, dag Schnarren, Lifpeln- oder Zt: 
fcben, ift; wenn einige Buchſtaben im Alphabet, als R. ſonderlich, unb - 
ích. nicht koͤnnen ausgefprochen verbe. 2.0.2020... 04 
Se _ m. RAE p Xy Trau- 


n 
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n WR. o0 dene 
— fiche ulnis. i59; c 3 Ku Wii MD ua 
- Traumatica, fiehe Vulneraria, — 

Tremor, das Zittern der Glieder, ifteine kleine Convulfion, wird 
bey Alten und Schiwachen, wegen Keafftlofigkeit, auchi in Fiebern obfer- 
vitet, 


i Trepanum, ein Trepan oder Bohrer, dft ein Chirurgiſch Inſtru- 
ment, welches die Hirnſchale durchzubohren gebrauchet wird. Es beſte⸗ 








bet aus zweyen Theilen, bem unterſten, welches umgedrehet wird, und dem 


oberſten, welches umdrehet. Das unterſte wird Modiolus genannt, und 

iſt zwiefach, das eine davon hat eine Spitze in der Mitten, wird zum er⸗ 

ſten Anſatz gebrauchet, und Trepanum mas, das andere iſt ohne Spitze, 

unb Trepanum foemina Ede Das oberfte ift der Heft des Bohrers, 

- Manubrium genannt, - — e 
. Trepanatio, das Trepanicen oder. Durchbohren iſt eine chiturgi- 


He Operation, vermöge welcher das Cranium durchbohret wird, 


‚ Triangularis. fuche unter Muſculus . 

"Triangulare officulum, das dreyeckigte Bein, if, welches tioifchen 
^ der Pfeil-und Lambda- förmigen Nath in der Hirnſchale lieget. wird als 
was ſonderliches wider die Epilepfie recommandiret, | 
—.. Tribulus aquaticus, Nux aquatica, Waſſer⸗Nuß, Stachel: Yíug, . 


waͤchſt an ſtillſtehenden Orten ber Fluͤſſe in Seen und Teichen. Die 


Fruͤchte zermalmen den Stein, dienen wider rothe Ruhr, Blut⸗Harnen, 
Seitenſtechen; die Blaͤtter ſind zu den en sun le 


.— uj des Babies und Mundesgun 


Tricæ incuborum, fiche Plica . 

- Triceps, fiehe Muſculus. sd 

Ttichiafis, Trichofis, ift ein Zufall, dei in ra YugensEiedern unnüße 
Haare wachfen, welche bie Augen ftechen. Cie tónnen am füglichften 
mit einer Zange ausgeriffen unb bann der. Su mit Laub: Froͤſche⸗ Blut 
oder A Ye beſtrichen werden. 

Trichoma, ſiehe Pplicc. Cp a 
Trichomanes, fi ehe Adiantum rubrum. 

richophyes, bedeutet einigen Medicis ein Artzney⸗ Mittel, wel - 


des bít Haare wachfend macht. 


- Tricufpidales aud) — die hog m fim am 
E " ia Würulae — 
c UTE Q4 


NE x As i 
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Trifolium acetofum, fiche Acctofella. 


4e 


Trifolium acutum, pratenfe, Spitz ee, gemeiner Blee, waͤchſt 


auf feuchten Wieſen und an grafichtenDertern; die Blaͤtler unb Blu 
men dienen wider Geſchwulſt der Lungen unb weiſſen Fluß, duffertid) 


wider Augen⸗Beſchwerden. 


Trifolium aquaticum, fibrinum, Waſſer⸗Blee, wächftauf naffen p 
‘und fumpfichten Wieſen, bluͤhet im Junio und Julio; iſt ein vortrefflich - 


Scharbocks⸗Kraut, dienet wider den Scharbock, langwierigen Huften, 
Bruſt⸗ und Lungen⸗Beſchwerungen; aͤuſſerlich wider die Mund Faͤule 
Scharbock und dienet wider die Cachexie und Waſſerſucht. 
Trifolium fragiferum, ſiehe Fragaria. — 
hepaticum, ſiche Epatica nobilis. 
leporinum, ſiehe Lagopus. wg 
odoratum, fiehe Lotus und Melilotus, — f 
SER prateafe purpureum, Purpur⸗brauner DOíefen2 Mee, 
"fat mit bem Spitz⸗Klee einerley Sxafft und Wuͤrckung. ii 


Zahn⸗Bluten und Wacklen der Zaͤhne. DieEflentia widerſtehet dem 


rrigemini unb Trimelli, Dreplinge find, wenn drey Kindlein auf 


einmal und in einer Geburt zur Welt kommen, 
- Triorchis, welcher tren Hoden hat. 


Triplex bezoardicum Mayeroe, ift cine treffliche Artzney von gtoſſen 
Kraͤfften/ wird vom Boccon ín feinencurieufen Anmerckungen uͤber ein und - 


andere natürliche Dinge, beſchrieben: E Radic. Angelic. Zvj. Imperator. 
Anthos, granor. tindt. a Sij. extract. Juniper. fyrup. de Alcherm. à Zw con- 
^ferv. Rofar. Viperar. prep. a [bift. Bezoardie. C. C. antimoniat. diarrhod. 
Abbat. 3168. lapid. Bezoard. orient. Ziv. Ebor. fcffil. Ziij. trochife, lapid. 


E Lazuli, Perlar. a 2v. lign. Aloes, Santal. citrin. 3 zij. olei Cinnamom. EB. | 
Caryophyllor. 38. effent. flor. Aurant; Limon. à 3ij. olei Nuc. Mofch. E 


Ambr. gryf. 3iij. Mofchi Sit, Balfam. Peruvian. Zij. Styrac. Ziij flor. Benzoes 


ziij. Mann. Calabrin. Zvj, gum. Tragacanth. in V7 Rofar. folut. Zij. biefe vor⸗ 


hergehende Species werden alle; welche e8 noͤthig haben, Eleín geftoffen, her⸗ 
mad) werden der Ambra, Mofch. Styrax, Balfam, Peruvian. die Olea und Ef- 
- fentie vermittelt fünff oder ſechs Untzen fpirit. Vini in einem groffen mar: 


"metfteinernen Mörfel zuſammen gemifcht, Darein merdenalle Pulver'ges. 
than, alles unteteinander gerühret und nad) unb nach immer ein wenig mu⸗ 


-cilag. Tragacanth. darzu gethan, biß gnung iſt eine Maffa gu machen: wor; 


= 
; , 
» 1 Kin 
1 — A 


aus hernach Kügelein anderthalb Linsen ſchwer formipeftoerben.. Das - 
«s A d AXE ae Bear cc 
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- Bezoardicum cornu Cervi antimoniatum wird quf biefe Weiſe przparivet: - 
,. R Antimon. pulverifat. Ij. jerftblagen Hirſch⸗ Horn Bij. lege eg (iratum 
5 fuper (iratum in einen Ziegel, bedecke ea, unb calcinite eg in Die biet bip. - 
- es Stunden. Die Dofis (ft vongr.xv. bif xx. Diener wider alles 
. banb böfe Sieber, oet, Mil Beſchwer, Schwachhen des Haupts, Epi- 
‚lepGe &c. wird Triplex. bezoardicum genannt, weil eg aus Ingredientibus 
aller brepen Reiche ber Natur zufammengefeger ift, TA 
— - ‚Tripolis, Terra Tripolitana, die Triepel Erde, wird für eine Ochra. 
. gehalten, und deßwegen von einigen Englifches ©cherrgelb genennet: — 
wiewol diefe Erde mehr in Welfchland und um die Stadr Fripolis (inh. 
pon fie ben Namen hat) gegraben werden fell. Cie ift ein weicher 
Thon, wird weiß und gelb gefunden, unb muß ſchoͤn rein, weich unb nicht 
-fanbigt feyn. Wird in bet Medicin nicht gebraucht, yp 
Trips, eine Betqoet(d)ung, Contufion. T. 
— Triquetrum, heift fo viel als Triangulare, dreyecklgt. 
. Trifmus das Zahn⸗Knirſchen, ift eine Gonvullion beg Schlaf - 
Mas ee. oto ($459 2 | 
co NDS Trilfago paluftris, fiehe Scordium, VNDE SQUE : 





pur Triticum, bet Weitze, davon kommt dag Agli du raf 

Mehl, die weiſſe Staͤrcke hee... — ODE m 

ritorium, infundibulum, ein Trichter. —— 
rituratio, bas Stampffen ober Stoffen, dienet, harte Medica- 
menta, als Stein, Erden, Wurgeln, Corallen xc, im Mörfel Hein unb — 
zu einem Pulver zu oe jo ccc LU Le 
- . Trochanteres, die Dre er ober Wenden, find zwey Forkſaͤtze au 
der — am Schenckel⸗Bein: Der auswendige und a ii a 
Be COP RU CDU C Ge S | 
«7 Trochanter major; a ee der kleinere, — 

Trochanter minor; E ebraud) ift, die patin 2 2fbe de^ 
Schenckel⸗Maͤuslein aufzunehmen, —— - ick eh Warte à het 
Trochifci, Büchlein, werden entweder aug Tragacanth ober Gum- 


- mi Arabico, oder album. Oyor. oder mucilag. rad. Alth. qug Kra UStebl,. , . 
fucco Glycytrhize, Honig oder einem andern Syrup und ee j^ : 


. Wer Maflagemachtz bon wocldyer hernach runde begeichnete Rüchlein formi- 


tet, und am warnen Ofen ober Sonnen⸗ Hitze getrocknet worden, Alfo bez 


ftehen fiez. E wider die Mundfäuleaus Myrrh.Alumin uf, widerfiinden — 


den Arhem aus terra Catech. und Ambr. oder Mofch, wider Catarrhen aug 
ee TNT. 
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 Styrac. flor. Sulphur. Succin, &c. 4. €. B£ V7 catech. 2j. gumm. Arabic. 
Lacce ana 58. Alum. uſt. fangv. Dracon. ana 3j.! cum mucilag. Alh.q.£ _ 
F. Frochifci wider die Mundfäufe: Bi Pulv. rad. Ireos Flor. 2j. Facul. rad. 
Bryon. Succin. alb. pulgerif. flor. &is 8 2f. Benz, Jj- cum gumm. Träga-. 
canth. in V7 Scabiof. folut, F. Trochifei wider die Heiftherkeit und Huſten: 
K Extract. V7 Catech. 5j. Benzoes 20; Mofch. Zibeth. ana gr. viij. Ambr, 
gr. vj. cum mucilag. Tragacanth. cum V Rofar. parat. F. T'tochi&i foibeg 
ſtinckenden Athem: Be Radie. Angelic. Carlin. Valerian. Zedoar, a 28. 
Myrrh. opt. 3iij. olei deft. Citri, Rut. fuccin-@ Jj. cum mucilag. gumm. 
Arabic. F. Trochifci wider ble Peſt zu preſerviren. 

Trochlea, heilt insgemein eine Winde oder Yelle, ift bey den 
Mechanicis zu unterfchtedfichen Berrichtungen befannt; in bet Anatomie. 
ift es eit Enorplichtes Weſen am innern Theit des Auges, durch welches 
fich bas gröffere, längere und oberfte Augen-Mauslein bey bem innern ' 
Augen Winckel sicher. 

. Troglodytica, ift bet Zuname der alterbeften Myrrhe, und von ife 
tem CBaterlanbe hergenommenz dann fie wuchfe bey den Troglodytis, 
welche cin Volck in Coppten gmefen. — 
| Troma, ſiehe Vulnus. le | 

Trombofis, das Gierinnen der Mitch ober des Bluts. 
Tromos, das Zittern und Beben Def Öliden — ^0 "s 
T'tuocus, ein Stamm, Blog. íff das unterfie Theil des SBaums 
an der Wurtzel ohne Aeſte. In ber Anatomie aber wird hierunter der 
Rumpf eines £órpers, nemlich ohne Haupt, Haͤnde und ohne Fuͤſſe 
verftanben s ferher werden auch die groffen Puls:Adern, welche aus der. - 
lincken Hertz Kammer, und HobAder, (o aus der rechten Herg-Kams 
mer gehen, Trunci genannt, weil felbe fich von da in unterſchiedliche 
heile des Leibes gleichfam als ín Aefte zertheilen. RO UTC 
Tryſmus, fiche Trifmus, E 
Tryphera magna, .— 
|o « SmInOF, : 
Perfüem 5 00208 ; er A 

di Saracenica, ſind Namen verfchiedenet Patttoergen, wel⸗ 
ehe aus vielen Ingredientibus befiehen, und von den Alten verſchrieben 
worden. us nid "e^ Palau NE 

Tuba Fallopiana, die MiutterrTrompete, obtt Trompete der 
Gebaͤhr⸗Mutter, ift eine vier ober (ünff, aud) tool ſechs quer Finger 


- 


— 

















lange 





N. 
lange Röhre wie eine Tromperz, liegt unter bem Eyer- Stock, und zwar 
iede auf einer Seite Sie werden vom Fallopio, einem berühmten Ana= 
temico, alſo genannt, weil er fole zum allererſten bekannt gemacht, 
. Die inwendige Höle dieſer Möhren ift nicht lederzeit gleich und.einerley; 
am- Anfang, da fie ín die Mutter gebet, ift fie aum wie eine Saiteoder 
Griffel, weiterfort toitb fie eines halben Fingers dick, am Ende aber ift 
ſie wieder enger. Ihr Nutzen iſt, daß fie den Saamen⸗Geiſt zum Eyer⸗ 
Stock leite, und das angeſchwaͤngerte Eplein. oom Eyer-Stoc in die 
Gebaͤhr Mutter ſaͤhee 
- Tuberculum, ſiehe Condylus. UB RS DNI 
2 Tabuliladei, Milch⸗Roͤhrlein/ find Bruſt⸗Gefaͤſſe, fo von einem 
anterfchiedlichen brüficbten ABefen der Bruͤſte mit fehr-zarten Acftgen ^ 
' entfteben, welche, indem fie glmaͤhlich zuſammen fauffen, unterfchiedene ' 
Stämme veruvfachen, bie fid) gemeiniglich mit offenen Loͤchern in den 
Biken endigen. Sie nehmen die Milcdy-Materie fo wol von ben Drüs 
fen, als daß fie aud) bey unterlaffener &augung Diefelbe biß zu mehrer 
DUB ee inp vx eor E 
| Tubus arteriofus, die Puls aͤdrige Röhre bey ungebohrnen Kin⸗ 
dern, fieget zwiſchen dev Zungen und groffen herabiwertssfteigenden Puls: 
Ader, worein fie tas aus ber rechten Hertz Kammer empfangene "Blut 
unmittelbar Lu RM 
-.. Tumor, eine Gefehwulft, ijt, im allgemeinen Senfu genommen, 
iegliche wider die Natur vermehrte Groͤſſe der. Theile; und folkhe fo wol 
in der Breite, als Tieffe und Höhe Man findet der Geſchwuͤiſte ci» 
. men febr groffen Unterfcheid, wenn man derfelben Figur, aͤuſſerliche Be⸗ 
J— Ai Codi ud RA bie Urfachen und die Sufülle erwe⸗ 
geh, ‘ 01 M 54 B ! a Yu * J * is ] o: I * 
Tumor aquofus, eine waͤßrige Gefcbvoulf£, aus vielen ſchleimig⸗ 


1 A 


‚ten Feuchtigkeiten; fiehe Oedema. Pc a TOR 
Tumor carnofus, eine SleifehsBefchwulft, wie die Fleiſch⸗Bruͤche, 
ſuche unter dem Titul Hernia. —  — — —— | 
.. Tumor cyfticus, wird diejenige Geſchwulſt genannt, ba eine gewiſſe 
Materia ín ihrem eigenen Saͤcklein ober Häutlein verfchloffen ifl: der 
Artt find Talpa, Natta, Lupia, Meliceris, Atheroma, Steatoma, Teftudo, - 
welche alle an behoͤrigen Dertern nachtuſchen. 
numor flatulentus, bläfkige oder Mind⸗ Geſchwuiſt, ba an ſtatt 
ee an 


NOE T E RP 
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der Seuchtigkeiten, als Blut, Eyterrc, Winde und Blähungen fid fine 


den, fiche Tympanites. ; JE b. 
Tumor inflammatorius, Entzůndungs Geſchwulſt, voie die Nofe, 

fiehe Eryfipelas und Inflammatio. id ET : 
Tumor malignus, böfe und gifftige Geſchwulſt allo eine giff⸗ 

tige und anftecfenbe Materia babep ift, wie in Pept- Beulen, Biſſen oder 


Stichen tollet und vergiffteter Thiere, 


Tumor oedematofus, fice Tumor aquofus. dei 
fangrineus, Blut⸗Geſchwulſt, voie im unterlauffenen Blut; 
fiche Ecchymoma. ME up ETE : uU MD 
Tumor firrhofus, eine harte unfehmergende Geſchwulſt, fpe - 
Scirrhus. i , id — a 
. Tumor tunicatus, fiehe Tumor cylticus. | i pos 
. venereus, eine Venus Beule fiehe Tefticulus venereus.  _ 
: Tunica, heift insgemein ein dünnes und /abriles dáutlein um bie 
Gefaͤſſe oder andere Theile des Leibes; folche find mancherles, has - 
ben aud) nad) ihrem unterfchiedlichen Lager, Gieftaít unb Verrichtung 


unterſchledliche Namen, als 


. Tunica adipofa, das fette Haͤutlein dee Nieren, vübret von 
dem Darm-Fel ber, und ift mit vielem Fett verfehen. Hp 

Tunica albuginea, das weiffe Hoden-Aäntlein, ift das innere, 
fommt mit der aͤuſſerlichen Geſtalt der Geburths⸗Geilen überein, ift hart; 


dick unb ſtarck, und hält bas weiche Weſen der Hoden zufanımen, 


:  Tunica ampbibleftroides, ba8 dritte Augen Haͤutlein, ſonſten das 
Netz⸗ſoͤrmige genannt; ſiehe Retina. — — —— 


A 


‘ Tunica arachnoides, das Spinnweb.förmige Haͤut lein des Xx 2x 


fken Marcks, lieget zwiſchen dem harten und zarten -Dirn-Jdutlein, fo 
bey bem Ausgange der Nerven febr ſichtbar ift. B : 
Tunica aranea, bag Spinnweb-förmige Haͤutlein der 2fnger, 
ift bie erfte eigene Haut bes Auges, fonften die, €rpftallen» fürmige ger 
nannt. — EM 

Tunica choroides, bag Weinteben-förmige Augen-Zäutlein, 
ift zwar dünner als die andern Augen-Häutlchn, bod) dicker als das zarte 
Hirn-Häutlein, von welchem fie ihren Urſprung hat? ihr Vördertheit ift 
in der Mitten zum Durchgang der Gefihts-Strahlen durchlöchert, und 
machet ait dem darzwiſchen liegenden Safft ben Yug-Apffel, ; 


"Tunica 








pre cornea, bos Hornförmige: Augen Haͤut lein ift das Vor⸗ 
der Theil ber erften und harten Haut, unb durchſi ichtig wie eine helles 


‚Horn, bat auch deßwegen diefen Namen. 


X gd eryftalliaa, das Cryſtallen⸗foͤrmige Häutfein der Augen iſt 
ein eige Haͤutgen des Auges. 
Tunica dura, das harte Augen⸗Haͤutlein, ift bie erfte vite hatte, 


| allgemeine Knut des Auges, umgiebet das ganke Auge fedt 


Tunica retina, fice Retina. © 
rubra, erythroides, das totbe Hoden⸗ Haͤutlein it das 


j ds andere und. intvendige Häutgen, welches beyde Hoden zugleich be⸗ 


decket. | 
Tunica —— ſi ele Tunica diez 
uvea, bag anbere ober. Weintraubförmige Augen-Bäuts 


fein, ſiehe Tunica choroides. 


" Tunica- vaginalis, das Scheide ‚Astielein der Hoden, ift das erfte 


von den eigenen ‚Häutgen, wird alfo genennet, weil (8 bie Hoden gleich | 
‚einer Scheiden in fid) behält. 


Tunica vitrea, ba8 Glas foͤrmige Augen anelein iſt eine ei⸗ 


gene Haut des Auges, wird von bem xf, medien fte einſchlieſet alfo 


genennet. — | 
. Tutbith, fiehe Turpethum. 
Turchofa, Turcois, der Tärclis, ein gefärbter Edelgeſtein hat eine 
(ine licht⸗blaue Farbe, wird Aufferlid) wider das Fallen geruͤhmet. 
. "Turiones, die Käumgen an ben Pflantzen. 
s 00 Turpethum minerale, íft ein gewaltig Vomitiv und Purgans, ín bee 


Frantzoſen⸗ Cur ſehr gebräuchlich, beſtehet aus dem ex Cinnabari reſuſci- 


titten, in ol. Vitrioli folvirten und mit laulichtem Aßaffer præcipitirten 
Mercurio, wird nachgehends gewaſchen und getrocknet; aud) Mercurius 


præcipitatus flavus ober Inteus genannt. Die Dofis find gr. v. 


: Turpethum vegetabile, Turbith ift das aͤuſſerſte Theil einerlängs 
Ticbteu, dicken und refinöfen Wurtzel/ äufferlich grau und inwendig weißs 
licht an zuſehen eines ſcharffen und ecfelhafften Geſchmacks. Das Ge⸗ 


waͤchs dieſer Wurtzel wird Convolvulus Indicus alatus maximus folio 
. Ibifci, das iff, die groffe .geflügelee Judianiſche Winde genennet, 
weit fie fo wol in Oft als Weſt⸗Indien zu finden: fie waͤchſt gern an 


feuchten Diten, nahe an dem Meer. Die Materialiften führen diefer- 


E Ki — ‚Sorten, a Tí ſie 


Der —— 5 e 
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Turpsthum fioum, die befte Turbim, F Yam mu "" 


medium, die graue nennen. Die erſte ift bie rech⸗ 


ee, iſt auswendig roͤthlich⸗grau, inwendig aber graulicht ziemlich ſhwer 
und jd, daß, fie nicht leicht zu zerbtechen iſt Die andere ift die Tha⸗ 
fien. oder denchelgert ⸗/ Wurtzel dieſe iſt leicht, runtzuch und bon 


. euffen filberfarbigegram, eines. febr ſcharffen unb brennenden Geſchmack 
daß fie am Munde Blaſen ziehet. Die Turblth purgiret allen Schleim 

unb boͤſe Humores aus ben Giebácmen, Bruft und andern Sbeilen, tàb4 > 
en auch · gewaltig bie Würmer: Die Dobs iff von Jij. bif zij. in Dulvern, 


im Deco iſt bie Dofis noch cin mal ſo ſtarck. Praeparata find Diaturbith, 
Pulvis de Turbith, Tragea laxativa und, Pilul, laxativ. - Na 


fie 


die Blumen; dason ‚erden Merg- Blumen genannt, wächft an den 
Ovel-Brunnen, 93àden, Jlüffen unb Waſſer⸗Graͤben/ blühet im Mar- 
tio. Das gan&e Krane iff ein (bón Brufk und Lungen Kraut dienet 
wider Lungen⸗Geſchwuͤr, Keuchen, Engbrüftigfeit, Huſten, Schwind 
und Lungenfucht, verhütet den Falten Brand an fchwürigten Beinen 
per Waßferſuchtigen. Die Blätter braucht man Aufferlich wider Ent 
- gändungen, hitzige Geſchwuͤr Rothlauff, Brand und gefprungene Bruft: 


Waͤrtzelein. Praeparata find Syrupus de Farfara, Conferva, Aqua und 


Loc 
 Stusftoffung der Lufft aus der Lungen, tweldye entiweder von einer prict 


{enden Materia, oder bon der in den Lungen figenden Pituita herruͤhret. 


Iſt fonften den Phthißcis und auch) andern ein febr beſchwerlicher und 
oerdrichlicher Zufall; wird in humidam und ficcam getbeilet, ^ — - 


Tuffis humida, der naſſe Huften, ift, ba etwas ro unb fehleimigte 


Materie mit bem Huſten ausgeworffen wird. 
— Tuflis ficca, der trockene Huſten aber ift, ba nichts mit ausge 
worffen wird: Die Haupt-Urfachift etras prictlenbes, foldies mag feyn 


le Pituita, fcorbutifch Geblüth, Catarchen, ettvas in Die LuffNahreger 


fallenes, Kalte neblichte Lufft, mineralifcher Rauch oder Dampf, Die 


Gur muß auf bie Urfachen feben, babero brauchet man incufi humida - 
. Refolventia, Incidentia und Expectorantia, als Veronic, Scabiof. Hyffop, - 


Tuffilag. Capill.. Vener. Marrub, alb, Braffic.- rubr, Rut. Salv. Rofmar, 
j js ; y ER, 


* 





Turunda, Turundula, eine Wike von Corpep ín. bie Geſchwuͤre zu > | 
et. Fee xia a oi i 
Tuffilago, Farfara, Filius ante patrem, Huf⸗ Lattich Roß⸗Hub, 


Tuffis, der Huſten, beftebet in einer gewaltigen und fallenden - 


Helen... 






























, Styrax, Succin, Bor, und lac Zris, Balfam. Sulphur. anifat. fuccinat. juni- 








—“ ada Ji Mo, 
Helen. — Levit. —— liga. Guajac. iic OX, anifat. um } 
- gumm, skco, liq. C. C. füccinat. fpirit. aflhmatic. elixir pectoral. Mich. aq, 
‚aftbmatic. Rud; oxymel fquillitic. fyrup. Nicole, ds cie, — 
Bi oun &cpbt: — 8 

& VHyfop. ute "le - 
: Veronic, am fif, ob ES nS EV 
- -.afthmatic. Rud. 3. / — 
* .. Spirit, OXci c. EAS deo 23 
Mies Effent. Enul. Sij - { 
ES $4 Syrup. Nicotian. : 
Cr A408. "e ligne 3 d 
e F. Potio S. di 
— Huꝛß⸗Traͤnckleln. 
Sf vk — Materia gar zu überftäßfg, bof es wit den —— 
>. fibus zu langſam gehet, (o nehme man Vomitoria und Purgantia zu Hülffe, 
- > ls Rhabarb. Mechoacann. fol. Senn. radic. D M Jalapp. uii) odp 
— vr us Lm Tini. — 


— du d cum | gomm. *. Ss i. . 
ANDR Effent. Centaur. min. ; 
J e Tinà. cathartic, ana 5 ag | 


> 
| 


: ba Loxitenbe Brufrzropfen. qeu 2 
Der — und von einer Schärfe —— aber wird cur · 
ret mit Decod. paffular. Rapar. Eorinthen, Feigen, Zuckerkant vorüber 

Brandtwein abgebiennet, Johannis⸗Brod Glycyrthiz, Elzofacch, Ani- 
fi, Fanieul. ol. Olivar, mit fpirit. Vini, ol. Amygdal. dulc. mit Ípermat. — 
 Ceti, item gumm.. Arabic. Tragacanth. Heder. Thus, Maftich. Af duk. - 


perin. und Opiata, welche alle auch wider den Hüften von falsigten Ca- 
'tarchen dienlich ſind; unlängft habe alfo wider ſeht alten — Ik 
| fen m mit guttm ER&t verſchrieben: Er 
EN 8i Eapid. 69.9 ^ à 
. Cremer. Nri E 
un Bi 



























TUTTY- 
Laudan. opiat. gt. ij. 
NT F. Pulv. S. 
— Stillend Pulver. 
Oder gy. Lapid. 69. prep. zj. 
Sperm. Ceti, : 
Flor. Benzoesana 54, — 
Myrhgr.vij; 7 
Sal. vol. Succin. IP. 
Laudan. opiat. gr. iij. 
- F. Pulv. od E Le 
Der Huften von Falter Eufft wied durch erwaͤrmende Mittel, als einen - 















Trunck Brandwein und warme Fuß-Bäder gehoben. Endlich menn -- 


foichen ein mineralifcher Rauch verutfacbet, (0 brauche man ein Decod. . 
vulnerar. und ungefalgene Butter mit Brod.: 

Tutia Alesandrina, Tutien, wie aud) Cadmia faditia, genannt, 
rübret von bem Metal und Glocken⸗Speis her, indem unter währen . 
den Slieffen und Sieffen derfelben fid) ber Dampff oder Rauch oben an 
den bül&ernen. Waltzen, welche zu dem Ende über die Schmelg-Defen 
der Nothgieffer geleget werden, anhänger, und diefelbe in Form einer 
Rinde oder Schale umgiebet, welche inmwendig glatt, ausmenbíg aber 
rauh ift. Sie muß aus ſchoͤnen Dicken Schalen beftehen, ſo inwendig - 
bleichrgelbe, auswendig Mäussfahlicht, graouliret, nicht leicht zerbrech⸗ 


lich ift, und nicht viel kleine Stücklein oder Unreinigkeiten untermiſhet 


haben. Welche von Orleans Fommt, iftdieberühmtefte, Wird in dufe - 
ferlichen Schaͤden, abſonderlich qu ben Augen gebraucher, worzu fie wohl 
reperiret ſeyn muß. i 


Tympanites, die Windſucht, iſt eine allmaͤhlige Aufdehnung des 


Magens, der Gedaͤrme und bes Untcofeibes, fo, baf nídt nur der Leib als 
eine Drommel aufgeblähet wird, fondern auch, wenn man mit einem Fin, 
‚ger drauf Elopffet, einen Schall von fid) giebet. Uber bif finden fib bae 
bey Reiffen und fcharffe Wehen um den Nabel, fie fommen als Borläufs 
- ‚fer vor der Kranckheit, und faffen fid nicht eher befänffiigen, bif daß bie 
KRranckheit gehoben. Die nähefte Urfach ift eine pasmodifche Affsction 


aller im Unter-Leibe gelegenen Theile: Die hierzu. Gielegenbeit gebenben ^— ^ 


Urfachen find häuffige Winde und Blähungen, welche nicht nur in den _ 
Giebàrmen, fondern aud) zuweilen In ber. Höle des: Unter-Leibes flicken, 
und von Der Hartleibigkeit ihren Urſprung nehmen, Zur Cur dieferfehe 

i: ras  barten. - 


^ 








mc. vo ON 66 
pue Rrandheit bat man ber allen Dingen erft —— Clyſtire 
noͤthig: dieſes —— Waldichmid, Oper. Medic. pag. m. 344 | b. 
darzu: EEE 
ui -R Folior. Rute 
Flor. Chamom. - 
.. Sambuc. 
Summitat. Anethi ana Mj. 
Sem. Anifi 
a usura Cavi oos eremo 
aur / —: Cumin. à 
Fesnicul. ana Z0. 
0s Coq. in V ſimpl.q.ſ. 
(00 e Colatur. £x. adde 
áp Vini malvatic, Zij. 
a . Elixir vit. Matth. ZB. ja 
t dire - Ol fept. flor. Mynf. zi. 
nuuc * carminativ. comp. deſt. 3j. 
— ae F. Enema. 


— werden nichts als Carminativa, aberi in gehöriger Dos, gege⸗ 
ben, als Abfiath. ‚Chamomill, Menth, Hyffop. fummitat. Aneth. Rofma- 
rin, fem. Catvi,- Anifi, cortic, Aurantior. Cinnamom. rad. Galang. Ze- 
doar. tind.. lign. Saffafr. fpirit. Carminativ, de AM Nitri dulc, exa 
anifat. elixir gie Carminativ. &c : 
Ls RE Tin&. ligo, ‚Saflafr. ij. 

atio - Effont Carminativ, Timæi 2j. 

RES M. pro dofi xxx. gutt. 

Tri, ——— tympani, bas Crommel: Zaurlein oder 
die t Giebóc Trommel, iff ein dünnes, trockenes und durchfichtiges Haͤut⸗ 
fein, ſchlieſſet den Gehoͤr⸗ Gang zu, indem es gang uͤbergeſpannet ift, haͤn⸗ 
get feft an dem beinigten Circul an, bienet zum Gehör, 

- Typhodes, ein ymptomatifih anhaltend hitzig Sieber. 

 Typhomania, Typhonia y: bie Schlaf: Sucht mit Fieber 
ia eu. 

* Fyphos, eine gewiſſ Art von hitzigen Sieben, " 
pim fiehe Periodus, Lue 
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au" UB. 


EN ucc er int ER. 
: Tyrca, eie Art vom Ausſatz welcher von ciner Pituita her 
ommt, 

Tyrofis bie Rinnung der ‚genoffenen quito i im Diagen, daß fie 
gans kaͤſicht wird. 


diem 


Bera, Die Zigen, Brüfte, Dutten, fiehe Mamma, 
Ulceratio, fiehe Exulceratio. 
Ulcus, ein Gefehwür, ift eine Auflöfung der gangen Theile, arte 
von einer corroſiviſchen Schärfte herrühret, feget fid) ordinair an Diewer - 
chen und fleifchichten Theile. Weil nun eine corrofiviftbe Schaͤrffe oder 
Acidum für die Lirfach der Geſchwuͤre in genere" gehalten wird, fo wird 
manzur Eur folcbe Mittel brauchen müffen, welche dieſe Schärfe bán: 
- Digen. Solche find fo wohl zum aufferlidy af innerlichen Gebrauchs 
. Heder. ftr. Veronic. Sanicul. flor. Hyperic. Plantag. Millefol. Chare- ° 
fol. Auricul. mur. radic. Rub. tin&or. Confolid. maj. Ariftoloch, rot. 
Myrrh. Tereb. Honig, Vr x, fpirit. theriacal. camphorat, elixir, P. 
Mereur. dulc. Balfam. Bene unguent. digeftiv. diapomphol. de beto- 
nic. &c. aus welchen nad) Intention und erheifchender Nothwendig⸗ 
keit, Wund⸗Traͤhcke Injettiones, teinigende unb heilende tinguenta — 
gemachet werden können, Was die Geſchwuͤre in fpecie betrifft, alg i 
| Abfceffus, Furunculus, Cancer exnlceratus, Parenychia, Ambufta , Gan- . É 
pm. grena und Sphacelus &c. derer Urfachen und Cur finb unter behörigen 
B . Situín nachzuſchlagen. 





s Ulcus cum nigredirie &.carie offium, ein Geſchwuͤr mit fare: ; $ 
FN] und angegriffenen "Beinen, fiche Caries. · SU 
n E ^. Ulcus fi(tulofum & fi RD ee N bol &tuliyt Seſchwir oder Sqha⸗ m 

Den, fiebe Fiftula. & 






Ulmaria, Regina — Barba caprina, Geiß⸗ Bart, Wuͤrm⸗ 
Braut, CjobannisztOebel, waͤchſt gern auf feuchten Wieſen bluͤhet 
it Junio und Julio. Das gantze Kraut treibt den Schweiß, widerſte⸗ 
het bem Gifft, dienet wider die Durchbrüche, rothe Nuhr, übrigen Men- 
fes, mancherley Verblutungen: Aufferlich ift bie Wurtzei wider Bluten, 
Wunden Schaͤden, — Bein⸗Bruͤche ſehr gut. Bop finb Aq. 
dett. und Extractum. 









Ulmus, i 
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eus, der UlmDaum, wid an leimichten Orten auf den Fel⸗ 


dern und an ben Waſſern. Die Blätter ziehen sufatminen und dienen 


wider Blutsfpeyen, Aufferlich wider bie podagrifchen Schmertzen. Die 


Wurtzel gekocht und aufgelegt, beitet Den Brand, vertreibt die Narben, 


Una, fíebe Cubitus — ES 
Ultramarin, iftnichte anders afe ein ſehr zarter Schlich, welcher ton 
Dem calcivirten Drientalifhen Laſur⸗Gtein zubereitet, vermittelt eines ge 


wiſſen Teigs ober Paftz abgefeimet, und nachmals von biefem wieder 
abgewaſchen wird. Mandat unterſchiedene Sortendavon, indem tag» 


zenige, fo.am exften fepariret wird, immer effer ift, alsdiefolgenden quf» 
bet, muß deßwegen hoch an ber Farb, tool geftoffen und prapariret ſehn. 
Iſt Die ſchoͤne theure blaue Farbe von Laſur⸗Stein, wird zu Oel Farben 


Amb der Migniatur-Arbeit gebrauchet. 


Y 


Neſter. Siehe aud) Unguella. : 
Umbilici marini, ſiehe Fabz marine. _ REN, 
,, Umbilicus, der T'éabel, i(t bep den ungeboftnen Kindern ein haͤuti⸗ 
ger Gang, dadurch Blut⸗ und Puls⸗Adern von der Reber beg Kindes auf 
werts zum Mutter-Ruchen Reigen. Im Anfang ber Bildungifter bald 


. . Umbelle, die dicken Summitäten ‚einiger Pflantzen als Voͤgel⸗ 


zlemlich (ang, ohngeachtet das Kindlein ſehr klein ift, Wenn nun die 
.- meugebobenen Kinder etliche Tage alt find, faulet er nad) unb nad) ab, 


und waͤchſet denn im Bauch zufanmen, wie bey den Erwachfenen zu ſe⸗ 
hen. Wenn nun dieſer ausgewachſene Nabel kein natuͤrlich Gruͤbgen 
formitet, ſondern als ein harter und ſeſter, bod) aber nicht febr groffer‘ 
Knote hervor fichet, (o wird der Zufall — | RR 

., „Umbilici eminentia, die Hervorragung des Nabels genenner, 
Die Urſach ift der bap ag der Hebammen zuzufchreiben, welche - 


das in der Nabel⸗Schnur ſitzende Blut nicht recht einwerts treibet, oder 


ben Nabel nicht gebührend verbindet; hierzu koinmt noch bas viel⸗ Wei⸗ 


EE ours Kinder. Im Anfang diefes Ubels thut eine gute Binde fehr 


viel, fonderlich, wenn eine Bley» Platte, ober ftatt tiefer. emplaftr. dia- 


uA pompholyg. oder nachfolgendes aufgeleget worden: : 


Be Picis Grac. Ziij, 
* —— . '.'Colophom. - 
rg -- Refin, ana 2. 
Niet - Dliban, 36, 


N .— .- Gh 






































ATMCUN : 
Glutin. piíc. 
 Mumis ana 3iij. 
Flor. Balauft. 
Gumm. Arabic. 
Maftlich. ^, Es d 
Sangv. Dracon. CEP Y 
Tragacanth. ana 3ij. 
Aloés hepatic, Züß. 
F. Emplaſtr. d 
Nichte man mit diefen nichtsaus, fo muß man (eben, daß man ihm: que 
Suppuration bringen, Die peccirende Materiam evacuiren, und das uͤbrige 
gewoͤhnlicher maffen tra&iten Eönne, were 4 
,  Wmbilicus veneris, Srauen-Yfabel, Donner Kraut, waͤchſt auf. 
- be Stein-Selfen und alten Wändenund Mauren. Die Blätter unb 
Wurtzeln reinigen, brechen den Stein, treiben ben Urin, reigen zum Lies 
bes⸗Werck, dienen aud) wider die Waſſerſucht. ed 
Uncus, bedeutet eben fo viel als Hamus unb Hamulus, ein Haken, 
- unb gehört mit unter Die Chirurgifchen Inftrumenta. ; 
Undimia, fiehe OEdem. -- dies artes 
. - Ungarieus morbus, die Ungariſche Kranckheit oder Seuche, 
das Hirn⸗Coben, Die Haupt Kranckheit und dert Bräune, Late 
nifch Febris Hungarica; Languor Pannonicus und Lues Hungarica genannt; 
ift ein fehrböfes, gifftiges, und im ftatu zugleich fehr higiges Daupt-Sieber. 
Sym Anfange deffen ift kaum eine merckliche Wärme, welche miteinem 
vorhergehenden Schauer abmechfelt. Bald folget eine groffe Hite mit 
unfaglidyen Durft, babep die Zunge als Hols fo trocken, fpröde oder raul 
und ſchwartz wird. Uber bas fchlagen auc) ftetes Wachen oder tieffet 
Schlaf mit Haupt- Beh unb SRaferepen, endlich auch das Fleck Sieber 
und andere bofe Symptomata mehr darzu. Gleichwie biefe Kranckheit 
nicht bep allen gleich ausbricht, fo erhält fie, wie (don angeführer, nach Un: 
terſcheid der vornehmſten Symptomatum, mancherley Namens, fie wird 
bie Braͤune genennet, wenn die Zunge rauh und (mare daben ift; fft 
Haupt⸗Weh unb Raſerey zugegen, heift fie bie Haupt Kranckheit; und 
wenn fic) Flecken dabey finden, wird fie das bitgige Slec? Sieber bena⸗ 
met, Cg ift eine Land⸗Kranckheit/ denn fie ſtreichet nicht nut gante kaͤ⸗ 
gen Dusch, ſondern greifft aud) gane Länder, Städte unb Dörffer pee x 
AT : ; ie 
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"Sie ift eine recht graufame KRranekheit, indem fie in wvenig Tagen mehr. 
 tegtoffet, al8 das Schwerdt in etlichen ABochen. Die Hauprund 


Principal-Urfacd) ftecket in einer übeln Diet und groffen Gemüths-Bes 
wegungen,als die Furcht eines graufamen Toodeg, ewiger Sefangenfchafft 
und Selaverey. Wider diefe Kranckheit werden zur Eur die fo ge 
nannten Alexipyreta gezogen, das ift, folche, welche Krafft haben, die gar - 
zu groffe Erhitzung der Gieifter zu befriedigen, und bie verzweifflende und 
furd)tfame Ideam zu vertreiben. Solche fonnen feyn Card. benedid. . 
Scorzoner. Scord. Galeg. Scabiof. Angelic. Petafit. Olfnit. Pimpinell. Ze- 
doar. Vincetoxic. terr. figillat. bol. Armen. Unicorn, ver. und fosfil. - 
C. C. rafpat. und uft. auch philofophic. prep. Corall. fpecies de Hya- 
cynth. lap. Bezoar. occident. unb oriental. fpecies liberant. rad. Viperin. 


' Virginian. Antimon. diaphor. fimpl. und martial. pulv. pannonic. rubr. 


Cianabar. Antimon. und nativ. bezoardic. mineral. flor. Sulphur. 


. Camphor. item Galpeter mit ben Terreis und Camphora vermilchet, 
ug 4 — 34; —- 


sum Exempel: ded 
Miri 9 Rt Unicorn. marin. 5j. .. 2 
hem Co eg BeillateStipe 671 oss = 
4 - €. C. uft. ana 38, m 
-  Nitri $at. 5j. 
7 c 0. Campher. gr. jx. MEA 
mas er Pulv.*^ T 


: Oder ſtatt des Salpeters Buͤchſen⸗Pulber, item deco, Hordei obet ra- 


die. Scorzoner. Bardan, Carduibenedid. mit C. C. Julap. Rofar. Violar. 
tnít-fyrup. Acetof. &c. Wider Trockenheit der Zungen blenet ein Gurz 
gel⸗Waſſer aus V7 Semperviv, Plantag. Prunell. darinnen Nitrum folvi- 
ret; dem Daupts Ich begegnet man mit einem Stirn⸗Umſchlag, ent; 
foebet aus fpirit. Vini camphorat. mit effent. Croci, oder aus Lactuc. 
Nymph. Verben. oder aus nucl. Perficor. mit fem. Papav. alb. Das 
Fleck⸗Fieber wird nad) gewöhnlicher Methode A a 

. Ungula, eine Blaue, ift das hornichte Theil unten an den Füffen, 


bey ben Thieren, welche gefpaltene Klauen haben, Alſo if _ 
. .. Ungdla alcis, die Elends⸗Klau, iftoficinal, fiche Alce. - 
a er N 
. hirci, Bocks⸗ dam T 
$ tauri, Ochſen⸗ RAR ——— T M 
^ Q0999993 Unguel- 


— 

























^ Maguella, die Dolde oder Brone wird alfo genannt, weil bie Blu⸗ 
men nebft bem Saamen oben auf bem Kraufe rund um als in einer - 
Grone mit vielen Stielgen wachen, wie an bem Fenchel, Paſtinaken ac. 
zufehen. Siehe aud) Umbelle. j ik — 

.. Maguentum, eine Salbe, Schmiere, ift ein Artzney⸗Mittel zum 
äufferlichen Gebrauch, dicker als ein Oel flicffenber aber als ein Pflaſter. 
Slewerden insgemein aus Det, Schmeer, Butter, Honig, Saͤfften der 
Kräuter, Schleim der Wurtzeln Säfften und Pulvern bereitet, worzu 
noch zuweilen Wachs, Gummata, Refinz getban toerben. - Die Propor- 
tion ift, daß aufs Del und pinguedin. 3j. Wachſes Zi. Pulversj. gehen: 
wenn man nun mehr ober voeniger Wachſes und Hartz nimmt, fo wird 
dag Unguent aud) dicker oder dünner, laͤſt man dieſe gat voeg, ſo wird eg 
gang weich werden; dahero ift es weit beſſer, daß, wenn man aus ben 
Apothecken Unguenta verſchreibet, man Ceræ q. ſ. ſetzet. Zum Beyſpiel 
folgen einige in denen Officimen befindliche, aber den Chirurgis nicht alle 
bekannte Unguenta, als | h 

Unguentum zgyptiacum: i ZErugin. 5vj. teinen Honig Zij. ſcharf⸗ 
fen Wein-Efig 8 bet geriebene Girünfpan wird diluitet und durch cin 
haaren Tuch geſeiget, mit bem Honig vermifchet und jur Confiffeaz eines 
Unguenti gekochet. ; M 
— Unguentum alabaftrinum: E Flor. tec. Chamomill. zii, Rofar. Da- 
mafcenar. Sambuci à Zij. herb. rec. Betonic. Rute 3 Ziff. Majoran. 3j. ra- 
dic. rec. Alth. Sij. Ades gebührender maffen Hein gemacht, unb in olei - 
tofacei Bi. big Daß bie Feuchtigkeit verzehret, gekochet, bann ausgedrus 
cet unb durchgeſeiget: zu Diefem Dutchgefeigeten thue Alabaftri ſubtiliſſ. 





























erii Zij. miſche es wohl untereinander und laß Cere alb, q.L.darein — 


fehmelgen, F-Ungunt. 000 | 
.. Maguentum album :«camphoratum: E wohl serFlopfet Eyetweiß 
Num. vj. Camphor. 3ij. Cerz alb. Ziij. Ceruff. Venet. olei rofacei ana tbj. 
ber Campher wird mit etlichen Tropfen olei rofacei diffolviret, unb bann 
alles untereinander gemifchet, F. 1. a laguentum. [NE 
Unguentum Apoftolorum: Rt Sm Cía geceínígfes gumm. Ammo- . 
eiac. Calban. Opoponac. à Sij. radic. Ariftoloch. long. Bdell. Myrrh. rubr. 

/. Thur. mafcul. à zi. Lithargyr. 5v. Cerz flav. Refin. Pini, Tereb. clar. 3 3ij. 
Erugin. Sif. olei comm. bj. Das Oc muß mit bem Lithargyrio Eochen, 
hernach wird das Wachs mitderRefina gefehmolgen und duschgefeiget,und 

a TE DU DG : wenn. 


— ⸗f 





—— UN ERE. 
toenn es in etwas erfoltet/bas gumm. Ammoniac. Galban. Opoponac. thit 
bem Terpenthin 1c. darzu gethan: Diefe Salbe wird, weil fie aus zwoͤl 
lagredientibus beflehet, Ungventum Apoftolorum genennet, 

.. Maguentum armarium, ble Waffen-Salbe, wird von dem Ettmül- 
Jer. Oper. Medic. Tom. I. p. 792. a. alfo befchrieben: BLUM. cran. human. 
Sij- Mumiz vet. Zß. bol. Armen. olei Rofar.ana Zj. Lini zij. F. Unguent, 
Einige tbun nod) darzu piagued. urfi, apri und Humanam. - 

.. Uoguentum aureum: R Olei comm. f&iifi. Cerz citrin. [bf. Tere- 
binth. Zij. Colophon. Refin. Pini ana 26. Maftich. Thuris ele&, ana Zj. Cro- 
ei opt. 5j. 9n bem warmen Sel fihmelge bas Wachs, Terebinth. Co-  - 
lophon. und Refin. wenn dieſe fieden, thue die fubtil gepuͤlverte Maftich. 
und Thus, und $ule&t den Saffran hinzu, F. Unguent. — 

Apguentum bahlicum: B Cerz flav. Zij. Croci Jij. Maſtich. Mytrh. 
- . Ficis naval. fevi vaccin. Thuris a 5ij. Refin. Pin. Terebintb. clar à Z8. olei - 

eomm, Ziij. Der Weyrauch, Myrrh. Mach und Crocus tpird ſubtil 
gepülvert, und zu den andern Ingredientibus, wenn fie zerſchmoltzen, gez 
shan, und untermiſchet ꝛc. F.Unguen. 0000000 
Uaguentum citrinum: Bf Amiant, prep. 3j. Amyli, Cryftall, prep. 
Dentalior. pr=p. Entalior. przp. Nitri cryftallin, Thuris ele&. Tragacanth. 

- albiff Umbilic. marin. prep. ana 3iij. Alabaftr. candidiff, Borrac. Venet. 
ana Zij. Camphor.3j. Corallior. alb. Zß. Gerfze Serpentar. Zj. Ceruff. füb- 
tiliff. trit. Zvj. rein unb friſch Schweine-FettBBiß. friſch Bocks⸗Talck Zi 
frifch ausgeſchmoltzen Huͤner⸗Fett Zj. wenn Diefe Pinguedines zerſchmolhen, 
thue drey Safft⸗reiche klein⸗geſchnittene Eittonen oder Limonen barju, 
[af fie fieden, bi daß der Succus Limon. fn einen Rauch refolvitet und meift 

verrauchet ift, nad) diefem nimm die Stücke davon heraus, und thue im 
Stuͤcken geſchnittene Eitronen- Schalen 156. bargu, laß diefe am warmen 
Drt vier Wochen fo maceriten, dann nimm auch diefe heraus, tbue dag 
Bocks⸗Talck bargu, laß es be gelinden Feuer fehmelgen, trage der übrir 
gen Ingredientien Pulver, und zufegt den in fpiritu Rofar. ſolvirten Cam⸗ 
pher bargu, F. Unguent. Es hat feinen Namen nicht von dergelben Farbe, 
ſondern von bem Saft und Schalen der Eitronen bekommen. 
Ungventum. digeflivum Beverwyckii: Ey Succi Hyperic, Paludapii, 
Gentiane miner. Millcfol. Abfinth. Chelidon. major. Perficar. 3 Zi. abs 
geſchaͤumten Honigs Bj. olei Hyperic. Zvj. "Ferebinth. venet. Ziij. Alum; 
uf. zj. farin, triticex q. ſ. F. Liniment. Ein anders Hildami : Rt Cere Co- 
lophon. à Zi. gumm. Elemi, Terebinth. Cyper. 3 36. olei Lumbricor, 
Amygdal. dulc. Rofarum, Ovgruní 3 Zj. lof biefe in einer Pfanne zerſchmel⸗ 
S pos 2 GR gen, 


* 
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gen, feige fie durch ein Tuch unb tbue pulv. Lumbric, v7(tr. zij. Croci Sj. 


darzu, F. Unguent. 


Unguentum fufcum Felt. Würtzii. W "Terr. Vitriol. dulc. 2ij. flor. - 


Kis zx. Wein Eßig, in welchem fol. Plantag. und Chelidon. major. frifch 
etliche Tage maceritet, unb bernad) ausgedrucket worden, Ziij. phlegmat. 
Vitriol. Zij. Mellis defpumat. Zvj. infpisfite es unter fietem Umruͤhren, 
und bring es zur Confiltence eines Honigs. x 
lloguentum mundificativum : Ri Succi Nicotian. 3jv. Abfinth. Be- 


tonic, Plantagia. ana 3ij. Mell. rofat. colat. Zv. koche dieſes bey gelinden 


Geuer, tle e um, thue batju V7 Vitriol, dulc, 5$. pulv. Aloes, flor. 
Aris, Mytrh. ana 5j. mifche alles wohl unter einander, unb thue nod) batju 
Terebinth. Venet. q. f; F. Liniment.- ) Y = Mes 

Unguentum nigrum Bocconis, die ſchwartze Salbe von Dottit 
gal genannt; Olei Olivar. Zviij. de Laterib. 2j. Ceruſſ. coct. Zvj. Gal- 


ban. Bdellii ana £j. Maftich.^Opoponac. Myrrh. Olibán. ana 2v. gumm. - 


ci 3iij. Opii 3iß. radic. Ariftoloch. rot. Gentian. maj. flor. Centaur. 
min. ana 5v. Mercur. fubl. dulc. 3ij. fal. skci 2j. Lithargyr. aur. ij. flor. 
His Zj. Antimon. ctud. Ungaric. Z8. virid. JEris, Croci oriental. ana zij. 
Terebinth. Vent. Fi Cerz nov. Ziß. Camphor. Zij. erſtlich laͤſt man das 
' Lithargyr. in ſtarcken Wein⸗Eßigs q. f. fieben, länger denn eine halbe 
Stunde, bamit Der Eßig des Lithargyr. Theilgen annebme, Bernad) tbue 
das Oel hinein, und wenn beydesmit einander vereiniget, (dft man ben 


Gig evaporiten $ ferner wird die Ceruffa und hernach- die Gummi im 


























Eßig abfonderlich folvivet, bie Pulver unb zuletzt der Campher zuſam⸗ 


men gethan, und F. |. a. Linimentum. 


-Unguentum nihili: BA Camphor, 5f. Corall. rubr. praep. zi - 


lapid. Calaminar. prep. Nihil. alb. prep. ana Sij. frifch Schweine⸗ 
Bett In aq. Rofar, und Plantag. fauber gewaſchen, 158. miſc. & F. Un- 
guent. . ; | E : i 

Unguentum nutritivum : Ri Lithargyr. aur. ſubtil gepüfoett BR. 
olei roſacei, Wein⸗Eßig ana q. f. F. Liniment. ER 


Unguentum pomatum: Brjeifch Schweine Fett Bing. ARE 


Styrac. calam. rad. Ireos, Flor. Caryophyll. Cinnamom. ana Zj. Eiftenen, 
Pomerantzen ana Num. ij. Borsdorffer Num. jv koche alles, bif daß Die 
Feuchtigkeit verzehret ift, fehlage es Durch, tbue CiBad)s;q. C dazu, F. Ua- 
- guentum, welches nach “Belieben mit = rofar. Fan angemacht erben, 


‚ Ungven- 


a ZT Fi 














— Pf. ij. axung. 
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Unguentum diapompholygos: B; Olei rofacei Zvj. Cerz alb. &ij. 


fucci fructus-Uve lupinz ziv. Ceruff. Zij. Plumb. uft; unb lot. Poüpho- .- 


lyg. Thuris ana 5j. Eoche das Del mit dem Safft, bif alle Feuchte exha- 
iret, laß hernach das Wachs darinnen ſchmeltzen, und mifche der uͤbli⸗ 
gen Ingredientien “Pulver darunter. — | 

. , Unguentum populeum: RE frifche Pappel Knoſpen tgi&. ſtoſſe fie 


* 


klein und macerire fie in axung. porcin. recent, infulf. tbüj. bif folgende 


- Kräuter frifch darzu geſammlet werden: Bardan. Lactuc. Semperviv, maj, 


min. Solan. Violar. Umbilic. Vener. fol. Hyofciam. Mandrag. Papay. alb. 
cymar. Rubi tener. 3 Sij. menn alles qufammen gefammlet, auch feifch 
ausgepreften Succi Solani F5£. aq. Rofar. Ziij. darzu gerhan, koche (8, 


biß alle Feuchtigkelt exhalitet, drucke es aus, feige c8 burd), F. Uaguent. 


Unguentum purgativum : B! Alocs zij, fell. Tauri 5j. Scammon. 3j. 
Butyri q. f. F. Unguent. auf den Nabel gefdymietet, laxiet, Sein an, 


ders, fo etwas ftärder iſt: y Radic. Hellebor. alb, nigr. Alocs hepa- 


tic. fem. Cataput. min. ana q. v. Alles fubtil gepülvert, und hernach mit 
axung, porcin. q. f. utri Unguent gemachet. s DR 
—' - Unguentum refümtivum Zernelii * B Sem. Alth, Fan, grec. Lini, 
gumm. Arabic, Tragacanth, 3 Sij. macerit unb fiede eg auf in aq. fimpl, 


. 168. nimm bie mucilag, davon, welche mit feifcher Butter tsß adip. anat, 


anferin. gallin. fuill. ana 3ij. biß auf bie CBergebrung der Feuchtigkeit ge⸗ 
kochet wird, hernach thue darzu Oefypi 2/7. olei Amygdal, dulc, Chamo- 
mill. Violar. a 2ij. medull, Vituli, Cere alb. ä16@. F. Unguent. 7 

.. Unguentum rofatum Pbarmacop. Norimb. Rt ſriſche tveiffe Roſen 
cung. porcin. Pf. jv. koche es sufammen, bif. alle Feuchtigkeit 
verzehret ift, tbue batgu fpirit. Rofar. Sj. olei lign. Rhod. sj. F, Unguent, 
..,; Unguentum Ripticum- Mynfebti : | Bs Olei Myrtill. Zviij. Cydon. 


Bee Nymph. a Ziv. Hyperic. Rofar. ana Zij. fucc. Burf. paffor, Millefol. Plan- 


tag. a 5vij. miſche unb Eoche alles, bif die Säffte vergehret find, tbue 


bavju fangv. Dracon. Croci Mart. à 2j. Bol. rubr. orient, prep. V (pli 


dulc. Corall. rubr. przp. a zt. radic. Biftort. Tormentill, 3 3ij. anther, 
gl F. Unguent, - aiii dr SEE DET 
..; ' Unguentum fympatheticum: CroZ/i: Be Adip. Vertis aprugni, UG - 
e a totben Wein eine halbe Stundeochen, gieß es in kalt af 

daB die darauf ſchwimmende QrEine Yan Lambric.lotor 


. Rofar. fcm. Plantag, Berber, à 5j. Eßig ein tvenig, mifche eg und init Ce 


pul. 


dM 


- 
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pulv. cerebri aprugn. Mumie, Hzmatit, Santal, rubr, à Zj. Usnez Cran. 
-human. interemt, 2j. F. Unguent. "eds 
. . Unguentum ad vermes, wider die Würmer: B Aloes hepa-- 
' ie’ Sij. fell. Tauri infpiffat. 5j. olei Colocynth. 3j. Abfinth. q. f£. F. Vn- 
guent. : 


9. pl. F. Unguent, 
Unguis, fiche Pterygium. 
Unguis odoratus, ift eine laͤngl 


Muſchel bat einen entweder fehr guten Geruch, oder qum wenigſten 


(n 


wie Bibergeil, Weil aber heut zu Stage ber rechte Unguis odoratus 


- ‚An Europa gar nicht mehr zu finden, fo wird der Solen ſchlechterdings 


Unguis und Onyx genennet; ſoll wider den Stein und verhaltenen 


Urin gut om — 

"Unicornn artificiale, getünfkeltes Einhorn aus den 22:27. Na- 
zur. Curiofor. genommen; -B Unicorn, foffil. mit 9Sejoat/Tinctur einges 
beißet, cornu Cervi, bezoardici mit der eigenen Effenz imprzgnitet, V 
Lemn. alb. oder Melitenf, mit dein decod. Viperar. etlihe mal. einges 
traͤncket, a fgij. 5xij. Jij. gr. viij. Corallior, rubr. ptzp. & cum Balfam.. 
. radicali Margaritar. imprzgnat. £6j. 3v. 36. gr. jv. off. de cord. Cerv. mit 

- X7 bezoard. zum magifter. gebracht, lapid. 69. praep. à tij. zvj. 3j. gr. jv« 


Antimen. fix. diaphoretic. [b/f. Zi. 3. gr. vj. effent. Citri cortic. exter, — 


zec. absque igne parat. Ambr. Mofch. ana ad placitum: ‚bringe alles im 


ſteinernen Mörfel mit einer hoͤltzernen Keule sum fubtilen Pulber Here c 


nach mache in eben biefem Mörfel mit Gelatin. C, €. und mucilag. Tra- 
gacanth, pet. aq. bezeardic. ausgezogen, eine ſtarcke und zähe Mallan, 
aus welcher bernad) in der Forme eim Horn formiret werden Pan, wel⸗ 
ches das wahre Einhorn an Kraͤfften übertreffen fo... — o 50 

Unicorn foflile, gegraben Einhorn, find Zähne und Hörner in 


Der erben, feben auswendig entweder gelbicht, grau oder branmaus, von - 


unterſchiedticher Groͤſſe; muͤrbe leicht, köchericht, eines erdichten Ges 
ſchmaeks und feft an der Zunge Hebend + inwendig zumeilen bol, zuweilen 
noc) cine andere weichere fette Erde in fid) haftend; wird viel in ber Boe 
manns. Höfe aufden Hark, in Schleſien Heffen, in der Pfaltz im Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Lande ꝛc gefunden. Etrmüller Oper. Medic. Tom. 1. p. 816, 


haͤlt zoͤntzlich dafur daß alle ſolche eim in ber Erde gezeuget d Jof 


/ 


Unguentum vulnerarium: Rt Balfam. Peruvian. ol. def, Tartari REN 


ichte aus zwey alvi beftebende 


TTA ld El un ne a eg nn > ae 
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und per lufum Naturz bald diefe, bald jene Figur annehmen. Hat eine 

‚anhaltende und Schweiß treidende Krafft, dienet deß wegen in hitzigen 


und boͤſen gifftigen Fiebern, verfüffet alles Acidum im Leibe, unb ſtopffet 
alle Baud. und Saamens Zlüffe von 3j. biß ij. eingegeben. 


© Uaicornu marinum obet verum, das tobe und wahre Kinhorn, 


i ein fehr langer geftreiffter und gleihfam gebrebetet Zahn eines gewiſ⸗ 


en Geönländifchen Walliſches ſiehet Aufferlich gelb, inwendig aber 


weiß aus: wird aus Grönland gebracht. Der Fiſch, tvorbon es her⸗ 
‚zühret, wird Narhual genennet, weil er fid) von Hafen unb todten Core — 
pen, fo dorten Nar beíffen, ernaͤhret. Dieſer Zahn ſitzet in der Hoͤle, 

- Ati oberflén Kinn- Backen, wie die Zähne an andern S bieren, und fte 
det offt in diefem groffen Zahn ned ein Heiner, weßwegen wohl zu 
ſchlieſſen Daß dieſem Wolfſch ble Zähne, wie ben Menſchen ausfallen, 
und andere wieder wachſen. Ob nun auſſer dieſem Fiſch noch ein an⸗ 
der Unicorau, welches einem Pferde gleichen unb das Horn vor der 
Stirn tragen fol, zweiffeln billig ade Fluge unb vorfichtige Phyfici; 
Kommt an Kräfften, ‚wegen feines flüchtigen Saltzes mit dem Helffen⸗ 
bein unb Hirſchhorn überein, man hält es aud) für ein Antidorum wi⸗ 
der alle Giifftes wird ferner wider die ſchwere Noth der Eleinen Kin⸗ 
Bet; Pocken und Mafern, higige Sieber, Leibes⸗ Schmergen X. recom- 


|  manditet, | 


- Unifolium, Gramen parballi din25latt, Parnaß-Bras waͤchſt 


auf den Bergen unb magern, bad) aber waͤßrigen Wieſen. Das gati 
fe Kraut dienet wider Gifft unb Peſt, aͤuſſerlich wider Bluten bet. 
Wunden, aufgeſprungene Brüfte unb. blöde Augen. A 


Unifolium paluftre, fiche Hepatica alba. - ; 
.. Uniones, fiche Margarita. 
^ Utachus, die Blafen-Schnur, ift ein inn. Autiget (anafídjte 


zunbes und von innen ſchwammicht Weſen, fo von der Harn⸗Blaſe als 
‚einer Grund⸗Feſte entftehet, und almählig gegen den Nabel ſchmaͤler 
iſt: dienet der Blaſen zum Anhaͤngſel, und bindet den Nabe mit it dem 
‚gun der Blafen zuſammen. | 


UR 


‚Uragion, Die Spiße beg Hertzens. 

Uraniſcus, ſiehe Palatum. 

VUrentia, ſiehe Pyrotica. QUE. uU 

- Utefis, das Harnen, Prungen, dn If en. 

au ein Harn⸗Gang Ureteres, Die boom Bänge, f " Matan 
d bb 555 2 laͤng⸗ 
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langlicht-tunde Röhren, welcher gewiffer maffen von beyden Nieren in 
die Blaſe gehen, damit fie aus denenfelben den. Harn nehmen, und felbis 
gen biB in die Blafe leiten mögen. Jusgemein find derer qmep, auf 
iedweder Seite einer: meiftentheils find fie nicht dicker als eine Schreib» 
Feder; inben Säuffern find fie viel weiter, und noch weiter in denen, 
welche Stein-"Befchwerung haben; erhalten die Blut⸗ und Puls-Adern 





von ben benachbarten Theilen, die Spann⸗Adern fommen von dem. | 


Ztifchen-Ribben-Stamm unb vom Lenden Marche, 

Urethra, bie atn; Röhre, ift. ein häutiger unb etwas ſpann⸗ 
ädriger Gang, welcher unten vom Halfe der Blaſen big vorne Durch 
die Eichel gleich fortgehet, fan in ein häutiges und ſchwammiges We⸗ 


fen unterfchieden toerbens jenes ift innwendig, und machet eigentlich 


den Gang, biefté ift auswendig: die Länge der Harn⸗Roͤhre ift nach — 


bem Unterſcheid bes: Geſchlechts unterſchiedlich. Bey den Männern 
erſtrecket ſich ſolche auf 8: 9. und mehr quer Finger; beym Weibs 
Volck abet find fie kaum 2. quer. Finger lang, aber breiter, und Fan 


guch leichter ausgebebuet tverden, dahero die Steine von ihnen leichter - 


fortgehen. RN 
0, Uretica, fiehe Diuretica, SEN ARE S LEM i d 
"' Urina, der Haren, ift ein uͤberfluͤßig geſaltzen Gewaͤſſer, welches 
vom Geblüt durch die Tubulos der Tieren gefondert, durch die Harz 
Gänge in die Blaſe gefammlet, und von dannen, wenn die Nainm Date - 
au antreibet, wieder weggelaſſen werden muß, 

“ Urinz ardor, ſiehe Ardor urine. — ; i 
Urinz incontinentia, fiehe Diamnes. — ^. an Een 
fuppreffio, ſiehe Iſchuria. J 

Urinaria fiſtula, die Harn⸗Roͤhre, ſiehe Urethra. | 
Urinaria membrana, dag Harn⸗Haͤutlein, beym Rinde fm Muts 


ter⸗Leibe; fo zwiſchen bem Chorio und Amnio [figen, auch mit einigen — 


wenigen Faͤslein an bem MutterrKuchen hangen foll, if von Bidlao in 
feinen Tabulis anatomic. einige mal bovgeficllet worden. Db eg aber - 
etwa Die Alantoides feyn fol, welche andere Dafür angebenz oder obdas 
AnatomipMeffer allzu fubtil gervefen, mag an feinen Ort geftellet fep. 
; Urinator, ein Taucher, welcher unter beim Waffer herum mans 
ett, u Dun bist ertet 
Urinofa, werden die Salia alcalia volatilia, gum Unterſcheide Dee 


© — 


lixivioforom genannt, weil fie einen Geruch gaben, toje Wein,» - 


.Uroci- 0% 









































; Urocrifis, Urocritica, die Zeichen, welche aus dem Urin angemere 
(fet werden. — Rr ne 
Urocriterium, das Judicium oder Urtheil vom Urin. 
.  Uremantes, helſt derjenige, welcher aus dem Urin wahrſagen will. 
, , Uropygium, heiſt bep bem Feder⸗Vieh bet Steiß, das Ende des 
Rücken, mo fid) ber & vans anfangen. 00... 
. Urofcopia, die Harn⸗Beſchauung ober das Wafler:Sefeben. 
Bey Beſchauͤung des Waſſers hat man im Urin zwey Stück zu beob» 
achten; Das (1) ift die Confiftentia: liquoris; und: bag. (2) deffelben 
:Contenta. Nas das erfte betrifft, iſt zu ſehen, ob die Confiftenz des - 
Harns bic, dünn oder mittelmäßig, Elar oder trüb fep item ob die 
Farbe weiß, blaß, gelb, totb 1c. ſey. Was das andere anlanget, Dae 
‚bey bat man auf 3. Stuͤck qu feben, (1) auf ben Grund, das Sedimen- 
‚tum, ift entweder eine epterichte Materia oder grumplicht Blut, Stücks 
ein vom Stein, feorbutifcher Giviefae. (2) Inder. mitten fällt felten was 
merckwuͤrdiges vor, (3) oben brauf ift entweder Schaum, ein Krantz 
oder ein ſaltzigt Häutlein. Das Waſſer⸗Begucken iſt nicht viel zu 
‚eftimiven, denn «8 find febt viel Krankheiten, in welchen man gan 
‚und gat Fein Sigoum aus dem Urin haben Fan, ja in den allerfhärffiten 
. bófen unb hitzigen Haupt⸗Fiebern wird er offte als; dev Geſundeſten ibt 
Urin obferwiret.. Wer ein Belieben hierzu bat, ber leſe Brians En⸗ 
gliſchen Wabrfager aus dem Urin in gvo, in Zübec? gedruckt. . 
^. . Urfus ein Bär, ift ein bekannt, wild Wald⸗Thier; davon iſt das 
Fett wider ſchwere Geburth und Gicht⸗Schmertzen beruͤhmt; die auſe 
getrocknete Gialle aber wider Die Epilepfie, ;; —— $ 14924, 1145. - 
Urtica iners Oder mortua, fice Galeopfis. ^s ^ 


.. Urtica urens, Brenn⸗Neſſel iſt brenerfen, und zwar erfilich 
gemeine ober gtoffe Brenn s Neffel; (2) minor, 

Beine Brenn-Nefiel, unb(3) 0234 a: 
— s, . urtica Romana, Welſche Neſſel groß und Eleine: fie wachfen 
bin und wieder wild; bie Sömifche aber wird. in Gärten unterhalten. 
‚Ale eröffnen, — — Urin unb Menfes, brechen ben Stein, 


seis. 1n Mp ERE 

s. Utticatio, heiſt eine Yet, bie Lähmung zu curiren, da man Das vor 
paralyfi angegriffen Glied mit Neſſein peitkhen. © 7 
A”. Hhh hhh — Uran 
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Arucu, fiehe Orleana, 
Usnea, fiebe Mufcus ex cranio humano, BR, 

Utio, ble Verbrennung, wenn man etwas zu Aſchen brenner, 
^. Ußulatio, bie Derfengung, Dórrung, fft, omn man einige Artz⸗ 
ncpen auf einer Schauffel torret, daß bie narcotiftbe Krafft twegrauchet, ; 
alfa wird Das Opium &c. geroͤſtet. UT au 
Uſualia m:dicamenta, gebräuchliche 9frenepen, find, welche ieder⸗ 

geit-feriig und zum ſteten Gebrauch verſchrieben werden. 

77 Utenfilia chymica, Chymiſch Gerátb, ſind auſſer Den Oefen 
mancherley Inftcumenta; afe Gieß Puckel, Roͤſte, Zangen Löffel, eiferne 
LT bie Glaͤſer abzukuͤrtzen, Durchſchlaͤge Geige Tücher, gläferne 

udierac 07 ons SEG À É bh 
Uterus, die Gebaͤhr Mutter, wird tor Platone animal furiofum, 
ein wütend Tbier genannt, und vom Paracelfo für einen befondern 
‚und gleihfam dritten Menſchen gehalten. Es ift die Gebaͤhr⸗Mut⸗ 
fct ein holes Theil, welches allein bey dem Weibs Volck zu finden ift, 
lleget im untern Schmer-Bauch zwiſchen dem Maſt⸗Darm und bet 
Haͤrn⸗Blaſe; e8 ift dee Ort, in welchen eine menfhliche Frucht gebil 
bet und beberberget wird. — bre Geftale-ift bey den Ungefehwängerten 
insgemein klein und Drepecfiat, oben zu breit, unterwerts ſchmaͤler, bey 
"Schwangern aber fehr veranderlich, befiehet aus muſculoͤſen Faſern, 
welche (1) auswendig mit einem membrangfen, (2) inwendig aber mit 
einem nervöfen Haͤutlein bef(elbet find. Sie wird in ben Brund, fün- _ 
dum uteri, getheilet, Diefer [ieget ganß frey, Damit er nach erforderter 
Gelegenhelt ausuedehnet und zufammen gejogen werden kant dag - 
obere und breite Theil, unb in den als: oder Mlurter-Schyeide,.cer- 
vicem oder vaginam uteri, Dicfe wird an ben Seiten mit vier Ligamen- 
sen befeftiget, erſtrecket ſich biß zu den Scham-Theilen, beftebet mit der 
Gebaͤhr⸗Mutter aus.gleichem Weſen, und hat. nebft den Blut⸗Gefaͤſ⸗ 
fen und Nerven, Drüfen, welche eine wäßrigte Feuchtigkeit abfondern. 
Einige nennen qud, bi e den langen, jene aber ben kurtzen Hals. Ahr 
Nugen ift, () den Saamen durch bie Mutfer-Scheide aufzufaſſen, 
unb den Saamen⸗Geiſt durch bie Mutter⸗Trompete nach benr Eher⸗ 
ftock {u befördern: (2) das von bem Saamen⸗Geiſt beyderſeits Eltern 
befruchtete Eygen durch die Mutter⸗ Trom ete aufzufangen umb nach 
Beuncmonagfidper Herberge durch die Mutter⸗Scheide yum Yusgang zu 
bringen, ; Hue 2 44 m IS QU HO DAR S f fou 
ud i Uteri 
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. Uteri coalitus, das Zufainmenwachfen des Ukeri, wird vermge 





einer Sancetten gelöfe, ^ 500 0s RE CMM T, 
Uteri humiditas nimia, eine gat zu groffe Settcbtígfeit der Ber 


baͤhr⸗Mutter, ift oͤffters eine Haupt⸗Urſach der Unftuchtbar eit, denn 





RE a ek, 
: wild, wird qu lebendigen Zaͤunen gebraucht. Die unreiffen Beeren dienen 


der Saamen wird nicht angenommen, noch zu den deßwegen ſchlaffen 
und zuſammen gefallenen Trompeten gebracht, ſondern gehet gleich nach 
verrichteter Liebes⸗Arbeit aus ben Genitalibus wieder heraus, Solches 
Ubel corrigiret man mit (1) Evacuantibus, und (2) Nervinis, als Roſtna⸗ 


- rin. und effentia Rorismarin. Gonften werden auch bie warmen Bar 


det recommanditet, und wo fie nicht zu haben, an ihrer Stelle Sufüimi- - 


gia aus Succin, Styrac, Calaminth. Tacamahac. oder Decoct, aus Biftort. 
Tormentill. Filipendul. Symph. maj. Sumach. flor. Balauflior. Rofar. rubr. 


Nue euprefl, Alumin. &c. _ 


4 


Uteri procidentia, fiehe Procidentia. Mu 5 
..Uteti ficcitas nimis, die gar zu groſſe Trockene der Gebaͤhr⸗ 
Mutter, It aud) eine Haupt⸗Urſach der Unfruchtbarkeit, denn die 


. Theile ſchrumpfflen nicht nur gufammen, fondern verliehrenauch augen - 
- fheinlich ihre Bervegung. — -Diermiber müffen Humedantia gebrauchet 


werden, al Bader von eriweichenden Kräutern, Malv. Alth. Branc, Ur- 
fin. Chamomill. Mercurial. Parietar. Beta, Atripl. Verbafc. &c. item Axung. 
Canis, Anfer. ol. Amygdal. dulc. Lilior. alb. &cß.. 
^ Uterina, werden insgcmein alle Diejenigen Artzneyen genannt, wel⸗ 


che wider alle Kranckheiten des Uteri gebrauchet erden, in. fpecie aber 
werden nur Diejenigen eigentlich hies ocrftanben, welche toiber die Muts 
ter⸗Kranckheit Dienlich find. Davon fiehe den Titul Anthyfterica. — 
 Uve Corinthiaca, fiehe Vitis. |... 0.7. . e ; 
Uva inyerfa, ficbe Paris herba. no... 
. Uva paffz, werden insgemein alle Rofinen genannt, welche nichtg 
anders als kuͤnſtlich aufgebörrete und getrocknete ABein-Srauben ^ 
unterfchiedlicher Groͤſſe und Farbe find, bed) meiftens braun, füffe von 
Geſchmack unb guten Geruchs: werden aus Syrien, Spanien und 
Stalien, theils in Eleinen Faͤßlein/ theils aud) in Koͤrben gebracht, fiche 
Vitis —— RER * 
. Usa quercina, ſiche Queréat ° E 
0 fpina, groffülaria, Stachel-Beer, Broffel:Beer, waͤchſt 


7 Bi 
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older den Durſt/ Bauch und Soamen-Stüfe, Lüftern der Schwan 


^ 


‚Urea, fiche Tunica uvea, | ts Ont — 
Uvula, Columella, das Zaͤpfgen im -Aalfe, ber Zapfen, ift ein 


!- v 
v 


gern. Die veiffen Beeren machen ein Gallen⸗brechen. 


tänglihterundes und ftumpff abgeſpitztes Theil, welches von der Gaus 


men-Drüfe herunter, und in die Dile des Mundes fiber der Spalt bet 


Luffi-Röhre herab Hänger, Der Giróffe unb. Geſtalt nad) fómmt eg 
dem oberſten Gliede eines. Kindes Singers bey, auffer daß es gegen 


dem Gaumen mercklich dicker ift. Sein Nußen it, die Stimme help — 


fen formiren, bie Kälte der £ufft zu-mäßigen und zu verhindern, daß nicht 
bey dem fchleunigen Trunck, der Tranck aus dem Munde ín die Mafen 
Locher zurück trete. | Ta en ye 


Uvulæ inflammatio, die Entzündung. des Zaͤpfgens, wird mie ! 
verfchiedenen Gurgel⸗Waſſern aus ag. Prunell. Scabiof. flor, Sambuc, 


Betonic. worinnen etwas Salpeter folviret, item "aq. afthmatic, fpirit, 
falis Ammoniac. pirit, Vini, Alb. grzc. Mell. rofat. item decod, Vinc, 


. per vine, mit Nein gefochet, itera aq. Prunell. mit Sacchar. ni curiref, 


.Uvulz prolapfus, laxatio, prolongatio, bie 2Ibfebieffang des Sdpp 
gens, oder das Zäpfgen ift gefallen, darwider dienet ein Gargariima 
aus decod. Prunell. flor. Sambuc, Scabiof. x7 Prunell. Plantag. fal. Am- 


moniac. Gall, pulverifat. fyrüp. de Rofis ficcis, Alumin, crud, uft &c, — 


oder ein Pulber don abgepufften Saltz ober Salmiac mit’ Pfeffer drauf 


‚gefkveuetz findet fich eine Exulceration dabeh, melde Hornemiich den _ 
jeſer angegriffen, fo Dienet dieſes Decoct welches it allen (uffcicat ifl 


bia Bi Herb. Garduibenedid. ^-^ - ur 2 u 
r Scordii.s hod sit PE Diners 
sos o7: Verohie, ana Mif: 1%... 
; Radic. Ariftoloch. tot. £f. p pups 
Lapid. Cancror. Er dq mo sepu 
Aloes — debis dert Fus 
vas Malliehus ig ul ur: vedo agb ie 


Myrrh. ana ziß. - Hub EU 


Coq. in Vini q. f. F. Decoa. 


Iſt es aber gar zu lang, daß es eine Lullocation draͤuet ſo geben die 
Medici dieſen Rath, daß es durch einen Schnitt belkuͤchet "M foll 
MAR i davon 
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zu ſehen. E Bits" A TN tani 
... Uvulz tumor, bie Geſchwulſt des Zaͤpfgens tübret von eine 
fharffen und zaͤhen Lympha ber, welche in biefen Theilen flocket, Dar — 
wider bietet pulv. Piper. oder Zingiber. drauf geftreuet, oder ein Cata- 


davon ift Hildan, Gentur. HI. obferv. 21. Bartholin. Cent. II. Hift. 88. 153. 
2 = m E Me vw j qd hx F c 


; plafma aus Sanerteig, Succino und fpirit. Vini auf den Wirbel geleger, 


Vyularia, Hippogloffum, Bilingua, Campanula vulgatior foliis urti- 
cz, Sapffensoder els: Braut, Wald, Blöcklein, waͤchſt bin und 


wieder wild auf ben Feldern, Das gan&e Kraut Fühler, truckner und 


‚sichet zufammen; in Waſſer gefotten, und damit gegurgelt, dienet wider. 


die Geſchwuͤlſte und Entzündungen des Mundes, Halfes, Mandeln - 


X 7 Acuatio, fiehe Evacnatio, 


Fruͤhling gegraben, und unter bem Salat gegeffen. 


und Zäpfgens, Hals⸗Geſchwuͤre und Bräune: die WWurgel wird im 


- Y id ^ x T 2 2 \ ^ 
- "2 " * i n À ’ £ —— 
FI SNL p 2 * — Pr í x 5 L^ RT, 
d / " x M v e é Auf — 
X J E X - N "i . ; 


p» F ; | 


—. Vagina uteri, bie Mutter⸗Scheide fiche Uterus. — 
Aaleriana, Phu Officinar, gemeinet Baldrian, Batzen Braut 
waͤchſt meiltens auf den CiBiefen. Das gange Kraut, fonderlich die 
Wurgel, eröffaet, treiber Schweiß, Harn, Menfes und die Reinigung 
nach ber Geburth, widerſtehet dem Gifft, beilet bie Gelbefücht, Harn —- 
Binde, breotagíg-unb oifftige Sieber, Pet, Seitenftechen, Brüche, 


P — Aeufferlic) ſtãcckt es auch die Mannheit und fiomady 
A ef t. à ) REIN T en — | nt init ad 


Valeriana hortenfis , Phu magnum, Nardus agreftis, Groß Bal⸗ 


drian groß Garren-Baldrian: unb — 





« „Valeriana fylve(tris, Phu minus, Blein Beldrian 1c. — Dieſe kom⸗ 


Men an den Kräfften mit bem gemeinen überein. Praparata batoR 
- find Aqua deftllat, und aud) Extradum. 3. 0 aed. * 


.. Valvula, ein gall Thuͤrlein ift ein fabtiles Häutlein mit einer — 


| ble, bas zurück flieffende Giiblüt obet andere zurück tretenbe Materiam 


aufs und zurück zu halten. Solche yall büren werden ín unterfehie- 
denen Theilen bes Leibes gefunben al: — ; .. EIER RR 
eo 0. YaNuls 
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FORMIS a a a EEE EO E 
Valvils eh inteftini, dag Sall Cbürlcin des Grimm-Darmsz, 
ftebet am MundsKoch des krummen Darms, voie ein Eirckelin die Höhe 
gerichtet, ift ziemlich groß, bic toie ein Pergament⸗Haͤutlein, es verhins 
bert, damit bas, was in den Dicken Därmen ift, nicht nieder zurück In 
ben Frummen Darm trete, Daher kommt es aud), daß die Clyſtire nicht 
in bie dünnen Därme kommen Eönnen. 

Valvule conniventes, die zuſchlieſſenden Sall-Thürlein der eins 
geweide;. ſolche (o Kerckring in dem leeren und Grimm⸗Daͤrm, um 
den Nahtungs-Safft aufjubalten, gefunden haben. 

- „. Valvulz ductus thoracici, bes Milch Bruſt Adern Gangs Sall» 
Cbüren. Diefe folgen nad) geriffen Raum auf einander im Dudtu 
thoracico, und wenn Diefer Gang etivas ſchaͤrffer aus einander gebebnet 
wird, fo find fte von auffen wie Knoͤtlein zu fehen: fie verhindern, daß 
die einmal in den Ductum thoracicum gebrachte Feuchtigkeit nicht voler 
Der zurück trete | 

oid mitrales, die Münen. foͤrmigen Fall⸗ Thuͤren des ber⸗ | 





" Valvule femilunares, die halb: Mond⸗ formigen due büren 
in den Arterien nabe bep dem Herzen, Un 

Valyulæ triangulares, oder, a mite 

' 'ricufpides, dreyeckigte gums üiren bes. Elus. 
cie alie finden fich vor Dem Mund⸗Loch der Blut-und Puls: Adern, 
und verhindern den Zurückfluß Des Bluts aus den Kammern in I 
Blut⸗Adern, und aus den Puls-Adern in die Kammern. 

5 . Valvule vaforum. lymphaticerum, e ell zX:büren der Waffee 
Adern oder Röhren, halten bas Ader⸗Waſſer qui - 
Voalvulæ venarum, Salk:Thüren der Adern; dieſe finden fi d hin 
und tofeber, wo Die Blut⸗Adern hohl find; fonderlich trifft man fie an, 
100 fid) die Adern in ble 9fefte gertheilen, oder wo folche Aeſte zuſam⸗ 
men lauffen, und fid) entweder eingeln, ober zwey und zwey oder drey 
tnb drey finden. 

Vainigliz, Danillen, find lange und gleichfam zuſammen geprefte 
Hülfen oder Schoten, welche in ber Fänge feb auch mehr Soll, in der 
Breite aber einen Soll haben, und gleichfam wie eine Meffer« Scheide an⸗ 
zuſehen find; auswendig unb inwendig ſchwartz braun unb glaͤntzend, bol» 


er deinen mln foie bie Sgen, dimé etwas ſcharffen fetten und — 
ma 
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matiſchen Geſchmacks und bem Biſam aͤhnlich a Geruchs; kommen vou 
Guatimalo und $. Domiogo aus Weſt⸗Indien. Das Kraut, woran 
diefe Früchte machen, ift eine Art von den Winden, wird Aracus aroma- 
ticus, und wegen feiner ſchwartzen Blümlein, nad) welchen die Schoten 
"folgen, Flos niger genennet. Die bejten find, welche aus groffen, voll 
Eommenen, (deren und frifchen Schoten befteben, fein glatt und nicht 
runtzelicht, bod) aud) nicht geſchmieret, vol Marc und Körnlein und 
von gutem Gietud) find. Sie haben eine eriwarmendsgertheilend- und 


Br ſtaͤrckende Krafft, dienen Defroegen dem Magen, Gehirn und Mutter, 


zertheilen die Winde, treiben ben Harn, Menfes, Geburth 1c. widerſte⸗ 

hen den gifftigen SSiffen, werden aud) den Rauch⸗Tabac wohlriechend - 

zu machen, gebrauchte. et 3, E 
Vaporarium, ein trucken Bad, wenn entweder der gange Leib, 


oder nur ein Theil vom Nauch gebábet wird, 
Vareni, die lopenden Daren in Nieder-Sachfen genannt, ift ein 
Teorbutifch Symptoma, wenn ein bin und wieder lauffender Schmerg 
mit Roͤthe offt bít nervofen Theile angreiffet, Die Eur ficbe unter 

bem Titul Arthritis vaga, Denn eg einerley iſt. qu s E. 
| Vari, die Sinnen, fiche Gutta rofacea. N 1 


Varicofam corpus, wird ble Verwickelung der Saamen ⸗Geaͤſſe 
genannt, welche in die Hoden gehe. dede 


> Variole, die Pocken, Binder⸗Pocken find nichts anders als EC 
florefcentiz oder Ausfahrungen in ber Haut; anfänglic in Geftalt rotber 
Stecken, welche fid) allmaͤhlich in Blattern erheben und ehtern. Sie werf⸗ 
‚fen ſich auf als eine Linfe oder Erbſe geoß, und bleiben alfo biß zu Ende dee 
ur fteben; ober fie flieffen aud) von einander und wachfen zufammen, fo, 
daß etliche nur einen Schorff machen. Bevor aber die Pocken ausbrechen, 
 finbet ſich ein hltzig ober boͤß Sieber mit groſſen Schmertz bes Rückens Auf⸗ 
fahren in Schlaf, Brübeln unter der Haut Roͤthe unb Geſchwulſt ber Au⸗ 
gen, Thraͤnen Hitze beg Geſichts, Jucken unb Bluten der Naſe, Haupt⸗ 
Wbeeh Huſten, Vomiren Hergklopffen, Ohnmacht, Epilepſie &c. dieſe Sym- 
ptomata finden ſich meiftentheils, biß alle Puſtulæ ausgebrochen (fo vom 
ietbten Tage des Wiederliegeng, bip auf ben ſieben⸗ oder neunbten geſchie⸗ 
bet) bann vergehen fie beynahe alle, bod) aber bleibet noch unter ihnen ein 
hitziger und reiffender Schiners, welcher fi in ein ſehr befihmerlich Zucken 
endiget, welches biB auf bas gangliche Abtrocknen und Abfalien des 
— N Qdefs —- 
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Schorffs bleiber, fo ohngefehr am 14ben Tagegefchiehet. Es wird von 

den Pradticis ein mercklicher Unterfcheid der Pocken angefübret, fo, daß 
einige Wind⸗ und Waſſer⸗Pocken, andere Epis Pocken Schafs⸗Pocken, 
Stein⸗Pocken ꝛc. genennet werden. Unter aͤllen find das Die aͤrgſien und 
böfeften Pocken, welche zufammen flieffen, und die Blattern im alten — 
Stande bíf. auf ben andern und dritten Tag verbleiben, wenn fie fib. — 
nicht erheben, oder einen toten Rand bekommen, und fo (ie fid) erheben, 
bald wieder fallen, ja öffters gar vergehen. Ferner, wenn fie fich nicht 
recht erheben, fallen fie am andern oder Dritten Tage recht als Gruben cin 3 


nod) arger find diejenigen, welche fchrearge Tüpfelgen bekommen, item 


als wenn fie aleícbfam mit Blut befprenget zu feyn fheinen: wenn fie 


ſchwartz oder dunckel fehen, fo fiheinens Indicia der gröften Gefahr zu 


‚seyn, und werden TodtensSlecke genannt, Die Haupt « Urfach der 


Pocken, wird eine hoͤchſt egende Schärffe des Geblüts von ben Neuern 
ftatuitet, welche lege circulationis zur. Haut geführet, alla flocfet, unb. 
folche Erofiones und Puftulas erwecket, hierzu glebet eine übele febengs 

Art und böfe Witterung Gelegenheit, wenn ver Sommer feucht und 

Tühle, unb ber Winter weich und ſchlaggicht iſt. Die Eur ift zwiefach,. 
prefervativifeh und curativi(cb, Weil insgemein die Pocken epidemice - 
graffiten, wird ein Prafervativ erfordert, fo bor diefem nicht beobachtet 
worden. Das beffe Prafervativ ift, Die fufft und den, Det zu ändern, 


Denn wer ín der bellen und reinen Lufft Tebet, wird wohl davon frep 
fepn. Weil nun diefe Acrimonia cauftica insgemein zu 2lufiallungen 


des Geblüts difponitet, giebet man zu diefem Ende gantz wohl Laxantia 
aus Mercur. dulc. Die Eur abet befteher in der Austreibung der Por 
cken, und in ber Hebung der Symptomatum, welche vor, inund nach bem 
Ausbrechen find; Den erften Zweck zu erlangen, dienen gang gelinde 
Expellentia, als V7 figillat. bol. Armen. Unicorn. ver. und philofophice 
ptæparat. fpecies de Hyacinth, lap. Bezoar. Ebur. Antimon: diaphore- 


. tic. Bezoardic. mineral. Cinnabar. Antimon, oder an diefer flatt eine 


Emulfion aus fem. Sinapi, Card. benedic. Card. Mar. Aquileg, Napi, 


oder Myrrh. tinct, Myrrh. Afz Foetid, &c. 2, E. 


RGC AD — 
Unicorn. ver. Wide 

I figillat. Strig. ana), ^ —. — 

$ diaphor. gr. xy, Ui Sd ARTI] 
pem en... Mynbs 
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— —Mytrh. elect. gr. vj. Mose 66 
TOMUS - f£ Pulv. S. fes i 
2050 0 Austreibend Pulver, 
c —  $br E y flor, Sambuc. 
TuS cabioſ.ana 26^ | 
- ' Deco. C. C. cum radic, Scorzoner. $vj. 
TRIER Bar, | 
& diaphor. 5j. T 
- . Sal. vol. Succin. gr. jv. 
Syrup. Carduibened, 5vj. 
Potio s. PUR 
^ —. — Austreibend Svándien. — — — 7 $T 
A MBs. Aquiles a... E in BID 
>... Napiana 2f. 

Carduibeoed. — 

Papav. alb. ana Sij, 
MER LII NT Hor. Sambucs ss i 
$0.0 "ueepsbuam qb s 

x pmabadde, 7... 
Bar C MEL GT UJ dip. 
* kt ‚.  Bezoardic. miner. Jj. 
s. ‚Ünicora, marin gr. sis 
«s €dulcor Sacchar. q. £000 
vif SPA A a ne en i m en 

5 Austreibende Milch. —— 
Mit eben dieſen Mitteln kan man auch dem andern Zweck ein Gnuͤgen 
thun, nemlich ben Symptomatibus, welche vor bem Ausbrechen kommen, 
wenn man nemlich ſolche Expellentia erwehlet, ble dabey eine antepilepti- 
ſche Krafft haben, als Unicorn. marin. Cran. human. corn. Rhinocerot. 
ungul. Alc. Cinnabar. $ii, fpecific. cephalic. Mich. pulv, Marchion. 
" Ci biber die febrilifche Hiße ift in biefem Calu nichts fchöners, als die Tinctur. 
Papaver. erratic. Tinctur. flor. Aquileg. cum fucco Betule prep. Nitrum 
purummit flor, Aris, C, C. uft. Damit abet die ausgerretenen Pocken 
nicht bie 9fugen, Ohren unb den Hals beflecfen, und Narben im Gieficbt 
oder Haut nachlaffen; ratbet Horkius indecad. obfervat. 9. p. m. 23. im 
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Anfang der Krancfheit Laxantia, a[8 Vinum paffulat. oder Mercur. dulc. 
andere die Venafe&ion, Sylvius Pr: Lib. I c. 4. $. 76. befiehlet im erften 
Angriff die Fuͤſſe in ein Decoct emolliens, oder warme Milch zu ſtecken. 
On fpecie werden die Augen zu defendiren Collyria aus aq. Koſar. Milch 
mit Saffcan und Campher, oder wenn (bon eine Rothe zugegen ift, mit 


Cerofl. Nihil. Sarcocoll. flor. Zinci, Tut. lap. Calaminar. gelobt. Syn beg. - 


.' Lotichii Schriften Lib. L obferv. pag. 99. wird. biefeg Amuletum recom- 
manditet; | 2 Merl 
3i Radie. Rute 

- Seabiof. . 


Solani ana Ziff. ' 


Klein gefehnitten, in ein feiben Saͤcklein getbany unb. mit einem Faden 


umgehangen. Oder au 
-- Be 9 Euphraf, 
. Plantag. ana 2j. 
Tut. prep. gr. xij. 
Camphor. gr. v. - 
Croct gr. ij. 
M. D. S. 
Przfervativ-Mixtur zu den Augen. 
Die Naſe zu vertheidigen, bienet fuccus Menthe-hinein gezogen, oder der 


Eßigs⸗Geruch; den Mund und Schlund zu praferviren find füblenbe - 
Gargarifmata zutraglich, mit fücc. Berber. oder. Ribium; oder Theriac 


äufferlic) um den Hals geſchmieret. Die Pocken⸗Gruben zu verhüten 
nl von ben Pra&icis unferfihiedliche Mittel angeführet, als die Socken 


mit einer güldenen Nadel öffnen, dag &eficht befihinieren mit ol. Amyg- _ - 


dal. dulc. oder waſchen mit decoct. Lupinor. flor. Fabar. mit ol. fg p. d. 
fifty und weichen Sped, mit Schmand, mucilag. fem. Cydonior. de- 


‚04, radic, Lilior, alb. Auch fan man die Hände mit Diefem Waſſer 


waſchen: J—— 
: BY Cale. viv. fij. - " 
Sulphur. pulv. 3j. ra cL Ed 
laß dieſes ſieden. ig qu 
. "Colaturadde 5 ub. r$ 
. NJ Rofar. 3vj. Bu OR TR 
Flor. Fabar. Z/f, NS 
D. S 


Reinigend Waſſer. NT rM 


prm PPS IIS 
WS OE PERPE 
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arix, ein Ader⸗Bropff, Varices, Aber. Kroͤpffe, ift eine widers 
- natürliche, Enoticht, blaue unb weiche Dilatation oder Ausdehnung der 





Adern.“ Deffters werden fie an ben Beinen bif an die Scham, zw .— 


weilen aud) an ben Brüften und Gefäffen der Tefticulorum gefehen, 
Sie machen dem Patienten Eeine Ungelegenheit (wenn- man den nas.. 
send und bebnenben Schmergen ausnimmt) fo [ange fie nur ſchwellen; 
fo fie aber aufbrechen, ſo iſt wegen der groſſen Hæmotrhagie Noch zu 
beſorgenʒ exulceriten fie, fo machen fie bem Chirurgo viel {u ſchaffen. 
Die Urſach Eommt vom verhinderten Zurüch-Fluß des Bluts zwifchen 
den Fall⸗Thuͤren der Adern her, allwo es enttoeber wegen der gar zu flats 
cen und fibröfen Conftitution, oder wegen Druͤckung der Gefäffe. fto» 
cket. Die Eur ift leicht, wenn bie groffen 9lefte ber Adern wegen der 
Laſt des Uteri oder Überfluß Des Blutes gedrucket werden, denn ſo bald 
der Partus abgeleget und bie Lochia vecht fliefjen, vergehen fie von fich 
felöft. Iſt aber die erfte Urſach in Schuld, fo muß man innerliche und 
aͤuſſerliche Refolventia und Evacuantia gebrauchen. Unter den Aufferli 
chen find vornemlich pingued. human. Murisalbin. ol. Juniper. Ein Ca- 
taplafma aus Ziegen Koth, farin. Fabar. mit acet. chalibeat. 4, €, ——— 
en RU SEERDE ai... cerei 
ana s MPaMNebdbdm u We 
cc S a LUPINOR, Ana SY]. 
. Acet. chalybe. 


t. q. f 


TUN «| dc cent M. S. 
AAceuſſerlicher Umſchlag. 
Oder aud) Adſtringentia und Refrigerantia, als ein Liniment qus ſchwar⸗ 
ken Schnecken mit phlegmat. Vitrioli und-ol. Rofar. oder qud) Krebs, 
- Sofft und Mapen-Butter, item ein Unguent aus Allaun und fucco 
Granator, oder Eßigʒ oder auch, / wenn fie ſehr fehmergen, Diefes Empla- 
Basar: 0° SR REN. " PA. 
eos ecc Bt Ungyent. populeon. ij. MY ro 
= —— ve. Mueilag. fem. Foen. grac. ved 
I 
— Pfyll. ana Sif. 
... Old ChamomilL ^ . 
Farin. Fabar. ana Zip ——— 


Cera 
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| Cere q. ſ. 
a Emplaftr, 
Wollen diefe Mittel nicht anfchlagen, fo ofer bie Vatices fte gebun 
den werden; fo auch diefes nicht belffen will, fo ift die Pun&ura mit ber 
Nadel das legte Mittel, 

Vas, ein Bcfäß, bat eine zwiefache Bedeutung, (1) heiſt alfo ein 
iedes laſtrument, welches man Liquores, Saͤffte oder andere Dinge bine 
ein zu tbun brauchet, (2) werden bier nter die Roͤhren oder. Canaͤle ^ 
unferm Leibe verftanden, weiche einen gewiffen Liquorem: führen »- 5 

dieſem Verſtande werden alle afler: Giefáffe, Bluͤt⸗ und Puls⸗ Ahern 
alfo genennet. Um folche kommen in Anatomicis viel und tuc 
vor, als: n 
"Nfas Bier, das Eurge Gefäß, find viel GipráBlinge bet Pils: 
Blut: Ader, welche, indem bie Milg nahe am Diagen liegt, gar fug 
find, und gu dem Magen gehen. 

-— C Nafà adipofa, die Sett/Dfbern der Tieren, fi nd bie eigenen Blut 
und Puls:Adern der Nieren. - 

Vafa deferentia, die Saamen:abführenden! Gefaͤſſe ſind die 
(1) Epididymides oder Dberhödlein, (2) das. abführende Gefaͤß, unb. 
(3) die Saamen-Bläslein. . 

Vafa ejaculantia, Die Saamensauswerffenden Gefaͤſſe, ſind Q) 
die Proftatz oder CBorfteber, und (2) das männliche Glied. 

Vafa emulgentia, Die ausfaugenden Gefaͤſſe, ſind die dos unb 
Blut⸗Adern der Nieren. 

Vafa epigaftrica, Die Oberfehmeer-BauchssBefäfke. i 

fellea, die Ballen: Befäffe, find Gange, welche bem. Salen, 
Blaͤslein allein zufichen,, folche find. zweyerleh Art, einer, fo bie-Golle 
ins Blaͤslein bringet, der. andere, welcher folche wieder ausführet. 

Vala lactea, Die Milch⸗Gefaͤſſe/ find, welche den Chylum sum 





Blut führen. 


Vafa Iymphatica, die Waſſer⸗Gefaͤſſe ober. Adern, ſind kleine 
Roͤhren, beſtehen aus einem febr dunnen und ducchſichtigen Haͤutlein/ 
unb führen ein überaus reines Waſſer dem Gebluͤte zu; fie werden faft 
in allen Theilen des Leibes gefunden, too nitht bas Schien davon aus: 
genommen wird. 

afa pampiniformia, Die Weinreben focinigen Gif fe, ſind die 


| Blut und Puls⸗Adern Der a vorum dis genennet, weil ihre Aeſte 


À und 























wet. \ "m 
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und Kruͤmmen im fortgehen ie weiter und weiter aus einander gehen, und 


* 


ſolches Weſen nad) ben Hoden zu breiter wird, | ir 

7o o0 n Mafa preparantia, bít zubereitenden Gefáffe, find (1)die Saa⸗ 
men-Duls-Abdern, welche das Blut von ber Arteria magna qu ben Hoden 
führen, (2) bie Glaanten2ólut2foern, (olde bringen bas Blut bon ten 

- Dodenzur Veaacavajutüc?,  Megendeswunderlichen Lauffsdiefer Ges 
fáffe machen fie bey den Hoden ein dickes Weſen, welches man das Wein: 
. tebensförmige Theil, Corpus pampiniforme, nerinets (3) die Hoden, da; 
von fiehe Tele —. — . ee Ta 
|.  Vafarfanguifera, die Blue-Befäffe, find bie Puls: unb Blut⸗ 
Adern. — — v j | —* med 

— n.o Vaf umbilicalia, bie Nabel⸗Gefaͤſſe/ befteben aus zwehen Puls, 
Adern, einer Blut-Ader und der Harn: oder Blafen- Schnur, TK. 
^. Vatti mufeuli, fice Mufculi,. QNEM 
.Vedis, ein Geber, iff ein Chirurgiftb Inſtrument, ben niederge⸗ 

ſchlagenen Hien-Schädel aufſuheben. o 


Vegetabilia, werden bep den Medicis alle Erd Gewaͤchſe genannt, 


. Dbet alles, was nur unter die Pflantzen kan gerechnet werden; und von den⸗ 
ſelben genommen wird, ala die Hoͤttzer, Wurtzeln, Blumen Rinden, Saͤff⸗ 


te, Blätter, Hartze Summen, Früchte, . in 1 
— „‚Vebieulum, wird Das Waſſer ober flüßige CfBefen genenner, mit 
welchem man die Artznehen einnimmt, folches find mancherley gebrannte. 
Waffen, Bier, Wein, Fleiſch und andere Suppen. — — 
Velamentum, Velum glandulofum, wird von einigen die Tunica 
genannt, welche das innere e erften Wege als des Schlundes, 
Magens unb der Gedärmebekleiven. mini" nn 
Vena, bic Ader Blut / Ader, iftein Canal oder Röhre, welche das 
Blut von den Theilen des Leibes in bie Hertz⸗ Kammer führen, Die 
principaleſten Adern im Leibe find nachfolgende: 
0 Venz adipofz, bie gett⸗ oder Zhmeer⸗ Adern ſind eigene Blut⸗ 
und Puls⸗Adern des aͤuſſern Haͤutleins der Nieren.. 
Venẽæ atrabiliatiz, die ſchwartze Gall⸗Adern. 
— axillaris, Die Achſel-Ader. 
—— pit groſſe ungepaarte Blut⸗Ader, haͤnget on ten 
Seiten der Wirbel Bein ^ 7 7-7 j aa, 
Va N x p" OUS Ond 


$t "t P. ^ d Vena 





-] 
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" Vena baßlica, die Keber Ader, iff bet untere und gröffere Aſt bee 
Achſel Aber en 


Vena bronchialis, die eigene Lungen- oder Zuffe Röbr: Adern | 


ift ein wenig unter bem Ausgang der ungepaarten Ader. 






Vecna cava, Die Hol⸗Ader iſt Inder rechten Hertz, Rammer einges pu 
pflanget, und wird wegen ihrer Weite die Hol ⸗ Ader genennets ſie wird 
kaum zwey quer Finger bon Der Infertion in die obere und untere getheie 


let, deren jene das Blut aus den obern Theilen; diefe aus den unten: 
zu eben diefer Herg-Kammer überführen, — i : 


Vena cephalica, die Haupe-Ader,' ift der obere kleinere Aſt der 


Achſel⸗Ader. | : 
Vena cervicalis, die Nacken⸗ oder Wirbel⸗Bein⸗Ader gehet 


zu ben Wirbel⸗Beinen, Ruͤcken⸗Marck und den benachbarten Mäuslein, E 


wird on der Schluͤſſel⸗Beins⸗Ader hervor gebracht. - — E 

. Venz coronariz cordis, die Krantz Adern des dyergens, find eis 
gene Adern des Herkeng, tverben alfo genennet, weil fie den Grund deg. 
Hertzens wie eine Crone umgeben, fie freuen auch über das Ders kleine 
Zweiglein von fid). J 3 

- Vena coronaria ventriculi, die Rrantz⸗ Ader des Hlagens, ift 
eine ziemliche Ader, bie berfánge nach faft um ben SDtagen gebet, fie bes 
rübret aber nicht gar den Magen, es ſey denn, das et wohl ausgedeh⸗ 


‚net worden, hingegen laͤſt fie viel Aeſte in die Haͤutlein des Magens 


ſchieſſen. ie ad er d 
. ,Vene crutales, die Schendel Blut Adern, . 
‚ „Vena eubiti exterior, die dufjeclicbe Arm Ader. 
= interior, die innerliche Armn der, UR 
- ' 'Venz cyftice, die Gallen :Bläslein » Adern, Tommen von der 
Pfort⸗Ader her. DE tub (plicata ce ag a 
Vena diaphragmatica inferior, die untere und — 
CORSA faperior, die Obere omergfells25lut2foer,. 
fommen unmittelbarer Weiſe von der Hol:Ader her. : 


Vena duodena, die Zwölff-Singer-Darm;Ader, fommet vom 


Aſt ber Pfort-Ader. x 
.. Vene emulgentes, Dieausfaugenden Adern, Eommen bon der bete 
abſteigenden Hol-Ader ber, und «mor anfangs ohne Aefte, im fortgehen 
aber werben fie in zwey Aeſte getbeilet, — Vene 
2.7 ena 
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1 Venz’epigaftricz, die obern Schmeer»Bauchs «Adern, 


| Ader⸗ St 


. epiploice, bie Netz⸗Adern, kommen vom untern Sie 
E amm und bon) einem Zweig bes ved)ten Aſts der Port . 
i3 TR A! : AT 3 idi n: : 
|... Venz gaftricz, die Magens Adern, unb zwar dextra, die rechte 
Magen2ider, kommet bon den Aeften der Pfort⸗Ader her, wird bornem« 
lic) durch den obern Theil_ des Magens ausgetheiletz; und. Gniftrz, bie 


lincken, nemlich bie. groffe und Fleine, fommen. oben: von den Milgs 


Aft der Pfort⸗Ader, und öffters vom finden herfommen, 


ob Beo eius — 
. 7. — Venz gallto- epiploicz, die Magen⸗ und Netz Adern. 


hzmorrhoidiles, die gůldnen Adern, find Adern des M afe 


Darms, welche von einem fonderlichen Aſt, zuwellen aud) vom rechten. 


Venz hepaticz, Die Leber: Adern, Fommen theils von 
Ader, tbeils von der Pfor-Ader hr. — 
Vene humerariz, die Schulter» Adern. — BIER 3 
75 hypogaftrice, des Unter-Schmeer-Bauchs Adern. 
 -jecorarim, fiehe Vene hepatic. ^ —— 7 — ^ 657 0 
—. Miace, die Krumm Darm Adern, tverben ín den inwen⸗ 


ber Hol⸗ 


digen unb auswendigen Aſt getheilt. 
Vene intercoſtales, die zwiſchen den Rippen gehenden Blut⸗ 
Adern, find die Zweiglein der febr groſſen unb ungepaarten Ader. 
 Vena.ifchias major, die groͤſſere Zfft⸗Ader laͤuffet bif zum auf 
fam m f des eui ; ^ 5 " | - 
ena minor, die Obere und Eleinere Zuffe-Ader, wird Í 
der Hüffte nah gelegenen Theile ausgeſtreuet. 5 durch Die 
Ven jugulares, die Droſſel⸗ oder Kehl; Adern, Fommen von den 


Schluͤſſel⸗Bein⸗Adern ber, und werden getheilet in die ausmwendige, wel⸗ 


che auf der Seite unter ber Haut hinauf fteiget, und im die inwendige, 


7 


welche bepden Schlaff Puls ⸗Adern in bet Kehle aufder Seite ber fugis - 


Noͤhre herauf ſteiget. 


Venæ lienares, die Miltz⸗Adern kommen von dem lincken 
der Pfort- der, welchen bie; Stile meiftentheils befigel...- © = 
-. Venez lumbares, die Lenden⸗Adern, Commen oon dem unterſten 
Stamm der Hol⸗Ader / wo ber Stamm drey ober vier Finger oreit durch 


Die Leber herab ſteiget. — EN 
p | — IUE 2 LEN = Vene 
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. . Vene mammatis, Die Zigensaber DuttenZiberny. fommen auf 
bepben Seiten von den Schtüffel-Beins: Adern ber... m. 
.- Vena mediana, die Median: Ader, entftébet aus ber CBereiniaung 
des Íntvenbigen Haupt⸗Ader⸗Aſts mit dem gröffern Aft der Reber-Aders 
Sie wird alſo genennet, weil fie beyar Anfange faft in der Mitten beg — 
Arms lieget, dann auch, weil fie aus der Haupt⸗ und Leber-Ader gleich⸗ 
fam zwiſchen beyden die mitielſte if, Sie gehet aber meiſtens gegen 
ben Dauinen und Zeige Singer an o 07 7. ae 
Vene mediaftinz, des Mitrel:Sells Blue : Adern, kommen von 
ben Bruſt⸗ und obern Zwergfells⸗Gefaͤſſen ber“ Ue 
Vene mefenterii oder mefentericz, mefaraicz, die Gekroͤs⸗Blut⸗ 













Adern beſtehen aus bem rechten Aſt ber Pfort Aber auwo er in beg -—— 


gröflere Gekröss Adern, welche zwiſchen der zweyfachen Haut des Gekro⸗ 
2 * die Gedaͤrme gehen, und allmaͤhlich in KeineteSmelglein gethei⸗ 
let wird. ^ — M 
Vena phrenica, die Zwergfells;Ader, kommet von der Hol⸗ Ader, 
wird auf beyden Seiten in einen groffen Aſt getbeilet, — : 
.. Nena pnevmonica, die Lungen⸗Blut⸗Ader, führer das Blut 
Hauffen⸗weiſe zur linen Herk-Rammer, woran fie aud) mit ihrem dis 
cken Stamm⸗ Ende gewachfen iſt. 

— Vena poplitza, die Bnieſcheiben⸗ Blut⸗Ader, ift im Anfang 
boppelt, entfpringet, von tein gröffern Aft ber Schendek-Ader, unb wird 
meiftentheils in den auswendigen und hintern Theil des dufferften Fuſ⸗ 
fe abgeſhicckt. TENE 

.' Vena portz, die Pfort-Ader, vertheilet fid) bon beyden Enden in 
unterfchiedliche Acftlein, unter denen Die oberften butd die Leber, die un 
tetften aber durch die meiften Theile des Schmeer WB auchs geben. 

. . .— Vena pudenda muliebris, die Scham » Ader bey ben Cei 
bern. eor 
Vena pudenda virilis, die Scham⸗Ader bey den Männern, 
pulmonaria, fiche Vena pnevmonica. i : 
Vena facra, die heilige Blut⸗Ader temmt von bem Anfange bet 
frummen DarmAfberzlelle he, 5 00 0000 o n 
Vena falvatella, Die Salvatell:Yder, kommt bey der Verbin: 
hung ber Leber⸗Aeſte am Gold und Obr Ginger hervor. ° 


1 


$34 3 ; ; Vena 
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‘> Vena faphena, die Sratene oder Rofen:Ader, íft der inwendige 
Aſt der Schenckel⸗Ader, gehet zwifchen der Haut und bem fleiſchichten 
DUM durch die inwendige Seite des Schenckels zum inwendigen 
nochels 7 nd - | , 
- " Vene fzapulares, die Schulter⸗BlattsAdern, Tommen aus der 
Schlüffel-Ader. ru ip Ah | 
Venæ fplenicz, fiche Vena lienares, ; | u 
ftomachales, fiehe Venz gaftrice —— nra Eu 
duh fobclaviz, bie Schluͤſſel Bein⸗Blut⸗Adern, gehen unter 
ben Schlüffel-Beinen gegen die Arme. ne rs 
5 Vena fubtutanea; Die unter der Haut gelegene Ader, ift der 
gröfte Aft Der Leber⸗Ader, wird um die ausmenbigen Dügelgen bes Arms 
in zwey Aeſte gethele. qub 
71 Vena furalis, die Waden-Ader, Eommet von dem gröfferen Aſt 


der Schendel Ader. er BR 
Vena thoracica, die Bruſt ⸗Ader, deren find zwey, bie obere und 
. wntere, entfpringen von der Lebe: Adhe en 
Vena umbilicalis, die Nabel⸗Blut⸗Ader, kommt aus Der 
í — und wird insgemein für einen Sproß⸗Zweig ber Pfort⸗Ader ges 
alten. regte : 
- Vena vertebralis, bie WürbelsBein-Ader, fice auch Vena cer- 


vicalis. 


Venæſectio, bie Aderlaß, ſiehe Phlebotomia. ne 
Vena medena, Medinenfis, ift ein äufferlicher Zufall; wenn fich et⸗ 
toa eine Puftula aufwirfft, und nachgehends eine Blaſe wird, aus wel⸗ 
(ber eine rothe und ſchwaͤrtzliche Farbe Fommt, und dieſes gebet hernach 
weiter als wenn es ein wahrer Wurm war ER 
Venenum, ber Gifft, ift alle dasjenige, welches in gantz geringer. 
Quantität eingenommen, otoffe Kräffte zu ſchaden unb zu toͤdten hat: 
oder welches die Gieiffer, Säffte und harten Theile unferes Leibes in gang 
weniger Quantität verderbet und zu nichte machet, wie das Arlenicum 
* album, ber Mercurius fablimatus, das Opium, dig Cantharides &c. 
Venereusmorbus, ſiehe Lues venere. 
Veneris ceſtram, fiebe Clitoris. — T 
Venola arteria, bie Blur ädrige Puls-Ader, ward von den Al⸗ 
ten diejenige genannt, welche bas "Blut aus der Lungen in das lincke 
Hertz⸗Oehrlein, und von ba in Die lincke Hertze Kammer fuͤhret. 
N Y StE TEES Ven&r, 
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Ventergber Bauch, iftbep ben Anaromieis eine gewiſſe Hoͤle: dep 
wegen haben fie den gangen Leib in drey Hölen getheilet, als der Unters 
Bauch, Abdomen, die Bruſt, Thorax, und das Haupt, Caput; eigent⸗ 
lich wird hierunter der Unter⸗Leib verſtanden. t DONE. 
Venter. equinus, ift bey ben Chymiſten bie Wärme des Pferde 
Mifts, worinnen fie, weil ev fehr gelinde ift, Ihre Tinduren unb Effen- 
zen ausziehen. Et T M y ; 
Venter infimus, fiche Abdomen. °_ cds . 
Ventilatio, wurde von ben Alten genannt, wenn dev Blut⸗Kreis 
durch die Aderlaß eine freyere Bewegung bekam, gr — 
Ventofa, Ventofz, Dentofen, trockene Koͤpffe ober Schroͤpffen. à 
Ventofitas fpinz, fiche Caties. Tro ONE Sm 
Ventriculus, der Magen, ift ein hautiges Theil, hol wie ein Saͤck⸗ 
fein, lieget unter dem Zivergfell nad) der linken Seite qu, jwifchen dee — 
Leber und de Milk. Er wird in das rechte und lincke Hagen: Mund» 
Loch, oder Orificium dextrum und finiftrum, eingetheilet, welche beyde in 
be(jen obern Gegend zu fehen find. Das lincke wird insgemein dag 
obere, oder Stomachus genennet, von dem gehet die Speis⸗Roͤhre biß zum 
Munde, und dadurd) wird die Speife und der Stand in den Magen - 
gebracht; bas rechte wird bas untere Mund⸗CLo und. Pylorus oder 
der Pförtner genennet, diefes befördert Das verdauete in die Gebárme, - — 7| 
iff enger als jenes, weil es natuͤrlicher Weiſe nichts anders, alswasfüfe — 
fig ift, annehmen darff; und aud in ben Grund bes Magens, dr — 
fandum Ventriculi, deriftdie Hole, in welcher Speifeund Tranefvonden 
Spiritibus vermittelt bes Magen-Saffts berbauet werden, Er beftcher 
aus vier Haͤutgen davon dag (1) das gemeine, communis, ift, beſtehet 
aus eitel membrandfen Fafern, (2) das mufculöfe, wodurch bie Bewe⸗ 
gung gemachet wird, und (3) bas nervöfe, moburd) Die Empfindung bes 
fördert wird, und (4) die crufta villofa, bie zottigte Haut, die bienervo- - . 
fam beſchuͤtzet. Ev hat aud) feine eigenen Gefäfle, als (1) Arterien, ; 
welche von bet Arteria magna abgehen, (2) Venen, die zur Vena porta: 
zurück gehen, (3) Nerven, oie vom achten Paar Merven entfpringen, - 
^ (4) Woffer-Gefäfle, ſolche lauffen um Sammel» Kaften quei, (5) 
Drüfen, welche den Liquorem gaftricum abfendern. Gein Piugcn 
ift, die mit den Zahnen zerfaueten und mit dem Speichel vorbereiteten —— 7 
Speifen aufsunchmen, felbe zu verdauen und in einen Milh-Safft zu 
verkehren. ATA MS 
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m — —— — —— — 
— cerebri, die „irn: Bammern, foinmer Aus ber ín das 
marcfigte Weſen geſchnittenen Hoͤle, welche oben breit ift, unb ſich ge» 
maͤchlich in einen engen Grund endiget, uͤber welchen das obere Theil 
des Gehirns von dem voͤrdern gegen das Hirnlein gleichſam zuruͤck ge⸗ 
bogen lieget. 
entriculi cordis, die Hertz⸗ — ſind zwey groſſe Holen, 
und iſt iedwede fo weit, daß vier, fünff unb obl mehr Löffel, voll von einer 
Seuchtigkeit leichtlid) darinnen Raum haben. Werden in bie techte 
und lincke getheilet: bie vechte iff weiter, aber Fürger, und langer nicht 
big an die Spitze des Hertzens; die lincke iſt enger, aber länger, und - d 
gehet biß an die Spitze des Hertzens. 
Venus, bedeutet bey den ek fo viel als Supffet, und wird 
alfo 9 bezeichnet. ; Sua 
^ Veratrum album und T 55 





i > - ^ nigrum, fiehe Helleborus. — 
) Van; Tapfus barbatus; Candela Regis, Königs , Kerge; 
Woll Kraut, Himmelbrand waͤchſt auf den ſandichten Aeckern, an 
ben Wegen, blübctém Julio. Die Blumen finbera Schmertzen, dienen 
Der Bruſt wider Blut⸗ſpeyen Huften, Engbrüftigkeit, Bauch⸗Grimmen. 
Prepatata ſi find V deft. und Oleum, 
Veibafcum album oder formina, Woll⸗ Braut» Weiblein,. bie 
Wurtzel vibe am Halſe getragen, fot ein gewiſſes Amuletam wider 
elle Fluͤſſe eyn. 
Verbaſcum leptophyllum, ftebe Bla, ^ 
Verbena, Zifen- Braut, Tauben: Braut, widf ioni en 
Straſſen, Acdkern, auf alten umgefallenen Mauren, blübet im Julio und 
Augufto. Dienetdem Haupt, Bruft, Leber unb Miltz, wider Gebrechen 
der Augen, Fieber, Peſt Stein, Ausfas, Geilheitz die amuletiſche unb 
magnetifche Eur dieſes Krauts, Kröpffe, Haupt⸗Weh Sieber 1c. gu ver 
treiben, bat nicht fonderlichen Grund. Praparata find Aq. deft. und Un- 
guentum de verbena, fonften UN o pci Jovis genannt. 
put Verdelto, heift bé den Italiaͤnern ein grüner Marmor, den ſe 
an ſtatt Des gemeinen re gebrauchen. AUR 4 
7^ — Neretrum, fiche Penis, > 
Vermes, ſiehe Lumbrici. : 
Vermicularcs Wien Pfeifen ſiehe Sempervirum minimum. | 2 


Vermi” 
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Vermiformis proceffus, fuche unter Proceffus. a. 
Vermillon, wird von ben Fransofen der mit Urin oder fpirit. Vini 
preparitt und gemachte Zinnober genannt, davon machen die Hollänz - 
der zwey Sorten, ben rorben unb ben bleichen, welcher Unterfobeib 
daher nut rühret, nachdem der Sinnober mehr oder vielmal gemahlen 
ber: geftoffen wird, denn ie mehr ex geftoffen wird, ie bleicber unb beß 
Vetnix, Süeniß, Dernif, beftebet vornemlich aus Terpenthin,def 
fen hat man vielerley Sorten als ( 1) ben gemeinen, (a aus Terpenthin und 
beffen Del beftebet, (2) ben Spic⸗Fuͤrniß aus SpieDel, Terpenthinund — 
Ganbarad) (3) ben Maſtix⸗Fuͤrniß aus Benedifchen Terpenthin und 
Maftiy, (4) den Agtfleinsgürniß, aus meiffen 9latftein, Sandarach, 
gummi Elemi und Maftiy, fo mit fpirit. Vini redificat. aufgelöfet werden, 
(5) den fo genannten güldenen oder golozgelben Sürniß, aus Sanda- 
rad), gumm. Gutt. Lithargyr. aur. und Lein⸗Oel, (6) den Lac Fuͤrniß, 
hiervon hat Kunckel in der Glasmacher⸗Kunſt aysführlich geſchtieben. 
Vernix ficca, fiehe Gummi juniperi. 
Veronica mas, Teuerium, Ehrenpreiß Hiännlein, Grundbeil, 
wächftan ungebaueten, wilden, fandigten und an ber Sonnen gelegenen 
Orten; derumdie Eichen und dererfelden Wurtzel waͤchſt foll Der befte 
feyn. - Blüber im Junio; das gange Krauf treibet den Schweiß; bienet 
der Bruſt, ift wider Aßunden, Geſchwuͤre, Lungenficht, Kräge und 
andere Unreinigfeiten bes Gebluts, Unfruchtbarkeit ze. gut, Sie wird 
der Zuropäifche Thee genannt; Francus recommanditet fie.an ftatt 
des Thees wider alle Kranckheiten, und bat ein gang Tractätlein, Ve- 
ronica Theezans genannt, davon gefthrieben, in folchem vübmet ec dieſes 
Kraͤutleins Krafft und Tugend gar ſehr. Praparata find Aqua def. 
Conferva, Syrupus unb auch Rob. &c. | : 
Veronica. foemina, pratenfis, f brenpteig Weiblein waͤchſt in 
Korn⸗Feldern / Wiefen unb Waͤldern Diener wider die Kraͤtze unb rotbe 
Huhr,aufferlich rider Geſchwuͤr und Wunden im Halfeund Mund, — 
-  Verrieularis, das Netz⸗foͤrmige Augen» Söutlein, fiche Re- 
tına. j 


Verrucz, die Wartzen find Eleine-harte hornhaffte Gewaͤchslein, 
welche fic vornemlich auf bie Hände feßen. Sie werden von unterfchied: 
licher Groͤſſe und Geftalt angemercfet, weßwegen ſie auch mancherley Na⸗ 
men erhalten; einige find gantz eben und oben glatt, andere fino 
TTE | Po | gleich 
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F gleich und hoͤckericht andere ſind ſehr empfindlich und haͤngen gleichſam, 


E: 





davon Die erſten Myrmeciz, die legten aber Acrochordones genennet . 
werden. Die Urſach iſt erfilich eine Zerreiffung und Zerreibung ber 
nervöfen Fafern der Haut, wornach denn das überflüßige Nutriment herz 
aus tritt, und fole Hügelein aufwirfft. Die ärgften find, welche fich 
nad) ſtarckem Venus-Spiel, oder in Lue venerea an den Scham⸗Glie— 
dern oder auf der Zungen fe&en, Sie vergehen gutveilen von ſich ſelbſten 
öfters muß man fie aud) mit Mitteln wegfchaffen, und darzu tvers 

- den die Cauítica recommandiret, als emplaftr. de Ranis cum Mercur. Vi- 
gon. fucc, ftercor. ovill. mit &fig vermifchet, ol. Tarta. p. deliq. «a. Sa. 
lis, pulv, Cantharid. Sabin, = Vitriol. Mercur. fublimat. &c. $,(, — 


- 


| . B Mecurfübl — ^^ Ne 
TUN s Arfenic. alb. apa 3]. 

^ Hs j = Aq. fort, q. f fs " : á \ 
t INA xx. Maff. tenuis. pss i 


Bey diefer Gebrauch hat man fid) gu büten, Daß die nerváferi und ten- 
dinöfen Theile nicht zugleich mit angegriffen werden, befroeaen fan man 


x 


den Ort rund um mit einem Pflafter, Liniment, oder Kohl 
Platt ic. defendiren. Als "Specifica werden hier an pid 
fuce. Chelidon. major. Portulac. fucc. for. Calendul. und noch ftärckere, 
wie limatura ZEris, oder Vitriol. Veneris, Oder ein Lavament qus gemeis i 
- nem Waſſer, in welchen (al Ammoniac. folvitet worden; andere appli- — 
ciren Spanifche Fliegen mit Cattoreo und Terpenthin, andere beſchmie⸗ 
ren fie öffters mit Speck oder mit einem unteiffen Apfel, und vergras 
ben folches hernach in die Erden, andere befchmieren fie mit ol. Juniper. 
- de Laterib, Sabin, Spice &c. und waſchen fie hernach mit Seiffen-Waf 
-. ft ab, andere loben biefe8 Unguentum: —— -— vobis n Ee 
i IT Bade A Poor "t 
ER de — 
detis Biacuncal;-- 7 
0 Trid. ana zilje . 


E d ^ue oret Koh Sabin. Z8... — 


. . Sem. Heliotrop, 5ij. 
| Sal Kei 3j. uc 
ik " Oxymell: fquilfitic. q. ſ. 
jum "urumdoUngudar s an; 
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Timzus von Güloentlee, machet von Diefem Emplaftr, viel Weſens: 


cR. Gumm, Galban. 2. 
© Picis naval. 36, - 
Sal Ammoniac. Zj. . ? 
Emplaflr. diachyl. magn. 3iij. 
F. Emplaftr. á 3 133 
- .. Vertucofitas nafi, ift ein folcher Zuſall der Naſen, ba fid) viel War⸗ 
tzen auf das Aufferliche fleiſchichte Theil dev Nafen fe&en und dieſelbeſehr 


verſtellen. Hat mit bem vorigen einertep Urfachen und Eur, 

Vertebrz, Vertibule, ſiehe Spondylus. 3 
Vertex, bet Wuͤrbel ift zwiſchen dem Vorder⸗ und Hinter-Haupt 

das mittele und höckerichte S. Dell Des Haupts. f dm 
- Vertibulum, das Haupt oder Köpfgen eines Beines, welches 
in des andern Beines Dale eingelencket wid, wie am Schulter: unb 


1 33 Huͤfft⸗B ein. 


Verticilli, fiche Cotyledoties. PEN "1 
u, Vertigo, der Schwindel, beftebet in einer umkreislenden Bewe⸗ 


gung ber Lebengs@eifter, da man mepnet, bafi nicht nur Die äufferlichen. 


Objecta, fondern auch bie eigenen Corpora herum gedrehet werden, und 


wo man fid) nicht ſchleunig woran lehnet oder ftü&et; fállt man über eis 
nen Hauffen. Bey anbertr aber finden ſich an ftatt des Herumdrehens, 
entweder Verfinſterung oder Funcken, oder andere dunckele Farben 
vor den Augen mit Beſorgung des Umfallens unb Laon der Auffers - 
unb innerlichen Sinne, unb bicfe Gattung des Schwindels wird von den 
Pradicis mit Dem befondern Namen Scotomia- beleget: Einige neuere 
ftatuiren tnit dem Honorato Fabro, taf ber Sitz des Schwindels bie 
Augen find; daß biefes aber nicht füglich ſeyn Fan, begeuget Wedelius _ 
in ben Mifcell. Natur, Curiofor. Dec. I. Ann, VII. obferv. 121. p. 160. 
ba et anführet, daß aud) die Blinden vom Schwindel angefochten iwers 
den. Dahero bleiben wohl Die Spiritus bas wahre Subjedum, und des 


verfelben umdrehende Bewegung die Haupt⸗Urſoch des Gidyminbelgy — 1 


unb dererfelden SDtangel oder Retroceffion aus ben Augen die Urſache 
der Scotomie. Die vorhergehenden Aufferlichen Urſachen find, zu Waſ⸗ 
fer reifen, Herumkreiſelung des Leibes ſtetes Anfchauen eines fehnels 
lauffenden Sluffes, Truncken heit unb: Beraufihen, babero aud) die Bes 
Cena ſchwindelicht genennet werden, oder wie Juyenalis Satyra VI. 
redet: — c i 


L 


E: o. CANNE . 2 





























BORGO 7 
nee.» bis vertigine tectum. Ll cg aln B. 
- "ambulat & geminis exfürgit menfa lucernis. 





fo auch unter Die innerlichen Urfachen Fan gezehlet werden, item Sorge - 
unb andere befftige Gemuͤths Bervegungen, Hunger, Cruditäten im 
Magen, Eatarıhen, überflüßig Geblüt, Contufiones dee Haupts, bag 
After, Mißbrauch des Exercitii venerei, ſcharff Studiren, Kranckheiten ꝛc. 
Hieraus erhellet nun, das ein anderer Schwindel per effentiam fep, und 
foldjer beftehet nur in einer cireulairen und unordentlichen Bewegung, 
-pber im Mangel oder R«troceffion bet Seifter, ein anderer per confen- 
fam, von Krankheiten anderer Theile. Nach diefer Eintheilung Fomme 
eine unterfihiedliche Heil⸗Art welche alezeit nach ben Urfachen zu varii- 
ven iſt. Iſt demnach bet Schwindel von Mangel der Geifter, ſo die 
nen Analeprica mit Mofch und Ambra: íff ex von einer groffen Quan- 
titat. oder übeln Qualität ber Speis und Qvand,, fo dienet ein Vomitiv, 
ingleichen aud) wider Die Humores biliofos: find bít Humores feft zäh 
uud fehleimigt, muͤſſen fie erft prepariret, und bann auf was Art, man 
will, ausgeführet werden; untet die Preparantia dienen auffer unter - 
= ſchiedliche Salina und Tartarea, tinct. proprietat. Mynf. elixir P. f. a. effent, 
carminativ. und fo et voti Catatr$en, Abrotan. Salv. Rofmarin. Serpill. 
Cherefol. flor. Stoechad. fol, 'Hellebor. nigr. Zingiber. Scorzoner. ol.deft. - 
Buxi, Cardamom.’Cubeb. &c. ft der Schwindel vom Schmertz oder 
anderer Bewegung der Geifter, fo werden Opiata, Cinnabarina, liq. C, 
C. ſuccinat. fpirit. C. C. effentific. ſtatt finden. — M 
SANT Bet Ag. Menth. — — m 
«o 1 SpSenpill. a.i... . 3 
00070 ss Rorifmarin. 26, . 
- 707. Lig. C. C. fuccinat, 5j. 
pam aut Elent/Caftor. 5j. ms 
| o Synp.floPzon.$6. |^ 
2r. pem M.Sc e : dO RS - 
à - Miptur wider den Schwindel. — E 
^ Ofuffet angeführten Mitteln, werden als ſonderliche Specifica wider ben 
- Schwindel gelobet ftercus Pavon. radix Doronic. Auricula Urfi, pingue- 
do Damarum, Serpentum, Ciconiar. cerebr. Paffer. Vitul. &c. Yon ben 
Gemſen⸗Kugeln, und radic. Doronic. Tirolenf. iff Riedlin. Linear, Medic. 
Ann. II, pag. 14. qu fehenz ober Cryſtall am Halfe getragen, id. ibid p.78. — 
BSEC. S: gl (( 2 rv d : Cala- 























BSH: cov o co UE 
Calamüs aromatic. mag auf was Art e8 wolle genommen werden, ift 
ein Secretum im Schwindel, fiehe davon Ad. Lipfenf, 1691. pag. 59. 
item Pillen aus facchar bai unb Terebinth: cypr. von 5. gran. ibid.: 
B Stercor, Pavon. 3j. : 
Radic, Dorobic. Ji. ^. 00 
Pulv. Caryophyll. 3j. 3 ABI 
Cinpab. Antimon. gr. xv. — 
F. Pulv. : 


Des Bartholetti Electuarium prefentaneum contra Vertiginem, {fl in dde 


ner Encyclop. p. 166. alfo beſchrieben: 
B Cerebr. Paffer. Num. L. 
Vitali —— 
‚ Avellanar. ana 2j. 
Mithridat. opt. Sij. 
E 12125 SI este 
Syrup. de cortic, Citr. q. f. 
oss. EElecuar C 
Vefania, fiebe Infania. - 
. Vefica fellea, ſiehe Veficula fellea. , bens 
deftillatoria, eine defiligeBlafe, ift ein kupffernes Gefäß, 
welches gu unterfchiedlichem defilliren gebrauchet wird. 


Vefica urinaria, Die Harn⸗ Blaſe, ift ein 93ebalter des Urins (ieget “ 


indem Schoos des Unter Leibes gleicher einer Bien, wird ín ten Grund 
und Hals abgetheilet: der Grund Fondus, ift das oberfte breite Theil, 
der Hals Cervix oder Collum, ift bas unterfte, enge und fleiſchichte 
Theil. Sie bat drep Löcher, nemiid) amey Mund: Löcjer, oder 
Harn Gänge, durch welche der Harn gemächlich in diefelbe herab troͤpf⸗ 
felt, und Das oritte ift in dem Halfe, dadurch der Urin heraus gelaffen - 
wird. Ihr Nutzen ift, ben vom Blut abgefonderten Urin aufuhalten, 
und wenn es die Noth erfordert, wieder abjulaffen, — E 
-. Veficatotium, ein Blafenssiehend Dflafter, ift eine Formel eineg 
aͤuſſerlichen Mittels, welches auf den haͤutigen Theilen Blaͤſen erwecket, 
wird aud) nad) dem Griechiſchen Pheenigmus genannt, tweil e8 die Haug 
roth machet, unb bon den Alten Sinapifmus, oon bem ootnebmften Ingre- 
diente, nemlich vom Genf. Hierbey find unterſchiedliche Tou iu 
RER : meten, 
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AES Au. MEET 3" 
mercken, als (1) Modus operandi, Die an und DOeife. wie fie würden. 
DieMedicamenta wuͤrcken vermoͤge ihrer gang fonderlichen und innerli⸗ 
chen Krafft; indem fie die Poros der. Haut. Durchwandern, die Netz⸗foͤr⸗ 
mige Textur Der Haut angreiffen und biefelbe zur Contraction difponi- 
ten, babero fan es nicht anders gefchehen, als Daß, wenn die Humores 
oder Säffte Eeinen freyen Durchgang mehr haben, nach Hemmung 
dieſer Bewegung, die Sammlung und Extravafation des Seri folge, und 

. Befehwulft an dem heil, 100 es applicitet worden, fomme. (2) Die 

31 diefem Zweck dienende Zurüfkung, melde unterfchiedlic iff, als 

(a) fo wegen ihrer feurigen Natur agiten, wie glüend Eifen, beiffe Aſche, 

der Ehinefer Moxa. Andere führen bie feurigen Theilgen auf eine ans 

bere Weiſe bey fid), als fiedend Waſſer, ein fiedend Ey von einander 
 gefehnitten, ( b) weiche wegen ihrer Schärffe agiren, and folche find mane 

cherley, als radix Ranunculi, fuccus Chelidon. major. Tithymal. Flammul. 
Jovis, Allium, Euphorb. femen Sinapi, Tauben-Kath, ol. deft. Rorifmarin. 
Saturej. Doch aber find ieko unter allen am gebräuchlichften die ipa 
nifehen Fliegen aber Die Cantharides, von denen alle Theile hierzu tüc)s 
tig find. Sie werden aber. theils in (oum eines Emplaftri, mit Sau⸗ 

- - geteig, Terpenthin, Cera, Emplaftr. de Betonic. oder auch mit Speichel 
-applicitet, (3) Das Gewicht, man pflegt zum Pflaſter 6. 10. oder 
12. Spanifche Fliegen zu nehmen, allein es Tan geirret werden, wenn 

Stoffe oder Kleine genommen werden, dahero ift e8 ficherer, man nehme 
pulv. Cantharid. 38. bif 5j. auf zwey Ungen eines Emplafri oder Un- 
ee ae | | 

echten Be Fermebt. acr. — — 

foh oet ui Emplaftr. de Betonic. a Zi. ° 
ulv. Cantharid. zj. 

: Acet. Vini opt. q. f... 

b jut puis toi Nelicátgre 109 oiu i 

Mm * Diſpenſator. Brandenburgic. iſt die Deſcription viel weitlaͤuffti⸗ 

A RE RE Ä 

- N . 3 Ferment. acetr. fpiffior. confift. Zij- 
gius c0 nAcen fallitic. 3ij. 
p 2 Pulv. rec. Scille Z8. * 
Pulv Cantharid. 3. 2.00. $: 
Maece ht ^ *Camphor. in q. f. fpirit, Vin, reif. folut. 38. 
—— emnibus mixtis inſperg. M ^ 
| i £I LUE 3 AMA c EUM 
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^ Püly.fübtilif, Mattich, ^. ^ 
NMyrth. ana Ziff. 
Terebinth. clar. : — 
J Cerz flav. ana Ziß. 
— F. Emplaſtr. iy Xi rt 
4) Det Ort, wohin fie geleget werden, Fan nach Intention erkleſet mer 
den, als. im Podagra auf den Fuͤſſen; zu excitiren, aufder Hand» ABum 
gel, in bet Nucha, Huͤfft, Waden 1c, (5) Das Regiment babepy der 
Sort wird mit Eßig abgewafthen, die Haare werden weggefchoren, dag 
Veficatorium wird aufgeleget, mit einem andern Hefft-Pflafter vermahs 
et, dann wird ein vierfach Tuch unb eine Binde umgeleget, (6) Wird 
die mit bem Sero angefüllete unb aufgeworffene Blafe mit ber Scheere 
geöffnet, damit die Humores heraus flieffen Eönnen, fie wird aud) nie 
eher getrocknet, biß daß alle Humores in genugſamer Quantität heraus 
gefloſſen ſind. Will man dieſen Fluß eine Zeitlang continuiren/ ſo lege 
man ein Kohl⸗Blatt mit Butter, oder Del, oder Unguent &c. auf, 
Statt diefes brauchen andere fol. Heder. arbor." Plantag. Tuffilag. &c, 
Soll aber der wäßrige Fluß gehemmet werden, fo nehme man die quf 
gelegten Emplaftra weg, und brauche an ihrer. ftatt ein emplaftr. faturnin. 
4. €. de Ceruffa, de Minio &c. oder ein weich Tuͤchlein. 
s. Meficula fellea, das Gallen⸗Blaͤßlein/ ift ein haͤutig GIefáB, wie 
eine Birn geftalt, lieget im untern Theil der Leber, faffer bie Galle, bes 
hält fie, und führet fie endlich zu rechter Zeit in die Gedärme, Sie ffo) 
get auf bet rechten Geite unter der groffen Leber⸗ Traube, unten am 
au | Rande ba fie ein wenig hervor gehet. Sie wird eingetbeilet in den 
|n Grund unb Hals; diefer ift enge und in bie Dühe gerichtet, jener torio. 
WI ter amd haͤnget herabwerts, deli cs APT SOR de 
S »Velicule feminales, bie Saamen-Bläslein oder Behaͤlt et; fnb 
haͤutige Behälter, fo binten-an der Seiten der Harn Blafe gegen bág 
untere Theil unb bem Halſe zu, aud) an andern umliegenden Theilen 
B butd) die Häutlein fefte angemachet find; Ihre Länge ib deep oder - 
| Bier quer Singer, bie Breite eines Daumens, bie Diefe des dritten 
1g Theile am Finger. i d aig : 
Veterinaria, die Vieh⸗Artzney⸗Kunſt. 
Veternus, der hoͤchſte Grad oer Schlaf⸗Sucht fiche Lethargus. 













| Vexa- 





CE d. d Der... 

DN 7 Vexatio; unterfauffen Blut, oder blaue Flecken vom TEN 
fölnen, blaue Augen 1c. fiehe Suggillatio. | 

Vie Prime, fiehe Prime viz. — — 

— Vibex, Vibices, die Schwielen oder Striemen ſind votbe Stri⸗ 





A che (dergleichen nad) Schlägen zu bleiben pflegen) entfteben von ren 


ſchon ba fenenden, oder nod) tieff-liegenden Sam finden ies " 
ber tb fiche Pelis. Ra 

Vibrilſe, die Haare i in. ber Naſe. 

, Viburnum, Spirza. Theophrafti, Schling⸗Baum m ebl ar i 

waͤchſt in Waͤldern unb Buͤſchen. Die Blätter unb Beeren mit (aus 
tem Wein / dienen su. Gurgel⸗Waſſer wider Gebrechen des Mundes, 
Halſes, Zahn⸗Fleiſches Zaͤpfleins x. die Blaͤtter in Lauge gefotten, mas 
chen das Haar wachfen.: 
Vicia, Wicken Roß Wigen jtd urn genannt, deed auf 
ben Aeckern gefüet bet Saame dienet wider bas Brechen und Bauch, 
Fluͤſſe. Das Mehl in Wein gefotten, ift wider ‚Siffiige Biſſe der 
Schlaugen und toller Hunde ꝛc. gut. 

'Vi&orialis, Allium montanum, Sieg⸗Wurtz 2lllermanns; Aat» | 
nifeh, wächft in Tyrol und auf bem Salsburger-Gebürge. Die Wur⸗ 
- Beh, fo zweyerley iſt, als bie lange unb bie runde, wird von ben Qvack⸗ 
falbern zu mancherley Aberglauben gefuchets weil fie aber eine Art Knob⸗ 
kauchs und der Zwiebeln find, fo fommen fie aud) an Kräften mit bez 
I uͤberein. 

us ratio, bie £chens-Art, ift die Art zu leben, daß die Geſund⸗ 
heit eni alten und bie Kranefheiten verhüret werden: ſolche befiebet in 
here rechten Gebrauch bet. ſechs nicht nathrlichen. Dinge, Don biefen 
tee Res. 
Vinca per vinca, Sinngeön, waͤchſt auf fetten Yeckern, bluͤhet im 
April unb Majo. Die Blaͤtter halten an, dienen wider allerley Bauch⸗ 
Blut⸗und Mutter⸗ Zlüffe, mehren bie Milch in den Bruͤſten, befoͤr⸗ 
»- die Empfangniß, fti die uͤbrigen Menfes,. en. die Schenckel ge⸗ 
bunden 
Vincetoxicum, —— ——— Schwalben⸗ Worg, waͤchſt an 
fand und ſteinigten Orten, "lüfet- im Julio, un) Augufto. Die 
. OfBut&el treibt den Stein, Urin und Menfes,. widerſtehet dem. Ei 
Peſt/ giifdger Thiere — und ib, dienet wiher we 2Bit> 
au: me t 
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met, Ohnmacht, Hertzklopffen. Praparata find Aqua de(illat. und Ex- 


Vinculum, die Band-Ader ober Senne; Diefe behalten zwiſchen 


„den Gpannayfbern und Knorpel das Mittel, find ſtarck und feſte; es wer⸗ 


den baburd) die "Beine vernüpffet und zuſammen gehalten. Etliche nens 
net man Pergaments⸗Baͤnde, etliche Spann-ädrige, etliche Enorpliche 
Bände, nachdem fie nun einem Knorpel, oder ‘Pergament, oder Spann⸗ 
Ader ähnlicher find. 


Vinolentia furiofa, ift, wenn einer dem Goff sant — 


wird nicht allein vom Wein, ſondern aud) vom Bier und Brandwein 


verfianden. — 7 | 
..... Ninum, der Wein iſt ein aus den Trauben gekelterter und dug: 
gegohrner Safft, beffen findet man 6ep ben WeinsHändlern unterfchieds | 
fiche Gattungen. Es wird von einigen auf folgende Art ein weinhaff⸗ 
tet Liquor nachgefünftelt; B Guten Speis-Zucker Ib. zerlaß ibn in [bvj. 


-  Harem Brunn⸗Waſſer: foll der Wein ftärcker und annehmlicher feyn, - 


fo nimm mehr Zucker etwa nod) 169. Wenn der Zucker zergangen íft, 
tbue man ein wenig Hefen von Weitzen⸗Bier hinein, und feße es in die 
Digeftion, daß es gang gelind gahte: wenn die Gur vergangen, und fid) 
altes zu Boden gefeget, farbe den Wein mit rotb- ober gelben Cantal. 
Diefer Wein ift ben Hypochondriacis febr gut, hält den Leib offen; wer 
den Wein ſtaͤrcker haben will, faß ihn verbunden gaͤhren. 9lfleín diefer 


- Bein, wo er nicht in fehr friſchem Keller aufgehoben wird, gehet inner | 


halb r4. Tagen in einem fig, ber in der Schärffe Einen mecallifchen 
Gig weicht. zogen Moins Net GU HB o 
Vinum citri, Beift bet faute CieronensSaffe, fonften aud) Aci- 


dum citri genannt, fommf aus Ftalien, und wird von den umgeitigen «— 


und gat Eleinen €itronen gemacht. i | 
-. Vinum Hippocraticum, iff ein CfBein, in welchem Zucker und Ge⸗ 
mürße infundiret und bernad) Altrivet worden; ſiehe Claretums.  ’ - 
* Vinum medicatum, ein Bräuter Wein, ift, in welchen zum Mu⸗ 


gen ber Patienten mandjerley Medicamenta infundiret worden: find. 


um Spempelift - ; N 5o RM 
3 Vinum arthriticum, ein Blieder DOein, für die Gichtbrüchtigen, 


das Acidum in den primis viis zu corrigiten: B: Herb. Rorismarin. Mij. 


Chamædr. Chamepit. Meliff. Salviz ana Mj. radic, Chinz 2j. Caryophyllat. - 
Enul. camp. Peon. ana’3vj. Cinnamom. Galang. Zingiber. ana; 5ij. bacc. 
| ; | Juni- 


— 
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.. Juniper, Ziß, incif, contuf.. includ, nodulo. add. & Gri q.L.- Gliedersftäts 


ckende Species in Wein; ober. aud) wider verflopffteMenfes: Bi Herb. Ac- 


temif. Puleg. ana Mif. Sabin. flor. Cheiri ana Mj. Anth. Lilior. alb. P. ij. 


. radic. Ariftoloch, rot. ver. 2j. Valerian. 2$. limatur. MAIN BUL Cafe lans 


X wet. bacc, Laur. ana 3iij. fem. Anifi, Dauci cretic, Foenicu 
Sif. incif- contuf. includ. nodulo. i 


ana zij. Croci 
‚Viola agreftis, fiche Saponaria. CN LN: m. 
Viola martia, purpurea, Violaria, Mater violarum, blaue Viol, 


. DiolenzAraut, waͤchſt an ſchattichten ten Hin und wieder in ben Gaͤr⸗ 


ten, blübet im April. Die Blumen laxiven, ſtaͤtcken das Hertz, dienen 
ber Bruſt, find wider bie kebriliſche Hitze, Haupt⸗Weh, ſchwere Gebres 


‚chen, Berftopffung des Leibes gut. Der Saame bienet wider Sieber, 


Rerftopffung der Wieren, Blafen-Stein, und befördert die Geburt, Prx- 
parata find Syrupus Violarum folutiyus, Syrupus ex fucco fimplex und com- 
pofit. Conferva, Acetum, Oleum, Aqua, Tin&ura. 


Vipera, eine Natter, davon find die Trochifci. de Viperis in den 


- Officinen, werden zum Tiheriac genommen, 


Viperaria, fiehe Scorzoner. Ji M 

Viperioa Virginiana, fiche Serpentaria Virginiana. _ Kasse. fart 
— . Vires, Die Kräffte, hierunter wird in ber Medicin eine genugfame 
TM ber. Lebens⸗Geiſter, alen CBevrid) tungen wohl vorguftehen, ver 
— . Virga, ſiehe Clitoris und Penis. iv 


Virga aurea ferrata anguftifolia, Confolida Saracenica , ſchmal⸗ 


blaͤttricht heydniſch VOunbzAraut, Macht: Zeil, wird meiſſens in 


Särten gefunden, ud) an bergigt und naffen Dertern. Die Blätter 


treiben den Urin unb Stein, dienen wider die Verftopfungen ber Milg 


und Leber inn⸗ und Aufferlich, wider frifche und alte S«Bunben, Fiſteln, böfe 


Geſchwuͤre, faul Zahn⸗Fleiſch. 


Virga aurea ferrata latifolia, breit? blätteriche ‚gülden Wundı 


Braut , waͤchſt an ſteinigten Orten und Wegen; Blaͤtter und Blumen 
‚brechen den tein, find wider die Bauch⸗Fluͤſſe und SBlut-fpepen gut? 


aͤuſſerlich dienen fie wider die Wunden, Mund» Säule, toacflenben Zähne: 


‚Virginale clauftrum, fite Hymen. BT, 
. Virginitas, die Jungfrauſchafft beftebet, phyfice betrachtet, ein⸗ 


ig in ber Enge des Mutter-Scheiden-Mundes, welche von einigen ftat» 





zen alten und augenſcheinlichen Membranen formiref iſt. x^ 
WERE. 774 mm mmm | Vis | 
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Viride aris, fiche ZErugo. - 

— montanum, ſiehe Chryfocolla, 
Vixilitas, ſiehe ZEtas. IHE 
Vifcera, die f£íngemeibe, ift alle8, teas im Leibe enthalten, als Le⸗ 

ber, Nieren, Magen, Mile, Gedaͤrm 1c. und. wird alles zufammen unter 
dieſem einem Wort begriffen. - nias : i: d 

Vilſcidus humor, zaͤh⸗ und rogigter Schleim, wird unter bie Cru- 
ditäten Des Magens gerechnet, fiehe Cruditas © 0 Nba 
= Vifcum und Vifcus, die Miſtel iſt cine ſtrauchartige Pflantze, et⸗ 

wa eines Fingers dick, har eine blafgrüne ober gelbe Farbe, waͤchſt auf 
—— eh, die gebrauchlichften unb in den Ofkcinen befindfichen 

ind dieſe: — IR RN 
Viſcus corylinus, bít Aafel-Mtiftel, BL VU 
7... quereinus, die Echel⸗Miſtel unb ripa mag c 
d .  tiliceus, die Linden⸗Miſtel, werden wider die ſchwere 

Voth als ſonderliche Specifica gelobet, item wider Schwindel und - 
Schlag, befördern bie Menfes, find ein Arcanum wider un 
and CBorfall des Ukeri, treiben und tödten aud) Würmer. Die Eichel 
Miftel wird allen andern vorgezogen, wiewol einige der Haſel⸗Miſtel mehr 
Krafft zuſchreiben. Sonſten wird aud) der :DogeL.Zeim, — ^ 
‘  Vifeos aucuparius genannt, davon gemacdbet , went nemlich die 
Beeren fo lange im Waſſer gekoche werden, bip fie aufplatzen nach⸗ 

thafen ftóft man fie im Mörfel, und waͤſcht fie fo lange mit Brunn⸗ 

Waſſer ab, bif ale Spiittetlein und Kleyen heraus find: oder man — 
nimmt bie gane Miftel, fchneider fie gang Klein, ſtoͤſſet fie in einer Grau⸗ 


Virgula mercurialis, die Wuͤnſchel⸗ ober Gluͤcks Ruthe. 


pen⸗Stampe zum Teig, und ſchlemmet hernach mif gang Falten Waſ 
‚fer. ben Leim heraus. Dieſe Arbeit geſchiehet im Anfang beg Martii: 


— Vogel⸗Leim machen die Egpptier von den Sebeſten weleher 
sbnmeifiomo io 9 tos io eto 
ito Vifcus Alexandrinus genennet wird; der beſte muß grünlicht, nicht 
waͤßricht ſeyn / auch nicht ſtincken; wird in den Kellern lange gut. behal⸗ 
ten, wenn man nut immer fiifch Waſſer Darauf aieffet, = HIER 
Vifnagua, Bifnagua, ift eine Art von KromKräutern, bat Blaͤtter 
wie ber Senchel, und einen fänglichten gefkreiften Sgamen vadit bauffig-— 
in der S uid'ep unb wird auch in Paris, abfonderlic) aber Im Königlichen 
Garen erbaut, Die Spitzen werden an fast —— 
B. SANE ee eM, GM MIU rauchet, 




































m 
URS ME "WS V TOII 
=" - braucher, laffen einen guten Getdymadt im Munde, müffen fehön groß, gelb 


^ wnbganó fen. —— — — d EL. 
- Vifus, das Geben, ift einer von ben fünff aͤuſſerlichen Sinnen. Ges 
fehiehet, indem die Species viibiles durch die Aug⸗Aepfel in die ſehr durch⸗ 
fihtigen Humores einfallen, unb wegen der Opasitgtder Tanicarum ge 
bemmet werden, fo Ban es nicht anders (con, alg daß die fid) hier prefentirte | 
: Idea Denen in ben Augen toobnenben. Spiritibus tnitgetbeilet werde, und 
zwar alfo, daß fie von ben hellen Radiis illuminiret, don den colorittet 
— Aber mit gleicher Farbe angethan werden. — 
| us Vifus — , t dn ſchwach Geſicht, ſiehe Amblyopia. 
Viioiita, bag Leben, und zwar ber Menſchen beſtehet in einer Ver⸗ 
einigung der Seelen mit dem Leibe. Und dieſe Vereinigung wird nicht 
beſſer al8 durch eine Inhabitation erklaͤret, RER da 
Vitex, fice Agnus caſtus. 
- . .Mitligo, fiche Impetigo. - " 
Vitis alba, fiehe Bryonia. SEN a a 
.  Septentrionaliam, fiehe Lupulus, 0 0 05 un 
— 2 vini&ra, Die DOeinrcbe, der Weinſtock iſt allerwegen bee 
kannt, unb darff deßwegen nicht. befehrieben werden. Nur íft zu mer; 
Er fen, bafi weildie X ofinen von den Trauben bertommen, derfelben Wein⸗ 
flöcke fo groß wie die Bäume ín bie Höhe wachfen, dergleichen in Perſien, 
Damafco und iesund auch in Savoyen wachen. Die Trauben, wenn fie 
zu Nofinen gemachtwerden, müffen an der Sonnen aufgetrocknet und 
- eingethanmwerden, Damitfiefafftig und fleifchicht bleiben, Man findet ins⸗ 
„gemein brep Species der Kofinen, als der gröften, groffen und Eleinen. Die 
allergröften werden Zibebz, Zibeben, genannt, fie müffen friſch, ſchoͤn 
- groß, dich, fett, trocken unb hart ſeyn nur zweyKerne haben, atid) etwas wi⸗ 
drig am Geſchmack ſcheinen; Eommen in halb-runden Einfchlägen son 
Damafeo, einer Haupt:-Stadt in Syrien, und werden deßwegen auch 
. ve Damafcenz genennel, Die gemeinen groflen Rofinen, oder‘ 
— ^ Paflule majores, find wieder unter(cbieblicber Art, nachdem fie entweder. 
aus Spanien oder Stalien kommen. Die (dmars-braunen find Ge 
ose uer: Dieblauen kommen aus Spanien über Marfilien » bie Korb: Ro- 
ſinen ſo bie fihlechteften find, kommen über Hamburg. Sie müffen ſchoͤn 
bolltommen, trocken fofftig, feft undhart feyn. Die kleinen Roſinen oder. 
oue 2, WMRULUDBEÉZ 7 Paflu- 
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Paffulz minores, auch Wein⸗Beerlein und Corintben genannt, find 
fehr £leine Träublein, in der Giróffe der totben Johannis⸗Beeren, von 
unterſchiedlicher Farbe, als ſchwartz, vorh und weiß; werden theils aus 
orintho (worvon fie ihren Namen haben, auch Ur Corinthiacz ge 
nenne werden) theils auch aus der Sjnful Zante gebracht, Die Roſi⸗ 
nen alle, groß und Eleine, kommen an Kräften febr mit einander überein, 
fie lindern die Schärffe bet Säffte, geben eine gute Nahrung, dienen 
den Schwind:und Lungenfüchtigen, erweichen den harten feb, werden 
aud) fleißig qu ben Bruſt⸗Traͤncken gebrauchet. Der aus den abge 
ſchnittenen Neben iim Frühling trieffende Safft, Succus, ud Aqua und 
‚ "Lachryma Vitis genannt, dienet wider den Stein, roth und trieffende Aus 
gen, Flechten. Die Wein⸗Huͤlſen Vinacea, werden Aufferlich wider 
bie Gicht gelobet, Vom Omphacio fiebe-Agrefta. - 


Vitreus humor, der Glas; fórmige Saffe des Auges, Pfommt — 
bem Weſen nad, bem gegoffenen Gifafe bey, übertrifft aber folches am - 
Gilan&e, Dieſer nimmt den Cryſtallen⸗Safft borne in feine Hoͤle auf 
und empfauget babero allba eine siemfíd) ausgehölete, hinten aber, wie 
bie umfaffenden Haute, eine faft runde Geite, MUS 

Vittificatio „die Glasmachung ift, bie Kiefelfteine, Metalle, 
Aſchen ic, Durch -Dülffe cines. ſehr hefftigen Feuers zum durchſichtigen 

Glas bringen, ſolches geſchiehet insgemein mit dem Spießolaße ee; 
Vitriolum, Bupffer⸗ Waffer, ift ein-metallifches Cal, welches 
aus den rohen und von dem Schwoefel-Beiftdurchfreffenen Metallen, und 
Eigen entftebet, und entweder in oder auffer der Erden gu Durchfichtigen - 
Cryſtallen anfchieffet, hat einen ſauren herben und anhaltenden Ge: 
Fhmack unb verſchledene Farben, nachdem der Schwefel entweder auf 
Eiſen oder Kupffer trifft, deren jenes ein grünes, Diefes abet ein blaues - 
Aupffer- Waſſer giebet. Die Salk-förmigen Cryſtallen werden ent: 
weder von Natur alſo prepariret gefunden, fo doch felten geſchiehet, oder ' 
werden aus befondern Ertzen unb Metallen kuͤnſtlicher Weiſe zugerichs 
tet. Ob aber ein Vitriol von dem Eifen oder Kupffer herrühre, fan 
man alſo erforfchen: flreiche ben Vitriol an eine mit Speichel anges 
machte Meffer» Klinge, wird fie nicht roͤthlich davon, fo i[t der Vitriol 
bom Kupffer⸗Ertz greifft es aber das Eifen an, unb. wird totblid), fo ift 
e8 ein materialiter Victril. Die Sorten des Vitrioli werden gemeie 
niglid) oon den Sandern, Daraus fie fommen, aenennet, * 


Vitrio 


2* 
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2.) Vitriolum album, Galitzen⸗Stein, obet ber weifle Dirriol, der 
iſtt nichts anders als der gemeine Goßlariſche aber ſtarck calcinirte Victril, 
welcher nachgehends wieder in Waſſer folvivet, coaguliret und zu groſſen 
Kauchen formiret wird. Er muß ſchoͤn weiß unb fefte fen. 151: Ve 
nicht nut für die Pferde, fondern auch den Menfchen zu böfen Augen ges - 
brauche, fonderlich, wenn man zwey Theilteinen Zucker zu einem Theil 
des vitriols buf, er win nem! MEN SER... EM 
Vitriolum Anglicum, das Engliſche Bupffer Waſſer, wird aus 
“einem gelben Ertz bereitet, muß ſchoͤn klar und durchfichtig grün, auch 
recht trocken ſeyn. Welches Eleine und weiſſe Stuͤcklein bat, tauget. - 
- nichts... Dienet den Faͤtbenn. qup eo 
.. , . Wittiolum Cyprinum, Cypriſch KRupffer⸗Waſſer iſt unter en 
blauen das beſte und theuerftes man findet deſſen zwey Sorten, cines ín 
groſſen Stücken, welches eigentlich Cypriſcher Vitriol genenner wid; — — 
bas andere und gefehnittene, welchesin Eleinen Stücken fpisig ausge 
fehnitten iſt. Beyde muͤſſen recht Himmel-blau feyn,abfonderlich went. 
fie gerbrachen werden, indem fie von auffen gar leicht mit einem gelben 
- Roftanlauffen. Werden von den Storgern für die Augen verkauft, 
Fan in Grmangefung des Roͤmiſchen Vitriols zum Sympathetiſchen 
Pulver gebrauchet werden. Rr Mr 
- Vitriolam Goslarienfe, der Sächfifche Ditriol, ift blau⸗grün, bell; - 
und burdfidtig, wird hauffig qu Go&lar ceyttallifiret, muß aus ſchoͤnen 
groffen, tlacen unb. durchſichtigen Cryſtallen beftehen, wenig klein Ge⸗ 
"meng in fid) haben, und (9 viel möglich, trocken ſeyn. Dieſer fft unten 
allen der gebräuchlichfte und wohlfeilefte, und werden aud) die meiften 
Medicamenta von den Chymicis daraus verfertiget. N 
—  Vitriolum Pifanum, fommt von Pifa aus Stalien, ift dem Roͤmi⸗ 
ſchen an der Farbe folglich, auffer Daß er grüner und Eleiner, aber aud) 
wehlelennnnnnnn I rA HIS Nen: Fi Ba. 
^. Vitriolum Romanum, det Römifche Vitriol iſt unter allen nm 
- .' gaefte und faft aud) bet theuvefte;, Kommt aus Stalien, und wird nut. 
Bu der Stadt Rom zu Ehren alfo genennet, ob er (don nicht allda, fondern - 
^. $m andern Orten des Welfhlandes gemacht worden: Ex iſt fonften in 
groffen Stücken und grünen €pftallen, wird fehr zur Waffen⸗Salbe 
- und Hwpatketiſchen Pulver gebrauchet. ACCU ag : 
- "Witiolum Ungaricum, ber Ungarifche Vitriol, fommt mit — 
N ) -SRmm mmma . (hm 
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dem Cypriſchen febr überein, ſiehet ſchoͤn Himmekblau und Meergeim - 
aus, NE 2m d : — a 
. . Vitrum, 48 Glas, ift ein durchſcheinend Corpus, melches but — 
Schmelsung bet ſaltzigt⸗ und irdiſchen Theilgen im ſtarcken Feuer ge⸗ 
machet wird. Dahero werden insgemein die Glaͤſer aus Aſchen und 
Sand, ober Gries bereitet. — dea 
Vitrum antimonii, ſiehe — vitrum, - , 2 
evaporatorium, ein Ausdämpfungs= oder Zucker⸗Glas/ 
if Pe nn) Gefäß, wird zu Evaporirung der firen Galge ger 
rauchet. TT Sup e 
Vitrum hypoclepticum, fiehe Separatorium. : — — 
bs Venetum, dag Denedifche Glas, wird aus Berg Cryſtal 
oder fonff reinen Steinen unb der beſten Soude bereitet; der gemeine — 
Mann braucht es ale ein fonderlich Specificum wider. den fo genannten — 
Hertz⸗ und Nabel⸗Wurm; es wird gu Pulber geftoffen, mit Bienen-Hu — 
nig vermifchet und den Kindern auf den Nabel gebunden.  : 
^ .. Vitta, das Schaaf⸗Haͤutlein der Frucht, ſiche Ammios. — 
Vivipara, werden diejenigen Thiere genannt, welche eine lebendige 
Frucht zur Welt bringen, als Pferde Hunde, Katzen ꝛe. werden von den 
Oviparis; das ijt, welche erſt Eyer legen unb ſolche hernach ausbruͤten, als - 
Das Feder⸗Vieh ꝛc. unterſchieden. | NUN 
Vocis interceptio, fiehe Aphonia. 
Vola, Vola manus, bie hole flache Hand. ; 
Volatica, eine Art der Kraͤtze ſiehe Impetigo, Va: 

x .Nolatile, flüchtig, was fliegen kan; Gleichniß⸗Weiſe heift In der 
Chymie dasjenige, toas, wenn e8 in Der freyen Lufft ſtehet oder nicht wohl 
vermachet ift, verrauchet und verflieget, Der Art ſind bie Salia volatilia, 
als fal volatil. C, €. Succin. Ebor. Fuligin. und fpirit. falis Ammoniac, — 
Cornu Cervi, Viperar. Sanguin. human. &c. Alle biefe und andere ver — 
gleichen verrauchen, wenn fie nicht wohl verwahrerfind.- =. = 

-  Volatilifstio, die Fluͤchtigmachung, ift eine Chymiſche Arbeit, 
ba fire Eörper flüchtig gemacher werben. - — 
vet unter die Ehirurgifchen In- 


Volfella, eine Born⸗Zange/ gehoͤ 


Volvulus, fiehe leus. t. — À Rs 
die Naſen⸗Loͤcher von cinanber, -— Neg ins vus 
| : r 'Vomi- 








P Oder gelinde Laxantia aus Rhabarb. Mechodcann. fol, Sen h. Polypod, Pa» 3 


— tiígen unb zuheilen; mehr Nusen fchaffen fie, wenn fie mit Bechicis zugleich 
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^. .Vomica pulmonam, ein Lungen⸗Geſchwuͤr, ift nichts anders 


Wein eingenommen und aͤuſſerlich oleum corticis Cucurbitar. long. 


von 


als ein Abfeeffus, welcher in berlacfern Subftanz der Lungen fleet, Die 
Signa diefer Krankheit find, eine in ettvas gehemmte Refpiration, und da 
vie Lufft nicht frey infpitfiret wird» "Die Vomicz find in Anfehung ihrer 
Groͤſſe unterfchieden, denn fie find entweder klein wie die Erbfen, oder groß, 
nachdem viel ober wenig Gpter darinnen iſt; unddiefes Eyteriftenttveder 
fluffend oder Dich, ſtinckend oder nicht ſtinckend. Die Urſach iftein verdor⸗ 
benes Blut, entweder wegen einer langwietigen Stagnation von einer Ent⸗ 
4ünbung, oder Berftopffung ber Wege vom Schleim und Pituita, von der 
Contufion, Erofion, (djatffen Catarrhen, von einer Nuptur, ftatcfen Hu⸗ 
fien, Wunde ber kungen ic. jn ber Cur dieſer Kranckheit bat man zu 
unterfuchen, ob fit bas Uleusfchon geöffnethar oder nicht : ift es nicht, fà 
muß man darnach tradyten, wie man es mít Emóllientibus bargu bringe, 
- gu bem Ende dienen innerlich, tebenbig geftoffene Krebfe mit Eßig oder 


CBenn fid) demnach bas Apoftema geöffnet, fo muß das Eyter evacuitef 
werden; bargu. brauchet man entweder Expe&torantia, als da ift, Vero- - 
nic, Scabiof, Hyffop. Tuffilag. Capill, Veneris, Marrub. album. Brasfica 
zubra, Ruta, Salyia, Rofmarin, radix Helenii, Angelic. Leviftic. Impera- 
tor. lign. Guajac, aq. a(thrnatic. fpirit. Xi anifat. Und, cum gumm. am- 
moniäc. eflent. Helenii, tindur. Mellis, Benzoss, fytupus de Erylim. - 
Hyffop. de Veronie. Tüflggin &e 85 0000007 S 
$i e E v Hyffop. à 
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ful. min. item diuretica, Petrofelin. Heder. Zr. lapid. 69. Auviatil. mit EP 
fig. , Nach diefem werden ſolche Mittel noͤthig ſeyn welche das Ulcus reis 
verfehrieben werden, als'Urtic. Bugul. herb. Coftz, Cherefol. Geran, Ro- 


bertian. Millsfol, Pyrol. Plantag. Portulac, Petroſelin. Sanicul; Burf. paftor: 
-OTÀ-- AR — S teg tad. < 





































































Ben vomitus machen, als 
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tad.Symphyt. maj. Tormentill. Pimpinell. conſerv. flor, Salv. Roſat. Ur- 
tic. Balfam. Peruvian. Aris, terebinthinat. &c. Sad. e 
B Herb. Hyffop. jus: 
bn Pulmonar. ana Mj. 
Millefol. E Ä 
Barf. paftor. ana Mff. 
Radic.Glycyrrhiz. |... 
... Polypod, ana Z8. . 
^o Symphyt. ma. 
Pafful. min, ana 2j.» 
Flor. Rofar. -. 
Salvix ana P. ij. 
Sem. Ani, 2,0. ( 
FeniculanaZvj. |. ^... 
Ex incif. & contuf, F, fpecies, - 
is Bum Wund⸗Tranck. Hh 
Endlich bat man aud) auf die babep verhandenen Symptomata zu fehen, 
und Fan man miber Fieber eine Emulfion aus fem. 4. frigid. maj. Nitr. Sac- 
char. Saturn. gelatin, C. C, lapid. 69. Antihed. Poter. &c. geben; toibet 


Behr 


Tabem dienen Glutinofa, Oleofa, Weiber: Eſels⸗ Ziegen: Mil), &rafft« 
Suppen 1c.. den Huften aber lindert man mit denen unter dem Situl 
Tuflis befindlichen Artzneyen. 


Vomitoria, Brech Artzneyen Vomitivum, ein Brech⸗Mittel, ee 
. ift folch eine Artzney, welche die broͤſen Theile Des Magens zu einer heff⸗ 


tigen gufammengiebenben und $mat verkehrten Bewegung difponiren, das 
hero alles, was in dem Magen (ieget, bon oben durch ben Mund ausge: 
Tootffen wird, Hierbey ift gu mercken I. ihre £intbeilung, daß fie, in Er⸗ 


wegung ihres Effeds, in gelinde, ſtarcke und gangs ſtarcke getbeilet | 


werden. Die gelinden, machen ohne einige Incommodität Brechen, 


und find folche, Welche die ben Schlund beFleidende Membran prickeim fo — . : | 


ches mag mit dem Finger ober Federkiel geſchehen; haͤuffige Cpeife 
und Stand, warn Waſſer ín groffer-Abundanz getruncten, oder nur mit 
ungefal&ener Butter fett gemachet, fette Suppen, oleum Amygdal. Olivar. 
diefe Medicamenta madjen tnit bem Prickeln / Eckel erregen und hrer Laſt, 
das Vomiren. Starcke find, welche oͤffters unb-mit-oroffen. Schmer⸗ 


qv * (^ wk 
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0o s Crocus metallorum gr. iij. 
= 529. Mercurius vitz gr. iij. / 
0 20.0 oos Tartarus emsticus gr. jv. biß v. 
on 0270.5 CFurpethum mineralegr v. 
Lao ee nare MAIOR cdam Esse —— 
- c — Qu ben Infohs nimmt man auf vini Rhenani Zij.— 
207 so ss s Mitri Antimonii gr. x. bi xij. : 
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. Radix Aſari in fubflant, 38, 

Au ar Mer i SE c o 
7lia Afari in fubftaut. Num. v. vj. 
ac d — Aa Num. vij, s 
"cac mo Emm Mad | 


Folia Gratiol. pulverif: in fubft, Ji biß z. 
| elo s Suceus Gratiol. infpifl. 5j, bißzc. 
BR V 1-00. iieotan. füdbidL dp oc cu 

"e C 0psymell fquiliti © s 
"Syrup. emetic„ Angel. Sal .——— 
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Gang, fEareke find, Hellebor. albus, Aurum vitz Kegleri, femen und ra- 
dix Cataputiz; werden abet fehr felten und nur bcp gang ſtatcken Leu⸗ 
ten gebrauchet. IL Die Art vote fie prriten? "Gooldebeftebetin einer — 
violeaten 2Seroegung und Zufammenzichung Bes Magens, angefeben defz 
fen nervöfe Tunica und-Fibr& carnea von ben flachlichten Theilgen ber Vo- 
mitive gezwacket fimulixet, und endlich zu einer gang ungleichen Bewe⸗ 
gung difpoartet werden. "I. Das Regiment. Get; che ian ein 
Vomitiv.giebet;gu erregen, (ob auch der Magen von Speiß und Tranck 
ledig ſey denn Speiſe und Tranck enrkräfften bas €Medicamens bafero - 
muß es nuchtern genommen werden, (2) muß man (ette Suppen noch⸗ 
trincken, aber nicht gar fu viel, (3) unb ſich ein wenig Motion machen, 
- IV. Der Frütgen ift; nicht nur die gallichte Materiam, fotibern aud) bie Hu- 
mores pravos und was ben Magen beftbteret,'atie demſelben gu heben. 
V. Gyie Conrraindicantit ſind (Y) die Vitia der- Augen, (2) (diat Ge — 
daͤchtniß unb Haupt, (3) Schwindel, Epilegfic und Apoplexie; (4) 
OVE 3 USE RE TR. (: ans 





Joi 3 o: un . AM 

— MG RR —— — * DX UE - Pa — 
Mängel des Schlundes, () (aure unb qábe Cruditäten im Magen, (6) 
Lungen⸗Geſchwuͤr und Lungen Sucht, (7) Schlucken, Entzuͤndung des 
Fi Brüche ,"Mitren-Stein, Gieotbut, Vorfall des Uteri, Gp 
HicGung. : nans "prs " "ub : no 3 4 us 
. ' Vomitus, dag Spepen obct Brechen, ift, wenn ber Magen nicht 
bom lincken Orificio; ſondern verkehrt beweget wird, und? zwar mit eb 
ner ſolchen Hefftigkeit, daß alles; roa tm Magen ift, durch ben Mund 

eusgemorffen wird. Die Haupt/ktfach ſtecket in den Fibris bes Mas 
gens und beg Schlundes, welche Busch "eme dr natürliche Bewegung 
vom Pyloro nach oben zu ezogen merden. Gelegenheit hierzu geben 
viel Dinge, als Berumtreifä‘ su Waͤſſer fahren, einen andern brechen 
fehen, faute und gallichte: Cruditäten im. Wagen, Vomitive, Purgantia, 
Giffte, viet fauffen und’freffen 1c. —. Die Eur muß nach ben Urfachen 
eingerichtet ſeyn Dabers dienen wider (aure Cruditäten rerrea, 7 Ggillar. 
C. €. uft. lap. 69. bol. Armen. i as auhaltenden als X7 (bli dulc, 
martialia; éxtract. Tormeritill. X7 eatech. &c. UND eben Diefe Dienen aud) 





wider gallichte Gruditäten, infouberbelt elixit Vitrioli Myoſ. unb andere 


Aceta bezoardica, Zum €yempel; 7 - 


— uix 
SC. C. ufl. 3-5 — — 

WE Eapid, 69. à Fan. 
Soli mE 0. 
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Sf ober dat Brechen ton heftigen Emeticis Purgantibus, Gifftenze, fo. — 


werden Oleoſs unb Pinguia ju 
livarz fette Suppen item € Apad ie * 

— theraca. Beruradien aber ie ose und (leichten Ecc 

zes im Magen ein Brechen, fo braud)e man; Aromatica unb Spiritiofa, 


brauchen (eon, als oleum Amygdalar, dulc, - 





als Zittwer, Cinamom · Caryophyll. Macis, nuc. Mofch, auch wird eg; — 


icht unbieulic) feyn; ein Vemiriv zu gebenymud hernach etwas ſtatcke 
— daben zu gebrauchen / als Menth,;Cydon. radic. Tormentill. 
ant 1 — RUHR NIE — * " 


piata, auch Abforbentia, unb Aufferlich eim E 
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veto: Tin Hamstit. J. 
Spirit. Nitri Jj. VER A: 
à o. v yRBob. Cydonior. 5ij. 
git doc a oir ae dua eric ria tais 5 wf 
0 Vomitus Grävidarum, bag. Brechen bep. Schwangetn, gefchie 
- bet don einem Confenfa der: Nerven, welchen das par vagum, welches 
Seine Aeſte dem Magen unb auch der Gebahu Mutter communiciret, - 
- "unb alfo ein CBerbünbnif diefer Vilcerum machet, verurſachet. Denn 
bít bewegenden Fafern werden von der fehmerkhafften "Bewegung des 
_ Uteri durch einen Confenfum gezwacket/ unb. von einer gantz widernatuͤr⸗ 
lichen Bewegung angegriffen, daß alſo die Contenta im Magen, fo uns 
ten weggehen folten, von oben ausgeworffen werden. Diefes Ubel wird 
vom der (wachen LeibessConftitution, jungen Fahren, fl und muͤßi⸗ 
gen Leben c. febr gemehret. Es variiget dieſes Brechen gar febt, (1) in - / 
Betrachtung der Zeit, denn einige, werden gang früh,.andere fü bald fie 
das Bette verlaffen, andere-auf den. Abend/ anbere-mad) ber Mahlzeit, — — 
andere wieder im Augenblick bet Conception; andere nach Verlauf die — 
niger Tage oder Wochen/ nod) andere. im Anfange, andere in der Mite 
ten, woenn fie zu der Helffte find, andere zu Ende der-Geltation &c. das 
von vexivetz (2) in Betrachtung ber ausgebrochenen Materie: bald 
ift e$ Speiß und Grand, bafd ber Chylus, bald Biliofa oder Acida, uns 
ter allen aber am gemwöhnlichiten Pituitofa, zuweilen wird auch wol Blut 
weggebrochen, tole aug ben Mifcell, Natur. Curiof. Dec. I. Ann. IX, und 
^ X. obfervat. 6. zu ſehen; und (3) in Erwegung der Symptomatum, denn 
einige befinden ſich nad) bem Breehen gantz wohl, andere hingegen faf» 
— den in ſchwere Sufälle, als Mattigkeit, Weh in den Seiten, Schlucken, 
^. "Epileplis, Conwulßionies, Abortus. Sym Anfange hot es nichts zu fagen, 
, unb läffet insgemein, wenn die Materia peccans weg ift, von fid) felbften 
^ - pad; ift e$ aber gar zu hefftig, fo. ſind notbtoenbig Medicamenta zu 
 . Hülffe gu nehmens amat gebe, befimegen Abforbentia terrea, wenn Das 
- Acidum pecditet, als lap..69. X7 igillat.: Unicorn. ver. corn. Gerv. uft, 
— tunic. Ventricul. gallinae: exficcat. bol. Armen. item falia alcalia, fal 
— Wi, ol. Fri p. d. elixir precipitans: wider Cruditates biliofas find no 
— euffe angeführte Terrea aud) Ap fede guit, als fyrupus. de Omphacio, 
2 P s se E Nnn unn vs 
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se 
Corall. mit fücc. Citri, acetof. Citri, Grahat, acid. &c elixir Vitriol,Mynf, 


auch Die Aceta bezoardica, Beſchweret die Pituita den Magen, (o bie: 


nen Incidentia und Diluentia, als ale Aromata, 4. €, Zedoar. Cinamom, 


Caryophyll. nox Mofch. fpirit; Maltichin: mit V7 Cinamom, S7 Vitz Mu- 
lier. balfam. Embryon. item Théz, Coffee urb aud) gelinde Adflringca- 
tia, die verlohrne Krafft des Magens zu rettituiten, 4. E. Menth. fruct. 
Cydon. radic. Tormentill. rob. Sorbi terminal. tineur. Vitriol. Martis 
‘Zweit Vinum Malxatict· Wein de tínto; imb: aͤuſſerlich das emplaftrum 
sftómachale Cratonis mit Tacamahac. ein Cataplaſma aus Sauerteig und 
Aromatieis, oder ein Magen Oct aus oleo Abfintk. maftichin. nuc. Mofch, 
Pfeffer, Kuchen in Bein getuncker, unb auf den Magen gelegt. Als 
"Specifica werden gelóbet deco. Chamomill. maj bol Armen, pbet V 
"figillat. mit Roſen · Zucker; ein Stuͤck Helffenbein auf den Magen 9e - 
"eger, Waenn endlich nichts anſchlagen mil, (o find noch gelinde La- 

xattia, Als Rhabarb. fol. Sean. ſyrup. Cichor. alb. Tamariod, decoct. Pr- - 


„non &c. vorhanden, 


omitus iifantum, das Brechen der Bleinen Kinder, wird mit 
«einem Pulver aus nuce Mofch. Corall Ceryophyn in Milch eingegeben, 
geſtillet. Isel is praxi U. IX^ S. q.niembr. 3..p.'344. Iobet ein decod, — 
von Caryophyll. 2/f. und Maflich. 3ij. in Wein itém v7 figillar. und alle 


ſchon angeführte Adkringentia, E, 


By Mns 0 iji 
ipd: * 0 "Cinamom, cydoniat ana zu, — 5 005 
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.. Vulneraria, Mund⸗Mit tel ſind ſo wol Pflafter alg andere Artz⸗ 

neyen welche die Wunden zuzuhellen applicivet werden. - Solche alle, 

‚wie fie gebrauchet werden Fönnen und müffen, find aus folgenden Situ 


"Vüleus zu Ende zu fében unb. nach uleſen. 


- Vuléus, eine Munde iſt cin feifchet, demattfamer unb bfutiger RIE, 
oder Roneinanderfonderung der natüclichen CBeteinigung, an ben weichen 
und fleifchichten Theilen bes Leibes, von einem’ftechend, hauend ader ane 


m eng 
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— 
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men, find die QiBunben am gewoͤhnlichſten, welche öffters eine Infpe- 
ion nöthig haben, und am übelften bod) von den unverftändigen Chi- 
zurgis.beurtheilet werden, Diefem aber vorzufommen, wird es hoͤchſt 
nótbig erachtet anzuführen, wie ſich ein Chirurgus bor, in und nach der 
"Infpe&ion gu verhalten babe, und toit er die formalitatem lethalıtatis : 

. Qus ben fundamentis anatomicis deduciten möge. Wenn denn nun m 
febr vielen Verwundungen bie Infpe&io ocularis oder die Befichtigung 
noͤthig erfordert wird, fo bat man auf bie Perfonen zu fehen, welche 
hierzu, vermöge der Nechten, erfuchet werden. Solche Perfonen find 

^. geo Gerichts Verwandte, der Secretarius unb der Medicus mit dem 
Chirurgo: wiewol audyfotbane Function erfahrne Chirurgi allein, mit. 

.. nichten aber bie Apothecker, verwalten tànnen, wie folches ſchon längft 
von vielen medicinifihen Facultäten deciditet und ausgemachet worden. 
jft. ‚Bor, det Infpection, wenn man ordentlich und rechtlich darzu ger 
fordert worden, bat man vor allen Dingen alle Umſtaͤnde accurat zu un⸗ 
terfuchen, neınlich des Verwundeten Alter, feine Difpofition, wie er oot _ 
oder nad) der Verwundung ift, das Gervehr oder Inftrument, womit et 
verwundet worden, die Diet und Pflege der Waͤrter, der Fleiß und die 
‚Heilungs-Art des Chirurgi, Die Zeit des Todes c. maffen folcher Um⸗ 
= Ne cus Celías Lib. V. cap. 26. zugleich erfordert. Hierbey 
- faber autb die Chirurgi Acht zu geben, daß fie nicht im Unterfuchen mit 

- dem Stylo oder andern Iaftrament die Wunde gröffer machen, und die 
. Innerlichen Vifcera lediren, babeto die Einjtecfung des Styli allein zur Lo- 
fpedion nicht gnung iſt. In ber. Infpe&tion ſelbſten wird bie Section 
erfordert, u man auf dieZeit und Art qu feben hat. In Erwe⸗ 
gung der Zeit, (o mug die Oeffnung vor dem Begraben geſchehen; wiewol 
-audy zuweilen ſchon Begrabene und aus ber Erden wieder Ausgegrabene 
Der Section unterworffen werben, wenn fie nur noch friſch und nicht vonder — 
Faͤutniß angegriffen find, denn im widrigen Fall iſt niemand verbunden, — 


feine Gefundheit und auten Namen zu proftituiren, — Was bie Art und 
Weiſe betrifft, fo erinnert D Bohn Spec. II. $. 17. Medicin Foreul. bof bte 
-.- "Sedion mit einer vorfühtisen Hand geſchehen foll, damit man nicht eher 
Wunden mache, alg diefelben explorite. Er ratbet deßwegen den bey 

^ ftebenben Medicis zugleich Daß fic vielmehr mit ihren eigenen als ber Chi- 

.  jsfurgoram Händen die Sedtioi verrichten, weil es beffer iit, Vie Haͤnde, als 
-das Gewiſſen zu befubefn. Cs ift and) recht, Anatomars nicht aber Scheer⸗ 
Meſſer dabeyzugebrauchen, damit Die Defenfores keine Ausfincht haben 
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möchten und Elagen Eonnten, als wären bíefe ober jene Vala aus Unvors 


fichtigeit abge- unb zerſchnitten. Ferner find nicht nur alle Stricheder 
Wunden zu unterfuchen, ſondern alleCavitäten bes Reibes qu öffnen, das 


mit man indem "Bericht efto gerofffer benennen mag, ob der Verwundete 


mehr vonder Wunde, als innerlich verborgener Kranckhei geſtorben ſey. 


Wie; wenn aber einer etwa unverhofft mit einem tödtlichen Geweht ber» 


wundet wuͤrde und flürbe ? wird denn auch bieSedtion, die Lethalitát der 


Hunden zu benennen, noͤthig ſeyn; Einige verneinen ſolches fo gar, d 
qud). viel Rechts Gelehrte ohne Infpe&ion die ordinaire Sltaff⸗ ftatt qu 


haben, leben. Allein diefer Ihrer Autorität koͤnnen die Medici nicht Beyer 
fall geben, well ex duch eine Innerliche verborgene Kranckheit, wenn nema 
lich dev Fatal- oder Verhaͤngniß ⸗Zweck mit der Zeit derfelben Verwundung 
. „‚aberein kommt oder gleich dDarauf.erfolget, hat ſterben Eönnen, toje der⸗ 
‚gleichen Cafas wohl gu finden ſiad. Dahero (ft e$ am alerficherften, ja ab- 
-folutnótbig, eine Section anzuftelen, ohngeachtet eg auch glaublich (ep, daß 

bet Getoͤdtete von der Wunde geſtorben Nenn aber die Section on bo 


ben Häuptern verhindert, ober. von dem Magiftrat und Medicis verſaͤu⸗ 


met, oder von ben Inſpectoribas obenhin verrichtet worden, wird fie billig 


für eine illegale oder nicht zu. Recht beftändige Sedion gehalten, und wenn 


fie auf die gelinde Seite, oder fufpenditen ihr Judicium, wegen der illega- 
len Infpe&ion. Wenn es fic) aber begiebet, daß, ohngeachtet die Sedion 


rechtmäßig angeftellet, Der Beklagte oder deſſen Defeofor felbe bod) alá eie -—.— 
‚ne nicht zulangliche und illegale beſchuldigen möchte, fo.müfen denn die - 


»Medicinifchen Facultäten die lafpectores defendiren und für fie das Wort 


führen, - Es müflen deßwegen offentliche Sedionen im "Theatro anatomico ^ 


ad) bet Infpection wird 


theilhafftig mache; folches müffen auch die Facultàten ín der Relation ob- 


Gewiſſen bedaͤchtig und recht abgefkattet, Damit nicht ein Medicus, wenn er 
‚gar gu verwegen judiciret, ſich Des Todes und der Straffe des Thäters 


‚oder dergleichen Oertern angeſtellet werden, damit dem gemeinen Bolck 
aller Scrupel zum Hader benommen werde. Nach t 
die Kelation oder ber Bericht und bas Judicium Infpectorum, nad) ihrem 


ferviten, ja Die Statuta Academica wollen es haben, daß fie ihr Judicium- - 


gang undertückt geben, ſich nicht beftechen faffen, nichts. aus Liebe ober Haß 


thun, fonden alles der Wahrheit und ihrem Gewiſſen zufchreiben. Weil - 
benn nun nad) bem Judicio ber Medicorum ein SBertouribter zuweilen - 


ala 


die Facultáten tocgen der CfBunten Lethalität erfuchet werden, incliniren: _ 
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als ein Mörder mit der Capital⸗Straffe angefehen, und hergegen ein 
_ Mörder nur als ein Verwundter frey gelaffen werden fan, fo mögen 
- bie Medici erwegen, daß fie ia Schuld find; wenn ver, Unfehuldige ges 
tödtet wird, md der Schuldige ſtraflos davon gehet, welches beyves - 
doch febt groß ift, und ohne fonderliche Verlegung des Gewiſſens nicht: 
gefhcehen Fan. — — BT RE | 
Machdem dieſes zum Vorbericht gefeget, fo Fommen nun aud) die 
Dheile des menfchlichen Leibes als welche in ſolchen Fällen der Se&tion 
mierwuͤrffig find, gum Unterfuchen vor; — Unter allen folcben ift vornem⸗ 
lid) bas Zaupt; voie nun fen S beit deffetben von Natur ficher ift, voie - 
. Fortunat. Fidel. Lib. IV. Sec, Il. cep. 6. wohl judicitet, (» mag auch 
feine Wunde dis Haupts für geringe gehalten werden; iedennoch aber 
kommt in Betrachtung der Lethalitát ein fonderlicher unb mercklicher 
Unterfeherd bep Denenfelben vor. Gleichwie abet nur diejenigen Wun⸗ 
den an und für fib fimpliciter und abfolute tóbtlid) genannt werden, — 
foelche fich allar Eur und Huͤlffe entziehen, unb in fur&em das Leben 
nehmen, alſo werden aud) nut diejenigen Wunden des Daupts-per fe 
Jethal genannt, welcheitieff In bie innerlichen S beile gedtimgen, ben cir- 





e 


‚enlivenden Säfften und Geiſtern den Weg verbauen, und die Huͤlffe 
$4 Metici und Chiturgi ganklicd) verrichten. Im Giegentbeil find. 


die obenbin gefchehene und gleichfam noch in der Rinde ſteckende Wun⸗ 
den nicht eben fo lethal zu nennen, angefehen Die tägliche Praxis begeus 
get, daß fie öffters curitet worden find, und ebgleich a Dev Muſculus 
temporalis’ derleger worden, fo wird Dod) nicht ein mpliciter lethale - 
vulnus daraus, wie D.-Boha. in renuuciat. vula. lethal. Se, H. cap. I. 
| p. 176. fq. recht leet, So find auch nicht die Fra&ura cranii abfo- 

. Tute toͤdtlich fie mögen geftschen oder gehauen feyn, ob gleich aud) extra- 
vaßıst Blut unter dem Cranio-oder zwiſchen beyden Meningibns ſtecket, 
weil eg von dar durch eine Trepanation, Incifion, V. Section &c. gantz 

. - gut und bequem abgeflifjret werden Fan, e$ waͤre Denn, bof bas Blut 
entweder gang feft am Cranio anE(ebete, oder an den andern Theilen ans 
^. hienge, oder daß weder Der Medicus noch Chirurgus etwas davon hat wife 
 fumógen. Dieſes iſt auch zu judiciten vom niedergedruckten Cranio, oder 
wenn es Splitter bat, und gerbrod)en worden, meildas Cranium durch be⸗ 
qpeme Inftrumenta wieder zurechr’gefeget, und Die Splitter ic. heraus ges 
bracht werden koͤnnen Bey Verlegung derMeningum mercken bie unerfahr⸗ 
fiti Chirurgi dieſen Unterſcheld am indem fie (agen, daß die Wunden der 
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mater hat allhier vor bet Dura matre feinen Borzugz wie denn nun Diefer 
Wunden per fe und abfolute lethal nicht gehalten merden, alſo machet 
qud) die Pia, wenn fie mit er Dura zugleich serviffen ift, ;Eein fimpliciter 
und ncceffario lethale vulnus. - Unterdeffen können Die Vulnera behder 


A Meningum gar leicht aus andern Urſachen per fe lethal werden, wenn 


nemlic) der fiaus dure matris und bet Proceflus faleiformis zugleih. mit — 


durchbohret werden, beffen Wunden wegen einer nicht qu ftilenden Haee 
morrhagie abfolüte und fimpliciter. lethal gehalten werden, |, Wie abet,- 
wenn bie Wunden des Haupts biß in ble Sabftanz be8 Cerebri felbften 
bringen? find denn ſolche aud) für lechal zu halten? Einige ‚machen 
ben Unterfcheid zwifchen ben Wunden der Subftantie corticalis und. me- 
dullaris Cerebri, fo, daß fie jene für per accidens, biefe aber für Empli- 
citer tint per fe lethale Wunden halten. Andere buen ta Kür, iof. 


- nicht alle Wunden ber Subftantie medullaris für abfolute letbal zu halten 
find, fie wären denn gar zu tieff biB in die Ventriculos geßrungen; ollein 
qud) Diefen roiderfprechen viel Andere Cafus, babeto lehret D. Bahn, daß 
in fotdjem Sall nicht. nur auf die Giróffe unb Tieffe der ABunden, fon — 


die Berhaltung ber natürlichen und lebhaften Verrichtungen zu feben 
ſey. Bor allen Dingen aber ift bey den ABunden des Cerebri auf bag 


priacipium Medulla. oblongate, von welcher —— ihren Urſprung 


nehmen, und gu allen Theilen bes menſchlichen Leibes gefuͤhret werben, - 
zu ſehen. Wenn dahero deſſen ein. Stuͤck vom. extravafitten oder ge 
ronnenen Gebluͤt gedruͤcket und uͤberhaͤuffet wird, da wird durch Bey⸗ 
fall aller die Wunde für abfolute lethal gehalten, unb eben diefer Urſoch 


wegen werden bie im Genick oder Macken geſchlagene Wunden fo ge⸗ 
faͤhrlich ja für per fe lethal gehalten, Und diefes von den unden 


des Haupts. \ 


Wegen der Bruſt, werden eie Mufculi intercoflales, wenn fie einen _ 


groffen Stich und Deffnung befommen, zumeilen für per fe unb abfolute 
lethal gehalten, weil die eingefchloffene £ufft auf Eeine Weiſe mehr. gehem⸗ 
met ober eingehalten. werben Fan, ſie auch vielmehr, da Raum und Oeff⸗ 
nunggnungift, heraustreten, Daß Dahero ber Verwundete nothwendig er: 
ſticken muß. Die Wunden bet Zungen, der Pleura und des Mediaftini 
werden nicht für per fe, fondern für per accidens lethal gehalten, weil e8 


‚gang gewiß /daß ſolche perfe curitet worden, ohngeachtet auch eine Phthifis 


darzu 
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darju ſchlaͤgtz wenn aber bíe Vena und Arteria pulmonalis oder derfels 


ben geofje Aeſte burd)bobret worden, (o tverben ſolche Wunden, wegen - 
ber unhemmlichen Hamorrhagie, per fe und fimpliciter lethal, und folchem 
Verhaͤngniß find aud) die Vala mammaria, fubclavia und bie Vena azy- 


ges unterworffen. "Bey Beurtheilung ber Wunden des Herzens, finb- 


die Scribenten beynahe alle einftimmig, daß fie allegeit für (impliciter und 
abfolute lethal gehalten werden, fie mögen entweder in die Subftanz beg 


Hertzens, ober aud) indie Vafa gegangen feyn, vornemlich aber, wennfie 
. bie. Herb Kammern felbften getroffen, fo vergieffen fie Augenblicke, ba fie 
verwundet worden, mit Dem Blute auch ihr Leben. Bey den Wunden bes 


Zwergfells iſt allezeit auf deſſen zwiefache Subltanz zu rellectiren, dahero 
werden die Wunden der nervoͤſen Subltanz t»egen Convulfionen und ande⸗ 
rer gefaͤhrlichen Symptomatum perfe und abfolute lethal gehalten: bie Ver⸗ 
le&ungen aber. der mufculöfen Subítanz werden zwar für gefährliche, aber 
nichtfür per fe lethal gefprochen, vornemlich, wenn fie Elein und gering find, 
Die Wunden der Leber hat ſchon Hippocrates wegen der groffen 
Hamorrhagie fürlethal gehalten. Diefes ift aber von den Medicinifchen 
Facultäten alſo moderiret worden, daß die kleinen Contufiones unb Wuns 


den: bet Leber nicht für fimpliciter, a[g für peraccidenslethale Kunden 
‚gehalten, die tieffen aber allegeit für abfolutelechal erkannt werden. Eben 


doſes iſt aud) vonden Wunden der Ballen-Blafezu halten, und gleicher 


x 





, Würden find and) die Rupture oder Niffe und Wunden der Miltz fie 


‚mögen entweder unmittelbar von Schlägen, Stoffen oder von einer Fra- 
&ura der Ribben fepn, melcbe bie Miltz zerreiffen. Die Wunden des Ma⸗ 
gens find wegen folgenden Vomitens und Convulfionen allemal ethal 
angemercket worden s. des Netzes aber find nicht per fe lethal, weilüffters - 
ein. Aus der Wunden haͤngendes Stuͤck davon abgefehnitten worden, mel 
cheseben von den QiBunben bes. Bekröfes (Pancreatis) judicitet teet 
den, es wäre denn, daß beffen Vafa entweder die Chylifera oder groͤſſern 
Sanguifera lædiret würden, fo bringen und verurfachen fie den Tod. Was 


die Wunden’ ber. Bedärme betrifft, da wird: noch der Unterſcheld der - 
Wunden der dicken unb duͤnnen Gedarme beybehalten, Die geringen 


und. fhlechten Lafiones bet dicken Gedaͤrme findinicht per Te lethal, die 


groſſen aber, bey welchen die Feces ín ben Unter⸗Leib fallen, in kurtzen fau⸗ 


Aen und bieanberen Vifcera mit angreifen, werben fo wol als bie ABunden 


— Gedaͤrme für fimpliciter lethal gehalten. Noch ift ble Harn⸗ 


Blaſe uͤbrig, welche, wenn ſie in bet membranoͤſen Subftanz ladiget wird, 
7.7 ME CU. ou DMSDODOS — .- ; ^ fili 
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ein vulnus per fe lethale befommt ; aber die Lafion nut im Halfe und 
fleifchichten Theil, fo wird fienicht für lethal gehalten, Am allerärgften 
ſind die Wunden im Unter⸗Leibe, wenn bie groffen Blut⸗Gefaͤſſe als bet 
Truncus Vena cava und Arteriæ magne verletzet wird, da wird ſolche La- 
fion durch einbelligen Schluß der Facultáten für fimpliciter und abfolute 
lethal gehalten, und bie alfo Verwundeten fterben aud) alfobald drauf, 
Soviel von ber Lethalitát ber Wunden insgemein, Noch iſt noͤthig, 
auch mit wenigem die allgemeinen Wund⸗Mittel oder Vulneratia qu. bes 


‚rühren. Die allgemeine Gut der Wunden beftehet in bloffer Vereini⸗ 


gung ber eon einander gefonberten Theile, und. folches.ift ein Merck der 
Natur allein,denn ein Chirargus hilfft bloß, daß ct die Aufferlichen Obfta- 
cula der Heilung megfchaffe, und folches thuf er durch Vulneraria und 
Balfamica, nachdem ift es.nöthig, bap er Die Labia der ABunden zuſam⸗ 
men halte, Alle ſolche Balfamica beſtehen in einem mucilaginoͤſen meht 


oder weniger oͤlichten und duͤnnen Humore, welcher mit einem Sale vol. 


‚oleof. temperat. angefuͤllet it. Wegen bes Blutens hat er Adftringentia 
noͤthig; um den Schinertz ju lindern, brauchet er. Anodyna ; die Inflam- | 
mation ju heben und derſelben vorzukommen, dienen Reftigerantia; bie 
Geſchwulſt aber wird mit Difcutientibus gehoben, Der Vorrath aller 
biefet Mittel fan im kurtzen Begriff Diefer fepn, aus melchen (1) mans 
cherley innerliche Wund-Träncke, (2) Aufferliche Inje&iones und Decocta, 
(3) Dele unb Balſame, (4) Unguenta, unb (5) Emplaftra bereitet werden: 
Tonnen, 4. & herb. und fol. Sanicul, Pyrol, Herniar. Plantag. Hyperic. 


| :Scabiof. Centaur. min, Millefol. Betonic. Nicotiau. Vinc. per vinc. Veronic. 


rad. Ariftoloch. long. & totand. Torment. Confolid. maj. flor. figill. Sa- 
lomon. frudus Momordic. Nuc. Mofchat. Gall. Sarcocoll. fangv. Dracon, | 
Tragacanth. Tacamahac. Oliban. Bdell. Refin. Pini, Mysrh. Pix, TexeBinth. 

Maftich. &c. Mumia, Lumbric. YAr, Cerumen, Honig, C. C. uit. off. Se⸗ 
pie, Cancri, und alle cancrina, Ufnea cran. human. Spinneweb xc, Li- 
thargyr. calcinitt ‘Bley, Ceruff. Minium, Succin. bol. Armen; AJ fgiül _ 


"Creta, lac 3a, Sulphur, Crocus Martis, lap. Calaminar. Tutia; Colco- 


thar. (pli, V7 (pli dulc. &c. itemoleum Hyperic. Lilior. albor. Momor- 

dic. nuc. Molch, Nicotian. Lumbric. fr. Theriac. Balfam. Peruvian. de 

Copaiv. Ballam. is terebinthinat. hui, emplaftr. de Betonic. diapalm. de 

gratia Dei &c. Auch fo viel von den Wund-Mitteln, welche auf alle 

befondere Cafus in gewiſſe Formeln gebracht und appliciret werden Eins 

nen. Folgen nun nod) einige Titul ber befondern Wunden, als woe 
; —— T dus nus 











































GER 1027 
d |. Nulnus abdominis, eine Wunde des UnterzZ eibes, vornemlich 
aber derer darinnen enthaltenen Theile, als ber Bedärme unb des Mas 
gens; Golden Verwundeten werden alfobald Abforbentia diaphore- 
tica gegeben, ale lapid. 69. & diaphoretic. antihect. Poter. Mumia, fperm. 
Cet. lap. feisfil. bezoardic. mineral. Corall. rubr. prep. Unicorn. ver. flor. 
4s, unb Aufferlich tüchtige Digeftiva und Emplaftra, aus balfam. de Peru, 
Copaiv. ol. expreff. Hyperic. Oder pulv. aus Myrrh. Aloe, bol. Armen. - 
‚Camphor. Sacchar. $ni. Dover ein Wund-Spiritus, bie ABunden das 
mit zu betuncfen aus V7 travmatic. fpirit. vini, V7 Regin. Hung. Aloe, 
Camph. Myrrh, Sacchar. fni, unb qum täglichen Tranck Decod. aus ra- T 
dic. Scorzoner, Chin. herb. Veronic. Carduibened. Feenicul. ín Waſſer AE 
unb Bein gelochet, worzu nod) lapis Pranell. zu thun. Noch ift bep dies — 
fen Wunden qu mercken daß alles, was gebrauchet wird, warm applici- Xm 
- tet werde, und die Purgantia zu meiden find. Anden WBundender Le — — : 
ber hat man ’allegeit die Hamorrhagie mittind. V7 Catech. anodyn. fücc. : 
Bellid, &c. zu. hemmen, und Sanguinem congrumatum refolventia zu ge⸗ 
ben, als lap. 69. & diaphoretic. Mum. Hematit. Bol. Armen. 9 figillat. 
effent. vulnerar. und aufferlich emplaftr. opodeltoch. oder ftyptic. Crollii; 
und eben alfo wird auch bie Miltz tractiret. Wider die Wunden der 
Viieren aber wird ein Pulver aus lapid. 69. Maftich. und Mumia feft 
zltimiget, oder aud) dieſes ufoet; — — 5 — 15 p 
ARE RB RE LATET 
Sgperm. Qet ana Jije 0556 
|. Sem. Hyperic. 58. 
Succin. prep. JR. 

E NOMRUSIEIPRA PEINE TA ee ; | 
Oder eit Infofum Aus Agrimon. Heder, Yftr. Veronic. Millefol. Pyrol. 
Plantag. fummit. und fem. Hyperic. lign. Lentifc. Xylobalfam. rad. Ari- 
-ftoloch. Confolid. Torment. item Balfam. Copaiv. Tind. Mumiz, Hype- 

- gie. und aͤuſſerlich Injediones aus decoct. Sanicul. Equifet. Millcfol. Poly- 

gon. radic. Liquirit. Torment. Symphyt. Maftich. Oliban. fucc. Plantag. 
^  mell. Rofar. item Unguenta aus ol. Terebinth. abietin. vulp. fem. expreff, 
Hyperic. Memordic. und emplaftr. ftyptic. Crollii odet Mynfichti. In 
Den Wunden derSarn · Blaſe iſt vot allen Dingen der Zutritt bec Lufft gu. 
verhuͤten, was fremdes in der Wunden iſt, das muß heraus genommen, 
die Symptomata aber, als Iſchuria, Dyſuria und Convulſiones vermieden 
werden ; dahero dienen zum innerlichen Gebrauch die effent, Hyperic. und 
Eu; A Ooo 000 2 : Salviz 
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Salvie mit liq. C. C. fuccinat, unb ol. Terebinth, ^ n die QBunbe troͤpffle 


vitz; bie Confolidation geſchiehet durch Wund⸗ Traͤncke ausıradic.-Ari- 


Balſamis und aus angeführten Volnerariis bereiteten Sacculis 
Vulnus capitis, die Wunde des Haupts. Solche Wunden ger 


: mit zugleich, bod) fo, daß fie nicht Durch) und durch gehen, oder ba Cra- 
nium und Die Meninges, oder auch bag Cerebrum felbften fpalten, In 


aber, wenn die Wunden nur obenhin find, fo werden fie gar leicht curi- 


Peruvian. aufitreichet, und bas mit Balfam. Peruvian. malaxitte emplaftr. 

de Betonic, aufleget oder aud) des Arczi von Diefer Defcription: * 

á ^ BR Gumm. Elemi Ziij. js 

Terebinth. Zi, 
Axung. human. ^ " i 
porcin. ana Zi. 
| i F. I. a. Emplaftr. / Ts pu 
Begiebt es fid) aber, daß bie Wunde das Cranium lediret, nicht aber 
gan& durchbohret, (o bat man netbienbig auf das keditte Crasium qu 
- fehen, dahero Fan man ein Pulver qus radic. Trid. Aloe, Myrrh. mit 
fpirit. Vini etwas angefeuchtet, ober. aud) ‚eins aus-Bol. Armen. Irid, 
. Hor. Ariftoloch. rot. mit ein wenig olei def. Terebinth. befeuchter, eins 
freuen. inb die Wunden febr tieff, haben das Cranium gefpaltert 
unb die Meninges ladiret, fo iff es nótbig, daß die innerliche Hæmor⸗ 
shagie geſtillet werde, ſolches geſchiehet mit einem Pulver aus Aloe, 
Thure, Eyerweiß und ein wenig boli Armen. nachgehends mit, Korbeh, 
ol, Terebiath, ‚oder Balſam. Peruvian. oder de Copaiv. &c. aufaeleget 5. 
fo Fan auch, viel gefährliche Symptomata abzumenden, ein Cataplaíma 
aus Scord. Betonic, Abfinth, Rut, flor. Chamomill. Hyperic. farin. Fabar. 
j fem. Lini &c. applicitet toetben, Hierbey find die innerlichen acidum 
NU | Abforbentia mit nichten zu vergeffen, als lapid. 69. Arcan, duplicat. C. C. 
£ A. Cinnabar. Antimon. und nativ. fpecific, cephalic. Pulv. epileptic. 
Mach. &c. —. $t id 


, 













man Ralfam. Peruvian. Copaiv. ol. Terebinth, = Lumbric. oder .elixir 
ftoloch. Alth. Liquirit. herb. Agrimon. Veronic, Plantag. Heder.- Gr — 
flor. Malv. arbor. Nymph. Violar. effent. vulnerar. unb Aufferlich mit: 


ſchehen entweder durch Hauen oder Stoffen; die Hieb⸗Wunden Iedi- 
' xen enttoeber die auf Dem Cranio fiegenden Theile allein, ober bas Cranium 


allen Sufállen des Haupts muß der Leib willig achakten werden, in fpecie - 


tet, wenn man nur zerftoffene Betonic. oder ol. Hyperic. oder Balfam. '- 


PR UNT: "Vulnus 


; yet 
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Vulnus pe&oris, eine Wunde der Bruft, (olde Wunden 
gantze Eur wird mit Refolventibus und Diaphoreticis verrichtet, als lap. 
69. & disphoretic. -antihect. Poter. off. Viperar. przp. decod. lignor. - 
mit Liquirie Balfam. Nervin. fal. volat. oleof. Cinnabar. gi, und nativ. 
| C. C. uft. Lac. 2 mandibul. Luc. pifc. dent. Apri &c. . Und diefe Mittel find. 
auch zu contioviren, wenn etwa ein Huften ben Patienten incommoditef, - 
-Dergumöfftern beforglichen Erſtickung Fommet man mit fperm. Ceti 36. 
íU Jm Biereingenommen, zuftatten nicht minder dienen hier aud) Diuretica, 
als pulv. Milleped. lap. 69. magilter. Succin. tindtur. fgri, -2- falis Lum- 
bric, Y Petrofelin. Charefol. Aikekeng. Man hat auch allegeit darauf 
qu fehen, daß bag geronnene Blur durch die Expetorantia diffolvitet wer⸗ 
be; Dabcro dienet vornemlich in den Wunden der Lungen bas decoct. Vero- 
nic. mit fyrup. Heder. ftr. Wenn e$ fid) auch gumetlen begiebet, Daß fich 
über das Diaphragma häuffig Eyter gefammfet, und weder durch bie gar 
zuhohe Wunde, nod) durch Juften ober auch durch den Urin heraus 9% 
bracht werben Fan, da wird Die Paracenthefis recommanditef, anion 

— Co MWulnus: felopetorumy eine Schuß⸗Wunde, hierbey iff zu obſervi⸗ 

ren daß dieſe Wunden wegen ber Contußonunter allen die aͤrgſten und 
gefaͤhrlichſten find, weil bey jeglicher ſolcher Wunde eine groffe Contufion - 

und Zerreiffung der Theile ift: denn fo weit die Kugel reihet, Das alles 
nimmt fiedurch Zerftoffen unb Zerſchmettern mit ich. Daß folche Wun⸗ 
den glücklich curivet werden, dienen innerlich Wund-Trände und Nitr. 
depurat, mit Antimon. fix. Aufferlic; muß alles, was contunditet ift, in 
Ehter maturiren, und ſolches geſchiehet langfem, denn die Wunden pflegen 
Faum vor dem 3. oder 4ten Tag gu foppuriren, babero iff es aud) genung, 
wenn fie in ber Zeit alle 24. Stunden einmal nur verbunden werden. 
Zur Suppuration dienen Digeftiva, als des Paræi Balfamus von Diefer 


Deſcription © 








R Olei Lilior. albor. 0det. 
quo ut yr cese s violar. he sts Rs 
— Koche bierinnen zwey junge Hunde, bif bie Beine von einander fallen, 
BE a a Tora nomeo ape E 
o oo o Bumbric, V7ftr. in Wein gekochet #6. > 
koche alles und tbue zur-Colatur PIE. ; 
Terebinth. Venet.Ziij. _ ne 
Spirit. Vini Ziß. u 000 t 
= 0.0 BeLiniment (00 a ln taie APR 
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Wenn bemnad) bic Wunde fuppuritet, unb das contundirte feparitet 
worden, ift ein gut Mundificativ, um Die Unreinigkeit zu abftergiren und 
die Ulcera zu trucknen, aufgulegen, . €s haben einige Pra&tici im Ge⸗ 
brauch, Daß fiein der erſten Verbindung bie bon der Kugel erweckte His - 
Be zu corrigiren, ein Liniment aus Kal, Milch oder Schmand mit Ho⸗ 
nig vermiſchet, brauchen, fo bod) nicht allezeit noͤthig ift; ift eg aber nà»- 
B£ Calcis viv. Ziij. 
Mellis defpum. © L3 
Schmand ana ig, | tan 


4 ;* Mifee. 5 = 3titsr i» nd ; 
applicit es mit weichen Wieken; es wird kaum über drey ober vier Stun: 


ber drauf liegen gelaſſen. — 
Vulnus venenatum und maligaum, eine giſftige unb boͤſe Wun⸗ 
de geſchiehet mit einem mit Gifft angemachten Intrument ober vom Stich 
unb Biß gifftiger Thiere. Wenn denn nun eine YBunde durch vergiff/ 
tete Waffen oder Gewehr geſchehen da iſt Fleiß anzuwenden daß die 
gifftige Virulenz ausgezogen werde, deß wegen applicire man ein Cata- 
plafma aus Theriac, gefochten Zwiebeln, ZiegensKoth, ol. Scorpion, Ho⸗ 


iig, Wachs 16. oder aud) bas Emplaftrum magnetic, Angel, Sal. ober. 


auch des Guidonis Emplaftrum ton biefet Delzription : 
-- ; Galban. TUE DNE 
Myrrh. | 
Piper. 
Opoponac. 
Sagapen. . | 
Sulphur. ana ZB. - 
Menth. £ lj. 
Calaminth. 3 2j. 
ftercor. Adat. He 
i columbin. ana er dd * 
Die Gummata werden in Wein diffolvitet, die ͤbrigen Ingtedientia aber 
mit ol. Hyperic. vermiſchet & F. Emplafte. Innerlich brauche man 
darbey Alexipharmaca, als acet. deft. mit Therfac, oder ele&, diafcord. 
Fracaftor. tin&. Bezoardic. fpirit. theriacal. camphorat.- $ - diaphoretic, - 


S$ TK 


 bezoardic, mineral, Mytth. &c. nachgehends wird die ABunde methodo- 


cone 





SUER C (0 wb 


—re e — —— — — — — M— — 
per tractitet, Und eben. bieje angeführte Alexipharmaca und noch 


eſſent. — bezoardic. Senbeft, pannonic, rubr. $e Run: 


* A— 
Tune BR Radié; Angie‘ | f 
— aD Re tg - Contrayetv.' br r 
antenas utin qns Nalerianiadg 26, 5-6 7 : 
dà Flaved. cortic. Ci. —— " ED CPU 

Summitat, Scord. - alb et F 
Rautæ ana gii Bits 

sb f Myıth. rubr. : 


* — Ada "s Ais ana ar s qom 


HH CC ooo F. Pulvis. ' iH : 
reina auch gebrauchet, menn etwa — von tollen dt oder 
Jagen 1c. ledivet worden, die Wunde aber fo fie nicht offen gnung, wird 


fcarificitet, eine Cucurbita qugleic) drauf gefc&et, nachgehends wird die ges - 


oͤffnete Wunde öffters mit fpirit. oder acet; theriacal, rutac. oder foarmen 
CfBein, inwelchem Theriac folviret, item V7 Scordii, ‚mit Camphor. vermis 
ſchet xc. aufgeleget, nachdem fhlage man Theriac entweder allein, oder 
it gebratenen Zwiebeln vermiſchet/ aufs: Auf gleiche Weiſe wird aud) 
“ein von einer Schlangen gebiffener tra&tiret, nur bafi nod) als Specifica 
Afche on Fluß-Rrebfen; lapid. 69. pulv. hepatis Viperar. effent. und fal 
Viperar. mit ſuce. Citri, item Decoda, Infufa oder Eſſenzen aus Angelic. 
Contrayerv. Gentian. Pimpinell. Vincetoxic. dedos Scord, Bits Meliß; 


 Hyffop. &c. angeführet werden. 


- Vulpina, fiehe Paris herba.. ^^ N anni 
^. Nulfelta, fiehe Vollelia. — 
Vultus, das Angeſicht, ſiehe ——— bun 
"Vulva, die weibliche Scham, non befinden fich die Ritze, die 


: Scham Lappen Labia genannt, unb die Nympha oper CBaffer : teffien 





zwiſchen welchen oberhalb die weibliche Stutbe; Clitoris zu finden iff. 
—. .Wulva cerebri, iff an den Wurtzela des Gewoͤlbs in dem ðrunde 
des Gehirns eine Spalte, welche jum Trichter fübier; 

— ſehe sie — X 


x —— ein 1 Anbängfel fiche — adi | 
cL M — ein ke Sho Shmet 





OXero- 
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Xerotes, eine truckene Leibes-⸗Diſpoſition. eda 
Xiphia, Gladius, bet Schwerde: Sifcb, ift ein, ziemlicher groſſer 
Fiſch und gemeiniglich vier Ellen lang, wird alfo genennet, weil fein; ober: 
fer Kinnbacken fic) in ein langes und breites Stück erftreefet, und wie ein 
Schwerdt angufeben ift: wird offt fünff Spannen lang gefunden, 
Xiphoides, der. Schwerdtsförmige Kroſpel / iſt unten bie Spige 
am Bruſt⸗Bein. V hu. RER in 
.. Xylaloes, ſiehe Agallochum. 


Xylobal(amum, ficbe;Balfamum verum. 

Xylocaflia, Caßien Rinde ſiehe Catfia lignea, 
Xylon, fiebe Bombax, =. 
Xylter, ein Schabe-Meffer, die Beine zu ſchaben und zu bekratzen. 


' M en 


—— ſiehe Saffra. va dA qiti dit Tides pud 
! Zarathan; eine harte, ungleiche unb ſchmertzhaffte Geſchwulſt ber 
sBrüfte, faft wie ber Krebs, | arie f m 
^^ Zea, ſiehe Alica, ILE iU em Y 
Zedoaria, Zitrwer⸗Wurtz iſt eine Enoticbte und etwas zuſammen 
gedruckte Wurtzel, auswendig weiß⸗grau, inwendig brauner, eines ſcharf⸗ 
fen, etwasbittern unb aromatiſchen Geſchmacks uno guten Geruchs wird 
aus Dft-Fndien, abſonderlich aus Bengala unb Malabar, mo fie von fid) 
ſelbſt wächfet, in Europam gebracht, Es werden verfchiedene Gattun- 
gen des Zittwers benennet, als MR ETHERNET: 
Z«doaria longa, langer Sitter... > 025 
rotunda, runder Zietwer, und sv 0 al m. 
—  "tuberofa, knotichter Síttwer; find nur: verfehiedene 
Theile einer Wursel Andere thun bet Araber Zerumberh hinzu, we 
cher dach nichts anders als der runde Zittwer ſeyn foll, derjenige aber, wel- 
cher Geidwar Avicenna genennet wird, ift eine andere Species, aberín In⸗ 
bien felbiten var: Aller Zittwer muß ſchoͤn Dart, ſchwer, trucken und 
nicht wurmſtichicht fepn, inn⸗ und auswendig gran; $ábe unb nicht zerbruͤ⸗ 
chig, eines heiffen und gervürsten Geſchmacks; je tveniger Fafern er. bat, 
je beffet iſt er. Er hat eine Eifft:treibende Kraft, wird wider kalte und 
hitzig⸗ anſteckende Fieber, verlohrnen Appetit, €olíc, erkaͤltete Mutter und 
verſtopffte Menfes gebrauchet. Præpatata ſind Radix condita/ Confe&io, ' 
Extractum, Oleum; Aq. deft. und Balfamus,; 7 05 mo ; 


Y 





ZeneX- |... - 


—_ 


mort — ZE 2— 3 
|. Zenexton Helmontü, íft ein Anhaͤngſel, beſtehet aus Kuͤchlein von 
Kroͤten, wird wider die eft gelobet, — — 0-5 ER 
- Zenith juvencularum, Die monatliche Zeit des jungen Weibes⸗⸗ 
Volcks; fiehe Menftruum. - — — ae 
E Zerna, fiehe Lichen. v3 qur ] TM dr 
Zibebæ, fiehe Vitis. — 
Zibetkum, bet Zibeth, iſt eine fette unb ſchmierige Materia, wie Ho⸗ 





nig oder Butter anzuſehen einer weiß⸗gelben Farb unb ſehr ſtarcken ge⸗ 
ruchs kommt aus Of und⸗Weſt⸗Indien: er wird von denen Zibeth⸗Ka⸗ 
tzen in eigenen Folliculis oder Haͤutlein/ welche zwiſchen bem Hintern und 1 
den Geburts⸗Gliedern liegen, in vielen bavinnen befindlichen Glandulisga — E 
 $cuget, welche bey den Männlein-wohl ned) einmal fo groß als an den 5 
Weiblein find, unb deßwegen auch in jenen mehr Ziberh als ín diefen: s 93 
gefunden werten foll: Sym Ginfauff des Zibeths muß manfi)an dba — —— -— 
liche und befannte Kauffleute halten, weil bejjen Verfaͤlſchungen mit — 4— 
Butter, Fett ꝛc. febr ſchwer zu erkennen (epi, Indeſſen wird bod) den - — — —— 1| 
weiffe Zibeth, wenn er zugleich feift, von ſtarcken, guten, bod) widrigen B 
Geruch, bíttern Geſchmack und rother Confiftence ift, für ben beften ges — 
halten Er hat eine ſehr zersheilende, erweichende und ſtaͤrckende Krafft, 
dienet wider Das Grimmen der kleinen Kinder, Colie, Mutterbeſchwer, E 
auf ben Nabel gerieben; ftärcker die Mannheit,diener wider Unfruchts M 
barkeit der Weiber, wird aber am meiften von den Parfumirern, mit ol. 4 
deft. Ani und ein roenig Bifam vermifchet, gebrauchet, giebet einen. ^» 
(dónen Geruch. "Bon dem Zibeth⸗Thier ift der Titul Catus Zibethicus | 
zu feben, SUE ud see BM d hans Q rigen * 1 
Zincum, Sind, fonften aud) Speanter. genennet, ift. ein natürlich, EN 
50d) unvollkommen Metal, findet fid) bauffig um Goßlar, too das Kupf⸗ i | 
fev Waffer herrühret, und ift eine Art Bley⸗Ertz, aber viel härter, weiße E 
fec unb glängender als bad gemeine. Das befte ift ſchoͤn weiß, in grofs 2 
. - fen Stüdern, unb iff nicht lest bruͤchig. -Preparata find die Flores — E 
* . Zind, werden roider 9lugenz Gebredyen gelobet: fie treiben Schweiß, 
> machen zumeilen aud) Brechen unb Stühle. Die Dos find gris ^ — | 
- ie reinigen und heilen aud) die garſtigen Geſchwuͤre. | 
. Zinghi, der Stern⸗Anis, Anifum flellatum ui. un 
- s Zingiber, bet Ingber, Imber / ift eine knoticht⸗ und dftige Wurs 
. sel, etwas zufammen gedrucket; und mit vielen Zäferlein durchwachſen, 
fiehet auswendig grau oder weißlicht, inwendig aber.gelb- und brännlihe - 
BENE et MPPPEPS 200 wi - 
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aus, hat einen ſcharffen aromatifchen und brennenden Gefchmack, unb. 


ſtarcken Geruch, fam vor dieſen aus Oſt⸗Indien nachdem ec aber in 


ben Antillen⸗ Inſuln und S. Dominico in America auch gepflanget wor⸗ 


den, wird der meifte von da fr Europam geſchicket. Die Pflantze dieſer 
Wurtzel wird für eine Art Rohr gehalten, und Arundo humilis clavata 
radice Acorigenennet, Andere feben fie unter ihre eigene Claſſe, Wird 
en meiften nach der Farbe, wiewol auch nach den Landen, too er betz 
Fommt, fortivet; babeto bet weiffe, reihe und ſchwartze iſt. Nachdem 
aber der ſchwartze Ingber ín Flor gekommen, ift der rothgemachte 


und inwendig febr. weiſſe Ingber in Abgang gerathen, indem jene 


das (djónfle und gelbfte Mehl gicbt, und nicht fo leicht, wurmſtichicht 


- Witb, Der befte haber ift, welcher nod) frifd) getrucknet und vollkom⸗ 
men ift, auch nicht leicht gerbrochen werden kan, auswendig totblic grati, 


inwendig hartzigt ausfichet, unb. einen fharffen beiffenden Geschmack 
bat. Der weile und fafelicbte Ingher aus England taugt nicht viel, 
und wird gemeiniglich bafo wurmftichicht. Er ermármet bauptfächlich 


ben erkaͤlteten Magen, befördert die Dauung, verzehtet alle Crudirtäten, - 


dienet wider Schwindel, Schwerigkeit des Haupts ꝛc. welche bom Mas 
gen herrühren, ift aud) Aufferlich wider die Augen-Kranckheit dienlich. 

c0 Zingiber in India’ conditum, bet Indianiſche eingemachte Ing⸗ 
ber, muß nicht fafelicht, fondern weich aus groffen Stücken beftehend, eis 
nes angenehmen und nicht fharffen Geſchmacks, und deffen Brodium 


weißund wohlgekochet ſeyn. Praeparata vom Ingber find Zibgibercons 


“ ditum noflras, Confedtio: Zingiberis, Zingiber láxauvum, Species diazingi» 


[ 


— bens ind Oleum decſtillat. 


Zirbalis, fiehe Hernia, ^7 | 08 
Zübus, fícbe Omentum.  : | ] JT 
| Zizipbz oder Ziziphi, die Bruſt Beerlein ſiehe Jjbz — — 
Zona, Zoter, ber totbe Umlauff auch ij NER 
ona volstica genannt, der feucige Umlauf, ift eine Gattung 


bet Nofe, greifft die Füffe an, unb oocnemtid tn den Strich, womandie 


Struͤmpffe zubindet, babero auch diefer Nameentftanden,wird fünften 


auch Circinus, und vom H«lmont Zinziila genennet. Es ift ein febr felts 


famer Affe&us, deffen auffer dein Scribonio, Apulejo, Marcello und Pli- 
nio niemand on den Alten gedencket. Längius Epift. Medic, Lib. T, 
Epift. 32. führet ihn ín zweyen Erempeln auf, at tnit ber Roſe einer⸗ 
ley Urſach unb Eur; ſiehe aud) bracherium. NT, | 


- Voogo- 















































A anentum. - 2 gp ous 34 E 
5 Zymofis, die Gährung, fiehe Fermentatin - 0.00% 
5 Zythos, bas. Bier, fiche Cerevifia. - WER UC ! 


s OVE. ^ 7 Jos 


.. Zoogonia, heift die Generation ober Zeugung der vollfommefia 
Zhiere, welche lebendige Foetus jut Welt bringen.— 
©... Zoologia, eine Rede bon den Thieren, ift dasjenige Theil det Phar- 
macie, welches der Thiere Natur, Kraͤffte und Die Praeparata von denen⸗ 
ſelben aufführet und erklaͤert. * 
Zootome, Zootomia, die kuͤnſtliche Zergllederung oder Anatomi- 


rung der Thiere. | 


Zopifla, (ee Pix navalis... — — - — YE KL 
Zofter, fiche Zona. er * —— 
Zygoma, Zygomaticum- os, ſiehe Os jugale. 
- Zygomaticus, fiehe Mufculus. ani 


Zymoma, die Giubr, als Speichel, Sauerteig, Hefen, ſiehe Fer- 
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 SSebufung unb —— aller did Oder Cha-- 

racteren / welche ít der Medicin, Chymie und Material- - 
. Sammer éreaudit d geführet ini 

pesca werde 

totom Cfig. — = = 

Acetum deftillatum,- delis GB. 

Aér, die Lufft. | us 

Es, Erb, oec deep ^ yc E 

Es uftum, gebrannt Erhe — 

Alcohol vini, hoch. —— Bn, 

Alembicus, Yılemb bie, : dm, ANE H 

- Alumen; Allaun. T 2 

Amalgam. ^ - 4 0 um 

. Ana, gleichviel "de 

Antimonium, Spieß: lof. 

^o Aqua Waffen oo 
- Aqua deftillata, defillixt ggf. - 

fortis, Scheide Iafer. 

pluvias Regen⸗Waſſer. 
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Arena, Sand, - 
Argentum, Silber. 
Argentum vivum, £y, 


regis, Gold⸗ RR 
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Auripigmentum, Diem 
. Autum, ®old. Pak 
Balneum, ein Bad; — 
arenoſum. = ut — a 
marke Ob mari... .- 0. » 


— cNWaperis. uL 
& Cals, Kalck. 
viva, febendiger Sat 
Cances, bet Krebs, > 
Caput mortuum; Sot topf x 
—Chalybs, Stahl. : 
Gne Aſcheen. 
EEE x a 3 TX. 
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" uftum, gebrannt Hirſch⸗ Duo. * 
Crucibülum, Ziegel, Schmeltz⸗Tiegel. zT 
Cucurbita, Kolben, —^ -" — 

Cuprum, Kupffeee. 4 

Deſtillare, — ee "ON E Da Pd 
Dies, Tag. NN qoippe: 
Dies & v Tag umb Sud "esr tS 
Drachaía, ein Duintgen. = — — 
Ferrum, Eiſen. - uiridi Syn " 

Fiat, €8 werde. - se 


— clavellati, — Le * odi dod 
Cinnabaris, Binmobet, ^^ - ie 
Corn. Cervi, Hirſch Horn. ^ - 


Granum, ein Gerſten⸗ str Diesem. | 
Gutta, ein Tropffe. $ 
Hora, bié Stunde H - 1 i Pu 
Igni, das Fun —- -^; -^ - > 
Ignis rot, Reverberirs Geuer,, . m FERNE 


Jupiter, Bin, — - 
fimi halb Pfund, ^^ - ^ -- 
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Luna, der Mond, Silben _ 5. Hil 


Mars, Eiſen. Hh UT 3 .* TUAE ES. gn * 
Martis limatura, geheilt Gifen, geilfpäne pa 
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Quantum. vis, (o viel bu svi 
Quinta Effentia. — .- 
Recipe, nimm. — 
Regulus, Koͤnig. 

"Regulus ſtellatus. 
Retorta, Retorte. * 
Sal, Saltz. - 
Sal ammoniacum, C'almiac, T 
Sal gemma, Sten⸗Saltz. 

Sal volatile, flüchtig ela. 

Saturnus, Bley, - LH 
Scrupulus, ein Scrupel. - 
Secundum artem, nad) bet nf. ' 
Semis halb, 2. - - - m. 
Sol, Sonne, Gofb, |— -.  -: 

, Spiritus, ein Geiſt. z 
Spiritus vini. - - en; 

Stannum, Zinn. 

. Stratum fuper ftratum, en auf Shi 
Sublimare, fublimiren, , - , 
Sulphur, Schwefel. VOU RO 

alcum, alck. 

Tartarus, Weinſtein. 

‚Terra, Erde. ⸗ ^d 

Tindura Tinctur. 

Tutia . |, - "s 

Venus, Kupffer. o um Polaged ug 9. 

' Vinum, Wein, . ^| - - m ne = 

Viride aris, Grünfpan Epfalen. : e 565 nds 

Vitriolum,CDittíol, ^ -. CAE cud - — T is 

Vitrum,. Gas. — — amisi — * 

Uncia, eine Mage, rw 7 m 


Volatile, flüchtig. - z e L ict Pad E. Z , 


Urina, Urin, m — — 
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